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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang XV i. 

j\f 109. 110. Januar und Februar LS5S. 

I. IVjts Pra^üjjuiiuoii und dir PsntstzLS der B&innsclirift, üeti Tempel dir Alheim Pul ine tu Aüu-u, H. Gröber bei Otrcmto» — 
lll. Allerlei? Zur Vase de* Midies; zuin ILppoMii^&rKtiphl^ m Consfantiitopels zur iusclürtiÄ der Eülterid; ItüruLseht 1 

luAtihri'ft nun Tröte. 


L 

Das Prostomiaion und die Panis tas der 
Bauinschrift, am Tempel der Atliena 
Polins za Athen. 

tlifiH A\r ÄlbUdiiür T.iiel CH 

JSei einer jeden Unters Liebling des Tempel- 
hauses der Alhcno Polte* zu Alben m-h &L der ihm 
unter einem und demselben Da die und £ wischen 
gemeinte L u fllicli eil Umfa ngs w an d eii anges c blosse - 
nen Gellen der Pandrostös wie des Poseidon-Ernch- 
lhcns t wird stets dm Cella iyaigl der Alheim mit 
ihrem allen i Agnhus» der Angelpunkt bleiben. Ist die 
Richtung Luge und Rntimterm dieser Cella ge¬ 
sichert, dann ergeben sieh die andern Raumlichkftl* 
len leicht von selbst. 

Die Cella der Po lins kann aber nur aus den Be- 
aliinmltögeu ermittelt werden welche in den socra- 
len Gesetzen der Allen über Formen und Slifl ungen 
deä KullU'r »Ed Allgemeinen gegeben smd* Geber 
die Lage und Hirklung der Tempel und Leiten 
olympisch et und chlhoaUcber Gottheiten so wie 
der Heroen sind die KuitniW^imiLmngcri von mir 
im vierten Bucht der Tekiemil der Itellciieu an 
den betretenden Stellen nach den Monumenten und 
dem Wortlaute der allen lieberliefeningen &u klar 
dagdegt* es ist im Besondem die Lage und Form 
der Pdia&ttelta so sicher erwiesen worden, dass 
über diese Dinge schwerlich wol noch ein Zweitel 
obw alten konnte* w enn man jene Zeugnisse betrach¬ 
tet Es folgte daraus wie das Heüiglhum Bild 
und Altar jeder Gottheit dahin gerichtet war wo 
man den Sill des Numen der Gottheit aniiaimn 


Es mussten die Gellen der Olympier nach Osten 
gerichtet sein* weil diese Gottheiten als im Aufgange 
der Welt wohnend gedacht wurden; daher ihre 
KuHusmlJcr in den Gelten* der Pronaos derselben 
mit seiner Thymele und dem Brandopferaltare* nach 
Osten gerichtet sind, daher der Eingang zu Protia&s 
und Cella von eben dieser Himmelsgegend herwärts. 
Gerade umgekehrt verhalt es sich mit allem 
diesem im Kultus der unterirdischen Göttlichen wie 
der Heroen Dämonen und Mauen. Weil diese im 
Niedergange wohnend gedacht werden so sind ihre 
Cd len Kultus bil der Op fersi alten und Altäre nach 
Westen gerichtet, der Eingang in ihre Hiera über¬ 
haupt nach Westen gelegen, 

Folgerecht dem mussten die Hiera der Quel¬ 
len Flüsse und Wasser nach Quell und Fluss 
gerichtet sein f weil der Sitz des Nomen jo hji 
Wasser ist; und cs sind dies diejenigen Tempel 
welche auch Yilmv nach dem Wasser gerichtet 
wissen will. Ehen so werden consecpienter Weise 
die Hiera und die Tempel der Winde nach der 
Himmelsgegend gerichtet van wannen der in ihnen 
verehrte Wind herkömmL Denn wenn man dem 
Boreas ein Hieran stiftet* so kann das unmöglich 
nach Süden oder Osten oder Westen gerichtet 
werden; und wenn die Phigateer hei Bassai dem 
Apollon einen Tempel dafür stifteten dass er, den 
hyperboreiseben Wind sendend, sie von der sticken¬ 
den Pcslkft erlöste* so musste die CeJla nach Nor- 
den geöffnet sein. Hfl Nolhweudigheit musste ich 
demnach die Cella der PoHas nach Osten tu lie¬ 
gend setzen und dafür dos vordere Gern och mit 
seiner sedissiiuligen ^oaraoic JVu als Pttiux» 
annehroem 
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£iu Aiirrthinasf'jrscbtx gewiditigfin Nuiactus uuti Ver¬ 
dienstes. Fr. ThitrscL Um sich in seiner «sten Abi« ml - 
lung über diu Btedilbäqn’i skeptisch hiergegen ^rfiulten. 
't »tratet in «einer andern AHuuuDttng ') griind^ 
gt-jfi'it. er Ut-Unm in einer jetzigen 1 Epikris.i*' auf dem 
Widerspruche und begeht hierin diu Vers«ben iimIi ein- 
mul die Cella der Pollns lUitl tunta und mich Osten 
JO. <Hiitea Rii t an die Westseite des Temjirlhauafc, tu setzen, 
dabei Midi da« Kultusbihl der Aihena. du alte Agulusa, 
" ,ö er beständig mit dem ‘alten I'alkdiLm, dein 
Cir ein uud dasselbe hielt, nach Wer, den schm m Inasen, 
uhnemlite! icti ihm ein wörtliches Zcugmas der Alte« 
Torliitk in welchem diene# Md als Hoch 0>tcn gerichtet 
bekunde wird. 

Tnziriacheu is‘ nicht ^nwulil dieser wenig lehrreiche 
JrrthuuT, als tjeliueUr der Beweis bemerkenswert]! »jf 
welchen der geleierte flilehrtr keine Ansicht gründet Lind 
die Ucberlkdi mng wddie ihn m derselben «eldut liaL 
Denn du biingt mit einer LI» jetzt riitJistdinift gebliebenen 
jedoch überaus bclniigtuilen Doiimtiuing Lei der bekannten 
Inschrift über die Vollendung des TcmpeBuntws laum- 
®*™t fft Thierscli seiner Fiction tu Liebe lidsdi ge- 
tesen, falsch ctucudirl und falsch übersetzt hat. be¬ 
ruht also auf eiuuti Mulchen df^bcfani Irrfhume sein 
gtmaer Beweis, dann wird «ich derselbe ds ein anser* 
kaniilfr Trugschluss heraus stillen müssen. 

Fr. Tliirnch er hlürl iiiindirh: es Lahn- d. : - Fmata* 
minion der Inschrift Um zur Ermittelung des Adytou 
ff VILn) mit dem Bilde der Pol ins geführt.*) 

Als Prostnmiaitni sahn er in seiner ersten Arbeit 1 ) 
Jli‘ nifmkng, d. i. die Yj-nnnucnixig der fJi flhnng der 
gross^i Thilre nu welch* die nürdltfiUe ProsüLsia mit dein 
westlich, n iiurth 3 Fenster flrjeurhtet«i Gcimu.be v, rbin- 
det, JJiree Tkiirc sollte nur eine Sehen tiiüri-, t int- bbnde 
Thün- «io. denm Stoma innerhnlL ihrer LLiibssuiig d,i 
zwischen dem Thyrurnn. wclehtt die Autqiagraentn uud 
ilus SnpcräUum bildet, durch eine Wand ausgemiueit 
und tn-sgefTdlt wäre, und bilde dieae Bkndvi mul also 
die ■gt.tcldosseite Lijijie.’ Allri das wir- er auf seine 
fl eist- ganz lmwidcTspredibar nach. Als ihm ab« nach 
Vollendung des Druck* seiner Abbaudliiüg (Beilage II, 

■' At,llncJL J- P 1||U Cl.ftr iL tfmijf, Itijm.cLtn 

iL II j» V. ifcnnL t-l., r En-rlMbc*» «d der Vkn- 

V «\H tun ft. THim*. s. tt j tLl 173 Dtkhl 

iflö S. IJJ Ins Itfil. Mn B SkiHlWa. Er-'Jjirm'a 51 i'iaeli,!« ISiJ. 

r - W. Bind JcruflhTD ALbinlimip^ ^j.. IwdlB Ahlnn.ii^ , 
feHipf il, T j ftt bi brwjxL %atJilraig: u, ü, ^ 2 5-ü 

*) uirtra imu. ||, 
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S. 1 <9) Rliisos Bangnbe ron Athen aus warnt, sagend; ii„.. 
dem niebt hi wäre, es sei «Re Tbtiär wadrr jetzt blind, narb 
wäre sie w jemals i m AlteuUum |Ama‘) ( Frni-hham- 
Hier, der ihn in »alebrr Annahmt rerffliut hatte, habe die 
Jh'irt' gar nielil gesehen, er habe ntteli hcruts 18ih in 
der Kerne arch. nlogi^ne (IL tuinue, üxänm ürraii. 15Se[i(, 
[p. 322) darüber geschrieben und hier mog, Thitr-rh das 
tiiwbsahen; als frnier Tlucrsch sich utlbsi vtiaam »lass or 
wider dies iin Jahre l&lft gelesen, „ori, «U»t nbu.-rachtei 
itiiier Anwesenheit ak Antojde» des Brtwdithrinn in« J^rr 
1«M und trotz des B,i,taiidts dreiw Aichiitknn ntz Bi~ 
gh-ttcr, die faitH'use B&ntir groben buhe, zieht er un¬ 
willig Uber diwe uud noch niujerc flaruuugeu dt, ge- 
sebcuteu Rhisos zwar zurück, kann aber, wollte er lucht 
will dem 2ii0e*t«i«,hti»*,; di, trrihumt nia.r gim» FnÜon 
unorer/cE., nicht WM lm als au d m . Prostotn^O biAcn 
blexbr« und «Xiä* S. 17‘J dass nun nach Tlhisus .lugebe 
rini^ in der Ahhandkng auf die bliudr Thür Bebaute 
tiätzc wegticlen (J. L eigentlich seine g W * r Uvfuith«* 
vom Grund« ins) »neb das iVustomiaiou jetzt ohne Ufr. 
rmkuug auf Blendung dufWh con de r Pra/i- 

tfrz iltHtjirtbwM SU vtrthlKH ,ein t’m da. 

W jf d#Bh deT Verlegenheit tu cutimn.m,, bringt er uh 
Mucis sein« uentu Auuabmc eine Zeichnung -j dies«. 
TLeflcs Tum Tmiijiellwusc vor, in welcher maa die van 
ihm jetzt ak iVwIomlirieH »iijipoairtc ‘hmtro Pftifitirung’ 
4 f|- Tiiur^ gemu erkom«u k^nci^ 

fl ie die erste Annahme der Blendung frisch war. w 
ial auch PÜÖC meile vu„ der innern I’rolilimng dvf Thür 
nur ein Trugbcwris. Profiliruug (öcbiitm ™ &. 
***** Durel ^tt«) bd luanlicb ein modini« W«R 
yUU Banhatnlweitern zu einem tcehni^hcii Ter- 
onmis gemacht worden kt dm Tbursoh nur von liueu. 
ArtdotcUen gehi.n haben Unn T dmsvn eigcutliolLcr S.üü 
ihm aller wol ^Igaugen ist, well er skh somit würde 
scheut bahnt » mnuwcndui, ludern er damit »uc ÜU- 
waltrhekaagt. Denn weder bat heute, noch hat i m Alter- 

„ 1 ™ ^ hlutfp Slit t jeu« TbÜre eine -innere 

1 ruhhruug d. i. Ante W nme (also gehak; ,, 

konnte auch weg«, stmktiier ColHsionen mit der daran 
iCossenden Qumvand uiemnk r be .oldie bitr angelegt 


”” i ic». IUU. 

V itcxc^, d-iä»™,™ in #i Ju 

1 .j,iLt. >. Mj tet d» satAc «dWttaEni jak f .. 

,lS,e, s * 41 f " r iie iuss ,b ,o,> de. trtsws» 

* *“? ™ oLl iU<L »“■ ‘M Zl-j[ d t r Törten u, Ljm " 

woea sei. I*- 

*) A< a- 0. Tal. Hl- 



121 


122 


werden* und keiner ihr BanmeiKfr welche Ul» hierher 
Zeichnungen ihesea Efliuutbtiics mitgetHeilt hüben kiU dn- 
her eine «alclir Profilirang Udtiren knnneu; mich TennEjgwi 
die Zeichnung wie die Prufokclle der SnehvcrsiJmdige»i- 
C^cnnaiäsinn ’j m den ■Praktika' wddus Ff. Tliiersch an 
di r Epibrisl* wieder nh druckt, keine- 8jrai davon aiitiu- 
weiseiL Nnt an der äusseren inseh der Naldhalie gewen¬ 
deten Seite findet sinh jene p*ächtigß Emfcai nig nta iitw*FTe 
Praflimig welche hi Aei J&frehriA mit Thurvnm bwifik- 
Hit wird. Die Zeichnung aber die Fr. Tlsi. r^eli bei bringt, 
welche Mi»i' fiigirte Ä^liiW.S der inm ril freite der Tlitlre 
ab imlchi^ miüiin jlLs Mi» PrAätcualikm iwhw«£OTi sdl, 
wurde dn-iLi nicht tnrbr nk ■stn-i VmrnhrhtfU* enthalten 
wenn sie eine Üiiihiaaung öder ‘innere PrüiOinmg- iinr- 
■Ltullte. Denn emraßl wnfo nlsdaim die in ILeJe stehende 
Einlnflaiiiig mir Ff- TliibfieL t.n W isnsrb und CieMe« hm« 
«ingcETagtxi *' j Andern IdM sie gerüifc dns wn* 
ab du* Wraendidlste und Hnnptsflfhiieinte hier in Be¬ 
tritt kommt, nütniitih lIa» was kh nta Pl^smomkion t-r- 
tunui bahr null üajchwttfcen will. Denn «wua dies Wcg- 
kssrTs nicht .|Wcbf ist, daun ums* man sagen es habe 
der An-iiitfkE wekhi'n Thicrsrh Jur den Urheber der Zeich¬ 
nung insgiebb idemftb das Erechthcian mit ufftaem Auge 
“ ^t-srln-Li mul wenn, i 1 * auch der i Ibwr-Basinitb M<-(£ct würe. 
Auf solchen twdtei lYngbewcb sich flÖUlHid Unk Tbiersch 
sti^c nie Torhandeii guwe&ene Protdimng ab Pru^lonnmiic 
dennoch fei und folgert danach ; \\ dass er *<> mit dem 
Prwurtüiaiim mich das A.Kmil s.sit dem Agidmft der 
PqU^ gcftutdeii luhr; denn wrnn dieses Prosta nmum 
in decfcfrclsrtft mit dein Agalmfi znsiDTnru gcuaunl werde, 
w (jii'isaf skh uütUweudlger Weise mich das Aihtnn di 
Audiii ’rT" 'bis Air.ih'a A. nnd min, usn tob ... Ehi&os die 
bhndc TUQre nutkennwhl und sie n U eine üfi’eii gn- 
^ Mcn ,, beiflichnet habe, hotte durch >ie der Eiognug tu 
,Sriii A%t«ui und \gfllmi von der NnfdhaLIr ans suitt ge* 

- f/p jAHAi ul. T;4, I. T-d. i. Tnf Ck 
" i & isr ubef ELI Wabrhril in ihr ZHctmsllfi nach brin* 'l’ro- 
i,!.n:tu:' m cJ-.i U l i k« D. 

■J tiirlj'? .inn^rfc. I Ir 
r -, i;*rr, J. 0- 3h p-’Jrii 

ifk rör wf^if iov appf i'tYoi 1 

Mflt 1 

al^r rew öjosm*«* 

r : ] rtjiüf rp.-V Si*5«ä/^ + 

ßÖ. JovS fit^CPTHrit^ nrnw- 

i/moef rA ro Y ES&BFX ** *v**v 
nir^y taIjt fx i $ 
ait r r j jfQüi 
t(*; «JJatfBf 

Ci, rtyn ^J jitiiif fB nrnl^fr' 

roii xlarttt «yn'WiuTei'S' f'.iovrnff 


fuFUlifl. DieiCfl SchinH irjiliThi-itstirliftifr in nmfhi'n 
rt nun ii ilf iclion Einjiinp nugemerkti; Pi ijcr in 
BfSiug *ui‘ iüm litäiing ,1fr Luitlinli- vor, 

Et nrlUilMi: iIhü iick die Ztili’ii iler insi‘bKfl 
in. wi'tdssi ProeftMii iai on und A^nlnia urwühnt wvnleii 
simijut ileu diescu idrlicrgeheniku Zeilen. Iiinsicttlirh der¬ 
jenigen LmiliiUirn Tiieik und Formen welcbe sie anflbmi, 
aut ‘Hiebe TJisili im Innrrn des wesüieben mit ileu itrei 
Fenstern Tersellenfi'ß Gtumeliesliniiftfiii welebts < r Adj- 
(oii zu nenuen beliebt; dftbei sei Pfiitfliniaicll! me kIiihi 
gi-jijfL, die LTmfassung der grossen Fradiltlinrc iw Innern 
r|e> A4 y! oii< Purrmfu* seien 'di# Piluifler, 1 d.h. sehntide 
Anten oder AVandpfiiler tut Instern ; Agal*\& emtilrh sei 
dns ‘alte Palladien* oder, was einerlei mit ihm fBrf, das 
alte Bild, das nf/zno* was sdion Einsjanmi der 

Insubria erwähnt werde. So war frcslitli ellss gefun¬ 
den, all« jwrifcllet, bestimmt. Allein s-in etuzbrer Blink 
auf die liiachritt neigt die gmnn- Bestiiasinimg des sehr 
KlinAm lügen GeWuteei als <dn« trüg liehe-, ron allem w.'is 
er in ihr sieht uud aus ihr folgort ist nielUr lunir, weder 
( ,l as Profts.imiuinu’ nueh ‘die Pilaster’ uueh du* ‘alte 
Agalwa*. — Denn nicht auf Thcile des Innern, tiiiüehfti 
sirls die Bestimmungen der Inschrift in tleu betreff^idcn 
StTojiheit, sondern umgdudirt mir auf TJiejte in* .devssem 
diewr Uebilodesetei « kßnunt ÜhoirMtpt in der ganzen 
Inschrift keine Angabe vor die sieh auf Ausbau oder Voll¬ 
endung djcs Innern bezöge; vidleieht dMhaili nicht, weil 
dü:. Innen.- Iringst idion zur Ausübung des Kultus berge- 
richtrt battaud, wühruiul man. da, Aenssere 1 ei gi-tegeiur 
Zeit voll endeo konnte. Mau sehe hierfür dii-Inschrift nacli-'") 
Dbfsc bf L-bml v. [>6 mit der .Vrboit der unvüllendeten 

ttefla zu Auw* EX TOT AMÖBEN nn der SÜ^Ect* 
der WostsüUe oder Wwt&raitc; sie gabt vou v.Öfl bis 
t. 62 diese Seite entlang nach der Nord -West -Eete tuid 
zur Nordiuilk oder nir npti'oinWJff ^"»C mS Afpo^uiioc; 

niijr nie fnl ifrü faFjur'- r,;v h 

ixJTttUiC^ CTST«?lfi “ 

i0 kT ioix'v nn ixroi »««'«>«“• 

70 Tflil 7 a.vlm -(Soi- • icpunoiVuC IJI’I 

j t:\ rat xpostommuli,, ') 

itij>«rTL'd/«r d... 

j/.f". 
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7Jpj ro u irpif TÜTAAMATOZ 

Ilf OHrT WrTjfTio'b" - *■ 

$t v) iji xq*; 

uh" 

*) \v i rh?er=Lji i3i5Sinlilifirrr Wc^c tgl» [rtAzw] i- r -f- * ^ 
4*iLwi weil ^ älumiL Jcr Tbärt nvcL mit rincr Wüüd au f$t- 
füELc und wfrlHidcl ulauhit. 


*odiinn springt sie t, ÖS wieder mr tt pan men g rtpqg rtp 
Ktmgamfip zurück- Im Laufe di «er Aufefüjlcui^ der Tbeile 
wird v, 0# ftiisdrTkklkh neseb einmal wiederholt sk sei die 
Wdiikdiii Aussen i ül tm/ui TOY EKJG2 wimtalmü, 

SfOtlMILU ¥DQ V. i 1 HU 3 I öl 1 f-V TlÖ TipoCTTÜjllluV^J ä 

rfnpusrxnJot - - - nuytllimTos ,. . h rjj ti^utiiuct zfi 
?rpof TOt? $vptojpUTQ$' Pass sind aho üJ)m mr zuaani- 

mcnhHugende Theile am Acusscrtu und 4k*C5 übcrBiheu 
ui Laben ist ein sehr folgu&rekhsir Lesefehler ton Thieisch 
gewesen. Wie er mher lüks dies als nur im Adyton seimti 
fasst, zd^t endlich sein Schluss S. 113 : "In § 7 (der In¬ 
schrift ) kommL die Aufkilhlim^ aus dem thJirfar in die 
NonUiallc.' 

Diesen rweimßhgi-ii Leaefehlur krönt cm Cebersetiius^- 
fchler der eben so uahegi^Lfich ist- Er HLerseiJi einmal 
nJimlicL Z. J'j dun Auidracl IHI tUlUlTAJQZ 
i der Jilso nur Im Singdnr mmijt) mit; * vm d m /*dö- 
slcn* y ' nko jilunite getagt. Nun ist *W der Kingiihir 
rr? ddliulb hii t ho bezeichnend. fuj- den 

Theii der als eine Parmlaw «igegebm wird, weil *teh Im 
i/mi£?n Ihtn* iiur dar eftttigr« Parasit!* findet, trei! in ifer 
fjfin^4np Itwelrlfi mir ein ruhige vwUtiimi; «alireud 
Vmridpttikr, AnÜMtdiai, welche TMütvch unter Men Pi- 
batonT oder Anten meint« ganz nalürlidi nicht nur im 
ILisie i wo mllcb die Weatiranre deren vUr mgt) soudutu 
□ urh in der Inschrift stets und immer in der Mehrheit 
Vorkommen tuul gemuiiit witiil* gg linkst es unten r. GO: 
iure OPGÜ^i'jiTsiy uxut^üfo r:g ix t *# T$uuhv w 
womit eben die vorhin *rrwbbntcu zu Aussea geme int sind* 
und in dem ^-pnter gefundenen Brachst Qeke der* l Iben In- 
idmü welches Thicrseb 8, 170 unter Nu, hl hHoc init- 
tbeilt, hezi-’fjt sieh T-flOi ftric OJÖÖ2'/ WT.il 

Offni iuf die in der Hinke dts Thytchoa - ANares befind¬ 
lichen AntflUi - heraer JiJiji Thtfifftch. S r 1]7 
hier für dnaaclbe was -der FüLutg^ Aula' nhu ‘der Mmicr- 
vorepmng’ mj und glaubt Vitra j imbe b,-i seiner Bestim* 
mung dca *mj£ *r nupaffraW oder teiupkm in nulK 
die yfiifeu vor der Stirn der vurspnugemii ü SeifrmrüittL' 
welch« den Prounna bilden und imwättiJ wekhen die i± m :\u- 
k-n ■dien rr^^im ddf- grmmut, wahrend hSrfhd doch 
diese Seit enwftzide mi^arrsadtg sind; dectu bomt w,^rc 
ume riiaraktfrmiti&ehe UntersdlcidiJug der TempelgaJlungcn 
deshalb niAi in^lickgewewai^ weil jeder Tempel ohne Ana- 

’0 Seine Wjfte MIB sin,] dnUtcb umi klar; Üäiiitt der 

S-IeIIl fInisiC^ir T. TL« whm 5*r Ermiliriuüp «Jlt ü|-^ jTr.lrJ 

sar ul 4»; (Wk pnin aa^äiteu > J ö M , BKr /a ^ 

rfw TtiitrtUurfmi .iUaij T^raM^iiB (sp weit 
— *■ hl tD der Ahedirth, dsi Bfttlb du* beilj; 


Nwb Sülche Jnicp, jene Form des Tempels nber allein nur 
Pa ras tA den hai iliebhi» durek AnUm beendet virnl. Denn in 
alkn fV.lit'o sieht jifdc-iuiiJ da eine Ante wu fine Wand 
heeudmd ahgesehlu^ssen werden selb oder wo ein Epitfy- 
lion von der ^ and oaeh rh i er Sonic hin abgrbt T ^fhr 
nun dir SH nie iß wdrher Sieilung tur Wnnd tue wollt 1 . 
Er hJiU ft Iso Pifsitas für gleicibe deuiaid mit Aut e T 
Piliiatir, oder Onboitates rff rlnBükriik vuekt sie dwllalh 
bi Innern *b ikt verarliwiimkneii Ottumurr de* Adv- 
ton L er glaubt) ftudb ilns^ itueh mehrere l > arn.vtftden 
Mer toi hau den gewesen seien, indem er die lusi'briftsteLLf 
ilbmt'Ut 4 von den Pilastern so viele derselben 
ungrgUitE 

Abw eben diese i'arodM weldic ditjlimiJirtrt mit ,ietn 
Prutfiiuiisit/u *u» b tum L'ii,lassi , ist cs gcnult; «flthc eit, 
lotr^rincades Qliwl de* PraWomiiTion Annaiitfat iudcui lir 
düSitlLjp Liideu iiM, ohne w flehe gtr k^iii P f£t «uuiijiiirii 
Lkr uiiijjlicit wEre. Ut-r Tenniflu-» PjastQim- 

aintt sttlit ijifttdiiii'ii, mfüivn \Aiisi*n^ etkju so iduxig du 
wit die ardjitektüiLLSüJiD i'orru die vt bmrichuet üui i-iij. 
lig in diesen, ßeisjiiüie uni J , ntitts|.eii]jii‘l um uilu, Uau- 
vrBfkui tief HeHcmo t rludltn Ut Jtein Aieiitger der Li- 
«eliriA La: hisLrt- iIpd Ansdtwk mit Sicht'Nirit «ltrütlueLi 
oder den budwlum TheU um-hu eisen Lü, in «i der lott Um 
bcücichstet wird' uuj üuckli Lilirirtj deur ukrliaupt nnt knutc 
'inter die Augen gckoimupH i^i nt dv:« er ntrlii 
wenigstiüui aut den Weg der KrklUruiig biHgeirjcüPu Latte, 
ri nrmthrt doss er siuli util die kniüitTolie l cjj liists lu tit'f 
Jthor, crvi.ibntm Tliflri" [ ^i'SNw/hi i unter tltr Nuriilitlii 1 
Ltsiihen k.'imi- meht oLrr ati/ ciae Bieudmig ihre» Stomn, 
Ütiiit i-riir trefftniien Worte dnrGtwf sind: 'tnt/ut quiui 
jiro teiitu, dieatur, npeffi^ttaTor erif, ( J)Ju d htLiü raiiou- 
det, «rnUpagromla ctm ituprreiJüs,' ohne da«« er foaiieh 
Weiteres LcadiHHirn kuuntc lud daruaefi Ijat Thifrsch 
Ö. 117 die Ijleherliclic Unnodie iqü d ef blinden Tburt> 
gnmEcljt, in dtr nur der nach mucn ge- 

rnuiilto ILtii jimer 7^dr(intijun^ «in kennt, der arvhilek- 
tüiiiiwli rwar nngedemat über eLnt Q eJfuoa S) aisi» üdt ye- 
«Mosirueil Xipjw»/ war. Lad wejlI| er ^ liiaterittt 
Ä. 3 7 1 !) uanti der Warnung dt» KLisü*. dir %ütbleu dttn$ 
iiiirren lümt, su hüll er doch ,lu Prustotuiaiou mit aUm 
deu (kUrhen üoiiiequenaen und Lesefehlern dennoch fest 
und hilft sich mit dur ßemerkoog; es werde iWümiaion 

™ “ tn M**“™ (&W* die liibieie Telrt|nhilinihfir'i Hinuaf} rlrlt 
uag«]3iiit, ubi| tub dro SUoetu 1 h-i iw Bttdiint* f a t <( , 
-tbl iMülw uni liehen ihr} Td|r*püi, cB . («teil Winter diu Zihlj/ 
<h»«JbBi S. $ lö sep Anfati^ 
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h, ciii fach von der iitnem Pmßliiuug (UrDfassnng der Thür* 

Üftwng inner hrib des Adv loa j des Hawptthon» tu t er¬ 
stehen geint 1, Dass diese * innere Profifiimig 1 nbtr eine 
Einbüdnng wnr a ist bereits oben erwiesen- 

Da* JVvtftaMhri« imu Ut der voigpsetrte Thfiü der Ebi- 
neu Thum weiche unter der NardtttE** dp bell dein lhy* 
roniQ rechte in daa Freie hinter die Weatfinbt« d« P 1 L 'trt" 
pdhutmea, oder in das Tttneaos den Kftrop 1 ?* Kekropuni, 
fuhrt. Es bl ein MbimfrMa** cinu l r *nnindwi^ y ein der 
Oeähnug die Stelle der sonst üb¬ 

lichen AwfrpftfitaenfrB und Snpercilien vertritt; denn letztem 
Formen h*l iliw Thüre wicht. Diö PmstoHisüion vor dem 
tjfüvftM ff, winl gebildet bllö einer stir Pfeile links von dun 
stehenden Wutid welche eben di« Forint« drc Inschrift 
isL Die Paraatns springt über drei Fuss vor der Oeflhang 
der Thüre vor, ist ein und ein in lülben Fiiss stark und 
acht Fum hach, hKci tu hoch, wifi ihm ThürBflitöug selbst. 
An der andern rttfkteu Seite der ThÜre stellt «her fcrljm 
PnrnJfuJij sondern hier bildet die Utwsi« Seile der welt¬ 
lichen Wund d des Tümpels den Einschluß des Froste- 
miaiaiu Von der ObttkiUUe der Pmrtüjtna bis m dieser 
Wund berührt, als« oben, wird du* ProstwmUIon gc- 

«cldosseu durch duc mächtig vorspringende koritizontale 
Fliitte c* eiiie deckende Striutofel welche die UdTirung tou 
olMn schlii.-.nt und an Stelle des Deisoa tritt weklies sonst 
^i? wohnlich eine Hauptfiimt im D/pertlijTQ» der ThEkcn 
bildet. Diese Srelnplatte springt gegen drei und einen 
Viertel Fusa Über die Oeftiung der Thikc vor deren Wand 
Unam. 

JHts ist also ihn rnthseUmlle Prostomiiuon vor dein 
Stoma der kleinen Thüre ausserhalb des Tcmpck t welches 
Jm der IrtägegchtMD Dil J Ln fol nach den genonestED Memsaen 
dATgesttlh ist. Ich bube bereits vur zwei lakrcu in brief- 
hoher Antwort an Herrn Feier*« iu Hamborg/ 1 } der den 
Ausdruck auf da* gmsiic Fenjrterg^rrmch bezog, guni 
bestimiut dufiuit Mngcwißwu dass das Prottom iniou 
mil der tleium TkUre unter di r Nordkalle ittömmfflbkugc 
welche hl dos Freie Siintcr dem Tcmpd m das The** 
nu* des Kekrops führe; ich wnsto also damals schon 
längst wo dasselbe zu suchen sei, habe mich aber verge¬ 
bens bei allen ln Athen gewesenen Architekten gciuüht 
eine gewöu tcuBeflene Darstellung sanier Farm *u p- 
ninn p n 1 bis endlich Fr, Tliiersch in der Epikri&is durch 
MittheiJmig der Zetrlinn Ligen und Protokolle der HrchiSo- 
logisehen Coujiiiis&ion iu Athen deren Praktika luir bis 

AHhfidbf, Z«. MW. lalirg» S, 76, 

**) har = u KlLI i g tat psir nturEli GcrbuH vtü mth MilUi«lirn& 
der Epilrwia atitb dit# HfipSaJ-Aitculüdk in|ctcipifn vun döjra 


dahin völlig onbekaimL gebliebrti «öii/ 1 } das brachte was 
ick wünschte um absolut bmimmen zu künosu + Fttibck 
bat weder die Ükmmtsajan muh Tbiwsch geJilmet da« 
säe das Proslomiaimi mkgithoüt kaben und w^s dies inr 
ein Dli^ eigentlirb *eL Ich gebe die Kriduumg davon 
getri-u im doppeUen khuisäshtlie narb den llildtafeln laf. L 
n, IV die dem Frotcikülle bti^egeben sind- Von diesen Uri- 
ginalpiattmi hat ,mck Thiersch die Bildtafeln seba Mpi- 
kriäis nbziehen lassen, 

Das Procoknü $ 18 wfft von .lif-iem witiken PfSrtriiwii 
‘Dine Man«- (RuekwoiMl tler NordlmUc) erstrccki sitJi 
narlt Werten xu üI«t die Wertmauer Tiinanx und tndi|it 
in t-inem Pfeiler. In diesem Vorspningü findet siel» ei« 
antikes l’f ortchen, 1,31" breit, und etrn bock. 

Eine breite Platte von nein lieber Grosse, die au» der 
wertliebcu und uGrdlirhen Mauer bervflrsimngt und 
durch cin* !3 Pfeiler gerffittS wird, bedeckt (d. b- Übrr- 
deckt ) ton der Südseite den Rani» vur dcui Pfürtcheti 
I Au«in). Rin moderner Bogen (der in deti Zeiclinttn- 
gen »licht gegeben ist) stfi&t diese Platte, da sie gebor¬ 
sten ist Besagte, rftrtrlieo tülirt au» der Lalle m 
den Ilftum hinter den Tempel neben der W esliwauor, 
w« die Reste de» alten Fussbodens erhalten sind. Bi*' 
Oberscliwelle dieses PKrteLeua und die d«T Thüre iu 
der M istmaurr gehören dandben Steiidage au.’ 

Das ist alles was die ('onnnivsion davon «riss ; weder 
sie selbst noch Tliiersdi hat daraus envaa für da» Pro- 
ttumiaiou oder überhaupt für die Eincndfttiou der In- 
schrift. folge ro küoiH’ü- 

Slekt es somiL urkiiinlUcL fe&s itao du^ Frotsttmiaioii 
nHMeiAnlb des TnnplffMud«, al»o ausserballi des 
* Adv ton,* noch heute rorbnndeu, d:iss ferner die laia 
Stän der Inschrift die ihm mr Seite stehende Wand ist; 
teigt autli die Inschrift ganz rweifeilo* tl»sa kernen 
dieser Thtilr als im Innern sondern nur als im Aeu&aern 
befindlich »»nüire, so sind »Uc Btstlmuiungcn die Tlsitrüch 
Irierauf gebaut hat als falsche erwiesen; weder da* Ady- 
ton oder die Cella, noch Pila^r in dem Adylon hat er 
ermittelt ooch sind sie hier vorhanden; die Cell» muss 
also «in anders*u gelrgenerRuum gewesen «dn und er wird 
gar nicht umhin können dieselbe zu einem vorderen öst¬ 
lichen Baume seines fabelhaften Mlc^umii de» König» 
Erechlln-usi’ zu machen, wie ich es längst gi-than Imlse. 

bl aber so erwiesen das» nun auch da» K^iJtyißTöe 
sich nur auf einen üegenstand ««»jurJiitli, vof tuws »der 

(Imtia |{|| Leise Kuad* halte liUneradilet tolflbt srhtia IUI )*e 
ISS3 zu AdlfB mebienru tiöd in JMivcftfn nifdpr^lrfi *ar 


137 


128 


Twif ?£ivfrnfe» TernptlftiiiiaE'S* und nnir auf fin«i imniit- 
trlbfsr mit dem Pro^miakm mul der Pa rast m TereuilgtlB 
Gegenstand beziehe, äö krmn das okht dnä Kcr/rirgJiiM dirjr 
Püdiii«. sondern muss ein jutderH am Prc^tqmiftinu stellen¬ 
des Agnlma gewesen seist- 'Wo dieses Agnbit* nm Pro^lo- 
mhiriu dicker TDrwuEziisetzeii ist T darüber ein folgendem 
MM, 1 *) 

Wenn Fr. Thimcli jetzt noch einmal Jif TiwdiKfl 
ütur Hund nimmt und das tüij Ixtaj utul suir tjwvhf* W- 
trndiWt. was er Beides unbeachtet liegen ^'Ifissen hat, 
wwiu er dniiL-i diu tuu ihm seihst jiijtgrt keilten Zeichnun¬ 
gen ilmr Coratpisaion vergleicht dii- ihm iinvenrtHiidflieh ge- 
blieben sind, ihm» wird er sieb vkMdil tun der ftrehtiff- 
keit des eben Bemerkten tibärzcugeii. 

Zu der Bildtafel 

Fi®, I, G-ruudriss dis PrtfAtoifiioura. Nach Tjtf + 1 der 
PiiiakiH «irr Ardüiul. (.'nmmiEaiiui* Siehe //(jn*- 
ifjtü (Syt iftl td? 5 Enf^,?>/üii rp<j c jj 
rij'öynnri-jJ ri}£ Hkffd-Q^g xarttordcm^ TOv 
'Epigihibto ktL jlJcf« ^mvjycru' If^orpcupi-' 
itwr ixtt£ m a&$n;rttv 1S5& Pi* L‘ebersetz utig 
dieser Protokolle, wekhe Fr, Tiiiersck in der 
Ejdkrms u-bd ruckt. kt tod dem kundigen Dr. 
Butmil. 

n- Kleine Thürüffnung In der Wand der XorrUiaüb« 
h ,. Pttffta(öir des Prastommlyci* 

&. Waatwapd des Tempcdba Eises, 
p. Nörd-TTalk. 

jT. Gncusti 1 TbnriSffimog mit Thyrow». Die Süssere 
4 Profil in dp* Tjbyrutna ist bei ii ungedentet; 

die Gdbiimg bei ll h also die buere Seite,, hat 
keine ProfiliruJi^ souJeni glitte Kontra ^ hh *iau! 
rundrrnd Steiiunrgim wdiibe diigafllcil Eiud um 
oben dac nntcn^ci^E Stein--Schwelle anfkuneli* 
men welche das antike SupercilEmu ilss eerboraten 
ist uutmtftUt VgL f iD der PrirtoL <L Com- 
mUbLon wo es liefet: %ttir sind die vorderen 
^erklciilaingen (eben jene dngüsefatön Steinzargen 
rnii Obmdiwdlc ) dfcmlhcti (Tlmre), wrtclu- nn- 
würden sind 1 , «in die gehurt t&ne fthrr- 
«dlwelli tu felEibsem" 

^ Nürdlicbe Seiib'nwand ijfs TempeHiMiaea. 
u ) w » s idtswBcfl Arifari- r4 @ rjYJGY Xtbuv in 

1’ 70 lEudsr ^ EiD^feE- dui llwlb ld yvyy üivu mbttrtp M 
wäre uicb die rüimjsrtn^adp A«LibU 'dn IVMtmiL^Jna Wtmut 
HfpFdie 4 iL!* Qt-Iaou d^f Oflnü rijf i.ililf-1, wran raan j/|| r fiFDe tljitl y&im 
ine irseü dürft*. 


d, k* k bilden lusatnracu cks Frostomiaion; türrbri sei- 
gen die juinktirten LI El len die Fori ei ijileI Grösae 

der Stein|iktiu fi an, wdehr du Fn^bimittiüES deükt- 

F%, 2. S c^ t iwrt ,liefet des FmstinnUwD. Nack Taf- 2 der 
Fi täte- 

b. ScitiE der Parastas r 

c- TJockpbitte oder Geisnij des Froslniumbij- 
d. We*|wuisrl des Trmpclliiiit-^. 
ff- Eailuug der Nordwand mit ihren beiden Ortho- 
staitn, 

Fig, 3, Vorderansicht des Pmttoniialün, Xarh T&f- 4 
der Fiiidkes. 
n- Kh.'ine ThüruffiiUELg. 
b r Fnf?wt[is, 

^ Deckpklte Eind Gciion de« Pro&tomiiHon, 
d_ DimtwhnitUitr Westwaad des Tcmjii Jbnnscs mit 
Angabe ihrer Pdntiienbigrti. 
ff, Nurdwmnl des Temjjel^ 
h, Antiker Fcwtbailni. 

C. BüiTTiaraL 


IL 

Gräber bei Otranto. 

IHpFft dtt Abbdrisftg TflhE €S. 

Die Abbildung zu weich« w j r üljergchen 
BtclJt uns u nie ri ln lisch« Grüüer i!;ir, welche -ler m- 
sloihciic, seinen tnrtncherlei Furschtthf-en nicht we¬ 
niger ola seinen Freunden slfieiifniJi enlrissene //, 
II', Sefmlx auf sein« im IJerhsL 1835 utiLernmn- 
meneu Bereisutig Gross-Griechenlands siieisL Ue- 
sicliügtu und durch seinen kundigen Begleiter, den 
Archllecten Aiiinu Httlfoitiiiit f in der uns vorlie¬ 
genden Weise seinem reichen Portefeuille nnterita- 
lischer KunäL-Dcnkiuiiier einverleibte. Da diese 
Sammlungen sich voriugsweise auf Werke des Mii- 
tcLUers hesehriinkten, und aus des Ire Di dien For- 
sciiers Nachkss nur eben in dieser Begrenzung ans 
Licht treten werden, ^ so zogen es die Herausgeber 
des seiner Krschcinung nun neben Werkes vor, die 

'j Die lUnispk« |wbdii*q W«iei dorrJ* nm. v. o utul . 
■kill wir Utas läf tbfim; Üitihcilajii iljqiinr bet^Bio, rmu>f -rieLn^r 
Stiiwiriinif: du Ilm, Dr. UftUJu, . . 
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Abbildung jener G rüber von nicht gewöhnlicher 
Form unterer Zeiluehrift *u vergünstigen. Zugleich 
ward uns in Rg ei heilt, way fl. W, Schulz in seinem 
Tugebudie darüber aulge zeichnet LaUc; cs bulet 
wie folgt: 

*D*t Weg von 1/üCCö nach Ühanlü ist muh ganz un- 
wq$Ul% illdcui die ulte Stratst 1 T die frülivr OIikt Jfa rt hiio 
führte* jeisA urk^eu istj und die neue uuf tu kleinen 
T?iedi'iL| zu Aufjirig bt-L!jj Amffmgß vnu Lecee und beim 
Eintritte In Ot™i(u beendigt i&L llie kldticn Orte, die 
itieuj auf der Rebif berührt* hratelm tficiatöts «us wühl ge- 
hunUn niiü^em; dir Kirchen, sind nbrr neu imd bieten 
nichts BüüoiHlem dut* Wenn Lecce fcüi klüiueres, betrieb^ 
läMEfeä CuriUmiu ^CEimtuI werden kmim sü haben mich «lic 
h ftuu rMiirtüH Orte tiiiiey njin H r h m Cbjiroetrr. Um die- 
idbffl [irnhcr findet man Wein- hulI htiMUäSm Üelbnü; 
je weiter inan aber sich von Lecee entferntj mtlif 

imnimkrt sich die CuKur, nud grosse Supreu steinigte 
HlhIüiii mit Uiihlcknurt bedeckt xsiguu sich- Kurz vor 
Utmtito hefintleu sich innerhalb eines kleinen Tlialea in 
einen] »dir porGseu vicJ mit Muscheln rer&etiten Sandsteine* 
der dru von Lccgc au Weichlich tiocli Qbcrtrifft und sehr 
der Verwitterung mnsgesetzi ist, eitle Menge untiker Grli- 
Lct. Dieses klein* Timt ist mit Wein, Feigen und Oliteu 
reich bepfiftuzt und gewählt ein tu angenehm mi Eindruck* 
Die bÜiLlerartigeu ÖriiAiu eute der grfibumeubhinlmhcu ße- 
Uhiiur entsprechen b Styl und Ausführung eiUBcüLctlen 
ganz b^aiuiiiiüdmii Richtmigftfe 

Es scheinen in diesen Gegenden zweierlei Stfumue in 
dem Volke sich unterschcbbu tu lassen; der eine tn.it 
hrcitrui Gerichte* vortrct enden Rnckcukniwb.cn, kleiner Ifiüe 
uud niedriger ärim stellt riclkddtl die dtiaiiyghuchc Bil- 
düng iW j während die schüru- Bildung d er Bewohner dEr 
Kükens teilte, wtn Otmutu und blonder* Lecec, doa lauge 
Orml und die trefflichem Frotttiitinueij dt» Geweht ra, die 
h Brüchen. Augen au den gnvdiiachen Ursprung eytm tenu 


111. A i i 

14. Zn* Vasä tiju* Minus. Ur. Br. A Ctoiuc hat 
ror aciucr jetzigen Bereisung Griechen lunds die lusd.iriftcn 
der im britischen Museum bi'tmdlieheü Midhmvnae einer 
genauen Betrachtung unterwarfrfl und, er brieflich 
mitiheik, meine Angabe der 16 ö f J von mir aufgehuideuen 
luchrübu (Abh- nbur die VflAC des Midina, Ucrl. Acnd. 
JS39) fast dutchgfmgig beseitigt gefunden- Bei der Len¬ 


Kommen wir auf den Gegenstand unsrer Tafel 
zurück, so besteht Jessen Werth zwar hauptsächlich 
in der lN ach Weisung antiker Gräber aus einer so 
wenig bereisten Gegend^ dach sind diese auch itl ur- 
dkUeUonischer 1 Undicht nfchlgafi« unerheblich, wie 
wir mit Professor JJöfficA^s Bettbld faieiuck»! 
erörtern wollen. 

'Namentlich', bemerkt derselbe, 'machte die 
TTwlsacho Interesse hoben, dass jci der Kammer B 
iiudi die Behältnisse in den Nischen, m Web« das 
eigentliche Cmerariom mit den Aschenrosten erst 
eingcMUt wurde, an* dem Feinen geschnitten 
sind. Diese BeliÜlniMe haben nach der Zeichnung 
eine ^sonderliche Form van helde» kur^ .ib,^ 
schnitteiicn Cyündem, auf eben so sonderbaren IV 
tersatzen, welche aber uicliL sondern als Dache 

Vorsprünge erscheinen. In der Kammer A und 
deren Ansicht Fig.'2 T smi ihnliche UnteriaUe m 
den Nischen, jedoch ohne ein holdes Heliiillpss auf 
»ich eh haben. Hier «bfilit man die Cinerarien m 
den über den llnteriättcn befindlichen Ablhdlungeti 
eiligeseLsl zu haben. V\c innere Ansicht der Kam¬ 
mer Fig. % slioiml übrigens nicht mit dem Grund¬ 
risse Aj indem die Nische n in Fig, 2, Wehe 
dem Pleiter b Fig. A *n suchen ‘»er miCrimd- 
risse fehlt. A scheint von fi durcir einen teile» 
Thür Verschluss geUennl worden zu sein, #.e we¬ 
nigstens die Fake der Thiiro c vermuVheii lassen. 

Die gume Anlage verräÜ! Übrigens die kl«* 
Zeit einer ganz gesunkenen Kunst, da in den Nischen 
und ihren Pfeilern kaum noch die ursprüngliche Form 
der Ae dien lii der Heran zu erkennen isf. 

E. G. 


e r ! e i. 

üppidoweene *nd er f^ Abweichungen. Dk Ns- 

meu des unten ^ 

folgende; 

KAVTIOSI YrlEA ASIHVEPOPH XPVZO- 
0 £(v|JE AJf"APA HPAKA|]E IOAEI1Z 
NIOPH MHäEA £[|EPA iplAOKTHTHZ 
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-(PPO v/ÜN ANTIOXOE K/'V 

MENGE OIN|fVE AHMOU>n PVZIE 

Die drei mit JUflppristrirUvn b^deJmttfii Stellt 'ü deu¬ 
ten eben Ri*^ an T wüklmf mit dnn mArnnncu H runde dan 
RuebsiubEn weggriLOTiiiEen fciAt Hier »emhi uho Herrn 
Cünie^ neu fesigrot etile Lesart von dir ineimyinur ab 
ihtrvh die Form AS^Tlil 'OP 11 , Jü> leidende £ In 
Om\\ Y—, durch da* bÜEfcr in Ji /Vf KA — mul dm 
Tollen Namen A Y T7 O XO—, Von rlum enwu NWi-li über, 
i'üii srfrlüliiaii bei mir Anfang- und EmtbudiäUbt* A — — 
BDgt'gciln'rt =iiid, konnte ttr. Come trotz zwcimAligir gff- 
nau< sUT Uotenucinmg keinßü Bmhslaljen nu br iTht'iineit- 
Dir N'UTnoin NfOPH und E\\EPA seien die dvblkh&l 
lerlvalfuiiEti in der samten Heilig Und nii PyPs AcuLlt-nui- 
gm (Dentin. u. F. mi S. 2Wfi'. Vgl. iSfifl S. iu 

/fP/OJ 7 // un I Al^PA nklii zu ik-jiki-n * In weichem 
iHateren ja auch die eckige Form des b gegen alle Ami- 
[{izlc der übrigen RiiclsM-ribimforLüen wäre. 

E. G 

15. 7mm HirrüLTTire-S a kjlo rua g tv Cö^TAHTiinirEi.. 

Einige fc]iTu:hliigende Notizen stn der Beschreibung eines 
Surknphiigrt'Fu fs» b CocsfcuM beiud (l'lim-Jra und TTifipnlyt. 
Ariadne auf NjtHH* PmAejuiIlt und ForN Im^igi ü NY 1U0), 
welche als verspriui Für len Drück nicht mehr hrnitljt 
wLTdh'u L.sjHiEt'iL mögen amchträjich hier rlm Hielte finden. 
— /ni^Etelut kann jci/t dr'r Fundort. uelebtT rlcnuöls mehr 
rrmilhli werileu konnte r angegeben werden. Es Ist einer 
Mlttheilüng iles OenernM ’onsul äpicgfltlu] m Dlfit^in ju 
Folge dk ümgegend vüti Salon kUL — rbdnmj [aut Hü- 
Atigr des Zeichner arHürfcr gesehm, nts dni tks Bmdii- 
«^tatterst der linke Arm drt Tke&eu&j der uh -el^r plump 
i>earUfdLL:< bezeichnet und ein er Keule verglich m wurde. 

wirklich eine ~ukbe s welch n di-r Ifilil int \rautj ü-ägb 
wniliirch dt-r dem KHiisiler gemndilc Vorwurf der Fuge- 
seldnklichkeit hier ku jTjekjLonehiiien im Endlich sind die 
Rasen von zweien der vier skhtbajeu l 3 feilem,'it^n nicht 
nikl rauem Hum-iu sondern mit emetu Hunde gtsdiTEiutkt, 
da» sieh b Ueberrmsrimnning mit dem [lihult divfl^ 
Jje& ■uini Atkribaat der Aphrodite auch «3 uh der Artemis 
gesellt. Diu Otto Faick. 

IG, Kra Iiaesairr nun Kcmotj.\ + Rmöiebor Mitiiiei- 
huip i- - Hemi litt i£*n m ltom wird, eine Rs-riehtigmig 
der ian Aioliüolßgischeii Anzeiger No. HCS mitgetlieütert 


IfittTj] Ischen hiirtirifi xam Fosltunt iil der EnJu.iJusäuie m 
F'fjEJJtaiatiütipe! Terdankt, wauach J.. - 

DXAELFVDOXIAL 

welches wir als eine AhkiuTamg für divinae Ti r-tundeny 
Tkknekr Abkürzung mr dom man uöstrae AeliiiE EnJoziae 
ku Der UeiiiAiiie Aelia i-L durch Hünien h L *i EcLIud d. 
n. VQI. pg a \7i* grsaiibrrt. —* Derselbe vreisi uu^ fomn 
die Inschriti rfer * > Je- -bum Arch. Am. 1. e,j Ln ycbirm 
Orelli iintcr der Nummer 5200 imvh« welche Samnihnig 
mir ln f Yinütimtijio|jel nwht lugHngtich war. 

Berlin. Du. Otto Fmicr. 

17. Räwu=iCii f ; jHfiuiiMur ats — Folgende 

lateinische [usufirift , wthhe BoeicLIi narb i*iner Köhler 1 - 
schen Abst-lirLir hi €. L n. R5T7 miitlirilu 

aplitididt^hntia \ jHipultLi \ puL Aitgn Tfcmdcni, | Atjfe^ 
ihitu iuhy L-ohnm [ curntorem | idlomtnuCen J 
und ui di.: reu EcliLuvfr er eine euii>- ult vertmisbrl, finr. Il:1l 
Im Stni il 1 c t niLb eigner zuvtrhihMgiT C opic tut herfiddagi n 
(S)FlENiDID!SSniYS 
POPVIVS 

FOR A VIt-TROADENS 
A VJt ELIVM ■ IOB A t t \W 
CYHATORB 
■ IhlllfiiMlCSUhENfKi 
C'i fand sich dk Inschrift noch int Octolitir 1^5G m 
dem Dorfe tTdjeek-kiij an chm wc&ljkh-u Runde iJer iroi- 
sehen Ebene sdiwltfi Tön der Hl rai*.w nnoli AleKmulfu 
TnjiLH Hie grltiki »huT Ara aiii wr[rlH- jetzt mitten auf 
dein freien Fliat^i- ueben der Mustiiee aufge^tellt bt a ueh! 
mIpe'EI beekenurtig nisgpliublt, p-fzt ula 1 ’utui ilm,- lltnulzl 
tu werden sidiehu Ea isi ein ubfmrhrr. ahgekBnirr PfH- 
kt von etwa 3 Fnsa Qohe ndt scbmalem Sbr-;. Die tn- 
Äiidnint den FltaraeEiTün nach nflbnhar ans der 
Kuiü rzs ii; sie ist vnOhdindtg erhalten* bla auf eiinJgL- ein- 
zellte Iiil li E id da vemi^chie iludisürhuu und .vben dei- 
lialb dk Ergänzung ccnaenie nicht tnriglich. Vielmehr 
hnbtia wir ht tkm AIiIjilit üidio MonogenE? den Curatfir 
dt* EJirefMlcKaLmala, wOElnrch cs iinlhig wird* wiu frühtr 
bei dem flildü sLebemluu Akkusativ ruratorcirt riiit Kikkh + 
un den Cümtnf enh-uinr AligiLstae Tmiulenih zei deoieu. 
lieber Jic CoJoniantiun von Aie\nrMina Tross durch dm 
AEtgustus cf- T p lhu ai.br \\ 33, ]2J= und Zuinpi CiutLcnenb 
uplgrüpbicne p. 376. 

Berlin Da, Otto Fmcs, 


Hiezu dh Abbildungen Tafel C1X: Um Proslomutian und die Paratsta$ der Jiamnschriß 
am Tempel der Äthena Valias zu Athen, und Tafel CXc (lrüber bei Ofranla. 


IlfTTmsi^fgeben von E. Gerhard. 


Prack und Vcrliig ran ß. Reimer. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang A 11 . 


M io». 


Juuuar I%5S, 


A.IWmcmrr JaL.r^l^-riclit- - Beilagen um Jahre*!* rieht: 1. Ans Si»yn»i 2 . Thenn™ an S. -Vh J.t \>nd.'i 

6 4 Ein BtliIIinner (il aiicm. Wiöeu.sdiaftllrliit Vereint: Karn I iriiÄolugisdn.’» Itnmtiitj, BitIu» (.iirhwitui.™:lu- 

Gesellschaft). Neue Sdutf&HL 


1. A 11 « e m einer 

1, A|TKfj(LAftQP«pE3. Zo^llLllIieOKIlStellcES WftS iUl VCT- 

gau^-nim Jtdir rm neuer Ausbeutung des damischen Bo 
dciiK öiis ktmd ward, will]cii wir nach gewohnter Weise 
nicht versäumen, obwohl die Erfolge nur mitteliarissig ge¬ 
nannt werden küiineiL Grosse Dinge uns der Bodtn 
Aegrpteiiä eroHm-iu sobald Ptiiu; Nnjinleoa dort finlnugt;^ 
Assvrku und Babylon werden von. grossen Herren %nt Zeit 
nic-lit li freist, Griechische Ausgrabungen einigem Bekftgr* 
sititl üus aus Athen.* mm IhUrfi und At-ginn g -j wkre von 
Smyrna au* '} gemeldet worden, enhobliohenr nun Unter- 

ttLÜCD, WO bei Noceni griechische Gröber, k:i Capuu düs 

Hfdügtliuiii der Duma Tifetma, m Pompeji die mm-eut' 
deckteLt Thermen, m Eortiei ein römheht* Grab uugn* 
beutet wurden/) Rom, rin* an Besten seiner Tritamuurwt-U 
c% nie vüllig fohlen Misst, Inü deren ni-m rdiags mn Qnitiiial 
und auf dem Aventin gdÜeferV) eLuiu auch on der Via 
Ljitiimj wo mim die Villa drr Srrvüier bis in die Zeitläufte 
späterer Eigfnüiomer herab ^rknndete.*) In der Ilwge- 
gvud IU>m 5 hnEte man dir Yb* Labkana und Pariutnsls 
nidsnig andere Funde gwnuciit,^ weiter himmn im Sabiner- 
itim l eine Inschrift «fltdrehi, welche die Lage der Villa 
des Harnt festsidkn hilft l‘) von (feil Uttilii?geiidea al¬ 
ten StTulteti waren Animm, PraMieste und andere'; er* 
gisbig gewesen* Die Aittbtutmigtti etruskischer Gröber 
worden an Clüsium, Yol&mii und Yidnterrö fbrtgi'wiit, 
^ch aii* Tarijubiü lassen sich neue Fände vernehmm: 11 ') 
vorzüglich aber ward neuerduig* Yolci genannt, 11 ) wo der 
isnermQdliühe Alwuudfu i J ram;oi- nach wenig belohnter 
Erkundung der Cucumelia ein Grabmal mit Wnnd^omni- 
ifou hmiwftsdiuü Inhalt* anfsjiürm t deren unä tarnt* be~ 
khonter bUdlktier ei Md Inschrift HcIut Inhalt jenem nna 
aXfrnfrüh entrissetieis Mannt zu Uribcnder Ehre gereicht. 
Ans di:n übrigen Indien wurden erhebliche Manuor- und 
iDsuhjiirfVnide Lh-r nllru Stadl Luna und tide hei Ffrmu 
entd fckte metrische Grnhschrift bekacinl; * r } aUerlei Aus- 
brüte sardkdäer Äö^nshungHi gelangte auch nvuerdinga 
sru innrer Kunde. 14 ) 

Hu ich an römischen wk- an ki ldscken Fum len erweist 
fich im Xorjen j^tmt pus forlvriiiiiflld Gflllini, wo neben 
mehrtren loustigüi AüH^nibiingsnrtfn vonngsw'iäse rin 


Jahresbericht. 

in der Vendet rHblgltr, im MTiiusPii d^r Kakentit und 
üünstigeu Iidutlt nherausi reitlier Ftind iu injuituu ist* J 'j 
Manch f widere antiqminHchf Euldtckuug pdfgt an? dm 
frunSaicrfh Terwnlteten Afrika ") nicht m fehlvn. Vnn 
römiäthcLi UeWrrrnteu Brltanmen^ wird uns fiu Indeatut 
mit K^nätkrinaclirift soeben gi'mehlet |U l- Er^u:ki> uu 
kleinen Eutilfckungen römbsrher Zeit und santt iTuei Mo- 
stUandi'U 1 T f immer dqcIi ümgcbimgtu LbJälthcinstrorL^; 
ivk uns die AltiTthumsfrenude xu Bonn manchen dortigen 
Fimd und manchen aii^ fernerer ünag^md bv riebt rn koarn 
i n, ^ lifirt Mains nicht muf eine FundgmUc römischer 
FüriüBtIrtL‘ 3 ] und Ilues auweittu tittisdiendcn Kun^thandeL 
in ■sein. ’*) Weiter hmnui am Oherrhuiu hisst mnn sich 
kcldschf AUenhiliotr wuldgc/iilknt wlo sk im El^u^s durch 
UrrdKTsehMiuck^ in TIrhctic-n durch die bei neu lieber 
Troekniü- rdchlicli ^ermehiteu Heste alter Pliihlbauten 
ujid iiLteii in Eugliiml nmuclitkcti ilch cmpltrbkiL' ) ^ lh 

l:- sieh Ln gflntEigsUn Fall nur um I. ..mh i- .El- der K-- 
misclirn Kniscneit nm barhariBchen Louden handelt, darr 
man nicht wihlerlsch aeiu; ^o werden wir neben dei; 
Fuudfn t die in Suddcntscldaiid oder in Oestcrreiflts iini- 
scritftöten' 1 j tur Zeit uns etwnnödi unbeUum htiehrn, 
dlt früher 'm diesen ßtSttcm bericluete merkwürdig* K.ut 
deckung eines zugleich mit Btineu Pferden jininkvolS b< - 
gmbencti Sevtheulihwptlings M ) auch ferner ru idisititji 
wissen. 

(FörlitUtin? iu\gt-) 

t. Aiseiuiltai«^ 

'i Atniileo wln! icsl Pfiivrautirt n J. ihn. JhirfeNr in 

BtWmv dö Dr- ace bmrUt, ««*rfwr Irfrtrfe Ober b«rf(t 

ücwopiiniv Ertilae midi Jnn-L JruOu,- RU>i intirfaihe KuimLi- r- 
T^-a lidi Wir pftififl 0r * WlirkUci il? e <n 

ZllaiBfr im ... srf- M andere ... 

uW, h-um-i-i H dürr Ja 200 Arbeiter vom Saud der Wüele blu^U^u 
li^Hj aZ- ^Ulitige Faadlr wirf» ikrt^r- MoöjmiLMea mut ^öfiripbucLe 
tfrEüjchai^C HEL* Theben cm Ä5Tkojifejfl!| mit ZudiiUrdliUiliru iiciil 

|iiLn.pSvi»ia«rt[flr fPiwnM ab deuuilLdier Ih>i»Sinh p aus dtr Sauuidu«| 
LltjL m h iäi'i> da SldC) cüil M Runksnämcu yiT:^limC_ luit* 

.UiMltlung Aimt lüUtnrH utiltr Wra iii-r tuiiig nnaeT A^ UtlifEt über- 
m- wichlimi ^djfeim-rtlts ill int lonatilwi'Jctt kr Merlin« \C4\fr 
□iie mm J-miiar hü ff- «wben enthicoetj.. 

«) Grtechifl^be lu ■ prat u nje a: mrli. läi? 
fiuf TtE/rBivit* wr* -der Fkt^iiluniitrRipel iUU clSImt aiü Meer rfkumi 
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■hjfil. mt llfü* i-hIlC irrt inrigxb Jalir d u r lIl A ufJmiiaüg zaliireklier 
1 4i E ii h ihhhu. Slicre unii l-llrJe Haraldfcrtid* Ja cinri jiskcIidL hcj 
llülaif f lEn 11 . d-olj 1 Lpai* 1 Sii j p. taS} p br^nLniiet n■irden. ] 

T Am SiajrHÄ, "fl der pretiTsiiebe GtntraS^RtuI Sffgelikf 
\h* Gnmdrtikfc I*# allen Thtuim ittt qnd jiishrtiirq will, he** 
dieser ofllomriiiiBide AU«tbunw.fm*nd um marli nndtMKflf Nfttiwu 
Glur die am Tnpulc und an* iLAprni ihm gpmrjilnle Am Leute prie- 
cbitdlfF ÜrfiW ju§chcnL duj wir in un-irr p-i-j^ge J tinirq faLgcu 
fassen. 

*) l\ni» j r i i ai i« u. ttk die Gnbtmgtu he <f| v««™ ob 
Nmernni grilihdlicli i- Afa^mtfl (.HilEL Aap. 0ft. 09); Qäiiuiir-nd me ;meli 
ilesi-di ferrSrhl (rhl r nn, lu* I0G i Ober *j dir am alirü Gehirn «Ler 
TÜ3 tixi T^fn* Irfi S. midiere in Furpt# eui$eki|«iii ßcicBaiinik» 
llllipfnchtkli fhimflcnreq, upler iJi-hPzi luulLpe Bilder de# All Li uu\ 
Jen jnetf<ii3£lLeri Clurahtnr jeu« Fultn* iji JeuN'ii rrbäimi. Heber 
r) Imlinilr uad l'rbundiang der neucaildi'ekEun TVnnuft tu IS«*p*yi 
EEt EhiL 1 1 Oj. 08. tfl3* Tt^L fknhigr 2) und. über .Ei da* er-dachte 
manische Grab ni purtlei in Hu. 00 g eiernd dl misrdnä, 

*) K - ii m i t cl r AurgrolHinfro; an Akb&ng ik* Quhimtin inVii-.du 
drl [inbocciq (Grebafrin i'Lpe* Vktmmrid* null, ddl" Iu-jl l&jT. 
Ji; läii)t auf dam _lre«Mn Elfi S Sjdilnn alt- W«!nfeJnnfpji F arch 
AM. HjSJ, S-5Ö*. 

u ) Via lotiüli UrubujitLJ l I*r Fufla Kt. G-U^üui halten dnrcL 
tkn II iihrica'fi IllKLhflfiVyk filrtlr ilie Wz/e rf(T AVrrJljVr dir -J P A- 
reHisn den > tiu?riu a öflebül1e p AuthJdmiiE Jegehöi und mnqrbcu hjü- 
EtiifiirD Fund p I77SS-), Ensanadm an PiHkiiitiJ Sctilpluafu ge- 

tiefefk luulirilitMi und AndecÜui]^i]Q lulirl-ru da* EellsKrr 

[tniiT Inmnarr thniEi U\* auf 4k Zctffö IlüULLtaiin 1 ! üaiuiir, HirfU Eiä^. 
ill chnsilkbe jahrLiamJrde Jiin.ili. au« denen iuut aii'ues-ier hmtW *a- 
i?öt cinf dareb Iti-iknit hc/fuc3 1 > Hnnlici aEfi h MhfilmiMi i 
erKflUtH til; Sire Ap*Li LuL d-SJ 1 1 nn Üurclmiiiatrr; l^l^nilrart kt 
mit eiörm Grabe ain Sürt^pLa^s, woninT ein fniLEupb, äier- 

tMW Bull. \}Ü^ p. ]7ii-| 

) Söoiügr* hei Bum. An der a) \in hittiiüM M Ctua 
wlA* m frie*fri|nitni I'ints inndHj^n Grabnuti eirir auT >1« 

Lunjfd», 4L»t) Emtktr det Luelus \vm*, burä^kir Inwhrifl uu-:b- 
ISLTfiiesun [Mrdi- Mit* h. Sü*fEbnühllj im ikhiel htui t) T^rs 
PTiiup.a ein ilfltlllttWi GribjimJ iiM EiLteArifi drr TttniUt ÜiocÜJi \ Bu\l. 

Miudfr i-rheliJiBh, hn nur dunb 

^piflidje Hintr mtHUBcAfr Gräber (irtiaFinrnd wurr-n r A\v Um Ae- 
lirjfuuK der Ekeplälfl tph Buni norb ClfTta tr^blt, yJdieQ 

'«ii der allm J^tu /a PorfUtttl* gnHaebleii fnrid-r BaLL p. Jirj. 

■) 0^ Hir llorai^n* ViJU nml dy* ibr bana^rlt fiäüiLj 
VbciidA rrLi-bhekr IJiHfbriEl wjnl hrl ftucea äuim* *r runden itUill 
SS57 P lüüi4 a 131 ti.| r V'gJ. 4rr . 73 

m ) Jlc Unn m *. ÄP^ra&imiu wurden .inn 4J .(a_ 

füTHi tlleruulcasliiEUiC'. BtjJI, p, A) TMtf (elsiL p, 71 -j. | 

niid rj. bcnüilel EAniDtüaprmBJluF, vi Burciri unirr Frm- 

cati «cfimdui, ¥M. p. tiW drn Furier, F ,^ r dl iu ftaiis 

UUlmtPfliiiiwn enftWlM wir feruerr hundt. Dw üidpiL u-r e) fi, j_ 
uHle lin nnuttltni» rinr mmduit timiM wut riftrm rtrortbtt&f* 
Intilirifi^i^e! (^Aräbf ilrn-nlia mi| imieIi ribrf Fkurj imj rtbe n- 
tniäebr VütiTiiudjTiO fair Funtipa l'riiaiiitnia / tM p. 7Öü 

tgF Ajra.^lfl53 p. 74^i-)h t. eWt die fnlb^rrn iu^ ubügtH diF^e^ 
mfukwardifEn lindi-q* | artlt Am. 1A5G S, IGf'ljJ gieEjl jont nü 
seb.inrF Adfaiiu wq Ihmuu (ÄüEl. drll' \ü*L I Bö.V p. 71«^ nein 
ns. blrä^liLlae EtcJ^htiiiLij 

! F l r u 5 k! ^ t H r G räbEifundr; u ui O Mr#| 1 a.p > ll. Aalt, S r b Sf iL 
BillL |m tijss. fUnü, p dir- m ^ und 1^.V< 

ä 4 a.) UAd bNiebiFi (iduL f &j; p IM«.), Ahmct Gral^ 

l i'JieErf II flu pgertü luai'bi iflc-D, Laiq^q Jabel aiic'ii flntttnü 

uisd In— ]ii irtaji|.L'jä(i-! an ELnSc. ILi-eau iwiimt un« tu» K 4 J|ii JlcnlidlfT 
Ritlldt Lun Corntti* dir NaibrscJn neu-tnU? n- L ter Umpmim tfce htf üt' 
li«iländ* am tri und H Mawktn, 

“1 Tnlrnftiiicbi Gräbrif -und VVajtiraiöEik : BiiB* p* 21 es. 

71 s^. 07 i- 1 1J &a. Areli, Am & JOP !T 


ii lim üli *ig Durdi Aupgraliiippu , ^rttbi: n) d r.t AEiir- 
ibWe Bmwrdi auf drak lkden ikr »llrdDliirlifD UiEELiftükuiu Luna 
TETupataJlrte. tü drffJL Fuantn n.i rli gra i kv/s und tj.ü tu i Itrr ™-k 1 1 eJ m r^- 
Fund an Scu^phirLrj^uit'nlin und nq luichnrien rrfiJrl,, J«Trn C'lI-h" 
-!eui im lbTi rJaüdiui ' 1 1 e.■!' 11u-i , drui JjrhU'UjL'T tief Li^nErT ^ll, HuSI. 

p. ft-rf. Ent ij Jüd fVnu« r^lunduorf Grabrlcili erndlnir riur 

-I ei- cJir= 1 1 ln IErÄiLncu^iUnbrai, icpiul IlellET JVnurr T^dErh^tltien. 

Bull. iBil p, J3i + 

1 ') S a r iJ L*r.b f. An*p™Eitmprn : üe^ Ij. Ailz. Sl 7!^" i. 

1 s y Gail Lac Le FutHlrt mir durtb die l'trrl^r Bnun uiiilip-u- 
k^cjue (Ahtik UV a uilui s t Hl p lf) mii Ei' iaur^. IIGmiKbr Am- 
Leutr Httd laeELCfdiftfi dort au^ Clerhrkrw | tkiJdaUbujeii ag^« Tiber'» 
Zull p. iJrrnciulf [ Cajtrüm t Gräber. p. tt0) f AMk 

i Snballlll -I -neu |J. Aol «. IVH;il?p-hU I ÜIU 1 ■ b - .. IMiUtrln - p, * 4>i -‘l .. 

Vcrttc* I ■■ ■ li.;'irr - mkLli:- (flliKliüäit lir ILulei um Mir^tilrefl p. 3 1 7 -. j 
f UiiHdeE, L^bef den Fund iu der Vmib r i^j, BdLgge 3. 

r ) Au# AfrEca- tiiflkr «U ijrl/k M Al|irr p we^n 
lldatse für trlluu.J^ f|w 4 |Jt [ elH'TTt-b«a mlJistEdT Lr|iqurn k jichnltctm 
Ln Hr^ir sjreli. 1^J7, p. 50EI- 

1 ■ Ü r 1 1 au ili cd Ult hüuülfou ti-ris^l GlunrM^ die liibi EinEI 
si‘lEi‘i[ nk'iiil i.i li : >:ii BcjJuie E. — t'uH i-, u . hc ElIlEfiEir „Ab Jer 
Tb »um 1 wird ui il> r Iler, arda* p, ab rrwubuL 

15 ) Mgrrllande: Eivfii|c imfiiindrtrr One im- 

di'rt -i'h ,sh. i"|i!ii! i ff, irttr S ln.1-4 ip npiti; lun Vl ullriiHrin, 

ikriiw iaEkrb UV, S, 20^- Firanbe Funde ^Errimnii tunu üinti 
uitmef ilsmn und **mi ans diw nnEkl ivg mir |*iücblrö BuUüart 
Deflrjitk 

1 Me de r r la u i ji ; A us fl anji '.inlcn nr u Ikü iiiitbwünb 

FujliIf nu» «Irr TM’!:- «Ir* ILtiriDilruiirEi (rhnin. JilhtL AW S-ÖBiT}t 
G'jtiLt aeracbirdcBe Gräbeiflüiil-e fcbJ. S. ^(ElE. 210), lull Seufpl Ui'tia 
Ni.«* IKinf 11r rciilr- -i.i !.t tun Sinn und du: VlTJbur riur» <’n-np4» 

cerorMri | «! I -. ll'J’-i' 1 . AhlJi Gtrfr GfälrrrTimili! zu XimiJiu ü J:i 
-ltti‘- '« -«ii« i'k 1 l : i^-- > fiü&ff.), Ao«kff über BtfiiddiuHt# mdrmr ürt# 
LSI. Ütiar S. üenuiier/j 1HJÜ. IVr^oiriiA !■■ i AtiLbfU :-iS | ;^l 
uj di'/j Jnrii|en inlirfiiirbrni. EienekitrE. | ILi ne Hain äiri Aanten 
wird nikEfii Atim- y& etwibuL «^ne Hndtie am Bd{Heai. nrlclw ITrtn.i 
iwnr iiIUt* aür.b EaUrlitin BTTtqirn dLetklp üblen Aiun, Aü.E 

*• ’} ^larnr. AlEi-dea 1 1 beblinlir Funde lnldllrlirf AfL vtkht ulli 
Mi^eijc nu4 deitru Lljnp-^md tH-rfnin««, niLUrrrflikli doi iJElrfmc Euld- 
Ifiiben nüH W;irs (AputIv3jJ ( nn rnttiitdti-r kttmm iml Beliefe 
lAiUH. 'Mt u. a. ui. lind au tipnuu np'um AuUuüi um J. IkrLef tuLah 
> r E J Jä*) rnaninwuiip:iirBl Hr-urr i*i 4rr uriT «Ifui T*aimrtnaijii m 
M-UlU J2 Vus li< I sei r ■' ilL' iutid erfülle Faiüd efcurs F'.-^L- iuiu-’Spl^, 
Eli^Jr. La dtr, E ibuli-q,, I munipilxru. Heseer. ^ i4lru- nud 
Lrinellivi^ U- *- w- eutbdtru wureq. Alk, Zeik IÖä7 r uu, 80. 
fflkdie LjkluT tJJtdeu tnb iwiHlbfil fFie^kiEJe» lind Hjukc i , l*d. 
&im äM. 

1 c K ■ 11 1 i r b r l.uber m e;> 9 F'ii,.L im Si'hliTütadl jiu l.i^üv* 

und Unrilien sui u]>rirhdn f Brr. artli. jm wqtn norb, 4i^ 

rtr-u liiEi I- Assätiiubnnf t-r» Ikiduhbriai LijUiIUE { ßtdlüan «l'Afellfe JJ r 
p, 13 }>l a, Yrnmodm pM^mup-d milden snnb 4Le tnniTl«t^pfvdi- 
ti i n l.r-i Hifi [amk. Alu, S. lUS*U.) und 14 jelsI iiiU rrLnpuli-u l'faiil’- 
hiLükö üUeafri Art HUfidlüfi'll. 

? *) 1 111 a auI nni!sr i Ana Jjuii vrbi-n Fnru! en rülirt s tari 
n-fvfii.llirli Fr/ndi^l einer *jOi rOininHirii lt#Ltrrli|iur Llt, wekbtT 
VI ir durch I x td! Hünmi^eai Itmnria Mrlu CTe andere neulk-br Fimdt. 
vmi, il.fcrm Aduer jö lim. .Aei.fr l>uur lnrndilcl , (Lurtmler ju> 5|t]. 
T - !a i.l tiLi /.i >b di-n In-i brifL^U'iEi cmn t>m Radrinu pL'früuduUjn Aari- 
|?Eülheiilcfii f hui Wieselet tid Pliifdi^i» S, J8äf. <u i^rLllu.b^w 
henntntfn gekracht, 

11 1 S i'r J $ ui 5 1 E 9 n d. A laticx drin n tum 7 .'i * iE. hr ethrfiLruui 
ftcj lbi»cbrii |lHil6T|tfiih wnnl auel« die u n brüihdirh Aiflkjerru h*\ 
ftaltiktinri ü ft!entiilttlhfttn AuiftraLung E[\m (ui! 10 inEetnn 
( iiim.M) pi-rallim stviuenmn und «E^*b,illF den Tlit^auraüi terpLlelu*^ 
ih u i all FT Ulli fcn-cr Litbcil Tcrknöpftm filtttGktnVp «Euch nu! einer 
\ i.i rra Lki ■ ü i i.ifci i: i. I-hi icliLf'l- 
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II. Beilagen «um 

1. Ans Smyrna. Tbealer. 

(Ja Ainnvrlnäf 3,} 

Au'. brieflicher MiöheUunjc des tgl. preussiscbcn &e- 
umdcoMlll Spiralbrtl toto 51. Aiigii« t. J. -t l.en wir 
uaditrsidirb imdi tolpL-ud& Setiimi, welchi; wd* thc-iis aut 
de« nirurütpit Zuwjirlf* der SiLmmlimgeii jjfli« wettnUn- 
lldicn Kmnt- und Alterthuiusfreiinili:*, incih imJ üir toti 
ihm benlniciTiaen Auägrthimgeii lu'tieliFii- 

l V.m IVipi-Ti in Afrika crlurU ich nach i'intt ncfflfich 
aufadidintcti Corrc^ondem endMt eme AavAl tflO etwa 
J!ii i Tttrucoi'ei^ eimgen Amphoren und «chonen 

LoirviualnHi'U. Summt]iflit Gcgcmlßmle wtfdnuliflit bei 

Trir'ili ui oemerdiiiffä gvSflm'Tt'iL GrSbcm s^fuinlm Die 
TWrwimlla-Fignrttl bester Erhnltnng; haben die lur menge 
JJSndir teltEM U-"lie nrn 20-40 i .'Mtr, Die w( iblschen 
ffeorra, unter denen eine. iviUirMhcinlicti Ly fiele, mir 
tJiuraiirligeni Kapfputfc, sind in Form einfacher L'-'Witri- 
dunsr uuii Stellung, von edler Arbeit tmrl r rinnen i >m die 
vortira.iiteli'H’he Epoche, in welcher noch weniger Mi¬ 
di um und Mrm »ich fall igkeit tnf den Fähen mir t verwandt 
wurde. Der Kr.pfpiiftt der Stattleiten bt-sleht meufriis aus 
srhr hrtiirtl und kmiuaftig Uro den K.opl gekxtcri FJech- 
ivn. Die Farbe ist hei eöizeh™ selu- cM «hu ton und 
trieb de! skh gr*ui3ber der fitst durchs ucud töIUlu An- 
uiftlmis der trrrsiMttFti hier am! auf den hwln durch 
iisiiff Mfiuciii bfibi^bcit *cbr ran f t Farben Aß*. Di* 'lbou- 
massr isHt ^ELVHfat fein und dG.no. Aussäf diesen b>fütnet¬ 
ten erhielt ich von TripoLi Thirrfigurai iß ierratottA 
worunter ein ÜJÜui mul wrei wilde Schwdue von bester 
Erludtimg und Arbeit T etwa G CMtr P bov'ti- Die Lacr}- 
i Unionen, aus cächT^rh^cin Gk^i sind stark öjTflirti 
Etrobai kurzhubig und langbnuchtg- 

4 Von Jtfuhri ging inir eine recht schöne kIeun L miste 
fftiikti JupittT fierapis ul lief gdbn4 AlnfaüM^T iti, f cnEi- 

Mtr. hödn , 

k T.A-ber meintn Ankauf des Theaters «o Siid-Ati- 
hang * 1 titS: Ftontt* wird Ibmn Herr Dr. Flick Alittlici- 
iüug genwbt lin-brti, Ich sende anliegend eine kleine 
Skizze des Eingangs einer Ciui-Eii lelxtiTe ist iU-Lmirli 
IR Meter brne, gunt Quader in Quader gefixt uhnc Oritn- 
rrjUü t urnl fuhrt zur Seena. S^nin]tlic!u- Sitze 4 (r* The»- 
ters sind jetzt mit Erde Überdeckt und bildcß eiiieu 
reeln suhöuen Weinberg. D» Fhifeau CßiliEilt rwlne 
bed.mLende Ewm a m inibster hyz^iiun^r Ich 

renniithej da», du das Tbenter aK M-lrtjrpIaw des ln 
Volycurn eilt, Jtir frühen christltchrti Zeit oben eine 
Kiteilt 3 erbaut ri-ar, vyn welcher die- Ruiiu n bmubn^i. b.» 
ist meine Absicht, soweit es meim- Zeit und UitU \ gtslnt- 
ten werden noch in diesem Herbst Ansehungen rni 
Theider and den oberen bTaintimAchen Humen vurza- 
nehmelt. _ r 


Das Theatsm is S^rrnM. Dir mZ iehen Reste* 
wekbe jetzt ftllein noch die Lngc des alten Theaters zu 
Sjuvmu kunnzuiehnen, werden so hold vonj Efdljodeis tlt- 
achwmulen sein, d*?s Eine kurze i^ötiz darüber mehl libef- 
fiüudjt mchuueb wird T *ueh wcpd sk ß ldtt ™ m ™ 
wird geben kouaieti, als wai die^nkhtc Fdtercr Reucßdi'f 

E* liegun jene UebL-rbktbsel an dem BuduWiiui^ d» 
Pagosbergt^, %4kr tkns Snd-Ende der hcetireu £lU\U . 1 


J ah resbe rieht. 

tt0 j rfc Jtir Xftbc drt JfarisiTujenUrüeke sieb recliti am Pfad 
^ur Akftnmlia bitinußiebt. Die Engt. 1 wär wie keine zweite 
der Gemini fik ein Theater geVignel , eine gekrumnili* 
Neigung des Berges., die riuef nur erbringen NAehhBIfc 
bednrfte, tim ger ; iLimkf EE^rn hüi Push- filr dm Scene, 
.|.-r Blick cmf^SünlT und Meer unter und vur ^di, mt 
dir- Vijrkdmn des Sipvlns zur Hechten, dt* Pegus Uml 
Mimüs zur Linkt -el — da wmreu alle F Tckningrn MullL 
welche dei ^rieddsche Sitm au die Lage eines Tbcftim 
stellti‘. Nicht mehr grnalt lüsal dch dii- lirCasc angrWu. 
se lu fern nur ungrfikbr nach der Senkung des Bergig hi- 
stimmeö, deren ttilbkreif eine Selmc nm etwn bO-TOStbnl 
nm hui- 'Dam die s-^rr ll.i ii, so viel d-.-.mi. mn d-« Tili- 
ki s. nicht verschleppt wuriirti Tnirmcfori ^HL \k 379, 
vrjtr Zeuge dieser Zerelörung l'lTlCiji Und andj schon S|iOh 
f 1 <ITIj) buRc derselben ^ 1 'lucht il, p. ikJ&j hegra tud 
imkr dem WeiubcT^e vergraben, dtr jcM den Baum du 
atten eaven ausillllt. A ueb sei ne ^.rvvhbnteii einzigen I tübi- 
mer stecken bis weit Öttt die XbtUte im Boden, M- 
™ nnffcrdir in der Mitte der wiiliradLeinlichi u FTTibü des 
TliMiterä oml bczßichm n die Linke, d. b- nöntlkbi- limii- 
IhbSe des Halbkreis. Es ist du bst bi^ zur Höbe de- 
Gewfdh^ veracbnlteter Eingang zur ciwn, mtt zu bed*n 
Seiten 'Ich daran aclitiwendeni fit-mFinnr, dr^-m Länge 
3(1 Vn^ brlriigl, dessen Lauf aicli nln-r dium nodi 

um fast rbepaontl weiter vurfolgi^ lässt- Gc- 

t^um- der schonen Quailm, bei wddicm nur sehr spärlich 
D-iuenr an ge wendet ht, und dir R«4cit üra Gewolb« 
In^esi im ihm einen Enu der Filteren »Enischm kfljserzeu 
erkennen - 4 ) Herr GeneruLComjul Sjdi-grtthuL dessen Ver- 
j; r nme 1 li ; die Areliüolw« nüönumi bekannt *nid, batte 
SltaTAiiweaenlidt Sto 1Ä7> ditsTerrm, d« The«- 
tc?s po cLtn künflub tnvorheu nml die Ab^clit a bei pf- 
Iwearr Zeit duselbst Gndiuoge» vornehm eil zu l»m. 

w Üelrigens hat man in dem Tksfltcr m iclil mit Tour- 
uefoxt (I1T 382) den Bebauplntz des Alurtvriüuis flea h 
fp„] lTai p ml Btdit-m Derselbe war rithnehr narb deä ti^i- 
bius ansdrlleklicbem und «mkrhciUcni Zeugin t bistor. 

ecrl«. IV* J: 1 , 17 Jii-T« /rtofwaio tyütinHtH 

jZ mxL und im Folgenden: fofV^ül? oijinc tr tiu 

crurd/i-i _T^i « , J,J «ffJw) 

das stzuliutß, dessen unsere Gestalt man t^t auf dein 
enUt^nv^etzteTi linde des P^us m einer 8#mg, 

knt», nud d,m »iiaädat wdi «beKm.it« dev 

BDi;cuainiti-u Kinlie des h. W^^fi i"' ^i,' 
A^ilt iikcn ilt-i MürtTivrt fürtiTht^t™, Dm hier b^piroihra. 
Theater ist dordisus kein Amphitlu-Dccr, und schon da- 
.liirüb wiin- im Grurult Midi o]i«e fi« -■«■ loUgiUtiges 

Ze ßfiin iLll " r ZWt kl L ^ itigt ' Dl*- Ott* FniCK. 


2. Thermen zu Pompeji. 

{Zn Arintc-rfeang 1.) 

Ud-cr dir vor Jrhr und Tag entdeckle« »tal.üiaucLeii 
Tbentirii m Pamptji fjirnJi-lt «chm ilmemiii s aümuhp 
ißcheinend^n. Bvncht mch der «u» ™ 

Lomloiir r AtliLniium votu 11. Juli 1867. [i«a WelöhMM »ir 


•I Ur r Pfa^fAtWirm-rJaliAucbfrlW. &fi r -»2 5.) nUirwi 
ii '5 cifltr "jüd rlut'lrnoi lü-chhll enil .1™ Saium (Judißiii rni 
ridfli d]»f™ Kaie« ulrirhiPilEgni D«n, iüiltm « mb »H* «it.ii villtni 
V«**hv AtthM [iüf Spoa bentH. 
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unter Ui btiiikd dre Hro- Prüf WvMtsrnbnn* ftlgemlt Notizen 
LututLüieaL Iu der IliditLLg des Thuirs von Skabiü s dem 
Ilütifi iegenüber, ucU'beüi dir Name des Ucnrngs von 
Luvn es gegeben i^ F tote Qimi vchon früher bedeutende 
Böller Mis^v^rmkm, u riebe ebenfalls im Athciüium jnnD 
25.NUV, lfe>ijy be^cb riebe* sind; aus dem dort keigegebe- 
1 1 £-1 r Pinne ergitht sich T dass der Uend nur durch eine 
Sirw von dti Rückwand dis grossen Tkaten getrennt 
l^tr JrUt erfuhren wirj <Uv* am ftuuenfen Esde dieser 
Th- rrin iL eine gf.-wClbLt Kntmmrr nn^riku fronicii ist, 
vrelrh* im Innern vuü o Mauern umgehen eine Art Ih-.-Atu 
i. Pttljuru tief, rntliRlL Am Ende einer Mum.r T ivc-lciiu 
iliisr i trübe iH-gr^iuct^ ist rin t-nnul. | Fu&s tief mitl eben 
k,;, lifei^- Der übrige IluiLen ist mit einer Mirdiuu^ rtsn 
ansMimnengndil-Bgrueui weichem und imrt e rn Mitenu ge- 
pfbtstert und senkt sich nach einer kleinen Ueifnuikg, mit 
welcher jeines Hierin als Verblödung stehL Nahe dtm Ein- 
iu dies it K&öiiiicr sieht mau rwei Gänst schnähcl 
ujii Illei, welche einst Wasser aasäiesden liesäri^ di r eine 
üt da* Dtdäin^ iJlt andere in Jeu ("mml. Auf der einen 
Seite dieser Kammer, deren Zweck und Bestimuning bis 
jetzt is jch nicht sichet rrkiFirt ibi* dnd mit svbt kir Luc 
Kiifinirm, in deren j fc--j eiu Kud walitsckeinlkll amr : 

Qeli rauche ITu die Fau^tkfimpfe in der nahe dabei bcfewl- 
lithcin Pulüstra. Auf der andern Suite äst rin andrst hlct- 
iil.■> Zutiimr, in welchem inan um Ih-Juni riiic wh1i r Sgc 
Lti$chrilt tun [I . Di weihe lautet: 

1l-YVLIÜB-C'F“ P ANi\ T lVS- {'vF-IlV PI) LACONH 'l M 
ET DESTitlCTAU1UM ’ FM riUNIP ET P< mTK'US-ET- 
pai.ai -tu- mrini si> likubuxt kx-u-ij-ex 

hA PEQLNIA QÜOD EOS E LEGE IX U IJUS AL T 
i NM( EX t y lENTOCÖNßOMEPEOPOETCJIT-FACIUl'J 
COEBAKtINT J Elb E Ü 1QUF* ‘ FAOQ AlKT* 

Das beschrieb me Zinsmi r hält v.iu fVpinn! des £h a - 
rjchtersiattcrh fTir ei um LtLjie liehe \\ ii-i hisu^lj'1% rinc Pul- 
JlsiL im, in welcher,, ähnlich »n bri ihn Griechen j die 
M üt* l durch WaILcii gereinigt n nhn rn möchten. 

[Die im Athexdltmi nicht rjsirchaus forrccrc Insehrifk 
hi [nvr nach MmminiX Abschrift berichtigt, wnrden. Vgl. 
Amm 4:1.1 


3* Aus di j r Viund^c. 

(Zu .VniEKTlunr I LJ 

Xürdlich von Vfülon in der Cutmaune ran St. Hi- 
• i ■ - .l? -TtiJirjond E:-r ein im April I85t> erfolgter Fund 
vüw Mßnieu und Cül-istüiuuck ilnrth eine L* inudi-tr Srhrdi 


Hl. 

Hoiw* In dur Sitratig des arclifinlogiidien Inati- 
int - %om 7-Dec. ¥. J. berichtete Pmf- H ntL-n über die 
Idh-h'-r Itfih l 1 14 (ulen Ul yultate tiucr an der nia Lntiua tm- 
leruunnm neit Aüsigtatbüug T Ührr welche wir jctit nufaeinen 
im Bull, ffir Th c^mln ir eulhulti-nea ftu-^fidirlicrlien Bt rteilt 
vrrweisen kuimen, ililJ h-h- .....lani] den Papienibdrtick 
einer \im dem MircheseDtmculj in 8nw auf drai ver- 
miithliclieii Forum des allen Luna gefundenen Inschrift. 

vor, \\ clchi' flr ij U. CFnlidili« .IfwftdliM i JUZJHi ilcrUfji 

nftmliaft rciii^lit Er wies imeh s wie iwur nicht der EniLe¬ 
in von Sjwcu.3 gecudm »ain könne, dennoch aber dio In¬ 


viui Mc-aj. EiJJon und deren Ameige isi ihr lU vue Xüisuji- 
nintiijue lSh7 p. IlTiss. von J. de Witte neuenling^ nhlivr 
hk L L(L£]jii gewornem Ein. Mnolmirf Imnt den Feldarhcltem 
t|Ee Spur eini-s KeÜers gMi'igt f der vdii einer rihuUchuti 
Vflk iiücIi Ejfjrig geblieben wnr und iu seinem rngeü Kaum 
jwri Em^r f , nach ihrer Veraiening ru nriheilen *uii 
giLief Arbeit^ rüi cjjiLrn dir lleiikd ein Aicur mit Lricr 
und Küchcr, ntthklt. Ehsea dieser GeCl^se wnr mit Gold- 
>H k -hmuck t ib»^ Andere mii rrnnUchen Silhefmlliiieo geftSlk, 
denn Zufall ii nicht über die leriLc Hälfte ™ti StpiimiLi^ 
■Si'vi'pti Zcir ImiMii'g'mg, Gueit tltm Gnldachfuuck btland 
sicIj will Hlqgi der eine AJiloJU; ika Clodina. Alhimis mit 
einer auf Ji^'irgiTtisgcml Gcjzli l;] i*-| li es Ltgi-udc nh Itevens 
bezeichnet tinm'hloss ; dicker Cm stand rief die Xerinnshimg 
herror, als hriln ih> fiilil jei«- - Cfegenkabk rs nuch 5jiri!er- 
bin einem frtihei^lussigcEi GaUirr nl* Wahndcbeji gedient. 

jetWli flie BmilxiiHg dicber Prutiu^en einer Jiueh 
ll] igleich spriteTen Zeit migehurej ergab siel* nus einer 
von MM* Milmrp aus Silber oder geringem 
MrEnll, iveluhf iltr ap5ten-ti KiiLser^eit hh ni l f PosUtmUfl 
iiu ■;Iaii^elitiräg in eben jenem engen Kellerei rnnrh ^it h 

Turfauih-tii dir Zahl der dimmter betiiirlhdim Milium des 

Pis^EniaiUh ward auf uugafiiiir ^0(JÜ(J al^earfiStmt Antaei 
dieser grossentlirih fttäf werthlnsen Masse von Münzen 
am fpfili^riT Zi ic umu blus* dJeaer Fumlurt jeth»eb nutJj 
wcTfliTullt Mrdaillunp und suEistigu btaLhtcn&’wrrÜH Milh- 
zen, in deren Beschreib nc^g die obrn gedailiten Bvrbdit - 
eres eitler iK X, l Ü. p. ti£ks) uälief euigchesi 

4. Efn Bildhauer Glituku^ 

Za Awnrrkiiag J G.) 

Durdli fmindlicbi 1 MitltirHnng des Urn. ^iiniiftf Si\rth 
erhalt rn war eine merk würdige Inschrifl. welclie titdHpgst 
nri eitLeii] un^ tischt xdiher tcieidmeteli Um- in Eüglaud 
gefundtn ward. Dieselbe loottt wie i\ > Igl: DI£ll MAltTI 
( UUOTIU ll SLMPHCLA I HM S|;. \. P L. M l'ntti- 
halb dt* Piedirtub Iscsi mau GLAUCCK l'Ef'iT* Dieser 
NfUütc ciiieR Endgt'lasseaerL, welcher die BiMb&oerkiin>t im 
altrJi RriliLiiinr it uhh\ wirs) den Erghmcm uiiarcr Vergl ich“ 
\u*?ir alter Künstler wiHkommeu »iu^ uui lim tlem bcrilljm- 
teren idtgriechaschrn Encgsi^r aus Üüffiu.* EiJinsn thtn. 
Weitete Auskunft über ihn bleibt um »q- weniger zu ver- 
hnfTen. Je weniger selbst der Mare LorütiiEiii & bisher be- 
kujiiiL wnr f wi Mu rri die obtn gedachte SiirrpHcia Bildwerk 
und Inschrift Hfflrll]lc + 


schrift in sehr nt?e Zc ii liioAilfrekhc, indein sie Ln lLo? 
Jnifcr 1 bS* v. Chr. Geh, ru setren sei, mit welchem Alter 
iincli Orthograplijc und PalTlograpliie filH-reiiiatinjint*, — 
Herr Güiuowdc zeigte bic-rnnf einen aus ihn oLigen Ana- 
gmlinngen stammenden Ziegelstcrupel init dem Namen des* 
M, Anr nl 1 Fiber di^n Prof. Ilesizeu sieh vorbcdiidi, in der 
folgen den Sisrung Näheres hrmihringeo. — Herr lirmm 
legte eine aus dem NochiäM Ufnmii stammende2i ielimnig 
cLnes tragmrnrirteEi Heücfs vor t nuf dem rechts Si¬ 
renen mit Leier und IhipptlliLte djLrgi - stH!t &lnJ - gegen 
ilitsr gewendet siEzen linL^ die Gestalten Giich bärtig' au 


\\ r j ssen schaflli c he V e rei ue. 





[ 37 * 


I3B- 


mit tftEteui »rietihisiihcH Mantel» der dm Rnibi frri bisst, 
Wklridi ten Manne* m l Um einer SotlH^wulir, sjti.il emes 
iwritm gau* öbidlcbcii, der riuc Stoche auf einer niedrigen 
SJlule killt, wahrend von einer lirkten Figur nur da$ Knie 
um] eine TI and mit einem Diptychon siditbar ist. Da 
tosi tnytbnlogischer Handlung idchi <3ii- Erde seift kann, 
blieb 2 ni Erklimmt der Sirenen nur die Vergleichung 
ihr lt Bilder niif Grabdenkmälern übrig* und zwar nach 
\1 lvi der Klagst. in welcher sie nti Tod und \ vr- 

1 erben bringend* VFetcn üU fassen rind« derjenigen Mo¬ 
nument t\ in Urnen ric den Zauber des Gc&ange^ null der 
Spreche rerauiubildlfchcii* wie auf tleni Grube den Sopha- 
kies und des Isoh rotes. Al^ f^] l 3 Hasel für die richtige 
Auffassung der ührigtfii Figuren ward Hxhum airf » ine 
Stellt des l^eudü'FhiL (Vitae X orati lauer,) tuHgewiesnii 
dcrzufolgi auf den* Gmhe fies Isukrotya neben der SSftnf 
fliif einer Sünle, noch tiossmlvfii riiu« S(elc (rgJnf.») sieh 
tn*fa»4j &Wfl« 3ruii;7M^ 1 * kui tDi'c diJuoxifÄcirf m nerP, 
(V xat i \ioyin 1 dt rf r^cjppup unr^ob^irjr ^U?ibt iff t 
iilto r tt litt atipwn^TH. — Ausserdem be¬ 

sprach Mr. Brunn an* tfctlitp*» ‘Griechischen Rehen und 
Studien' den Abschnitt über Stierste» ab Bildhauer und 
■dritten Herme» 1-roiiyUeos neb&t dm Chariten nmilibrlsdier 
in instSiuEneEiih'Eu Sinne* indem r r schließlich damuf hin- 
wie^ dn 3 >. atsn die \ iThmtlttug der Chariten mit Hermes 
ab Pfleger d« Dionrsusskindrt hirf richtig erkannt bL, 
wir auch in dem Taricu eits rhm Relief (PCL IV, i die 
Chariten tu erkennen haben werden, p] 

JVeplliv, In der Sitzung di r arrh Köln gi - c lie n 
Gesell schuft vom b* Januar th J. ward von Utrm Fu- 
fuif kn seine nko Jeuibchc AUumdhing über merkwürdige 
MartnürwiTki' drs Lgl. Museuiui vyrgelegt. Dieselbe weist 
bei dem JuppItiT der Ra runde des königlh Miiacttm» ei iieu 
Z eus AgOfftioa nach, dem nts WürbteT des Eides statt des 
ergänzten Öeeptöii ein Blitz in der Rechte ei gebühre; der 
von E« Braun ab FHigdhucrhos* Dion) »im Prilav, pubUdrtc 
Marmorkopf wird rmi llrrm Püimfkn vielmehr auf ü™ 
^x*hn XitrkAiös aJv rfeiibdgtneigten und Scbküfr- 
Idbcr gedeutet Für die in mekrerett \>1e<ierlsulungt , i] auf 
um gekorriineuc KnynLebpielerin wird die AiäiichU * s gidte 
die FL?iir einer jungen Griechin, widerlegt, ntsil vielmehr 
eine- heroisirte ramisehe Kfliserslöchter^ etwa Dnniitilln, 
vurmuthet, zugleich erfolgt dns TanOg^iche von Schtgric- 
diwliHn Geivie beseelto Vurbild derselbe ei* die so Tvndarifl 
eutdocite Astj-jgulm^pirlcrin Qikeira, in brigehrtider Ab¬ 
bildung. Herr FicMrr verthtütt anf An las * de* uenen 
Jahres ^4 Abgüisr idncn imeb ileiu bekannteEi Latnpturelief 
am er tutu Neujahr gUkkwüüflctuiMulen Yictori* gefortnteu 
MciUillous^. wuino Herr Piiidcr gelehrte ErL'inttrnngen so¬ 
wohl der betrefTcmiea Inschrift j da der beEgefugten allen 
Milüirii und süusligeit Ncnjuhrsgaben römischer Sitte 
luujjitu*. ward sh L r Wnuieh ausgeFproch« n, durch uhn- 
llehc Enicuimg; antik cf Xtiijührsbilder, denen aua chmt- 
lieher Zeit dir- Lampeürrlkk des guten Hirten sich au- 
rdlun, manchrti hiiiu- und gt^Ltnackloseh Neujahrs wünsch 


heutiger Sitte verdrängen iw künuen. — Der md jentEi 
NenjahrslampCD öfters witdtrUcillc Mercnrstnh alter Münz- 
typ i‘n vt'fuidüs^Tf UtTTti Strittk au der Bönerkung, d.n^clLt 
Md des Caducnin auch als Ueurisi (uf eine Türmalige 
AusfttLiupg ans Brome mif der Schwellr des Concurdmu* 
tiuipcls um rnmischi'u Yntmn g^vhtn suul gewiclitwt zu 
hüben, wie dann die Anwendung j#nö Attribut- gonidr 
auf jener Stüttn imdi Herni PlmWs Bemerkung Ina Sinn 
riner Andeutung des Senate ch erklfirtv de^m ublicln- 
Schriititiclien H, C. auf den Bermcil rfeniadtcr Ernnüil- 
srn der K’jiiiwi'i.cLt lticlniC- sdIicii mit di'ni Gadtrceusi wectiMfihi* 
Unter Hnrtftiöüiig auf Attri von Herrn Etitkltr rur Stelle 
gi brachte Gvpfsabgriisse, sowohl des als Bacchus dnrgc&teU' 
[,-u Antinous im britisL'hni Musenm als uucli den »ge- 
imiLüteiE Autiüouii im Musl-üiu des l'apitok, Herr 

r&Pi ForenTieid neLie Ansicht über diese lekm-re Statue aus, 
IJit *i-i; VisCEjutt wegill Mamucls \m Aeholichkcit mit Ah- 
titmus tnchrteh wwdcrhaltrii Ht-utuug jener Statue als 
Mereur glauhLe Herr von Farmhcid wider^pri^heEi zu 
müssen, indem tler Kopf jener cüpitolimschen SUtro die 
Idealbibjäug des Herines durch ftaifet Stirn, ünterbrodic- 
nea N^ruj rofil und itttBctorteiirdcf Kinn verleugne $ ■* Kl - 
Wgni die scharf hi\ ProW himiulretendm Augenbram«« 
und glitt* besonders auch der gwiWlie Mund Kughkh 
m jt jenen erat eiwKhnteu physiügnomischcü Zügen den 
^unst gesicherten M^kmidLm rines Antinoua wähl au i'ut- 
^prechen sclu men \V'euu andeifetsdt» diß caphnlmifichf! 

Statue, lÜc ijiluj ueucTEliiiga aucli eutem NafcLssua mapriich, 
aowald diirL-1. geringere Fillk des Angesichts als durdi 
hoipp^n Fumicu der Honst Ui^ewöhnlidj breiten Brost 
andern AllttnOosblhluEigcQ naehsSchu so kann J^euflf Um- 
slnnd mm Theil aus der Belieblheit einer in F s bacctusdio 
Wrsvn hLm-luSjdelaKle» IdeaLidruug abgirieitet werdm, übnr 
da-^ dadurth die GÜliLgtrit anderer mehr hiroirirttr oder 
auf ritt * streiigire Giittllchkuii libwciscuder Hurstrihmgeia 
des lmJrIut 2 isehen Lieblings ansgwfihlusaen zu ütt-in Weht, 
[ni ZusaiEiiiLeuhüug solcher Erwilguuguu fcnm tnan aut du- 
Luclit durchaus neue Ansicht inrück, dass in M «ptto- 
ü nitcheu Statue eine ditreh Haanmchsj gescuktifn Blich 
tmd geJenki Haltung ikm Bildern Mcrcnffi nngmi'.hcrU- 
HorsteLlnug ilvs Antinous hetftfcnkt "< L i, Olinvhiu ist, wie 
Hm Grrhnrtl bemerkte, bekannt, unter den man¬ 
cherlei GüüJCfhlldungCEi p in demu Gestalt und Ausdruck 
der ariiüue Bithyiner verkl är erschien, vidi die Aehnlida- 
kdt mit Murcur sich nachwri^n Inst (vgL Berlind mitikv 
Bndw. 1 Scölptunn noi 1^1.14Ü «■ £3G- 2Ö5 mid Lcverow 
über den AntinOttß itUJT.J- - Neuerdings ajigelmigl wario 
mehrere Druckschrift^ des archhqiugisehen Insti¬ 
tuts, desiseß BuLlrtthia Lu zuuj Emh des vorigen Jahres 
hi Rom regelmässig erHchieueii ist, wUhrend von den seit 
10^4 in deutschem Verlag getiruckltu und uüriistcioi eben- 
faJla in Rom wieder fcrtmaetzeüdcn Müuuib eilten luld Au* 
imlcn wenigsteiia der Jahrgang 1B&& mit lahircithtu Bci- 
trligi u sles fllhufrüh vemitirbeuai frmif Rra»m vulkLändig 
rurtiegt. Btfomlraa anricliend durch dw*eü EilüTitentti^ 
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wie durch den «IhrtJlBd%cn Werth d*5 ton ihm erlÜjirtFii 
Kunstwerk* ist die lau-f TüüH XX Jur Motuimciiti vmi 1865 
ubgehiMetc* m Zeichnung und Inschrift hiebst iilttrüifiü]■ 
liehe, tciiretnnisidie Amphora der Cun|m T idiiiD Simmlung 
hl Horn. Eectflt^ Absclurd van seinen Aultcru tuui 
8rh™t4fm in dort cugkicH rc ii dim nuf 13in urirtendeu 
WageiklEMkk&r Kchriuiw, dieser letztere nbs-r t iIe- r Endel dcirnui' 
durch Potmclos Geh mit den Jsebtaifi^urDii zweier bi gf> 
nieinfiinici Mantel geSiilElteTSehieSv^^Ssg^ttiiiiieit riargFstrllu 
jt[if du tm rzEÜü*ulhcilTe Benennung man M tmdertm Aii- 
kw* ziLruckzuhümniun sieh torijehiell Zur Würdigung 
dieses Ge-rFisstiitd os fügte r& sich wohl* dass Herr Gerhard 
durch Professor Welcker's Mitthrihmg [für Tafti 322 der 
auserlesenen Vhaenbilder] dits eines verwandteii Geinü^s 
h J11 ■ 11 1 ul I * der Cmrrpanii'sid irJ i Sammlung verlegen ko E i nte, 
wulehi> itk minujcbfrüh \ er^hjcLkncii, aber douJi gleich- 
falls sclsr dgQithBinlichen Formen und In&chfifon Jüoktur'n 
Abschied von Aüdmttiirfhe mit den Imirrntifct Stiuitroascti 
des Kebfifl&et und den Andeutungen ^e>i>rg3idirii Vogel- 
flugs dafttfJlt; dem homerischen Rendite im sechsten 
Bucht der Ilifcä- tieifiicft cntfiprecheutl, wi ihrem! jenes erst- 
gcEinehte Hihi zugleich cur Umleitung jn die Begebnisse 


IT. N e ii e 

lir Lr.iTtisfl vJieiliuiikfptcik sMnrjT^yo, Nluivci Serie. 
pEibldicnto jkt rum di {indio jllirrennju. Arme V, 
Ko. ©ft—lOflv Nnpoli ^ctteinbre 1&5flss* i [Vgl. Am, 
l^IVT. S. 

t_UJ bi ;i‘ I i'jüI *\v [i‘Vt: Dm<- itteLi^iT^izmnit hIi ien üsm dt \\n\* 
«d drlfl tnlcrifi dpi adldumu eixtaafr fntt, &!>, p, 1* tuT, R 

r Gar$aIb?-GrlmüMi); Stau Ji ftrwra f|«. 3, Ifrn rrvfm ■; Sfan di 
l^-jrIi<r.i f|». t, Mi?wrrj'jfJ); BWupalift: Unnurie drlla rffMtJe Aw>- 
1 1 1 eli kiii h'rr^l juihi« 1 di Arebi'ukiei s (ful. V ; p. äi*. ml. VI: nci. 10k 
|>- T- ’ • - 11 — r>i^nr3fiiMJi sopm alruuu nn.-rn'U d'Anlo- 

MEIH. IV. OK«- UM, ||, y . um. IBS, \* m Carcdüufj. .— AcLLtlr 
all" isals dt Leuts in mso ü Iforcra [tw. SOI. p, 17« . Tar. N + Alt- 
jjrt-rtatj. — JfrdtLjjJi* riftnr^mn I* «ri^ipi dl lEunit (hu, |E»i t ÄÄa., 
Vartdwrr. Jfrtfijwnj Inline rp.jClüa., m^rrinty, Vum üiFrtkedi I 3 B 
laujfijiBrü di *rp lia iKilü*t = IjJäi l^iHprji, p 31 + 

ÜallatbUaipri j-fr le nm rt'i- *c«pcrtjj ki.uEj^p; QjLJiUi h tiscuikli lü«. 31^ 

JlJtttfrrtrjn. — pi LI IFCmlJ dt IVriUpM. TvTlIie nflpi 

-irniln AtnUiu |nu, |*. H^ r , CVterdtmJ. Vgl, 0Ü B ftfij; TH pS- 

iiuki iraiLi deÜF- due ünoie üftuiuni iJ jpvndi* h^uanknte IaF rlaulöfw 
| ft. A i ^ Cbrrrfimi|: Silmi f Bn cfh,nnEE uk wlhji dipiltEu | Afi I (TnrJ'n- 
«Wö ^ 40 ? Auikto* elkniilHi riEan^/,1 Mu- 

FtriüAR. p, iO, .tirfif-rpfjafL — N m.fft aerijjfrlc llI TitnEa |f "T-n tlapiTÜD 
WfMi ndlTülirl; TkaKTAer 4 ei Afcli«, mflfkrLi' Iü.^hnfl q a. 
no. INA. p, iHs rt Hu lUfi. p, GJe ^ Tfunn litfi^fTariiiEii 

Sltl C“«*™ ^- ö T^Lujlu ura ne! reul JMü?, finrL ^Iner 

ikrin-iL ^|.tunJ[li[i^ wi’ififi «dt-r ^]|jernd 4 i Ilarius Tür fine SEalue, d^p 
™ reüilra ELMc kr Sm £ i t »Iit JL-befi iJifU Uthwte Mit 
Iüt thu «Iwr au* dry A.^clkjJ^ P, ncm ettfifai irM! P . ( |W . 
nrj*vf*it |. P l.iFiiiugTdfla: IJktln. MfjauFv ^liri^idnH, Su p]d. I (p, ^ 7 » Af*■■ 

| Ihr VsIhTäüdlizieit V^r^TdiisraM^ wird, wie □tncra 

Lc^rn au» fn;bcffln Jslimi Iwlianui in. pur für diejenigiefl S<iij|ftEii 
Ü’j-Mjrfl, wrJrb' nni ni^uudl trade* «ihI» A d. tf 


dimt, die wir am ^kldnsse des sechzehnten linsen, — Unter 
(len übrigen in jenem römischen Denimflltmerk atu jui- 
hlioiten Grgtm^tliuien TOtd ein 3 hhul|i 23 besprochen, 

welches S. R. H. der Prim Frieilrieh Willi 1 3m *on l'rF tisaeti 
in Born ervtarb und di-tu Fkofcssor E. t-urii»* pielgnete- 
tileich den bcUnnteo Pftsünv^u gumathr Ethisch er Siegt r 
steigt audijcur^ ftefhss, unschehu'ud ibs ^pielgerftth eines 
llheUkscliei] RiLjalicr> t rwei Preis^fiisär nnf ^'»iklm verthcilt, 
in dcl , t. , ii y litte esn .auf seinem Stucken rriteiidvr Kimbc 
zur Uebung xuLJhiföircr Öicgesrosso sich vorlicrtitet Hm 
Pümfla itedimen^ ihn für diese ihn nicht ganz ubtrteu- 
g^ude ErkUinn^ i] fl , with% ZcupiLss muüaäf» (Apo- 
pEithegULL ieoil 7 <k VgL Grirthmntm und Griechen S. lGi 
uubetuiut i'liuJr, Lnwr wekhem Köllig Agesürnoä di r Aclttn- 
aus LicLe z ei aeiüL'ti Kiudem mit iltnen Stcckt-upkrtJ eu 
spielen ätlbst auf einem {Lohr reitend sieb bprabhc**- - 
^ipch zeigte Hm HtirtrLt bJj laL-uon Zuwachs <itiiief Gfui- 
uiEöttimmbng rineu AclnnoajT mit dir bnraifllang Adriih 
llti.l Aw Ammon« PH'iitlirüilen sur; uudt nanJ ünlei nn- 
dum littFinriseheka Neuigkeiten ein von l 'uv. GnrgaUo- 
öriurdMi zu FLqrt uj: i ingä&ndtö Tusuuliild der Hy&drrt 
ins HrapcrltkogartcD dankbar beachtet. 


arm'n 1 1 ; Cf ei Cfucitlsati pfiffiitu tiu mpn« (riipiui nclla rjta dri Cr- 
flj n/ lj! FTliüiins »copcfiff M l J . Hnfatlt üarmto (p. 47 s, au I im. 
I 1 7 *-' ^eda|Ht iucjik w mv Eilt. |Ü4, p. 4üu a| 

Minrrrlni \: Mt^munni -ihpni nie ia«., JijutitC (Fkusrriirbi f Catn 
,bafüi FlrnqH füiL Lupin?. p r ül*., _ hntiOa a 

... ij jj, uiii Li.wpjilsopf bp il«-:is des p. Raldifn 

fn% 11 r i J*. 5j r fW. b -Si if/n^rTmü; Ui Eins ^Uignfc fjiniaup tisa- 
ilüi >'üE p tai-riJlr. di ralritB |p. S7«s. ÜD. 1S|7, p. 011, ►■■ ,* mjj . o-. 

ücrrazkui enr.fh^: Fcpr-i uh' hcrilbae drl üftultf Miif *ri»tl. *h um 
Ironüsz amccE in fili^ <’jrftilunf); fliLljih^fn; GuiiEwtLin, Jn 
r-irrxi.i aflra 7j Umf (Id Mj^i-kri'Ju ctrust u £cu|KT|ii prcEÄi> ä Öului^ui. 

H'-OV. Hr^rrxf/if), -JLl| CcTitt Tftopm «d il ml Lu iSJ F.tLüiEinaR m 

mi ran,-, dipinli^ di N«em ( nu 10 T |. 0 Sm. Eit. V. |. Mjttrütoi J 

T^iii:'iij . ’ u Lh4'rtiEü&R in in^i frbmllidie, p. Clrö üAkjm4il/s P 

r I■ OiliKidau^f ji m oisefEth » iLL Nof.fru |p. J| 3 . 
*■■"' '. 7 t Lcltjllfcu# jjj.- plnr i-ro. ui dfo [Vfvlüici^ -Li r birki- gwlrüitt, tcmi 
Fuuiilia P'lT Ptmiöj MUutrrljiJ). — Oiaerrtiliulti «4pra alcUlar hu- 
n-dc dj 5 t. Aunffln rnnicHlLjrf! {no r äflS. p. 73 ^ p Uarrdvul K — 
^yskr Q^TVacioid snpni sm *340 ilipmln Odin Ct^kikfUr Jatla 
Ine. JOD, js Ä| «- juwiblljt V| r lJh i «i TrimHnlGi&pis IfiLkiLlei, 
.WwiTTEiiili fJdl.il npl.1 iLH ^■ i, ij[Lul‘iilri in ELUDfl-c MainjB Gfeda 
e iSrilj. s-sLilin (p.flTij i twcJ imt ( j \ui*ia SpLfpsifmLc ikllfl mimeir 
tl' Fh'niLu (Uim l'nüEcis S. rÜBr^n» wt npuerca OrlKUCint ^irttji^ju. 
E<'£,ir‘li( 1 dj* im WiEltJjJlrr SiriBnoiß irstr-r SLnluimimi birs^,- 3 SS 

Bette ^acnioLoni^ut. XIVe, muht, Ihr.. 1 —14*. | : 
An-ii li Septembrt 1&&7* II Gctebre . Ftvrier. Pan-. 

Leleut. 0 . 

CnihjJnrnit uaEn Amierm ^]c Folft: da mm*? dt 

Lbcffthf’l [p. | fij, p|, SGi jL. JJfiilfr L?mt*?Le j xi ciftnr biias virn 
dir Iktmalitcbcfi Li^'luii mit .Irm Eafd (L'shps Su^lmlt^a nriierLajimr« \ 
^üinHbi et IiKiHiKTtu: {poLElscbr ntlivh tu |*ui, b ^ DUim Hi vtii 


S c li r i Hcd.*) 
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Hm. AymMd, p. Ms. Ünliirt.« AJimWutrtl p-S*«- IH* UräduMuß 
tS-kanirtiru hvt Lwultfli Lio* ierilMt f Ü7. — L’n hjmne i* Uiins 
mdui Hl fi-ptiijtHj n-.c;-SI. iy:s—-M /. #. C*MM>> CBtttbnn 
* Säuim*. <k<u üHirt« pdnlret, temmts dm* IdpulewJ* -i Bip* 

«„.ernte I!' fcS—111. J, P. f. Vmvrllr- Ft Dfel.tnntrt 

irijpiiiiie flttdtt Ml Verdes bä Cbatcaii.Lim. i-.n Ilm. PwfiMir ife 
Pclirur der Sednlit rn OriiJ“* pwHWHt. hIJIB anÜi'Lnllr I..: lim,Hl 
Ja fl e nlil nhüini UüsaiLtt II?. V*L II ]'■ («■ TflJ ihf A:»l» , r 

.j N«röiaaükcn W* H, Swl* (■ 11?*- H"nibeb?s l,el 

JlrrbflüH nnL Rttlrli \«\i Thun lind Hi*stn, " i,ll/0 aui 

ikm Zulm der V'!--i.il!r ■ rhcmln-ll-( Orihrf, MU Mund« 41^1»^ 
Jcr (Hü^ult II-esK' einer ™ Churln 1 * pm ti Tuflf* J’nbmiidtjj 

f.fliiwLtii Sikh«. Jik iIüHubii irtdauLl man üuf 

^bltlarlen ca Dilis p. t ijüdiiuiü iw^|dl«l» 

des ulk-* dfj Tbffffülr rfc dü MmiitHT* (p. ISA—L« Hinter, v$ r 

dk AniUI mp Hwtijnul H&—3M Hentrr r MO- Rus- 

siqntrl [f t MU — 441,> Lr» injagiMirs uiafeiw dülkt j 3 kyre- 
UPiquacl Iu E-ilpliiMin Ars ftDcklu i p. J13—Iß0,33^ — 237,2T3B SM 
A. Mpeft* ÜMtliript nüm Je Tnhttimü flnnlWitÜ ^187— IW* 

■ ■tacnil Crtvity. humilche IjHdirifkP. I KrtCHÜ« p t lii'wiuiEdH 
b-ll uh he Urfilirr bei EfJtlaaÖhU im EISMSt I WS?- ki4b im 
null der Kdtqeii- brt Uißitnm im UfiUm Seppidfr-lr-HnÄ lObmMlfl, 
miali^ll Ein plfrrbfr Säbd iMiil dk OdÄftHÜDlt^linfl «tfc* Efil 
piiliu + — BkMiPfnpLre: Che*i *■ d* Saiöl^iiB ds Tip» 

i li pgo j^i & üt-jii« r‘j f Dm qutlqu -? manmniiiLti druhliqucs 

d« «oft*» de &bi*h bitii-jn ^ *ü* CSa«e«E «nU» 

J (kl* 11>-; k 3H—i 4 i, J 1 . ÄiMnrflr» el Fkrrou- 

Ttflft liufuli' cu ftfigtieiti} iro iirf i Mim« Sie Mauera, ein HLusufcä* 
Lrli cHj und AmpbuHn. eine unblutig ^lulUi: uaii Uüii-irn und anilker 
Ku^h^tn bttriirjfcpefn p-71^, 47. Kami n»Q 3ll0 ttbldmOuwii d^ 
Tiber in der SSbfl Tü>n LbcHwurj, ^ ^ it Tipöm 

Pani 7 7t l A. NtmieLI« ^ Dtkunierlrt iZu^ücIü 

J,-s Mdieinsii tüä llnlippcville durrb i'lrer m:i dem Be- 

ln-l MUH- i;ijc.J H P ^12. Arrhü^livgMbff GfüdlujMl iu Lußdtm- Sirti* 
mm lim Miuiüui cu Dmimii-r p. 31 iii. — 1.« Ot« mi Cartew 
.1.' r□ □ i L qu11r :p,»]—33T. iu 3ftl-4nv Einu Wriö-I BW- 
idlm et Dtouienrl (llitpijViiiir Mflu»tKli»JW P-^ 74 — 77 .V “ 

11. TuH il^r u 14 Ji'i aiffnueblli de Juhfl ( p. —HBfl. L'ÄD/fllifff, 
Unwcil Uieri-bel iui Mit IliäO Bufnjylöi, luit LniElkfitlni uuJ linru, 
ui kti eiiH^ Culninbarimrni). Ih.i-ie dp SkuJr.uKt-. iih de iu\wi 
\ p, ^|>(1 — 4Ü&H Bit Düble, Runden zu QjmJiH mul 

dem TM^pii'IHli Je? Lliuttt p™;brtiil T uarj tun Lniui isnc .1 ■rn liemmlilj. 
jTuüfflli« n BfqsnjTcriei |AHe VlMwkiianic m ein™ ueofn Aqna- 
,iii -1 me die sudi MMo im Afeyvvnilfll beiium p. 443). — Ioltü- 
Jiirtiori b [kiu.de ik i b^erü^pbt <i 3 (p. \iä— 47 fi , Bia rA HJiüii 
Oli>rn^lkia& um CM*impoiihm-H^i*ti: T p.38t— 9äJ. Ajiliquitci füU- 
lüiätl [iuiir M*nir j U qnetfjH J-Ak^iu {iuiÄS—123, A. Oufni}* 
Letin snr qneh|ut^ b^enpd«» k 494—480, b ö^- 

naTif). NunK'lka Ui rgunilel (ÜtTöIieF lijtli«. StuniSi-a um 
Algier iiliuli- b d+ucti zu lüp AdiHimdr, Tun in. unlmtlc]^ 

UDd wegen geuisier peelreil[f i r VetariepmfiwrlM! der AiiiLcD*jeihi-e 
IHr idtiKli, elwa ul» Uebötttt« jyillieber Lript heti gebsilfn. ]i. äöö 
li"üiniaehe SttbMrudimiim ■ U J^r ütidt Meli, p. jOI. Zddbiifttpim 
<\?* tlu-nlel* iuTat-nöMl ¥UH L, titenin nl Kenn aiwsrKIhrl:* p. jOI). 
IkfiH nUfi pu^i^ bliiifl, Jfllkdmuja rt CaractdiflütJI iippuHeunH an 
pari d Bi Ciltis t p- SäÜ —JÜ3. L AVrlfju«.}, — Artiitotafte CnDn- 
iWnuiUE, Jtllr^ ;i Äj. Li“ fiUflir i ^i—90 Ojnrtfrnr de t>ü- 
■ufliej ] r Du tu euiiianiL , ‘ dftlbumT 1» Liüisllii * dilUS di^ 1 nuifefLUEii 
ei> irttei «uiiü (p. DO»—5‘0- OuArfi. HameJIf» ft lie^even» 
4 Hünz.ru3Ul EU AiLiun f* Ölil EtihlLufsrapliir: T^mfcloz, MiluxcM*luB 

der DibllnHiek iu Aliscu y rt 3 ü. - LecuJcs epigTupltiijUfr* p, fil 7 
a (MR, Lefi^ü- ltfmarq»jp^ snr Sa fummen ‘hiiL AStift’ (p. OVI—ß93, 
i^riii Lvejij) N^mfrlk* el D^aeqwlnv^ IlcalunTülien utler Drnki- 
tüakr Im hirdiL'BHUaE p 591 hui rrtusute um frünlij-irlkir JÜdE Ld 
?tincv p. 393. >imc SrfcrnfL iüb yinehErai 9bcr Ah ^i nr.d UunigrT 
luüj" galüjsehcr WegeüLe^r;blÜp n dem licktet «ülaprecbünd * durch 
Mm. de U Ürate p, 50t) 

(tiU L IN ü.m i & m ati^-üei h piiblike per de cE (Jt? Lnüfl- 
pkrier- NghtsIIü Srsrie* Tome premier^ Armee J&56. 
SrpUmbj« — Deccmbftk p, 297 —A40 1 |)L. 9—iS+ Tüm? 


iJcuAieme. Aimit 1 * 07 . OcWtoe. P I—;;eO- 

y pL PnHs, EVjiL oben IÖ5*- S. 3U*J 
EiubJlfi-ii.« DJ 111 T An-ifsni im fntm Tliril ute fifkl: I Shwir«: 
(,% hew>rv\anl, M Hina ifi il’Annem«. tainm.i»il. Orlpnc .Ir L OT ihuq- 
umi taM 11 Liaoli: (,.l:m:b‘ s IS, M p. iv7-3H: E. »«*. 

Je’Balim fl Je I- - ’intc .... il. »iimüla) I' , ..,,. 

V. l!. : ±ultFf Ai I’h^ih et J'l.riiu en ünr 0 ^“ * l > 

U Me_7J: V. CS«doBt, OliHnaliow. snr qnHlqnes m<qiüUH il.' 
kw Ih- Hi rie i- 375-SSÜ. .< Ji*». >*-»- 
Üfendt fi \b&ai** ptmiiftl« I pinnt Uü5 VI. 1U1| >' J8j — 
lUliilIctm LjblmEnipülqiie: mx, £ngru™i*s- f ■»- ' -■■■ 

Ul, i:bn.nii|iie: Fienim it ..t'ulcs deruiiTsriri h 5f«iw»p-U**ln" 

| (Imr ,1 |, i-Jy — Harte, 1,,’tlr mm Hijel iLi, L naPUStaMUqne 
il'Ailu uN p. i3Cl 32- 

Ira TM! IL857): I. Pr Du,«*, 

« In us ,1«. »ciü^E mihJ^ 'le ln 

,1,. Snv*-. l- I -Ö- Cfciiinfrwc dt Ürtrt* «ff*#* b«tf* a dc 1:1 
»□r nutiuues ULt’dniDK dca dn*1 mik.w Ü ^j I— 

Linurä tiftff Ilu morn OmiT IrOBteme «»= lb«öiUyi* « rL utpi 
Inpiene) r.öi-BU; ffrtW. Lr SifjibMiKTluire (pHineLe %) 

P hji |H j (fe nvrff, N ib.lM impW*!« u.-ii«F' 

[plurwli* M P- 203-11; «. Lr*.-—«j#. «»'«* ^i'SlfiW 
fUn.it, rrpnSeiiliinl Multis. • uutnl.mi lle 1 u, Mi. .,,(,• J r. 
r^-\r, ft 111; J- ilf UiiriÄ.'if.iiFii- Lh.ihh .1 K. J5! 

Iss niuiLUBieä en=o nlttlte- l'rtnianl '■■ Ilü,»-Fjnpirr !|‘ " 1< * _ 

ibmrüJl* dr -NHnunMMH ( p.»1-6; ***** ** 

... .. -r li, ilfcuiül* fcü* 

M^iliiill^ du hmj- f1luiiurili5 purlnüi des »'«nr* J™™“.«™ " 

des Ijp« piTn» Lpl»^ '111} p. 3011—1H ™ 

( P 1 \ Hl ill | aSl'JMSi SrtMtcy, ifini» btoBlr L, ®|“ 

/rin ) n. Lina—,c : Cfrf.un, Mi'dailion tfäreffit Jil 

[ibirtiiF. ei Ihm, ilKiraTrrt« en lewitT iJ 'ir , *™') *' , * 

HM.jfur’,;. j\umiinialLH|iir ilniHülilif (JJMVperier) I’ ‘ 

lfrseriptiuij rlr-ft miJjill« conuBäain» tOmifW'Jt 1 -' H \ ■ -' J,ü - ' 

Cbrndml, \nmnmiiin« l/ilrlicj (.1* eauUy | '-^0—Fift; ' 

LlLcri-li! ’ ' It |te muiHH'i iimiHH < f.. (Eflnjip*.jrr> -J - " , ' 

Lei In an .np.* Ae Um. •" '* -u-..=—u*1-^ f-|-; 1 

ff Mbl 4S7—iv.* — m Vailt <1* I#. ^ ^1^^. 

Ui'diMlIiH niinain« f«t lirinTf,- a i.lwrb«' 1 «* ;-- » > 

PuHivaliun 4** »Ww Jrt n*&tH d» 1 

Hunt m-U\ HeJailla du 

jifiies de dimtiam^r t-jV-UT; T*pI* <*' * 

S71—7-U fi.ttvli.,*ics il„ M- Je 5'- StüP« *> BiUlM *' 
Curpenüer. 

Tm numubi^tic CHiiosirr-E ui.'l jourual ui r ^ Jl 
mutic sooliiv editerf l y ^ u ^- ~~ 

Laudon Is*üM - ü. 

ELuibuMend in ro. UV: Auaml SpaunL Cu«J 

[I. Iss..); Tin rn’iu „f lUM,J- IbT »'- a **'J L' ' u , ,■ T 
Inaul er n,in, !,y Altiunuln ti.n IM W ” ^ 

Wn.. I«aa ^ rr ä h, 

0«OD. IV. JS, i; Ihi inn.e rtJf M.J'I ^lik tft 

J. Kcmt j, 80«.>: ‘I« LbeJeiusb Sbtkrfl (fcj f «- "«'<■ M«^i; 

Agrifpim Ci.-üMO 11 h li" a «««* i 1,[1 T ! Jl,,'. 

Cijlps uf Ibf .... .VIthm fnipiA-D, t;iy—331 (1-: 3i. ft.-.-Ttt' 

n. 3,^i, Ou »Jltlf OiSi Cflins et S;nitüse Ibv «, Npetkei P- 

Hin j Mclbül ..f oulüif tlnins I“ u« lui.ms ll.e Ajitwul lln(« 

fbl J. £re»j h 18 sj.); Sun"’ F«™! uf I' IT.'^r.l «I Hiitnon Ei n. 

LVmb NnrllLhj.liM.slun- U*J H. S tWfp»* !; ,f “^r 

|n-li Biiut HuiLr-v wiLb deftripthn Cirtaäi>|n;e Clj E. Jtoatw'?- 
li□pnSi'liäliii;! tlmfi I (bj -MuptrtH p. Rumnli Cwm» r»iuid 

Ht'Jir üulrrajiir ito ^ fttütl tarier p- lÖOri-Jl ^ Ruiuün .flJii' 
fnipl CuSemLLi^ |>y J fiirrKtter* p Ul^i °» 

(Ly a. AIjtFüf p HO».); üü rwilnju CQLT3J. (b? w. it. ^ aJ 
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; Weithin üi Grpflt {.um- ihv H\ I^tojV* p, ^Lj-|_^jo- 

<TflLH 4 rtf Cfinatiiiu {by ir. H. $wtl Ga a rar« Cdn of 

‘TTudarii m Siälj 11 -> ir j|. |*. 3IS« !. ui. ü -.ml r -ir aifcd nr, 

i-JiltiS Gdn irl nJünrer (Ji$ J. f? PjUipr p ££ 3 , 4 *. j. In <. h | \\j\U 
Vilccr -if Hcgul Coin» ui Me^pülamJn (|j jfeurf p. J m \ ■ ^ 

<.<plh^ I i uii il-Him? |bv #Srnj4# fv 3li«,; |j n r ., ri ; apj itnjinl'jlisiijriB 
\ 11 cifiiI EtriLi?& CfliJss {h\ Etm* y !i i-- j. tlis.;i.trrv .4 iHil Oj-r.i 
«M-fit* aiui Itüitun i’viim in Llsann ('jf\ jf r fJ ji r 5 U Am tmnm 

BfMi:tili iäi■= l*r V. lt,Y;m Alter .Ire. ] ;j | i: is*T ki Lnh^twLi, 

Vsiil tinnK |i&inÄGnFii an^i-I« fl| M-| Jt n Sfihili, dr-snn EflJjaEi v . , £i ,i lMj 
Trtjuüi li» CofisUintini reicht. Vb» j*t daifr fjnd fUl ^i 
.•i' -.rbni li'/ci? ), KspbnmlJüö uf a Tf|-r u l Am^'x V£\ i, |,i. 

|. iij-** |: Cdüu o!f ihi-r Kiiw* dEufküi ib% ff I'iitr ji, 1 11 ;= F -_j 

n,pdi!i4ieij CuLü ul I"i“J’O-^i *lli p, Mp 

-,.jup HiiHlj rSrcrk lkr*ufkl Tr - :□ ä li-- Cast -i Ly Va** p. |'ll3sä. 

kuni[Hemln^n), öa Ihr ALlriburimi. oT c.i-rtacrv nritiaJk Cftlnt to hMr- 
.ju-iiii.v, £k ji 15äss r )s LlQinage ul ihr .Andern Cfltic kii.^ 

"I Unluin [b; £rtq-M Ji- IGhvJ: Uu Uu> --1 il-raBLii •••• (d 

HXr rÄ p Iüj^- |. 

Ihwffanf {P w J,): N5 iiu ismn r inu* ibtüaimif piruc^dw de 
rrrlicn-lirB Mir ("jiSpliubct et fu Lancier des Jfnres. Paris 
lö5i- 1 i. rtftl! in 8 UeftE-ü mit AbljiM ni^ i:> iv^f]Lernen 
mit je- QT*0, YgL Ebf. ardi. | p a G 2 , Fasctrciles 1 L 2 
ilj. p* 2 &ia. sn iter Bpt. utuo. 1857 , p, ijJl, 

rfrimlfir/i r I^ctine sut h chiipc ambe de Clkluou, 

iiddrtBKe ^ M. Btmaud. Pwrts IS57* {An# üifm Jcmrmü 
askldque.) 

(Vjrirtlotti (( : -J: ApEietiiikc iiltu. Numiimaticai UiblioiL Mu- 

8- 'gl- ' h - SullIv. OWn-fttioiw anr iti’nu- 
mismütique jutluj'qilr Lu der l(ir jicirn, Jji;,- 

n«-u | J-J: Fuidlirt de S«jutj«m dn Visum (mte^ eti 
dccemLre Id5f. e- tu l‘.™er 1857- CJiii]m J --ir-S.|.. i „- 
|. Ipl. 4. \g]. Retdir Rer. srek 1857. [ j-.iniJss. 

FflAen '«•<: Deseription gemVolc des u.inurain d.- In t-- 
jkiildiqm 1 rumsim-, rummii()erneut ajipelm tuddiiLjl« C mi- 
-." j:■ i ri — [*i«Hs R.jllli) l<)f. i.'ipL 1 . Vsl. Cavfdmji Urv. 
iHilft. 1 k[>7. [i, 18-1*5, il46^i- 

t'orct« I Vif.i; De" Cei-mli u Cwcopi di Ui.jJwt- 8 ieulu 
Müii,)eia letüi nlk r. rl-iuI. ErcoL Napoli iö 5 C, 15p. 

MW“» ( H MBüioin- siirr uiip i|i. : couv*T(f de moDtiaü-, de 
5ijon\ et d iistensilti d^ H«a ,.■! III™ «id K , tkite eu 
Veodi-c-. Napoleon-Yendde J857. P. Vgl. de \Vitt e, Ree. 
mmi. 1857. p 

f-'ojf ft". If.J: JtugTuvmgs uf nnedited or eure Grtofc lüiins 
with i leriiTiftiioiu. PartL Europc. Ltratlon 185«. 4 . y^, 
\\ r üiliIiji®ton Rt'v iiuin. 18Ö6. ]i. 

Luderick f, lA.i siehe Ürgdrr, 


ffm-rdc-l ( Jf, ir L',t Cru.iikv. gmfUtn in tiisa dei (Yaaji 
ed il SimbolisiiK) (‘risiiaiie in uaa uomiula d,-| secmido 
^t-i dIo. Articoli estratti daüln cirilth eatnolica Ro-fu, 
1857. 31 y. 8 . Vgl. BulL Nap. HH 106. 

fjMir/Vnd 1 L .) : Epiumphischer StempeJ eines rdmiacJien 
AugeiLiirste» [blu KnrMiurgJ und Nurica lebe MAiuzt-r 
Infchnfl], Hjutnover lfiT> 7 . Ifi S t g. 


GltüjniniH! Memoire» s , lr 1« tpvaiem de CHrld « 
icqniiL' <■! Mir Je-. tny»t de In Gtöce hi ‘-.iueral 
dm Mumoires de l'ne. ,],■> inscr. Paris 1B5S. 4 


Pro- 

A115 


li ^f lind frigid,; die Eroffimns J,* areibologuikti, 
Mincums ili-j- KrlMkguE3 t ciiigtiejler tltudt 


t r,1, cr Witiekelm«iu S. 3 ff. and kUr da» 
<rs brtettdel1 Ivonhen S. 15 ff.]. Erlangen 1^7. 

Ketmer (F.); Die ftomoUpHL An s den SitaangsheriduLni 
der tais. Ac. Wi«, 1857. 4T>8. U. 8. 

Hrehercho *,ir lVipficaiion des monoerftnimw de 
(jueJ(|ue? innliullea medues des dmiiers f E ,er.» d, j". m . 
fnff üutnh nr H de |5mCK|ue irptrüTiiLgJtTiiit. Ai\ fg^C. 
r jjM.r ui., pliiHtheq Vg! LoiigpüHir Jlev imm. 1 , 8 , 57 . 

p" *m J3^ 

\lKg*(GA: TToLnriea. Köln 1S58. 32 h S. 8. £h u „,|wsisi-li. • 

1 eraeidnusa von Stadien und F-fgejuinm-n.' 

Owriert (J KonstjrenddvhdiiJt, Annlekten , 1 . der Pries 
Ünät "'ä'^ »*' S,k -' 7 - Mjro .1 und p,i!v- 

7 l " . ”■ d * f “«tninKton der Athene Parrhem». jn 
der^/etescJi. ,f Alterthn. 1857. no. 37-311. Vgf. „hc, 

- Gesdiidite der STriectiischen l'Iaüih ,v- 5 |. „1,^ s -t-w. 
d-m^!' ‘ lpWBl8r,T 564 S ' * ^Idr.-idFeu ALI.il- 

^ v * lirk l5i-L-i.MiL- Aiitrierkiingen m Atmdivli« 
Agamonmoii Ym40— 71. Mitaa 1S577Sft 8. 8. ' 

*“ «««SS» 

ljl H 'rZrftHli. Itkr Altem, m. 
I 8 ji. no. _5—„b Dnttuln-r-i I nli r,, hcidmis di r Kuli- 
u.irl Agonal- oder F«t-Tein|d t du J,„ Anmii i 
Grn-i:h«i m,d der V nea di» PartJinnoiL F,bd. im. 3fp—l3. 

iM)rür||ij)/»„rrfr,; M.-moire anr las ruims cnflu-runi^Ms 

de ^erdes. OrUiis 1^7. 8 . Upl Aua den \h- 

TEitiiri 1 * de Jn sjuautü d*Öfiuimai (Ra- #jp!| tüuj. p, 441 ^ 

Reri'i-äfriHÜ'Fe, j gttnia ; jcs trl „ lix de 1« SU w„: ’jdsto- 
rii^Lii ..fg'Tii'jmc, jiur Je, tnemln-j dr In Society IV- 
— r .■ A, G" rs ff V** 18S7. (Ree jirrL 1657. I. 

«icrto (G.): Prinin iiipplenn-nln rd eataJnsu »fe-l!,- mitii-hc 
raoFM-te CO i i i ,,]nri . ,h fsuMf rornane" Napuli 185 t; 
p..F--'. 4. YgJ. Bull. Xnp. IBM. im>. mi 

P.y. i.ivg,-:. .I.rdien qni paar pur ftroir 

Sk 1 ™ r ^ vptc - WlTO (Hlv. rtreh. 

Stitijiyr \11. ;: l IN); j i nm nn, t i . , di- i tiscTiptiune MJiutLcnnäen. 
Gotting«]- tl in 4, Zinn Lectiinacatalni» tnr dan Som- 
menettiesLer 1658 

Timiimi i Gu»i.): I■ ■n^eri _ d-Usi lingnu Mniieji st. lüti 
Ärtibnio e\trui(,u dulln CSTiltii catlalica. 16 p, 8 

D ’i e«eler f F.) : G ulr i ugis.di c Antiki n Zn r l-'t-ier iles Wi, 1 L -fc ( ] . 

niftiuistflges 1857, GGttiugeu 1657. 10 S. l T. i 
- lleeemioii der Sdmften fc Delphi vr», Meri*n und 
S 66."-3 4 11 dCn Jfltrfltkhl]rl1 ^ Pldlologie LXXV 

“s^iM-^sa 1111 " 111 "" Swd * b den GStt s* 1 - ^ «&J 


Dmek und Verlag utn G, Uef Jft rr. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Arckäologischen Zeihtng, Jahrgang XVI. 

*A= HO. Februar 1858. 


AllgL-meiner Juhri^mdit (Fort*Ltimf und Stthlnsi). - Bt iLugta »um Jahmfcfcrieht; ft. Villn Hm Horn* ft AUerfhttmr'r 
™* 1 llr " a ‘' ; ~ Pwküner’« Werk nbrr Ephesus; 5- Birth über künde; ft. än Croeiih ms der K.iiserceit. 


I. Allgemeiner Jahresbericht. 

(Kiarlselruug um! SdiSiKS.) 


11. DexomIlk.*.. Was aus jenen mancherlei Ent¬ 
deckungen al» bleibender Gewinn der AltcrÜLüm^orechirng 
su Gute kutttmtf ist lischt überaus hoch atirt 

mgiiich mit manchem er*t jftzt irrhrdieten Zuwachs aus 
früheren Jnhiru immerhin dankbar zu rühmen. Für alte 
Otrthchkdc Tl ) sind iu Etrurien und nndi’rwfrts einigt 
fragliche Gegenden neu hmut, für alte ButiLunde wenig* 
sten^dir Vtf^lcichüngTon GrÄhrrfornien hcrcirhiTt wor¬ 
den* Grosserer Gewinn Ist dir LiiLR*«nL Vurrafh bildlicher 
KütisldenkruRlt-r mich weidlich, obwohl deren Sammlung 
und A ufstrlliuig toh Seit rn der greiüirrrn M rtserit T h J tu ro- 
puischcr Haupte dte auch neuerdings im Ganzen nicht 
sehr gefordert in scheint. Wetteifernd mit den Ijl- 
rüluutuAtpu hishtnycD Schäfern idter Kun>t ist die Catta- 
pann^hö Sammln tig nun abge-sch I twsen und ! i h irmhis, 
seit deren Besitzer dtq Aafopfemugen seiner Künstliche 
mtterlüg. Nächst dieser in £kst allen Gattungen aIh r Kanal: 
reicli versehenen Sammlung verdient die Ausbeute der ein¬ 
sichtig gerührten Gmhwigtti emiibM m werden, aus wel¬ 
cher S. K. II. der Graf Km Symeus dem Vernehmen uncb 
im Verlauf weniger Jahre ein eumam^hes Mnscttm gebildet 
hat =*). Ferner atnr] hier die rom preußischen Gmend- 
tonsul Spiegcldkal in Smjnta ans zahlet idten griedikduu 
Orten gesammelten Sculpturen zu erofilmefl, deren unvoll¬ 
kommene Kennmfcw uns dennoch gestattet eine Gruppe 
von Luna und EadjmMm ab seltenes und voriUgliirhes 
Stock jener Sammlung tu bezeichnen. JT ) Noch eine schütz- 
bäte Prmtsauitnkug antiker Gegenstände kleineren Um¬ 
fangs lütte die jüngst verstorbene Frau Mrrtras-Schaaff- 
hausen uns Bon» bis in die htete Zeit ilirw vicijUiTigen 
römischen Aufenthalts fortgesefet * 3m ) doch bleibt im Gan¬ 
zen bereit? &eh hingener Zeit d L -r Eifer saEnmrlndö-AJler- 
tfainwfWurie im kJ Arischen Kunstgehict nuf die Mfriz- 
kuode betchriinktt deren oft eben rasch Terat tigerte als 
gebildete Sammlungen uns allerdings immer mich vieler- 
orts begegnen. t? ) -- Jeder ein^ben Erwöhnung hildlitdier 
KunstiLnkiTiJdiTt die neuerdings erst mm Vorschein kamen, 
Lüben wir die cotossalen Trumm cf des SonucninigtAg toi* 
iniüj(tc]t( u, f|tr vormals den Gipfel des hakkELrnj&^mihcn 
Mausokums «hum ekle uud je nt den Ruhm des britischen 
Museums vermehren hilftNachwtdtm durfte sich man- 


ebra ■tstnarfaehG*') oder fl ach erhoben e **) Mormonvorl^ 
eiac und die andere nenentd^eLtc bildliche Bronze’ 1 ; und 
TerräCotts M ) samt cimgem merkh--ürdigedi Grrnth aus Me- 
ta[l ? M j 1 hon IP, J oder Bein ir ) iKimcrhbl erwJdinMi lassen, 
ebenso bjiebrn jM fmitypcn und Gemmen 1 *) nicht gatt; ohne 
Zuw nebs. Wichtiger jedoch stud die auf AehüFs Mensch.? n- 
npfer für Patroklus beiüglicheo Wandmalereien emesi xm- 
gedaebten vokentisdivn Gnhe« f 4l J dessen \ F ernand^chaft 
mir der idngegrnbencu Darstellung eiotr bekannten hmti- 
icneti Pisiu und mgleich a;> einige Graffit i neu entdeckter 
etruskischer Spiegel erinnert, '"j Unsere KttotniH grJc- 
rhucher Vasen Id Jdcr ist aus Care, Tulet und Cluskim, 
aus €um?+ und Nucera neu bereiebert worden ebenso 
ist unser epigraphi scher Zuwachs an grleciiLfichefi^] we¬ 
niger als an römischen* 1 ) und eEruBkucbm 44 ) Inscbrtften 
anzuerkenneup ohne (lass irgend ein Denkmal ersten Ranges 
au* rU^en Gaituiigm unsre ErwFrhnimg hier 
erbeiichte. 

III. LtTTisATna, Die gelehrte Bearbeitutig uüapcs 
G ebiete geht ihren aus früheren Jahren erprobten Wrg 
nsrifürti. Sowohl Hie periiulm^hen ^erke, wrjehr vqu 
R om, Neapel und Brrlin aus der klassischen Archäologie 
gewidmet 41 ) und ttm den Erjdienmogen furonucialer Al- 
terthümtWreiuE begleite« lind,“) als fluch die aeademi^chea 
um] X»tv insichriften der Actdemkeu zo Berlin, München, 
Paria, Lcmduu und PeEi-rsburg^ Born und Neaprl 4 ") haben 
wla in den vergangenen Jahren, mehr oder weniger auj- 
sdiüeaü] ich T der arclifiologtscheu Forschung mit neuen Bei- 
trligeo sich thJittg erwiesm. 

Von den bedeutenden Erscheinuogen historischer, cny- 
Lhologischer und ftnEiqimritwlkcr Forschung, ^oJchen wie 
sie vor allen amJjm Hie neuen Werke von AVeJel«er und 
von E. Curtlus ilRrbh teii,*') ist auch das VmüimfnE&s der 
Knustwelt der Alten rielfncb gdordert worden. Von den 
bewraderen Leistungen dieser Kunstwdl ist urbeu tnanrheriL 
fUrTupogrsplife ünd Periegese endbiettmen Beitrag* 1 ) das 
jehüne nrchitecfonische Werk von Caristie Dber die Rat^ 
trQmmer von Orangr herroeanheben, wonebtn e|a^ reiche 
l.ugJjmd gegenwärtig S ans greer Liebe zum HUfeliiiEr* 
Falktner'fl ßr die Stndte Kldnasiens sehr ergiebige Map¬ 
pen seit einer Reihe ran Jahren unedirt **} Eine 
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Geschichte der griechischen Plastik hat Ürerheck uuter- 
pcumneu und mit d*m brccheulenei] Anspruch dSw grosse 
Aufgabe Dach ihrer mumcntjinf'n Miigliehkest zu lösen, eta 
dnnhenvwerthtl fiep jetzigen Stand der betreffenden For- 
zchung zusammeurossemieä Buch geliefert,/“) wonebeii es 
audi an ErUSotemng einzelner SrulptunrEl nicht fehllr,”) 
Gflpüsm* Vorliebe jedoch hk-ihi der M Eta: künde logcwüidb 
in deren Bereich die raHrrflflich erneute Ke^ur Xumkica- 
tique, aber mcb stattliche Fiildicationeii und Forschungen 
Und w nfttriidhr Elulfabttchcr fallen wie das die rumisnheu 
FflxiailicnmLlü^en betreffende ron Cohen.* 1 ) Zur Gern men* 
künde und zum YGratTuidnisä merkwürdiger Genuiieübilder 
findet sieb nur selten ein Beitrug i-m. ") Zur Littemlur 
der Va^eubilder bt Jus ju if kuslm S. K. LL des Graten 
\im ^jraeua durch Fiorrili besorgte geHiltige und *ch;ltz- 
bare Werk tu Eisani scher Vasen erydiienL-E^ wuneben in pe¬ 
riodischen Werten die durch unsre B [Jitter verbreitete um! 
mehrfach besprochene grosse JDariusrase und mancLes au- 
ilero wichtige Gewiss, namentlich der Compaua^chcn Simm- 
lung f bekannt ward. iB ) Ein unerwarteter Beleg für den 
mancherlei Tubdt, den selbst die g*kril«ltai Uunisse an¬ 
tiker WH&fle uns bieten können^ Ist durch GamicciV Be¬ 
kanntmachung eines verzerrten Oruciftges aus einer Wand 
rler KniiLrpdiiste gewonnen worden. ,l ) Der warme Eifer* 
der für die Denkmäler gfkddjcher,' ) römischer-*) oder 
sonstiger ■') Epigraphik dermalen ubwallot, hat manche 
darauf beiüglkhe Leistung tnr Folge gehabt; hiBondrrhoit 
bringen es die Vorarbeiten fnr's Corpus inscriptjmiutu 
Satinarum mit sicli t dass manches dahin cinschlagende Er¬ 
gebnis schon gegenwärtig zu allgemeiner Verbreitung ge¬ 
langt Elt, 

Aegypten und der Orient M ) haben ihre besondere, 
in je Il m: Ju.hr m u geförderte* hier eben auch nicht- zu 
% ergebende Litterurur. Ui'herams eindu^reich für iillge- 
n eine Sprach- und (resdiichtsfürschuiig hat jene grünere 
Hülfte iJl-s innTiiirnnLtjden Alti rcEjun:^- ihren Schwerpunkt 
in sich und iit, weil dem welcher Imt auch am lei eisten 
gegeben wird, ihrer äusseren Forderung um so gewisser. 
Der Diutkmaler-Forschung des klassischen Alterthmns 
kam ein gleich m.ileidiger Beistand nur selten zu statten; 
in ihren Wirkungen udiuler fUisgedtihnt lihibt sie nur 
denen empfolden , die im Vermiithtnisa der griechiieb^n 
und rüuiiseben Welt die drlxte Offeubarung dt* Schönen, 
ni der ihr verbündeten klassischen Philologie die imtf- 
iditlpilichftCM Qudlö geistiger Bildung erkennen, lndess 
bat selbst die Stellung der Fhijutugtc nur m steter An¬ 
fechtung sich tciii jrber behauptet* und ihr Vcrh^ltnisa 
zur K uiistwejt der Alten ist sauit der Stellung des diinnf 
'_■ liehen Studium* ggfc heute und gestern zu eini- 
^r Geltung gelaugt. DtiLfcöiiitef der Kunst des Alti-rthmm 
!■ * M uKL-t-ii zusansmenEiiMtrilen btt man in fast ullen Haupt- 
sUidteti EufLipas für Fdiebt erlebtet, obne dflis den hc- 
rühri]testL , i!i jener Sammlungen augleieh dii* ^orge ulr Ihr 
Yerssr.ndni^ in stathu] gekommen wök/ ( ) Ebenso haben 
SAmmlungeu von Gäpsabgussen anrilrt Muster als nnah- 


weibliche Hülfsmittel der Forschung und Anschauung he- 
nid fbut m silfrunUichetL UniTersilntm Dcuti-cldand^ Ein¬ 
gang und Benutzung gefnnden t Bt ) ohne tluss zur Erfüllung 
ihres Zwecks dit pluumüssige Bildimg eines für ille Kiuut- 
gsttnngeu losrerchenJeUj mit augeunUfigrLi Alu^Eer&tQckcu 
und Vorlegeblutlern rersehi edcicster Art umgerilitrlni nr- 
cduiologisehenApparat* 11 ) \ldi irgeudwu erreiche f.ludt-. Die 
Bildung Hakhtt" Apparate heiseiit zwar imr p inslgt u Auf¬ 
wand an Geld* wold aber die x nlle Mühe und Einsicht irgend 
eines im FicIlc df r D v pVmTi Icrihrich ung bewährten Mopiu-q. 
Eincu durchgreLfcmleu Flan. dtr auch mlhsigen Mitteln 
genügte, ilafür festmstdfen Ist Emil Braun uml Müdauoh 
Andere bemüht goweMt; doch wnrd das Zhl ihrer Aii- 
süreiiguug mrgfftita errricliL 

Betradituiigen lolcher Art, dem Gedrlhru der Mu¬ 
se™ und Lehrtipparate sowülil als auch den Vertretern 
der DcHkmalerforächujjg gewidm«!,, Laasen rs uns leider 
™pfiDden + dass dir vm \Vbck«tminn eröfl'Es^Jcjj und seit¬ 
dem rrrijlgTeich beschrlttenea Wege üuj Knust dir Helle- 
neu zwar riclcr Arhiuug uml mAtidie» Beistände- goww- 
digt t im Giiuzcji jeducli sehe Jcm loiztcn Jahrzehnt nur iu 
geringerem Grade begünstigt werden. Warme Genossen 
tmd Freunde unseres Studiums werden auch wohBhun 
Grund IIiid Sarhfüg^ dieser Ervcbtiunng sich klar m 
niiohen. Es konnte ein urut^ Fuinpeji sich auflhim, ein 
neUL^ Museum grieehisclicr Kunst .uw etruskischen Grä¬ 
bern hemirgi hn, es konnte Olvtopia aufgewühlt werden 
und irgend wo fiOnit noch die Kunst des Fühl im in ntucn 
MLitern außeuchten; euic Begeisterung wie Wlnckelzoaim 
air i-RveiAtn und wie sie beim Anblick di r EkLuscbvn 
MjinnnrCj der Acgineten* ja selbst «1er Tolccntisi - \-\-n Funde 
tu GurediT! der griecbisch l-u Ktmtd sich Letblai^^c, wrir- 
deu wir T.um dritten Mal nicht mehr erleben, obwohl die 
Frucht jener mlicUtigrn Anregungen, in unsere geanzuaite 
Bildung nnlgeg^ngen, utw woihbut. Dh Bescböffigimg 
mit den Denkmlplcm ilUit Kuiue* di, voti Wiuekclmann 
bta. iLiLt Zoegn und W cIcker Einr in luilteu heimisch war, 
hat in den Zeit]rinlicn inneres Gedenkens auch in unsnem 
Norden sich eingih v ;rgLTt. Mau braucht nicht mehr nach 
Dom zu reisen tun sieh, durch AliE-neen und iuxh*ialogische 
ApptiTäLic- m unterricht lüj die Eindrücke der Knn^t sind 
u lh geÜlnfig* ullcrilingA auch allt.-lglieli g^ordini. Die 
üdiDntiErjj Rupstw^rke ^mmt uIIlii ät-u EimFiEgebpden, in 
den tu Homer und die Tragiker sm h aLspie^tln;, mnpffiugt 
dftr Lehrling jetit wie getroekoHe DitLmen* o..i-J im Ge- 
drlingr hesclnilteter Gip- Jigmi--. bald in der Ver¬ 
schrumpfung gefüllter BUih-rhtfte, und nlhme-t eleu Le- 
lamahanrh Lr-Mtnischcr KunsteindröckL- irsit WitickelmaanV 
ktuAcduT Bvgct&t v mag xidkiebl nie und nirgend mehr Ein. 
Er is* tim so Ijcflii^encr grosse EntwicktluiigsrEiheu der 
Kutfcst m einer hifttijrischen oder n^tl^sebiu Gehemmtheit 
friihzriiig sich uniucignun i in eun-m ^olchtn Perleuknuiie 
modern i-r Bit Jung dürfen die ewigen Muster der iScijöiibeit 
nichi ganz iViilen* aber das griechische AUmthani und 
dessen Dtnkmülerforschling sind fllr diewm ScriEiJjjunht 
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vtrbnucMe Grossen, Eigene Vertreter der ^gcmmnten 
Uassaiscbpn AfchitoLogic» wie wir de, der Forwhtmg Ita- 
liena nuchiukamnif e* f eine Zeitkng gckrauchren f sind in 
Gefahr für sehr urmireiebrnij m grlfm, wenn «ie nicht 
&uch LpttUche um! ainericankthr flrribrr, nicht tnch go- 
Uikch* Kirchen nnrl bvxnflLinkclio Drptjdicu* nicht nach 
Elfenbeiiuclinitnrerk um! Me^ewilnilnr, nicht mich aIk 
Technik dr-, liiiesteii Oriente uml jüngsten Qeddeuts mit 
in den Kauf nehmen wollen 5 wer hütir aber heutzutage 
aneli Ltnt (ht l-lu w Imutr* Gewühl Kerstreatüder Ansdluu- 
cing d±n t allen Enut gründlicher FnrsdiUHg wrUUrteUoilJ 

EJiÜHem Berichten Eibtr dna wizsow&iftl 1 chv Gebiet, 
das im immdliehen Chaos jenrr universellen heutigen Ar- 
eh?kj!ogie halb imkrniitiich vewhwinimt, pflegten wir 
früher den jßkrijfclirti Nekrolog ihrer mrsgtssdhiedcüfci 
VerLretiT beuagesdlen; d\tu-r Verpflichtung künaen wir 
Uns mehr tinrl mehr entädilageu p obwohl aitrh uns neuer 
Stoff mdröugE. Der Jetzt« WLSsenschüfllirhe Ärehäolög, 
der mii der Umverailitiit seines Eifers imtergiiigj war Emil 
Brnuji; min sind tu eh die sogmAitfttexi praktisch**! Ar- 
chäologni,, die Eruflhcr etruskischer Nekropolen* tn*£ 
ALessnndro Francois lB j auAgcsrufiu-ii, der uns Olympia 
hntte auagnb^ü fioden, und rbuiLsehe Todr*fi'iUF 7 iht-Lb 
phvsicher ? thdta mümlisdier An, Iaümji uns fürchten* 
das* auch die rutirtaiMtisch* Reihe kiJiLätitebctidcf Samm¬ 
ler für das firhtrr fl ec antikem Kunst ziemlich am Ende 
sein werde. tri ) Eii sulcher AirfluauiLg der Fachgemäßen 
scheint auch da? Shiihiiin ilm eie vertraten* sofern rs 
^odb länger bestehen sali. siüb um rKijlbigfiiJ tu inii^ru. 
Abgötorlwn in ihren Vertretern, vunmg Lite ArrfiJjohtgLe 
der klaatiidiEn Weit nur modisch bk Polyhistor! e der 
KujLst, oder wlssensidiiiMieh a'.i montttnciitaie Philologie 
ftjrtzndauern; diese ImzLcre Richtung die unsre Losung 
ist möge denn auch am Schlot dt esc* Jahresberichts nn- 
sern Lesern empfohlen ldeiben. 

tU Renz mähr, 

a b firtitund*. 1 b Esnin^ll Vtüd l\*m 1 Gafmi'i m d*f Em. 
R*gAfld *uü Bi^seos leivurhte Atifpulntfiicö 1 Elull d inaL JSjiJ. 
J] !Hii+ u. 1838 |< 1*M- ! hlr 4i? icriam-t äpnf des alten l^l- 
flau lehrreich geworden H uIwüLI d£i*cn wirklich* Durgfrit* döcIi 
iraiEiEr mehl siüier lp? b^cwifsrn ru frfiü s-cliemL — Die lidfliche 
Mirltfü. hi 4er hntl S, l’anlül«.'. duriüli Bene De- 

lxl#uag ^'iikM-sprochnEi {%m. mü, E^ää B p* fi^ss.i. BeSflcscbeü 

Lsi lüi SubSnciLiEul Jmc La(ä* iliff 1 r i7Jii J#» Jfrtfoa, nicht uath < iner 

nfn aallartliift Inidmft (wia obra Aom H img angccusnsitifffi waM), 

hjci Ji-riL durch nffui: fler^^un^ tlrt tFrtdichkril feEcrEldEl 

V^L BulJ. p Jäjes. T lüifk areb. Acii. S. iinil uersre &rJ3ftgt q. 

T+ J Ra eirunde, Auf 4) Tdiwrnn* dr^^n JiOBll!?rr Mitmw'r- 
lup'ii Lif der Jtiklbaupf Si-r^L rrwurh^n tmtfi |nmiMich erina^ül bal, 
«inJ Tnnpl und Grutlr de* ihrq pn^^ooiüJI DlnM'iitheniS von ilw^n 
brslierigcu 0rtaaupliim tUcbjrrwinifq H^rrlrP, otien Anna. y_ 

b) tim ÜQbsttucliun ICC Peil v^cui^p upt^f Tirrtif 4^ SIlHit jjusg ÄW , 

T Mflrr HmJl? Ul im rünitkfato UuEI, {ibinML — Im 

c) Ill*ati-r vi 1 a TOirrmlito liiilttn dir Tor tuHinfirp □ j^tirrn dürdi ^acnJ- 

lafi p'äri Ed«t UratjEiR|pn zu jsrnaiKrrn 1 tjkim^JTSg ^ptridflcli Jes 
FtWErdiflll uinL iziiiüf Aidsaa^Sit rrpp« «effttizt iltu:E. |i. ÜJ P worauf 
cbm d|Lr* IkarfminDf djltlih cqcd IrehtldtitQ drr IfUPiLi- 

useken Acadmüi m Elg cg l. &i Quin erfütgi i*i. fter. ündi. 
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|! qOl- Ü^achlcflswetih uni 4} die GröbirfonnHi der uEDEaideckteq 
hc(P£l4«fl Grtilie iu VkW (Ascn. fl) ieplE dies ruffedächEen s^lkn- 
frtfu rfrr.Ii^rakM (Aem. 2ü). 

Jl ) Museen. 7 p a.\ I'drU sind Len Muifinn dew LpUitc dir 
AbJjeiliLü^nn rmen*älecher ead ahiriEchjaclsr Sculj^uTf-ei neu bpj- 
stellt: i\n newr Zuh-icb? def tii IrlrlJTAea Uusedhei Ul durdt 
die £cp%LiiTfrajpii*pift de^ VanicdeoiVM erFolgt. Amu. IU P liiLiii Uu- 
ieimi in c'J Ui rin Baldnei itin SedfAarei frlcchischen Stils 

oder Fatidurl« liinz.n|eenjgi werden; ebeprln Ul u'iehhti Ali: Ik-rlif 
SminphniK rrheivlidiEr Ahmhilcncr ana di>p WusctLziitiii [ xucL Api 
1 J S. 31*f.) anfcLiinlt wprdra. L'nsrn alLzuotE 
NjcJtffnct «aeli dcti Vertue h i'usigen, des dl Mü^euins iu S'^tprl be- 
Jfeguri cm ««nHdier AqInbIx Von E. fliibner ioi rüiüUchen flulL p,. 30sa, 
Endlich lludeD wir un-ch uitire GiclH minder Iruehtla« Eriondiing 
pae.h ZunaulLi #) de» WitSra eu rnuiirdtp^ (Aftf. 7eiE 183B n. 66 J 
dtHCJi die ]>uiPfj[i;ifEi: Ank^ufiPDlia cIele? Statue iu-> =:«.Tester 7 .«ji 
erwiedtrt, Jmgetilidi eines U aliEuttius R lSVJIco des Enn*mulin der 
Abim 5^11 aber eidüichr Dögfltöi icu* hdsäten. [Elumuu imien Zü- 
w-clij di*T S^nirnloiu- tu Er-yrf «1 p^etdel Leeaiiins im Mederiüi]- 
Jj tl ht-n SEJBl5ri»[iomt 1838 rrn. TO.] 

**1 CLniipiL ua'itliE 5 d uj.iu Sud e , noch :Ejrr.iu \Snnh q^d Ult 
fang in iiwäun BblEera her^(j.rip-L&beü 18-i5 S, 27* fl. It eu künfLitit 
Gcficbick dw?e« gruüea und juj0*r*ftttlt*B Sehauei antiker Amast ge¬ 
hört ip üf:n l B r| irtjÄÜngT < ii der dal in tLpfiehb^nnden EfiTbciiU P^. — 
UdriT das dernuiicla^t irrw h Lnt^p Sammlitcmep des Graftn tq p Sy*. 
1 Scus i. Beibpe lj. 

^ pi Li ti n l”s SantmicLPe za Smyrna Sr 83"fl. Vgl. Bti- 

b* e !. 

fc ^) Eritp iertfD> Die vcbCacQ SaTnmhiPgen diwer würdigen, 
ml! Eiuüieht uutl F^ilkr für all* fcun*t aelt Jahrra hethäiigien Ibme 
wareq Wfflip Mimnle vnr ihrer RikkLehr nsiih hum dort vnremigt 
wurdfu, als eiu OtCober t. J t dur Tud die büsilicrm ühcmsefite. 
Vgl. Aflg. £jril 18ä8 uü, 4i. 

XB } MäniS9£flml Liegeü, Dfm stei^ejuieil Zuw^ieha der *k- 
tu hu ne* len MiinKcffbiiiBtie lieber EauplKU!« üi alm* Zweifel auvli 
tEtSödlP JUL FumcinU begriflepe l^iilsunEnSimg mr Seile m JteUm . 
doch Iml dte Ztit Uiith dH Anflnanig der LU35t'l]n3itheBi Sauna- 

llM|en Rühr. Meistärts p. cHebL AtlU. Aal S t 127*. liei. Nmii. 

WM r IW«. 

= ") Slninnriiehcs latb M i o f 0 1 eum. Arrh. Aon- S- 117* 
Wie imn iqnnz knrzliirh J 3 r. [link schrieb, -i'iiii! iwd Fra^lPfPLr Jca 
hfrrJn nnd diesen köpf ehJe broPzcr-eni Iwnil» iitaamiPfTiK^ 

fügt, tbmuo dir VragTiiculp zwei ini'iMtchlidier GabHalflgpren ma 
di'Eirn rin* fnnniittch, die imletr W^ilüii-ll K 

ir ) SlM U 5 ri i c iir Itf arniorwferhe- RaedirEche llrnneri iutt 
tn'ir^liHi i^Jieni YVlmIIl vnjidi'n {rj^ieji'h piil selialxtiaren fitdhjnri.^kwi 
IV^rL ra ti nuenhegs aut den \ üJal Miinnirrn de* 5 rfvEFirr | Aiun. t- 
|imrru£ciDgcn ^BeiII p. 177 ss.); bcsundiir* |f flMM wird unTfrjcuea 
Entldm dtr zu eibur StHEui 1 gehurice h»pf elbrr Rieiitmii. Bench- 
lepywcflh e-LOtl TMJrii die SfalUr'ü viüt* prtiömt-eo Ubd ehffil 'kränz 
IliI ('c-jIl M l- *trlEetie P p. 172- GürfBLlKfl?) Fauns ohne Schwlnzchrft 
um! I iHfi Stark TenlämZKlt« hfrhfe (Ahne Roff ni'd Annn) de* chm- 
Itintjnttfcken {Sbpmpa Nidrr) ^arriwQL — ElifflfrÖJ kepebreuewerth 
SLbd z WLM Tim Brunn IfulL p. A?u. fcnpdLg ^rdentrlp Slatm-prcste ■ 
L : m den llurkiTPS hcnruiTd tuTCbd lt HciTLiJes JJP = AüllllUt. dem ein. S!a- 
dr.ihrtämpfer dIb ^l-iI nas 1 tick dknEe, und nn^ untrr IriFcali (^ftrn- 
denfl AiparcUte. die als UtpfpoE^lf Isia R.mijfli 1 rnil Ihsrculf* fcdunlet 
vrir-d. — Eiüti mit StSerfel] l>cil 4 ?tk.Cc SiCtÄnPBditcfce iin Brsiti d'- 
ÜLliihüuers SleiahiLilei f uns Beuej , ilJü£r njg hntri, ein* am Ehrr- 
t'hcl 10 duft Livime rffMütc Kü*tr des l'LutrAfazi Subp .Ir»; Juba 
ui fcanzüHis 1 liea MdBam trwiftat Bur. frrvt. XIV p. 400^?. Eiult 
SLalue an» Con-tüKi 1 p* Zuil wird bLra Ab In* ÜSf. ^c-dacht. 

ir ) Von B.- Lief» isl ameer d«n durch unwe TIeil%^hrifl [laf, C) 
verljiriiüteii lljppöiiüarAbphfli in Eonsluplinopefc fip tmd das andrre 
Rtll-hf anLifjBnirLrfl'jr'ti Wertirts znm Vursehrhl peLrimnep’. den Ausgra¬ 
bungen an dtf YU lalina |'Amar. d l verihlnkl in:m Bostr einer auf 
Apnlls StreÜ mH fl^nkle* aintin Beb Eh-i ü^Lichni) frantrlluu^ - eben- 
dort wnnl Rill srliöner Tc^ttf^r mit Sphmsm gefuüJrn. Elrm- 
Liscfae L'nüfu, durch ILcJitR und InjcbriTtra jmzirbemL frEirBm flU* 
flluti uip towüLl aTaVtdnlerrt pemrdip^ manchen sdiütibarvn Zttw&rbi 
(Ait«t- tn.l ßi’a.Lliiefj^MLejih sind vuii raebrure Esiiefdir-^ rrwihpte 
jirliffi gaRiftdben [ Grunamtli m Fug tgh Rn« ÄyinaTd, Rir areb. 
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p. SS *0 ujiii africanücbcD (C^EFctid Her, arch r I- PWipfHUn 
n. 3S2) Fundort*- 

4a | VwQ Errfignre P neuEsdicü Fundn Wunplfl der im Pom- 
F ^i iriurt friiber £mlu Am. Jftjl M»*) ™ irfÄÄI* Apo» 
■k-riuEiE Chip rtWwötAartirtt Wtrih, ärhiln» Fragmente, do Frauu- 
kflof tunt eb Stal iimsJus* srrü4 an* Äalarai iimi Vertdüflill gekommen, 
Bull, p. |3s. Ifrue ^«ViUMtiUic t*d Etk< midi» 4 und 5 Felis 
t9tb, YLnnl im JA. Februar d- L nah» hei SiflTheq 4«n medjigeü 
Aheuulruffl Vab iDliqiiähfrcbfttt EtiMj ist ih§ Ufdiflcbe 

Figur: ben elra Arusläna (eben S, 05*) und d*r im GoftMtf bmilfl 
durch eigene Bearbeitung bekannt* FunA iw*i lasnmmrB^kwrJfer Ütfe, 

Jit- nun tbt Janus ütttÜ BtraikH d*Qiut {&aJL p. 17äl_>; di ft Reachm- 
t,uii^ dci einen giebt döBl deppellupligM AiumuJi ifril W.üldFTktiruerii, 
mit Uji|"E£bjmn:li pud hestiefett, doch UubL'lkfeidftl, den Linien Ahn 
■fttwikM^ ilcu rillten nbagfitirrtkl, 1 U erfcran«; di- 4« Anden 
ebenfalls till/'ü nackten Mann mit W$Moitunwi und iingnirffunten 
Afui. h auffällig sinrib eitiftA mit Lüwfnkopf EeJlrtxn ttrtrtftüfl TliEuIuil 
B eide Figuren imiE 30 ürnlrmtler hoch uni durch ebc fr LI* cErui- 
kiKher itbrifs lüf ihrem EluLcil Schinkel lUffCfkbneL — Neben 
»9 ubcntcüerlirben Gebilden Jttäi Hru#kT*ehfr fcalt muRrn nueb die 
btld^idi mxUrini GehAure am Blei in der Form eiraskiecher Amben- 
ultten genannt wetdwi, die Hfiuerdingi ui Rcrugia liekauut *mim* 
MüA. 1«35 tav. 12, 11 p* 35 b. 

’*) Terra eilten. ThunfiirBmip hlefeer gposierLkb-filri unbekannte* 
fdtfigttfn dttixb ültc ZojacüIIi<nit*![lHli.g in der JaHii'jiebeu Sammlung 
^ An*. S Tfl *) ±rt liBiro flPQjnFrtfl Jirnnlnis*. AELScknijche Territ- 
C4J Elf-i jirli'u der SpLegcIlbaE'tclicD Sammlung iili ri-rnnisi-'lii'si und 
tjj.rtirrhen Grilhmi anlmim. Acuti- 3, Ikilagn I, Bexu-BtUHg verdient 
anch ik LP Ge-biri der UäaM TifrllftJ m vielen B^pliJitn gefnndeai 1 
Flgnt dpt Allit, Asim, 41* 

") ü e lall geräl b T ScbnuK (ldhiIf luher, «!Deu ßpj-lnipu h<*hesi 
Pli AdlfrfsU-FPP und aneeb^cü ägJfpilsrbrilL I<M m d ellir ij klerepn, 
zverlkbrd, im «mrr Kurjihor^ pdiibkt Plld anf Slieriiilprtn ruhen i p 
Urb eine ■Cum pauuH.J' j IkndLorli?J nil Iniapu Ja ItclLef werden 
3 i* Ben lieber TöEtennicher Ausprahniag (ffuJ!, p. nach Fonkrrldi 
Etfar^t seua, Aurb find nun die aeLGQcn MeEalFgniülbe, dta Herr 
p'iüLmi bn Bnhena anfcrnh (ebd. p. 131J, IkelLi Tcrmcbrl, Ibeiilf 
durch heue fleririLtc bcböhttr |nrordeft| ton denen nnlw andern 
urei briprneuE Tnoibipnurf T dfl^ eile mil einem Hif^eb, dm ander* 
iüii einer Liins und ^fbenüguren raiiert t pbl ^- P- 115-) ED näherer 
Beafhliüc eiüluilri; bermr§cbijbc[i *ird ms besondere ein, wie cs 
ichelnt. kak LhiPtEürmvc'nj Gebiss :ml lüüflSlabrr Scliljjiuenvrmrfung 
und einem Fnn#nkL^pf, Ern ipbEercr BeHcbL MBüS p. I iM cr»iibnE 
die dui di*rllger Nabe auf dem GritudalOuk ciiaci Herrn Ra*irra tu 
Orneim filnndcnen Gepfltllnde und nlbmt EUlitff rebf aierbdiem 
GuJdrdlPuek ein Ttiakgeto^l in funu eIam Fnii^kupfl, wie udi 
drei brönzme Srlialen mit iIhtd Heikf ji einrr Figur Hud di-r nfiupr- 
dinp nh liefern urSetlM EtnukJiebm Vntifin^dirLft fSulbjna'. — Eine 
BrvnJienrnbre in Ikitali emts TrilirnFU, an der VindnnE lu einen 
DFlpbinkupf rndeüd, anreblüb aus SeEgich» Eebr gnl erha]lEn i ward 
iß drr blitiir.hfll ardiiuln^scbcn Gncllvcban mn einem Herrn Fer- 
num Ijgt, — Ein iuju Fdilteiihcü beStimmlEr Laupard^ in der 

Mabc tun hnm gefnnden, tri ln einriti durttgeu Pr-gramm des Pru^ 
tetscr Bnmn (nbeu S. If3 f | fpjjniert worden; dirsHbe Ik^Eiramung 
und tu einem pnulkhen Aufsati J a Berlc^j Wmn. 1!l) für 4k Mainzer 
Silberbgar einci Mar* und mebrw*T anderer Rguf*n angennnameiir 
Hier kt dnm aueb fltwil an da* ÜÖ Bfnnd srbwerr T dueh wd! zu 
einem Ü&Ich dw ^CfrtUB gnbnfip* Orruraenl einr* Urmacba au* 
Eiteei Wjü ugrMrii igvpliarliET ilerknalL m der SfiFgctlbuf'scheu 
Sammlung I Am. S. S6'J nrn m rnnaeni. 

u ) AlleHd Bntlket Tbnngeichirr p an* RaEyruna und am 
lifrDdUR oenerdings ins hrliiiehc Mtiieum feEaugl, ward inpkifb mit 
dm in 4er tnxa (Anm 2?) u UEEesrabfn «i prosten irdrerq Fas?i»m 
II Dd dann gefundenen y^neu Fyr:uriidc& in diesen BLaElem S, J j *U. 
frört i tu 

1 I A n * Thierkunclifu TenuwEfilLEb i*l 4^ ™ j. Becker 
Ufiter aadrm Mamier AltcrtliijainB (Ann^ 11) nnhedmlilicti erwabflle, 
dermalen im brilisdnm Muieuiu ht^ndhrbp Kinuii, dwäaiwiebr«dE 
Rpl-ct> und Ensebrincn (eiheFMUi JapLler + Narf nnd JHcrtur mll 4er 
fuü-cliri Fe rX‘ME'Ü J )T£ J aDilrrseiU Tieloria auf sprengendem WagFa) 
man alEffdmi^ gn#beu in hai^ wünfcbt, um mn der AerbE- 

b eil eines so getilJigfii anlUifn Geräthft hbfftfußlfcr in »riiL 

u ) Münicc. und Gemmen,. Ali Zuwatfis uiurtr Nünrkuude 
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darf dif an* icLArfcrcn EiEmpliuea innaebff Mdnien ira Antincbla 
üfrd Aphradisiaa durch Piodir erfdgte Lesnpg de* Hussnameq* Hör- 
ipo« bier cnräbnl werden. Bericht der Ekti- leai !Bä7« ITC ff™ 

**) VuEtrtPliüebe W a n d 4 enl H l de BnlK p. (I1 m r areh« Am + 

s, lo rtr, 

S p i ege EiurEjunnfCD : ibrrr £Wf'l Uikl Tu*4mftfU| die Hne 
auf Eos- und M mnoa bnü^beh, nurden nni mit nwb eineiö drilLm 
ans CLLuli betttant. Alth, Ami 8. 71*. Bull. p,Iläf. AnrkTafnde 
En ade dieser Gallnnf werden *or[+M flowt mlrgilhesEi: ein Spie- 
gd iu remgia. der ein nipf die Kimfer drr i^pniturea gedrulMel BÜd 
E Eff. Sp. T Ißii) W\% drei Hlh4<tn wkderbull and ein anderer* der 
fcir die Hrunnense-EM der &e9ruhi*cbeA C3sU die iNaraen OrrAetM nnd 
tpnJtrli^ pewäbri; Ieth« mn drüter am UlrbeldJu mit litü ItticLrHL« 
leitajt und Diatäm. 

*') Viaeßbllder. Ali arrbapidje* Werk ilehl ol rin GeEUs* 
der Camparin 1 'feilen Sammlung an» Cdrf r mi Jleiiur'fi ibfahtl \ Anm-S*| 
ijEienan. An dersrlben SDmmluug sind 1 auf A eilill'k /nm If-Eiügiicbe Va- 
ftnhiljEr bciebrieben Harden., dem eiurs ak G^enhild Sarp^dan* Ent- 
fiiliruitß durch Eijpnos nuiL Tbimului lri|jJ. A Am. 8. M*f. Emk.e 
andere Vaicnbfldcr 4 d»mnler eine KeFebe mit düm Hilde de« H'rrmcs 
ApuJI Und Hc|*bäAlaS lind Al aas CTarfuBi bekannt gcwrmtrn. HuJL 
p, 1C3 tm Verudtkniu der c) durch fitnfsb in FuEcl aitugEgn- 
Itsnen V'fl*En |.I1 nil. p, 2-4*1.) iM eb panatbcaäiiche'i FrriS 4 elü=i mit 
der VnrsErlluug rw^ipr Blocrwü* eine neriicbc Ihdrt» täil Jitdmpb uMffl. 
ein firnsjcr StQinanfi mit ÄJmiII, Ärinni* üiid l.etO h nurh flu blaiaftül 
mit l , nJlu» Atlinui ivucba fvn |fln.gfi1eti lrgurcn f n. ^roülnlrtl 
und ki1hjr*plrleuder Sdrü neben einem AVsgen, irod nn icbüncs 
kJ ein** GfTshi nail einer UC4 enden Bacctblulin Ulli drei Ißdml bnc- 
ebisrhen Rgurtn ruriüglkb headzteniwrrlh. Etm*kiEehrr llakunfi 
kit au di di iq flesiU dea BrufrFKJtS E, CltMiu* gdangle V*le, anT 
weEcbrr die E’analhcuurn ah Ei&dertpieS parvdift in tem ichniüia p 
Mmii- d,i. 185ä t. fj p. 17 il Her nri?i hIi m dm Ails wähl dl rtin Vaien 
mit CVmd 8« k. El. iIh tümfen vun Syruens isl jd urtHerm Befahl 
Über ►rhötiei fnienHerk üben S. IT Cf. iusfuliHiEher gnda^L 

Neu pßldffkFe Vtner, #) AUE J|LO«rü mll den auf EryAichiL üQ, auf 
Kirke oder Bhnid, uE ArialIk Ankunft 111 LeuA? b^ilgiiebtifl Piratel- 
InpgFD tut Mlneninv IU unsrer kennlniif geblacbt. 

^ T ) G r 1 e e Ij Ls eb ? I a tclkri Eie U. liurch die Alht'fiHche 'Ktpq- 
Mfk ( Anui, bl 1 and uurb ian CallftailkUlüT-“l Iwr (lVd»Ul nn 
S5ule 4fr Eidtiii*, EbrenuiEcEirirt der Odessilerj für HmErbu: oben 
SpS^fT) neu icnnebrL Eiq nirti gefundetlr* grlecbiselirv Epip-Jim® 
wird HB* auf IE'Lmii soeben geweEdel. 

")■ llümiiebf lhEcbnHrn H Her orus Ituwudi» dieee* }ftil 
nafingfweise beurliEJleLEa Gcbkll Lsl nach der Ztuamnienilclluu# bi*- 
herigfr VordÜbn {im Mum* Btnii. BuEL p. S2)„ fnaeb der AusbfMle 
netlflcbet Brisen (Hnmmfien und Brfurrr Anru, ÜS | und nach dum 
Ergidiam ftfueilrr tun llnin und Neapel her bekattmer Ausgrabungei 
sehr bFlrlicbtJich, DeLs|iiEj*iiei*f rr^nhll^n wir am ES-jmh den bei 4er 
pnrtu fkilifntiR gLfundruea GEfniSleifl V^tpMkSn* Bulb IBj 7 p. 8fi-. 
und ein Erahnen k der cspiEnlliHtrheEi FjMefi tbd. 78. flammt r'mf 
Bu-enmiehriEl uns Aellju ebd, 37 ff., der fi¥Ub«rbrift für Mcorrede*, 
den Lehrer df-? LatlPs Tema [Am. 8, 5Ü*J und einer amehnbdieD 
Reihe {rüEicr enldfckter prancstin weher lD*i:briiTnD {Non, d. 1. 1 &3ä 
p. 83). Hieran ieI nun ^crtu kufvbf-h ani Luna die dem jwcütin 
Uaudklt Marcellus (Anm. \ m l 1 gra idmcle EnachnTi gcRommfn, treErbf 
itKb au* JihlJugrnphtlEhen Grüijilen ins Ende des Ü, JnhriLEimlftt der 
8uill iu ift itn Mr Rull. IRSH p.llsJ. Bcti-ß4e9* »ichHg i*1 *udi 
die m den stabinnheij™ Theraim ia Pomp^i HrUfntknara mtderkle, 
lu Mmemni in die Kaisern iL, ton flf fit ep akr Bull. p. jiscb 

dem Gbarahter örr 8rlirift :d-. 7, RhrliTrailprt gcEFtitf, in anim £kd- 
lagf 2 UiilgelJflrdEe lnsdLrifk; in dem Wort * deitritliriiun" fnrd «iue 
rÜmtiirlie BraeidLiimig de* AELtkieidezEmmt'r* (o irntfur^pin *) imnu- 
iheL Knültuh tsl bltr die ftdinu ubrn bcnihrlr IritannLAcbr LuarbriÜ 
Hjscs PiedcitüEs uni KätiMlrEiinjucn ( Adjq, Hl B-flilpff t) in crwghnea. 

**} h.[ruiksarlie InHdinflen lind lüeiis noa kuattwerktn, pa- 
UMULlkch Urnen (Aom. 3!£’| gad SpLe-cJii {Äiun. 10) t llaciJ* durch die 
mfhranllge KnpferpEakle us flaei iEn n.fljltdg>n] | irch- Abe, 8. lÜ4*f.) 
lertivbri worden, ^ener KEasse |j>Kirl aneb das ml ntnn Mnallg^ 
rö-d« Ti?n llolscua flidil «ellerr nwrtrfhnlir üfirlAfna in (SidL n. 135 
I85& P- 15), da* amu elU etmihiKbe WeibnüpsfunisKl uhon fröbPF 
Lfiimte. 
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llf■ Littgjiatl 

°) ArebldiigItcbtf Jahrbücher lind Minute Lffifbtt irrh. 
Am. fÜ7* S. 1 ’5'3*(T_ Den iJcjrt 9ni£tt4gfntü PuBiicnlfihncfi drt td- 
mtsrhcEi IhslLtqU und Je* etfutgr* je: b lAäftgt-u Mmrrnqi Hund rin 
forilfflTU]krt IIüfeeEiu des Atiuniran fmqciiLa kaum zwei Jahre hin- 
dürdi iUt S«ln_ Bis Pariser Herne artht^tajriqiJi: wird fuil£**rt*i s 
in jednch film LliseUcbe Alten bum ml lauerer Zn L nur Sei Een 
der pjrweb« und ifriKmucbKn Atu-Hbilmer rtkriiEkk 

** I A11 et I ha tn rrere-jq e proi.jaiial*H jftiütjgei.. Von den Jahr 
bütbeni: der AftnrlEjumiFrEunde Lq) ItheidumJ rrsehkttrtt die Helle XXIV 
and ü¥ (afjfl-ö Sr Vielfach ra bemerken, cuih aarn entlieh 

dtuxli die llew sreh, uJira 3. 141* bekannt Lat die TEwl^iril franuy- 
fiftdiiT Pru ri pifaher eine, die ibcrJi ilnrch Anigvi bangen und SsqiJb- 
lt&(lgxO t ihcfei ifu r-clfc frfrta*f*LHnrü ^>icb kuudgLebl, Tun ddirti »e« 
ni^rrüi das PnltEljn des tlwsier GtfcbiditETtrriEti [ nfeeii &12G*) 

auch *U im* erlangt is| T ein pertaEtdlCl Blull für die Allen hürncr 
Algerirfli (Hrrsie afncaiE*, üben S, |44*J wirf brirerdinga ingeLündjgl. 
Aus llaJirn wird um die brechemirDj: dam meitrn Jahrgangs de 4 
UuJif-armrj ^i^tdn |UeUtj p über dessen mlei> Jahrgang (abäi S. Sü“} 
Wiesel rr in küh Gullinper Anreisen niii/dtirliib brridsiTS hzU 

*') Aejdemischfr ALdi Jüdinnen. ln dein lahrffang 1^0 der 
Berliner Am denn E aii.nl Alifeoirftougilä mn Gerhard, Lepsiuu und Pu- 
nnfta enlballen. Der neueste Band der Mümbiirr JahrEsitlanfteq 
enEiiUll Ak Epik eis is vnn ThicraHi über dd* Errebibeuin (Aiini. 5U) T 
V&n hr.mchen nnd (unlieben S^ieEllwcL rLTtra jsI uu 

neDrrdjqg* nkhts :apr^asi|a:n. Lim hb,i!t «wei nrnef Bande der Me- 
WflTi* ErmEaqrsi ftil Y. VI ’mn IfeiG nnd 1853 Finden wir dqr-cto 
Winnnini im fl all. Kap. Pu. (Ml und hlj TerzeLehnet, 

* b j Antiquarische H talir □< Sen belebt Janb I^DQuüfl 
der ^rin bist lim bäur rltfart tun {üI.uii S 128" j und dfr 

pieefetscbr:i GeeebihbEe tun £ Cvrrfji* |S, S'ife*), wnqeben fl; Sltrk a. 

neue AusihSiu *üjn fl, F. JFHrrntunn’f ^utlrfdiFnilEsEben A(l prthünrem 
(Br t2G*| dilti kbäre Erwihnnnj heifdlL [i^itailienälielie Agonutik; isL 
iö einen) Inbahrciehfa Prr«graq)in Sauppg Lebnqddl4 welebee juh 
ibrbejj mpelu- nb MuuuBraphia ÄfetT slttn RaaqmLE iat Kranan v Ho- 
tina olt-cni S r 137* rrwmbnE.] Fdr grircllkcLe KLSnt|iii|lbulnpe ist 
WitMter'* Martiis*! (S, 12B'J erfietKijj für grifelibrbe Bellfinöigc- 
HliiNUfi waren (S, l*3*> und OurffiMp/ (nbfü Sr 1.13*> 

beiüilBlp fiir rergjn diendi M)tfealnfiE dürfen 4iü Foridutllgell mn 
(S, l2T 4r ) und Volt (.Sr IW) inefe ran Lru Meper {S. Ul 
flicht imLeeclil*! IdKibcti, 

^ Tnp^fnpfeifr Zar Ertedwliefi hripflse sind Schriften 
tdh Fmfehifajw (S + rjß-) und Uuing (S. I2B*> EnrJiiKien. ftir 
Hnndbudier mp (Irertetli und ürftuft über Futnpeji werden 
febrnliebt tlliil braprrjebrfi Pull, p, 58*^ ■ !-L2f*. Die nn rmJ|ir Zeit 
*n JlcaiHd Jei^^knudigle Werk Sour-Hitir ilu fanciroilu tUEn de üiaLta 
fuii !t. JcEdji wird j^ui ervehkcen sein. — Fnr TiaeeliH pnoLta 
galiiacbirr and ifnnKQlffchrrTnpftfrapklq lind uni die Namen ChcTner^ 
FiJTuü^ Pitak Eubcfl S.! I3*L) nad Qtt&cbtrti (B, |^S* AÜttli) jenanm; 
nfeendalfin einKblnfeod lit Luneiwrirr'i ßeridn über die PtdtsdniftEn 
*ün Detucbe uad Eine rißt« Liltefilur klwii dl? ineisl 

auf fcdlwebe Pfählbauien (Anm* Beriefet* Mreiiscbrr 

AtimfeuiEsrnH-cfeer. - Der Funebung du Eirnn^y mq Lnritr* dber 
Wotjn ward ubeil Auru. 23 gedndu. 

Iu ) Afefe 1 1?rtUT : Cariatte S. | r JÖ\ FallieBer'ft Werk flifecr 
Ejiliee^ wipd iu Beilü£? 7 Eiesprodiecu — Ein* EpiLrisJ« der neues tfQ 
CalcrsivliijflffD über dis Erreblbenm, bat Tbltrwb (S. 128-1 PT 
feen; elifndmtiöf benelit fiefe ein nenrr AuA»li Bullirbtr'e, Llealm, 
ü. F P n. Id&r — Aiicfe der du^di den Fand Tun Albino bekannlm 
nnnSU£b^n Rnö*urtWA : ^AreL Ani, IBIS. S, 1QA # 1 m fe;er neu in 
tedniSinn. natbdctrt deren cun Lisefe l^aujllKEfl überaus bähen AJler 
dcrrli Profeittar Hfimn rü Bema (rhein. Jabrl-iidkEr UV T S. wn- 
i?nSlidi lie^bräntt wird. 

J Hnnilgemtiicbtt, PTibrn (Uppj te-elt■ itmipdi iinflrüm* 
1? r Gttebttiu* iler l'lailik {Ü, 3'P| deren cßler Band m 354 ü- 
fil 1 Fi.ff. nntb die Rnml J+'S Pbidias and ftdiklet unifsHil p )it p|i 
?ine Qh*T I), J.ibns Abfeani|Eim)| ^IcLdjen SnlmJtn twor kairm feiasni« 
iwtriöide Wfljiügn] pb ir Slvibm Scbnft liWr den Amniunenmjthqf 
in Hier Plastik 1SB*| IU nennen. Ene Förtsdruflff deiner Ueber- 
iirbl fffenr die neues! tu l.«slnngea in diesem Gebiet fefll Bunrian m 
F]«Mse(ii lallrbd^n L\\\U t S fei—^116 erpebefl- 

fc| ) ScB|ptnr*n P Ebe AhfenßdJitn* PhonELn,'* (S. 12?*) ban¬ 
delt itlprlwürdsg* Hanmarwerfee iln ifaiHsunis tu Herfen; dtf in- 


Meade Ambe dtfSerben Nuienios iil In ekesn VuiUfi ISO L Fne- 
ierbbf |oJwji S. 143*} beapnarben. Usber Pialo nrnl ßuctrfenaküpJe, 
über die spßenpnBTe KEjftie^ aorb über den mpiilrjEifliscfeen AnlitiadJ 
wanl iu IiL€ii(wn GefdliebjiflifefriiJiten (fe, 7d*f.) feluiqdeJr. Fiir 
dJS Museum der Gi|*iaLgÄ«f ru Dresden bl dit Vcneiciibniw t« 
Hfltn^r endüercen. — Bj* jifeötugnpfeiKEie PublicHkii lebatibarer 
Terra Gülten des ^C«Lt dnlaate ward eben S. 76'17- näher tqjj nus 
feeiebbnelr 

I M dm k u u J e., Efte lablmnirigc dir um Lanpp^riff «nd 
Jk de Walte IweckinJlHilg gHeilelen flrUeq Fidgr der fe*fue INauiLfpei-*- 
Mqde iil ■eilrr ubeq F. H2* pgdteu; derfhu^lk Cfemrcte lut 
efeeDfuH# seitiriL Furlpnf. Die Pnblirttipn nEler Münzen iil in deüa 
dnrfh A^ 1 „ KjOAih feertrgt£fl Museqni b^lsefaunbej (oben S. 127*> 
gtänjüjnl frrtmeu. Vertrieb nirsr encbieDeD sott den S;iinniEüBjBfn. 
des fen\iq Befer ( dnrefe Uenunnaqt F, !27*) iar>.| des lienml F(W 
(oben ü. | | ä*) T Als ein Werk üniJjijaenifer Funclmrff wird PouibTSi 
itc ulieb bf-rijqqenr tbenacb* ^umitmnEik eben da ^nunnl;; üLer altil-- 
liüdie Münzen feat rnrhrfueJi B^ule gebandrlt (S. 125 B J, IPl fee^ 
schrei Im dg nimLsebrt FidilI lenmtl rpj.ru Lbl rq .'fräpcJ nnek iidmeF C, 
JEjcmcr iMiSiJtüftigl- m FmirfefeirtJ flandhueb über tomM* Münzge- 
bi« iS! ran II. CofeetJ geliefert föbeq SJW'b Fair spüle Eni&rt- 
mnmea 1 dme«tflcb des PusEbumus, tsi eine Munqgrup hie Cüfl Fifevn 
(ubeu S. 1 l'S* fiel. ram. p, bfes.) zu beaehMtr Waon aber Kirf ein 
gnindlirber Uünileqier sith eölKhliEuen, Jurcb icilgEmlsEe Ernei^ 
Udg des Luslburen und L.ilti ler^lErten Miuqiicl'jcbefi IV-erka des Sin- 
■li LJin der gnecblscheu Mümtande m eHeiLhlemT 

M ) GeUiiüeliL □ nde. tlebtmisdieml ut Leflumnu^ Deqluuf 
eines hekaflltEen kIiudcii IIaamiü der Pariser SapnjJun^ auf Murcia! 
dh Coqeubjqc 4 h CAwhnIdi, fier. Warn. U, p. 372- 

Jl ) Für Vn h enbildcr Lll üuftb Fiyrelhs Pul>riea|iün der Vasen 
des (irtfra ion avrarni i,u|ieti S. Kl'ff.), diLDcfe albiAliLebe FurlscLzung 
der Üue e era mugna pb iqqe {SLIIt*} qml düreb pentKliffcbc Piiblica- 
tjonrij munilier erbebI: l he neue Zuwachs ffewuuaeu wurden, Bel- 
#pid**eise smd zweI anE dea Hukiur und Kebriuihn AuEfaliTt uns 
Trujii buiiLuljcbe Visrd der Llutiipjnii s^bee Sammlung (Hun. i ). 1855» 
t. 20, prGTif. Bl? mite erfolgt liurrfe Welcker'i Gült La qicm.m 
Vaiecibüdfrri T-sf. 322). m.Ehrerc durch Jflmzrvjn] LeLmmte und berdu 
*bfl) An in. 4t* ^EiDqnle Bantellungea, daruntq autb dl) dem Car. 
G^rpHu ssrdUDkiss Hespnidenbild 3. i%ü\ t^rfliglich aber di? seit 
Fnrbdnflug Erqirrr Tafel CIJl afigrmem wTbneheEe und mehrEncfe be- 
sprodiEiae {Hq. JÖ) Wrltkef. ifth. Am T h'pL 107 FnrTlbvWaoür; D, 
ei, F. ?fu B IM El BuHrnij D^riltimi# Lin- rn EEaqm, [Lhen gdiOgt 
noch ein ifegeEueEoea Werfe Über YülCflkUnd* nna S. Ilirtb m adf« 
IIdndr. wunibee in Beilage 8 eine weitere Nolls bctgrhrudil iil.] 
fcN ) Crucifii nas 4sn feaLserpaElitUft: BeiEagE 0. 

BT J Griecliascbe F pign p h i L Vehi der alhetileehen V^f- 
siad Lieft iß und 47+ leEilerca b;i nt 3214 rtkbettd, «rKhirüen, 
Durdi RrQtnii ertaallcn wir leübui iq Jen Anti. 1857 p. 1UI »■ die 
Lerlrili iin Jj ha 1845 bei FruliAli grfuqAeue Y*tivlpfeMfl tun. lieben 
DtiEiefaeit, wriebä smJi auf einem nach runiekfde^cui gatliH-bera Feld- 
lltf dem H«raklfia dar^brarbteß. Hast i*m Biiü seiorf TtläE«] eer- 
lierten üralET IseiiebeEt, wip fö^tr 

Yi -fjk te ^Jvnrn^ivi; 6 jfpty*v iuuu ¥ 

Yörn^ ^ 

*£lrfih ifl* rdJT *c tryr\iQr 

fiifMtt iinui 1 tit&iiziv nltiuv x. f, 4. 

5, J Für rünJttfec InsdtriftJkutlde gewabren die lettdqlqq JabreF- 
feenrhte der Lferroi Sfoconwea, Ifemen und de iloasi (Abgedruf.lrt im 
Bericht der EtrHmer Acadeirie IfeäT 3. 448 H. 513 (L] zugleitfe die 

grftmliiiiLnia IlLDricbt m diu Ynrtrheilen mm nraeEi Corpus Loacnpfi^ 
mim iHtiqarum und mindic wiebtif* MifLliriduqg bisher ELuheiczauter 
Insdirüteu. drurn auch ein aus Bukarest herrüfaread«, ürn fleireo 
MiLkisid uud Mummseq imTnuLLci, tun Hrnzen pufurt beaflbejteLe* 
(vjtS. oben S 114*1. imd Auuah 38 j 7 3s? P ) MillEärdipl-Dti] am Ha 

driups Steil imb, anrrihl; ^nJiHlwAe lnschrif|i>n P - i&u Abbu de CUu- 
licfe geimimnrll, enllialE das fimLsrhr Bult 4ü. Abd tr& wicfetige 
lufdirifl^q, africancSttieEi ^pnsnfi*« kam€Ei durth L. Bqöicr's erfel^ 
trkUe Furfiebuiig tu Tilgt {alten S. 37’fll |28\ Bull. p. 3 6 üei. '. 
Vuq klrWrEU qiigraphiiKfLt'n Arbrlteu erwäbnMi wir die len J. firctrr 
herrübfmden (S 123*} Ellil dem Issmdtfm WLmitb T dass dKstu auf 
n.irdisebtt CüUerwcMFV fenuglkhe InEtbrirEaaminlung uirfei Jang? umfer 
idfen) janlge. 

4, J Alle fpquÜEf Epigruplufc, namcclJjch dm EEitleIlct and 
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lfi rterer mflfcer r THspfidll iluir Anuäflllte FAbretli zu Turm m niiEiii 
fpraEjnfrBkittiemJra Wffie iffiiaMlli tatllrtdifP i wchbe» «T uuEer drin 
TLfceL iMwairimit lialkmn in quü CimQiui irtcahülh rontiEKinlicr m Gm- 
bnci* Fabian ftaü VoIki* Klnurii mterijque nuwinnealii qw 
»i^pwsuuE m Turin in der Sinkens Roda m 4* fnckiÄ- 

nao lasst. 

*") Ac^riiifn und Detail: l*ui«cr hü Hfcvmi durch die 
BmfEjte der' nLürgrftländmlirt! Äfeltfcha&L ER-GiHdlc Bbafl. 

WH näher J)i* ft»JT»clHi Fvnthanp nt in W. VflörfHlltr 1 * 

GetdiidUe A-NET* msd anM*, |il*djn Iß37) lieb inn Sdn-ra der Itani- 
aÜüdtülul* lirieashliü wardra. — Dm EN>SM Ägjplhdiü Pi-nlinEÜi^ 
»ert vnn Lep^lur :9t JündcHlheb ehad iinicalkl hi InhultS nun 

Ut Taitaadct fn uracbLLu; müt mw Pidilialik.il %pli*dnr Itenk- 
nukr in v&n Urucsdi aanEbel wanlon* die AMnirtdlnup f« Lcpsiuf 
über difl Mwri^iKlH Öealimmiing de« llPÜnfi der i^Usdieö 
timdntlile ward S, 127 p erwähnt. 

iL ^ Drr Mnaaen ltanUUuG£ WfLUt le Lhutfc, ju Miihdim 
und audtmtf/U westnüidi dürtüi aWfcfGgii* wb wwWHMUjvihi Bfe- 
tdireilisinunn <Ur HirpnirfTEM DraJu**l* iqu den ftebanfcn pwüiwchA 
und flriftinitfrl werden «der ninliS. 

11 ? ) i:n i t er* 11ä Ii nim 1 y ng eii \üt n ti *Airaft sind lg Ürundi- 

Jiitj mli ^uSüGinl wwifiM Aufluii hiuB» j üül aitffaiDfin icrhieiLel: fiflUCT- 
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dingt Eftl such EfLanfeo fabeü S. 120* 143*) mit fuwr ifllihifi bfr* 
thUkTiflt werden. 

w ) tcher ardüdl^Kb« Ajfnral* mIE GädiiErü* m üewa Eläl- 
Icrn dn btMttkm Atlfwlz geluTfrt Werde*. 

H ) Atanarcdrc Fr i Ulf ft U, alt Enldrclfs'r der ilini be- 
Manien iR^dlTiftr Eichen frniigmiTisr und □!-■ der griiqdbdiHte kcuDer 
elrnailieNr Nekropolen belüiööl. mar für dertft AmLdutEing cjrte Reifte 
ton JutircQ Liidurdi nur auf Ut1anli i rdien Eiadathi, lifcc- er itftfl EIha 
mul Livumii am Uiarln«, Ak na üb #5 j abn^ra Üiefttl nia feiner 
Stellung lli ii^iTulsdiff kriaßser»miiii^sai edliilmilrn *ir, gnb drm 
?e«irljiHfn naeb esu fbaiydkcker fnfalnJalrü Herr Rpö 4 +,J ! Varpere 
lBth die l4t Tgraebrndepty Ke^Emiimwr fffdcbten SfUlrl i fc i 

fmcJlimaEifrr Au^EiruEnua ilra (rraberkidei im TptcL Lucbc Au»|ffti- 
tumg knt sieb fadrimt |imn. 1 )); bfior et äl* u]yzt fuläeudele Und 
eine toh iiim beiwncktE RrliE n&U dem ^urdm -jUfttiliHe, lut ;hn 
der Ttid iiüerraÄEbl. 

^ Rh nriflcb« TuiiesliHa. Ena AblebrEL der Ttm 
Nfrlenf'^eluuifflmiLjeii ward berdla Athei. 2M kersibrih Etnrm 
lill |Wtb steht weui^Etüi Eür iin dodiiru^ herükrten fFossrrrli|eti 
SammJiiDjtry der p:rwaSlf,1Gi r jfurüelitnSl ^t^rrfcjeaf f^tm ilftmj'üua'i 
aus eeuieü Lürferiicbell ^erMÜtüssen F^l Änm. 

BerlLn. £■ G* 


II. Beiktgen zttm Jallresberichi. 


5. Villa des Horar., 

(Tu Aura^rkung ?3.} 

Die sahiniüdif \nila. dc& Hürar, WWtttti titisl mpn^ra- 
pM^rb hiTsekbftPi durch rttchrrrt? Stellek trintr Gcdithtc 
Ciinrir TU 1- Bat. IJ Ü t 2.Ep, 110,49. 14, 3, 16. las, iS, 104^ 
achinn m ihrer OtrÜithkert uniw^fdWl nitchgeTiieiöij sek 
dra im Jahre 1761 rnicSihumr Werk dfcs Abbe Chrnipy 
eiitr dreiben[%e Brleltrauig [liarrdacr gegeben hatte. Indp^ 
iiH die Jl^E nnfgrattlUu Anskhl iteoerdingi durch eine 
^urgriillige Be^ssuüg jenes Snbinertbales erscbaltert wur¬ 
den, d eren nUf Brim u nd Pari* mitgetheiltes Ergeh- 
abs den HddrrmLkü Fri-üuden des Dichtere wmvfvtmu 
nicht TorentUüUen werden darf. Zur Ocfiiiifllchk^is i^t 
dies Ergfhidsä durch llrmi NM d« kfrynTfl gelangt, 
welcher seit llingerer Zeit sich in Itailien nni römiBcne 
Iusi'hnitei] und etnsatibchc Firn de rettltml griruacht 
hat; scins'n Aihtüue Sabitiertlial machte er in Beglei¬ 
tung des rr?bmlsch5t heVacnitm — fhr die Dcukrarikr Al¬ 
ban ns und dcrTia Ap|da berh.-itigten — Architekten Pitffr* 
J^QffT. lietde Rebecjib n vereinteten sich iüc Lage der Villa 
dtü Horai in einer vmi der hishengen Annahme ihirthauä 
TenchieLlöniPin Ot L rtlii:hkdE in erkennen, wekhr IlerrNwSl 
des Yer^-re Ln »einer urepriinglich dem Didu^achi ci Ihsriii 
Toraugesttllten Biograplüe de-5l)iehters ,t ) auschnuhrh daf- 
prelrgt, 1’IeirEüiiL aber iur Abwehr gewisser misiswnUcüder 
Einwendungen hn Euhettina de* ürchf+alogisEhcu Jiiitiruti 
1H57 p. 30b s». ausfrihrlteh Tertheidigt hat. 

Jenes EMbiumhiiL, desjen bescheidene AbgfeehJn^sfin- 
bert dnreb den Dichter, der e=; einst bewühnu-, r:u hohem 
BuhmE! gelangt bt r iT^lreeki »ich bekanntlich dem FHtas- 
cheii Hif/rnifb .entlang mr Zinken dis Wanderers der ron 
ßnm fl brr Tihitr kummmd, bei Vietn nro, riem a km Fn- 
riö (Ep -1 14 , J)| «ha» Äiufjthal und die Via Valeria ver- 
ifüsstL Vlh] seinen FJniipmrzeti w ^n zur Iteehien de> so 
hetrt- kicü Tha]cs t ahü Linkerfc 6 e$ FlüsadiMia Dip-ü- 
tla, das in den AuU» ilillt, ftUMu (Ep, I 1Ö, lß6) durch 

*1 Auch büfiDndEn ^i^iryckt rurttr drus Tilfl El i.l4c bkignphscfaE 
■er Hurtcg A.. ^i. i V. Piiris 5Jjj f barieH mul 6 pbfr- 

tagm^Liilcbea Aüttckca, 


eine luschrifl lOrelli no r 104j flrtti heutigen Cnlitidilpu lü 
B firdeUn und jruem zur hinken Unten triormrff der 

uugetnhren Lng^ des Fsuum Vamume en&prfcftiKlll hefuu- 
dcu worden; Irtiieres kuL einer die HcnteHuug tirs Vn- 
ciiELatempeh ititichVcrpsuian beicu^nidcii In^diriffc lUrtlii 
no. Jfif®); tiue töpagr&phkche Spur, dmui wir wi ki-r utUL-n 
gcdenkreij war auch tTir den von llomi ^ruünthn Dt rg 
Lncrctihs gegeben. Itu Zu^mmenhang mit Llii -i^ii Orts¬ 
angaben war nun die von Lluuipv soWold ah von de 
Saiietis «d'ii^ete Afiaicbt darin ühereingekomcnm die ver- 
triülign Vihu des Iloraa an einem Olts iu suclira, d?r 
mit flcn Andeutungen des Dichters mur uu^efuhr f aber 
wie wir ji-Ete pfiahri'U nur ungentl^nd fihfrein^timmt. Die 
grdadLic Oitaht rcichuuiig fiel □amlich recht erseita v-nrn 
II ft Buchen DigcnLia auf eine elwa -^ier MiÜien obelFwJb 
tun BarcJeUa fMaudela) gelegene Stelle, an welcher noch 
einiges rügöaclie Mauerwerk den Gedanken, nls ImheBaruA 
tn iiohut, iinterätritien knnnte. Indess ist, ahgesehtii 
datun«. dass diese Trümmer von snütrr h-ou^truction lind, 
jeciCT Anmlime haupüuichlkh der L : ui stand ü /ugegen, dass 
jtftc Stelle vom Fnnum Vaounae, daa Hnr&7 Ep. ! 1Ü, 4t* 
SiciLul. eine gauEe Sluade üulfcmi und aclbat ahne Aussicht 
auf diLwIbft ist- fernen dass der von Hon* Smu. II 6, 2 
bri si luem Landhaus gcrRhmte Qfciell detn geringen Zu¬ 
flüsse der asA durt vorfiudet ikicht cnt»|i 5 sehtj endlich dass 
i'ln-ii jene Stelle im Tha] nahe am Wege liegt, während 
Hiirtiz fflr dcu Rückzug in seinen bergigen Landsitz die 
Ausdriiekc in znontes ct in arccm (^^ nn - Ü 16) braucht, 
Statt dieser MFinge! drf früheren Ortsangabe wird um nun 
jetzi utue andere Mühgewscsen, wsdebe den Angaben dr- 
Dicbters ungleich mehr entspricht, Jenseits Ilueca GIo- 
uno also für da n von Born kommenden Wandern 


vane 


aflerdlngi auch jenseits des Yacunatemfieli — entdecke 
Herr Rosa auf einem Gugel, wacher als PaatfQa 

benannt wird, rtae Sparen eines Unterlans* in Uni fang ftngl 
Breite den ?ähuhchcn Anlagen alter Villen entsprechend, 
wie man aic hei Mhftiio, Frascati und sutisl tindet. Aus^r 
der wühl passenden Lsgi* jenes IUierls kummen, um ihn 
der Villa des lloraz zu sichern, noch mehrere OrLsverfcüdte 
rtlsse und ürtanamert hinzu. Der gedachte Bligpl ist sildl- 
lich von einem Berge gedeckt, dessen heutjgp Benennung 



157* 


158* 


Mente dtd Cargnttli'tn dem alten von Hornz Cattb. I 5?, 1 
genannten Ltrm&ft# entspricht; dieser BeTg Liicretilis ist 
durch das Miiulidter hindurch in der bei Anastasius vor- 
kommenden Üttäbencutlung *id dnaa casas sub monte Lu- 
ciTrio 1 rrbidlcLii n, welche Brnrmittrtg sowohl in Ur¬ 

kunden ei Li« duriLgvu Grundstücks f ad duss casas 1, als 
wich in einer Kirche der Jfftidcrmn drile Cäft fortdauert* 
und diese Kirche ist in eben jener N;ihc uwj| vorhanden. 
Ujeni kommt endlich noch dfif Umstand, du* bei dersel¬ 
ben Kirtbe tin reichlich«? Quell dem Flüsschen des Tha¬ 
ies zuströmt. dessen in uti^ur Name Liccnui erat von die- 
sem Zuda88 cmln-hL Wie sehr auch mH dieses n letzteren 
Umstand Ifortizcns ZrttgnLvs Über den reichlichen ; Quell 
seines Landhanges 4 f«in$ eliam riyü dort notueti idüin?u 5 T 
Ep, I Id, 12 in Einklang stellt * hegt am Tag^; ao dass 
in der Thal* auch ohne es zu betonen dass dieser -Quell 
wie nach lloniz nh fönte delF Omtini benannt wird* Vie¬ 
le* rusarnrnrutrifft um die Freunde horarischcr ftditpueu 
für die Entdeckung des Herrn Xoül des Vorgarn und sei- 
rn'-i- kiiiuiigcii Begleitern günstig m stimmen. Wir fügen 
hmm dass diL kleine, erst jetzt in unsere Hunde »e- 
bn^te Sqhrili* duf wir die KramUihs dieser Entdeckung 
vi i-iJiixskf LL, tu je Jvr geftilhgen Ausstattung des Didot^dien 
Hurni auch den Maring gelungener photograpliifacher An- 
achten tt -ttchiL'iIcner Punkte ues hnrnziseben SahüiCTthala 
uns tu Gute kamincn bist E- O. 

6. Allerthümer ans Cum so. 

(Zu Anfluukung 2!&,) 

Wie wir aus erncin uns durch Professor 11 WwnEioni 
iiachgewiMeiLCLL Th rieht des Londoner Atheuüimi rntadb* 
men, hat S, K 0. der Graf von 8yraea? den Anfang eines 
cumniuschm Museums dadurch gemacht, dass er die Aus¬ 
beute ieiner Grabungen (doch vm> 1 mh Aitfliwhmc derMnr- 
TDorwerke) in einem Zimmer sducs Palastes vorläufig iu- 
äjixn mm stellen bess. Zahl reich mid jjminih-IüaUig sind die 
gricdiiiehcu und römischen 8chmueksacheö t guMue untl 
silberne Span^m Ann- und Flalsbünder; einige spiralför¬ 
mig gewrmdiie Ariubftnder von werthluacrrta Metall Imbcn 
ihre nriju^ngliehe Ehi^ticitSit bewahrt. Ferner verdienen 
Erwolinung Gegenstnrnhi aus griecbhchi'Tri GIm von ele¬ 
ganter Form* esu kleines linguentarium um sehr zierlich eo 
V erli^tiiks^ iCll tiHd ein andres besonders zierliches söge- 
pianntcs TlirJinrtrflJlächtdien. Der weÄhvollste Theil der 
Swniulimg sind nbrr die Tcrräcotten und die ^ebr zahl¬ 
reichen in dirDnolojpsehiT Folge aufgc&idLo- n Viisen ans 
allen Zeihdtem der alh-n Krtnstj dafusiU’f einige uralte 
mit eb fachen Strichen tuu rother Fnrbe über dem natpr- 
Lichen Thnu; wnlgi p mit ZeiuhnuugüEi in oneiitshschem Slfl; 
einige caunelirti' öcfris&e mit gl'i u tu ud sclnniner ÖherfiSche 
Html treiclur Gnldverriemng um die üeffcmrg, welche die 
imti iihtilidj en am Einige des Vasen sc nls uu Afnseo 
Bnrllonico rtu Elegauz der Form und Eeichthuna der gut 
citmltenen \”enierun^ weit Iburtrefcu. Im Innern und 
au der Mündung eku» Kraters lind Falirzcuge al]gpbitdiH t 
welche^ wenu das nngefTLÜt war, auf ihrem Ele¬ 

mente schwimmend crsi'bienen. 

Die auseriesemtc-ai Stücke dpr Vftscn^auuulnjjg sind 
in dem Werke vnai Gjusrppe Fwrrilt beschrieben Mod 
auf 18 wahkLiJigt'fr?btteni Plattrsj abg^liildet. [Vgl, 8, 81*fT.J 

7* Fatkener's Werk über Epbesos. 

(Zv Aimaeriuiif SO.) 

T-ilOt d™ Titel ‘Fpheiijs und tim temple oe Diana 1 
(Xondon hei Trnbner) wird Eunüchst eine der zahl reichen 


Forschungen jetzt erschieueii aein, welche der Architekt 
Eduard FnTJbflrr in den Jahren 1844 and 1845 zu grTLnd- 
LicbiT Bearbeitung der Ürhkumb Kldnmia» unt'-mahm. 
Eplirsu? und iImsptl Dinnentempah dessen genaue Lage in. 
Jeaer _ isiigeguuderi Umgebung unienntfEirh geworden "war^ 
hat eine solche MunognipiiEe roriügswri.st 1 verdienl l &oürt- 
deuji nbcr wirklich du reiche Englanii, dnftili ^Dilettanten* 
diL TernjMd Athens uurl Kleinasten* der Nachwi lt onschau- 
lscb mochten t dessen aruhHoIugiaclie^ Lfgn^phi»che und 
LiUc:mtur-Tfc5clLs4.]jJiih'n isoch heute so Vieles Ömu T desaen 
PrivatmlUcI ivrehtigcu l> r nrmiv , hmungt , u sidi nicht leicht 
entlieh ru^ in tlcr That ausser Stande sam Hf». Folio: ncr fc s 
Werk über Kteuiasieü vun^tanrlig an puhliciren v Dag Pro^ 
gramtu d« gedachten Werkes c £hrite to ibc altcn- 

tion gircu in thk cauutiy to the study or mediaeva] an-^ 
üqtiitif-s. Mr + Falkener thougbc thrre would he but Utüc 
hope of tho whtile of Itit researclirt birbii: ftppreemteth and 
tberefore cntuitlcred it beiter to srleot nny ritv which tnight 
ftwaken n muti- geiieml intere^t m the- puldrc, eitber from 
hh e^ictin^ wiiümtnfe* or from tliu celoäinty of ita hi- 
$toiy. fc Deiglt-icbrn Zustiüidi: und Kk^rii =ä"ind frc-ilich 
tuch uns nicht üidieknnot; deunueh afttmehfiu und buffen 
wit* rlas^ es Hittii Falkener grilligen werde ihre Ifnr- 
mu ngen m übemtuden, 

ßircli uher Va^enkutide, 

{JTn Anritfirkuni 5^5.) 

X «Ser rühmlichst bckaiuiter MUathdler Herr Samuel 
Biri-b si-mfet uns RLis des» hrlli^chcu Museum ein reich 
mul genüli^ ansgestattetei Ennuimtwerk über Denkmiiler 
nnd Technik des nufikeu TiiuHgcschirrs, Das in zwri 
Bünde vertbeilte Werk*] mfnlh in folgende Abschnitte: 
Nm-h einer knncu Einleitung p w l—S ist im ersten Ab* 
schnitt ägyptische und QncnE&lkrLLc Tüp^nirbeit he- 
s|michen und durch gewählte JloWbnhtc er!riuterl, tn 
den zwei ersten Hnpitdu desselben AWhnitta sind die 
ügvptischen Gc^üstütide jiuh Thon in maiinigiytiger 
und znldreicher BüdrrsrluiLt dem Leser vor Augen griftef ; 
das dnttc Kapitrl S. 105 briinndiÜ £^mmengefft»st die 

nssyrischen, und babjftmdsehen ^ jüdiHchm und pliGsii- 
zisciie!i Waaren Am Thun, idacnfalh von jahlftißhrn Ab¬ 
bildungen hegleitfjt. — Hierauf siud im ^weiten A lisch n kt 
die Leistungen grlcch i*rhcr Töpferkunsf hL j hiusdeit 
Di & eratc Kapilcl i S. 157) dcMelbcn umfasst Tcrrai-utten 
vcrschiedenstcT AH f von denen iwiri aaririnmde Gegen* 
stünde, ein Fallaskojif mit hohem zwischen zwei Frauen- 
köpfe gestellten Anmatz ciuur Nike uua Cnlvi (iu 8,1G8) 
und an VenusiiJol mit einer Tauhe auf S. 3 75 in Abbil¬ 
dung brigefugi suuL Das z^is-ite Kapitel 8. 187ff. bespricht 
die Gefnsse und gellt Iu*h«omfcre auf die mit Inschrift¬ 
stempel versehenen Amphoren nueh ihrer verscltLcdeiicrt 
Herkunft piil Daa dritte Kapitel riebt von 8. 3Ü8 an 
einen DeberhBck Über die Technik und Anzahl noch 
übriger geümisster ThuogefnPSf 1 ; vasencrfiilhe Griiber aus 
Vcji und ÜLiicrUedien aiud lies^rocheu und durch Ahbü* 
dungen erlFlutert, ein^ antike tiChnlo mit dem Büd einer 
Tüpfcrft crkstJUt ftbgrhjldet (zu 8. k 24 l j) und viele Einii-lhei* 
teu über die VerffHigualjf der Vasen erörtert. Im vierten 
Kapitel 8, 251 IT. sM dtc ri.rr5ehiedi-oen irntttmgen und 
Kuastperiuden pjriechildwf Gefhäümalerei gunnutr he- 
sprach en; die Erfägefügka Abbiblimgeu sind ancb hier 
sehr gewählt uttd gebuti in gefrdligcm FarJ neu druck Gc- 

' \ Ifiatürr JüCICDt putl^rv hy Sam. BireA* S. A, LrnidDrp h 
Murray m&, M unJ 410, \\ und 4175. S. Mil 12 BiJcLLt^c 
ühJ .507 cinfeinjtfeteil AhLuliLgneflO* 


159* 


160* 


flUsbitdor «rediicdenrn Stils wit die DmhfeÖ’idie EW- 
iftffd 3. 2$% die SilphSouaaimuliiti* J« Arkeala» ( pH Th 
tef+^a« l"iü S, 200t di* archaische InschriltviiBf mit ÄthüJ'a 
TolI 3 S7Ö» die JoichriR^jiM 1 de* Brunnens Sali rtLue 
g -yj^ rine Flaclat des Aon«» 3.274* Oie Schuld mit der 
IiiaWft dt* Anskreon (R- Hernkta im AljptentoeüUraO 
g °70* eint Darstellung der Abfahrt dca Achill r, F. im 
L-rtim Ä- 384 T die Zrntüniug Trojas von der Vivenrio- 
vaae 3 2377 n, i. tu. j.u verclri^beuder Anschauung ku- 

uniroensnrÜlt Dus Hofe K™it*l S. flMff. QM&qt di« 
Darttdlutigtn ^ricchiacher Gefhashödcr in kn n*T irret Judo- 
eisiiber Ord«uog »bui- AbföMmigen, bIjht mit rici riffle- 
benilrn Bemerkungen Talirf einielne Gt-£en*trlück. mi t *,e 
hier .lie Gottbeitm sind im «edufeti Kajiiltl S. S5G die 
hnUTttvncUicbslen Gegf.iitSad« der TTerqeüSflge mit Bein*: 
auf deren Barttellung in den YTisrubaEiIern wie julcii auf 
deren povtssebe Quälen behandelt. EberiiWlbsi: sind 
die aus dem griechischen Alltagsleben eDinommeiuu 
GHgensüInde mit ein begriffen, 

Im siebenten Kapitel, welches den zwmtrn Bdftd cr- 
Sffrteu ist die Eri'irteruntt der griechischen Viaenkmide 
deirch tmgthendc B^prcemuig ihrer Ornamente ™ auch 
der iiwehriftsb fortgesetzt; übersieht liehe Btmuffll 

drr OfiMmcute ]>t XII 3, H gegeben. Das acht« Kapitel 
g 42 ^ e hi ein Y T enekbnk 4 <ht ans Iwuriuifteri i«‘kannten 
Ttipfer- und Gefisainalcrj im neunten $. 06 ist Ober die 
Bestimm nng der Y'osimi narh Anleitung ihrer Fcircaen mit 
flrisviarr Benutzung der von Paitofks hts tisäag darüber 
torban denen Litlentur, doch wie es sehrint nhoe Ver- 
fcleichmiff der JwlmVhrti FJuIrilimg Urm Münchner V&- 
ficn^crxeiebniH gehandelt. Im zehnte» Kapitel 5*113 *ind 
die FundSrter bemalter ThtiugrfoM in einer nachhaltigen 
Hebe reicht xn£ammcngesirill t zu welcher rin seßnfcrales 
LckytlmahiUl ans Athen S. 124, rin Kvidwnn ans Mebs 
g ] t-Jne bekannte PühphemDftMbali? anueblieh aus Vulei 
(vielmehr aus NdÄi Moli d. Sll^l I t 7 Ami. 1829 p. 178) 
£ j_y Qnd r io * beuf&lk wohlbekanntes pnuatheiuüsches 
Prcisuzcfn» idricarusehen Fundorts f uJj- Titelblatt) in Abbit- 
dutig beigeht- — Die dritte Ablheilung 3. 137Ä handelt 
hierauf über die mancherlei Tcrruattm ctrtiskisirher 
Kunst und berührt ausser muichea andiro in Abhpdung 
riuednirkteu Denkmälern such dadurch Lisch und Ändert 
neueniijtga fiel besprochenen Asehcngefni^ sjl Hilft enfbrm 
S Ü 9 Ü ab uralt — Die vierte Abthrihing 8 . 223 hnnrlelr 
in ihrem ersten Kapitel über römische Banksteiue und 
Thonafbeiten Im Allgrmeinen T im »»eiteu 3, 25S Über 
Bildwerke dessHbeo MaLcrials, auch auf Laiu|jen; tm drit¬ 
ten Kapitel S. 230 ist ülwr idmricErr Tbocgeffim ausilhr- 
heh gtchandril, stich äü Bezug auf die Natem ihrer I'or- 
mm und tnfturhrr britischer Fuudr (?®E. XorLhampton 
KP ns. Cokli.fcz.Eer Kilus) ^e&prochi n. ln noch zwei Iuip> 
teb dieser mit Ssch^üutßiBs und Y urliebe behandelten 
Abheilung «nd die ver^chtedimen Gattungen römischer 
ThonEcftsse weher heapruchens im vierteu 3. 323 von 
Selten der FEirm und Färbung} im fünfte a S.33f> mit Be- 
xue niif Bildncrer und Ykmeron^ tuimcfilM der sttmischen 
uuu aretiuiacben Art. Von liri^ffÜ^te ei Abbildungen isl 
rine bei Athen gefundene SckaJe mit Am&ronedksimpfca 
in Relief ab ein Yliistemück sitnbcher Technik gegebeo 
S-337 rin hübsches Giß!» ^Iririiffdla von smnbcber Art 
in Reiief rcriiert mit einer KsnephurF} BJitzeu* einem 
fdol u-a- w, 3 343 trilgi drn Nutoeu l incs gidltschcn 
Töpfert Di rix, Fine fttofu? emd leiste Abthrilung 3. 377 

ä deu peherresteu kpltUcher, teitlanbchcr und sean- 
riacher ThunsrbriL Unter de& AbhDdungeo sind wk- 


demm drei der hüticofornaigeu AschmgefKasc brigebmrht. 
Tön denen schon oben die Rede war* B- 321 , sümmtEirii 
Rüa Nifdennrbeu bcrrillirmd. — Ein Anhang stellt Künst¬ 
ler, Magistrat! und zausrige Namen des in den früheren 
Abschnitten iM^proeheneo Thon^esrhirrs in reicher Fiifle^ 
almüt mit nrnngEdnsfer NacbwcisiiTig der Origtuale denen 
sic nngth&ren, ZEcsatüiuen- Ebenso vsi Eisfiir gesorgt iiie 
■ [ei Buch zciwtrrutfii und tum Theil wirnig bekannten Ab- 
hUdiuigen am Aufange jedei Bande« sinn Leser nbersirht- 
Isch rn tnafhen, wobei heit gleivhOdK r!rr Vlnogel iruseo* 
grnplüaclirr Augabns tu bedaarm ist + I)^a ganze Unter- 
nehmen ach c tut weniger riu gelehrt es Publicum als die 
Theil nah me der grüneren Lrarwrit bfiweckT m haben, 
und diesem Zwecke vX durch die Fütk geordneter Notizen 
welche <bs Ruch entbult sunaeb$t gtdkiit ; doch wird auch 
der Fortcb^r sich rau tiuein iti drnkiniderkujidigeti Mann, 
wie fi der Verfasser tst^ uft gE'tiu zumal in eIcti Abschnit¬ 
ten kiekhren lassen* rh tieu soumI kidm 1 we reiche Littemtiir 
zur Seite stehle wie ca bei drr uriimhlHhen Ykscükuude 
der Full isL Ei ei Hruidhocb mr Kmntünte aller nnliheu 
Thonaibrit hatte bisher gHeblt, Herr Bilch hnt ca in die- 
st? ui Werkf geliefert, £. fh 


9. Ein Crudfis ms der Kais erteil. 

AiimiTkuna St.) 

Durch dm uoermüdiieb thatigen Pater W. Gorneci 
simi wir zur KmuliiEss eines mrrkwUrdigeuBetdünaU bridi- 
uischfcr Vcrbühnimg des Kreuscs gelaugt, wir -Holchre in 
seiner tkhrift i U Omdfisio gtafftirt in cuim dri Crtari 1 
(Rom 1857) Lesehrieben ist. Wir trhihrrn t dasa bereits 
vor einiiten Jahren aiEi westlichen Ende clci Palatrna im 
Garten NtUÜuer uuweit der Kirche St, Aiiist&riu einige 
GemScbcr cnttleckt worden wan?u t auf ilmii Wänden sich 
allerlei •tügt^Tabtme fkhriftzüge fandctL Bei fortgesetzter 
Beabm&tattft dicfics Gekriteeh vnrmftliger Sdflvenbclitasuiig 
entdeckte Pxü;r Gamcci jenes nserkwilrdige Bild, das tnftu 
als die nltrste* wzuu auch fritzenhafkc, Abbildung dca ge- 
kreuzigten llrilntuls Lctrachlc-n darf. Auf einem Kreuz In 
der uraltmi Form eines T at mit qncr angchcRetwi Armen 
eine oberwJirö bekleidete mensi hliclie Fs^ur augeliüug^ 
deren Kopf die Thierbikhmg eines Pferdes oder £sela m 
erkenufu gicht. Der gelehrte Berichterstatter erinnert au 
Stellen des Tertulltau i Apologet, c. l£l tiud Mirmciu^ Fc- 
li\ fiu öctav, e. D. 23), wonach die Y'eriäumduue der EJri* 
den den ChrUtuabildern sehen früh einen Esekkopf hu* 
dichtete. Sunirtiurlii heisst es bei ersterem cafiifl' asiitinuin 
Mwä De um nuslriim. Hieraus erklJirt sich detin der unter* 
halb jener Figur mit betend erhoWner Sinker Hand dur- 
gestellte Mitädave des Zeichners, sowie diu dem leihen in 
nebrile-rimfieT Schrift bpigekriteeite Sentenz A- 

NOü €EBRTE f^EOA r d, L ttfßixtu i 

Eine Zeitbestimmung dii**wr Insriirifl liüd des sia he- 
glelteudeu Bi Ed ca ist riuigmnaawm d urch den- Umstand 

gegeben, dass jener westliche Anbau der Krisi-ipolüste,, dem 
die gedachten Gtmnchcrr xngehoreUj Backsteine aus He- 
drimib Zeiten futhnU t mehr aber durch tlie Bern Erkling 
dass ilas beschriebcm' Spotthlld eIeii Kirchenvütcrn. die 
des Termeiutllchen Esrikopfes gedenken, ungefähr gleich¬ 
zeitig se!]j t also dem Anfang J« dritten Jahrhundert m- 

E bereu mag, womit auch der Sterke Christeomkrhr znr 
it des Svr-pEimiiw Seren» + der Meinen Snhu von eiEieiu 
Christen unterrichten liess (Tertuli. ad ScaptiL c. 4), sich 
gtmi wohl vertragt. 


Henusgegrbeii ton F. Gcrhurd. 


Druck uud Verlag von G, Jlriiflcr, 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang XVi> 

J\Z 111. Marz 1958. 

Dl^ üre&deiaer Üreitii^Lnsis. Leber den Tempel ücs dldymäketieü Apollo bei Milet und den der Qimin von Ephesus 

in niEtiFEalDgiecner Beziehung 


L 

Die D resdcner Dreifussbftsis. 

Hk*n ilir AÜjliUiIll,l 3 £ T&tcJ: m 

Als im vorigen Jahre mir Hettners zierlicher, 
mit Abbildungen wohl ausgesUUeler Katalog der 
Dresdener AnliLetiaiiüimltitig durch die Gute des 
Verfassers znkam, reizte mich die Befrachtung der 
drei Seiten jener merkwürdigen, vidbesprodienen und 
svoJjlbekannlen DrcifnÄsbjjsis zur schärferen Prüfung 
der darüber verschiedentlich, zuletzt von Bötticher 
in seiner Tektonik (II, 5,176. 311 i nufgesteljteD 
Ansichten, Gleich damals trat mir alä Nolhwen- 
digkeit ein anderer Weg der Deutung der zwei 
neben dem Drei hiss raub selbst ange brachten Htlkfs 
entgegen und wesentlich fixirl sich danach leicht 
du; Bezeichnung der Situation und Personen. Eine 
genaue Prüfung des Originals vor Wenig Wochen 
hat manche Zweifel und Beden Len in wichtigen 
Ein zell leiten, die bei allen mir bekannten Zeichnungen 
idu-tien, für midi gelüsl Ich lege daher einfach 
meinen Versuch der Erklärung zunächst vor, wie 
er ans dem Denkmal sich mt ergab* uni ihn dann 
mit den entsprechenden wenigen Sdi rillst dien und 
vor allen der reichen Fülle in neuerer Zeit bekannt 
gewordener, in den Mythus eins di tagen der Denk* 
male der runden Plastik, der Marmor-, Erz- und 
Terracütten-Reliefs, der geschnittenen Steine und 
vor ollen der Yasenbilder zu vergleichen, wie sic 
uns nach Zoega tDassiriel. L66), Passow (Vertu* 
Sehr, S* 237— 58) und Gerhard (Vjiscnbilder ThLlL 
T. 125, NnL 1b) Wdckct (AlLe Denkmäler 11, 
S»429S—3U1, III, S. 268—265) trefflich zusammen- 
gesteilt, JnWs Beschreibung der V asm-Samm¬ 
lung König Ludwigs (no. 5. 5S P fiO. 103. I7S. 407. 
453L 548 9ßd. 102$. 1117- 1166. 11®. 1251- 1294) 


mehrfach genauer bestimmt, zuletzt Curlks (He¬ 
rakles der Satyr und D rd tag srä über, Berlin 1882) 
um ein interessantes Denkmal bereichert hat. Eine 
Widerlegung der entgegen stehen den Ansichten, de¬ 
ren Bedenkliches grossen tlidk von ihren Vertretern 
selbst eingestrmden ist, wird an diesem Orte kaum 
noch gefurderl werden, wenn die autaus teil ende Deu- 
lirng und besonders der eingeschtagcne Weg als eüi 
richtiger erkannt, wird. Und ist dies nicht der Fall, 
würde ich doch nur missprechcn, was von vielen 
im Stillen bereits längst erkannt ist. 

Die drei liebe freiten jener Drei fassbas is sind 
bekanntlich in Grösse, Anordnung, Einfassung oben 
durch Ornamente mit Sphinxedccn, unten durch 
A nt Kentauranken, die von den die Ecken bildenden 
geflügelten Silcncn zu dem einen Krater von hinten 
umfassenden Satyr sich erstrecken, vollständig nU 
gleich bedeutsam und in sich verwandt charakteri- 
sirl. Es muss zunächst schon aulfaUeii, wenn die 
eine Seile allein eine mythologische Darbte]lung, 
also des Herakles- und ApoJtakampfes bildet, die 
andere uns priejterlir.be Scenen, wo von einer oder 
zwei Pythien, von zwei Oberpiiceteru u-dgt gere¬ 
det wird, vor führen. Wie sparsam sind überhaupt 
in der griechischen Kunst prielterliche Seenen ver¬ 
treten, so recht zum cliaraklerislischen Unterschied 
von aller orientalischen Kunst! Und erweist nicht 
jeder nur einigermaßen entwickelte griechische 
Tempelritus, dass er wesentlich mythologisch ge- 
dacht ist, dass eine Handlung oder ein Leiden der 
Gottheit selbst itargestefll wird? Also sollte man 
auch hier hei Darstellungen, die mit einer so aller- 
1 hü i tili dien, d Igcin ein bekannten und vidgehildcteu 
Scene, wie der DreitasLsraub tat, verbunden *ind f doch 
zuletzt zu solchen vagen Bezeichnungen seine Zu¬ 
flucht nehmen? Und zweitens ist es doch das Nächste 
und aus der einfachen Betrachtung des Denkmal* 
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hervo(gehende zunächst nie hl hindere Geschichten 
(Wekker A* D. II, $, 290) entlehnt und an den einen 
Mythus au geschlossen gm denken, sondern die Seenen 
uh wesentlich einem Mythus angehürig zu bei rach len, 
wie ja auf jener mii Recht verglichenen vatika¬ 
nischen Canddaherbasis die drei xusaninicngchuri- 
gen Personen an die drei Seiten vertheilt sind. 

Sehen wir uns nun die zweite Seite [207 b des 
Katalogs) näher an. Zwei Gestalten im FeierschriU 
sind also hier um einen auf einem mit Stufen* und 
hohem CopildJ versehenen Pfeiler befindlichen Ge¬ 
genstand beschäftig!. Es ist dies sichtlich eine 
Schale auf starkem Fusse uad über sie erhebt sich 
{ah auch aus ihr? hinter ihr hervor?) ein nach 
unten als ein kreimveiäs eng umbimdermr Schaß, 
aus dem ein hoher Bündel gleicher Stube hervor- 
ragt, sich kuiidgehender Gegenstand« Gegen eine 
Fackel spricht durchaus die unten breite Umhüllung 
imd jene krem weise Bindung T die nicht etwa mit 
der gleich zu besprechenden Tämenumwindung xu 
verwechseln ist, sowie auch die obere Ausbreitung 
jener Stühe, die deutlich ein EinsLect.cn derselben 
in einen Behälter verHalL ich kann nur an einen 
Köcher denken und zwar der einfachen griechische^ 
nicht fremden orientalischen ArL 1 } 

Womit sind die Bünde der beiden Gestalten 
an dies ein als Annthem auf der Stde aiifgefitellUm 

n ) Ries I n^ti-C httf iu crkünnrr), »a iiuck Hüller gplitfflj Aif 
V*ni nb^supfi ocr Stiftung diESeS Dn!ÜLiaiuqftrHEliU Jsl cim-m äywif 
Lttftnnfc£'jpi£ in turbta, wie MiiEEer litontllj. iar MM* g. 3*6. 20) 
ihiil t Emd audav^püc diftsftu km apeüüiisEkEp Dlrml xuxu i^^ifleEk,. 
fllits Jih Hirt bcMjndiEra' lp iler V-iTpln i?li iingr ci hiebt S^bffmäiiiiFq 
liiiiU AinjiSupuiE-d i«is* idtddbur SlilLl* (ci'JiiJiJftji. Aul dustilm num- 
li rte Imsi Micinaut K f, js- -iG 2 p ej. IÜ 2—104 ud 4 total i. III, 
F- l&G., b. 118—120 Jwi&tLrN'heii und totti d üi%t pl. 5 ji_ |_ 3 n 3„ 
läanu^fa d.a. bimst Üd. II, MSI a. 121 tfcsddKH amd. 

^figl 4ff Herrn id tSmm OoailrDt., um w«kk«'t dilf dft Slidt 

Imniiutäiift, tiiiii Süiiab itdi brjäten Kau, m drjMlti*ii natu mm fcrtflr 
atnJ \i FacLd; ^nwdim in bald da Zwu^, !miii cm fjunüinbrs SeliiLd; 
die Vdfdmdle idunfcLt firn h-lur&MrtKr AfoUal^pt Dir Arbiilii'li 
Ifll \$t Uflr eine iflir 4>1ivr1l£Veli]dcliie^ die« Fltlcd Tqn ihnn frafäehm 
i.igniiOntt tote TtricbnidiFji. Wir Inbta » frier dknluigs ptii daeai 
itytxr unJ mc ^ dem ia nttboJep ipgfwdi 

HnemA|ou dcr'OaXnrm in ü,^ ttlwr t^hUi dama «ul Apollo 
iHEiüfhduq, Dds rjdcdnM tdpp^^ farthht ,ixb Dn f 

teil dtf Ifaujitgi.Etiü TÄP Ainp.hipdji, drf Tpi^o^cfAov 

^nkkeAea Artemis. &em Diesui Jr? Ap«Uu wtJenpndii gr*Aieiu 
wUmrtrinrn m, oqJ n £ .dn amU »mt uhjit tit inr D itntr Ap- 

dmlpui flunr iuldärp, 


GegetsstiLiide hejchiiftigt? Man Itat die bei den drei 
FTänden gleiche Bewegung des Zeigefingers jregen 
den Daumen, wahrend die drei anderen Finger aua* 
gestreckt verbunden bleiben, ab feierliche, priElter¬ 
liche Öcw r egung beim Anrufen und Berühren den 
geheifigLflLen Gegenstandes lietraehtcL. Es hi ganz 
embcli die natürliche, in der griechischen Kuek! beson¬ 
ders zierlich gehlidetc Bewegung, um einen =>cbma¬ 
len Gegenstand, Zipfel des Gewandes oder Band, xu 
lieben und irgendwo zu befesEigem Und eine ge¬ 
naue Betrachtung des Originals leigt besonders in 
der linken Hntid der wciblidieti üeeüdl das wirk¬ 
liche Durchgelien feiner Binde. Denn wir sehen j.i 
hier drei an den Enden breitere, rund eich scUiel&ende 
Bin den, wie sie in il&n Händen der Mkeu, oder frei 
aiifgehüngtp oder um V\ eiligesebenke gelegt unzäh¬ 
lig oft erscheinen: die eine liegt frei und kicht ipier 
über jener Schale^ die anderen beiden seilen nn den 
Stab- oder Pfeilbüudel befestigt werden und mit 
ihnen sind die Hände beschäftigt und zwar sü r dass 
die eine Tänie von der Hand der männlichen Ge¬ 
stalt in fernem Bogen zu der rechten der weiblichen 
gelahrt wird. Die ganze Thiitigkeit also bezieht 
sieh auf das Weihoü uuil Hei!igt*n eines als Ana* 
thean auf hoher Stele in oder hinter «hier Schüsse] 
SXiJTC 0 ) ^üfges teilt eil Köchers ; die Schüssel sdhsl 
aber, bekaentficli die älteälc, ursp King liebste llarbrin- 
gung 1 wurde dann die einfachste Form der Weihung 
(Htsveklh22 s. v. lögrafttti) anderer Gegensüiude 
Wer ^ind die hei den dabei Ehühgen tle stallen? 
Die inännllchCf allerdings aul die Zehen gthobuiiCj 
aber feierlich ruhige Gestalt wird jeder, der nicht 
von vorn herein sieh dagegen steift hier göttliche 
Cicstnllen zu finden, eine Zeusbildurig nennen. !>ua 
reife, eher etwas jugendliche Ges ich I, der liürE f das 
J an fJ e » über die linke Schulter zuiiickgevvDrfene, 
linier den rechten Arm hindurch gezogene t den¬ 
selben mit der SrhuEter frei tastende Himalinn ohne 
Untergewand, der Seepier in der Linken, die ganze 
kräftige, aber elastische Gestalt weisen darauf hin. 
In feierlich schwungvoller Weise tritt die weibliche 
Gestalt an die Stek heran f sie kt auch die bei der 
Befestigung der Tänicn hauptsächlich thätige f ihr 
Kopf ist nach oben gerichtet, wahrend der des Zeus 
gerade aus und ruhig steht T Gesicht und Körper 


leigen Eine kräftige T jng^idhthc t die Brust eine 
jungfräuliche Natur* Die Gewandung ist der da¬ 
rk che» ürmclloye, an eien o Ei ereil Thcilen geschlitzte 
libitum mit DiploTdinn, lange Heclxleu, fallen nach 
votel z li beiden Seiten herab, der Hinlcrkopf ist in 
rin glattes Tuch geLimiltth das dann aber sddeier- 
urlig über den Rucken in reichen Falten lierabfalll. 
Die ganze Gestalt entspricht durchaus den dem 
Apullokrek zuiürcli&l ungehörigen weiblichen Dil- 
dungen, wie sie auf hkralkchßü Reliefe im Fertig 
dem Apoll felgen. Man würde zuerst einem Zeus ge¬ 
gen über anLetüp die hehre rr aQ£Ö# 0 £ des Zeus den¬ 
ken, wett« nicht unsere GesLafe entschieden jugend- 
lieber und jungfräulicher wäre als die ihr so ähn¬ 
liche der dritten Seite. Wir nennen sie daher 
Artemis. Der Schleier wird utta nicht ftüren, da 
die Artemis ihn z. Ö, auf der Am Borghese auch hiiL 

Wenden wir uns nun zur dritten Seite. Auch 
hier wesentlich dieselbe Anordnung wie auf dem 
zweiten Relief* nur dass die uuumlidie und weih- 
liehe Gestillt ihren Ort vertauscht haben. In der 
Mitte eine etwas niedrigere breitere Stele, in Basis 
und Caps teil der vorigen gleich* Der darauf ge- 
-tteilt ü Dreifuss entspricht in seinen Füssen und ht- 
üonders einem mildern den Kesse) stützenden Schaft 
iwar nicht ganz dem Bild des Dreifusscs aut dem 
Relief des Ureifussrauhes, aber an eine bcahsieh- 
tagte Verschiedenheit kl hier nicht wohl zu denken. 
Derselbe wird ebenfalls durch die daran gehaltene 
Binde als im Moment der Weihung begriffen chn- 
mktcrisiil- Diese 'Xhäügkdt geht hier nilein aus 
van der weiblichen Gestalt, die s wie wir schon be¬ 
merkt, der eben betrachteten in Bewegung, Beklei¬ 
dung, Motivirung des Kopfes wesentlich entspricht; 
aber der Körper kl voller* breiter, besonders die 
Brust, der Gesich Ls aus druck alter Die langen Sei¬ 
ten lackeil hangen lief, fest bis an den Gürtel hernb- 
Die KopBedeckung erscheint aus mehrfachen Strefe 
len bcslthead und nähert sich mehr der l -oriu einer 
phrygischen Mühte- Ist in dem ersten Relief Apollo, 
im zweiten Arlcink die ihätige Gestalt,, so haben 
wir hkr notlrwendig Leto* die Mutter beider* die 
den Zug der drei immer beschliesst, zu suchen. 

Nun aber jene hoch würdige, männliche Gesfedh 
die ruhig auf beiden Fft&sen pfaU auf dem Boden 


stellt. den linken Arm in die keite ge&lilUt s die 
Rechte ruhig an den Stab gelegt, zwar nicht mit 
dem Drei fus 9 io unmittelbarer Berührung der Ebnd, 
aber ihm so nahe gerückt* dasä er als Schützer 
ganz und gar erscheint, mit dein reichen Epheu- 
kränz im Ilaar- den lang herab hangen den Lacken, 
dem fein gefältelten * auf den Boden reichenden 
Aermdchitön, dem gross» rüg um geworfenen Hinin- 
tion, wem gleicht er anders als dem bärtigen, so¬ 
genannt indischen Bakehos? Aber, wird man mit 
euLgegnciip ist nicht jener Stab in der Hand des 
Mannes du Kehrbesen mit grossem Büschel oben 
auf? Kann den Dionysos führen 1 : 1 Hier muss man 
doch an den Neokoros glauben fernen, der die ka|- 
lynteria des ridphkeheu Tempels uns versinnbild¬ 
licht Doch nur gemach; schon Hetlner bemerkt: 
'Der Weihwedel hat durch Restauration gelitten.’ 
Eine genaue Betrachtung des Originals erweist 
deutlich* dass der grösste Theil des so umfang- 
lieben Büschels modern kt* dass nur antik sin 
kleiner, über den Stab hervorspringender Rest 
eitles scliuppenarligen Körpers bi, dessen Umfang 
nach den Anfangslinieö bedeutend kleiner und schma¬ 
ler gewesen sein muss H Und sehen wir uns den 
Stab an, wie er schräg geknotet, die Glieder ausein¬ 
ander einporgcschosst sind: er erinnert um gsrnz 
an die Thvrsusstabe, nn den Schaft der Narilicr* 
itauJe, und was wird jener angebliche Wdhwcdd 
anders gewesen sein, als der Pinienapfel auf dem- 
selben? Und so Ist dos gegen uns gebrauchte Ar¬ 
gument ein wichtiger Zusatz zu unserer Bestimmung 
des Dionysos geworden. 

Ucberschen wir nun das aus einfacher r unbe¬ 
fangener Betrachtung HeniiJSge fanden e T so haben 
wir also zunächst felgende Gattergnippen: Apollo 
und Herakles* Zeus und Artemis, Letn und Diony¬ 
sos, allerdings vielleicht für Jen ersten Augenblick 
eine etwas befremdliche Darstellung. Die apolli¬ 
nische Gruppe vcrlheilt sich klar auf die drei Sei¬ 
len und zu ihr steht oko Herakles, Zeus und Diony¬ 
sos in Beziehung, Die Handlung ist dne dreifache: 
Erfassen des fortgetragencn Drdfussea unter erho¬ 
benem Bogen gegeft erhobene Keule, ako Kampf, 
Sieges weihe des nun ruhenden Kodier», als Symbol 
der ganzen Gcsdiosswuffen des Apollo* Festsetzung 
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und Neitwediting des Drdfussea Es sehüesät-h diese 
drei I landlungen wähl an einander und muhissen 
den ganzen Kampf als Vorbild tuenscJilieber Agone 
nach Person, Mittel und Objekt 

Es ist schon von andern li eilend bemerkt wor¬ 
den, w ie armselig der geistigen wie ethnographischen 
Bedeutung und allgemeinen Verbreitung des Mythus 
vom Dreifiiäsranb gegenüber die Erwähnungen sind, 
die uns Pousehhob (X, 13, 4), Apoliodor (|[, 6,2), PJu- 
larch (de ser* nutn. vind. 12, de el ap. Ddpk ft,), 
Schal. Pmd. (Olymp. IX, 13), 1 lygin (fab, 32], Cicero 
l de naU dcor. III, IG) davon geben, dass wir aus 
dem ersleren aber ersehen, wie viel besungen von 
Dichtem dieser Dreifussraub, der Kampf und die 
Aussöhnung de» Apollo und Herakles war. Eines 
aber erfahren wir immer aus den Nachrichten, wie 
wesentlich der AnLheil des Zeus an dem Hergang 
erschien, wie sein Üliiigcschoss (Apollodor 11, 6, 2) 
die Streitenden trennte oder nach Hygiu (f. 32; Jo- 
vis pjssu Herakles den Drtifuss zurucLgab, Apollo 
Antwort eil heilte, (leradc ihn also auf unserer Dar¬ 
stellung als lebendig bcLheiligl bei der Weihe der 
Wolfen, als Schluss des Kampfes zu finden wird 
ujis dann cii nicht wundern. 

Endlich geben die schlagendsten Anafogieen 
die sonst erwähnten, vor allcD die erhaltenen 
Denkmäler seihst; wir haben hier nur zu beachten, 
Was nicht allein von dem Erscheinen des Zeus, 
sondern auch den übrigen Personen der drei Sei¬ 
len gilt, dass die erhaltenen Darstellungen wesent¬ 
lich eine Scene, den Kampf selbst in seinen ver¬ 
schiedensten Xüancirungen darsiellen und daher 
hier diejenigen (lestalleu als zusammen anwesend 
»der irgend beteiligt erscheinen, diu wir auf die 
drei Seiten und die drei, wie wir sehen, so zusam¬ 
menhängenden Handlungen zu verthdien haben; 
aber die entsprechenden Vasenbüder geben un* 
auch interessante Belegt- für eine zweite der imsri- 
analogen Handlung und vor allem für die we¬ 
sentliche Zusammengehörigkeit dieser apollinischen 
und der bacchisehen Scciien. . 

Doüi zunächst zurück m der Erscheinung des 
Zeu». Erinnern wir uns mir, dass Zeus als Motqv- 
?frr$ nebst zwei Moiren neben Apollo Moi^aymjs 
als ro Im delphischen Tempel standen (Paus. 


X, 21 j l) r dass in der Stoa des Heiliglhums der 
Despüiüa zu Akakesian in Arkadien das Marinor- 
reÜef mit dem Dreifussraub des Herakles in streng¬ 
ster Corres pan dem, mit einem Relief, welches Zeus 
mit den Moiren darstdlle. sich befand (Paus. VJIJ* 
*]7 f 1). Unter den erhaltenen Denkmälern abergickt 
miä eine reiche Candehb erbos is des vatikanischen 
Museums (Mus. Pjo-CIemeiiL VI I t S7j den treffend- 
sten Beleg.*) Hier ist die Scene des Bmfuss rauhes 
auf drei Selten in je eine Person auseinandergcleuLi 
die Seiten sind mit den die Heiligung und Weihung 
bezeichn enden geknoteten Wullen lüden eingefasst,, 
oben bekrönen V\ iddetkepfc die (jesimseckeiii, unlcn 
Sphinxe. Eto erscheint als dritte Person, also dem 
ftirUrogcnden Herakles und dein i Lacheil enden Apollo 
enlsprechend T eine rasch bewegte* wie in ErsLaunen 
und rheilnahiue bettle Hände erhebende männliche 
hurtige Gestalt Haar* Bart, Gewandung^ wobei in 
der Bewegung die Zipfel des Hmiatkm flatlcm, die 
game KörpeiL'iJduiig T sie entsprechen durchaus der 
strengen Zeusbildung und den von uns als Zeus be¬ 
zeichn eien Figuren. Es kann* zumal bei den obigen 
Zeugnissen für die Rolle des Zeus im Mythus, gar 
keiii Zweifel sein* dass Zeus liier dargestellt ist. 
Einem Mann wie Visconti ist dies auch nicht ent¬ 
gangen, aber die einmal angenommene Ansicht der 
Dresdener Basis führt ihn davon ah; er sagt n. a. U. 
Ji,ü7: la figura dd sacerdote q profeia Ddfieo puo sem- 
brar* ad alcuno qucJJa di Giovej ma Eara di Dresdo 
ci presenb due personnggi vestiti ed nrcondaU neJJo 
ilesflo niodq e i toro aUributi come U Joro azjqne 
h fan riconoäcerc per miuktri dd Umpio, i’assow 
dagegen i V errm Schrift, p, hat Zeus neblig er¬ 
kannt und gedeutet. Audi zwei Yasenbitdcr zeigen 
uns Zeus in engster Beziehung m dem Dreifussraub: 
auf einer aus dem Cabinel Durand nach Kopenhagen*) 
gekommenen Hydria (in WdtLer's Aufzahlung i», 1% 
steht Zeus mit dem Scepter obmahntnil zwischen 
Apoll und Hora Lies und auf dem kleinen Lekythos 
Rdvil (Mom IniL ardt i, 9 f 4, bei Welcher n.öj 
thront Zeus hinter Herakles bei dem Streit, ivib- 
rend Artemis tun*er Apollo steht. 

T j auf üniesr Titd elI* np, 4 —d. a, 4 # 

T > Tlffmeir Dnrä EsgW m* alle ikniili^n Apläofelhajd«1. 
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Artemis, die pfeilfrohe Schwester, und Leto, 
die Mutier, deren Sohn genannt zu werden Apollo^ 
Rubin k\ y die allein in der GöHervE'rsamvnLung vor 
dem erscheinenden bogen ge wolligen Gott sitzen 
bleibt neben dem Zeus und ihm Köcher und Rogen 
abnimmt und aufhiingL (Hom. hymn, Ap. Utl dff.i an 
die Säule des väterlichen Palastes^ die beide ihre 
Tempel an dem Eingänge des delphischen Heilig- 
lliums haben, diese tbätig und betheiligt bei diesem 
vriehtigen Streit und vor allein seiner friedlichen 
Beendigung zu linden p kann uns von vorn herein 
nicht wundern, iui Gegcnlheij, ihre Abwesenheit 
Wurde den entschiedensten Beweis gegen die Zu¬ 
sammen gchorigkdt der drei Reliefs bilden. In der 
ehernen Gruppe zu Delphi , die den Drei hiss raub 
als Sieges weihgeschenk der Phokier nach dem 
Kampfe mit den Thessatem kurz vor dem Perser¬ 
kriege in fünf Statuen darstellh erscheinen Leto und 
Artemis den Apollo zumd*haltend im Ksmpfeifer 
wahrend Athene das Gleiche bei Herakles thut 
(Paus, X, 13, 4; SiJ% Calul. artik p, 149, 195; 
Brunn, griech* Künstlergesch. I, S. 113); hierbei war 
Artemis und Athene von Chmnis gebildet, während 
Lein mit den Kämpfenden als ursprüngliche Com¬ 
f 1 osi Lion von Üiyilos und Amyklöos gearbeitet war* 
Die Vasenbilder zeigen nur eine von beiden Ge¬ 
stalten unmittelbar betheiligt, meist Ist eie ab Ar¬ 
temis zu erkennen, die den schärferen Gegensatz 
zur jungfräulichen Schätzerin des Herakles, Athene 
bildet, aber es fehlt auch nicht an V äsenbiIdem, 
u'o sie durch Stab, Strahlcnkrotie, sonstigen Kopf¬ 
schmuck eher als Leto charakterjsirl ist, so in der 
Wdcker'schen Aufzählung n.5. fi, 7. JO. IL 12. 13. 
1L 15. 17, IS. 19. 20- 24 + 25, 26. 2B + 29* 3tf. 35L 
35. 46. 47* 48. GO. Aber wo auf dem Revers der 
Vasen Apollo ah pyi hi scher Kitbaröd in der Götter- 
geselhdiaft van vier Persohen erscheint, da kann 
man hierbei Lola neben Arlemh linden, z, R. Wel- 
«kor n, 31* (Jahn Verzeichn, n. 145). 47, 

Für die Bedeutung des Köchers gerade ip 
diesem Kampfe zwischen Apollo und Herakles ist 
überhaupt hervorzuheben* dass wo Apollo dabei 
kämpfend erscheint, er trotz der den Vasen bildern 
so geläufigen Abbreviatur der Symbole, neben dem 
Bogen oft den Kocher hält, ja dass er diesen allein 


auch ohne Bogen trägi (Welcher H*21* 36. 37) T dass 
ihm gegenüber Herakles, wenn er auch mit Bogen 
und Kocher bewaffnet ist t nur mit der crientalkchen 
Keule sich wehrt und so uns jener von GurUua 
als eine und vielleicht die älteste Bedeutung des 
Drei hiss raube« hingestelüe Gegensatz des grie¬ 
chischen SounengoUes und des fr finden, ursprüng¬ 
lich phonikischen Sonuenheros auch in den Waffen 
entgegen tritt. Und die Umwindung des Kochers 
mit den Tarnen fallt passend gerade der Artemis 
zu, der selbst mit Köcher und Bogen ihrem Bruder 
auf Vasen bi Ident zu Hülfe eilenden Göttin. 

Noch bleibt uns der bärtige Dionysos ler 
dritten Seite näher zu begründen. Für ihn und 
zwar für die bestimmte Auffassung des bärtigen, sc- 
genannt indischen Bakchos gewinnen wir leicht die 
reichsten Anaiugreeiip Ich erinnere zunächst darin h 
dass in Gylhi.on p wn der Dreifussratih und die Vej- 
söhmjng von Apollo und Herakles Gründungssage 
w'ar, auf dem Markte die Statuen derselben und da¬ 
neben die des Dionysos sieb befanden iPaus- Uh 
21, 7). Und auf dun Vasenbildem erscheint ausser 
der Gruppe dei friedlich unler vier Gottheiten, meist 
Leto, Artemis, Hermes* Poseidon, die Kitbara spie¬ 
lenden Apollo als die häutigste Revers- oder obere 
Zeichnung zum Dmfiissriiub der bärtige* epheube- 
kränzte Dionysos, umgeben von Satyrn und Nym¬ 
phen, einmal auch auf dem Maulthicre reitend; so 
ist dies der Fall bei den drei Gefügen des Münch¬ 
ner Museums bei Welcker n. 31 = Jahn n-452, 
Welcher n„ 46 = John u* 103* Welcher n-48 = 
Jahn ti. fiH. Und wie nahe es für den Griechen 
lag, selbst den Ureifussriiüber in den bakchischen 
Kreis zu versetzen, geht aas jener von GurÜus ver¬ 
öffentlichten Zeichnung des Fonbna'sehefl Gc fass es 
hervor, wo derselbe als alter, bärtiger Satyr erscheint. 
Auch der unter den Reliefs der Dresdner Basis sich 
bin ziehen de reiche, bakchische Schmuck* dem die 
Sphinxe oben als Sonnen- und ^VeLsage-Symbo! 
gegenüber stehen f bl in seiner Beziehung zu der 
ui Delphi bestehenden Verbindung des apollinischen 
und bafccbJsdton Coitus bereits von Andern, zuletzt 
von Hettner (Katalog n. 51) genügend herausge¬ 
hoben* 

Dionysos aber steht mH vollem Hechle in der 


143 


144 


engsten Beziehung zut Aufstellung und 1 äuicn- 
schmückung eines Drcifufisos, dieses fluch sonst ihm 
all ge eigne len Sy in Lols» spaciell des delphischen, in 
dessen unmittelbarsterNähcolaüiii|rhfllosdas geheim- 
nissvollc Grali des Gottes sich befand (l’lulnrcti, Es, et 
Usir,c,35,TatUn. c, Gr.VQL "251, Lycophr. 20, dazu 
Mull« E'rolcgonu S.393) und wo an dem trielerisehen 
Hauptfeste des Gottes von den Oatm eine aici 
arr6$rfo$ gebracht ward (PIuU I- c. 3ö), Dass nun 
aber etwa, wie Bötticher meint (TeUonitll, S. I“ß, 
;Jl J J, diese -PiWa änöfäijros seihst und die damit von 
«1B in selben erst zusammengesetzten Kallynlemn aut 
dem dritten Relief dargestellt seien, wie eine C'onse- 
cration des Bakchos oder Phanus, des bnkchischen 
Leuchters, und somit ein An liehen der dionysischen 
l eier auf dein zweiten, daran hat sicher weder der 
griechische Künstler noch der griechische Beschauer 
gedacht. 

Schliesslich aber vergleichen wir mit der gan¬ 
zen Handlung dieses drillen Reliefs die Rück¬ 
seite eines Münchner Gefasst*, das Jahn unter 
n, 1291 beschreibt. Daselbst entspricht dem Furl- 
Iragen des Dreifusses durch Herakles in Gegenwart 
dreier Jünglinge, von denen der eine den Lorbeer¬ 
zweig tragende wohl Apollo ist, und der Athene 
eine Darstellung die Jahn mit diesen Worten be¬ 
schreibt ‘Der grosse Dmfuss mit zwei Lorbeer¬ 
hau uichen oder Lalücer* weigen, die herahltangen, 
den eine Frau in Iungern übergeschlagenem Chiton 
mH KopHunde, ein bärtiger Mann in der CliJamys 
jiifasst: auf jeder Seile ein bärtiger Mnmi im langen 
Chiton und Mantel mit KopfbEndc." Die mittlere 
Situation ist wesentlich die unsrtge, die llinzufügung 
det zwei Gestalten hier wie auf der Vorderseite, 
besonders ohne Anschauung des Denkmals selbst, 
bis jetzt nicht näher zu erklären. 

Ich bulle mit dieser Darlegung der in dem uns 
vorliegenden Denkmälervorrath gegebenen Annlo- 
gieeii meinem obigen Versuch einer einfachen, in 
sich zusammenhängenden, aber wohl Manchem zu¬ 
erst zu kahl und ungelehrt erscheinenden Auslegung 
der merkwürdigen Dresdner Basis eine sichere 
Grundlage gegeben zu haben. Neue Funde wer¬ 
den hoffentlich noch vfdlsliindigere Bestätigung, 
wohl auch Berichtigung im Einzelnen geben, aber 


jedenfalls den Grundsatz rechtfertigen, dass wir hei 
eitler derartigen, uns zunächst auffälligen und fremd¬ 
artigen Darstellung nicht sofort auf den in der grie¬ 
chischen Kuiiit so gesicherten Weg mythologischer, 
auf den bekannten Kunslidculen und Motiven ruhen¬ 
der Erklärung zu verzichten haben, 

Heidelberg, H. Stark, 


II. 

[Jeher den Tempel des didymäisehen Apollo 
bei Milet und den der Diana von Ephesos 
in metrologischer Beziehung.*) 

— — haben mir ctl&ubL Ihnen rttihmm Btriclii Über 
tiiiL j mctrolugüdit Erw^i-immg in trHstmi* tirrtu ich 
beiläufig tu erwübaen so 4rei war. 

Njudiilfim durch Ihn umfassenden Unterslielmnjgen dir 
Murae der Altem so genau bestimmt worden sim] T scheint dns 
Unternehmen kdu gewagtes mehr, die aus dem Alicithumr 
auf uiw gekommenen ttehjlude mich dem Original'Masär 
ihrtT Erbauer zu messen; es stellt sieb heraus„ dass hm 
sulrhff Rtductfon in ifrts iirsjirTingliehe Maas die eine odri 
die ttnJpre neuer* Messung h»ufig runde Salden eigieht, im- 
durch rief nura macht Ausdruck dvr HinipdUinensifKim 
dieser Monument* jiich sehr rcremfeshh 

Kommt bei dnn kl&^hdieti TumpFlfoau tprzuE^rciw 
die Siltikj rmp, der äftd^dttfdEnrerar, bi Betracht^ iu 
welchem] dem archuckniEiiiufhrri IVmxip wich. die hb-hmren 
wie dlegtd«scrai Mus&e suwühJ der (Mied er als ih^Batnmuren 
enllidten sind, so steigt oftm scheu dipwrsj die aidluick- 
tuniseh - metrische Einheit für alle TOrkommEmäeU Quan¬ 
titäten bihkmle Gmudmiass eine runde Anzahl kuilesiih- 
licher Fsissc oder Ellen.*) Dies schien jedoch bei den 
griMhiariiirtL TetnpdLauim ih- alten lanien nicht rirni- 
trefftm indem die Ehren Uchcrrrstcü entnommenen Maas« 1 

■p 

in das attgriechsfichc Fnss- und Ellenmas^ in das ich sie 
e littst redticLrtr: , nicht ohne Urndse anfj^eben wollten, bis 
ich r durch den Jrnio-Tempil auf ilrr Insel Satnns au 

*) Dioa Sehrtabrü wutiS Hitler HatOia dt; 2Ü., Januar r.i. tbp 
vtr?lineü Vet^rjmtD laBestellt. m\i degw'n Göiidiiuirang & lairr ii. 
RFdmtfct »inl 

jLikm 

r ] £j ft-hli da^xgeu audiL nidn n li Dcujuidfn, tm dii durch 
ÜTiiiin sjud heahiidl3j|te WirkuDf tür den Gau TDr^rieliriebear Ce- 

ssnnnL-AnjijeliBma?: wie sadere Rückiiefalen tEdiiodeineii, d<>r fi-iittleH - 

diclm ejö.n anjsfllHTJcJtEue ZaJi] ittD FillHU uiler tlhaa ED pchm. 
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die Sami&chi." Elb trimiErt , welche Herodnl der Ä^|- 
tischen gleichet/) dieses Mosa nach dem Tön Ihnen bfr- 
trirnm twi Wcrthe aniegte und dp fand es sfich, dnai sk 
v"Uig inittiisiciisünihel siruL 

Die Humen des didy ipli itirhpfi ApoUü-Tempclfl bei Äßf t 
sind üücrst i7Gf> durchfurcht wordtci vm Chandkr und 
lU'V4'Lt,U]jd wurden Im Jahr 1812 unter Leitung W + Gell s 
stiif? tunt aufgenNmiTU'Li fuu den Architekten Bcäferd und 
Gunilj^) sie sind dum 1836 noch einmal ttUtenndrt und 
^messen worden von CH Töler , % ) — Nach Grll's und 
Tti&fcr's uherukisfiiiimendcm Ausspruch war der Tempel 
des Afxdicj ein PipterDF, welcher auf den GifhidsciiKi seh tn 
und auf den Laugseiteu ein und ±wMisip f ftber»H gleich 
weit td n räumder abstehende SiSuhni hatte. E* bestand 
sein Ptcrüiun mithin nm hundert and eicht Säulen (die 
üitir awbrhm den Aütrft der Cella ungerechnet), von denen 
mr Zeit nur zwei (aüit der umarm nördlichen fteihej ganz 
erbiüttfü aufrecht standen, mit einem auf ihnen ruhenden 
Stück* des Gebälks; von zehn anderen Sil ulen ist an der 
Nord^ der "VFesi- und der Südseite des Tempi* npr der 
untere Thfj], itirotUl nichts weiter als ihre Basis? rcrblia- 
hen und die übrigen sechs und neunzig liegen in Trüm¬ 
mern, durch Erdbeben hLerrmander geworfen* 

Der untere Durchmesser dieser SÜuirii b*tr%l Dach 
GeD 6 Fun 7.19 Kuli Engl. ) oder JiOl Meter, er wird je- 
doch ton Tcxier? welcher auf Ausmessung aller Tlicile (Iw 
S/iulon die grösste Sorgfalt verwandte? auf 3.1Ü Meter m- 
gegchni; und dies schcuu. nicht au grnss gemessen, wenn 
in au nimmt, da.™ der untere SSukudinmeter nach den 
Hegeln ionischer Bauknust da* Vierfache des Abstands 
de® oberen Bandes der CapitüU-Yuli^c von deren Cvntnuu 
\ K tragen ioü,*) welchen Tarier, ab tr skh an den beiden 

■j QdriT Joi Sami&chc Uäagflimass und die Uei«wii* de* TJe^ 
Ttiofi «uü Sainus. Sh'Ht FTa- 106. IflJ fieser ZcitithTtfl S 33—W. 

*) Altertiiiüacr Win t. Uh 

*) T«i« p a™ Mineurr. 

*) AHeiih v, hmtsa c ILI ph 3, Nucli lüelatr Hndel «eh tu ilicflem 
Werke dk StokfliEd® aut Tatet ä Htgfgl&Cfi. d^h Ist dJCifl dess- 
Lalt> hier oieM in Bittren Betracht gyanignsi, weil sür auch aus 4er 
öUi-aten AHRphe. mkfcv die GftsdtscMl der DiEgianltß fdinn äai 

Jahre 1767 ^eraaitflllflie? »ach hi'nlimitül. — Her «i^iieLe Fue* 
h&ti 3Üt.S Nillimeur, 

Eine wik**fc*IflIA fi&eIi hoj dea SdiriliPit ntes McnuDgcnes 
ml Vliruv iiliw^u unnfrBif VflF^fanfL FUfUlDl \ltrtlt Ul C. 3 ltD 
Jji i ümuchfc Cäplläl i.LL tim»tiuLrrB + drD iH lntli n’lüjjrniir gleich 
anfftS!^ in iS glnebr Theik gclheüi bflt. btanniffit er p 4<m Wit- 
Lelpantt der $eht>ectB tuu dmiü tdÄmlfln llaüde 4/ z diäer ThEile 
in idArecbtET Link ihwirli tu ictxcn, wddiei Maos timm VjeriiJ 
de« gxtufti SünleathirehiEimerr gickiakaiirini. 


m 

noch mit ihrem Gubhlk äteheudeli Spulen bis m den Ca- 
piteltrn in die ILllic tiehn Iims, ') auf 527 Mdlim. masa. 
Es (raffen diese aber mit den vm Huien nb IVeTth der 
bahy[öriBtzh-l^tfrföchen und mithin auch der Harnischen 
oder königlichen Eilt, uie sie ron flerodot imd Anderen ja 
ho hilnfig genannt wlrd/ i brii^chuptni 526*ÜH MIUmii od«r 
233,213 Poris. Lin. dergeatak Äusamintii, für diesen 
grö$5t(j3i Toliiben-Kfidius dos Maas einer sükhen Elle und 
für dcu Säub udurclimessrr da* von Tier d\v*#T BLlen alt 
tnipritagbch hftlbJdrt%t kaum zu lidweifrin sein machte. 

Die Entfcmiui^ der fiiluJeu tuu einer A^e zur undtTii 
betragt uafih der französischen Mesanrng 5,28 Meter» uarh 
dyr englischtu 1.7 Fuc-s iJZoQ oder 5-2^^ Alelctj wa- 
beides ziemlich aageuädicinli-di auf zi'hn ktiniglkhn Ellt n 
liindeutef. Neunmal au einander m würde dies an¬ 
tike Mnss für die ikreuhrdte tlc* Tellipda; DCl, nnd iwwn- 
zignml für dessen Aienlaugct 200 Ellen, so wb bhso w r- 
düpptlh jene nmdmim JIius^ Tilr diese 'Weiten? 47d>- 
10&,G0 Mctrf, und 156 Fns» 7^2 Zoll *u 348 engi. I'uss it- 
geheu. Die Messung Taicfs mto nbeRchreitfit JieiHi 
Bercchnmig um einen, resp. zwei Meter, indem de 
und 107,78 Meter batet. w ■ilireud die engiieehe Messung 
mit der Hcchmmg in der Aac nbreile, welche zu 1* 

7,4 ZaÜ faul uud t genau genümme» j auch in der Asiu- 
lan^e auf das gfnugendste stitnmL Die grosHte, nach di.u 
visrhflLut^m'u BfflSra ltueli mt^ähure Lanpe nsimllrh Teiclü 
tui der Siubrile des Tcioplii vno der sUdw^stliehrn Eck- 
Säule bis der achtzehnten Säulenhasis, zwischen deret» 
JLven die Entfernung iu m Fass 0.5 ZuU gemt^seu wurde; 
die drei ahr^en Sü-phawdEcfi kennten wegen der fehlen- 
den Basm nicht gemessen, widern attr berechnet wiffden; 
sie aber* je zu 17 Fns3 48 Zoll mit 52 Fass 2.1 ZolL ^urn- 

'] leairr ouLrn hei 4er Cdbftnfceit tiam iin Lwunr Nfiodlkben 
ALitnuL in hiptrr Ten diracr VfltoU, 

•) In ilüfl Itwlnit. 0atK iachirn|rTll sagt Bv&.h ^an dvr Öj Lx I l- 
Mlthfn Uit S- 213 llL: k S\& kei^t aW 4ie *aai^-rA^ LlSc, Am 

i#| fic JtonldfJfA JtaftitdU, iü-cEj »Inn SrftidtpbrBDitii <kr aL 

l«m flehriftoUlbrl,,*.. Im Hckbr kS^Lidir 

Bk da nniükhe Hau; luni^ wu WlrfU * **r 

kpatgUcfaAi Eil« d«hl« tikimäu wnj ndi 

f> tXm u fl|cär faLiM nad> juatlicheai Iknisdwsüi »bss vrmi^aeD/ — 
An 4« HefenHWBraiiPer»*Jih4Jt dürlle 4 lc Pdrsiidie Ble zdcL 
fliehrfadi £11 rrt«anx!ö ftfin: Teutr (LkücnpÜLn Je fArmäile, 

Ae k Ferse etc.) lut *im OaUtiag 4er da^ihit Tnrküiiuatrfldim Sit- 
In im tianm eint Uülk Wal t kW Sei« iHler 11 E\kU[ 

öir am dm Yunlrrthtta" wn9*i« e?l*n^tErr Aul^U mitsi 7. lüMf- 
tcr ^t, r 4 i^ni^lidiE Ellen Uühi mihS dür tu pader Lmic Jtirt.li alle 
I'yjb-I eh ginjjuiwnr V\>ß >öltl Himdi* Jet Boteau» der DuEhar| Cui ZU 
Aua Ftjuklt, Ru ha reduen Wmtcl iJer Weg sieh Jifeli aaf daj Fm- 
pfifi' Pforte 4 q rbronackala wendet T oiku ISÜ.ll Meter «4er ein 
BabTtaaigflb-prraisrief SUdiam vud JOD kguLgl- hllru 



147 


14* 


Kühlen, vcrsHunLte GclL Ja in dem von Bedford und Gaody 
hufgenommcnün Grundriss da^ bei der achtzihuteu Snüfc 
tu tchwudi aiis^iU-titete oder vage&sgsie Krrutfheu Um 
mdit darauf üJSmwk^floa machte, dos! sucht ffir jiUe i?tnn- 
iiit Weiten* ioudvtu mir für ■iehzrhn die 295 F»** 9.5 Zoll 

f eilen. Gdi sihuM daher zu di«*Hii uh ne weitem für 
en ÄlittMid der SE.nl(nia.\Cn tdh der Stiifctjliirtp 7 Fnsa 
ts Znll, wie hei der Breil« des Tempels* piggrccluiet tu 
LiIjl-ii und urk-ht so im Tcate m <fen ioaisdien Atturfhli- 
iiLfc-rß die Lange l]l l = Tempel* ass seiner Oberstufe zu 303 Fuss 
Q2flU und dessen Breite au iGlFdSs 5 Zoll an.*) Doch 
drei S^kbti weiten zu jfc 1 I Fass 48 Zoll mit 52 Fass 2.1 Zoll 
ih ij 1^5 Fnw mal 9*5 Zoll augesetit, geben für die Astn~ 
Lange 31 TFu 55 lUZoll? mit 5SÖ0 königlichen Elle» 
so guL, wie die tm iGßFnss 74 Zoll gemwsirüe Axenbrntc 
mit 9ü künijlidieu LLlen* stimmt 

WtiiD ich hiernach mich ilberarugt Lullen durfte* 
flnss tn gleicher Weise, wie btt dem ?d t rrtli (imÜ eben Juno - 
Kei^tfatfli üuT Samos, so ittch ln-hn Bau dn-aes grossen 
Tempels des Apollo die so ihr- &Su%L EUe 1 “) *h wrsprtlng- 
liebes Mt&3 gedielt lud, m hi£ der Gedanke imbe. dass 
dbs Blich der Fall genesen sein werde bei der, hundert 
Jahre früheren* Anl&gö des herrihiotcn, meiner Zwillings- 
scbwusteT geweihte:! Tetupels n BpteSus; und Imti nüherex 
Betrachtung tditdocn die auf utiä gekommene Angaben 
teiuer FFmirtiaboßi eine sulche Yt ntLiilhuEig kü beaUitigiHi* 
In L^mig der Masse* welch* I'iimut gteht M ) um! sie 
wahrscheinlich nofib üüa de* Cher&ijihrou für Gebührt* ge- 
>tahriehuriet£i f Vimm« nLnre schöpfte , glaube ich FI tri 11 ) 
(4 2b tm 32n grierli. Fuss) vur ed deren ebenso wie darin 
folgen £u müsset, dass hiermit die Aren oder die Masse 
au der Oberstufe gemeint seien* du der Ausdruck des 
FISlhus- 1 F r n k rffr» fcrnpfo Fanailnrlo cj* t + seiae Angabe 
tut das Asttttöftis des Diaueit-Terapeb zu haltnu verbie¬ 
te durfte: eher machte man den Unterbau des Tempels 
toil sei ne ei ichn Stufen mltiliUrgfiffpu meinen* d ocli I Hs-s r 
dies sieb nicht ganz mit der Aussage YiE hsts vereinigen* 
welcher rlos Ephesischi Artfuitfimti aU Beispiel eines Dip- 
i rrm niiftlluT, dem er in tkpftidteu Suti len reihen au den 

} In Fu1|m dicacl (mdi i<>m dEUläflitü. JJrmtia4ieL.Fr der mm 
JLEEcflL huIhjucIiU-U fifLächenea ) imetirei fieEE 1 !! ^rbeu E-h m Jiu 
qriulE; Zfil nagilsdse isail licnLidin W«rkfr T Leutes Tujii*|irDpljr 
r,f aiLiM)». ISil, V- 5lfi 4 dernlirbei stcL ^3Hj UftÜ Kit^ler'l Ge- 
eeLLdifr du CiütuiiU. Iäj&. S.2M dem A^.llulfriiu^l im Dldymi, 
I mEi ffiß^ x^S^nTerNilEnLTief mia 2 El r ’d, nn tjapc tstn^tt nEa tÜC 
fl»|i|KltE Ureile — wie Gh 11 mH hfleia FeliLcr iwn 5t2 Fn-=.^ — 

■*J NfurlQß |ij 1 <hr*e LEIe iclfiß iß ilrn !-^n lirrarc'e cr-meste- 
uöl DLmEaaioBeD ilcr Kifli^liBETUner <ker r i'üHi-s-rn hrrmnEdu anf^e- 
I irndr.B. 

nj >jttjnhä Usinria \.U^ 14- 

Rirfi Ttmpd dtr biana ?uis E|iii**Lü P Berlin 1&1I9 Urnt ILi 
Ü*sd!kbLc dn UjuLuasI hLn itcn Alten: Berlin |&ä| t 
tf ] \Hnnr. de ardiiL Jü t* t. 

14 )i Ebetui, IIJ ü. 3 Hude p r 1JÜi 

l< ] Lliik F.nreil rning dl et iniUieteli SsttllUrtlelJüüe, wenn glridi 
IhU rien Tfn]j]il3>n*jicq g^r ILümer bikofi^P komnU W rier griedktscbea 
l' jdunu cur m rin tiültle Tliur ab Hufalut riicule^ 


Fronten acht Süiüen giebt und bcstimDt^ diä^ dt— Tenj' 
pds LlingüMlas D»p|tflrc ^tdner Breite nicht au Süuieu^ süu- 
dem au ciinlcnweiten haben solle. 1 *) ht hiernui das piu- 
fache Yerhidtnißjs Ton 2 : l für die Aatütnu-we des Tempel* 

migczeigt* w tuussen in den gtgebiawii Zaldcü -125 nitd 
220 zwei etwas kleinere sfecken, von dlueti die eine grade 
iks Doppelte der nmleretij drren Gbrigbkiljiujde dn- 
gegra sich gleich zu sein hatten. Ea thrilt >3ch Mt raneh 
ilas ArciLiJm!^ der Tempelblngt: 425 gr- F, in 41 1 p H- logf^ Fx 
unü dragleklu die Tempel breite: 220 gr- F. in 205 H- 15gr . F- 
wobei SOS griechische Ft™ als die Axchbrrittj dns Dop¬ 
pelte ah dir A\etdlingt lies Temiii l^t. die 15 gr, h\i^ nlhtr 
uEs AFfefriul der S:Sulcna.\en von der Knute der OhmtufeH* 
ao beiden Seiten zusammen, niuasftlieii nromu und wenn 
ich hierin von dtr knnstSicheren Eiuthuilnug Hirt's, welcher 
um eine weitere SötilensEolluo^ in der Mitte ihr Fronten 
zu erbaUen« dos LH n^emnoss 425 in 41 4 1 , +10 IH J , .gr-F. 

Und dnü Brnteumnss . .. .22f>in2^f7!* h . +2 1 ,, +1H 1 p i; gr.F. 
Lbi'iUoj nb sr ei eh e, so glaube ich dies dadurch uiuEkinn zu 
kunueti* tlnas eine l'ngleirhhtit der Sriidcu-Zuisdifufouine 
hai eLnnu ültkouischcu Teinptl mir Lmzulüsaig") und durch 
die auf deEi einthehen Abbtaml der A\rn um di r Kante 
der Öberatufe kommende!! h r griecln Fuu Hin 1 * die 
STLakui nlburiahc hü den Band der Area "i rflekt sditdnül. 

Es blieb« unniuehr das VtrhHltuisg zu iKtraehttu 
swischen dem griechisch«! und dtftii küuiglichen Fuss. 
Jerttni haben auf lSG.tki Fm, Lißieii* 1 ^ dl&xn deni 
hmbyhsnEsaili-ligvjLtisclieii gleichen — auf 139-9270 Paris. 
Lm* di aiigeiJriütEteu AYrnh :T ) bcsüiLjiiLt. — Nehmen wir 
letzt etco rund zu 3 in Par. Ltn^ so icrlüUt steh JjSd.+lfJ in 
MO r>dt<r der grieehischt Fn.« ruiu kGnidlcht-n wie 40:4L 
Ulemach wäre die AxenlJjiigi' des Eph<^isdlen Diiweii- 
Tcmpels 4M griechisch. Fösa — IOO königliche Fnas 
und seine Axeubreite 2*ü grfedibche Fiü= = 2t>i kiiiiig- 
lidie Fii5s T ühnlicli wie tu Jen eotgtridkendea vemesse- 
ucu Wetten des didyuiuisdtcii Apolfo--Teuijtek ich E&vtl 
300 um] rc^jKttive 90 trinigliclie Eltcu ■*) als LLraprün^- 
licb beal>sichrigtes llaa zu bemerken ge^Unbt habe. — — 
Berlin. 11 Wimm, 

nlcli! akr an T«npfcln lar UJtd am imaipli'q bei lirnjudieo Tcitipdu. 
wabrcnrl Ihm dur SlultDiHilmiikg die Fmthefiui^ der Tri- 

plvphffin dn uiit IbiaM der Sljlnkt abu^Jieiiea uill T iHoe ^rküfzuc^ 
der letalen SäidLweEteil, mih Jeo EeksäuCen Itia, k«din^i. 

IB J M nl ri ■logkicki'C ünlerenrlmD^ni S. |UQ. 

3 'J AilaiuMunj in dm MiVtaiUbtnclattn der &. AkuL d, 

Wifisi-r.fida, in Berlin, 31 ün ^*77 y. 7 ä. 

>B ) SliiriiwürtSig Ist* ilasi die«» Mfkb» LU das Itädi^lp 

AllcrthniLi biDailfilei^t (f. Amn. Wk und U'.tk anler dem Niiiuur, der 
Ja?ippäLS(.hi’ü Elle ülf “huHon der tkbanrk ran Ei.i^Jjri. lu der NMic 
der ul len SdettkidHirtlliSlf Sdeuido und kleeipbon und Babvlotu 1 niu 
sicli auch bei \h-m Bilu d« Pums der II. S^lihiA ^irdurisiuirt; bei 
ParduntfilT ilkicr bupp^J hetliit na di il^n lfm. hnuralh Sal ieidiff|’g 
M^ssin^ IM prey^s^£ell-T^I«^[|plli«chfl F im. ^Veküca anlere flÜr 
Mali Li.-unEf dahcl zu tlrunde CEk^rik Jiabi-H, 4 a- mH anwr™ Fass 
top 13 B Liu. Si> fitl *ifl Identi^k isL ala der bLe« küüig- 

lidir Fiu^t 


Hiezu die Abbildungen Tafel CXI: Herakles der Dreif vasrüuber, dreiseitige Düsen zu 

Dresden und im Vatikan. 

Druck und Varia* vg f i G. Hei »er. 


Urnrasgefeh«)! von E, Gerhorii, 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Artfiäoluffiücken Zeitung ^ Jahrgang XI L 

J\§ 111* Mürz 1958, 

Wbeeiiaehiiftliehc Vereine: tt am (mhliQlopiflbea Institut), Berlin (fareLflakigisehe (taeUtiebaftL 

Wissenschaftliche Vereine, 


Ruin. In diT Sitzung deä archFkilogiiühcii In¬ 
stituts vam 9- Janimr 18M gab Um de Äft*ni auf 
Pnjfesor Anregung -uEhert Natteen Tiber rüefte- 

snltate. welche die in der letzten ftiixcmg k-spruekEnen 
Am^rtibu eigen [an der Via Latin*] für die chrutlicluni 
UbTtliiimcr gehabt haben* indem difefrdfemi zu dir Wie¬ 
den ,?iti Jeekun^ einer Basilika den tu Stephanus 
fillirt hubtiij die bisher ntir durch dii" Angaben des IUjcit 
püiiiificalii und ciiueiner lünernriru bekannt gewt'&f il 
E r erwähnte zugleich das Lntemwivte Factum T dass diu 
früher den SefTilltm gehörige Villa nrj i^Jabihttiidertr 
den AnieLem nngehnrtc, wie die Inschrift hiu* Söv Aui- 
r-iub PflnHinu-l. zeigt, der im Jidir d25 Cotisul war. 
Prüf, ilenzm berichtete Tiber die Fortschritte der lernen- 
-ikehen Ait^rßbiiiiweu und legte wiederum datier eii3- 
gegfloscUL' Papiembilrncke ikerthlbilkhar lasckriftpn vor* 
deren mur ilberdb^ durch die darin varktmimmilen Na- 
men ihr die Colame Luna selbst interessant bt Er ititato 
■ ]üi- ÜRere In die Sullonische Zeü t obwohl Herr de Rossi 
Ars;™ allzu grosser Eleganz der Schrift sie noch etwas 
tieft-r hL'mäjtnrüE'l-.i.'u wlinflchtc, unift sucht* »eine Austebi 
dltrdl Yeegtetehuug mit den ProbeatH^rucktti des für den 
Prodminua des i\ IL. bestimmten Atlas der unangüstei- 
selu’Li Inafikriftrn zu ertmrUn, indem er zugleich die Gc- 
lu-euheil effgiifli letztere]! der Versammlung vorzulegciL — 
äudmi-. zeigte er dag Bruchstück eines Gefiascs van Ter- 
racotti, im Reitze des flildhium Herrn SfrinMtfaifi 
welche« das Rdief einer sitzenden Sappbo itn sehßi&ten 
Stile wohl erhalten sehen l'mL 1fr. Um iut «|imh Uber 
*Äwi in doppelter Zeichnung rtjrgriegte, }ut ti im Besitz des 
Mahrs ifiuiutt befindlich* BacchussUrtueUe* Per 
Tvpua ist neu und erinnert auf den ersten Blick fast wehr 
iisi Ajrikllo, indem der unten Ton der Schlange mmviiudene 
RilHuistnniij] zur Linken des Gottes mit sein m zwei Aasten 
fast wie eine Leier erschein^ während an das Fleet mm 
als Attribut der Rechten wahrscheinlich ein RebenniesFsi-r 
erinnert. Wichtiger ist* dass der Gott statt mit der Ne* 
brb udi einem ÖtierfeÜe bekleidet erschein*, da* lang 
uhcr den R ticken herab hüngt, wu unten deutlich der Knpi 
mit den Hörnern gebildet ist* Wenn Dionysos bei Pich¬ 
lern und Künstlern mit ätirrhüntora am IvOfif, wenn er 
im Cnhus utul selbst in ÜUiSterken ah rucpMf QQff a t* 
rerepaf! ,/n-i yt*r r z erscheint* sc können ran Stier Iscrge- 


nommene Attribute nicht uicflkll^m wenn i^nch aiissi-r dem 
in Gerhard' ' Anüi* Zeitung |^5l„ T. 33 tibge bildeten Rio- 
nysosküpfehtn icit Stierkopf als Suldssg des WeLnkraDzes 
Ms jetzt kaum Untiere Vi'ndeklsLsLtgni Hlr ALiwi iiJung des- 
sclbcti Vorlieben. — Ala «iu iwciti i auf den Stierbflcehns 
bczügticheH Monuiociit ward ferner eine au^ BrrsunV Nncli- 
lass: shumncudi: Zeichnung eines Reliefs Targeie^t. Eiu 
mächtiger Stier stellt mit den Lüttferfüsgea imf ciurr Barke, 
ttjflirehd vor ihm ein SchdTrl mit Ai.'hrüu auCgfrstelh ist* 
Der Gedanke einer Beziehmig dieses Attribnta auf ceren- 
11 sei teil CuhüJ wird dadttcrh abge wiesen, dass hinter den] 
Stier auf der Barke ein grosser Weirretock dnrgestelli hi 
Als Vergteichuog für diese Virbiudung kntm das ftogi- 
namite ^SeliifF des Pairiarelsen Noah 1 fGcrb. AiucvL Vns. 
L 49) dienen, wo der Gott Dionysos auf einem Schifte 
ruht, dessen Mast durch einen Wein »tack gebiEJet ist. 
Dos cerealiachr Attribut dagegen crklTiK sich durch die 
vielen Beziehungen Enbcheu Pemeter und Dion Au?* so 
wie iiiLfelv die Sege* djnss PEonysos die Stiere zuerst an 
den Ptlüg gespannt luibe* dass rr also, wie Demeter, acbou 
ton den Alten ii U Erh Eider ries AekerSinu'a gefasst ward, 
tön eine gründliche Erörterung der bczliglichen mythol«-'- 
gt*ehcn Fragen ist llofnith Ibfller mudit worden* 

In der ältnuig vom lo. Jammr IB5d bestätigte Herr 
dri Ro»wi rint Hülfe eines in den Ansgmhuugcn der Vin 
Lnhnn geftnidenen Fmgmenrs der Fasien eine« nichf 
weiter bestimmbaren Collegiums dir «elion voei Älarini auf- 
pis^tellte, vqil Neueren nnbeadiiet gek^ittEC Ansicht das?! 
der eine Üqnsoi iles Jahres 3B nicht 4f. ^rptiRvt*e t son- 
dem Af* *4r/ifdn gidietsMui habe; er fügh 1 Einig« seinen 
in der Totigrn Sitzung gemnuhütn Bemertöngstu über dir 
Am ei er hbizti, xu der^u Familie nach tehsf-r Ansicht 
nuch die PeiEtetria gehurte, welche Euch dem liher ponti- 
firalb dort die händie drt h. Stcplmmis gründeli]. Prof. 
Hzt i*fl» hemeiite, w]r nrumling* gefnndt-ne ZifgdMenr|iel 
mehr und mehr die fteaehirlite jenes Termine mifhrlkii, 
und fTihrle usuaentljeh aitj dass nach eineni derselben schon 
zit Douiitiai]^ Zeii dort eine iÄlla zu vennuthen sei. Sply- 
ter muss*- eine Vpfartw FttuHina die^lbe UeSöien hnht'n T 
deren Name miif *iner Bieü-Ghrv iddi fimk , deren Ruch- 
slftbeii denfti drr Inselirift der Serdher lihnUeh scieu. — 
Herr Canonimis Spann in CogUari hettr Jeu PajfLenihiinu:k 
üEiiet in Sardinien gefundetteu, dem Elerculee geweihtej! 












163* 


104* 


Inschrift BngE*fiAi!cIt, cii-e nicht ohne Muhe rm FmoC. Uen¬ 
zen mul Herrn d* Rasd entziffert worden war* Sie wai 
gei^ut von den jllcrrleii J 6 i durch einen prlnnrps derselben 
iiheI drei Briliii-r de? Niunem* Fl&ViU» Pmuprivi 1 - Prof* 
Ihnir-i'M besprach ausführlich die Colkgieo dtr Murin-nscs, 

• iJm« i 1 Lu sulcht* hier ünjunehmeiu Und erörterte darauf, 
wie Etidi in Jlt Miliz der Kp^ft.'n Zeiten;,, denen die Ih 1 - 
trefiendp iLiseiirstt fmvfefkrunbar üügeh'ijrt 1 mehrfach Mur- 
tmses vorbommHir Obwohl er zugnb, dass prmzijwd bei 
letzteren nickt brAntjöt sind, glaubte er doch* sie ftir Mj- 
litJir holten zu müssen, da ja die Legionen sowohl f wie 
die Flotten. UiBeiere jene* Titels hoben, ausserdem aber 
auch dem Cürps dt? ptircgrlm ein j^incepa Vorstand. Eine 
Besitzung über in Sardinien könne nicht enfTidlof]. du die 
Insel nicht nur stets unruhig., sondern nueU ein D«poriä- 
fionsori gewesen m. Herr du ftossi in dem er den Re¬ 
ferenten in seiner Ansielu bttitiirkte* nindite aufmerksam 
darauf dass in späterer Zeit nach unter den Civil beamten 
principe# auffcommen. — Aus einem Briefe des Herrn 
iSoJim berichtete Prof, Hunzen uuuh über die Ausbeutung 
i'loCS Grabes hei Halsena, das reiche Ausbeute im Gold- 
schmuck nnd ßrooiegernth lieferte. - Der belgische Ge¬ 
sandte, Mreslrr uan RawtUün zeigte d etruskische Brnn- 
zeftgEirchen seiner Sammlung ffif; rin einfaches weibliche 
mit ausgeUreitcten Armcn t ganz in der Weise, wie sic häufig 
auf Vjksru älteren Stils als ZtischaumnjH'n hei Kmnjifsee- 
neu mit dem Ansilmck ii'bfcndiger Theilmihnie erscheinen 3 
uim- Minerva mit Acgis., mit tütiem an die [ihrygUchc 
Mutze erinnernden Helm nnd aLisämJum eigentbümlieU 
durch SÄarko mit nftectirter Zierlichkeit henryrjgicbnljene 
Locken Alt den Sibllifcii ; endlich die Figur eines (von dem 
Tfrlumen Pferde iBägrlöaf cn j Reiter* mit eigenihüinlichiT 
eckiger Ciibunys. "Weiter batte Dr. Brunn zwei Vasen aus 
dem Besitz des htlzisehrn Malere Hm* Urb!* ausgestellt. 
Eretsue eine Omudiou mit schwarzen Figurni, Die Dar- 
^nliutig zeigt Herakles, über dem schon gcßdlcimt) Etiry- 
1 mn stehend und gfißSü Gervon kämpfend» von dessen 
drei Eftrpern einer verwundet sinh obwendut. Die Sorg¬ 
losigkeit Lu der Nachbildung eines ganz bekanntet] Typus 
zeigt sich sowohl darin, das* der Küttstlvr die Zusammen- 
geluirlgkek drr drei Körper kaum erkannt und demnach 
auch kaum zur Auschauuug gebracht, noch mehr aber 
darin, djtsa., wo wir nadi Analogien anderer Bilder die 
Andeutung der Siiejr Werde emärten, der hintere TLeil 
eines Pferdes gemalt erscheint Die zweite Vase ist eine 
Trtukacliale von Fpiileiü EtiL Ln Innern sehen wir neben 
ewera verkürzt g^eiehneten Pferde einen nackten Jüngling 
mit Wehrgehenk, dein ein loiiggeiockter, durch den Schwanz 
aber nls b a ty r I ■ezeietnieter Jüngling cinp Schale wie zum 
Abschied, -odt^f iur Bewillkoinmiiung reicht Auf 
Au^srnsi-iteii kehrt siveittLul die Gestalt tbfs sitzenden* 
wiederum lauggehckten, lugfcoh aber durch die spitzen 
Uhren üh Satyr bezeiehneten Jünglings wieder» der die 
eint Htfid auf einen wenig dcntlicheu GegensWind, viel^ 
leicht eine grosse Flasche stuM* Beidemal liqgL neben 


lbia citi KflUfilieu ; außerdem naiü sich dos eine Mal zu- 
traulMi cm. Windhund j das nudere Mal ^itit auf der 
Schulter ein ziL'jjilich grosser Hattemder Vogel Dm ganze? 
Dantiilung sdliLnt ohne tiefere Bedeutung, mehr genre- 
artig za seiiL, erscheint aber eben da Solche auf einer Vre 
sehr eigtnthüaibeh. — Endlich legte Dr. Brtiaii diu Zc'lcIi- 
nuDg einer hei Bulstma gefundenen Schule mit einem Re¬ 
lief als Tuiit-nhild vor, die der Entdecker, Dom, Golini 
aus Dagnürea eiugi^aodt hatte. Das Relief ist vou ho¬ 
hem liitcreise dadurch, das* es luib im reinsten Stile dir 
hh ins Detail ubereiustirwinrodc DarsftBisog zeigt, wrkbe 
in rtdier Zelobnimg bercst* auf ilnu Striegel bei Gerhard. 
Tal l&i fHcrcules und Fcaucngcstal Um} VorUcgt, so dass 
wir dadurch linen MaassztAb für dir Henri heil uug man- 
ehef andern Spirpljcichamis sewiunejt, 

Ätn '22, Januar rm^hnte Pater R. ßnnrucci, fltdeher 
auf «Haar Rückreise at^ Paris Terachiedanc der nltcn 
Etmiketsdldh:! berührt hatte, der Existenz eines Spinel l 
im Museum von Perngin, welcher iinverkeunbar dtc an 
ilcr Quelle stehenden athleüsehen Figuren der üeoröni»chiui 
Cista darsEclIe^ die auf Ihm mit dm Namen Orpheus 
nutl Lynkeus ba^isdinet seien. Züglddi bmchtcte er 
ausführlldiiT über den im Jmmar-Buüettinq von Herrn 
Gedini kurz b^ehnebroem, von ihm in Orvieto nriher bc- 
sichligten Fmid von Gold- und Bmuzcsachcu und hczeieh- 
nete als iniÄsenst mcrkwnrilig den mit Gerliard's Taf + 16b 
[darstellend Aliuerva, Venus, die Dtoskur^n und deren zwei 
Kind Er. Der Spiegel bejindet sirhjrtzt im kgl Museum zu 
Berlin] in auffullcnder Weite ül>rreiuztinnneiuleii Spiegel, auf 
wi Jchcoi jedoch nicht pwel t couckt» drei Kinder abgebildet 
aeien + — Hierauf kgte Prüf Ilea^an mehrere Frogiüraie 
vun Arva! tafeb vor, die w mit KIültb ahnlithcr s bei Mn- 
riui erLiallc-ner Monmnente berzustrllcn suehte* Fr wies 
zugleich darauf bin, dass die Auiilnduiig derselben in der 
Vigun CeccarcRi an.^rhilb der Portn Portese auf’s Neue 
die dortige Lago des heiligen Hains der Amil brude rschnft 
Lwüit]gi% Sodann li'gte er die Tom Verfahr gefrilligst 
eiugeänudte Abhandlung des Harra Haackh Tiber v^r- 
Mhnüleue Frageu der Eunatgescluclite, unter andern auch 
eiuiges über die Darstellung de« Attb rar — Dr. Rnmr> 
braidiLe zur ErlHutenmg dr? rigmthümücheu Hrlmfonu dw 
in der vorigen ^itzting betrachteleij Miiierveiifigilrchens 
einige Tergleichiicgen ans ituilem etrtukiudien Moumuen- 
teil bei. Weiter sprach er über dir Zeiclinung eines ktSrc- 
lieh an drr Via Latinn gefundenen MAfmOax, dco man 
wegen ilur Doiati'lbing cinrr Opferscem nn der Vorder¬ 
seite und mehrerer Opferg^Sthe au dm NvheuseiLm für 
eiora AIlot galmlton hatte* Da jedoch die Rückseite ohne 
Scuiptur uffenhor m eitir Wand gelehnt sUud P und am 
der obeni Flache sicli die Ih^te voo drei ri a r mm Zapfpn 
hmlcm* so ist Mer wahrschrnilirh die Bads ehirr oder 
mckrercr kleiner Figuren, vtdhädrt einem Privatheiligthilnj 
angehör% tu wkattnaL In dem Relief Sudan wir ni Mi- 
den Seiten eim^ bmmeoiMn CaudelalKn einen Mann, auf 
seinen Stab gestützt, und eine Fnui, wir es scheint, im 



166 * 


165 * 

lieg!iff, Wcftnndi in dierbunntn zu streuen, dazu zwei 
FlHü!!i*|j iflt-rjüDeit. Jkmfr^ bjmw crth ist bti&oi uIlts die Kopf* 
bedeckung der Fmuecu die iu Fons eint* langen gofaJtc- 
t^ü Schleim oderSl^Dtflffbcna bis rum Ellcnhü^^ herah- 
hingL Noch Abweisung der Benennungen tutulus und 
lüftümhim wurde fTir dieselbe der N&me riea festgeofellt 
noch Varru (de LI- V. ISO); rka ab rhu, quod vomim 
ritu sacTidciam fcminae rum tünunt. eapita vebnt.. und 
Fest lis ( t, ricae j: ricoe et rieukf nHütafur parva ricmk. 
ut iiailiok ad ustttd rapiih factn. 

Tö der Sitiung vom 2$. Januar zeigte Pater G^mteCi 
eine Skizze des in letzter ^itzmig von ihm he^chricbEuen 
Spiegels vor* wekhe nicht umhin kruuTtte, das lnterr£££ da 1 
Versammelt tu in hohem GnV’e in Ansprach m nehmen, 
Sodann erwühute er, das» ein Fragment der IjeTTihiitteu 
I ii sebrift des Pliiuus sich in Mailand wiedrr gefunden bbc 
und daselbst von ihm topirt worden fcri, —■ Prof, J/iSfo 
besprach dne rim Herrn Lucrinfff in S« Gennnuu dugcr- 
smdre Inschrift von Ai|ninum T die «Htm wir iirfitm Aupti- 
flinfis prim na erwähnt, und Verbreitete sich Iwi die ser Ge¬ 
legenheit , mit Rücksicht auf frühere Erörterungen . über 
die ter&chiedrne Ofgiüiiaatimi der Augiutafen in den rin' 
-einen Theilen des rötnbcbm Reichte, Ssodnmi fegte st 
nach einem Briefe de« Herrn Ficercftin mehrere kürzlich 
ru Pale*trirm entdeckte Inschriften vor, welche in da« 
Zeitalter fJfr in tko AmnÜ IßSS besprochenen arclusisthetl 
Isteiue gehortu und mit Wihredldnliühkeit sieh m dos 
fh Jahrhundert der Stadt «eticn lassen. Zugleich mit ihnen 
riud Vasen, Eruuzcti, Sjücgfl und mchrm- Goten gtftm- 
dcn T die Mehrzahl ohue Zeichnungen* eine Cistc ober mit 
lief OamelUmg mom AmajonrnkEttipfm — Hieran knüpfte 
l>r, tfrujui eine ÜFiuerkuiig über einige iu jenem Aflft a ffi 
gleichfalls puldfeirio Inschriften na C«rr, jcUt in dm 
Vilbi Compnmu Th sie uemlich au f den Gräbern ge Fun- 
den sdini* aus denen die direEauis^heu Vasen der Campo* 
na’sdicii Sammlung stemmen, dir Alter ober nach paJdfl- 
grajibiscliMi Gründen mh cinigemiassm als etwa dem 
Jahre GÜO Bants itiispreduitd Leaiinmaeii liAwtn ao wird 
die [lüLii-r der Ausübung der Vasenmalerei wenigsten* 
bis anf diese Zeit hmhgerfkJrt werden müssen. — Feuer 
*o%t* v t das Fragment einer Schule mit gelben Figuren 
auf schwnnnai Grunde, walirscheiniicb von italischer Fa* 
brik, auf der eine der beiden von Tater Gamicd auf 
einem Spiegel xu Perugia nacbgtwiesraen Fluren der lico- 
nanis^hcii Ciste idjeatlsch wiederkehrt, nSmllch Lviktüi* 
der die Ampham unter den Wasserstruld der Quelle hfdL 
Wehere Rcinerknugeu bc-E raten einigt! von Herrn Mre&lt t 
« nn RuütvUln lör^elegie etruskisch +j Aherthbrntr: erstens 
eintJii Bpsegei» dessen Zcirhmicg tuit Jeu von Gerhard 
(TaL r>i)j 2 und 3) publicirtEn zicmlkh genau hhofVftutitviDtt; 
>iiidann, ein Figurclien eines Apollo, der in seinem trotz 
der Kleinheit fein durehgcJTibrteti Tjrpus ganz dem von 
Tenea (Mmt, tL inst, IY f t-44) entsprich h was um so in^ 
tettsuuater Ut T als dir Brmite nicht aus Griechen lanJ, 
ioaderiL au« Jpf G^genil von Viterbo stmnmi; ferner ein 


fdiulLcli.es . uWt hckleldetea Figilfthen, — Endlich ftrigte 
Dr. Brun« noch einige in der > T rikc tejh Ürvieto kttrilMi 
gefündenn kleine limruen: 1) eine weihlichc Figur, wahr- 
üch rin Eich Ujgita. mit einer Schlunge in dir Linken und 
einem runden Geg^össtatnl iu d*r Bcchton^ für dessen Er- 
kJlrtmg mit ein capitolinkches Rehcf (FoggLni tV, £2 ) 
venm^en wurde; 2} eine weibliche Gesbilt t wie ru bden- 
der SlcUung und in Regriff mit der Itechleu WeiJirüodi 
zu streuen; 3) eiu*? andere weibliche Grstsdt mit hoher 
ätirnkrone, in der Richten eim j Palera jur Libution cr- 
hebeni!, triibrenjl in der Liuk-m ein kleines Weihrauch* 
gpfil^i IkTjIl Die beiden ersten dieser Figuren gsbüreu 
■ Irr etruikischen^ die drifte tfer römischen Epndir mii 
Yt eluige Hrorc&c&Hfcke ton veFwhicduuHr Gfnüsc- aber 
gleicher Farm, hi ileiien Pater Gamieci mhe aus dDnueu 
%1ital]|hkttcii ausgesrimittvim jucnH?hlichp Figuren mit 
Ücclit erkannte- 

Ln der Shzijtig vutu 5 + Febranr ergriff Prot Hcaüeu 
die Gelegenheit der Verlesung des Protokolls, tun seinen 
Bem^ungeu bber die Äugustaleu Einiges über din J>»- 
plkldrü hmzuzniTigen T die er mit ßentfiing *uf eine fr^- 
hee^ Arbeit einfach filr solche Mitglieder erklärte, welchen 
bei Mahlzeiten und Austlirilungen ein iloppeRcr Antheil ver- 
w illigt wurd e, wogsgro ein gewisser Herr Sellitto int Bull. 
NapoL sie Liüiicrdiugs ffrr die bekannte militjiriscbe Charge 
batte erklären wollen. Er ztilgte sodanu ein sehr lifil*chti-? 
Töpfehe« ans einheijuischcuj Steine, welches ans den in 
letzter Sitzung besprocucnen priinestinischeii Ausgrabungen 
birhümimeml jetzt iu das KiirherSehc Mtneom der Jesuiten 
at»rg^«ngcn isL Jlr, Gärtnern mnehtf auf die Auoninimg 
der Hum A^fmerkua^ die an Alexander erinnert, obwohl 
iler Kopf schwerlich auf diesen Bezog haben dürfte* son¬ 
dern vicltnekr dns PortrÜi eines PrSinE^tinm ^ciu wmL — 
llmr floiizen erörterte lodimii eine in Villa PaifaHIi aus- 
gegnilpcne Inschrift* in welcher dre* Wort afu^iu \m Sinne 
rau Ga^tmnhl TorkomiuL tmd legtt^ schliesslich den Gj^ps- 
abdruek eines im Eeritze de3 Hciru Rmdcki hehniUiclieu 
Commea vior. mif wtflehcm einem sitzenden Imperator eia 
abgehauem r Kopf von einer knieeurleu Figur Überreicht 
wirti, rn Gegenwart zweier Tropiku und Feldzcirhcn ira- 
gender Figuren, Ohne eine Erkhlnrng m ttrsuehen, 
machte er auf eine über dem Imperator schwebende Biene 
aufmerksam, als welche rielleichc für elicsejhc wiedüig sei. 
Er legi ü Jiigleich ciiu'U SiegellaßkaUdru,ek einrw ganz die¬ 
selbe Vorstellung eiithMlenden modernen Steini-.i ^nr, dtr 
idtmfaJls Herrn Rouirhi verdaiikt wurde. Kadi des Letz¬ 
teren AncTtberi sollte der Cammeo au-i Hereulnuum Btani- 
men ; doch konutMl fÜt Hnreii Garnicci und Brunn nicht 
umhin* mm rersdiiedeinai Grümku auch ihn fiir modern 
zu haltcji* was üerr Land dadurch hestiitigte, dass er ?i(di 
zu ermjMrn glaubte, schau vor vielen Jahren denjfübcu 
Stein tu einer Mstutadixmig gesehen ru haben, — Herr 
IffifrrfäJt einige von ihm kürzlich erworbene Ringe 

vor: einer hi Brouze zeigt eine rifcende ? ganz, in Dm*» 
Mantel gehüllte Figur; ein zweiter goldner eben weiblichen. 
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in der Weise der sogenannten SapphobUdcr behandelten 
Kopl* dessen Echtheit indessen mehrfach bezweifelt wurde. 
Kiii dritter, sehr dicker, an s massivem Golde ist mit zwei 
Figuren iit Rtdief gctehioGckt* die nnch Art iau Karyati- 
l] i ■ j i angeordnt, zwischen ihren erhabenen Armen den Ring - 
stein halten. Iu der einen derselben erkannte Dr. lirnnn m- 
is.idüL da? Bild dt'f gewöhnlich lamiTniiscb genannten Juno 
So=pita* lliklI äl nt die Bemerkung dfes Pater Gurniecu dass 
nicht heide Figuren idenmc^ smtkm eine? dmcfhfttt kurz 
bekleidet, also männlich mtI, Hercules mit dem LoweufVlt 
über dem Haupte, ganz entsprechend dem Ziegcnfell der 
Jnuo; tu dmethen Weise, wie* diewä beiden Gestalten sich 
mich nnf einer penigmisdum* jet/c iil München befindlichen 
t ‘Eindiilaherlnnsis i'erehigt finden, mit welcher der King 
Eiudi durch den bestimmt ausgeprägten etruskischen Stil 
verwandt ist - ELll-jl kleinen Bruiizcfnss mit darauf ge- 
«etztem Halm aus der Samujiung de* Herrn Mcester vui 
Bateste]Li glaubte Dr. Brunn nta ein Votum für Aeaenliip 
denleu zu dTirfcnj. Bin Bmiucfigurcheo desselben Bcaitzre* 
rin unfertige? Hercules* in der Art späterer Etruskischer 
Arbeiten* über aus Usuapinien stammend, hat die Eigen- 
thümlichkeii, ihm* in dem Blei* mit welchem es in die 
Baris riugvlaascu war* rieh ein Einschnitt findet* Welcher 
bestimm! in sein scheint, kleine M Ümhi als Qpfrrgnheo 
imhundmiüii. — Ewdlkh legte Dz. Brunn die Zeichnung 
eines nur hx seiner i inten» Hälfte erhaltenen Sarkophags 
hei* m Ütm rieb noch deutlich da* Opfer des Oenummis 
i'rliunucn Inas!, und zwar un^li ruiumcher Anffkssung 1 in- 
dem dabei ein hamidus. fnngirt. 

Nachdem in der SitiLUig rum 12. Februar Dr + ftemii» 
'lie Zeichnung di'fl perugintr Bföi^kanthdabers bcigvhradd* 
w ilche er lll der letzten Sitzung jiiir Virgleiuhuug mit dem 
Ringe des Herrn W merton angeführt + trad zugleich be¬ 
merkt ] iatle t dass auf dem letztem die Kculr des Hercules 
sich iJkUtlich rfki'uneu lasse* besprach Prof. JütwtMll ans- 
fiihrlieh dm metrische griechische Inschrift * welche im 
Jahre Iß4Ö in Froicatj unterhalb van \ UJa AlijuhpaiHlhii 
gcHindciu damals zweit vom verstorbenen Pater Secciu der 
römischen Akademie vor^i^i igt, nicht aber publicirt wot- 
den war. Sie enthfdt die Widmung eines mit dvn Tfialcu 
tics Herakles gezierten Kraters* diesem gewriht von einem 
aus Gallien und Ligurien zurückgekehrten Rebu-ndm. - 
Ür. Brunn sprach ob er eine öroimstuhjette (etwa 1 Fuss 
huehh die von Herrn Aleestef van fbiv^nin kürzlich er¬ 
worben wurdet» ist“ eine nackte Venus, die mit der einen 
Hand beschäftigt rieh Ans Haar zu ordnen* jii der andern 
einen %iEcgirl hX[t t m welchen sic schaut. Bei müasigcr 
AusfLihrniig feigt sich in den Motiven der Stellung und 
ealtuiLLT viele Aummb, da* Gesicht bt, wie Pater Gi^rimu 
richtig bemerkte, portraLtmussIg behändulL. ward auf 
den Unterschied aubrrlümm gemadit* der gerade bei Ve- 
uusbildmigeu sfdi r^lichen grüssercu* eigcutiieli statua- 
ri,idieTi Werken und den kleinen Bratzen veirntJu indem 
in tim mtmneliw grösste Würde herrscht* w^hreud dxe 
letzieren der WdJkür des K 'uwtltrs freien t Spiclrauni Hessen. 


So findet sich in der torgelcgtan Bronze der Kopf mit 
der Srirnkronc gcsdunlkAt* die iß statunrischen W^fheEi 
nie der nackten, sondern nur drr Imll^bcklehlütcu . etwa 
iüa Victrh itnfgc&Jisteii Göttin gegeben ial. Elsen m ist 
sh* tu grü5af>ri'n Werken nie so wie hier mit 1 leiden Hun¬ 
den beschäftigt s ^üudütj immer bstreht^ ilurvh diesellieii 
die Züchtigkeit zu wahren. Di die Figur nicht mitten 
anf der Basis steht* so Liiöl sieh ein Gewand etwa fib^r 
dtiv Yqjüe geliüngt* als Behv«riz outichmcn. Dis Basta 
ruht, ähnlich wie die der Yeuu* vuu NocCm auf Thlvf- 
fftsien. ftoihirch der Eindruck grosserLeicbtigkdt lt- 
reicht wird. 

In der Sitzung vum li?. Februar Üieilte Dr. Ilrimn im 
Namen lI« wegen UiipIis^Liibkeit sljwpsenden Prof Ifenzen 
ziiunchsL ciin* Bcriclitigung xu ilvwn Vorträge über die 
griechische Inschrift von Villa AMubnmdini mit; dic- 
s tdhc wird dadurch anzieheude-r, dßs^s wul mehr nach 
Allegorie* als nach einer wirklich vorlunidroeu Mythe Zvus 
den Hernkltis der Dike zum Sohne gielft* als dieser ton 
nbernjürbtgcu Menschen Gewalt nngeÜmEi wurde, Sodann 
legte er fiiu ii Brief des Herrn de Witt in Orhelrlk» vor, 
weicher die Entdeckung emm mit LateiidsdiLT Schrift ver- 
furhenen Spiegels meldet* der durch die aliiTthümliclieii 
Forme« ^’ENGS und DIOYEM ein erhöhtes lntert^r er¬ 
weckt. Herr Hciixcii hatte einige Benjerkun^eu Über dicst 1 
‘^'ortfornieu und ihr miithmnsslielit^ Alter luiizugcfOgt + — 
Herr ß. H. de i^gte die ZeichiiEmg einer im vorigen 
*Tahre auf dem Avwtiu entdeckten Mühle vor, deren In¬ 
schrift rieh bisher noch immer einer geusigenden Deutung 
esitiogcti hat. — Um- der das Ftagmvtii niwr 

hei Mantua gefundenen Vase vurzeigtfj verliiesa für eine 
der ELkhsten 8itxi]ngen weitere Mittheduugcu über gleich¬ 
zeitig gefundene Alterthinner, durch welche die durch jciu^ 
Fragment aup^ pm hislorLsehen Fragen rn he)Jeres Licht 
zu iPftwi versprechen. — Dr. Brunn berichtete Fiber r*r- 
j Füllige Eutclt ekungen hi Com^to, ileren Iksultate er Eni 
Hause cka Hm BazxichEÜi zu bewundern Gelegenheit 
hatte. Ausser den whf^nen froldsgfhen vcnlieneu Torzüg- 
lldi vier kleine Rdiefk in Knoehcu als Master ulte 
rtruskischm Mih mit tnzmehen ^gandiflmlichkeiten bi 
di r Briiandhing des Ebüdnsn die hüdbute AnfmiTkaamkeite 
Das Fragment einea Btunierrlirik uher (rielklrtif Hercules 
und fi^iouc} mag in VnrtfdFlirhkeit nntl EtegMiiz des Stils 
kaimt den Bronzen von Siria mras nuehgelton. — Bei 
ipreehimg einigtr *h miiteklterlirh erkannter Ringe d^s 
n«ni Waterlon kmu Pailre Garruetl mrfdrn scho* früher 
bcbmidelten JtJjig mit dm Figuren der Juno und des Her- 
cnles zurück, indem er mit Hinweisung anf F«tim dfe Jura» 
als €imk nnffoaste, üidem eheudort hemrrkt ist* da^ 
der (Firtel der Braut bei drr Hochzeit m'drr Font» d^ 
•wä'i* Hcrcaliiietii geknüpft tmrde. —. EmOich hi^prach 
Dr. Bnmn Hut Trtekschak der Caropaua^m San,mhntg, 
auf der DLomedt“s und Uly äsen* jeder mit einem Palladium 
iiu Arm, ft intüieh auf einander lotüülitnend mit Mühe Vau 
Aknnute und Agauu mnan, Pliocnu m»d Demnphou zurück- 
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gelullten werden, während auf de* andern EUfte der AiraSMi- 
seitc eb Radi der Köllig« dnrgesiellt scheint. ELeüi w neu 
wie diese Scene ist Iiuirnbild, auf dem mit 

geEügetlcETi Mi w ert l- auf Aetfxra losgcht. llnJtpmikte für 
die Dvuliuig wurden für die AicwFuMtilrf in einem ver¬ 
worrenen Schollon zur Hüis, für das hi neu hi hl bei Plnlnndi 
oes nelit. 

ln der Sitzung nnu 2ti~ Fehninr frgte Herr Goiiswle« 
die HhrigGB Stücke der iti der letzten Sitzung erwfdiflteii 
bei Qstigliu im GcEiietc ron Mantua gefnii Jenen Ifase vor., 
zugleich mit einer Auuilit glddi^iti^ auagegrabeucT Müu- 
ecu aus rrpiibliltauisduff Zt'U f unter denen ebe silkmfl 
griüdiiüiiie der Bru trief sich durch Schünkit und Erhal¬ 
tung lu.jzeichncLr« Der Sät der Vase zeigie übrigens Un- 
eerkeunbar,, dass rie nicht etwa der d vt gallischen Inva¬ 
sion vorhergehenden etruskischen t sondern der römischen 
Periode angehört- — Prti/Jntctffi fügte dem früher 
über .divfiittalat dttpHeiurii Gesagten einige neue Bemer¬ 
kungen hinzu, indem er namentlich m& auf die Besiiiu- 
mutig des Statutes des Collegiums der IKmm und des An- 
tiuqoa in Lunuvuim berief, durch welche gewissen Hemmten 
desselben eine ilwpbi ptirs znge&tnmleli wird, Er legte 
sodann den FönicraUdruok einer als unecht benvfiftltai 
Inschrift ron Luna vor* den er dem Marchese Rpmtdi in 
Sarzaim vcrcEfinktej urn trotz anscheinender Widerspräche 
in den Titeln, welche dem Äogustiis gegeben werden* de¬ 
ren Echtheit narhuiweisen. — Herr Gnmrcci zeigte die 
Entdeckung riß« schonen farbigen Mosaik* mit der Um¬ 
stellung einerHlppopottnrojigd, umgeben von rluer liaud- 
vmicnmg ron Fnpageien und andmi fremden Vögeln, 
welche in der durch die Serrianischcn Mauern berühmten 
Vigna *kr Jcaokeii bei 5. Prisen auf dem Aventin statt 
gefunden hat. Da man dasselbe ausgehoben, tim cs in die 
Stadt m transportirrnj so hatte der Bfrichlmtnlter es 
selbst nicht sehen können , stellte jedoch genutete Noch- 
richten in baldige Aussicht, Gleichseitig waren Fragmente 
der Gruppe einet Ventil mit Amor gefunden, —Der Her¬ 
zog von ÄirtunUrfg zeigte rin vor mehreren Jahren in seiner 
Villa Caserfa auf dem Esquilin grfnndncs Bronieinatru- 
ment in Gestalt rines Meoerdttm, dessen Grd? nach der 
Angabe des BesitÄcr* mit einem oirilonTtigcn Metall nus- 
gelegt w nr f indem er itnchwicB, wie nm andern Ende des¬ 
selben eine Xft&zrttn mm Aderlässen befestig war* — Der 
künigL belgische Gt-Hundte* Herufrr uon Raorfflrin, reigte 
gut« tu Capun grfiwJrne Brtmzegrtippe ton vdlkommner 
Erhaltung, ein sprengem!« Ro=i tkmelleöd t neben welchem 
ein mit einem Harnisch Lcidt jdHfr Krieger* Heide von ver- 
aühiedeneni Stile und verschiedener Patina, ducfi* wie die 
geunne Unletsuchniig der Basis ergab, schon in alirr fteit 
zunaniarrtgej&teUl. Herr Gamicci glaubte, nicht ohne Bci- 
iall der YewmmritOi), mit Rücksicht auf die campanisehe 
Provenienz tu detu Krieger rine Frohe sunnitischer Knust 
erkennen £o dürfen. — Df- Brunn legte einen bri Anno 
gefundene ti, dem Herrn FrNfMJuiri gehörigen Scufchrina 
rou besondrer GriMc und SdiCnhcit rar, den Perseus dar- 


st^lkod, wie er der Meduse das Haujit absdmddci, ^ju ht- 
clinischeu] Stil, obwohl mit der klare ti Tendenz iu freieres 
Manier, und machte nach dem französisch l-u Journal L'il- 
Lnstmrion i.tuL XXIX t p-2B7> auf gewh-AHerthflzncr \uii 
Midta aufmefkaaiuj welche denen unter dem Namen Ci~ 
gniiuja brkaiutteu auf Gozzo sehr fdinlidi ^sod. 

Die Sitzung vom 5. Marz A J. eröffnet^ tSer könig¬ 
liche Mmäterrcsideot Herr uoj* ÄMHWtl euit der Verlage 
eimsg Procmiinms der fdtbrkiüiritf n floreotinisehcil 2?ocieEa 
Cidoiitliaria* welche zur Zeichnung rnn Actien zvk jährlich 
einem ZlücMu anübrdcrt. mit dern Zwecke* m den durch 
ihre Alterthumer nusgCjccichnetsten Orten regelmässige 
.Ausgrabungen TDrzußchmeii* deren Ergelirditae in einem 
neuen etruskisch tu Museum m Florenz vereinigt werden 
sollen. Die Verdichtung zu Beiträgen «lauert vorläufig 
fünf Jahre; ein BuUetdno wird jlihrliclie Berichte liefern. 
Da der Graf Giuueurfo foucstcrbWa zu Pärugia und Dt 
S tinJi %ti Mootädcino die eigentliche Leitung der Ausgra- 
bangen übernommen haben, so geben dieselben gfgrinitfi. tr 
AiXEsicht auf Erfolg, — Herr Gamicci legte seine voi! 
dem Pariser Institut gekriunte Preisschrift über die sogc- 
Kannten Accente auf Itisthrifteu vor, iiideui er auf Einla¬ 
dung Prof, Benzen h s ihren Inhalt in der Kürze erdrtcrti^ 
mit diesen GrundsJiteen sich die Yerenmmiriten, tminenÜkh 
dir Herren Hennen und de Rossi eiuferstanden erkliirt^o. 
Prof UmiTfli kam sodann auf die io der letzten SiUung 
von Herrn Mcester van Rave stein, königlich belgischen i 
Gesandten, vorgelcgte Bronzcgruppe zurück f indem er 
unter Beiliriiigußg der bekniusten Notizen Tiber die Feld¬ 
zeichen drr Alten auch jenes Pferd für ein solches er¬ 
klärte, dem Äpfftrr der Krieger zngefügt sei^ dessen v i '- 
ächiedemT Stil bcrdla in der vorigen Sitzung EiDgFm« r sn 
anerkannt worden war. Nach brieflicher XlittheHung des 
Ilerni Lorenz o Fortwaoli zeigte er die von diesem gv- 
mncb?u Entdeckung eines reich mit Stuckrelictk verEicrti 1 «. 
Grabgewölbes und eines bacdhistfhrn Sarkophags aui der 
Via Indus no. — Dr. Bntnti legte die Zririustö^rri di r 
beiden schon in Her vorigen Sitzung crwfThntm Spiegc] 
des Herrn de irifl in Ürhetcllo vor. Der erste mit Jeu 
Figuren des Poseus, der Medusa — in der Inschrift ^rsti 
genannt — und des Murctir, bestätigte die Dentüug de* 
ebenfalls In der vürigtn Sitzung b^|jn?cbmrü ÖCind^iiüt, 
uidcm auch in «lies^r völlig uTnwidfrdukflen DttrsleUung 
F^rtcua lieim Absdmridco drs Haoptes den Blick nicht 
vno der McdoflA ahwcndrt Die ueheiuhax sehr futbsel- 
hoftc Dnntefluiig des rmateri Spifgcli mH ilciu lateiniseh 
gptfatf&mm Namen des Juppiter, der Venus und Pru- 
serjiiiia erhiült eine allgemein überzeugende Daöttmi:* 
wflchf 1 spoter in den Aunuien v^rülFimtliriht. werden wird. 

In der Sitzung vom 12- Möm hesprach Pater tifürnicci 
die ^jiiegtl nah lateinischen Inschriften, indem er in den 
Formen Jorei, Jufcm* Alc^entrom nicht ein Ver¬ 
sehen des KünstJefs, Bondern «ine Andeutung der unter 
jcnei Personen obwalteudeu Beziehungen erkennen wollte. 
Herr de Jfovit erurtertc die etgouthilmlkhc Inschrift dnrz 
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in Totti trt|uctm gtfdiutateiu jetzt im Palast Iloapiglioai 
befindlichen van der er eine Zeichnung für die Pu- 

hlk-tiüoucn dw Instituts zu verschaffen versprach- — Prof. 
Hrn^n thriUr nach brififlidw jL MittiieSlnngan Um. flacdrfs 
äji Bologna m phr f ri- iuLert-ssante Inschriften auu 1 \-wxo t 
Angclo in Yadts (Tifcrimm, Mataorciisc] mul lüiiba 
mit, die dcinflKchat im Rullitfino erscheinen werden. — 
1 )t + Äj-wnn lierkhtete über den kfiftlieli ln den Ausgra¬ 
bungen des Herrn Tortmiaii du der Via latina entdeckten 
Burttfli plmg mit der Darstellung des indischen Vrilunphea 
, |r-s Quechua. Die üanijK^itiflü s den einzelnen Mutiveii 
nach meist au* andern Denkmälern bekannt, leigt doch 
in i Ilt besondpm Art ihrer ZusamiiieiistetLiin^ eme gewhw/ 
Neulich; und gute Erhaltung mb eine für Sarkophage 
bemerkbar gute Aß&ftjhmng erhöhen den Werth dieser 
Entdeckung — Endlich legte Dt. Brmtu den GypälbgW 
hh 5 > Doch tunlich im Besitz des Hem] DonirAj befind- 
jLehen Bronzekopfes vor, dtt üLftat jtur Vmiäxmg eines 
imlsecren GefrlsM gedient haben mochte Da er früher 
io einer meist ans Arbeiten des Cinquecento bestähcaihti 
Sammlung getchcn würden war, war zuerst die Vennu- 
finnig ftbznweisenj dojis er oben dieser Zeh angehurc, zu 
welchem Zwecke tluHl* auf die Reinheit des Stils hixigt- 
wirsen wörde* tbeil* auf den Uwarand, dass ein Bildwerk 
t, L irt durrlmus verwandmn Charakter erat uh eh jener Zeit 
to S^üfei | wrji entdeckt worden kt. Die üczttdimiEig als 
Frhükns ward nicht geradezu nh ffmmm . Indem jedoch 
durch eine Rasspfiefiung da rmi O. Jahn publirirteiL, jetat 
hi München brtmdhühen HeHcG hin Fnlazxo Santyernte 
begrtbnlet wurde 7 wie die ICftiatkr hrt der Bildung des 
ßcfolgti der obersten Mifr^üüer und dir Dfiuionctt des 
Wassers sich vidCach durch die Analogie der adhijrfer for- 
nudirU’ii Ideen d^ olympischen GüLfrrLraiscs leiten Hessen* 
glaubte der Vortragende den LtmstimKhrii Cliarakter dea 
roHu-gcnden Kopfes am. besten nls dum Begriff einer Me- 
■ liise des Mr ers entsprechend bcabehneu m dürfen. 
Die ähzung vom 26. Mürz nL J, eröfhieLe Herr Itrg^ 
Halb Director iriiefft mis Wien durch Vorlage einer Reihe 
von KhpfertaMn eines von ihm vorbereiteten Werkes über 
die nnedirteti oder seltenen Münzen llea jetzt an SL Florian 
»iOberustrtif.Ii hdsmlliclieu rächen M ilnuewIjineta des Apy- 
nolo Zmo au* Venedig, Tafeln* w riebe sich in gleicher 
Weite durch treffliche Ausführung wie durch Wichtigkeit 
der Gegenstände anäzeiL'hneiK -- Herr fiamicn besprach 
imbuin eine aus den Inicnplmns ehrLtiesincs de lu Gaule 
des Herrn Ldifaat in seine Schrift über die epigruphischen 
.Vccenle mifgnnummcue Inschrift von Narbo x welche durch 
die Heinclniung dc^ langen A mittelst Verdopplung snerk- 
wunhg und eben deshalb rtemlicEi allen Dntiims ist, und 
b welcher er dm Namen PAAPIL^ fesdiitlt, den er 
früher in PAMPilljlLVS verändert hatte. —Professor 
IIiui^l-u kam nach Anleitung iweiiT von Lpoh Rfnkr pn- 
Wäitm Inschriften von Thamugn* auf die in ueuercr 
Zeit öfter besprochene Bnseichüim^ a u rjuat* 

mar wiJiGlt zurfick, indeiu tT 4 [ e Ansichten des 


tianutLii Gelehrten auch durch diese Inschriften durchaus 
bestätigt erkLlrte. —Der belgische Gesandte, Herr 5frealer 
i?an Ravczitm* legte 2 bromenc Henkel aus Pompeji ixir* 
mit der Ins! pompcjnnischen Bronzen gewöhnlichen PatJi»^ 
von sn sirriLgcUi Stilr. Ant& weder DVit Gsmm 'i noch der 
gerade anwesende Dcrr fi vrrflU aus Noijrtf], froher selbst 
Iiiüpevtor der ponipeiamsch^n Ausgrahijugtiüu je ühulielii 
Mi.murncnte jener Herkunft gesehen zu Imben sich eriu- 
nerleit, Die Masken* welche dieatihen liefen^ zeigen grosse 
Analogie mit der in der vorhcigebeadm Sitzung turgr- 
Iflgtcu Me*rmedn«fc Die Delphine, welche ihr Kinn ntn- 
g«|jcn T «ind so zurückgewandt, dass sie die Dcukcl bilden. 
Derselbe Summier zeigte eine kleine Rrunäcjigur, bekleide! 
mit einem Mantel mit herabSiöngcuder Kapuze* die er noch 
Analogie einer Gemme für einen Hirten erklärte, Herr 
G&rtvcVt erwähnte Hne im Bull. na|>oL publidrie Lampe« 
jetzt iui Museum CainiHUi^ welche der Figur den Namen 
Titjrns hinsufTigt, und vindidtic dem Mantel die Be- 
nennnng aiiculu. — Dr. finrnn legte diu Zeichnung eines 
im Besitze Herrn fprJrtJtfni's befindliches! UclicftTagmcnlJS 
vor 3 wckbüB narh ihm das hs-huunte ^Morra^ypiol vorsti ilt 
Herr dr mg es vor, ilas antike ^piel *par c t im- 

|ur* darin zu sahen» 

Dehlix ln der Sitziihg der archflologiflchen Ge¬ 
ist! II schaft vom 2. Februar d, J. ha. Em P* nn/lu üUr 
eia Penchbit nck der Mundieaar Vflani^niinlmig (iu Jalin"« 
\ eraeiclmi^ nu. eine volcc-nter Trioksämlfr, wclcbr 
Pr. v, Thimch in idstcr amtkumchra AhhimsIliuLg (Abb 
d. Iw. Al Ild.IV. Abfkl, 1841 Ta£3) *übcr die hd- 
h'iibcben hrrn-iltru Giülfa 1 iu geltntgenem lilhographi- 
&dmni Farbendruck verDfffUlhchM-* um ihren vomügliLhen 
Kuii^twerth zy gebnhnudt'r Anerkennung ku biiogim. Was 
aber den wlsaensdialtlkhim Gdntli <br hildlkhcn Doretel- 
hrngiy ttbdvugi* sn begnügte sich der gelehrte Erklärer 
dos Inmmhild der auf weitem Grund vielfarbig gemalten, 
inodirifthdi bezengteu Hem* obwohl Sch lehr ond Bchnlr 
ilozu Idihcn, oJä Miuchieitheh' m br^dehorn und die 
gleiche Bestimmung für dm Gewiss selbst in Vorschlag 
iü bringen. Allein bei dkser vielmehr auf eia Teinpri- 
bild hinwL'isrudciig Lu reicher gufdge^ticiter Kuniputracht 
auftretemlca Härm verdient brannders ihr ^ct i pirr unsre 
Anfml rksamkri t, das mit goldener Bind( L tdu ubeü bis 
unti^i umschliiiigeh und durch ihn ^u-nudmlicbes Oma - 
ment grbrynl wird, Herr Pannfka vrrmuthcU, di^i höchat 
eigentbrimlidie Attribut verrmlbe den Charakter der ln Ar- 
gos mit dem lkimmieu EHeiihjia (Jtmn Lticinaj Lucc- 
tia) imgeltt teteu Hera, d^elbeu Geburt*- lind 8chielhola- 
gottin, welche auf SUnfmtkuän dür gtm» Egnatin nelien 
cittem itraldeiigt?krönten Juplb r, mitSjihidcl in eiru-ai Tem¬ 
pel mit stemengeschniljckletn Giebel (Pauntla arcli. Com- 
incutar iu PaiLwtniAJi, AbL. d. kgL Akad. 18,13 Ta£ Ul, 11) 
ttadieinL Ausserhidh zeigt dieselbe TrillWhale ebmiüts 
die unverkeuitbarm elemdiikdieu (inUheiteu mit Tripio- 
kmm fn der \Tt ttci andrerseits aber diesem entopfechend 
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die kochst b rächt uugswrrtlie GcstMt einet büftjgfn Man- 
Eeliigur mit lodernder Fackel in jeder ßatiü» nach Uni- 
Pairnfk-t* atif Photonen 5 ru deuten, der sei Arg«* als 
Erfiuder da Feaers, wie Pfömfflitui in Attika dankbare 
Verehrung genoss. — Herr ISüitirtutr hielt einen lilogerlm 
Vortrag über Anlage und EinÜieilüng des Tempels der 
.\Jtbcu e Pulias und dca ihr ratmadenen Ererbt Im uns. 
Ohne iu die Ton Tkiersdi au%Ml elften abweichenden 
Ansichten Ober dies Gebäude neu eiuzugfhcn erkannte 
der Redner dankbar die Vortkeile ftn, welche der kdref- 
fendeu Untersuchung durch die Notizen nnd Messungen 
der zu Athen durch Thieraeh veranlassten Hanoi Immission 
zn^efüllcn sind; namentlich ward als bnurer Gewinn das 
durch jene Arbeitet! möglich gewordene Teistimdniw des 
au f der Westseite des Gebäudes an suchenden, bisher ua- 
erknn Elfen npo-OTBUiHGir hvw ickiiet y wie solche Herr ü- 
soclxm ausführlicher iu der archliologhtellria Zeitung 
Ibachgewiesen hat [Denkmäler ü. F- tsu JI0, lltij. — Auf 
Veranlassung eines im aeuhchcn Erlanger Programm zum 
Winckehiiflimsfest ahgedniekten Vortrags des Dt. K. tVie- 
dvrkh* Uber die Enriigur des betenden Knaben Lm 
hiesigen königlichen Miwtutl empfahl Herr ürtUard die¬ 
ses. iuU voltrm lli-ciii hochberühmte KiiuMvh fk zu erneu- 
tcr Betrachtung und Würdigung- In Bezug auf jene netteste 
EriirLcmng des Hm Friedctkihs ward eiliger?] umt, dass 
die Annahme eines Duikgchcts, etwa zum Zeus fUr den 
ersten gewonnenen Sieg , iiadi der Geberde dtft Betenden 
wie nach dtnu Mangel ttm Kram oder Tftnia vcrwtrfljch 
*ei; doch zdreint eben dieser Mangel m wr BekrFkniung 
nach Herrn ßölfiriur’s Bemerkung auch für jede andere 
Darstellung idlita Betenden auffallend genug, um sowohl 
O- Mllkrtl Erklriruust aiiT einen iiun Zeus uni Sitg He- 
beruh □ Knaben als die von Friederfehs neu gewagte An- 
nähme eines Grurebildes un bei len Sinuc Ipifpiachcr Zeit 
iu bezweifeln« In dieser Erw%ung gbmhle Herr li- seine 
früher [Tektonik II HSfi] versuchte Ableitung der ]urigen 
Figur von der in Oljmpii aii%ratellten Reihe flehender 
Jünglinge Fans. 5, 2fn, 2) ttfin nrnpfhlilen tu 

dürfen, sofern deren Venmlaßsimg inmitten kriegerischen 
Gedriingis oder drohenden ScMtfebrucL* ilie Möglichkeit 
der BekrHnituig vielleicht aufhülk Hass in der ganzen 
Haltung unsrer Wüluuten Erzfigur keine Spur änsserlichcr 
Aufregung bcmerklteh k<*L stehe hei der bekannten Hüssi- 
gung alter KuiHtdlntelhing jc&cni Erkhinrngsvcrsiuli nicht 
eiligeren - Andf irfseits ward von Herrn G. bemerkt, dass 
der enLschicdeu Ijüpplach*? Character unsrer Figur wenig¬ 
sten* flieht gestatte sie unmittelbar vom der gedachten 
Stalucpreiiiü abzuleiteu, da selbige von der Hand des Kh- 
lamtn wart auch scheine der Ernwurf imabwebdick, dass 
jene Agri gentiner Votlvstatnen nicht mit beiden erhobrücsi 
Annen, sondern laut dem ausdrücklichen ZtugnUa des 
Pnti&ftnias nur mit erhobener Rechten dargrsteUt waten, 
und ö möge daher doch wol am geraihensten innen 
Idixtfi den Göttern und unter ihnen Vorzugs weifte dem 
Zeus zugewmiihen Kim heu hier zu erkennen, dessen Man¬ 


gel au BckrFmEUDg uns mm Ausdruck einer noch ausser¬ 
halb des Tempels dann und wann laut werdenden Fiel£f 
gercichm kann. — Von Professor AJonuiLicn m Brealuu 
war rhjeAnmbl von Siegelahdrücken geschnittener Sterne, 
gösarnmtlt auf seiner nEulichen Reise durch Ungarn und 
Siebenbürgen, Herrn G«rM mitgetlicilt wenleu, welchi f 
bestindera ein auf mEthrisehen Di enst des Gott Lu uns lie- 
Eiigüches Gemtnrubild, befinfllich in Siitzeh in Frivatbe- 
mta, in genauerer Readünng empfaliL Der geilaehte an- 
sehnliche antike Ringstein *totißt tineu voll Jlund iuid 
Sternen. hfigkStcten^ am ÖbcrtJudl saues Kopfts leider 
verletzten, iiuzwafelhäft nbf r mit phrjgisrcher Alu Eie in 
denkenden Reiter fEar, wcldier bei mwgKtiecktrr rechiur 
Hand mit der Linken sein Ross um Zügel hält und au 
seiner linken Seite eine GdiSfl bemerken lusst, bein 
Pferd schreitet langsam übef riuen nackt auagesErcckten 
Mann dnlierj der an die inaglürklkheli Schlachtopfer mi- 
Üiriitclirr Weihen erinnert Unterstützt wird diese ErLL- 
rtuig durch andere bctgehenEle Svmboie, von deni']i ßheT 
deni Schwanz des Pferdes ein WiddeTkupf, mlnuer dciit- 
lieh beim Koi^fc desselben Pferdes eine Biene, beide als 
inilhrisclie SjTtboIc tukinnh au erkeunctl sind^ liaupt- 
süchtk h alufF wird sie gesichert durch die Vergleichung 
fihnhrher mt Taf. LXIV ,fer afehJäohigisLhen ZdmisE *n- 
aammcngtütelitc-r Bildwerke, nufer demu ein mjthrisches 
Enrelfef des küniglirbeu Mnscums obeuan steht. — Lbcn- 
falls &n Herrn G. watEii vui» Generalcunsnl SpUMjällhnJ zu 
Szpjnü Nachriditen tthrr das dortige al[y Theater tun^e- 
laufen, weU:hv Herr Fr!et aus neidfeher ^Vusthunnng zu 
veirollfliändigtra iin Stande wnf [vgl. oben S- !o*T j. 
Zeicbntingen alter Grüber, welche in der NVilie von Gtrantu 
vnn dem veratorbeneu //- H r - Srhulz anfgefunden waren 
tmd in dem reichhaltigen Appftrnt sebes durch BfflB 
ran Quart nädutens ai» Licht in Btdhmden grossciL 
Works uuteritalisL-hcr DmkmTihT des MiUiiuItcrü sich iar- 
gefunden butten, waren von d^m gelehrten Matarbetter 
desselben Werks, flrmi Dr, SinkUca mitgctbeilE wcudeis, 
lTgl. Denkm, u- F. Taf, HO] — Außerdem war aus Athen 
das -17- Heft der rüstig fortadudlcndefl ancbriologi^ livu 
EpheinDris elngeknfRL 

Die Sitzung vom 2. Mörz i. J. halte vmchiedm^ 
Verhandlungen über athenische Runstdtakmrder «ün tn - 
gmstaud. Zunüchst wurden dknlbai hervorgenifen dun b 
den berühmten mnthmassbch vom Wcatgiebel dp« Parthe¬ 
non InTTiihrendcn wtlbltelseo Kup^) w eld.ier aus der "H e - 
bET^hru Sammlung =u Venedig durdi Ankauf des Grafen 
Labordr uaeh Paris gelangt ist- Leider L»t dies vorETetT- 
lidic Kunstwerk im Vtafil und am Hfctcrkopf sehr unge¬ 
nügend erpriult^ dieser Umstand hatte im vorigen Jidire 
Herrn ddh Ffiren^d bewogen zn üiimEcn seiner gewähl¬ 
ten ÄntikjcuBoiuniiung eine wrirdigere Ergoaiuftg zu vemA- 
lassen tmd dem ffildhauer Ulbert Iftff dcnmocliat eine 
Kachbüdung in Marmor zu übertragen. MR der Ergrin- 

*1 MüUcr Raiiiart 17 W t h!V- Laboidt AtJuüpj El 1^- 
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tung de* antike« Köpfet, drsie« rtiuderüe ThrilLe -sich oncL 
iiD Abgas* wold erkennen ltc.nin^ war eine moderne 3lo- 
]['ILrtmt der Brust verbunden worden, durch welche ft 
üi^lloli w*nl die feinen Linien, welche den Kopf ain Unke 
begrenzen P mein 1 uh bei Beschauung der gleich dnruntei- 
d^ebmehL-nu« Rculpaur m pwftt, AHuttdept Lütte 
7 ,n dessen Htnrtciiimg auch der man^elmle Stirnnehujiitik 
-Tgäuzt weiden müßten, für welchen die zimtck^ehliebem ii 
I^ocLervoRijaJj^erEiniJitBe t^iJiii Metail memvsgebeui] umreit* 
ITIft Bm «di ein Stirnband. eine RtrrnkrcijjL- oder au di 
rin LorheerLnrnic vomusaetaau; für htoftn- Amkhl enl- 
-rUind sich der Eigmiser deshalb 4 weil der iu Rt'de -sic- 
fiendi- Xrpf rertmithlkb der Sivgirsgiitdi] giiiüri«, welche 
im wörtlichen Giebel des Ffcrthtuun laut der Ciinrv'scheii 
Zeichnung den Wngrn Atheueua lenkte. Die m ausge- 
führte Ergänzung war nun der Versammlung m grttiucr 
prüfender KottitotrtfliJiwe vor Augen geführt* indem durch 
Fürsui^e des Herrn v. Fnrenlinid zugleich ein gewöhnlicher 
AljgüEä dee Wrher'LBborde’ficheü Kupfer und neben dem- 
clLen ain Abguss de* von Herrn Wulff tianurh aiiäge-fuhr- 
trn Braätbildes uulgeüielll »nt; desgleichen imr die von 
Lnbortb ( AtLimeal §>*128) pubürirte Carm Vbe Zfiich- 
ihiLLig der bald nach seinen] Besuche Athens zcisl orten 
Gtehelböder euu Stelle gebittchtr Es wur dem nach reicher 
Stoff zu willkommener Anschauung und belehrender Prü¬ 
fung gegeben. Die Versammlung benutzte drujuiku, uni 
Tiber die nicht durchaus sichere Auslegung dea Kopfes, 
"Uns die in Emu Wulff i Ergänzung anders gewandte 
Itioheung dt&seJhoOt über die vom ErgJhizcr gewühlte 1k- 
krliEmiDg und andere Einzelheiten sich zu verstnudigni 
und Mich für die HittheLLiing dieser IntercsaoiLten Kirnst- 
leist eng schliesslich dankbar. — Andere, mehr iu da* Gt- 
hiei notiquiirisehnr Betmehnmg fklleiide attische Skulptu¬ 
ren wurden hierauf in einem Aufsätze behänd dt, den Herr 
jffriftkber ta&_ Derselbe Tierthcidigte oller Achtung für 
Welcher*» neuerdings (Denkin. tL F. 8, ft9&) kur gewor¬ 
dene Qt^eugrijuilt cmbwchaJet seine Deutung des auf 
Tat'. 105 dieser Zeitschrift veröffentiichleQ piumlherijikcheii 
[Lclie&r dieser Vortrag *oll niiehstens in diesen Blnttem 
ubgcilnicLl erschein en. In Verb n uh mg hieniit entwickelte 
Herr Bnttkhcr zuerst den malten Brauch der Verleihung 
ehuf, Stabt' (jjidß als Bmhefam, als Gingenkliu naben 
der'Binde mul dem Kranze, an die Sieger in den Agonen* 
:mt:h kkturkdheu Thatsacheu, Solchen Stab trage der 
Sieger iIch urülieh von ihm erklärten patmshenhiiebeii 
Bildwerken Hierauf knüpfte er dd die AI «tauchen und 
Leiuir der Fcftl^iide cul, und wies »uf die Ijckannlf frag- 
hidir Götalt uuter den satremlen Personen iiu dlbckanntou 
Friese des Parthenon hin T «reiche LiihE^r von jcilcin 
Erklärer ohne Auanalime deshalb für eine Gottheit gehal¬ 
ten acL widJ ujjm sich hier mir göttliche Pei^rdkhlküiten 
reräammelt, nach IlViilw (Mgar noch in der ArcL Zeit. 
Id6l uu r #l. S. 276) 'die Zwölf GJitler/ nicht aber sterb- 
itchc atiieuiscbc^ Lamleslduder und einen Vorgang des 
llerMEsgegelmi T 0U L Gfrftn rd. 


m* 

realen Lebens denken tu dürfen geglaubt habe. Et sei 
datier dies* bnrtijü AlMiofsgestalL (Stuart und Revetk Al- 
li rtli t». Athen V Band Taft Ift Diirmstadt und Ldjwigl 
die einaigg nrrter alleo welche ein Atfribnt trogt? lijeher- 
lieber Weise sogar Dir die eJeusudsdie Detneler mit der 
Fackel gehalten worden und man babi' nkiamls erkannt 
wze die vermeiMe Fuekrl mir tin Bündel StJ^be sei. Denn 
ifiese Gestatt werde durch dieses Attribut als KhalHlo- 
t^.mos der grossen pauälhriioischen Festspiele bezeichnet, 
deren ToriK-ndttmg and Ausrüstung er als erster Epioiekt 
leiten wie brisipiclweise Perikb^ uud lliTudcs Atticus libnh- 
(iiinomui gewesen seien. Ihdu r habe dtr BSJdntir mich mh 
wubttTwogenen GrlbtJm, mvniittelhftr imf deraellwn Röto 
dta Frieses und mit ihnen Lu der aller rcnkteti Oaiiumi- 
nlkirttmi vorkehrend, die übrigen ^jimdcli'u ln Gf^talt 
von Geraufen zur Iusmicfbu der ciutdueo Gnippen, ans 
weicheu ihr fWpsmrjir iiiwiniuengesctiE werden 6oilte T 
Tcrmeiuteti Guttlieitcn ongescldosaen. Es kütmt 
dhsft Bildwerk eine Prolw datpn geben, was denn eigent¬ 
lich TwtUehö Kudiitg-rli rauch' bei den AJtrn Fei t und eine 
l^-'lirc yiutellcu: mit welchem Add die alle Kunst nhsnlul 
reale ‘toigongL- in einem Bildwerke itiriUiTtuguhen ^ erniochl 
halber — Diesem anregenden Vortrag folgte die Versamm- 
luug aMftflcrl™un r *ügerte aber mil Anmürnie «itiea lur 
eins der nlebteu EutnLwrrke des Alfttthnms entaebei^ 
dcudeu Ergebnissen haupt^lchlich aus iwci Gründen* Zu¬ 
vörderst deshalb, weil jene «ou Htms B. für eirnu fthab- 
diomru rrklürte Figur au uh aciS dem (krrd.it - 1 iuLgir s ^ien, 
Streit numchem grüUrq Bt-idtnuer des sLark he^hüdiglm 
^famior« oder der dttvtm gt-unmmeneü Gipiubgilvse nt>rii 
iijjturr für weiblich gegolten hat; sodann aber auch io Er- 
waituiig der von Herrn B, (Tir folgende Vurttilge ver- 
bebsefim AufkLnruaigiti iu Betreff der ührigeoi fiklier zur 
gebietendem Gi>tterzwbSfzahl gtr N’hnrten Figuren Jjfr Vor- 
dengle d^fc Purthrnoufrii scsHerr Ptmßfi* IiaUo Zeich- 
ismigen zweier twar Eolidft biugsr jiulilidrti-r, aber nmht 
riehtig gedeuteter Bildwerke roilgehradif, einer Komme 
i Gerhard A. Bildu. TaLStlj 17 PrusrtpfFia uml ludju* 
beruLHUl) und daes W juidgcmiililrs; der Trict%lhcTTEcu (Pumv 
Üains de Tkns pL 17 ), welclic zum erstetnnal i]je A u \> r 
tur den neugeborenen Tdepboi in detp Tempel der,Athene 
laut der Sag« bei A^mllod. 1h ? T L oder iu de tu IltiUg- 
(huuj der Edcithvia kul der Sage bei Fausauitts VID, IS, ^ 
Schulz suchend veruiiscbiiuTrchra. — Herr Harten zeigti- 
euke Aitftdd SiegclmbdrScke auiiker ßpM r weicht iin 
iss Dams^us lebender Preums Ht-tr Gmwwt, dort und 
in Kkiiusien gesamirielt und in gedachter Welw an hie- 
diger Kenntnis gebracht hat. - Endlich erfreute akli 
die Gfsellscluift an einer von Herrn t Fürnnhtul tuitge- 
thfdicn Bi3m photographischer Naejihildungcu rfffnisehur 
Staiuen, deren m Auswahl tmil Auifühnnsg gleich unbi- 
streitbarer Werth den Verdiensceo hetoualihlm kl, welche 
«kr vecftorbene Ern il Braun mth um kunstgerechte 
ilnctian dir Denkmü br Hojna erwork-n hau 

Drink find Verlag von fr. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Arch da log i sch e Zeitung, Jahrgang XV L 

j\$ 112. 113. April und Mai 1558. 

BrooirtiiMu »uv Szamos Uj^riV Siebenbürgen. - AelüUcus auf Skvros. — Dtp Dimenaiom-n ävr Ppanitdeii vnn GiiiAi. 


1. 

Rio uze Ulfe In aus Szninos Ujvar in 
Siebenbürgen. 

Riuu dir A-Uli! IjIcj TtLfrL C.\IJ 

Utber diese Bioouliietn bolle Herr l*r, fufitiA 
Vriedlümler die Gefälligkeit dem UuU-rzrirlindert 
folgende genuuu und gründliche Angaben mitxu- 
ih eilen. 

‘Uie Bronze tafeln sind im römischen Castrum 
4 Meile von S/.araos Ujvar im Jahre 1835 gefunden 
worden. Dies Caslnitti liegt mu rechten Ufer de» 
kleinen Szamoa, 5 Meilen nordöstlich von Klausen- 
Uirg: *1 Meilen entfernt davon ist floßva, der nörd¬ 
lichste Orl in Pacieti, wo römische Inschriften vor- 
kommen, ein Griiiucüslcll der Ala prima Tnngrorum 
Frontoniano, in der Zeit von Csracalla liis Severus 
Alexander, Daselbst sind tunlich zwei Inschriften 
gefunden worden, nicht die von Neigebauer Da den 
S, '231 angeführten falschen. Alle dacischen llouier- 
denkm.'ile fallen in die 7-eil von Trnj an bis Aurelian. 

Der Besitzer Herr Turm» in Klauseiihurg hat 
die Tafeln fur das dort zu gründende Museum 
bestimmt. Sie kamen in einem Paket von vielen 
zum Th ei! kleinen Bruchstücken hier an> ich habe 
sie mit grosser Muhe ziisammcngeftinden; für den 
Schild ') lasst sich keine Stelle linden. Sic sind 
von getriebener Arbeit, die L inrisse mü Funkten 
bezeichnet, auch ist noch manches andere von oben 
her zum Th eil durch Punzen hineingearbeitet. Die 

II 1 ^ Siha3»l uVt Piif |kD]>^crliiM fiiien tlKll* 
j-bgcbiLddL Vti Zierrat in dir Miit-p itf ahnt Z^tritH tm KflMl- 

flnjjphl Uli Fliifibl Ol KfUlU m SlMÄIe. Ilii? Zmkvunz Engl un- 

IcrLalb der FTftgcl. Kdiutfei jnt da- SlllH* fiintu K^Lh m ntidL 
fcÜBuTi? foiri liüT LrLnnfilni BnÜfogl| ili*i tt«iu**n£‘rfläiik1* wf 

Munii it>a tae^mdilnü luitn>:-r s.rheinpa. ÜOtk «kirn fr ™r ä ns 

üHfütfrt* tiikliEA ituijtirr al* lirbdr uj *irii«i, 3U ^ 

dra mblrtieben Üatbe^L|L uni^r u dfi M^duflrEiw-'athli Eli« pt«B ^ ef " 


grossen sind 1 Füss IW Zoll hoch und 6 Zoll breit, 
die kleineren l Fass 8/^ Zoll hoch und 8 1 /* Zoll 
hreiL Die grossen sind vüllig ubcremslimmendj die 
kleineren sind Gegenstücke« sie scheinen paarweis 
Rücken 311 Rücken zusammen in gehören, etwa 
ah-Bedeckung für einen Köcher? Die grossen 
sind ganz pfell j die kleineren ölten etwas vürge- 
neigt, wie sich das wohl für einen kodier eignen 
würden Die beiden grossen Fl alten stellen eine wie 
die andere einen Krieger dar Sein Hdm. unter 
welchem auf beiden Seiten des Kopfs reiche Locken 
sum Vorschein kommen, hat einen Hohen Busch, 
Der vertierte Harnisch reicht über den l nlerlcih 
hinab, daun hängen hi drei Reihen über einander 
xenchtiiUene LedeisirdiFen herab, welche die EJeine 
bis fast an das Knie bedecken; wo aio enden, kommt 
der Saum düä Unter-Kleides zum \ orschcin. Die 
Unlüi^henkel sind vorn mit Schienen geschützt 
die Füssc sind in kürte bis über die Knöchel rei¬ 
chende Stiefel gekleidet Wo m den Schultern 
der Harnisch endet. Lummen ahn liehe Lederstreifen 
wk an den Oberschenkeln mm Vorschein, welche 
den Oberarm bis an den Ellenbogen bedecken und 
den Saum des Kleides gehen Luden* Ein Mantel 
isl auf der rechten ScbulLer geknöpft und bangt in 
steif stilisiTtcn hallen zu Heiden Seiten des Krie¬ 
gers herab. Die erhobene rechte ILind fasst die 
Lame niihe ihrer Spil&fl {man erkennt dies besser 
auf dein zweileri Exemplare dieser Platte); sie sieht 
sdha literweise') hinter dem Ami und Mault!; wo 

tfmhvu in Bjidtn hv Vw®Äh JinndHi u Mrfi nur um *r- 

■vduxTtlr* Haar. ^ ir 

’} Hzssdlrt wFü^rbuSl eich. wif ct tefctku, in Metren der Lur.ii- 
j ö jijn|tLDjÄ iwtLM dem Ptprdfe flut dfp ifamm tlPlLüD, Kick T tia- 
tnT*irirt££ Sflif-ü Jän Wirlüti^i'Jr durfL lii'AiflitiErs rerdectei m 
rnaitm hl b^uuPU^h m Ü^|iti#dtea i;ni mifttdain hv.mi dir 
ji^l (Jul. Ilnun "Göclv. i 4 iml DJ. I, S, llüj. AIht auch -ul 
ijt-pB Hrtnrte der srifflhLti-r^miKlifn Kumt findet »ick Llr und dJ. 
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-■de unten wieder mm Vorschein kommb windet sich 
tim sie eine Schlange. Die linke 1 fand scheint vor der 
Brust den CarifI des um gegärt eleu Schwertes gefallen 
zu haben 1 ) Neben dem linken Fues sieht ein auf¬ 
wärts blickender Schwan. Oben neben dem Kopf liuki 
schwebt eine kleine Victoria herzu E dem Krieger einen 
Kranz zuwendend und in der Linken einen Palmzweig 
hülfend- Hechts hinter Kopf und Hals des Krieger* 
kommt ei hü strahlen- oder nimbusartlge Verzierung 
hervor, die sich weiter üben wiederholt* diese, sowie 
ein k leid er Schild oben, scheinen nur raumans- 
füllende Beiwerke. Den rechten Fuss setzt er auf Jen 
Kopf einer kleinen Gestalt, deren Körper leider auf 
befiel) Platten fehlt, iu der rechten flond hält sie 
einen Thier kliinbacktml?)■ der linke Arm scheint 
erhoben gewesen zu sein, unten und wol mit diesem 
Knpf und dessen Armen zusammenhängend ist ein 
Dradle mit hrmdar tigern Kopf, der Lejji hat wie ein 
Seecenlaur den Vorderiusa eines Pferdes, aber in 
eine Fisch flösse endend. 

Der Grund hinter den Figuren ist durch Quer- 
jjnien gellu'iJt, und wo der Raum es erlaubt, sind 
.im Ramie Bogen. 

Die kleinen Platten bestehen aus zwei getrenn ten 
Vorstellungen, üben ist ein behelmtes lockiges Brust* 
liilJ; ist das Gesicht auch zerstört, so siebt man doch 
die beiderseitigen Büädie des Helms. IJm Jen flafs 
ist ein Mantel geknöpft, welcher auf der Schulter 
lüneu Wulst bildet, der Körper ist nackt, die rechte 
Hand (nur der Oberarm ist zum Theil sichtbar) lag 
gewiss vor der Brust, und hielt vielleicht etwas. 
Der linkt 1 Arm ist erhüben, die IhinJ offen, dahinter 
steht vielleicht uin Feldzeichen. In der oberen Ecke 
ist ein unbärtiger Triton dar gesteift, welcher sich 
um wendend ein gewundene? Horn (eher als eine 
M tisch ei j in der Hand hält. 

Unter der linken Achse! des grossen ßru^Eiildes 

ikilIlLLUl11 lL 3u.r ModILHIi iLtna f^r m[_n« rrr |]1itirn-ilihr+H. Arlinlirhiw j xql. 

ItanLnu 4 a- Rinut M_ l. TüL I, n. C. Tal, XXXI\. H, IlSL 
TaL LXVl, □. r. ir. 

J Üb 4m t ™ ivo ir.m früdmcf llf Isple IhiEirl ilar^rln 
ifll, hieSlI i-cb. SjOif na lullert ichifB pir fra|üi:b. Hu 1 

v.di ülf ilff Zpjiiurimg aU uiüerrr Tbd.L d-i'f S-cbwErLfrlicisIr Jitimimnl. 
liI skbl-s AlliEitftä üJs dji amlcn* tuir de* etwa ^fhiiarl^nri 1 :i’lild- 
W**i ra]t Sc&*Etti*frKfcn taeuitü Wauirs, de^fln t-m* Ernte 
itnh'riiiiLh dci rucJiifn Amu dre- Fpfur tu Voftckiin Locnmi- F W . 


ist eine Verzierung, welche auf der entsprechenden 
Platte deutlicher wiederkehrt, und die Verbindung 
der oberen und nuteten Ehr Stellung bildet 

Der untere Tlicil der Platte zeigt einen stehen¬ 
den Jüngling, welcher sein Pferd hält. Et ist nackt 
bis auf den um den Hob geknüpften Mantel, nach 
einigen Spuren des KonZurs war er wahrschciiihch 
Mielinl, er fasst mit der Rechten den Zügel seines 
Pferdes und stützt sieh tuet der Unken auf die Unze, 
vor dem erhobenen rechten Voiderhis* dca Pferdes 
steht der Schild und hinler dem Pferd ein Feld- 
deichen mit der uFcrien Hund au der Spitze. Quer 
über diese Darstellung gehl ein breiter Slreifen, 
ober welchen wie über einen Balken ein gewun¬ 
denes Euch so gehangL bt t dass es vom in einen 
Bogen und hinten in zwei Enden grade herabhüngl. 

Die entsprechende zweite Platte, von welcher 
nur der untere Theil, und atidt dieser mit einer 
grossem Lücke erhalten isl t zeigt dieselbe Vorstel¬ 
lung de* sichenden Jüngling*, abrr von der Gegen¬ 
seite. Einige Theile, besonders die Verbindung 
nach oben, sind hier voll.ständiger.' 

Der Unterzeichnete halte bei seinem nculichen 
Aufenthalte in Berlin Gelegenheit, die iti Rede sic- 
henden Broiizqilotteii bei dem Künstler zu scheu, 
weicher mH der Zusammensetzung der Bruchstücke 
nach den Angaben und unter der Leitung des Herrn 
Dr. I i'icdUioder beauftragt war. Die vorliegende 
Zeichnung ist schon vor der Beendigung diese* 
äusserst mühsamen Geschäfts gemacht worden. 
\ i dl eicht hat die weitere Verfolgung desselben in 
einzelnen Punkten neue Aufschlüsse an die [Tand 
gegeben; belangreiche gewiss nicht, sowie auch die 
wenigen Funkle, in Betreff deren der L-uieriejrh- 
ncte im Angesichte des Originals von der Zeichnung 
ab welchen zu müssen glaubte, au f die Erklärung 
des DargesleilLen ohne Einluss sind- 

Dürfen wir uns eine Vermuthung über die ur- 
spmtiglirbc Bestimmung der Broiizepl alten erlauben, 
so möchten wir am liebsten dem Gedanken Raum 
geben, dass dieselben zur Verzierung eines Wa- 
gen kosten* gedient habenj wofür auch die verhüll- 
nbsmauig geringen Dimensionen in Anschlag ge- 
bracht werden können * die iu einem geweihten 
Wogen — und m einen solchen konnte doch mi 
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gedacht weiden — recht vvoJJ passen- *) Leber 
solche geweihte Wagen vgh m;m Visconti i Mas. 
Pio-Clement. V, n. 75, Am». b [zu Tat 4d u. Ha 
Zu ihnen gehört einer im Tempel des Mars 
Dllor (Ecklicl Dcclr* Ntmi. T.VL p. 96). Auch m 
dem vorliegenden Falle würde man mit der grössten 
Wahrscheinlichkeit an ein WeihgeschcnL für Mnr* 
zu denken Iniben. 

Die HaupUigur der beiden grösseren Platten 
erkannten wir gleich auf den ersten Blick als Mars* 
Es wird unmöglich ädn p den uiiLürligcn. mit rachem 
Haargeliick versehenen Kopf auf irgend einen rö¬ 
mischen Kaiser oder Fddherm ErrnlcktufÄhren, 
Auch die beiden Attribute, der Schwan und die 
Schlange, sprechen gegeu eine Figur aus dem 
Alltags leben und für den Mars- Beide Thicre uind 
uralte Symbole des hellenischen Ares. Man erin¬ 
nere sich an Kyknos und an den thebanischeFi 
Drachen nb Kinder des Ares,*) so wie an den 
Drachen im Hain des Ares tu Aca* Während nun 
allerdings jene Tliiere als Attribute des Ares aus 
der Zeit der blühenden Kuoßt nicht bekannt sind; 
steht das Vorkommen des Sdiwans als heiligen 
Thiers des M?irs auf Munntnenlcn der apäleren ru- 
mischen Zeit Test; vgl. Lerscli in den Jjthrb. des 
Vereins von AlterEhninsfreundcn Ith Rheinlmute r 
H. VIII, S. 152, forsch weisa nicht, wie man sich 
diesen Ümslnnd zu erkoren habe* Er denkt sogar 
an eine Ucbcrtr-iguriE; des Attributs von der Aphro¬ 
dite her. Die Erklärung hktet sich, meinen wir c 
[eicht, wenn man darauf achtel, was alte Schrift¬ 
steller, wie Aristoteles (Hish Anim. IX, 2, !f) t Aelmn 
(Var. Hist. I, 14), Alhenäos p* 393) über den 
Schwan als leicht zornig werdendes, streitbares und 
kriegerisches, selbst seine eigene lüdtendes 

und fressendes Thier berichten. Vielleicht kommt 
der Vogel dieser seiner Eigvnschaften wegen auch 
als SdiildmchcD vor* * j Was die Schlange aribe* 
langt T so Bildet sie sich bei xAres als Schildzeieben 

') BdLiinsUlLr.il liat muu rbi^c der bi JdiLre t^l - tu 1'tTuuia 
BJccltE bEh tur B-cLkEJatsf doe* W^nstülilp Bürend 
Mr^brn, igL Ät^kcü HfUfrEtiftm S.38ftf r 

*) hTw-tfe CdeIBDE, t Sun. TVfr. V|; »j g;Ul iuC& di* Srtilonpr. 
wftchc Am Arnljf’ifliirCiH iijdreEe^ all hiiii] dt* Eif*. 

*.) G. 11. VnLka nliunf, qtian itl artlf. ln eEiprü iiEWb 
aöeilju« tlüfnimlH idluliuf nu t H GulL lfta2, JL Ü. 


in Gerhard s Anserl. Vase nbi Idem Taf* IV und auf 
der Münze der Bru liier in Milhn T s Cal. myLh. 
pL XXXIX, n- 153. Durch keinen von diesen 
beiden Fähen wird sic als Attribut des Gottes er¬ 
wiesen, Pass sie aber als solches vor kommen 
konnte, dafür bürgt — nicht weniger als die uralte 
Geltung des Üracheibv uitiols im C ul Lus und Mythus 
des Ares — die Bestehung auf Verderben und Tod. 
mU welcher die Schlange auf den Werken der bil¬ 
den «len Kunst mehrfach erscheint (Wclcker A. Denk¬ 
mäler Th, H ? S.2Ü4 und 435IT.). — Die den Mart 
zu bekränzen im Begriff stehende Victoria Andel 
sich öfter.") Die Flügel tosigk eit derselben kann 
nicht befremden {vgL f GBÜiögäf Anlikcn,' S. 23); 
doch wollte es uns scheinen, als liesscu sich auf 
dem Originale noch die Fliigefansiilze gewohren- 
Wie wird tunti aber die nach unten in Schlangen 
anslaufende Gestalt unterhalb des Mars zu lassen 
haben? Der Umstand, dass Mar?* jenem Wesen 
den einen Fuss auf den Kopf setzt, wird, wenn 
damit üb er.dl etwas beabsichtigt sei es soll, nicht an¬ 
ders zu beziehen sein, als daraufi dass dieses im 
Dienst des Gottes stehe, demselben eigen sei* Äelin- 
Jkh setzt auf dem bekannten Relief in Mttfin s Gab 
MyÜc pl. XXV r n. 78 und MülJer's Dcnkm. d, a. 
Kunst öd. ll T Tuf. XIV n-152 Apollon seinen Fuss 
auf Jen Greif und Minerva den ihrigen gir auf die 
Eule, Auch ohnedem würde man das s eh langen- 
b einige Wesen unterhalb des Mari als ein zu diesem 
in Bezug stellendes zu betrachten geneigt sein- Die 
BÜ Jungs weise der Figur liegt im Linz einen nicht 
ganz deutlich vor. Vielleicht ist die Zusammen* 
setzung der einzelnen Bruchs Uieke p wie sie die Zeich¬ 
nung gjfcbt, nicht ganz richtig* Der Beschreibung 
Fried Binders können wir liier. Anderes zu geschwei- 
gen, auch insofern mit n ich len bejlreten p ah er au- 
nlmmh der Leib bähe, f wic ein Seeccutaur den Vor- 
derfuss eines PfertD t alier in eine Fischflossc endend/ 
Aller Analogie nach hat maß einen menschlichen, 

S^fTürtiM™ t; p L AiHJtP Mt Bll L. SridiitiLtE, IXT. 4- Todk*ö 

LLril. Vht. dir f,'-irtjik Sjusu^ J. Ü- trüEtu, Gfjuib cD";nni]i I.' KL LU, 

ALth. 2, ci. 19#. drt jaidrtififarmi DirftEtluafeH, ID wtkli«ü Jjw* 

Nile KUJ a*m yio-tn nur rlw DLr*F| 3 -iSrpcjLitfl Hind v\v d <iui 

GrciiiD-m: Tcwtke« iu U5— 37i, MdIiq 0 a| r pijl(i pt. 5L n. lü't 
lind iikUrti: Ra&ch* Lei- ufl. fei flu tu, T. UI. M, p, 301 n. 305 fl". ? 

gat Tikhi m |cdcükcrt. 
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inScIiLmgeuLpeine atiÄbufeiiden Leib vor3U£Zii§rlzt.'gt. 
Ein SO gefaltetes Wesen wird man entweder uh 
Echidna*) oder etwa auch als Scylla tu fassen 
haben. Für die letztere könnte der ‘htmdnriige 
KopT der Schhngen veranschlagt werden. Doch 
gestehe ich auf die AchiilidiLeU des Kopfes mit 
dem, eines Hundes nicht viel zu geben* Mit zwei 
S chtaiigeüvordertheileö ak Beinen kämmt Scilla 
allen Anschein nach auch auf der Ciste Borgia im 
yim< Borbon, VoJ.XfV, 1*40 vor. Will man für 
diese BiEihmgsfvcite dne aprcitllc Erklärung:* so 
Lnnn um q sagori, daös dieselbe von der Mutier 
Eekidua auf die Tochter üb ertragen sei. Beide 
Wesen passen zum Mars in ihrer Beziehung auf 
Verderben und Tod ebensowohl als die Sjdinix, 
welche von Ares gesandt sein stille (flypolh, Etmp. 
t’hoeii .) und nii der lu Venedig befindlichen Ara 
dieses Gotte (Millin Gnl myth* ph XL, n. 114) 
sicherlich nicht ah blosses Schmuck werk sondern 
als bczlehtiug^volles Attribut angebracht kt. An 
sich steht inzu heben Eehidna dem Ares wnJ noch 
naher als Scylla* iheik ab Ahnmutter der Skythen, 
theifi ab Mutter des Lnkli Liehen Drachen. 

Wenden wir uns jelzt zu den kleinen Pinlien. 
so können wir lü dem behelmten lockigen Brust- 
bilde wiederum nur den Mars erkennen, Die Ge¬ 
berde des erb ebenen Arnis lässt steh verschiedeü- 
farh deiilen; vielleicht diente der Gegenstand' wel¬ 
chen die Figur iu der anderen Hand gehalten haben 
mochte r zur näheren Bestimmung.*} — Wie passt 
dazu der Triton? Jedenfalls genügte dieser zur 
Ausfüllung des gegebenen Baums. Vielleicht wird 
Diesem oder Jen ein ein solcher Grund filr die An¬ 
wesenheit des Triton nk hinreichend Erscheinen, 
zumal wenn er daran denkt* dass z + B T ein Giebel 
des delphischen Tempels ouf dem bekannten Relief 
in Millin s Gab uiylli. |kL X VJI, n.58 zwei Tri Ionen, 
die einen Schild mit dem Medusen gesichte halten, 
gewiss aus keinem arideren Grunde angebracht sind, 

*) Stiller «mJK 4. irtb. §. tlö, Xnm. t j. 6, bub Ar«» 
S. 5 u. n. j, 

7 ÜveW iVdirt «L*.11. p, f \nr Uhei 2 f an. mI «Irr Mart 
^Ingsi riatn* fillufri tantm ImjirriLEa djfgrt teilt »i» Lrialer 

Ifönnfiii üir dJiff- HiiiJK eiicEiL prEinucr irrjErcidjLii, rlittL4ili 

™ mJm> nflmiiicÜMf durauf nosrhe cnahiile, auf «adn? 

lf.in if5lrt fff-xlra esJrDt* xq st: Im sim mW 


als weil sie den Raum passend .lusfullen. und sich 
davon überzeugt hält, dass auch die Tritoncn neben 
dem Giebel des Zells des Achilleus auf dem soge¬ 
nannten Schild des Scipio (.Millin Gal, mythol. 
pL CXXXVf, (1,587) sunäctisl nur so erklärt wer¬ 
den können. In «rischen lasst sich such wohl ein 
ßtnug des Trilon iu M.trs lieraiubringen. Bekannt¬ 
lich gilt Ares neueren My Umlagen als Herr der 
Sturme (Lauer, System d, gr. Mythol., S. 212(T.), 
als Bild des durch Sturm und (Jngewillcr aufge¬ 
regten Himmels {Preller, G riech. Mythol. Bd. 1, 
•S. Nach der Sage von Triliia in Achüja 

soJIle Ares mit der Tritao, Tochter des Triton, ge¬ 
buhlt und mit derselben den Melauippo* erzeugt 
haben; dem Ares tiuü der Tritiia wurde im Tempel 
der Allnsne geopfert (Pausan. VII, 22, 5 u. 6). TrilBa 
ist keine Andere als die trltnnisrhe Athens, die 
Gebieterin des Meers und der Stürme i; Klausen 
Aureas und die Peiialcn S, 702), Trilon ist ein 
Dämnn des Sturms: er führt die Slunudromiiiete 
(Klausen n. n. O, S. 1242). Auch ganz abgesehen 
von diesen itu alten Coitus und My thus gegebenen 
Bezügen passt der Inhaber der lärmenden, schrecken- 
erregenden Muscbcllroiupetc recht wühl zu dem 
Gdlt des Kritgftgttümincls. Man erinnert* sich zu 
dem etwa an die Rolle, weiche dem blasenden 
Trilon im CigantcüLainpfe (Hygm. Poel, astroiu II, 
-'1 S‘ I und im Kampfe gegen Uionysos (Norm. 
Dionys. XXXVl T 92fr.) zu geschrieben wird. — Was 
endlich den neben dem Rosse stehenden Jüngling 
nnbelangt, so wird man denselben zunächst für einen 
der DiösLurrn zu halten geneigt sein, die bekannt¬ 
lich mehrfach auf Kunstwerken neben ihren Rossen 
Stehend Vorkommen. Audi liegt auf der Ham], wie 
gut die 1) tos kuren als Kampfhorte und Kriegsgötler 
dem Mars zu gesellt werden konnten. In Thera|iric 
s n Illen jene da» Heiligt hum des Ares gegründet 
haben {Pausan. 1(11, 19. 7). Noch naher steht cs, 
dass auf einem aus der spateren römischen Zeit 
stammenden Bronze reife f, welches in den JahrL f. 
AJtertlmmsfr. in d. Rheinland. H. UI, Taf. IV, n.2, 
hcrausgegeben und von dem Unterzeichneten er- 
Llürt ist, die Dioskuren an einer ohne Zweifel dem 
Mars an gehören de n Baulichkeit angebracht sind. 
Inzwischen dürfte man, da das Bruslhifd auf beiden 
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Platten nur ein uud dasselbe Wesen m derselben 
Haltung da rs kill, auch nur .in einen der DinsWcn 
denken, nämlich an den Caslor. Dies trifft aber 
aueli mit dem Ums Lande auf das Beste zusammen* 
dass Castor bei den Römern auch sonst den Politik 
mit repräsenLirte, wie ja die Dioskuren Caslores 
genannt wurden, der Beiden zusichenden Tempel 
in Po in nedes üastork Iness und die bekannten 
Sdnvitrlomidn ecaslor und niccaslor nur auf den 
Ca stör lautem 

Gut Lin gen, Friedrich WiesELER. 


II. 

rlcliilletis auf Skvros. 

Hirni &w Aklililuof CXIH. 

Die auf der vorliegenden Tafel nach der Abbildung 
bei Artend 1 } wiederholte Vorstellung eines bei Vienne 
im Jahr 1773 entdeck len imtl bald darauf zerstörten 
MojuikfuKbadens 1 ) ist zwar öfters erwähnt worden, 
scheint aber in dem seltenen Werk von Arlaud so we¬ 
nig zugänglich geworden zu sein, dass es beinahe für 
unedirt gellen konnte. Es verdient aber um so mehr 
berücksichtigt m M erden, da diese Darstellung des 
jtvAitleu jf auf Sk$rü* nicht, wie ich hübet nach 
ungenauen Berichten aimahm/j mit den in Pompeji 
gefundenen auf ein Original zu r tick zufiil treu den BLl- 
dern *J übercinstEUEintj sondern uns mit einer we¬ 
sentlich verschiedenen Cnmposiliert bekafiul macht. 

Die Hnuplgmppc ist io einem Kaum dnrges teilt, 
welcher durch eine aus Quadern aufgEfiihrk firner 
abgeschlossen ist T über dieser wird eh von oben 
Ist 1 robb äugen der blauer Vorhang sichtbar der wol 
an deute ei soll, dass wir einen dem Blick für gewöhn¬ 
lich nicht zugänglichen Raum vor uns haben, das 
Gynaikebn; eine Mauer welche rechte Iremetkl wird, 
leigt dass dieser Raum ein ein grosseren Gebäude 
angcliürf, Die Milte nimmt ein sitzend es jugend¬ 
liches Paar ein. Ac&itleus t mit einem weiten blauen 
Muntcl bekleidet, der nur den unteren Tlieil des 

") AriiiaJ MwaEqnr-i de t.™n et dti d^psrfrmcas rafriiio&aui 
<*■ li France. Tuf, 1Ä, 

f > MiüLri nijr, «tnua lü iWji. itq mUU II p. 1 j fl" 

*\ Rcitr. jj. 35 U- 

*1 ß. K«hfitle tUo\% 4? iictac jil. $1 ^ lia-s 3 Kdh11UM 
l SO. 


Körpers bedeckt und sich hinter dem Rücken auf- 
bauscht, ist sn eben im Begriff vom Situ rasch 
aufznspringen, er hat mit der Rechten eine lange 
Lanze ergriffen und fasste mit der leider zeralürlcii 
Linken offenbar flach dem neben ihm arigdehnlen 
goldgelben Schild. Die Verstümmelung des Mo¬ 
saiks bat auch sein Gesicht betroffen, welches der 
Deitbmeia zugew endet war und der Haltung des 
Körpers wie der Situation nach kriegerische Be¬ 
geisterung ausgrdnkkt haben muss. Die blonde 
Dddameia sitzt zu seiner Rechten; ein rothes G& 
wand verhüllt die Beine, der obere TheiJ des Kör¬ 
pers kl ganz frei, der blaue iVIattlel bauscht sich 
auch hinter ihrem Haupt bogenförmig auf, wie denn 
Überhaupt in der Anordnung dieser beiden Figuren 
die grösste Symmetrie beobachtet ist- Voll Schrecken 
erbebt sie den rechten mit einem goldiieii Armband 
geschmückten Arm; auch ihr Gesicht druckt recht 
lebendig den Schmerz und das Entsetzen über den 
Zufall aus, welcher den Achilleus sich sa verrollten 
lasst. Er^ binnen über diese unerwartete Er¬ 

scheinung sprechen mich die beiden Töchter de^ 
Lykoinedes äus, welche in ähnlicher Haltung und 
Stellung auf jeder Seite die Gruppe symmetrisch 
abächlkssen: jede von ihnen hebt die eine Hnnd 
empor, während sie die andere ausstreckt» und ^o 
elfen sie in vollem Schrecken noch den entgegen - 
gesellten Seilen davon« Dom Zeichner des llo- 
5 nihil des ist es aber mehl gelungen, der neben 
Üchkmdu befindlichen Figur die rechte Haltung 
zu geben, sie scheint eher zu fidlen als EU laufenj 
indessen bisst diese Ungeschicklichkeit der Ausfüh¬ 
rung über die ursprüngliche Intention der Anord¬ 
nung keinen Zweifel Diu Schwester rechte neben 
Achilleus kt mit einem ruthgdben, unter der Brust 
gegurkten ärmellosen Chiton bekleidet, die andere 
hat über den gelblich grünen Chiton einen blauen 
Mantel geworfen, der auch hier sich im Bogen über 
ihrem Kopf aufbauachl Alle drei Mädchen tragen 
ein schmales Band im blonden Haar, das in langen 
Locken auf die Schultern Gilt Oui das Local und 
die Sit euU no noch bestimmter zu chnrakterisireir, 
ist auf der einen Seite ein um ge* Hinkt Arbeits¬ 
korb, aus welchem die Wolle hetauifäliL auf der 
anderen eine volle biageworFene Spindel angebracht. 



159 


160 


Den Grund und die Bedeutung dieser Verwir¬ 
rung im Gjtimkdon zeigen die oberhalb der Mauer 
rjxil halbem Leibe sichtbaren Figuren. Odysseus, 
durch den Hui bemerk bei!,, nid grauem Haar und 
Bart p im rotheu Mali Lei weist mit lebhafter Geberde 
di t Reckte misstreckend auf das lim was unten vor- 
gebl K wie zur Begütigung dessen was er variier- 
gesagt Hinter ihm wird noch ein Jüngling im gelb¬ 
lichen Mantel sichtbar R der mit vollen Racken in 
die Trompete blnst Dn ausser ihm Um Begleiter 
des Odysseus zugegen ist, steht es frei ihn für 
Uinmede# zu halten, dein auch spüle Schriftsteller 
die Rolie dos Trompeters xuweisem Sa heisst es 
in einer interessanten Stelle des Libotttul, wo er 
an einer Keilie von Beispielen nach weist , wie der 
Rantemime die verschiedenen Personen und Situa¬ 
tionen einer mythischen Begebenheit zur Parste!» 
lung bringe (III, p.3T3): Holla? aot itc ifj&faavg 
|dci|a rag sdtr*Qftf}äQVg xoi n uq §1 v ui i Ioja xai 
rije 7j).m4rs]y T tov crTpcrxrov, xd iqiöv, ro* 
GTijpnra, irjx xgox^fr* tb; xm inv l4%\klia 
niiiyfcit uBQdtrnv InnxQirofttvnv. pij ömufig, ot* 
irtai fra err ytitL rr { r (l^yr^tv , &kl 3 *Odvtiazvg ini 
th'&ui; xni .ft gieret z anhttyyog xgj sdv 

ortet dm tov JeucOLvrav o HijAfiyg txtpahtt. I 

Burgks Vermuthupg (esercc, Phniafi. 1 p, 2üfE) 
dass bei Piinius XXXV» 11,40, 134, wo er von den 
Gemälden des Atliemaii spricht: piturit — ArAiV- 
tem tirgiuh habitu Qttullafum Vlire depre&m- 
dente ef in iiuu tabula VI signa das Wort et zu 
streichen sei p ao d.i££ die sechs Hauptfiguren des 
Bilden angeführt scien t ist mir ungemein wahrschein¬ 
lich. Dass auf diesem Mosuikhifd in der Thal sechs 
Figuren dnrgestdlt sind, wird inan indessen kaum 
zur Bestätigung entführen dürfen. Denn die Hal¬ 
tung des Odysseus bi von der Art, dass sie eine 
gegenüb erstell ende Person, zu welcher er redet — 


ohne Zweifel Lykoiuedes —, voraus&elzi; auch lasst 
die symmetrische Anordnung der unteren Gruppe 
erwarten, dass derselben in der ursprünglichen Com- 
pnsUion eine ähnliche Verl hei Jung der oberen Fi¬ 
guren entsprochen habe. 

üfebftr dieser Vorstellung befinden rieb auf dem 
Mosaik noch fünf in grosserem Muassslah ausge* 
Führte Brustbilder in abgesonderten Fehlern. V ier 
davon stellen die Jahmzritru iW 3 den HTiifcr mit 
einem Kopftuch, scliilFbekrüiizb daneben Rohrst engcl; 
den Herbst mit WeioJuub und Trauben bekränzt, 
dn heb eu ein Ti ly raus; den Sommer mit Blumen 
tiud Achren bukrünxl, daneben die Sichel; der Kopf 
des Frühling* ist zerstör^ doch ist der Hirtenstab 
daneben erhol Lern Den MiUtlphU nimmt ein Me- 
du$*nhoupt ein p mH Fhigeln über der Stirn» von 
Schlangen umgehen; auf dem Hals liegt das blasse 
Schwert, als solle damit das Haupt vom Rumpfe 
getrennt werden. So wenig die DaröUdhmg d Lr 
Jahreszeiten mit der des AcJiiJkus auf Skyros in 
einer inneren Verbindung steht, so wenig scheint 
eine solche zwischen dem Gargondoi) und den an¬ 
deren Vorstellungen Statt zu finden. Das leliterc 
äst wo! auch iirer, wie sonst auf Kuäsbödmi, *) an 
Wanden u. s-w- uh Apolropaien jmgebrndiL*} 
Born. Otto Jahn. 


III- ArcMEcIuur. 

Dir hlme ii Sinti eil iDr Pyramiden ton hi/eh. 

Dri eeDgeqhpIl der Nacbgntbtifigrti, «eiche Colone] 
Ifo^tLf J V vm EurRrlWrschung der gossen Pyramide mAtrlleii 
liess, wurde elnfTir die gtiumm hc-intois-s dieses ebrivurd- 
-- en Bcufcinzb weh Minder Fund dt-r nnchgrliemh 

iturcli Virsdmtmng wieder dem Lichte entjeogen wnrrl^ und 
Li ber w dchen di^ flrn, Eni decken Berieht in wintm Togo- 
buche 1 ) wie folgt kmeti 4 Asu Mol Is^tT w urcnSir Rob. 
mul Ladr ArLiutlmüt nur er Mr. t'Lmng’i Geleit nach f'oirtj 
surijekgcL-hrt^ und Ich lni4te Ui den wrsdiitdfinfn Arbeiten 
die Bonde gemflohkt ab ids gegm r\n ] Ihr nAch der Errosseu 
Fjrrimidts gerufen mtnle P an ilercu Bsuiis Bekleidnug$st^nf 


} I» Kauer mJerui DeLkiiLüljuik 0^ L. LbajJlon tagt 4 rf Cl«f 
die WeicTiibmiLE mürM# AfiHJffiU {\\ p. 1031p J*4^ 

i/ftfurf, (fETjf^.J-J- an tpW xtfitiftätt i£ Bis 

dtanoiuR bfiuüv « m ilw fie^brrihNOf ^er k üOilUuli eil Ebr hi G:ua 

(p Ist i: o 3 i f f>ir öih^p ij|f nvna jni 

VvV fj ffntruyyt t//I D£ m tnifiüij jTfVm- 

™* Wj^FTI tr tiv ffylfwi U L >rh . FtuI wo 

arrttilrf StbnflifccLIer in iI^jh gi^tipn Ja^ er lifJcfcreibU 

ije des hCTpfci LurrfniLi'ii srie-Lli i^hen I] rorfübjfL'T efwitLqi,. sj^t er 


< f* WOJ'i Ärvplm yvn TUV irn(i niroi' iotäh üf 

n S }jfi Vrtn*ukmC}l auf hIti.i riitoMn mq^bracbl *a »dini 

UE DidiE» S^EIcdk t TgL BirtrjlL piiL tf* mut, U + J1 h , 

tiupeta 5i Oitja p. 42. RbelflL J nbrlijkliä- .\XET£ P .57 
~J Her- d. «elf. Ü^. A Wkt iflL 


1 |-t» — Pr" wiju-i «■ r. «ijb^ ^ME.ILLBLUn l.lj | 

Ctikratl IU*TiDrJ Vti«, Ufldan |.3 i0, V(t| p. 



ÄffiDt Grübst Uud Neigungswinkel des Bau¬ 
werks konnten demnach E?ü*ü IjCfitntftnt tun] jeder Zweifel 
in Betreff «Hier Beladung gehoben werden, Zwei diese* 
Stahrtfiasatflt bi-fandeu aiofl mich jl:i ihrer Ursprüngliche!! 
Stellt* ttat in der Mitte der Kordseite. Sie waren voll¬ 
kommen erhalten., ihre AiiflaCnftBcfat schien vor dem Ebi- 
^-lüt-n in *1 mi erforderlichen Winkel Zügebatten und nach- 
her au ebiT gefächen ObertlTrche polirt wordr’n ku fch,. 
Jctm die Füge zwischen beiden Steinen war mir mit MP.be 
wuJ in Li* Leu bar. Der Boden jenseits der GracriQkie des 
Bau* wur gilt geebnet und adhün in bereifet, doch unter 
dem Bauwerk war cf mit unch weit grtoeur Genauigkeit 
hergeriehtet und in das TDlIbnitncn^r Niveau gehmebij 
um der darauf aiiiflufuhrsitEcn Cunrtntktioii als gediegene 
Grundlage dienen zu ktJmnui* Meiner Ansicht nach vsi 
die in der Ktfuigskjmimer, in der UuterLi^e und in den 
Beklenlun^^teirteu culfbhbl« Technik voLtstiindi" ohne 
ihres Gleichen uud w unterliegt keinem Zweifdf, dass 
Werkstücke gleich ttrfFlkher Arbeit einst das gauie 
Aeiläsere dieses riraenhuften Baues bedeckt halfen. Bei 
Alme? w heit des Mr. Perring nahm Air, Brettel die Maarai’ 
«II«rer Bebtadmigsstcinii und fand swisdua* ihrer Atianm- 
$tIte und der Gniudthidie den Wbltfll von 51 Gmd und 
SO Miauten,* '■) 

Huben die z*ir Zeit der französischen Eipeditkn 
Lephre nndCtatHdk lUBgefttfulen Messungen die ursnrilng- 
liehe fxt-iiij JLäiiii- der gros&tn Pyramide ! ) zu 235,^1 Meter “J 
= TCÖ,« englische Fu&s iknoujifiscii feslgcstelk, dass ftpu» 
terr Forscher zu kerarm merklich hiervon rerechieckwt'u 
Rirstlltäll kamen fwie auch Pente» Messung 1 ) bestätigt), 
so KtfwHliH ÜLT laut oben 51 ü Sff betragende Neigung*- 
winkel seitdem den siehersten MapäMai? für die bä^fitT 
tiotrb schwank milc lluln'iiliestlimiaung der Pyramide. Ihrv 
SciteidbLühe oder du* Ajiölkruj fiisst nach der auf Diodof 
liiid Strahl) und wie rv acheint mich auf Fliuius (s, wih- 
I er hin') gckomuH-ufii Kunde ein ^ladinm. und dieses 
kann — wenn andere nmn es nicht als ein Werk de* Zu¬ 
falls., der allein t* tu einem griechischen Stadium Ijhttc 
stempeln können, halten will — ab i Ile Ui der Erbauung 
hcab stell tigti' XVriiTj nur ein %ypliüdM* Stadium nein. 
Seitdem Bdtfkh die Idtetitft des HgYptbchen Miiä-M&s mit 
dem babylnni*eheu iw^cwfwn und Hppert ein aus 
720 Elleu bestellendes Dopjud-Stadium cm der Stute der 
Konigsburg; von Babylon (BEldlij nufgefund^n bat „ ist 

-[ flnunnm Wfrt tfiühi snnmüf, DntrUdmUt derSleiciif 

uiLt An^ahC 1 ^nr npr H* msf inllv Zu\\e fejitTSfrtieii DiLlura4iuai:u 

-rnA eine Alur^i'diLöfdn AiLriualiui^ *nm feinl 

v ) Ealrr 4 i^»jB#ti|tfdHw ^randünir' 6*r gr, pjrumiilt ni Ea?» 
üim VFru^iiileB: hti an dr.n WinU'lp 

der an drin FeSsiwujen UQwlU^en K«^hä|tL Ble Hirhrfenitt suifge' 

«leihe VetnülhnTi^ Ja» in ihr-ir» uuiurh^l rm SoriH iml Janlii^r 
rrfct die BekEeiJlMag ln^dnim Sit durvli 4jr .4afffidi-qn* 

mein Uaiili|d; i>tmHir Tu»Jeu üirh diu ht'Undpn^^^riae in 'en- 
i aaiFTPLurrj I niimiUelbar euigffiigl udJ fFilllrn Mt ili n-r fierräeh I FUlunn 
unterm Ilrrile, dii? Nt. Brettel auf ina^i. dm Im rna l^EH-re 
nal Cuuidlr zu 3,7- 1 Nrirc = S' II " ffimuffeaen B-üni b»l huj, 
ÜRT^einiiirn (e*le Zrirbni», bis wj>lii(i lir^nlfl^lirbe lirundlink ^e- 
TVaiht lia|, wrrt bei drf g3, J u#5m iHrataidc, fern trLner Jiadmcn 
infkniim. 

*1 Be^enpC 4. PEgypte. Antiq. — Jüiti^rd. Svii, itit : irtq. OitaT* 
f, 5 lS; 1 Lu gmflik pynlmile «t la *i?ule qnnn jJi mrfim't um 

dü fiTirfiierun (M+ur tu <|ntuire dei rflpeifqnmc« ri^ü eteuitt*." — 
ll^khi Meiml, |rshtm«ek p. 3341. 

I ftarij Oprrat* Bt tiae pyfilkiiid* Öt- nnd ^apfirplene Strile m 
lef ^Ü^scL' wrn R*jrh II |]i fani Penitl| fH+ r(iol, h\ 

p ) Sich# I5.i.‘kli'* Üleltol. Abluinillinip im Fiihnta rlirft 4tr Nftnats- 
Aeriflite der Atlilnnie i Wu^^ri, m Berfnc. 1-U-hrf- IHSk 


C 3 mehr als walirscbtiulicb, dass das rigyptkehe Sradinrr. 
ans 3ß0 Ellen befand 1 j. Die Gtüsse der j'kOTrf. Elle inr 
Z^ii de» Rail* der grossen Pyramide i*t uns tliestr acllwt 
nadiweishar nod betragt nuch Greatcs M^anug dt-r Ku- 
nig^kurnttier, deren Breite schon Newton *u Ifl, wie deren 
LSägi' zu &'i Ellen nrtbm : l,?!» rngL Fuss; da iütk^ &[»i-i' 
tert Mcs^pngein diese iimeien Weilen um / in Weniges 
ETvasfr ^i’ftiijLJeu haben j, dürfte der von Srwluu gvfuu- 
denn Werth tun ein nicht Falles Tausendthdl höher rn 
set^eß seiu,, etwa nnf l t rm engl hebe Fass. 

Das* diese in dü-r Küni^sbumner der grossen Pyra¬ 
mide zur Anwend urig gekominenc Ell e audl Ihren gro^tn 
Ajmu-Dinimamom ?m CkumU lic^t, di v* möchte nun- 
mehr eJjsI’hu* ln rvergehu t daä* die als ihre Grundlinie fest- 
gestellte Fu^fi ■ Zahl 7t>;V«i durch die beteichnelrri J s w» 
getlieilt; Udü^ypt. Ellen giehr. wejebe ab Bttna (diHflJ- 
rimuih^ deren Apothem 1 } aus 360 der gleichen Ellen be- 
steht, iiflch genauer Berechnung des Dar. Arndt rlrat Winke ! 
von 51 rt 65 r 3t' u ergebeu. Dieser aber trifft miL dem durch 
Messung gefundenen gewiss &n tmh und su genau mJh nur 
immer oiLlgUch f J ansammeu und dürfte zu Gunsten dir* 
tllr dss Apnthcm der grossen Fvrtirnide be:«|i^iehtigfcn Stj£- 
diniu ein Zeuguiss darlegen, lietrugen mithin R.wK und 
äi-itenhöhe dersvl bin 444 and EL^n t welche 
uaul eagL Fora sind, so folgt durmas metr'ich dnv 

Sclii-ileUiöht von ägyph Ellen f otlcr pacli ucuemri 

Miiass 487^1 enghscfiL 1 Fusi- ,! ) 

Weniger TiTtiozek erscheint dus Stadkio der Fyrtiaathli- 
*uii tiizeh beim Hinblick auf da*, nach den neueren im- 
s^rniigen T noch idtere PytnmiBcnfrfd von Daschnr. \rm 
den der dritten Dynastie jngeadirirheneu PflsjhmülM 1 
selbst lullt die südliche Scnupyfarntde iu ihrem gingenr~ 
tigen ZuAtand Ferring noch eiigL Fusa und rs 

Ltt schrwer m hcüweid'li^ ala&i uraprüngLich dl^u ragh 
Fnss, nbu ein vollem %ypt- Stadium, genießen habe. Dae 
nördliche Sti'inpyn^Tuidi dehnt ihre Basi/ sogar noch dar- 
Uber hinan*. U ar es aber die Absieht eioea Fpntcren K^>- 
liigs der viertel l Dvmtstic, alle Tiauten meiner A erfahren ßu 
Grosse itl QberirHfcn, *o krusuLc ill^^ der Geilauki- leicht 
kommeu: uimutchr der &ehrHgi?ii Hohe seiner Pyramide 
i.in Stadium zu hesliuicnen; Welche gcwAJtige Auwrnimjg 
freilich uur durch Uefa*rbtmuug einer schon vorhandenen 
Pyromide eu errciobeu triiglich wur. 1 ^ 

Der um i3ie Aufnahme der JigTjitischm Bwiiwoo™* 

* lifJJVIT und (Urniuda f-inifi-u *ns K0ni|c4ainmr1' IJ * l^n-*- 

= 17^9 eupk Fus* hmt (t Q r fl mirnik Bittere ja. 

*1 t>«4 Aputlieni ist bei WDiTfrmiiriJe, ulure WUi «H* 

Plalirttrm. Slrn hia £nr «olL«t Spctu Iir rtdin^S, 

*) llfcB iliidiöerniaf dep nauJc M‘ 5ö r pWiMfiiaa S^IUWip 
prscJlciul uber aulliWf.nilig, weil £>lifi* ik 5 3" 5d üt?jer dvn 
y^rJfnsüLiaii: j r I|M| Kiku j.ßbfr,. weldir. ilu eiat BoifOMlUI an fW 
llaüi.i dirf Pjf&m judrn.* Wahr«rb^iuhcli kett w i J-fTSpliebt T E'Ut 

4lJi tJkn werden ffiüssloii Jcr Hertb ilieser Ellen 

siellfe mh ikun aul mrr Iji»» rp^l- fcanHalaM au kipin 

miJ dämm: □matitsciv >-it 

*■) Ihr Ver^teicbang drr mit Mt fifttfiiinilffl« 0ÜÜ)K- 

maaMH 4oröek!ifL|ÜHiiHSlt!PSi5 2 wÄnrlii IlShe & y nml ^rid^ Fl^hr 
*• M ** rü^l. iiiii 4m .Vp^ihosi Nind ilcr SdMldMbj iln- fHmöt- tr- 
^iübl, ihn^f jflnh *itemr ilvU Im ßiltrtsim Tllril ilif*rr Eimen Biilk Bfbit 
Jfm in du ’ 4 mra#ErfttimE' ria|rlMfclliB WrnigEü tn-im^n. — Eir 
S^baildlidbr der Fynuu bu J tlti&u ZilMmi^ bei 303 (nk3)l ^ricli 
buhenI r^liiffw, ddrt:n iin|ipWfUr ZjM Jnl 2td ^cIlÜIjI wird, bt- 
trijd mtk Nouf« tr%ÄatftKk Nbs*pü@ l37 T utMcier= ijf-iu 

eeigf. Fun 

ÜJt rmrr kkiatiftn Pyranndi: itiil Harr grÖKttraii. 

anib^Ttimw dü«h die UutEFWthiingcn drr ilritlrft pifTMnjilii "ja 
i;t£fb, J- ‘AffTplaia m dfff WrlifefehhdLie' li S. I^i ff, to*" L 


m 
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rälTenlteute Mr. Ferring hat m seiner, m ^Aegyptens S^H*: 
ui der Wt-Icge?ifrli]eliLr^ .db^drucliten Berlinuiig der Oi%»- 
nfilrtuwiiie der rjwiiiLidru 1 “) midiere Sittu 1 4k cJm- riicuEr- 
■ liichifcii m seiner TUübt&chmiT srewShli. MmL-*4gtrhfUil für 
die FTflhenhH^lnimmüL' sowohl «w Ercessr-u Ibramidt- wie (Hr 
ruiigt- andere kt ihrn «11 ratitaudfea Ver hjfliflirtft l wischen 
Basis um! Schcitt-Ihühe von fl:5, wonach der Ncigungs- 
winke! dieser Pyramide 51 ‘ $O r 2b* T IjCtrügtV, wäs VüU dein 
ifeuj^simTL um lafit zndutfnal mclir ah der weiter üben 
augrarigtv Xbweieht* Die teüier Berechnung m Grande 
ngfpt. Elb von L*u engt. Flibs kt keine tun der 
i-ieefi n lIh-? der rafofTO Prrunidir abgeleitete. senderu es 
ht ihr dieser Werth 4 k der Diirehsdmitt ran 3 Ellen ni¬ 
gra pttichßi . welche der en^Lrsche JBoqintaktnr (CoL Yjse’* 
Operation!) * lt* VüL tn p. IGS) fulgDnilerinaasseu ongiebt: 

rnfl3. Fusi 

EÜcfistÄh des Pari#« Museum *. l f im 

Elle dra Nilmrcscr v, Elciikimilue nach WiHdcaoo lym 
im iVi]ijifliuu m Kamui ge/imdene Elk - _+ „l??™ 1 * 

Mine! l T m 

Wogegen ]eh iMnfilhren nicht umhin kann, dn,^ 
nnter idTen in dett nietnlL IjileT-inrhüilgrn ii r tl23- ^27, 
vuii Rüekh p)iim ttntö^üditco Eüfltswwn Heiner unter 
i.Ti* «igl. Fmia, der aus ihnen ^auimi'ü ge&ogene Durch- 

schuht aber ali Mi t tri eugh Elb = 524.W Milli ei h* rer 

rpiel4 r iiinl ferner dnaA die 2G,*i- engl. Zoll* mkht ^41- 
ten&nn lfc J ak Werth der Elk des piuS&Aer \üa Eii-phnndue 
fand, tntbX V«» h im 5»S^ Fttaa siucL Ak Ori- 

-uuiihniinsne der gfOWO Pyramide giebt Ferring Ihr ihre 
nn-ikf ihre SebcitiJhBho und ihr Aputhem hiernach resp. 
44fl t 380 aad llgypL lüleu zu l,»i e«g[. Fuas oo. 

Die Ew riie Pvrainide Ton Gizeh kt ’kIit reradiiedeu ge¬ 
messen Utardnv _ Meter rn^Furf* 

Junntrd jorbt ihrer iirapi nllgilictl^Gnlndlbire 2 iM t *öBT 2 j » 

Ih 'ioni . * ■ ' * - - * ■ + - * =Gfl4 

PerrinK fc . . . T , - . . , T . . =7<;7 T ts. 

Tbeüeu wir das Mittel dimm 6ÖB 

JlunsrEiA l'^rickncn;^ h^mi 4 ej iSr-r ^rr:i.litunr ihr iln-j 
Pjmna r, tiiinli Antlii-il : Au* Iff rtettmt lIiiüLrni dir (snige: erüler. 
iJifrp*, 4dr die rt'6it#rw*E frniffnidis suffüiLrtB^ aiidlrr* tLbefjhr^fl. 
welnhpf das Heiter dnreh 4 jc grQ*s« frnjinlj* itficrhanEi: ümrtilftcj 
dritter, Wnikt-rA I «Iil. M^Leiinua, vdq ilrm ilk tiukr Jer dnlL«i 1%- 
Ttlinidi JscJndiithfl- fcrämihrt crad fiiahrr. SümFru, it^r <tie ict^mj IV 
pjrjliilr t.iiJ lc£i«I hü i^_ um! ilür itclirtcfi I Dtmitif! NiiiAHl, wekb« 
J\w dritUf Py riild d rt üiierbiwl Im hm «-> 11 . Dem rnrlcji IfriTfthei 
füno:^ ud^r HCiniijzii) der vLhtI«: n Mrulm II. onclt fnjlui 

iln»iu^ aiJrt irr HirnatnrMM Asr Tukl ^ua Afcjilüs pnnbt: päfl- 
frokerü. pfifA- Mälfltkr«. wird eia Antlirjl in Atf driitra 
«it'llrkbl msr dfiiibalb nktll rupEJrrilFitlien, wril M^AfÜK< mifi ktmn 
äll^HfP Moigiri liirrftf» ^iamniff üb litnjimürH der ^diäten Dj- 
oasljf fEwn^vt Iitt. (irr Vmilmiper und tTeuiidd ( 3 «r InUtrmi ^ der 
yticdbitdie Sheri*. holte ulißr iwd Gffltmllar [die ikpflma yften P;« 
fIj 1 ilrti mil dcü ^iuraden Rüni^tdlirMcli ilar^uE j an drm mrh llitll he’ 
naantm Ser Im F^jüJfi rmthtrl, 

k j Sjitbf 4^h Ajiliaaf ram 'J. thjrli üm gmajratlo W«rh: äTn- 
ußtita] tflhk uE thff PtTiraidi vl Efjpl UP«I f t)n 1 he original n]r35urt> 
Ihr: l’vraiihiSv .- 

?5adi rißriü ld L W^lnWl Mannrr* 4irDa(£.ni=i öf Büncfii 
Ihiiptina’ Sc-iw- -j Vei« | r aa niitfeiheiIler- Hnidu dt- Mr Ihm* 
Aist Alnuhwi 1 I. uuo hält d/r im Prßjnhbn zu Raniak ^fLin- 
«» MussUsl* 'i E.II 01 jml d^r läittlieÜJBl* Ln N Fuibuca imd mk»1 
41J Kii^l Zoir 


wcc bei der ^maaert pi f^nub ibt/rb l 3 i*w ±.n rrljnli.« n wir 
die Zahl 400 und dürfen 400 «gejiu EUeo ah die Buftia 
der j weiten Perutnide miirlin '*) 

Die dritte Pvramtiie tcmi fiiseb misst an fleiicnllin|rr; 
nach JoniArd lOt^* Mettt » SUfhai tm:L F u_ks 
- Ferring 352^* 

Mittel enicL Vnw, 

welche durch rltrt» gleichen Elltüiwerth d.h E™ grtiieilt: 
i^Xl Ellen für die Gtundl in ie rh-r dritlen Pvnmi Eile geben* Da 
diete PmimiJc nachwfiflJiüh aus zwrr libtrfinander ge- 
bauten bestand fc töEi denen ili# untere fhr linlb so cttia> 
als die darüber gehr«fieu wird* *& hat hiernach die Buk 
jener kleineren 100 Elteft bEtm^tn. 

Dürl ich ülter die ^^unuieu-Mansiie ilrsi Pünius eine 
Ymnufhung beifhgeiu, wäre rs diese: Zwei Drittel <ler 
LigvpL Elle war dm Alten der Plulensakchc Fü*i, der tu 
dem rönikdieu Fosa sich nach gcwyhnlirhi?r AftGittfiftr w ie 
ii.u verhalt, ila^ die DgtpL Eile *, des IcEuctet* he- 
trug, DicsEm Vrrhülln=-* iijjl'Ii sind 6ö Bgjpt ELlrn =ih ■ 
rum. Fussy oder was dasselbe ist hä*» Ellen = H‘I0 rüm. 
PtLs-s, wunir Pllnitei, wie v> seht'int, au Anfang reirtrt Rr- 
dnktioD der P¥Tftmidciiaunjt.iKr einfach W Ellen — I03rlsnr- 
iiü-- genomntf-n hat- Bei der gitifistn l J _vrsvmEiJ* 1 gehen 
444 und 3ßOEIim Unsis imd Sdtcuhnlie su tesn, flßfl und 
TilOFa$a f für weldie in KaL Bist jent (riellcidit durch 
VVrsdiicLuiig der Y ] tfeä und T2ö gdtwät werde®. Bei 
püitscEÄuag sviocr Arbeit nbrr scheint der mstlcs thlitigf 
Autor daj augedeiitctc Verhülttins? fester gegriffen nnd 
bb Ellen = LUÜ rüm. Fus^ gctwiumrn 10 b^*eu, *0 dass 
die 40t) und _ it.SO Elle n der iw eiten ui]d dritten PjraiEiidt 
respmsTc 721^t und 3^3,** Tütnisrhe Fnss gnheu T «ofür 
jetzt 737* t und SdSFoss gclusea werden. 17 } Aus dicsepi 
iTesichtapuukte Letatditet erscheinen linier den von den 
alten Sdirifkiülle hk auf mu gckoimnenra Maa&seti der Pr- 
rtmideD die Augabeu tha Pliiiius mit dru naumnMefiiicc 
gen in T&lhgem EinkJan^ 

Bcrliu ihn 12. Mai lflüfl. H. Wimen. 

Jf ] A, a. 0. — NsfIi fhfisfd heUs^l dsF Eik des Nilmt&gcti. 14 hi 

F3rcbirti)itir ^J7 Mi5SiEDc[Er e= wnz I Fum, 

f JnraartL E^otlljEra du sj^teniE nufln^mj ,J-» ün. i^iisi 
timuti f. 5fi, — hrtiiinb SarrattTe öT Üte o^HliacP üd rrrrai 4L* 

™mrs wLttna Ül* pjnmidf f> 27A Prmn^ Ac^fletll SLcild in 

ib W iLüih II >-! Ä5. — Bn den TVilfluifütjEiL int Lkktf^mg, 
niflit über ria Sarkrl mit «nlwipiffEE: aber IrtitEren n^l Bansen 
a- *r 0- p Lat. 11 Iler (jnlmdaicd der BekleidaEf der kiipu Enlsr- 
■tHl ^p + ilüil der | ; ai?taihl. Jj« Jifse brnlislLn-Deiduüp muh if*- 
wtäm he, Lmkc® du fiaditfilDir TU der Aanfllimr 

daEE Hüüktli tu tiTFecLligm icc*i ldenrn. 11 

lr J Bic SeHew drr pwim Pyramailr Ihe Mir SpilxC leHin^rl. -nf 
rckbni, Ttm der Bube der rflritrt! Piramiitc *!W sr^rba, dtn ]kn- 
IftUt (itfbä dtü IhiiUmraa m l.rjmcn LcjAndkr l^^Ecüi Mth. 1. 
Tu Irl lipj und wfir4e rki um üsieÜic sein; du DrvFEu f da» 
dir ^piiirn adnr llatlfnnaeD J<t imdtfu l^rüiiiLitcD Elficfc boeb irsrea*- 
dir+e fllEicbc ilbbi 1 ibrer Äp^Ues Irkbi nui dk Pfpmkkn 

«JdliiJ ulrnnifra wurden eetb. nha-p ttBcbktil döinisb 4ti?i iLir ?, h 
mtnide auf hübar^n Terrain licken!, in nh die gn ssse t und *tdi aiit 
dw Wei*e Slrnhn i Anfakm if-ogr. Eth fc XVft) tfklänn dai* 

die xw*\H wj« di^ |T5Hi^r PftaDiid# ifaii Siailjjin iliLbe hibt, 

1T J ]□ mlEfftni EiÜe kümmcp uu\ den TÜffliietcn Fut* \ 4 LC 
ii^-JrL Elk nand an cagJ. En^j gtruEkort), m lEUtereni 
n r *4h engh Fun. 


Hitfc« </#« 7’a/>/ C-V// Wurf CA7/7; Bromefafe/n und Mosaik. 


ile'niRäSL'gckcci Ton K. r.Vrhuril 


Druck uuJ T,rhg TW1 g, r,[ m|;r . 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang Ä 1 Y. 

IM. J«ni 185 S. 

ProchetheEu. — lieber griechische Muiitrü tuU lämmi Buchstaben oder MtiftOftrittmiie als Tjpus. — Allerlei: paiujiiff- 

□rusche* RWuf 


L 

Prometheus. 

* 

Uiwcu Ak ÄbLddaag Tafel CS IV. 

Ein rfitiiiinischciVasenbUd der BerÜner Sammlung 1 ) 
stell! die Befreiung des Prometheus (Taf. CXlV, I) 
vom Adler iu aller Lh umlieber Weise vor. Prome¬ 
theus ist, wit Wekker (ulk Denkm. tll p. 193) 
naehgewiescn hat, nicht nngefesselt an einen PFabl h 
sondern dieser ist, m L'eherdnsliminung mit «len 
Worten des lksiodos (theog. 52 If») 
druE if alvxtöjriätjüt Fl^our^la nouul&fi&vlop 
daßfiolg aqyalinivi fiiüov im xiov tldcaag* 
durch meinen Leib getrieben: Prometheus isL ge¬ 
pfählt* und sitzt daher unbeweglich still, nur die 
mit Handschellen zusa mm engefesselten Anne sl reckt 
er voll Angst dem auf ihn zulliegenileD Adler ent¬ 
gegen p Dem ganz wehrlos prcisgegebeiien Dulder ist 
aber HemMes bereits zu Hülfe gekommen. Hinter 
Prometheus kniet er in der Steilung des Bogen¬ 
schützen und entsendet so eben einen Hei] n cs ist 
der dritte, zwei schwirren bereits dem bemrutür- 
meiHlen Yngd entgegen; so kraftvoll i*t dieser, dass 
auch Herakles ihn mit einem Schuss zu erlegen 
nicht vermag, Wns He&iodos dann weiter aagt, 
dass Herakles den Adler getddtet habe 
od* de^t/rt Zjjrog *Olvpni$v \nfjtp£d&rta$, 
otpg 'HgraA^0£ *Uo$ «fij 

nrjUü}» IV ^ hti riüvlvßtnelqaw 

dos ist liier wiederum auf das einfachste wiederge- 
geben* indem Zeus ab ßrubeuks dieses Kampfes 
dabei gegenwärtig ist. Denn ich glaube jetzt auch 

fc J N, Stil, o, Jikhn *rtb- Heim TnL8 »jd. Bnim Bail, 

iliO GcrKiia luierf. Tunk U p.ZH* 

i ) &ttcOwirtfc| in ttwland «ticltea; die jfeLdmüiit tnltllirra 


uiit Gerhard und Weleker* dass in dem bärtigen 
Alaun im bin gern Gewände, mit dem Scepler in 
der Rechten Zeus tu erkennen ist 

In den Hauptpunkten ist die ebenfalls sehr al¬ 
ter tl lmiii liehe Darstellung |no. 2, 3) einer Amphora 
der Vidonfschon Sammlung*] uh ereni stimmend, aber 
um einige Figuren reicher. Pass Prometheus der 
nicht ftilzeiid sondern knieend dargestcElt hl, auch 
liier ab gepfählt zu denken sei, gehl daraus hervor, 
dass gar keine Banden oder Fesseln äugedeutet sind; 
der Vasenniakf hat aber* um seiner Darstellung 
mehr Lebhaftigkeit zu geben, geglaubt sich von der 
regungslosen steifen Haltung des Körpers dispen&iren 
zu dürfen* welche durch die Pfählung bedingt wor. 
[Niciit allein die Hlinde sind frei, so dass Prometheus 
sie nach beiden Seiten mit einer Geberde des Ent¬ 
setzens ausstreckt, sondern er bat auch den Kopf 
abgewendet um dem Anblick des auf ihn eindrm- 
genden Peinigers nusiu weichem Von dem Adler 
ist, da das Gefast hier beschädigt ist, nur ein Th eit 
des einen Flügels erhalten, Allein dies Bruchstück 
genügt um das vollkommene Seitenslück tu dem 
Adler des ersten Yusenbildes zu erkennen. Ein 
Pfeil ist bereits in den Flügel dngcdnmgen; hinter 
Prometheus ist such hier Umiüft in gleicher Stel¬ 
lung im Heg rill einen neuen Pfeil abzuschie&sen. 
Oie Tracht desselben ist wie auf jenem Vasenbild 
die t!er ältesten Kunst geläufige; nur ist auf diesem 
der geöffnete und mit Geschossen noch gefüllte 
Köcher hinzngeko muten. Als schützender Beistand 
ist neben Herakles Herrn es gegenwärtig, durch dos 
ungewöhnlich lange Kerykeion in seiner Hechten 
und den Hut vollkommen kenntlich* obwohl der bis 

ich jd Knill. J)k üimfeü Stmfen iltt Ikfäs^ä enlhallen khn^ .lrr- 
äülI^i pejj anA Tttnlüf Jrfd. 


i 


I. ff. 
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auf die Füäse reichende Chiton mit dem darüber 
geworfenen Mantel eine für den GöLlerboteu nicht 
übliche Tracht isL Er erhebt, wie gewöhnlich btl 
ähnlichen 5eenen, die H and nül einer Geb erde Bil¬ 
ligung und des Mannens Liber die Thaten seines 
Helden, 1 ) 

Hinter Hermes schreiten noch drei Figuren im 
langen Chiton und Mantel herbei. Die mittlere, ein 
bärtiger Mann mit einer Art von Strahl enkrontj hält 
in der Rechten ein langes Scepter 1 ) und erlicht im 
Gespräch die Linke; die ihm vor*}] geh ende Person, 
welche durch einen Bogen den sie in der Hand 
hält ausgezeichnet ist, wendet den Kopf nach der 
redenden um; die drille und letzte schreitet ruhig 
vorwärts und hält in der Hand eine Blume, Eine be¬ 
stimm Ec Deutung dieser Figuren ist nicht ganz leicht, 
da es Hin sicheren Merkmalen fehlt um mylholugisclic 
Figuren zu erkennen, welche mau in eine nahe Be¬ 
ziehung ku Prometheus setzen konnte. Wenn man 
indessen in der mittleren Figur wohl ohne viel Be¬ 
denken Zeuä annehiuen darf, so kann die hinter 
ihm sichende Frau füglich für Here gelten, nicht 
alidn weil sie dem Zeus am nächsten steht, son* 
dnru weil ihr, wie die schöne vulcentisdie Schale des 
IL de Luynes 5 ) beweist, bei der Versühnung des 
Prometheus mit dein olympischen Herrscher eine 
eigcnthuniliehe Rolle zugewiesen war. Vielleicht 
ist selbst das nicht zuJälIig T dass Here auf jenem 
Aasenbild eine Blume in der Hand halft Was die 
dritte Person anhingt» so könnte man über ihr Ge¬ 
schlecht zweifelhaft sein, wann nicht die ßihlimg 
der Augen uns einen Mann erkennen licsse"); dann 
aber kann cs wohl nur Apollon sein, so befremd- 
lieh auch seine ganze Erschi'iinjng iaL Einen be¬ 
stimmten Grund, warum grade Apollon gegenwärtig 
JSt F wüsste ich laum aiuugtbeii; es wäre denn dass 
er als der HogettschüU unter den Göttern bei diesem 

J } Ig dem itju inir j u l>|jpcirt«i IVin rtffliBÄldp Aff ViJla Paatßti 
tXul. r, 3) ite]*fc MUnLü uulwii Henifc!*i mnd drutei nkl der Hand 
nnJ Ans Ziet ttp. Jii ark fM f0 || 

*J leb wiljro mthl m n|i hIpt mffitfllHU £ftnri 4 * 

t ^ flnstrra ^ Ji * A« 3 **pi«i üdtr tww hüipbcLj 3 inc.b m- 

stdtu Alt Auon jedtplflll mm* «m ^ima pblz .«riickl wirt. 

*) Mr.CL tL iDflL \ T 15 ,, 

l ) o. Wi-irEimtjinip JtT St3tmA r p CLII. 

} biB ÖudiiUtiipmbefi* vddit neL>ra eittKlnen Figur na pfl- 
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schweren und bedeutungsvollen Probeadiusa des 
Herakles erscheint. 7 ) 

Es ist kaum ein grosserer Unterschied in der 
form eilen Behänd Jung denkbar als i wischen dienen 
alterth lim liehen Vasen-Bildern und dem spot-rö¬ 
mischen Belief auf derselben Takt no. 4. q ) Diese 
Marmor-Platte von f> Fuss Länge und 27, Fuss 
Breite, ohne Zweifel ursprünglich einem Sarkophag 
ungehörig, ist aus der Villa Allieri in die BlundelP- 
sche Sammlung zu Ince bei Liverpool lj bergeg origen. 

PrgmetkeHik linil beiden Armen an den Felsen 
mittdsl Harnkfessdn angeschmiedet; seine Stellung 
weicht von der gevvähnlichen , fast in allen alten 
Kunstwerken bei behaltenen, auffallend ah. Er liegt, 
nur mit dem Rücken an die Felswand gelehnt, auf 
der Erde und die I lallung der Deine, von denen er 
das eine unterschlägt isl eine fi 3 ^l bequeme; die Hal¬ 
tung der Anne ist so, ah sei er in dein Augenblick* 
wo er eitle lebhafte Gcbenfe des Unwillens machte, 
fcstgehalten und angeschmiedeL Hinter ihm licgL 
die brennende Fackel, welche seinen Frevel bezeugt, 
auf der Höhe des Felsens sitzt der Adler im Be¬ 
griff auf Hpkr herab zu stufen. Neben dein 
Felsen sitzt IIepAm*tn§, bequem den linken Arm 
auf das elwas oufgeslütEle Knie legend, er Ist nackt 
bis auf den Hut* Eier eher einer phrvgischen Mütze 
ähnlich ist. fn der Rechten hält er den Hummer, 
welchen er düf den neben ihm angebrachten Ambos 
stülzL Er sieht tlieiln eh tuend auf fünf Jungfrauen 
hm, welche mit lebhafter Ge her de sein Mitleid in 
Anspruch nehmen; zwei knicen vor ihm, die erste 
umfasst bittend seine Knie, die zweite streckt Hebend 
beide Hände aus, die drei stehenden hallen nüt der 
Linken das Gewand und erheben bittend Ihre Hände. 
Alle fühl Kind bo flüssig und mit einem Gewand be¬ 
kleidet, dos die Beine und einen Tileil des Unter¬ 
leibes verhüllt, den Oberkörper aber ganz nackt 

geatfoj-k’Ljcn dnA > UoEitfi* ui* so uü Iicl äiavr Art Va*rii T Jic^ 
neu Hiari, 

m i Eiflt< ^lELkrdimr WdfcltEf** (tliitol f p. MTh dtfi Dtiolim, UI 
fL 107 L) uijcblt tucnl *n\ Al« Hmipfipt anluitfiiiin, wrirbeg io 
Jfiltj ii-ltöcfn Weri Ertirrsrfritff lurt rtrttfp vf t\c printjpal 

öaj fitpuli**! mvtrnmmf*, titwrarj nrtii rfc. lA# 

rnldrcNir^ of Henry Bhtudrtl af Inr* WU<t, Tat LAS j] r gr- 
Ldliirl naä nwt eilt« Ufl. G h ScturfTjuDL |A tifsl inUgEiluaica Ooricb- 
rndiuuEi-y: bier wieAerbgli nt. 
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lässt, die Haare fallen in fangen Locken au f die 
Schul Lern herab, alles wie es hei der Darstellung 
von Quelliiyiuphe« üblich UL Auch ist neben der 
letzten siebenden Nymphe ein aufrecht siebender 
Delphin angebracht, welcher keinen Zweifel übrig 
Hisst, dass Meerimtjpheii d arges teilt sind* 

Die Situation ist vollkommen klar, sobald man 
sich an Aeschylns Pro me i Heus erinnert. Nur bei 
bewusstem AnschHessen an diese Dichtung konnten 
die Oheaniden mit dein gefesselten Prometheus m 
dieser Weise vereinigt werden 5 , indessen zeig! ^icti 
doch in der bildlichen Darstellung wieder um selbst* 
ständige Auffassung und Umbildung der Motive* Ab¬ 
weichung vom Dichter sieht man in Nebendingen. 
So ist nicht allein gegenüber den Worten des Pro¬ 
metheus (109 LJ: 

vaQihpLQrtlqQmQv de vivqog 

fnyyij ¥ uküTiaiav 

ganz richtig statt des im Bildwerke undeutlichen 
Nartliexstengob die unzweideutige Fackel gewühlt, 
sondern auch die Art wie Prometheus gefesselt ist, ent* 
spricht keineswegs den Ausdrücken des Dichters (31) 

oreO-iT^ Erjrde fj^nrgrocig TTtfpcrv 
og^uradriv, £ri rrmg^ o$ mpmtäv yÄw 

so w enig als der spateren Beschreibung des sorgFdlü- 
gtü Peitsch mieden* (54tL), Wichtiger ist ater die Be¬ 
ziehung, in weiche hier die Okeaniden zu Hephaistos 
gebracht sind, der im Drama die Bühne verlässt, nach* 
dem er sein Werk vollbracht fiat, ehe die mitleidigen 
Nymphen kommen, um dem Prometheus ihre Tbeil- 
nahme und ihren Sehmer* auszuspreclieiL Mit richti¬ 
gem Gefuld hat der Büdner an die Stelle der in kiesi¬ 
gen Klagen das für die Darstellung, namentlich eine 
Darstellung welche die wesentlichen Momente in 
eine G nippe im am mendrängen musste, wirksamere 
und lebendigere Motiv gewählt dass die Jungfrauen, 
selbst zu schwach um zu helfen, die Hülfe ein es 
Mächtigeren □üfleficn. Vielleicht konnte man er¬ 
warten, dass er dafür das Erscheinen des Hermes 
heim Aeschylus benutzt halle. Allein diese Erschei¬ 
nung hat ihre notb wendige Beziehung zu der Schluss- 
katnstrophe, welche wiederum nur im Zusammen¬ 
hang der Trilogie ihre Bedeutung hat: eine solche 


See Eie wollte aber der Künstler nicht durst eilen, 
sondern ein Bild von der hü [Hosen Loge des Pro¬ 
metheus, dem auch die Bitten der Okeaniden keine 
Erleichterung verschaffen konnten. Dm dieses an¬ 
schaulich zu machen, hi Hephaistos sehr wulil ge¬ 
wählt Er hat den Prometheus angeschmiedet, es 
ist also ganz natürlich dass die Jungfrauen von ihm 
erlangen wollen, dm er ihn l»sc; er hal dem Pro¬ 
metheus Mitgefühl bewiesen und nur wider Willen 
seines Amtes gewahrt , von ihm sind sie also zu 
hoffen berechtigt dass er ihren Bitten nachgebcj er 
ist aber ohne eigenen Willen und ohne eigene Macht, 
nur der Vollstrecker dessen wm Zum belle!dt und 
daher vollständig ausser Stande de» Ükeantden zu 
willfahren. Das Motiv des Confficts, m welchen 
Aeschjlus den Hephaistos mit sieb selbst setzt, hi 
hier eigeuthüinlich aufgefasst und gesteigert, indem 
der mit füll len de Gott nicht den harten Beden seiner 
gewallt hä ligen Helfer sondern dem ein dringenden 
Flehen der mitleidigen Jungfrauen nusgeselzt ist. 
denen er so wenig nachgeben kann und darf als 
seinen eigenen Gelulifsregtingan. Dadurch ist denn 
die hiilfslose Verlassenheit des Prometheus aufs 
nachd ri u.-k3 i chsle da rgeste I! t. 

Die späten Darstellungen des PromeUieus auf 
Sarkophagrelicfs zeigen nicht die stete W iederholung 
sie reo typ ge wo rd euer Form ein, welche son e t bei d iesc n 
Kunstwerken gewöhnlich sind; der tiefsinnige My¬ 
thus hat noch bis in die letzte Zeit zu eigenLhtunlichen 
Auffassung*- und Darstellung^weisen angeregt Es 
hi daher an sich nicht befremdend* dass auch dieses 
Relief unter den Darstellungen des Prometheus ganz 
für aich sieht, und ebensowenig dass es einer be¬ 
rühmten Tragödie seine Motive entlehnt, da diese 
Classe von Kunstwerken sich so vielfach an die 
tragische Poesie aidehuL Indessen kamt doch nicht 
verschwiegen bleiben p dass die ganze Oomposition 
— vom Stil kann man nach der Abbildung nicht 
urtheileu — eia eis etwas modern isirten Eindruck 
macht, und dass fluch die trockne Weise der Sym¬ 
bolik, welche Prometheus die Fackel, den ükeoni- 
defi einen Delphin nur oih eine Art von iiuMer- 
llcheni Verdeudichungsmitld bdgiebt auffallend kt 

Otto Jahm* 
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11. N u ui i s m ft t i k. 


lieber griechische Münzen mH einem Buchst eben 
oder Monogramme nls Typus.*) 

Es giebt eine Anzahl bekannter griechischer Mrnixcn* 
die niuLflfl eines Typus einen grossen Bnchsuiben oder chl 
gtcdies Mrmngramin enthaltet*. welche nicht allein als Im- 
tialcn des Volks« odmr Stndtujimenä betrachtet werden dürfen* 
sondern zugleich öder vielmehr nur als Embleme des Volkes 
oder der Stadt, als esue Art ‘type* parlanta, 1 Diese Münzen 
adnd Im Peloponnes nnd auf dm zwei «rot! ii-.hr n Nachbar- 
i«j_sf Lu gejirögt, nümlich von den Sikroifllefn, de« Phlinsh-m, 
den Aigiwm. den Arkadem. Mantiuea. HVüt&l, ZniyuthiiA, 
und von Kranion, Pale und P’roni auf Kcplialleiik. Dass 
der Eueiistnhc oder clad Moungrauirn auf diesen Münzen 
als ein Emblem au%ria*ät wurden rrum, kann daraus ge¬ 
schlossen werden* dass hünfig* so wie hei den gewöhnlich 
aus Bildern besteh enden Typen* kleine 'acrtN&qrhrhe 1 Ty¬ 
pen* Naaeti, Monogramme oder Uuch&Enhen h ilUügufl igt 
sind* Jitsä öfter» der Anfang den Volks- oder Stadt-Namens 
mii k! einen Bncluiahen dem gro^m Buchstaben liojgtsetxt 
ist, so dass dieser nicht als erster Buchstabe mit jenen 
zusammen gelesen werden kiuiti \ *o findet sich aut den 
Münzen ton ller.Ns, Manrines, Pale und ZßkyMhus UFA 
neben H t MAN neben HJ, HA oder UAA neben IJ t 
WKl oder ZJ neben /), und dass mau den ^raacii 
Buchstaben f wie tn uhrmala andere Einblum? oder Tyji^it, 
dreimal wiederholt anlrifft {E auf Münzen von Eleräa ). 
Am den allen Schrifistcllrni erfährt mail GöttÜng De? 
enire ntho p. 5™Sj, dass die Sikyomcr 3, dir LnccrlHmo- 
ftter A und die McfflWMf HI als Natyuudxrirheii auf 
ihren Schilden halten* die freien nach Xcnojdnra (Hell. 
IV, 4) »choia im Anfänge des 4, Jahrhunderts- Es tusst 
*idi daraus schlissen, dass es im Peloponnes nicht un¬ 
gewöhnlich gewesen sei den AufangahMchstuben ibra Volk*- 
Euunnq» als esu Emblem fader Wappen in fictütlxigi, und 
es liegt iilüo nahe* dem Buchstaben oder Monogramme auf 
den Münzen der pelopotiuesbehi! o oder benachbart*'n Füb 
kc* 1 * wenn dieselben auf eine solche besondere Wet**« wie 
die obim erwähnte angebracht sind, eine entsprechende 
Bedeutung hcimtirgen H Diese Münzen sind himichüicb 
drr Bedeutung des Bucliitabnus oder Monogramm* von 

*] Vflrgurajtfi Lir ler lüuigl. Ge difcblh der WiEBfDicb^eü 
Ui fcsp«|Lifa*9 >n der ^ütmg h,* 2*4 Xor 1817 linii qi.C Al-bd- 
iSunwa in den Sckzänt der WJL^biifi in dimcch« Spzwbfr terau^ 
Da di# ünjirarbu Bin irbr weniguo uüämr User jiriäiifij? 
imn diärfit, bas diese hob van ikm Tcrfruer wlhei ingimiijgii 
pehercinaug kiff nur ^iJliüD.nniu Via. A 4 H* 


dco SühemiilDien der ältesten Periode tu sondern* welch r 
in der Vertiefung auf dem Revers nichts als einen Buch¬ 
staben haben) denn ein solcher Buchstabe kann mir ab 
ein An Ging betrachtet werden* der Hintereeite ein Gepräge 
zu geben Und den Namen iin Volkes nnrnbringen, Sie 
dürfen auch nicht als gleichartig mit denjenigen Münzen 
Hngwket* werden, welche anstatt eines Typus mehrere 
Buchstaben, die keine Monogramme bilden, enthalten, 
denn solche können natürlich nicht ab ein Emblem anf- 
gefnsst werden* oder mit denjenigen, weiche einen Buch¬ 
staben oder ein MiULugrnmm in einem Kranze eingeschJossen 
hubtON denn clieaer Kfnnx muss überhaupt als der T^pus 
selbst niler als üiu Thuil desselben T nicht ah rrne blosse 
Euiik&aiiitg betrachtet wrjilrUi Endlich darf man nicht 
einen einzeln stehendeD Budatubni o<3et Monograimi] für 
rin Emblem haken* wenn sic mir auf den klciocnü und 
nicht zugleich mif t\t u grosseren Münzen desselben Volkes 
vnrkommen, denn man UcH oft auf dm kleineren Münze» 

Oür einen Tbeil des hiiT den grüsseren befindlichen Gc- 
prügei au bringen* um dadurch gcwissrnEaeussen den pria- 
gercfci Wisth anzudeuteE] t und was die sehr kleinen Münzen 
betrifft,, konnte rlie Besebrfiiiktheit de^t Kanm« der Grund 
sein t Wirum auf dicaro krbi Bild nuBgearbeitet wiarde» 
DcnjeoEgfü Münzen, auf welchen der Buchstabe oder 
JäS MüJiü£rrjLLE]fu als vio Emblem mtgeselien werden muss, 
können noch folgende hfransgegebene Alüuzen liiuzugefHgl 
werden. Silber- und Kupfer-Münzen mii KAH t Adf. 
Kopf des Sonnengotts* vun Kimm, bisweilen irrig unter 
Klltor oder Cerctiilliua angeführt* siehe Lcake Noto, Hell. 
Kur, Gr. p, ]H&. MPinieo mit E 3 vau Epidmirut p tuii 

Silber eine mit ehiE xn Delphin auf dem Adr. vgl. $*srini 
Med. gr- di piij tnusci lab. X IT. J7* fine andere mit riuem 
mnuulichni Kopf, s. ArchnoL Zeit l^l'i IM No^ 28* 
von Kupfer rum mit eiijum Löwctiknpf i. Thorwiddsen^ 
Museo® tab. 1, 1^. .E5. Athniickopf, R TE r von Tejcn, 

s. cab. Allier ]iL VT* 20. MX Pferdekopf, R K* von Kü¬ 
fer, s. ArehnoL Zciu 1849 Tnfi IX* IS. JBX Stern, RA m 
ton der in Kcphallenia gehören Jeu Insul ^irferin* s. Miounet f 

S. IV p. 2^ M No- 2. MÜ. Dreiraclc* R O m\i A^i cingt- 
schlossen, ton FAuhifuran* s. Sestkn Lett* ctjut, fK tnb.l*U + 

/E 2V,, Hermeskopf, H AI1, nuten AllT, von iiptfnt, s. 

M brauet VI p_ dbö No. 322 {Inpertj, E 4. M cildieher 
Kopf, RJ, vielleicht von Lrbnd«i* u, ArdiöuL ZetLISO 
Taf* IX* ;i. Zwei Silliermüutrji.. AJt, Kopf rin« Men- 
suheiisdiL-ri-s (Achrhms)* R F f welche ton dm Aeolern io 
Kaltidan geprägt Mtn müwii* t. äcstini Mus. H«fcrr. II 



173 


174 


p„ 58 und Cüireilans Qpiril. num. p, 75, Die fine hnt auf 
den Seiten d es gros:«en F eine Inschrift p die zu folgt* 
toh Wictav gegebenen Abbildung sehr undeutlich sein 
muss; Sestini hm sie in AIOAEOTN rertiiiuit, welches 
Gttffflfcmi für richtig angesehen hat; aber sie ist wahr¬ 
scheinlich KOI JV AlOA zu I tsm ml auf die Gesammt- 
schuft der Atelier tu deuten, F muss als der alte Inilinl 
des Nammia der At-flUrr angesehen werden; nach Tlmey- 
didea ( Hl t Krj) iiiitte die aüdwtjtlidtt Landschaft Acto- 
Kiens {nicht, wie Sestmi aus dieser Stelle sddirart, die 
Stadt Kal ydtm) den Namen Aenßs, und aus den Ult raten 
Localsugcu , so wie aus mehreren Stellen bei den alten 
£c!mfl*lellern kamt gesefatoöm werden, das* die Aeofier 
diesen Th eil Aftüliem bevölkert und daselbst ihrm Na¬ 
men bewahrt Imtteu. Heber F findet sich auf beiden 
Münzen der Name KAAAlFOA , welchtn Sratitd für 
den einer älagiatnitsiieraiin biett, Pavedoju auf ehe von 
Pauannias enrfdmte Quelle in der Nähe tq« Knlydnn be¬ 
zog; er ist aber eher für den oeolischen Hainen der Stadt 
Kajydun atixoaeb m , welchen sic von der Quelle erhalten 
hat; auch der Na ine KAAYAS2N hat tfeltefclit densel¬ 
ben Ursprung, iniil Edessji in MesojiöLaiineti wurde rbrn- 
fklis nach ihrer Quelle KoUirrhoe genannt 

Die angeführten Münzen sind alle, wie man siebte 
aus dum Ftdüpoiinrs und aus den tennchharten Gegend**, 
nrimlich KephaRrnin, Zakynthus, der Nurdwratkilsta von 
Kreta und Mittel-EfcUns, Die Münzen iKeior Gattung, 
welche mm unter dm Münien von griechischen Völkern 
oder Süidieu in Andern) Gegen dm hmiiKgegrbcn findet, 
sind entweder nicht richtig rlnssiftcirt oder müssen tu 
denen gerechnet werden, auf welchen der Buchstabe oder 
dm Monogramm nicht für rin Emblem gelle» kann. Die¬ 
jenigen atu dem Peloponnes sind von mehreren ITnupt- 
völkern rind ndm einzelnen Städten geschligen, iu grosser 
AtiiJkhL ton teRchkdenOTi Sorten und zu folge des Kunst- 
stüii, der Fabrik und der Buchstaben wenigstens vom An¬ 
fänge des 5. bis zum 2. Jahrhundert; diejenigen aus den 
andern Gegen slen sind in geringerer Anzahl totfamäen 
und gehen nicht so weit zurück in der Zeit Es erglebt 
sich daraus das Resultat dosa der Gebrauch, den Initial 
oder das Monogramm des Volks als ein Emblem desselben 
auf die Münzen zu seucu T ursprünglich im Fetopuunra zu 
Hause gewesen und von dn m den genau utm Nachbar* 
Völkern gebracht worden ist, dass er rieb ober nicht weiter 
verbreitet hat Die Münzen T auf welchen klrioe Typen, 
Personen -Erichen oder «Namen dem grossen BüülistaU-rii 
öder Monogramme biozugefilgt sind, so wie diejenigen, 
die auf beiden Seiten kein anderes Gepräge aU einen 


Buchstaben SinbeTi, sind nur aus dem Peloponnes und den 
zwei wrathebeo Nndibariaadb; dergleichen Münzen riwl 
demnach wol nur dort geschlagen worden. 

Zu dm hier abgehandehen Münzen *ind folgende bin- 
zuzufHgen, dte thrib nicht beratisgegelrtin, tbi'ils unter den 
hmiisg^cfjfniEi mehl richtig bcslimmt oder unücsthmnt 
gelassen sind* Fünf Kupfermünzen, van denen drei von rer- 
scliieJener Grösse und Fabrik auf beiden Seilen A luiben. 
die vierte einen Athenrl^ pf, fl A mit einem kleinen Gef^ase 
ttl?g aecessoriseliem Typus, die fünfte einen Oehaenlcopf mit 
desn fiintu Horn bennitcrgebogen, HA; in Tbo™ildseii , i 
Must'iini und im kgl Pabinet in KüpEUihagcn* Diese Mfin- 
tt \i tnÜsaim im Prirtjionnes ■'t-prägt sein, die drei errtvu weiT 
sie nuf beiden Seiten einen Buehslahen nh Tjpna hal eu, 
die vierte, weil ein nmäsoTiacher Typu* il^m [tiicbsintiE'ii 
beigefügt rst, die fünfte, weil sie hinsichtlich der Fabrik der 
vierten lihnlich ist. Eine Kupfermünze mit demselben be- 

eonderwi Qchsenkopfc als die eben erwübute und mit 

nuf dem R ist von Marquis Ligoj in der Kevne itmzrirtm 
1857 p t @5 heran sgegeben und findet sieh in einer Privai- 
sanmilung in Kirj^ulmiciL An* diraer erhellt,, dass die 
angeführten Münzen einer Slarlt oder tinem VoSkr* d*£3eu 
Name mit AA anfntg., gehören. Wenn mon die |iela- 
pt>uncai 3 chen SLIilte durchgebt, findet man keine, welche 
mmi für die Pr%rtMte halten müchte; m kümien dem* 
uneb nur den La enhimimierrt lugeichrieberi werden, deren 
Name auf ihren Münzen gewdhidich durch AA beaeirliiu.'t 
ist, A war, wjc oben bemerkt, dm lacedfimoniichc Schild- 
Zeichen, und die Nachban ülker prägten Mümen mit Em¬ 
blemen cntsjsrecbendeT Alt. Die Münien, welche mm 
biriicr von deu Laced/irnmucrn kernig sind der Fabrik 
und dem Kunstatfle zufolge verumthlidi nicht iilter 'ds 
tha 3k Jahrhundert; der Reihe der hmedUmmtischEn MOn- 
zeu fehlte ein Anfangs ahur von ikit 3 vorliegendeu Mün¬ 
zen mit A auf beiden Seiten dmtvt cht erste durch ihre 
Dicke nnil das vertiefte Viereck auf dem /*, die zweite 
durch die Form des welches dem A auf dti) HltestiL’Si 
Sübennüu^en der Argiw ihnlirii ist , tiuf das 1. oder 
die letzte Hälfte dra ß. JaiirJiuuderis, Athene war \n- 
kflimLlicIi eine der licedfimoriiÄcheri ITaiqvtgottheiten, dir 
oaqh PansaniaH in Sparta allein f> Tempc-ln und unter 
g Heim men verehrt wnrde, und ilir K*5pf kounut nurli 
jtonst auf Münzen LmiclIÜmb* vor, Lagoy meinte dn& 
die von ihm heniusgcjSebene Münze iu Larissa am Ossa 
in Thessalien ge^hlagcti sei, welches er ans einigen Ne- 
beiizficheu auf den Müciieu Philipps IL und Alexander» 
des Gruswn herleitet, die aid* mf den Täfeln zu dem 
vom Verfaaser beraosgegebenem Werbe 
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d'Aläxtuiro 1 befind an» nämlich ritt Bukrtmimn mit dem 
einen Hnm hiimbgebogen iind^i ilaibiiljeEi; indem er das 
Bukramum flr einen Gehsotikopf und jt für den Initial 
des Stadt namens MU f nimmt er nn, dasa die Münzen 
dicker Könige und die KupfmiiQttte in einer und dtrsel - 
hen Stadt geprägt sdefl, folglich in einer Stadl unter der 
TTerrsehifi dieser Könige, und findet keine jiKHfendäre 
Lürissa ?un Osü, obgleich diese ein imhedmiU'nder Ort 
wir. Aber eine nfdieiT Untersuch uilj» der Xi-hcuzelrili'rt 
imf mehreren msammengehöreDdea Heilien von Philipp*» 
imd Älesnntler's Münzen zeigt, dass das Bukriuiium Am- 
jiliijuiüa oder eine mpcedunisojie Nncklmrstiidt und _-i eine 
Magistratsju-fiwni hdridjllftt imis**., und es ist irrig du 
fiukrsnium fiär eineti Ochsen köpf unmseherj; die Kupfer¬ 
münze muss demimeU ft m aller Verbindung mit den mft- 
(nidü raschen KOEiigsüuilttzcii gebrecht werdetc Da** der 
OrEüM']iko|if da* eine Hum hmiuktnrgebugeu hu, erklärt 
LagoJ ab eine Andeutung T dass es der Kopf einer Kuh* 
nicht der eines Aitttätiochien oder eines Stiers sei; weil 
du-se Deformität nicht erlaubte, das Joch anzubriiigeii utnl 
mu Stiere, der die Rnce fortpitmteti sollte, nicht; geduldet 
werden konnte. Aber wir Iiohi-ai wol hier mir einen OcltMüi- 
ku|il jjiit solchen Hümem, wie man sie du mal» In Ijioe- 
i.lfimon häufig beim Kiedrich antrnf. Die schwnchgehiFru- 
ten Raren des Rindviehes,, hei denen diu Homer Inse^ 
*liirk hETTorgebogen oder liinnbgewendet siud f waren, wie 
r-a seheintf itn Altctthume gewöhnlicher ohs in der neueren 
Zeit; denn fm Aristoteles, AeJinn, Plinius und anderen 
Schriftstellern wird nm den Ochsen in rerwhifdßuaj Lon- 
dmi gesagt ä das* alt- Homer hatten, beweglich wie die 
fJhren, oder iimgedrekt, oder so vot die Augen hervorge- 
JkOgeii, dass tic nicht arten konnten was vor ihren Füssen 
war ils-t.s dieselben wurden tnich FUnius gerade für 
vnreüglkh sur Arbeit angcseheiu Bin solchen Itncen finden 
rieh häufiger oh bei dem gewöhnlichen Rindvieh Ochsen* 
bei denen nur das eine Hont verwachsen oder mngedrehL 
ist: nmn hatte für solche Oeli*rn bei den Grirdtm einen 
eigenen Namen p >r/J.£x§ i'TTesvcL), 

Vier grosse Kupfermünzen mit demselben Atlirnekopfe 
und auf dem ft die ernte >f\ die zweite P, Leide im Lritiseheii 
Museum runter den unbestimmten), die dritte ß hernns- 
gegdH'n in Mus. F. Knight p, 72 unter Orojitis in Maco- 
doiueu, die vinte M t herausgegebEn ioi Mu». Huntrr 
sab 68, 17 nnicr IntxrtL Diese 51 ünzen stimmen hin¬ 
sichtlich des Athcnekopfcs, der Grosse und der Fabrik 
elfen so wühl mk einander tkh mit der aheuflügefTlhrtEn von 
T*grt Libemii und mBmm demnach toei Stödten im Pt l - 
lopmuio gpptögt sein; Y kann unr Pmphls. U tmt Qt&m* 


h™iehnet>; /' und M tonnen am litten aisi Pulrii und 
Afuiitinru beiogcji wirrdrn. Der Grund zur Prägung dieser 
glniehartigen Mürben ist wol um nächsten in einer com^ 
tuerciidleu Verbindung |q suchen 9 die Äwbdieii ilcn ge- 
numtcii SiJIdUNi bcfitajiilbii hnt t bilem eine der Hnupc- 
routeu durch den Pelojiunnr* mm ßTgohschen Meerhusen 
über Tegen, Mmitiuea und Psophb nach Gleims und Pa- 
ttii am korintMadifü Rusen ging. Es ist Tennuthlich die 
tegi^sthiclie Münze! die den übrigen zum Musi et gcdieiU 
hat; denn Tc-gea war in der Periode, welcher diese Mün¬ 
zen zufolge des Stils im AthcHtkögrfc nnzngidiüren sclieiiten 
(dem vierten oder der letzten Hälfte des fünften Jahrhun- 
drrt») „ die gro&ate dieser SlSilte und überhaupt eint der 
mHchttgwtcn im Pelopount*. Der Kopf stellt wahrschein¬ 
lich Athene Alea vor f welche Te^eo's Hiuplgottheit war 
und auch in müdem |u'lo]njnuc-iiadkeii Stlidten Terehn 
wurde, und ht dem hcrfUituiru Bilde rn Ihrem Temjrfl in 
Tegra enlLehut, Ans ein et Unter^u i diung von Tcgei's 
Mrmzeu geht Dämlieli herroT T dass von den rwei vviscliiedc- 
nen AtliciiekÜpfcn^ dit- auf denselben verkommen, dufjrnige- 
welcher einen mtiachen Helm trägt wie auf den vnrlic- 
geuden Münzen, Athene Aloa vorstelien muss, m wie der 
mit dem korinthischen Helme Athene PoUülIus* die *™n 
anderem ausebuÜchen Tempel Id der Stadt |i&ttv T und der 
Kopf auf di r gegciiwHitigcii Münzu von Tegra tat tmi 
einem erdüsblretideii Charakter (s. cab. Allier pL Vf. ÜO), 
welches gut zu der Antnduiie dass derselbe eine 

Cnpit des Tt-mpelbildcs in Tcge* sei, indem div*e* von 
Eudoips imgtffrhr um OL 70 verfertigt wan 

.E äL Adler, |t EPX, Diese dfun* hcramsgogtbenv 
M'-iue wird nach dem Chcrsouesos, auf Kreta oder Cher- 
sotieHis Tauricn hhigcführt. indem du* Mnuograrom XEP 
gefettiu wird, s. Revue » 1115 , JB&I sie luii^ nh?r 

von Qrzhctmt.Aii* in Arkadieii g^schingen sein. Dass dic^c 
^|äl![* so wio die gleichramige in lk*cotk!n s im iioltseliL-n 
Diali.-ktc der Einwohner Erchunirun* gtlwfeen habe, vt- 
heDt Atii den vun Prokesch und Cnrtiu* herausgegebeiufii 
3ilri]iicti t die ilnselhst gefunden sind. |)rr Adler ist im 
«jjuuüschen Xf'iisculiui wobl begründet uud ,[ehl mit dcti 
Flügth st lj ui Finge gobolien wie \ur Pin nuf iJea bekoimieo 
nrbnilifcbEU ülPiuti^i, £iii MntHogrujiLin kuin Mimjttvpiis 
uuniwendeu HüTirLftiiUcher Gebriiuth. Eine ftadennlicitt 
gänzlich eutsprwbeinie Münze, rtm Sestini , D«cr. n. V 
|i I0G unter Slkycui) heratiBgegtljFn, Imt über dem .\iiler 
HDcli die Imtbift i/Äl'fl und muss ?oti Sitvon in Ver¬ 
bindung mi t der dureb das Monogramm bezeichnten Stadt 
gepriigr sein; diese kann folglich keine andere oh das nicht 
weit entlegene Orcbcmeqa* »in. 
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jEI 1 -;* StdumdfT Herakles, R /T t umher FLIR retrogn 
Herausgegebcii b WeliT* SufriniliiJi« H-4M1 unter Brln*. 
Sk ist dem Vorhergehenden zufolge nach J^rr/niBia in 
Arkadien hin zu führen* einer in daa numismatische System 
eiulIi nicht AnfgenoiumcneD Stadt. 

MA AÜiesiekupf, li F, Im dfintsdicn CalnncL Di™ 
MUm* sdrfks&t sich durch den Atheutkupf und die Fabrik 
billigen Kupfermünzen von Sikyun, Kmnbn und Zakjnthu* 
an* die gleichfalls den Initial des Slndtnrnnms ata Typus 
haben* und Laim nach dem Vazh ergeh rn dr fl keiner ande¬ 
ren Stadt als Rhyjti'fi m Aduini beigetegt werden» 

JE 2' ,. Delphin* R 0* 8ic ist b der ArcbSoL Zeit 
1649 S. 9h Nu, 39 als eine Münze vom PLüestus auf Kreta p s 
Süd k Liste hiTati>igfg^i]en t aWr mnsa nach lh-Z epjrrrx^iut auf 
4er nordn-^Uidii'ii Spitze der Insel hinge führt werden. 
Auf den MEinsen von Phaestus findet mau nÄmüclj weder 
Tjpon auf iIöjb 5 leer bezüglich noch ein ftlleiustchcudes Gl 
(die mli einem solchen (P, welche man unter Pharstus an- 


III. A 1 I 

18. PiaATttlTAi^Cnta Relief, — Welcher3 in 
So. 106 dieser Zeitschrift erfolgter Einspruch gegen meine 
Erklnriuig de3 auf Tatei CT derselben nhge bildeten Re¬ 
liefs fordert ein Wort, welche* Ein würfe dt* von mir — 
wie er ns ja selbst wefos — verehrten und hochge^cbvitzUm 
Mauuvi näher beleuchten mag. 

Zuerst befremdet es dass Welckrr gerade die Haupt- 
saehc nicht an berühren wagt: ob meine Annahme eirn-s 
ttnQijNnt{T*n-&iixfi!Ts gültig s«-i oder nicht. Jrh frage: 
wonin erkennt er in der Peraou gerade ein in Pnnalkeuüeu- 
meger? Woran den *uit ihm supinniirKen HJKttnkraai aus 
dem FandrofSiifti ?* — Auf jeden andern Sieger könnte 
die Darsteümig einer timen Kreuzung ja mit drmselbcn 
Hechte bezogen werden; denn auch andere JVraOtien die 
keine Pftiiatlieij^^siegor, sondern Retter dp* Vaterlandes 
im Schlaclitenkumpfe waren, wurden feierlich mit der Olive 
gekrHuit; si> Fmkles* Thrusybul und Jeder von dm Vil len 
welchen das iVphlsmn bei Jtatt&raiK (e. Ctt*jpb. 61) den 
Kmn* für Rettung des Yaierhunlea xuerLeunt- bekanntlich 
empfing ihn auch Epimeftide* ium Lohne. In juncr Frtge 
hegt aber gerade drr Nit-, der ganzen, Darslrflung finge- 
dputetr — fcSutküE] heisst iw: 4 Athcnn liült auf ihrer ILuid 
die beschwingte Nike, welche dem Sieger den Uiiirnkmuz 
ans dem Fbndroriiim auf das Haupt sctsL* 

Ich bemerke hierin dass, f|j L ^ Nike dem Sieger den 
Oliven krau ECirkl auf dos Haupt $ctrt T sondern denselben 
üchwebend b der Höhr rinr über dem Haupte hrtlt, So 
unter dem weit über ihnen schwebenden Krame stehend 
Imbe ich die Sieger hier eednchL Seu ist mir freilich, 
dass der (Jlivcührnng m den eros-seu Ffinu h rrulgp 1 um 
dem Fkiadnuiujri h also von der Paiikyphofi'OMre kam ; den 
Beweis dafür wird Weleker nie liefern können. Ich habe 
angenommen er komme von jener billigen Moria in der 
Akademie, welche der erste Abpflan^r der alten BirrgoHve 
war; denn tnu dieser musste ja. schon der Zweig geschnil¬ 
tun werden welcher bereit* unter dein mythischen Erich- 
thonks zur Kirr^rnnc genutzt und als Dankes weiht der 
Athtnu-l’lnilrunDs auf die Burg an den Qelhanm geführt 
wird [fianrnknltm & Mell S. IÜ7 T 4-^ t 43G-]; ich habe 
fliJfiJi geglaubt dass dieser frische panathenHiiiJie Kranz 


ge führt findet* gehören m Phhui)^ w qg e ggp der Delphin 
sich dem Dreizack, dem llaupttTjms auf PhaUsamVsMnEi- 
xen, atiseyiess^ nm! 0 auf einer ouvkreu MQnxe von Pho- 
lasjuma Ta. oben) als Tjpus augebra^hi isl- 

jRS' f und 1, Kopf eine» 7fecabhanstiez% H F+ Die 
erste im Slna^ Knight p* IO, D iS, die zwehe in WfcM P * 
Sanrml. beide unter Elss. Sic mÜ»en der In- 

achrifi mtf den oatspreaheuden oben erwihmren Münzen in¬ 
folge mich üruPi.n i» jleFofo r n bingeführt werden. 

JE 3'-;* Kiü Gcfnsä, R Ü>ß. Im tlöniEchcn Cabluet 
uiad io5 britischen Museum (uateF den nnbesliisuiifeu}. 
FTcrnusgegeben bei Candli Tob. CLXHl f 6? untir Hepaklo, 
indem das Mom^ranmi glüuzlicb misaACfSJMiicn tat Line 
uuzweifolhflffo phelösche Münze, bi rausgtgeben von Har- 
woud iah. V, S 3 auf wetebvr ein ähnliches MoiiognunEM 
anstatt des gewöhnlichen 0 oder (£*I3 itn Kreuze ange¬ 
bracht zeigt* dass iltu vorliegende naeb Phf)ki* grljürt 
Kopi'idiageii, MÜLLfcn- 


e i" I e i* 

nur rler Athcna-PAndnaoH geweiht wurrlej wie allt solebc 
Kranze aus Olympin nml Llrlphi von den Siegern deu 
yfiterlißben Gotthestöi der lletinnrh gebracht würdcib wah- 
reiid mau nur die mit dem Kranze gegebene lönte als 
Sirgc^zelehen für das ganze Leben behiHt und hei jt-ier 
paü&eiiden Gelegenheit anlcgte. Zum Ervräc jener Au- 
urihiue habe ich daa Skolion uuigefohrt. in wefebem drr 
P^udn>so3 der Siegeskrunz gebracht wird und kinr ge- 
nehricluüi iteht dass drr AtbenÄ-Pandroso* oder Polias die 
Lhmk^welhe gegeben werde. Riehl »feffr drr Albenit - I^r- 
ihe rm** rla^i mithin am Altäre dih» PoLiastcmpeK, niso m 
roilHjjectu des Bildes der Pollns, Adomtion lind Wnlie- 
gehet vollzogen wird* tsichr ober Im Purtheiiuri nister Ller 
Niki 1 des Firrtheuoshildes. BekaiuitLich waf aber das Kui- 
tuft-Bild der Pol in = ein klciutrea throneudeM Bild, 
welchem mim gewiss nicht sagi'u kann “fSüfojaol rre ] Ju-h 
wird fluch die iiüttiu selbst imnter dnnicjlrfllt Slrruh»^ 
rn über ,' dae Bebanpttxng wek 1 he Jiuch ^'- 5t 1 1 l p f 1 
lumeude von Vüseubildern der Grundh^igkeit gtaöitt wu* 
in ii ^ Ick eil die mit Mi-nsdieu vereint wirkend eii tiorthüik-n 
trenufo so ^ros 5 sind als diese Mmsdtrm — Ferner: -der 
klein als Strrijlu-hff, in der Linken scimin |paji; 
knn*lfoüftn ekttfilidb JL-rnntmcn nnck ulkijindurr Wm*** 

steht $ebr demütliig hin, wjk die IJölEtuig des erbübclien 
rerldpn Ami« unt geüffiietcr Hand aotkn^t Ii^hh 4irr 
Sät-g von der Göttin vrrhehen* ihr in danken sei, ist der 
fromtttr Gedanke d er 

üb das athenische Weise gewesen sei Mir den ‘gotl- 
verlkheneu Siegnknuii * mit fc gauz kmiißo*cm siemlkb 

krummen Smb'~W die nur tü der Einbildung E^genwür- 

n^e Gestalt der Göttin zu rrelen und rlieDankesweihc zu 
verrichten weis* ich nicht; aber du* weis* ich ganz genau 
dass dum 8ictrcr unü-r anderen Dingen welche zurn^pa- 
fi tfür gebürt» ii von dem Drabeutcu auch ein Siah 
gf'wrdnilich rin Falmenstnh «ttd 

m. wird, rnn welchem wörtlich gesagt ist er sei ein 
oriijluht^ irj ****;£ (/J/Jwt tnlg Diir Gcwiibrs- 

ndinner hierfür sind zu bekannt als dass ich ndtbig hüttp 
sie uieineui gelihrten Gegner zsi nennen dem nur dieser 
flgonnJc Brauch* den auch Bildwerke genug bezeugen, bri 






Beinen Bvmerkniüreii nicht gleich gejoiwftJfijg gewrai-n ist. 
Das wju eben jener St-n.1 ► «Jen ich in meiner realistischen 
Auslegung ah ilun Ni^jijiorcn bcxeichurud deutele; denn 
iiiA dem trinrnphirenffcil Sieger damit für eine Bedeutung 
verliehen ward beireift die Erklöruug seines Stabes ute to 
fiumluHOT oxr^Teur. Er war mithin ein Sjinbol des 
Triumphirenden in den Agonen und: ein Uuerbisadiebiis xei 
seiner Ausstal Einig. Dass in unoemi adir ref Kurten Bild¬ 
werke dieser lUmbdus in anderer Form zu ergJinten »ei 
als davon noch übrig* itt dem Widerspruche entgingen, 
Wer alrtir den Stab Sei Nike-pharon trügt muss auch die 
-mize IvtddüEig desselben tragen. Hahn u h daher Unrecht 
i:dmhi m sagen: der Pugesfdlte sei in rollern Nikephorcn- 
kostum" Wahrend der Widerspruch doch gcnötnigE ist 
den Nikcjj hören zuzugestehsm? 

Iu Betreff des Ein wundes welcher die ‘Verbindung der 
Nike oder einer Gottheit tu einer Handlung mit einem 
Sterblichen' bezweifelt und den Nerv der Skepsis im Wi¬ 
derspruche biM^ sei an Folgendes erinnert was von mit 
bekanntlich an andern Orten nu&ge tTihrt kt 

I j l der A hlukJidiung übtT Jen ParthcLiüü Jiabe ich den 
Golrldleubeiu - Koloss mit seiner iVifrr mir itu eine starre 
ptaumrbche Staffage behufs der Ceüebntkm der Birgt*- 
Frier genannt- Man hatte indessen mich einratlno tmg- 
iiiire Nikebildcr ku ähnlicher Ymmtämgi ilias sind die 
rictöfiie icmpnwc der Homer. Die güldenen Nikon 
welche Lykurg in dieseni Zwecke machen liess *ind be- 
Laiuit i imcli ini fuvfDtarc des Parthenon hndet sich eine 
Tuldie einzeln*! ISTlLl Oder wozu dienten solche NikebilderT 
Wie man im Hippodrom in Olunpia diejenige Steife 
w n der Alyiarch mn* und dem xu Wagen hcranbrutiaaiffcn 
Sieger die Binde umgebet wurde, durch ein Erduld der 
Hippodamein bneädmct balle, welches in chrjeiligen Gc- 
Ijerde st an i! rfG wolle es + gleich einer Nike, dem zuerst 
an die Zielende gelangenden Pdops die Sicgestäiue ver- 
LcLIuti, m war im Parthenon die Sin [tu wo der i^nnüieniibche 
Sieger sein letztes Emblem, deu Kram tim gelegt empfing, 
durch das AthenalUd uaii der tb'm Sieger ih n Kraux wte xur 
Atnsfiilming der Krönung damicliaiidtn Nike bewehret- 
GMches galt für diw ZeuibiM xu Öjjmjihi mit der binff«- 
reich enden Nike, Dum die Binde war hier briou^ter 
nj aussen filier uh der Krmiz* dessen Baum erst des Feiops 
Enkel Htfrflklts in Olympia pflanzte; sie ist auch überall 
vor dem Kranxe Siegeölohn gewesen- Aber für jede I)i- 
-cipiin dt'i Agonen fiel dem Sieger je eine Binde zu T dahet 
i r tds Sieger in mehreren mehrere Binden empfing* wu- 
jgggttH nur ein einziger Kranz gegeben wurde auch flhv 
einen ineiiffiudica Sieß. Wie also hier itd Hippodrom &uh 
llippodamia die TfnitN im Tciupel auh Juvi« der Kranz* 
sc einplng der Sieger im Pixthfrtuft suh Minerva dm Kranz. 

Allem man begnügte »ch nicht hin?, mH der statmi- 
rischen klm audeuteodeu StaÖk^c; man gebraucht* die Ni- 
kcbildcr auch iniNflRiilucA bmulelnd und ‘sich mit einem 
Sterblichen vefhiiLdcnd' um ihm dun Ebmikranx wirklich 
auf duä Haupt in legen. Auf diese Art den Met eil ns m 
leiem 3 Basen dea*en Verehrer iUS der Luft eine Nike durch 
die geöffnete Itrekc des Gnrmchs auf den Gefeierten herab, 
ihn tu kr-iuicn. Audi dem Mithridates iTihrte man dasselbe 
v Ti r all er Utttnr d«F rat i cjMi mntttUg im Theater Pialzgroum- 
rnt-n hatte f hob eine Nike mittels Ma-iddiseu und Stilen in die 
Höhl: um sic gerade ftbir dem in kniiaientkn Könige ans der 
Luit hembzuLu^t u Ich liabe solch e Dinge zur Er k iörru]^ tou 
A utlemn in iler Tektonik (1. Bch. S. 1*% N.13G ^ initgelheihi 
Abpf man ging noeh weiter, oder man fLlhitej läesser 


festigt, einen uraltcu Brauch in späterer ZtH ühri. Man 
tostu[uirte zum Gebrauche bpi den Agonen lebe ndige Müff¬ 
chen als Nikeu ? ffie symboHwhe Bedentnug oder t den poe- 
Kunst brauch T durch kb^tuitbiltige fti prüsentation 
io ^herrschende Heahtüt" zu rdn-rtragep. Davon geben ein 
ganz zeogeudes Beispiel dir schönen mit Flügeln undErrs- 
blemeu ;l!m Ni km uiksgestatteten Alüdchen io der jigcueilrn 
Pnmpft l^ohmlina bei Athejinns. Wozu wurde ei diese 
graarnr Gicht die reale Tlmtigkcit solcher Bütomntbciieu 
nd pt gar k-beudtgfii Staffage nicht einen deutlich m Fin- 
nerrüg wozu man die vthttttnschü blos in der (Jötc un- 
licntciide Staffage ge brn siebte 7 

Wenn endlich dit- Alten zeigen wallen dai^ sie eine 
lebende Person mit giittjiclii r Vollomoht flusrusten* damic 
dieselbe n h sichtbarer Su-Ihc rtmer einer Gottheit ught 
und attiv am-tati deren handelnd erscheine, so bekleiden 
sie dieselbe mit chm bezeichnenden Attributen imd Ho- 
h eitisymbuleu nebst den Gewänden drr betrctfVurleii Gott¬ 
heit Selbst das Fiihrzeng oder Gespann aut' wi lcbem die 
Gottheit ersohcincuff gednchl isl, wirci mit dc-n ihr lieiligtn 
Thieren bespannt; is- ilnffcn sich Geigiftiuit vou Hirschou ? 
skicren., Kühen, Löwen und anderen ThicreiL So aiigt- 
thiin und tTwliciiieü bei FcftfO nuü Uufrrii 

alle Priester]num nud Priester ihrer Gottheiten 5 deren 
Stelle vi rtretenff, gleich ihnen hnn rirlnd nnff mit den Sierb- 
Uohcu sich zu eiiur solutiut'ii Ilandlung vfifljindeuff* 

DI« beispielsweise auf ilie agüiialen Spielr m\g &wendet 
so ^tand der Alytarcb drr Olvinpien zu Aotiochain, die 
dueb den JEltschen siocligestiftel wareü f an Stelle des über 
denselben waltenden ulympisditn Om beuten Zeu § für die 
Dauer Keiner Aintsvemchtung, Er bnudiir^ si3a d m andre 
sichtbare Ich des Gottf^s, trug dessen Kh-id und Adler- 
scejitcr* wurde ah geheiligte Person götilkli verährt, ent- 
schw-ff im Natpm de» GottPs uh Pmsnihter uiiff verlieh 
das Hraheion. Sein FoUtchi id uztr somit ein GötternithciL 
In isodi uJTspriirtglicherer Art xfigcii ffieae Fueriaehlich-piT- 
&öciliche A r ertretung der Gottheit tlii rfelphhdarn Agonen 
hei wefcbeii dio Amphiktinuvii HJei war 

Arlrinif Brabettfr*. Es en^Meß dahrr an ihrer Stehe 
nach altem Brauche, ff#u tri ruic^ro^ die Fri^terin Neu- 
koms tliTPtdbeü als Arlemia, aidi den aterbüelien Siegern 
ins Waffi'LiLiufe zu riiicr HdiiJlujig 11 rbir.iicsnL gmut uud 
iTiu' hu Habitus mul Gewauffc der Göltin r «len Köcher mit 
ihn Pfeilen imil dem goUnirji Bogeu auf dem Bbokeu, 
die breoneude Fackel in der Liukin. den PaliniiostiLb in 
der Rechten, fi r l uif ui* i] fttt iru* n ii^ *pul'fi« Xuf i n 
jttlf iftiripn ui iptrtYiwac fpitJi-) den wetllaufenden IIo- 
pLiten eigeuhlitulig die Fackeln zu cntiönden wfie die Palme 
zu iibeirelchen: th ijr unkiuug ü(thf 4 trm duduf uaa- 
qith'ur auf ßgaßtritt r^> Züwujnr m bald nur 

der Sieger unter ihnen an das EM heran kmn an welchem 
nie stand. Ist dicie Thatsachc tiidil von i-ischr unken der 
H^fitüt gegen die stumm nur andenlcndu BUdersteffp^' 
%m Fartln eiün. Und dies war doch eio offrpi&r alt 

wie die didphischei] Apoueu: uml waren doch 
Agoneu t ihre Sieger ffirrojiiL'u. wum i-un den grossen Pi- 
uaihreiÜtu nicht grsap werden kann. 

Das ist meine Antwort ftßf die Schluss-FrEigcWdc’ker'fl : 
‘Uni! münen nicht ilic^e Monumente wemjtatnw uns ab- 
hiiteu, statt iIit Gßttin selhäi nur ihr TempeJbild IjaudcUub 
und ilemmicli dSeNike all die wirkliche goldene Nike vnr- 
siislrllrtiT 11 Auf nnderr recht befremdende Einwurfr will 
ihm zu gelegener Zeit mit Motthmenten «tourten. 
Berlin un Decembrr 1857* t". Bumcmw. 


Hiezu die Abbildungen Tafel CXIY: Prometbeu #. 

HtrJiUjgigcbcti von k. Gerhard. Druck und VerUg rou 0. Reim**- 
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Wtä*enii-Ii4i Midie Vereine: llfjin fnniSalMtscLe» Institut), Berlin i'ür-ehüolDgiselie Getdldehftß}. — ToiWgrftjibie: Die 

Ruinen von üenindas und Pk-urdn. 

I. Wisseu schaftliehe Vereine. 


SüÄL III dl r billig dm archäologischen In¬ 
stitut! vom & April d r I. berichtet* lurönkrat Herr 
fjoninfr 1 .* über einen Fund römischer Münzen* der bereit* 
\ m Jabrr IBM auf dem Gebiete von Mautu* statt gefnu- 
dtn T indem er iuusimrhclu n Notizen mcbzuMetn sieh 
rürbehfek. — Professor ffeitucn zeigt* eine neue für die 
■Priseme Liuinitatis Moiunncntif tod Herrn Ritsch] totW- 
r-ßitL tt Abbildung eines römischen * jetzt in ToiiIdusf bc- 
linilMn-u Sternes [Murin) Inser. alb. p-3b Rttf dessen Fa- 
pitmbdrueb die bekannte Genauigkeit RiUchPs statt de& 
5lBftnl sehen wianiin die Restf dft ^ ortes AQ^ AID M 
«HtaimL *o wie er auch den bei Morini fehlenden Nimm 
der ensiin Zeile aus eimüiuen Besten hcrgfcatulk hm?- Der 
Referent erklärte mit Zustimmung der Herren de Rossi 
und Gutuw das mts zehn Männern behebende Callegmm 
fiis 1 ein-e vielleicht ansseriHd örtliche CanttaköGn toh tu- 
ratora aquamicfl, tmcl legte sodann rinige kürzlich in der 
Älgna Volpi oberhalb der Thrnntn dte Qtracan* gefun¬ 
dene Inschriften vor. indem it lusiiilirtidier i ine dersel¬ 
ben h&aprach, die das Ami it cmumenfarri* Umificiurum 
erwfdmt. — Nachdem sodann einige Ringt au* der Siraim- 
luug des Herrn IFatertaii berichtigt waren, zeigte Herr 
fjfjN-zdfeji ehe Bfcüittmfftpc von eleganter Port«, denen 
HnndKriff in einrn Lövseiiknpf miigelit, während zwei Del- 
phini die Mündung tieren j ferner den Kopf ehrt jeder 
phautöstiüdiLn Thierr* wie ri« häufig den Rami cfireta- 
nbt bor Brome - Kessel schmikUm Bride Gegsahmdc 
^lleu Iho Albano gefunden sein. - Dr. Urm * fegte so¬ 
dann eine kkitie Yfctora mu* Broiüe mh Sparen tou Wr- 
|oldung vor, wrlclle h Dijon gefunden, sieh im Besitz 
des Horm Mwler enn RtftttJfrin befindet und tou dun 
wetren eher Vorrichtung ätii Rücken unter Vergleichung 
Ldner von Guatuiui pübtitirlmi Sbofidtco Figur für ein 
Fddmcheu rrkKSrt ward. Er irigte sodHnn eine sehr 
schöne ähnliche, Herrn CiuMdUii gehörige BfüuEt! welche, 
obwohl im Echrigm) <ler VktomEhnlieU, aufMleuder Weise 
rin Füllhorn IfSigt, w^slialL Herr Gamicei es vorzog*. an 
einen «rtblicLcn Genius zu denken. Ebeufnli* Herrn 
Castellani gehörten eia kleinem Füllhorn ans Brunne T 
ziert teil den B0stE.iL der tapifohiitschio Gotllieiten imd 
des Merror T und du kürzlich tu Perugia gefundener King 


mit einen i EXyaciuth ■ der m schönstem Stile tmm Reiu r 
mit Schild und Lanze zeigt. 

ln der Sitzung rtrm 16. April legte Herr Kegfernugs- 
ntli und Dkeetor Arnrih aus Wieü t imtcr Berufnng mt 
den Btctea ZusaiuTncnbaug drt RenBisMncekiisiatwLTke mit 
der Antike,, die bereits zlim Zwecke einer toll ihm benb- 
siLdhiigten Ueraosgabe in Kupfer geatociiunta Abbild ungtni 
eines im kaiserlich™ Mfuiz- lind Aniikcneabiiiette befind- 
lieben kunatreiLheu GefHsses vor^ das er durch Vergklehuug 
mit den in Kenvckiuto Cellini’s Schriften vorhandenen Be¬ 
schreibungen als des^'ii für verloren gühalteacs herühnrtes 
Salzfaß naukwiess. Dasselbe, ursprllnglldl für Frniu T. 
veTfertigt ist wahrBckeiulicU unter den Geschenken t wr:fehc 
Carl DL dem Erzherzog Ferdinand bri Gelegenheit seiner 
^ ermrihkmg ciJt einer österreichiachrii Prinzessin machte. 
Much Tyrol und später nach Wien gekommen. — Herr 
leigte zwei unedirte Goldiurmzcu* die eine der 
Herennüi Etrusellk, die midcre des Gallien us + letztere auch 
Ul Silber vorkommnid; ferner ck Kupfergcwkhr, dos die 
Herren Garrocci und dd Roül wegen eines mif deörtehrti] 
ringegrabfnna KreuM für dirhtlicben Zrittu ungehörig er- 
kannten- — Herr /Jodder WWrvpp irigte mehrere Ringt- 
und andere Goldsariicei, namentlich das Fragment einer 
Bulla mit Diirstclkiug des Kmlhrt einer Frau- — Professor 
lieozca haut von Herrn ßüwhi m Bologna die Bestäti¬ 
gung des Titels fWcfU-iiiurtf auf einer luichrift des Jfaven- 
tius aus Tifeniuu] erhoben, die in einer der vorigen 8ilxun- 
geii Iwiitpruthcu wörtleo war t und legte zuglch-li die Zeich- 
mmgeu zweier in dersriben Sianng Iwlisüdelter Pesamer 
Steine vor» deren einer auf der einen Sehe das Bild, eines 
tes^erarius» auf der hu dem das tüßfcs praturio nischen Rei¬ 
tern darbietet, uHhrend der nufere die* merkwürdige Förm 
einer abgestumpften FYminidr 1U - deran beiden Seilen 
rieb je ein Löwe befindet, dir einen WkidirUpf hält 
Dr. Brunn uoJlle darin eine Deikhung auf Mithniadfeii-vt 
irkciujeuj. uogegcri die GnrmcEd. und de ItowiS e.n 

den Streit der beiden frmripiun dadkfeiL — Dr Krim» 
halte eine iin ßesiü drt Dt. Taicr^itj bcflmlftrhe Va« 
ausgeatcUt: eine Amphom mit gtaundenun Henkrk Tun 
dchlanker Fumr^ Die feinen CarmeBinuigen des Körpers 
derselben werden von vier Beließ unterbrodien, welche 
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viermal wiederholt die Figur einer schwebenden Victoria, 
eine Trophäe auf der Schulter tragend leigen, hJsb cbm 
Typus, «ler gewöhnlich all römisch bezeichnet, liier in 
gm-ditaehiT Arbeit erscheint, WShreod nach dem Bericht 
des jetzigen Be^tiers die Yase aus Malta imn Verkauf 
gehmebt wurde (oh sie freilich dort gefunden, bleibt zwei- 
felhftft), bemerkte Herr G&irucd, das? thtn kürzlich Frag- 
raente einer JihnLiehco Vase mit durchhin identischem Rp- 
lief toh etruskischer Hcrknftft znm Verkauf ungebeten 
seien. — XridLit einer kleinen Erangur im Besitz des bei- 
glichen Gesandten, Enron Mwaltr trau Raitrijcrit» den 
Hxnldea, unlifirtigj -mit Kfule, LüTvenhnTEt und den Aepfeln 
der Besptiridcn in niruskischer Arbeit darstellend f wurde 
sodann die Aufmerksamkeit durch ein andere* Bronze- 
ftgftrchcci des Kunsthändlers L, Rrporfchi gffearit, indem 
hier der Tjpns dca famr-aiiclifn Herakles in besonders 
wrgfitlfigcr und sauberer Nachbildung rnrlbgf- — Für 
eioma geschmttrm'TT Stein desselben Besitzes* eine grossere 
Maske* umgehen ?\m riet khmcrcu liebst unleseflJditn 
Inschriften y Hess sieh keine hestiunute Deutung finden 
*0 wie ein grosserer gBOttiscber Stein hier nur zum Be¬ 
huf der Bemerkung envfihm wird* (Inas die Inschrift den 
für ähnliche Monumente eich interessirciuleii Gelehrten 
vnm liL&Eitut gflm in Abschrift zur Verfügung gestellt wird., 
Eino dritte Gemme zeigt den Amor mit Schmetterlingen 
pflügend 5 . auf der Deichsel eine Heuschrecke, also eine 
auf die Prüfungen der Piychc k^ügUche, auch sonst 
schon bi rihnMoher "Weise bekannte Darstellung, — End* 
Bub hc^pradt Df« Brunn noch eine im Besitz des Herrn 
CatUllatt* befindliche. in der Nnhc des Lateran* gefundene, 
sauber gearbeitete Gestalt mit Schlange und Schale* welche 
wegen de* finde* m ihren Fussen auf römische Nemesisbil- 
düngen b&agcu ward (vgl. Millift. Gal, mytk 1% 350), 
Am 2-L April d. JL worden die ilieägöhrigrn SitBUügen 
des Instituts ift ühlirlier "Weise durch eine zahlrrkh he- 
suchte Feier des Grfiqditi^tagi* der ewigen Stadt he- 
■^cldüsseu. Als Stellvertreter des königlich preußischen 
Gesandten um päpstlichen Höf hmlt der königliche Mini¬ 
sterresident in FWemn Herr bau JTniim^rt, einen Vortrag, 
in welch™ er die durch Entdeckungen und Leistungen 
aU gleich urfulgmch bwicWte neueste Thftigkcit des 
Instituts in 11tmt Hjuiptzügen schilderte. TEentiif legte 
Pater R, Gurr ü cd die Zeichnung eines Reliefs *er n dun 
*U Tseruia, im Neapolitanische u gefunden ist und Lu auf¬ 
fallender ähnlicher Compoaitbu wie das berühmte Mosaik 
der Al Exandr rachlacht in Neapel* eine Kmupfescene 
itiÄchfii Mazedoniern und Purst rn dirateDt- Der Redner 
wies dann nach, daas obiges Mosaik die Schlacht bei 
ArbtU enthüll. Als zwingetule Gründe mchrinen die 
langamu'ligc Kleid un^ der Maccdonier, die diese erst in 
Fernen nnlegtnu das -kun gesdinltt«HH Haar* da Alexander 
den Soldaten vqt der Schlacht tafabl* das Haupthaar ab- 
rusdiacldeü # damit sie rnn den Persern nicht daran zu 
Bodtn gen**n wurden* und aidhdi der Cmstud* ü&ss 
der hiatorLißlu- Ort noch heute tum C trütrkcücn Baume" 


heisst , wte dcftn auch ein fiülcher auf dem Mo&iflc abge- 
bildet ist. Nächst ihm sprach Dr. Uthhji ober dftigt 
unedlrU; Amazonenstatiien, toö iteuen eine aus dem Wiener 
Museum, die io PhDtographiu vurlogi nU die ülteste uns 
überlieferte (ktf% Darsteliung er^cheiuL Sir- mrudite 
ans der Uebei^angsjiedode töe den Aegineten zu Phidias 
stiiimieü. Ein anderer Tono von yorzüglicher Arbeit 
ireht im Hofe des Palazzo Borghese und war den Blickern 
KuiüLt er?tändigtr bisher sn gut wie cntgan^iL Ferner 
wmr elitc sehr schöne Tcrmcotta, die denselben Gegenstnni! 
hrhnudelt* öua Primlbesiti tut Be*li:hHgüEig vorgr legt^ so 
wie zwei andere Reliefs ans der YIILi Akovid ond dem 
TatieaniscWn Museum b Zeichnung. Schließlich ihcdte 
Frofesaor Hetizrn Epigrap löschen mit, Indem er besandm 
tilicr die ATmncL-inenfe in den runiisehen Legimitfn und 
drren Orgtnintiozi sprach. Er knüpfte an eine Inschrift 
an, die Herr dn Ro&ti nuf der Rückseite einer cliri*tliclioi 
in der Galkrin La|ii[|ariB dia Yntican gefutuitn liat. Lull- 
terer war leider verhindert, den imgeiag(r<u Vortrag «1 
lüdteUr - Diu archöolo^iadhüj Institut hat sich im ^er- 
gaEigrjien Mlnter eines mehr als giTwülnilich lidilreichen 
ond ghiazDndcD Uesochi zu erfreuen gehabL Audi m 
Amw3x*%cu Gidchrten, onter denmi *ich 1 ndjrere britische 
und aus Wien Herr Anieth Lcflmden f war kein MangeL 
Bthti». Die Sitzung der archäologischen Gc* 
&eIJ so Ln|t Tom ß. April d. J. crüffnrfo Herr Panußa 
durch einen Vurtrag über mehrere tu Zciehnuo^rn vorge- 
Icgte merkwürdige Bildwerke T für welche er statt der bei 
fifdiorco Publicutionen derselben gewühlten ßenCnuungen 
neue Erklärungen iu^Varschlaie bmchte, Zwei Henkel von 
ErzgefÜssen admnen ^tüs, in Gerhard A tmtik Eildw, 
Taf CI T % u. 1 pijblicirt, veranschaulichen der eine den 
vom überm rissigen Tmok etarkm Weines zn Falle gekom- 
meoen und luiHÄcklafendeti Wemgott {Dionysos Sphul* 
fesj; der andeie riuen dem Hüru* der Egypter über¬ 
raschend ühnlichcu, nun dem durch tmti Pegate veraüm* 
licLtrft M T ttaser empcnrgc*tiegeiiLn Lichtgote Apo th über 
seruem Haupt erblicke uivti zwei bNitigv» fiaarfilsäigo am 
Buden liegende Pneflterfigürenj in denen mit Urönrfsted di^ 
berühmten SelloL tu Dodona zu erkenuertt wol achon das 
üppigi- Kißeii worauf ttdii ihr Arm atfstzt, rtrhietet. An 
die« Beispiele knüpfte Hr. P. iFeo "Wiunich* es muehtco 
recht bald die mit BüdetseJioiftck T*mk*HGB MttallgetTiisc 
io elnemL hesotiderrft Werk zn ^ irunteugestellt cracheinen. 
Hierauf wies Er. P, die m Athen und auch in SLkynn be¬ 
sonders vereinte Güttin der Llebesrihürrvthiüg, Aphro¬ 
dite Pellho* anf einem b der Elite Ceramogr. TV* B 
pub li eilten YüsenLIld in eme? ii ixenden Frau nach, dtteu 
Linke eb Salhflüschchen — das dmracteristiiehc Attrihut 
der PL itho — cmpurbelit* während die gesenkte Iteehte 
eine Taube vor ilut-o FEascft nui FItdg fasst; parallel] mit 
diesem Vogel ist hinter der Güttin eine Nadileuie sicht¬ 
bar. Etu aodrew noch miedirieä YMeubild xeigt wol zum 
erstenmal im Satyrn t-iiumder gi^gtoüber mn Boden üe- 
gend, nicht mit Mcuschcnköpfcu wie gewöhnlich, sondern 
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mtl Bocksköjifeu ctrsehnii — Durch Hin. UieMcrs 
Fürsorge war rin Gypsabguss der Erztigur des »«beten¬ 
den Kalben, iui MnigtiiWiniglirJicii Museum,lu^pWDt 
norden, Di« Gesellschaft vereinigt* sieb bei dessen in*s 
Einzelne gehender Betrachtung m den im Bericht eini’T 
vorigen Sitzung Bcliliesslich aasgespr^lieoen Ansichten, 
mit tkncii jetzt auch Hr. flölricher sich einverstanden er¬ 
klärt. — ILr. Gerhard sprach über Denkmäler, welche 
die Wiederkehr der Korn ibrsttllen, mit Bezug «ul ll'üf- 
«fer’s im Festprogramm-über l, Gä tt i n g » » rii e A ntike n 1 ent¬ 
haltene Behandlung desselben tir-ECUsinndcs» er legte so* 
dann die für verg]eichende Mythologie tauch tenswerthen 
hiesigen Schulpfogrammc von Kuhn über die Tlimbtndüng 
des Feuers (Prometheus) and ton .Sebiffftrls über Sclilnn* 
geilgottlieiten vor, wie noch die durch älteste Kunst d«r- 
strlluug eines Cmct fixes aiuittandi- neuest t römische 
Schrill von Corruc®* i '<tan ?- 160*]. - Ein anderes hei 
diesem Anlass vtirgewiesenes alldirtaLLkh« DenknjaU nöftt- 
lich rin Ringstrin, die Tun fr Christi durch Johannes 
in Gegenwart einer defreten Flilgelgesirit* doch wol i'iues 
Engels, darstellend, ward von Eint- trunken fnr bvumti- 
niseh erkinint, gab aber Anlass de* nicht uuliet rieht] iehen 
Vtaratlw byzantin jacher sowohl nl* auch der römischen 
Kauern* ungehöriger Gcmiuenbilder zu eedenW welcher 
von den Bearbeitern christlicher ABrrthOt ner gemeinhin 
reroueliibssigl wird. — Hr. Boriris gal Proben von G<nn- 
Tni'imbdröckcu. deren nach einem neuen Verführen an» itui- 
malischcu Elementen von ihm gefundene Substanz sieh 
durch Schürfe, Glitte Und Wohlfeilheit empfieldl. Neue 
Schriften, welche nächst den bereits ölen gedachten tot» 
den HUrn* Mutier iu Stramin/», L. Midier zu Kopen¬ 
hagen und Pvfrraen ru Hamburg cingegsngeii waren, sind 
im arddiobgiselim Anzeiger genauer erwähnt. 

[ Ll der Sitzung der »rchnologisehen Geaell- 
* e ha fl vom L Mai d. J. hielt Herr Botf klirr einen 
zweiten Vortrag über den Fries des Parthenon, Der 
er lehrte Verfasser <ler Tektonik fuhrt fort die Unmöglich- 
krit der Pompn in dem Parttannnischcn Bildwerke zu 
erweisen. Inden» er noch einmal (krau erinuert, wie in 
dcmst lbfli 'bis tnlr unerlässliche Wahrzeichen einer Pomp* 
die Bekrönzungeu fehlen, wendet er sich von dm» Rhab- 
duTKjtno*. ak der vhmgi'n mit eiuem Amkattribut verse¬ 
henen Person des ganzen Bildwerkes, nun zu den einzelnen 
Sccuen der Darrtilhmg, zimäehst zur mittelsten Grupp». 
Er nennt diese in so fern die infaaHrekfatfe, ak in ihr 
i»owi(Mennnassen die Erklärung des piucn ßildwrfkes wie 
die Bedeutung und der Zweck de» Parthenon als oaes 
Potnjirion und Thesaurus des Staates, eingesridossen liege. 
Er weist jeden hieratischen oder gar roystweb-sacndtii In¬ 
halt ihrer Handlung gerade zu ab, er c-rlumut in ihr nur 
die Ausgabe von luveutarstückeu de* Parthenon-, deshalb 
sei diese Gruppe mit «olderwogem r Absicht mitten über 
der Tbün; des Gebäudes angeorduet. (Intel» welche einzig 
und allein alle Jnventarstücke au*- und eingelührl werden 
konnten : es zeige die Darstellung einen Srlutuneht« dea 


Parthenon nebst einer Schaffnerin, welche Gcwtlf, Peplen, 
Parapetrismahi, zur Ausstattung von Kliucn und Sesseln 
wie zur Bildung tou Beitritten, fernn Ssstl, Kliiitm und 
Polster aiiägntati, zur Uiufühmug au den Ort der ago- 
nah-n Fesisriinu ttm die Ehrenritze misiurüsteu. Das Bild¬ 
werk zeige diese fTCgmstäßdc als Solche zweifellos erhalt,']», 
die vorliegenden Zeichnungen aus Stuart seien von ihm 
navli Jen Abgüssen de* Bildwerke* ergänzt. und berichtigt. 
Zu Athen sei es ja «ne alte Sitte gewesen, fremden Per¬ 
sonen vur» nkfinctioli lei den Sehiufesten die Proedric 
tu gebtu, ihre Sitw als Ebn iiplhtte mit dem Inventar des 
Staaiea au wu malen; da* beztugen historische Thstsacheu 
in Fülle. Mit solchen drei- und vierfach mjücaniengv' 
legten IVpleo seien imeh die niedrigen Klincn bedeekt 
mil welchen zwei kolossale Writaigcätaltcn m dem einen 
Aciüi des Parthenon sitzcit, wie dies neiiiu »orbegende 
Zeiriuning beweise. In Jeu Tfciereu w ilche im Bild werkt 
gtHlhrt werden, Kühe, Hammel, sei der emleueLreiidütS' 
Beweis gegen die Anuahnie dnr grossen Panathenöwehtm 
Pornpa gegeben, ohnerAchtet alie neucreu Erk Ui rer vor 
ihm gerade die Erscheinung dieser Thieie zu einem Ar¬ 
gument für die Ppmpea-Darttrihuig gemacht hatten. Ea 
liege aber auf der Hand, wie es absolut tunnüglirii sei, 
.lass diese Thier«' noch einmal in jener Pomp* geführt 
werden keimten. Ja sie ja bereits hingst geschlachtet, ver¬ 
zehrt und verdiul wann, brruf nueh der letzte Tng «h<r 
Pamegytis irschien an welchem dietr Pornpa als Schluss- 
akt di* ipmzeii Festes uacii Jon Parthenon auf die Burg 
zog. Und dirsen gröbsten aller Widersprüche Laie man 
tegiuigro ohne Um nur zu tiierken Gatii dasselbe ipdia 
auch von den Skapliepliureü mit den gefTtUteii Skapbeu 
Lm Bildwerke denn wenn vor jener Pornpa, aammt dem 
Schlachtvieh auch dL- andera Bpriseopfer verzehrt seien 
wriidie dm Inhalt der Skujihrin hiUettn, dann könne un¬ 
möglich dieser Inhalt noch einmal pumpos wieder gettitgi ü 
werdeni Auch seien die Metükcu als Skaphcphorvfl io 
der Pampa nrit rot heu kurzen Chitonen bekleidet gewesrti, 
nicht aber mit langen Hinialia wie die lm BiLüwerke. Mit 
gleicher Dumüglichktit könnten jene Hydrieo rragenden 
ilöimer des Bildwerkes die Hydrlaphorou der Pomp» uud 
aU Pompcugilnger dargestellt «bi denn du* Hydriaphoreu 
der Pomp» ieien thataSchlicli gnr krinr Milaner, sondern 
Weiber und Töchter der Metökeo gewi*eü. Ueberhaupt 
nnti'rsrilfide rieh die Pomp« dieses blos politi«eh-socicleii 
Festes der grossen r»uatln.'iiüeii von allen ulrigm sacralen 
tcafpompu der Aihene dadurch, dass iu ihr keine Euge- 
neteu irgend ein Pompen- und Uptrrger<itli trugen, son¬ 
dern das Tmgcn solcher eine niedere Liturgie <kr Mctöktm 
würt an* diesem Grunde lui ttm bei dieser kukhisen Potu)A 
riteu so wenig merokerjkes und Hierupoioä als wie Ra- 
nephnreu fungirt, wie «Jer Vortragende bereits früher, gegen 
dlt bisherige Annahsue Liitorisch naehgewiesen Lahe. — 
Mehrere dnreh Hem» -GieMer nusgestrilte Gipsabgüsse 
UTÜhmteT plartischrr Werke gaben hierauf einoi willkom¬ 
menen Anlass *u r Wiederaufnahme schweben der aichlio- 
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logischer Fragen. Die sogenannte £^du de« Museums 
eu NvapeL, deren noch Übrigen Totw Hr. E< ^ugiddi mit 
dem ridverbrrifetan Kopfe ln Abguss blitzt* trat mit dem 
K^l ihrer Hllilung, die nu Venns von Melos ermikort, 
aber auch mit allem Rliriiscj eines in alter and mmvr 
Zeit icftrliui merten nnd mi&siiHtulekcii Werkes den Be¬ 
schauern vor Augen, die beim Anblick dieser Körpirrfor- 
men vielleicht xur Annahme eines nach nicht £mlk aus- 
geführten Marnsors sich entschlossen hiitUiu wäre nicht 
dessen imideme Verunglimpfung durch E. WuUF* oingp- 
hende Annlysc des Orighuit* seit längerer Zeit eutsehirdiNi; 
Wie irrig die hergebrachte Benennung einer Lloch immer 
nur Tnihklic-Lthuli na denkenden Psyche sei, lügst sieh bei 
keiner Ectraehtniigswease dieses noch uiierklPiricn Knust- 
werku verkeunm. Nudist iJem ward der Gipsabguss eines 
bekannten schönen antiken Kopfe* rn-n betrachtet * d^sen 
gvTTÖlinliclie Benennung als Bildnis- des Pisto bei frü¬ 
herer Besprechung der Annahme eines biirfigcn Ranch ni 
unebgesetzt ward (ArahihiL Aim-iger 1857 £.66*)- Indess 
brachte Herr Eichier zu Gunsten der herkömmlichem Bc- 
neniLuug die Rupfe mehrerer Gemmen trllder zur Stelle-, 
deren eines mit dem vvrmuthiicliEJu Plato das Bi i du iw des 
-Sokrates vereinigt s wonetiem Herr Gnrhn/d an die von E, 
Braun vor längerer Zeit (Aittiall dell 1 bst. \X p* 

Efitphto ie NadiweUtnig einer imverkraiihnruii Verwind*- 
whüft zwischen Anordnung tmd Zügen der PLtuküpfe 
mit denen des bürtigen B&eehus erinnerte. — Noch ein 
drittes berriiuiites Marmorwert alter Kunst xn besprechen 
5 ab dn von Herrn IFIoae mitgcthcOtcs Sckulprogramm 
einen um ro wülkoiii inneren. Anlua, je weniger man in 
dergleirjheti gelehrten Gdegcriiicit&in hriften G gen^tiijidB 
der ulten Kunst berührt nt finden gewöhnt ist. Düs ge- 
dachte bereite vor einiger Zeit xii Wiesbaden en=chmienr 
Programm vnn R. Boglrr stellt: eine neise Erklärung der 
gewöhnlich als Schlaf und Tod gedeuteten Gruppe von 
S. JM eforuo auf, und zwar wird dieselbe von dein Vcf- 
fftiaef auf ihu. beglückte Hiugehtidcn der Brüder Klrobis 
und BiNjh gedeutet* welche für den als Festgespann ihrer 
Mutter,. der ilerepricgterih zo Argos, geleisteten Dienst 


ihr^ii durch Herodot uns bekannten Tod fanden. Herr 
GerimrJ wie» mu-Ji, wie diese, auf Missverstund des für 
Hera geteilten ca Idohf beruhriido Meinung sich Uurh rrns 
sonstTgen Gründen cm halt hur z,ngc, ergriff jedoch diese 
Gelegenheit 5 sowohl dir jetzt mehrfach von Augenzeugen 
verbürgte Integrität aller wesentlichen TMle der Gmppc* 
als auch die Aehn Steilheit des einen Jüugluigskopfcs tnlt 
Antixiou* neu iu Rede nj bringim, welche von cumpe- 
traten Bcschaiurn wie Vj^nnti, Rumahr und Fr. Tieck 
es war™ f für miwidrreprrehJteh gdiaUwt worden war. 
Demnach bleibt sowohl iIscäc Vehnllclikeit ,its auch dm 
vlrlbestritteuc \ erstihidniä-s der g.sarr ri Gruppe m weiterem 
Xeü!alenken empfohlen* — Herr vnn Olfnrt erfraaU- 1 dä 
Geaellsehaft durch Mittheüung ehi^r von »ifihreren Seifen 
miHgefilbrtm Photographie um! Lithographie der fu ul ich 
hei Kanten iiu Rhein iiugefiichtetl an^cimlicliLn und wohl- 
gearbeitirten Erxfigar eines inil Bhuucu la-krünztcn sdirci- 
tenden üaeehaj« — Eine ändert: rnerkwurtlige Bruoie lag 
der Gesellschaft bereite im Pmljpljdmck der lar die ai- 
dinnlogiBche Zdtimg (1853 Tal' 112) davon BH^cftOirteu 
Abbildung vor Ein aus Szimnini-ltjvür im Lii]riJlctrlit ji Sie- 
bctiburgeo herruhreudes liingEiches Relief stellte in wieder¬ 
hol k-m doppchüm Bild je t rökui^che Krieger da^* deren 
\ttrihute mif Oerthnliheit oder Feldzeichen bezüglich sein 
URMditen. Dnb \ erdienst elir^c sehr Ei'firilimDerten Ilebefs. 
Wi-Jche ihr würiliger JSrsitjri IG. TornjD dem Mu-scum za 
HIouscxibarg bcstiinrat, hiesig-'u Ortes zu trngmiesseinef 
lier>te]JuEig und einem dadurch e l e^i müglidieu Vefstiitidnp 
^efÜrdert in haben, gebührt Henri Professor Afoikhmjrfji 
ilcr (fiher V er.iamiul.ujig hei wohnte und dum einsichtige n 
Bil^timJ, fnit wdflifsa Hefe Dr. J, Frii'dltn\th a r die Zusam- 
meusetznng jener Tfuimner gvldtrl haL Vüu lik?rariM^huu 
Neuigkeiten butte Herr (j*'rh(ir\i dir ncnlich Ihm zugeguu-^ 
geuen stuttlicbrn Vferkc von Btitla Über die Münzen Athens 
und von ffrreA übe* antike Töpferarbeit ißr Stelle gebracht. 
Nachdem dieses letitere Werk bereis im aifoh^ Aul S. 150* 
busprudscii wir, erregte besmnlr-ra *] u* ghi iiteüd aiisgestnttete^ 
mit eingedruckten zahlreichen Münzabbihhingiai v«adttne 
erst gedachte "Werk die AufmrricamVfit der MUnxfeeundi-. 


II. Topographie. 


Die Hu in en von Oeitindne und Plenron. 

M riniajp SümsLpc nur sind erfürderliclu um vouPatras 
□na nach der g^euILljerli^iuiden Khüli^ von Rümelien nud 
nacn Miasahingi Eli pekngcj^ In 2 bis Ä Stunden voll¬ 
endet div Dampfschiff den Weg von Pueril nach Hagia 
euier kleinen Etiadrigea hm s U Stau ii>i!*orte der Dampf- 
schifte, wo ausser eiur-r Icleiuen Kspelfe und twei Fiacher- 
hutten sowko einem Leuchttliuim tiebit dnd dabei liegen¬ 
den Huuseni nichts m ftudeu ht da Bin-Sexu SabpfLanzen 
iipil mn Sandtijcr flufg^chwfuiJntes Seegras. Iln hier schon 
-Iie seichten I^gunen bqpa™ » n d grossere 8rhlffe nicht 
wii r dum Lnnue sich nahem küüoen r so erscheint eilkJB 


ScgnlbjH-lit. welche die imeli Mivrokutgi ReliimEen iu urifri- 
nihr iwei Stiindeci ui ihr Ziel bringt, JJei JerU n he[iLtein- 
iK'hkeit aiif dioeeua Jefitin TbciJc der Fuhrt nmsa man 
sirh Lrsati fCTst'liüffen diireh das AtMchnueu ritn fjräehtt- 
geu Hildes, tteldie» die gtgPüQhwIitgentte KS«i; l gewährt. 
Zur llc-chteii erhebt sieh in ««estÄtUafaet X'oriii der breite 
und hohe Olulkührm, Vurassfjn -4 genaiitit, jenseits 
des Enenus, jelat ÄiJsrisi die^ita ili^eJlm lieht nach 
N W, der lange Rljctun dw Amkvntb«, jetzt Lvg« ■ qu! 
driBWr Anslfinfer lagern sich eIji^ot und dachen sich in 
baumreiche Eheatr ab, in deren Mftte die weiweu 
lltiuatr Ton iEssolnagi, w i e auf dem Meere gebaut j lt , f . 
Tortaucliini im Vordergründe dehnet] sieh in hingen Linien 
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wie Figuren auf der hellen MeereaßSche die aas Schill 
Litid Pfählen gemachten Livüria, udcir Znunu der Fischer. 
Die Fische stieben in diesen geschützten Orten Euflueht 
und weriif ü diinu lelchi und in ungeheurer Menge gefan¬ 
gen. Ilie und da erhebt sich flwf diese Livann auf 
PßbJfcOj die tnlE Balken und Erdk bedeckt sind* eine Sch ilf- 
hütie, in sleren Mitte die Kbchir sorglos du Eitler an- 
zünden, um Fische zu bratea und zu kochen. 

Der Eindruck den iltsstjlungi im ImiE-tn nmdit, ist 
nicht st» freundlich wie der* welche» man aus der Ferne 
erhalt Man wurde cur Regenzeit mit dem Kahne in gar 
tiinycheü S-tTflaMii herum thliruu können^ wenn nicht hohe 
riteinerne Dammwege, freilich oft nur £ bis 3 Fas» breit, 
durch dieselben hindurch führten. Sonst bl du- Stadl, 
die etwa 7Ü(«'Einwohner hat* belebt durch Militär als 
Besatzung diirser sogenannten Festnoft, und durch das hier 
t^hudlichr KreisgerichL Der HaMd Im unbedeutend* 
doch hat die Stadt durch detl Fischfang und den Corin- 
dLfüliia eine eintrflglichc Erwerbsquelle. Iu der N;ihr 
eLl-b Fe&tuugsthorc^ durch weichte man gelangt wenn mm 
in dem Lund reisen will, stehen zwei MArmordcnWüIer 
nab« bei einander. Das eine stellt auf Boten ria Grabe, 
du Bildwerk hat der französische Bildhauer David ge- 
schenkt. Das andere Denkmal Terhenlicht d n* Grdiidil- 
iiiss der bei den Btlagsinmgcii van 1S21 uod t2 gefallenen 
G liechen, die unter dem gleich bloter iIceei Denkmal be¬ 
findlichen, mit aufrecht Lu der Eitle smcki/üdcü Kanonen- 
binlen umgebenen Tffüinl begraben licken. Das Gedfidil- 
]iiss Lord Bcrm/* lebt citich bei einigen. — Von alten 
Uebwestun hat die Stadt gar nichts nufcnwiisen, wiM 
aber sieht man noch überall Spuren von den Zerstörungen, 
die der Befreiungskampf verursacht bat. Wenn inan an- 
nimmt, dass Misaohmgi das alte Elaeos oder Elim* sek was 
PolyhiLCi (FV| uls eine befestigte Ortschaft in der Nähe 
mit Kidydüü mifuhrt, jmi mag viel]eicht dm Verwandtschaft 
des Namens mit Elos oder II flache Sumpfgegend. wie 
4c sieb um Missoluugi lindef, leitend gewesen sein. 

Der Weg von Missulunsi nach den Ruinen von Uenia 
oder Qttiiufse, die ihrer grossen Ausdehnung und vvr- 
hültnki»iu übrig guten Erhaltung wegen einen besuuderrt 
Auszug dahin lühiseikj fuhrt hinter dem Festung*!] n>r qu¬ 
erst int nc b Li ne» Gürten mit Wi-in, Feigen- und Urangen- 
hnumcLi vorbei, dann durch CorijithcupdamiEngen* in wel¬ 
chen junge kräftige Üclb^ume stehen, Ahe sieht man ilnn 
in der gamen Gegend nicht, da sie die Ttlrkco hei ihrem 
Abzüge ahgeliauen haben. — Etwa eine Stunde Weges 
von Mi^solnagt erheb! sich rechts am "Wege ein Flügel.* 
der nach allen Seiten hin gleichmäßig und nicht jllzustell 
idjfilLU, er trrlgt viel dache Mütieircsie. Man nennt den 
Ort Gyphtckiütrah Getrennt von dieser Hübe erhtbt sich 
ein Aüi&ufer der grosseren lkrgmn&se* es ist ein höherer 
und steilerer Berg, unter dem Namen Kirim, oder Kyra- 
rini öder auch Acpri iiVpiJ*n unter den Leuten bekannt. 
Auf dem Gipfel befinden sich noch bedeutend* Ruinen., 
deren ÜnteteHtdiung ich mir für den Rückweg AuTgi-sjuirt 
hatte. Der Weg verlSssl zwühnal dtt Wiegen * auf ifenen 
zur Ilcrbsteeit die ^uu dm Bargen mrderg^Uegcnru Sehoafe* 
Rinder und Pferde weiden^ und rieht sich i»Im fester uLl-t 
hcftjchwerlU'lLer Fflftitrrwcg m deu Bergen hin. Am Ende 
des zweiten Dammweges tritt man wlf^er in die Wiesen 
ein, die aussi r slein saaeh den ersten HerhstregHi neu auf- 
sjjnesscndi-]i Gms eine \Crtiij* Asphoddoa uinl AkautlkUB- 
distebir hie und du Auch Tainariskcugcbibeh bedecken. 
Zur Rechten beincrkt mau tdnu jähe* tiefe Felsensddtjekt, 
deren oekerrothe W-inde weltbin leuchten. Nördlich da¬ 
von riehen rieh w ie weLse Fm dm mehrere mit welsa™ 
Geröll MLSgcfulltp Betten tob Gfcaablditti^ die m der Re¬ 


genzeit hprr]LcbeWn5&erfEllk bilden mliaacu, von deti Bf»tn 
herunter- Hinter den Wirseu gelaiigt man nordwe&Livürts 
durch einen grossen OUrcnwali!* in dcEis man mersl wieder 
:dEL' h i licke Sein nunc »ielit. Bnftuif tritt der W T (^ nahe au 
den tief ins Land eiüschneidenden iRoEischen pu&en und 
führt dann Fiber lange Bogeutuijoken uneh der kleinen 
luselaiadt AjOttrlikil fLeake tkeunt den Ort fortivfibrend Ana- 
toüko, eine Ih'aeidiDLiugj liic ich nirgends gehört Ekabe Bf. 
Lcnkf.', Travels iu uorttieni Grr«e. vol III p. 531 n- n. 
and, G.}. Eine kuraere, doch in gleicher Weise mit Bogen 
aus ätm gebaute Brücke führt vt»ei der Stadu die h-ilen- 
falh eins spfibere Grlbnlmig Lt uluE die kleiiio Insel voll- 
stiindig bedeckt, auf dim jeuscitlgc LFfer des htaUachen Bn- 
üiBOf, Wie in der ganzen Gcgeikil die angchauten Niedc- 
nmni sehr Fntchtbar Eind f so zeijpct sich mich hier rcchn* 
nnef lüila vom Wege eine üppige Vegetntinn. Wrsufvliier 
mit Uelhimiueii und Maisfeidcr wechseln mit rinnndMr. an 
den llilgeb, die eur Likikcu rieh erimbüLii und lffitw dem 
Nomen Kateüs sich um weaäfchdn t'ler des Buscei^. gerade 
nach Süden hhubzichen, wuchst dichtes Eiciicii-, PlAtaneit- 
und HOikres GcbCi^ch, das ufl noch um gewalrigen Brom- 
W'rmitken überwachsen ist. Später flllirt der Weg tiitder 
in ebene f ausgtHlelmte Wiesen und eine weite ÜL-hlsdjt- 
Auaricht zeigt ’ ü ich ileu 11 ticken. Itectits letichieu tud 
cEuem niedrigen Hügel die weiten Hiiuaser des Dorlcs 
Mostron uns dem sie umgebenden Saal^riktk hervor; »j 
schonurt Liuieu steigt daheuter^ mit ilufigtui Blau üUr- 
zogen dyr höbe Büinisto oder Bnmstoberg {Lenke 111 
empor. EiuaauL steht mehr imch der Mitte des Bildes 
hin j|Ltf einem IJ'igrL rtur Windmühle; ouf dem dann, fol* 
geuiien Hügel jeuM-iis den ^war noch nn^ithiharen AtpTo- 
po&ti n 0 lins frfiutkilllcb i D<irf Katoklii. Dichte Baum gruppen 
JerluTgcn noch dus dicaseits des Flusse* gelegoue Dort 
NrfHzhnri. Kr hohoi bloLten Berge von Kephzlleoia und 
Ithakn bilden dazu nhkrn schünen IMntcrgmnd. ZurLMten 
erblickt mun die KutzoLiriberge in sAtt&a Linien, nik ihr 
Mündung deaFlnaaeaihii erbebend und die steileren Berg« 
der Insel 0?tm. Im YiirJergnindr iühaut von einer nh- 
Llrigen Erhebnng dat Dorf Mn^nk herab. Wenn man das 
Dort' Neochört passiri ho!, wird mtm tuigeDehm überrascht 
durch dcu Anblick des rnnjestfilhichen Aclicleosstrom^, 
jetzt Aapru|k>tamo eemumt. Er bt von bedeut rüder Breite 
und fein klares schönes W^nsser, das die aiiliegcnden Ört- 
sebftbfü auch \±h Trinkwn^or bconlzax flieset noch bur, 
so nahe von l]lt Mündung, Lu achnDlIera Laufe ilahini er 
bt sciuea Rubuu^ den i h r Leu Akerthume genoss ao dies¬ 
er ab Nebrnbuhlcr dos DrraLIea- auftritt (SupbooL Tfwb. B. 
5@2, cf. llous, 11. 2L 194), nnd dass aciu Bild uLs ^tier 
mit MenseliCügesichl auf den Müiizru mo Üeniadae aus- 
geprÄgt wurde (Mionnct, DescrEjjiioii des nueiJ. TI- ^ !-L 
iiumlemciitiwnd IIL p. 170), toUkommön wQrd%. Gerade 
nL ich am Ufer entbme ritt nach dei Führt von Katokni 
tu, warf diT reissende^tierduis ein gewaltiges Stuck Ura, 
das er vorher uitterwuhLl mit seiuem Homo, unter dumpfem 
Gebrüll in die Tiefe hinab. E* wäre ganz 
lIass ein ueu.LT UeniUe* cradiieue, «kn gewaUigi-n Strom- 

E jW bfiudigte und ihm sein Horn «lähfnebo, womit er 
»iujne entvvnrzelE und das Land uistcrwohlL XocbhrutL- 
würde das AiisgdjrtxhcnD Horn viü reichhebe traben spen- 
fferufei FüUhoru werden. Der Fliiis, iu der rdtesten Zrit 
mich Str, 10/450 genannt, bildet im Alterthum die 
Grenze zvitjcTien Äetuben und Akurminien; doch gab der 
Wechsel d«. Gebietes T der durch Ab- tind AnspllW vrr- 
ursaehE, wurde* müiinigtiidie Gdi^tinhei! zu Grenzstreitig- 
kriten (Str.fi* 3^15. 10,450.)^ Auf seinem bngeu Lauf« 
vym Findusgrbirge her (Str, IC \ 44 H j m 450, Thucyd. ]3 
§ l(f2. PtoL III. C-14. p, 97 B) nimmt er fortwährend Wasser 
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auf und versiegt nie; mi Winter »Wr schwillt er so uw, 
dass ft hoch Rher seine l'tVr tritt und vielfach Sceri und 
Sümpfe Tmimchtj besonders in den flacheren OTef*£egcnr 
rlcti Wr* vor seiner Mündung. — Bei dem Dürfe Katokhi. 
dm rinen auf dem rechten Ufer liegenden Hügel mit aei- 
neu Eü Eisern vom t^lpfel brs mr Ebene bedeckt, geschieht 
die Ueberfahrr vermittelst einer riemSich grossen 3egelb[irke fc 
Rntokhi hat keine idteu Reste- LHt- Hui lm.il toh Mauern 
und einriTT Tbuxn« prsen Süd-Osten hin sind spRf-m^ 
Werk, (TtigL Lenke ÖT ^&ß,) Ditsej Ort übrigenst der in 
der alten Zeir gewiss nicht unbenutzt geblieben ist, passt 
ganz ent zu der Beschreibung des Putvhitu Uh. IV, £5) 
von der Ul'uu», mir 7 Stadien Llii tTmfkug* habenden 
Fntnng PnceTmitn. uinjli f l essen Zerstörung Philipp HL 
von Maccdönku alle* mir Brauchbare zur ßcfrstigung vtm 
Üeniaikr wcgscluiileü lies# {01.140, 220 a. Chr }, \Vtnu 
der Gipfel des Hügels vmi Kntnklu UeftM.Lgt wäre, würde 
der Umfing der Maliern wohl 7 Stadien In-l ragen. 

Kon Katokbi erreicht mau in eher guten Stunde di* 1 
Buht 13 ron Tirknrdbo oder Trikartlhi-ktt&trQ, Der Weg 
dahin fuhrt zuersi an den reichen Gürten der Bewohner 
ron Kntokhi vorbei und tritf ihinn in die weile Ebene E l in, 
die iW Aebfttoos im Winter heim Ilo^hwasFiür piu* über- 
flotten und dir darin h Hirn! Liehen Erteil Lungen ?,u Inseln 
msselü. Als ich die Ebene duirluog, lug in der Nähe 
des Ufers ein diekrr Raum mit abgesclmndcner Kinde 
und abgödilmfieu Zweigen. Mein Begleiter '«nie, dns* 
der Achdeos den Lferbevebnern so das Holz liefere . Die 
Ebene ist mit lim?. Birnen, einigen (Mbftuxnt"n, Sübcr- 
iMLupehi T TauinrUktoüj besonder* üIjct dm widerhakigm 
Pminumsgehüsdn das die Stricheln abgerechnet viel Aehn- 
lichkch mit dhrftig unirhscnfler Büster hat* bewachsen. 
DazwiüdiEMi weiden umgehe nn: Hcerden von grauem Iliml- 
Ticihj und bei den Kalvm-u nder Hütten der Hirten viel 
Schafe und Ziegen, 

Die Ruinen von TriJUrdhaLisIro uehineo den Gipfel 
eiuci ganzen ßffgttijn von nagelnhr einer Stunde Aus¬ 
dehnung ein. i üc^CJ-Itef^iup erficht aicte ganz ieolirt aus 
der weitgcdchnlra Ebene; die Nord- und Gabelte Ut hoher 
und füllt alftkr ah *L die Sud- und Westseite. Die Aus¬ 
dehnung von Nord nacte Sßd ist grösser all die von Ost 
auch West. So sehr ilcli dieser HühmEUg, mn Ferne 
gesehen, einheitlich lusaininensehliesst „ so wantg ist es 
eine leichte Sache t sieh auf dem durch Erbuhongrn und 
Thaheiitungen unterbrochenen Terrain ein übef^idhüiches 
Bild zu verschaffen. Obendrein benehmen diu höhen und 
dicken Frirber-EkhcTu die hierin Menge stehen und deren 
grosse Frischte inr Schwcmemitft, deren weite Hülsen oder 
Schulen als FurbemHErl in ttUgflhitie-m Klengen nach ulcra 
civiliüirtercn Wcshrti ^bracht werden fes üind diet» dir 
ßtiariSm nach der Bnseichrtdüf ) f dfle weitert 

Umsielit ganz nur! gar* Aul dpn voTspnngendi ri 'fheileu 
den Bergzuges siiitT mem besoudert Btfetkttögm rm 
crütitrfr oder geringerer Auedehimtig^ bald mom hts 
Thürtnt, ha Id ala kleine Akropolen rraehciiifuiL Wenn 
mau vtm tMeu kommend den Wt^ von den Kalmen aus 
aiifwürta gesüegeii ist, hnr muti zur Lsukc-äi ein machdgrs 
Thor in dff noch deutlich sichtbaren Uinrassiukgsinauer. 
Es ist aus gpwtliiEeik meist horizontal liegende el. doch 
nicht immer rechtwinkligen StFineü gehuut uni löFiiss 
tief- Die IIühe «1 lt Man c-rn am Thor I letri;L r r i Eocih j i i Fü^ 
Si'nlbrSi ibivon ist auf riLicm sttil nbfidjemieu Vorsprmi«e T 
in Jmm Fd^ioil eme geräumige Hoble i^te eine kleine 
Befestigung mit 3 vL-nvÄig™ :hurmtirti(Een Vursjprütigen. 
Mmi paubt aidi b die Eumeu einer uralten erklüpischen 
GrümliiDff TEfinto, denn db Stein blöde *u5d p-w altig 
gross, die Mauern gegen lOPuss dick und uft in «ulehen 


Polygonen mifgE fuhrt wie die alten Bhuteu in ArgolL. 
Ad den Tbünneu jedoch ist fai\ immer die humontnlr 
ShUnli^T? vi.u-!itirnid;eud, iber nicht himlert, da^f die 
Siebe Fbombiacbe oder tmpMifthe Form licibru. Hie Fi- 
gurifü Bind sdiarf + besöiidt*ra rarrkwilrdsg ahpr ist, dass 
die Ecksteine der Thttrare einen glaltgdiuüeneu Fal t. i:nter 
eine Leiste haben, während die Übrige Striuflildtf mehr 
raub gelassen ist. Eine zweite starkr Btlestiguiig liegt 
auf dem steil abkllenden Nordende des Bcrfsugea. Die 
Leute nennen ds-rscu On r f /toi«, ilikri Lamin 

im Gfguittfzc : p m der aul'iine*ru sudwestiicli vorspringen- 
den H%t<| gclegencii Trani Lumia. r^urr#- in. Die 
Mauern sind pktiz lü derselben Wei-i- con-vtruirt-, mir Go- 
ileu sich mehr Falygonäteine darin. Merkwürdigste 

aller ist ein gewaltig tletei Loclu etwa 40—SU iider noch 
mehr Fan breit und eben so tief. Bei meiner Anwesen¬ 
heit wnr wenig ttnd ^diwnngrllik gefiirbtes Wasser darin. 
Nach der BegiKizeit nber ist es T wie mir rnem Begleiter 
fiiii Katükhi enrhbll, Ikit ^nns voll, und rein und lilnr ist 
das Wsssrr. Dieser Bi^e toxi Cistemr* hei ilem man 
nicht weisa T ob er von Men^dirnhiiJid gemacht, odtr ob 
er von der Natur gebildet ist, liegt noeh innerhaUi der 
Unilkuuii§!finiati«i < , UiuzdtidljKr unter der dabei befindlichen 
Befestigung (vcrgl Lenke Tr. iu N. Gr. IIS. 557). Viel 
grösser- sind die Befrsti^nrLjp'n der Traui T.nmia, &L- bilden 
auf einem besoudeni Hügel gelogen, «ine Akropolis Gir 
sich au dem sin Iw blichen Tliail^ dra BtTgzuges. Auch 
das hier befindliche WasKerkudi acll viel gräftet sein, und 
mt‘in gäsifrcuiidlteher Wirth in Katnkhi er^ibUr mir, 
da** in früherer Zeit eine in den IVIsen gehmicnr Trepfie 
d* gewesen wöre, die jedenfn]Ls die Bestinimuug gehabt 
lüfttef dai Wasser holen auch hei niedrigem Wa^e Stande 
tu erleichtern. Später aber f rielliih'ht jetzt vor 10 Jahrem 
sei dai f dsstütk mit der Treppe in den Abgrund jpfaden 
und nun iei die** CiBtema ein-u su unziigonghch wie jeue + 
t'ebrijten^ «heute es mir nicht iwrifr3bufi_ dass die beiden 
BefestagUDgi'U ihre BrrntdntÖDg lsdö tj 

jfuftm v -jei dicst'ii groBÄen und tipteu' W^^rliehriltem 
erhöhen baljejL, denn verwandte Worte de* Altgriechischen, 
o J.djiof und r« 1dm u bezeitihocii Enlschbnd, tiefe 
Sehluehte Eine dritte B^ffstipimg liegt westlich toti der 
Mikri Lamia tuifen in der Tiefe. Wt^guj t]es nonb ftm 
iipftec unter dreien erhaltenen orkemimen TLürmti wird 
nie KOKKtrWppofp der znthe Thurin, fpiftnnt Der init- 
teislt Tbitrm hat iu seinem untern Stockwerk, rlo* durch 
eun sclinml^, etwas vorspringeiide Steinl rige begremt i$t, 
11 (Li-ake ltl 3 5.5I> hat nur nlmn girzähU) horizontal er¬ 
legte, scharf behauene und ^nt gefügtem durehackaittllch 
je 2Euss hohe StFinredien. Von dem darüber befindlichen 
^weiieti Stock* dies in wenigstens 2 H?iurae geheilt wtip, 
sind auch noch zEemHeh hohe Maucrmir d^ ?o tloss dir 
ganze Höhe des Thurrora nn ^5 Fubs Ih? trögt, während 
die Breite etwa äö ist Bfuhts nud links“ von diesem 
Ttuirme bi noeb je ein Thurm, doch nrensget gut erhol- 
te-LL Vou dem Thuime recht* t Hand Läuft die Mauer 
nach N. O. weiter fort und endigt auÜTilliger Webe am 
Anfänge des Sumpflandei. An tlte^er Maaeratrecke 
findt-E sich ein Thor, das gaiu schräg durch die Mauer 
geführt ist iti dein die Steint? schiefwinklig behauen sind- 
Üm Thor bildet einen Bogen etwa IS bis 18 Funs 
Höhe hei 8 Frnia Tarte und 10 Fiü» Welte. Leber dem 
durch kpilHirmig WUüeuc Steine gebildeten Bogctl ruht 
eine breite Stellage, und in der anf diese folgenden be- 

ftudt t sich eine viwcktgp Oedhtmg von rtwt3 Fast Höht 
hei 2“, Breite. Es fürute wahrscheiiilkh dazu item Ek- 
gauge Licht zuzufuhrm. 

Höchst auffallend äst es, wenn man iic Herbste, wo 


190 * 




man auf der ganzen Fläche ring« hemm kein Wasser er¬ 
blickt ausser in kleben T die Ebene düfchricliöiileru oft 
noch durch undurchdringliche Binsen verdeckten Bächen* 
erzählen hurt > düi» um Fusa der Ruinm zwischen dein 
KukkmujjvrjEto titid dir Mikri Lomia Spuren von einem 
[[jLteu seien und Nischen, mm Theil in den Felsen ge* 
hauen* £ Li 11 l Thell durch Mauerwerk venollfdibdigl, zur 
Aufnahme für Schiffe« Diese mir wu mehreren Sdtent, 
leider erst nach Etaeinem ÖesuHae, cnühkr MerkwürdigkeiL 
finde ich bei Lenke bestätigt |Lenke LLI- 561) und es wird 
noch * rwähnt fp, 559), dass durch Bäche* die uns der 
Set - öeIlt Sumpfe bene in die vurtfcfFUeh bi Süden des 
ChAllitoCunfg» gelegene Bai von Peinhi mLinden, eine 
Wft&*cm'irL*indnTLg der Stadt mit der See stidt^efnudED 
hüben müsse. Daraus erklärt sich nach, die jetzige Be¬ 
zeichnung des beschriebene es Urte*, re httuvt w der Hafen. 
Dm Innere der Stadt, welch ei durch seht ausgedehnte, 
die einzelnen Forts verbindende CrnfnTigsmaumi um* 
schlossen i&t T zei^t gross# Gitebcnlirit; übend! nlier sind 
noch sichtbar uuil es gebürt hie und ila wenig 

Phnftiash- dazu« ntn sieh die Strassen und m deren Seiten 
die in kleinere Vierecke abgi-thriReii, durch p^lygOLie Reste 
noch Lingedeuteten önnser voirustelleiL Am den tl Lehsten 
ist dies unterhalb de* Theaters. Südöstlich nämlich von 
dem rothen Thurme erkennt man noch an der nach We*tcn 
und Norden ^richteten Abdachung des Berges die Spuren 
von einem T beuten Es ist awnr mit Erde überrmkt, 
doch «radieinf. dlcFortn und liie ijjud da auch die Stufen 
noch gau? dciiilkh. Sellisi die Mauern de? ikcHCEigr- 
liätides sind noch Li einer Hohr ton m'ri bin Tier Fuss 
erhalten. Die Sitrstufen zur Rechten ttea Buhimngabäudrs 
sind ganz und gar in dm FeLeo gehauen* an der Unken 
Seite dagegen werden sie durch Afauefwerk gebildet und 
durch eine noch ziemlich hohe Polygqimiaiier gestützt. 
Die Bridte de* UrihnL'ngrhutides betrügt lunrcführ 18 Fuss, 
die UKuge desselben gegen 00 Fuss; die Entfernung der 
üuiserm BQImeniiiauer und der ersten Sitzstufe betrug 
wenigsten* 65 Fass. Die Sitzstuffiu deren man, wenn 
auch tiäiht deutlich 18 unterscheidet, sind durchscliiiitteii 
ron 14 Radien. Die Sitzriufeu sind 0,73 Meter breit und 
fL39 Meter hoch, wahrend die der Rudi Ein mir 0^5 Meter 
breit und Meter hoch sind, Hörner, wie dir am Ende 
der SitzstüfL'U an andern Theatern z.B. in Ermiss uni* ge¬ 
fundenen Brüstungen heissen, scheint di« Theater nicht 
"tduibt t\\ haben, denn unmittelbar am FrlscnftWlmitT& 
"führt eine Zugsugstreppe entlang, 

Geht rc&au von hier nach Md Wett hin, so findet 
[fian fürn* mit schöner Rundung flusch i^formlg in den 
Felsen gehauene Ciaterne, und wm sagte mir, dass deren 
noch mehrere zu finden seien, Setzt mau seinen "Weg in 
«lieser J Höhlung weiter fort, und tsl mau wieder auf das 
höhere Plateau gelangt, so entdeckt man auf dem Boden 
ebbe Steine + dir wcii&scr als die übrigen grauen 

Kalksteine tiod und vnn soraf-ilLtgervT Br ü n n ung zeigen. 
Es 5cbeWn Schwcfleu von otm Eingänge zu einem be¬ 
vorzugten Grbäudr m mu* 

Fragt imn mm, welchen Namen die in so heile ui enden 
UehciTfisten noch erhibene iJtadt getragen habe, so bisst 
^it’hwöl uicbt niriir zweifele, daja erUeniadne gewesen 
sei iwler;Oniiu. Di-r letzter*Name voa^irmbo L. Kip. 4&0 
« veigl. Schal, xu SophncL Trach. r. 484) erwähnt* m der 
neuen T kühner flchfii ALLsgahc b Oeniadae vetflödiwt, ist 
vielleicht in Anapmctl m nehmen für eine aite Uründung, 
die TTU'hr nördlich Erlegftii hallen muss und von Leake b 
den Ruhien hei Paite/j Muni erkanut wird. Die neuere 
Stadt aber, sull 70 Stadien rou der A . »ndnng ge- 

standen haben, wg* wohl zmritTt, 


Homer erwähnt den Ort nielit, wie er überhaupt kerne 
[ikamaiiischeu Städte au führt (Vergh Str. 1(3^ 4fi3j- Auch 
bei D^rodot kinmiE er ssicht var. Die Bezeidulnug «her 
dia Ortes tuii Thukvdid^ B r II wie von Pulybiüs 

IV Ck 65 stimmt wohl mit der Ocrtlkhkeit, wie sie jetzt 
kf zu*ammco. Yml kuiittm Orte kann mit mehr Recht 
getagt werden, was TJaukvdldes tcui Oimiaike trzühh* jsh 
vöu dem besprochenen Trikardhoksstro: Iq der Nähe ilrr 
Sfadl Entludet der Aehelnn^ der dit^elLc zur Iiwel Etiaclil 
und die MogRdikcit ntnimt, im Willst gegen sie zu Felde 
zu ziebeDj und Polybio? lugt hinzu, dass >i> (licht weit 
vom Meere y im Aitfkrtgu eIcs korinthisdiEm Busens, m 
dem Uehergari^e von Akam^ben noch Aetolicu, dem Ara* 
suyrofgirbirge, jüUi Fwp Paj^t, und der Klivie von Dymt 
im ih-lhpLiiiii« gegen über gvlcgeti «eL Nur passt dio tbi- 
fcninng von lüö Stadien als emo m geringe his zur Küste 
drft pJo|Hmnefi nicht. Auch ioi Ferijdus des Skvla-i wird 
die Stadt in Verbindung mit dem Aibeloos nnJ im Ge- 
geuaclz nt andern Städten im Rinnco34mdc j als der Set 
nFdier gelegen Angeführt (13 c, 34), Stephanus Dyz. erw iilml 
die Stadt unter der Bezeichnung Enuiebe* indem er sag^, 
dass dies der alte Naine von Oeniadae gewesen sei, Ifat 
die Stadt auch nicht für eim.ii langi-n Zeitraum m der 
grieclii?chen Gewhichte Bedi-uiuisg erlangt, ?o itird sie 
dudi öfter uN vb wkhtigff Lind &lrriüger Punkt ange- 
fuhrt. Wenn Do wer sie flicht erwähnt, ist der Schluss 
auf Nichtevisten* in der trojaukehen oder hoEaerischcti 
ZfcU noch Lsiiikt gerechtferli^t, da Homer, wie erwühui, 
keilte akarnanisehe Stadt anfuhrt. Sophoklts dagegen b 
seiuetL TrachLuimmien setzt voraus, ilas der Leser die 
Aeheloosstadt Oeniadae kennt (Soph. Tr. v. 404), sagt aber 
lIaüs Pieurou die Heimath der Dcianira und der IleTTsrlkCT- 
aitz ihres Vater öeneus sei (Soph. Tr, w 6). Oetuadae 
bt es nicht, was man wegen der NimäteVOTMudtidteft 
voranszuaetzen Tursucht sein könnte, diwli mag die Grün¬ 
dung der Sladt von ihm oder Ihm zu Ehren ffeschiben 
sei- Das? die Bewolinn- von Üeniadar, wie Üheniaunt die 
Akomnner bei den Peraerkriegen. weil wenig geUhrdet, 
sich rndit betlirihgten nnd von Remdot nicht erwähnt 
werden* int erklärlich- In der spätem Zeit sind si* mcbsliEn- 
thcils Freunde der Laoedämoiurr genesen. Im Jahre 455 
v.Chr Ol r 81* 2 aeflAaten die Alhcui'r dne Ezpeditiau ge¬ 
gen die Nordkfirte des Pelupuuiics, Von dort setzte mau 
über Ekach der akurniHiarhcu Küatts und während niau 
die übrigen Stildtc für ?ith gewann t verharrte ücsHudae 
in der FeicdiclaLft gegen Athen (Diodor. Sii:. XI. §5), wes¬ 
halb die Stadt etn^eÄcblossen und ihr Gthiet farwhstec 
wurde. Dies war du Werk de? Ferikhn, der uli 1 dic&e 
Wctse die Fciode in Schrecket! setzte und den Frenndlen 
der Athener Beweise von seiner Tüchtigkeit uud EutTgie 
i.PlEitarck Ptiikl. e. 19- Thukrd. I, 111)- Jedoch die 
Bewohner von Oeniadae läessen darum iiEcht von item 
Bündnis« mii Sparta. Ab im Jahre 4^J* 01.87, 4 die La- 
cedrimonier ausser dem Zuge gegen FLaüin auch ehu-n 
^ur UnterwerfLuig Akanianii'iis nnfcruabmenj und der FcIeF 
herr Ktrtmw träte afiber HülfcifuppcH, unter deocu ^ich 
auch 1000 Manu von Perdikkaa von Mncedtmirm ohne 
tVisapu der Alhcnvr geschickt üefnudeu^ nicht« ateirichlen 
konnte * gewährte Üeiiijwbe donuelbeLi tinen gefehlherteii 
Zufiueliisort (Thuejd. 1L t BOff. Diu dor. XiL 47). Vid- 
jfiekt wnrElcu In der spätelw Zeit die Bewohner tou 
Oeniadae wie schein früher die übrigen Akfinmnen freund- 
lieh gegen Athen gesinnt, wenigstens erzählt Xrnophon 
[Hist. ßr. IX. 14), dass athmbnrisdie Dreirnderer von 
Oeniadae ans hcrrorbraehCEi um dem Agesilaos, der gegen 
Äkaruairien ausgezngcu war, den Rückzug nach dem rc- 
lopoituefl ahzuadlnriiicti. OL 97, 391 v* Chr. 
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Um die Zeit des Alexander mCsaen OeihLadae und 
andere uPfr—Städte die IJrbernjjtdiE der Aetolrr 
itlir fTihlco, unil da* to» Alexander kurz tot setnem 
Tode ertufccu# Edikt, wekhrs allen vertriebenen Griechen 
freie Rückkehr in die Ueiniflih gestattete, wiirffc durch 
den hold L-iiTulgten Tod .VEe.\anaers für die In'rirSjigten 
Akantanen i-rfolglos (Dlndor Sic.XVDlj 8' 32Mv.Chr. 
OL HA, 5h 

Nicht lange darauf rieht Cu&atmder mit Heeresmorhl 
durch da* Land, und die Einwolmcr ättditcn sich in die 
iesfen Städte besondm lisch dem festen Stratos, Oemfldae 
Kiek mau auch nicht für sicher genug; seine Einwohner 
. ogeu nedi Itlinna -I Diodor. Sic. XIX. fil) 314 * - Ciii\ 
QL iiGj 3, — Als ins Hu pdesgcna»äi kn egr rwbebfcu den 
AcliBi-m und Aetnlem Fhilimi III, * rlp-s lh iiii lri.ii* Sohn, 
yp£Cti dir Aetnler zieht, befestigt n nach ITötertraifttng 
der Gegend die wnblgclegene Stailt OttlUdnc in ausge¬ 
dehnter Wrlsr und ummebt den flnieti und die Sch lös- 
araramk mit Mauern (PoljL I?. G5) 22^ Chr OS Mn. 1. 
Sicht cdLnhmge nachher ^ 211 v, Chr. QL 142. 2. wu di? 
Artoler, Siuut&uer u, a. mit den Römern in BlLiidous tre- 
teih gegen Philipp und seine Bnndt^gcivci^eii, autir denen 
mich dir Aksni&noi sind, wirf! Oeniadat- von den Römern 
tur kurze Zeit besetzt, dann aufgegebt-n nebst der Bcfrsii- 
gtmg Nimiä oder Ncstm i wabriohehdseh dem kleinen im 
Wsmer als luai'l diifltehcudeu Hil^el der Pauagiu in dein 
nördlich von TfikardliDkastro rirb jiusdehnt'iuh'rL Sumpf- 
lande* £h!>.f&£ jrtii genannt, h Lfr.XXYl. i\2L Poivb.lX, 
Bt MU Bei detn FricdrraschUoise nW zwischen den Hü- 
mrru und den untreuen Aehikrftt müssen diese, welchen 
bisher Oeuiniine ühfriaiftm gewann nur dem gebieteriudien 
Worte des Senates von Rom gehnrehefi. föeuiadav cnm 
uihr- agrisünr Acaraomiin aiinlü. Lfr, XXXY!Tf f c. II, 
PoIvhllXiL 16.). IS9 v.Ghr, OL HM- Unter der rö- 
:stischeu Herrschaft scheint die rftatH ihre bisherig? Br- 
• Innung veriiiJ-BU zu hüben* und Ia! T uacbdcin sie dann zur* 
stört worden i*L, watur rieh schuerlicli du sicher fauu- 
itellendirr Zeitpunkt Eisdeu lüsst, nicht wirder bergest eilt 
und bewoknl worden; denn die Ruinen zeigen kdue Spu¬ 
ren vüu Rau Ei n einer *pötmi Zeit* vielmehr haben sic 
durchweg denselben Charakter. — 

Schwierig und bis jetzt nicht gui möglich ist es t die 
Angaben des SetjiIko ( X- 459) über diu io drjr Nabe mu 
■ leiiindae gelegenen Seim mit, 1 1 ■ -j jetiigeii Beschaffen Leit 
der dortigen Gegend in Einklang *u bringen. Am luristrfi 
midi hat" man Grund, den auerri erw ötinten l Mclh-L | " in 
t \ vm uördlich von UrjuatJuc sich weit ansdehuenden /JuÄ- 
tpC ku- viTniuthm, ’negvti drjt Ziis&tzt Uftr^ v *Hrv Of+m- 

r Vi7or Puiujuerill^ Hi p. 471 1fr. X c.2) rmtnht uiifer 
diesem ^ec, der fltici? den Namen Lcriiii Führt« den von 
Strahn erwähnten See itrr/tt. Nimmt mau iuil Lenke nn, 
dft-,s Mellte der Sec liei üeniadae T Kyrrm die Lagunen 
bei Aetohko. Uria die kd Xlissolnud sciefij so ist entge- 
jjcnitiBrtzrii, dass die L^uded bei den genannten SthdU'jL 
keine Sei stjuderu Tbcitf des Meeres sind, deoen tinigi' 
liHtbi vorÜbcen and dfe» die Entfermmg der angeblichen 
Äitöi vom MeUIc gwtt 3 Stunden hi"trligt T während 
Strahn sre n«f ebi halbe« Stadinm ungiebt. So langi 1 der 
Berich! des ätfrihi Aber die*e Punkte der einzige l>Li-ibt, 
lässt rieh nichts mit Gewißheit hrfdmmtm- 

Aehnbch ifit es Uk ft der Stadl F l !onron 1 in durcu 


Audorujjd aber [X -täy und Gfl) ftird rde La^r tleftadbcp 
als jenseits dife F,u?nna und des Chalkiü- (Va™aöm-) 
bergea beätullich angcscben. Stiabo, der die Gegend 
schwerlich srlbet brauch e hat „ weEs +idbs.t die verschieb 
denen Angaben Artemidi» und itt Apollodor (L. X 
4Ö0) uii'ht recht in Einklang zu bringen Halten wir 
aber die Notiz fest, dass Pteurott am Arakynlims gebaut 
war, so passt allerdings,, wie auch Lenke an nimmt, nichts 
besser i als wenn mau io dm ivtruriuL |enaunlen Ruinen 
Neu - Flenrwik und In der Niibe auf GfphlnkaMm Alt- 
Plenron vonuEs^vtit,, Jenes: wurde nämlich gebaut, nach¬ 
dem Ikruetriiu Aitülicns doch wo( auf ^i-iuem Zuge gegen 
«Re Acfcofrr (um 240 v, Chr. (JL 135] div^ zerstört hattE 
[verÄ Sir. X 4&| |. 

Wie äclmu irfihir erwähnt ist* liegen die Ruinen von 
Kirarini oder Xi rin i auf ciudn von der Zygoskotfr vor- 
siiringntdeu und steil mndi slrr Ebene *bfiill<mdcu Herge- 
Die Mauern beginnvn hfi tlrf Hauptmasse dra Zvgos und 
nehmen ein wenig sich sbdadiend den gfctUfcU Gipfri der 
ftirspringi-iideu Hube eiiL Die Bauart derselben icigt dt-n- 
mIIhh rhnmkter wie die in Trikardhokm>tro L Auch hier 
findet eich codi die polygatie Fortn der Steine in den 
laug fortlaufend™ Mtuiom* die sich überhaupt hier bei 
diesem den FortaduiUen der t Liltur mehr enlaogeuen 
Volke (tfrgl. Thtikyd. 15) brngv crhuUeit ru liabtu tcheiiil- 
Audi hier finden sich rim*dqgt von der Mauer vorsprin- 
Brenda Thlirmc, ulif sind ihrer tder au tEen Inng in ifrm- 
hcli gerader Flöthe hlnkufeudeu Möiktii tu4 tucUt zu 
hnden. Auch hei ihnen zeigt sich die homoufjde Stein - 
läge null dir Rhomben- und TrJUreribrni dpf Steine und 
der Fol» au den Ecksteimm der Thurme* Die Zulil der¬ 
selben belüufl sich wöl über 20; sic ^ringen Ifir-lTFa» 
weit vor bei einer gleich gms*en R reite. An der west- 
lichiu Mauer Iwfindou rieh' auch sehriige und sewSlbtc 
Eingänge- An dem fTluften Th Lima e, von dem NortlemL 
ahgEreehnrt t findet man du Fenster zum Ausspöhen, rific 
r-Eige Tlini an der eotgegvogfeetzten Seite nud imierhalb 
der Almnim in geringer Entfernms^ die schönen und 
grossen Bc^re einei Gehiiudcs* das sich besomltrs ausgv* 
zeichnet haben mosL, denn die Mauprröte der ilhrigru m 
Innern der Mauern angelegten Wolmuugeu sind bedeu¬ 
tend kleiner. 

Unterhalb diraes Borge* gVÄrn N. W. hin+ finde! mau 
aEt dem "Wege* du r bcachwiiruch am Rer^e rieh hinricht* 
die Reste cuies Thuftncs von etwa 90 zim hu Quadrat 
mit einriu Vons^ruugt nach dem Wege zu von 15 Fuss 
im ttuftdrat. Dnss dies ein flu dm Weg g\'b ftlll6? T ^art- 
thunn gewchEti A< j I r iat wol oichl xn bezweifeln und finde! 
mich Aualogiu iu Argülig T wo gieh lihuliahe cmzeln liegende 
WartthEmu finden (slB. auf dem Weg* von NonplU nach 
Lignriu s Lind nörillicJi von Sljkiuocj. 

Der von K-irmi durch ein Thal getrennte ganz tsMirh* 
IRjgrl ton Gyjjbtokflktro liegt gegen Süden nach Xlis 3 o- 
luugi Lin: er Lat niedriger uts ib-r Nachbar- Lenke hat 
da Mauern gifiuidcu* die guten hclIcuisohcH Uiwmng v&r- 
rothen <,111689) + 4Vi n.ii mnn nn dem Tlij^el vorbeOEomnt, 
entdeckt umn mir dn-i Mkint ni. dfr den Hügel in venrh»- 
dcupr Höbe wie Kr^k-j unmtheu. Sie riud aber nur nus 
sehl^aht- oder aubehauenfn Steinen ziisanimnagwtit, und 
machen die Vennuthung da.-* xlir Ran iriclit mehr 

in die bßllenisühu . ja nicht einmal In die rü mische Zdt 
zu. setzen ist. Die Rüben sind vm Miwliuwi eine Stunde 
entfernt, doch werden sie hüsnt von dm Hirten, nicht 
leicht nm Jemand btsudit. 

Athen den 2HL November 1Ö5T 

R. Schi tasacu. 

Dmck und Verlag roo ü . B?iwirr. 


Gitibeafiinm uüg Straha ikh selbst zu widersprechen M;hei nt, 
wenig« enft wenn man in dein heutigen Zvgohhergzugt' ilen 
alten A rakviiihöd* der nm Euhwi euili^t* Vnnimwtzt. Ein¬ 
mal wird Pknron, der ueihj Ort Lu Gegensätze zu einer 
allen Gründung, jin den AniLvothos gesetzt fX 451), ein 

HermtiagreebMi von K. Cr«Tbuvd u 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang AI 7. 

jy 113. 114. Mai unii Juni 1859. 


WisseneebaMche Vereine; Berlin i archäologische Gesellschaft). — Ausgrabungen und Tojiograjihie: Aus Athen; sar- 
di&chc Funde« Römische Inschriften. — M lithographische»: In Indien tief Draai?emr Dmfu,Mbasiä. Neue Schriften ► 


1. Wissenschaflliche Vereine. 


ÜfchMfi In der SiUmug der Jirebaoiogisclieü Ge* 
_-t U b iotn UJtrni da J. gab Herr Pannfka Ln All* 

kLIii^s ree d iü Verhandlungen der vorigen fHfftftftg, der er 
wigtti Krankheit nicht liattc hd wohnen kftntuMi, Mnehu%- 
licli seine u.bn dclicnde Ansicht über die neulich besproche¬ 
nen berühmten uutiken Kunst werkt ab- Was den söge- 
nannten Pprdußtom awbd&ngt, für ihm der Name einer 
der CliMÜril uol naher Ifige nls der idntir Venua, jc.Lii.tEnl 
der h Oil Melos t verschob llvrr P. für dm: altere Zeit 
sekm sehr abweichende Deutung zu entwickeln, die er 
einem für diese Untersuchung bisher tniWmitrfen jHjmpu- 
janisoheii WandgemJihte verdankt Darauf begegnet uns 
unuüeli dieselbe Gestalt überraschend ähnlich in Gesichts- 
ausdruck, Steilung und Gewand; durch die datml; verbun¬ 
den« Figur der mythischen Durstallung enthält nie dou so 
lange gebuchten Namen, recht fertigt aber und lit-bu ehret 
AUgleicb Motive und LigefstiiumÜche Einzelheiten derselben. 
Für den schufen Rronzu* Kopf von Hrrkuliimmi, weL 
Cher die Frage über Plato oder Bacchus hcnomiT, 
ward imt durch Vorlage von Münz* und GetumcuteidK 
iLiingeu die ütberemslIiTiiriiiiig in der Anordnung der Haare 
des FhiloJW|ihcn wie des Gottes unzweifelhaft; ollem der 
Name Bacchus, insofern man darunter den Weingott oder 
buchsten* den GüÜ der Vqgetutiou u-ßtcJii, ward ab* nicht 
entsprechend dem milden, aber sdiwcnulithigen GfakrlitSr- 
atisdntek | wie ihn c.IL Trophonios und Serapia offenbaren] 
durch eüfiti gfceiguctereu verdrängt. Zur Entdeckung de»- 
srllrtin half vurmimGch wegen Gleichheit Lief Iliinrmiünh 
iiung mul de* GcskhisüiisdnieU des Pru^-tora ein furne- 
sisdies Mannomlief im Neapler Ifoieum (Müa* Rorb. 
VuLV* das schon Winckelmomi Mon, ioed* üo. 1G1 

verdheotlkht und auf Oedipus hu Enmenidenlhaiti tu 
liidimoH (trnmhm oplcmd-ni Priester und Antigone si-bc 
äfJimmg trwnrteud) bexugen hatte. Sophokles aber Oed. 
C- v* 17 schildert den Hain mit Lorbeer, Oelb/iumau und 
WeuisiiHik ipn, ohne ei ne Eiche an erwlihuen. Dcälialb erkennt 
Herr Panüfkfl rMrachf t da die verMIlta »ttaendc MUtel- 
dgur in Jen beiden PubliLationen abweichend, männlich 
oder weiblich gegeben wird, im leUleixn Fall lo. wie sü- 
laut Afc&cfejrt Prom. v. da* durch den Eichbaum 

rrrtrelenc Orakel des peiaägiscben Zeui von Do du na 


befragt. Während vor Üir der mir Kur heu und Milch 
vor den Altar tretende PrkäUT b Ausdruck und Tracht 
dem tbosprotisebcjii 7-c us m Dodnua entspricht f erinnert 
die mit zwei gesenkten uimugeatLbdcU'ii Fadtelü di« 
Scene absddfessendt 1 Prieflieirn an Je» dodouadaeJnul Zfu* 
Gcmahlhi Dioue. Ist nber die viirhullte Figur niuun¬ 
lieb * so bisst sich Achill nu cIe: EkStrlLi.- 1 l Gott $ein Gebet 
richtend vennutkeiL Denselben Zeus iikejLiit Bert P. auf 
fiteisebeu Doppelhonm ii lAIon. dell 1 Insrit IV, 49) in dem 
bei Braun Bacchus geAWfiuteii Kopf im Ilnckcn des Jupiter 
Ammon t mJet« cntspreehLud der Idee der Doppel- 
bermiA die Repräsentanten der beiden berbhmtcöftm und 
verwandten Taubeitorukel in Thebeu tind Dodcma uns ver- 
nnsehaulidn werden. — Herr l/ctfjcbrj las eine tucstTibr- 
lichcr Widerlegung von lk Stark in Nn. 111 vm Ger* 
hard K s lleukmälem und Forschungen imt üufgestellteu 
Erklärujig der viel bcsprcchtntn dreiseitigen Basis der 
tfoefidftur Antikeutfaniizdiing mit dtim DreitiLssrnub. Di(^er 
Aufaati! welcher tlicik mf allgemeinen Erwöguugtiij thedb 
Huf augenfälliger Nach Weisung der dar gestellt m Symboh 
bemhl, soll in dersrIbeu vorgedflchten Zeitschrift nlkahotcna 
erscheinen. — Herr K. p. dun las eine Abhandlung Iber 
Lyra niid Klthar, wie ober -tonftttge Siitcuhufiimientc 
nJtgrtechucher Sitte, mit beaauderera Rc-iug auf rhi mJio- 
tjea votcoitiache& Gefrte» der bieadgen Samnrlnng • GcrLariL 
TrinkscL n. Grf 17,1), welche» in lief Darstellung einra 
von liehen Musen umgebeEieu SEngers uirld wt-nigi r als 
drei v«r$chirdenc Gciüüie arigt* in denen sirJi leicht dii 1 
Unterschiede der Lyra,, der Kithar und rtwa uuth des der 
Lyra verwandteren Ha rbituu cf kennen litssen- In d Frage, 
ob der mit der Lyra verrabent äfiuger als Apoll mler ah 
sterblicher KiihaiBd in betrachten ael, wttrd d m letj- 
terc suigcntnuniEii. — Herr Bartrf* xeigte die Abdrücke 
antiker Gemmüii, mit denen er ueuerdmga ‘MeLue Sas«Erdung 
vömebrt hit^ unter den daigestdlten Grgeitstäudeu bi^ 
ÜTtdt't sidi eine vom Lbwen getrngeno Rhea mit einem 
Blitz in der Hand und eine stehende Figur, welche nach 
dem in ihrer Rechten gehaltenen lothrteMcn Orriltk :füg- 
Ikb ITir cintu Fclilmesser Lrdn.ui kann.— Herr Eickler 
hatte Lei gelougeuer Verkleinerung einen Abgnsa des str~ 
hetidrn vaticanisdim Üistuswerfm ans^esfeltt, welcher 
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ah NncbMihmg uaell Naukvdra au gelten pflegt- — Rö- 
iriL%f!br an flffra Gerhard gelaunte MÜtkeriLmgiii machen 
oun' iialir Vchstu^riing (Ina Museum* CiimpAna wahr- 
irtiwnfirh iiml riefen ilci!.dni!|tliiiilßß WdckIi £uqtüf, dass 
djbc in iltrcr Art einzige Äammiuiig wenigstens Tor 2er- 
-jjütLtruug; ihrer cdiiEelncu AhtheiUmgeu bewahrt bleiben 
03 AU wichtigste tfeqfjgbttt dir nrrhiiid fischen 
LUiiTAtur Ug das soeben hiwelbst bei Hertz erschienene 
♦Künigsbueh der alten Amg}ftiT^ von fl. Lßjmvs vnr, 
welche* in rincsj rnösMgcu Quartband als Ergebnis* r auer 
wr/eI^cIu übrigen lin monumentalen wie Im littef arischen 
Gebiet gleich mühsamen kritischen Forschung die Königs- 
nnmen eines aaielirtniisendjjihrigi'ji GeaelriclltsTerkiife iu 
Nnrnprisringen und iri Nachm Läii^ß der Qucllm nssjun- 
men drangt, — Untor den sonst neu «migetaufcuen Unrl von 
Herrn GerW voigelegtrn Drnekiriirifteu verdient ein 
AtjfajLfi-: J. Beciter 1 s fin i Im penadiaelun El Fl item ctr. 
Januar 185B) her™ ^gehoben zu werden,, w<il die (Urin 
noch piu neulich für nothig luefufidetir Aeutsscrang über 
die gefälschten BRäwerke bllh Rheinzabern für das 
Maas* nntirj iiftrischer Nachfrage und Köintukv in Deutsch¬ 
land chfirakteristidi ist. Wirklich ist an vnlebfctt FülAülum- 
p !ü nach hi geachteten Ta^esbUltis m (AHg. Zeitung 185$ 
an. ! t ?; vgl. jedoch rbß. uo. Iftl) nnch neuerdings cm^t- 
Isoh geiwdfelf wnnleu; wÜbrcuiJ ein Jeder T der sieh um 
solche Ding« bekümmern will T -owtdd den Reichtl*um jenes 
Ortes an römischen Thoudciikmülerii als auch die Ins 
Antiquarium zu München und Iu anjeru Sammlungen ge¬ 
langten Fälschungen kennen zu Ismen reiche Gelegeohr' it 
hat (vgl. arch. Am I§57 S T 40* f.). — Zur Dltcratiir der 
Vp rhimdJungen über die Dariusrase war ein ErLlütnuga- 
versuch des Herrn c. Fnucfccr ek Mitan ImsragcknnirncBK 
m wekliümi wmdrnmi haupUricldich diu Perser des Acsehy- 
los, vielleicht mehr als billig, zu Rath« gezogen sind. Im 
Uebrigen Mieb die Gi^elUcIutfl den Hcmi £. Cnrüm, 
f, fWfimtili, C L Gro\fif&nd„ K i/uhn* L, J. F, Jo»gf* 
K. ü. Lü rstftc, Th- JVR L r liow und J . Ja fFiffu f&r 
manche ^chErtzbare Zasendung ibtnkW. deren genauem 
Angabe int archnobgisdien Anzeiger (S. @fV7*3 erfolgt. 

In der Sitzung vorn 29, Juni t welche m( Herrn JAr- 
no/fcas Wuuseh eine Woche früher als gewöhnlich an- 
Wmnml Trurden wuf^ hatte der inzwischen eiiigtCretmc 
TodesfM! dieses seit dem Bestehen der Gesellachatt Ihr 
Torxnpweiae Iren angehnngra GeschafUftihrers und Mit¬ 
gliedes dk volle Thciluahwc Hit Vcrsunitnlarsg in An- 
Spruch genommen. Herr Crarbard veisudate cs diciier 
Stimmung dnreh ptnen Abriss rem PtAfiüfka^ Lehen und 
Wirken zugleich mit Hinweisung auf dessen rar Stelle 
gebrachte ^OTiüglbcfeste Werfweimui \m Einzelne gehenden 
Ausdruck zu gehen. Es ward der xwillf Wandeijahre ge¬ 
dacht. welche der Venitorbene bis mm Jahre IBM in 
gbinEetidur und fruchtbringender Thnrigkdr tu Hotn, 
Neapel und Pmm terlcbi halte, und demnächst die ThB- 
Dgkt i! gescliilrhrij welche mm eine doppelte Anzahl von 
JaJiren hindarrh in unserer Hüupistndt ihm verdankt hat. 


B$t einer Würdigung ioiuer VEnlirnslE- kommt nicht nur 
die gross* Reihe aeiner mm TStri! Uldbeu ; l wcrüivollen 
Scbrift+iUj sondern audl cHl- Hiügchung m Anschlag oiit 
welcher er zu A'crhreitung der kipLssisihru Pbüuiogie und 
ra Dcgrümluug ikm- BenkmPilerkLimh 1 im In- und Aus- 
]eti dp bdtrng, wie dünn die dem (LTEdiiSiditgtschni TnEtitnt 
vou Rom I+HH gi'gebvnu Ausdehunng grossentlWftla sein 
Wirk und seine tiefe Kenntnis der IvrittutdDnkmj'dcf, 
lmuptiilehlidi der Yasenbihler^ ztmüchzt unersetzt hleibt. 
Zu ehigtbrndEr Betrachtung ln den lJ l*ii die aehun 

mehrfach erwähnten^ tlipitnäl jedoch noch Tollimd^'f gitlck- 
lieber Herstellung tm Ansicht gebrach tun broiiit-iieu Reliefe 
aus SMwns^Ujvär du. Die mnsiebt^p Sorgfalt mit wddier 
(He stark zcrBpÜttcrtcn UchurruiEe jenes morkwurdigru Bild- 
wE'fkt^ noch Heim Dr, J. fVicdlJutlor^ Aiignb« j von dem 
klktigL Httllcriedicuer KuiA Eusinumengcfä^l -dud t hatte 
nur wenige Bcdeuken zuröckgelasflciip welche Hot BiUwhft 
aussprnrh und au einem andern Orte naher begründen winf. 
Ein nomTLT Futldp hfirrührtiLd vom Bila-Ufcr am Kami des 
Liesu&zrr Ruscbca bei Tepliti mxi Grund und Boden de§i 
Fürsten von war durch Herrn IV. f/riinm 

der GcselbdiaR in einer Zoichnung nihgethcik worden, 
dieser Fund boateU in einer altrihnbtihutl f V^orole aus 
Erz. doppelt merkwürdig dtirch die an deren Griff efoge- 
pressten romkehen Nameo + Herr Aromnumi glaubte nach 
den Zügen und Numdtfonncu der Inschrift die Zeit der 
Verfertigung Über die Anfüuge der Kaiserzeit hinaus rücken 
zu können: zu geno.uer Lesung der Namen wird nnf einen 
Abdruck geJiofft. In Ansehluas m diese merkwürdigen 
Funde der österreichischen KatamiuiiUai zeigte der k. k r 
Gesandte Baron u, KrdJrr Evc, dm Relit>f einer Bacchantin 
uns Glasfluss, welches zugleich mit anderen vorzüglichen 
GegmstHudeii ilessellien Stoffes ein Hnnp^türk «vtne» ge¬ 
wählten Besitietj antiker KunslgegenstFinde bildet; des¬ 
gleichen ward von demselben licntzer der Ringstein • -incs 
Löwen mit rüth^-lhaften Attributen voTgczeigt. Herr 
MftHimjurn gab In mündlichem Vortrag die Hnuptpnnkte 
eines das Sacculum und die Jahresongd hrtrufTendcit Auf¬ 
satzes nn t welcher wegen fvllrzc- der Zeit nicht gelveen 
ward* in einem größer in nbjonolngiichen Werk des Yrr- 
Biber dcmnüekst verüffenthebt werdtn bcII. — Auf 
Herrn rTmrtfwl T g kaco ilia nm glitte de^ Septem¬ 

ber d.J. ra Berlin hi-vnnt^hendv CfHitralveraanimluijg der 
Mstoriscbcn Vereine DuntschlnJids In Rede, deren auf vor¬ 
christlich^ TiHTU«itüch auch anf tötmiefe Alterthfimer be¬ 
zügliche Sectiou den v^nATumdtco Mitgliedern um so mehr 
L'tu [ifühlt-u bHeb 3 da auch Hm r. (tffrr* über Ti-‘mleni 
yml Einrichtung jenen üttäMimlm sieh cing^heml 
Üusserte. — Von Ittfeniriselten Neuigkeiten waren aus dem 
britischen Moacum die Ackeustücke und Zeichnungen der 
neuesten das Mansulentm und desem Hugubung bfrtrpffhi- 
dtn Ausgrabiingm vun Rudruns elugelftufen, nof wrlchr 
man luriickzukomnien sich vofhebieU. 
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II. Ausgrabungen und Topographie. 


1. Aus Alben. 

UiiU'f fFicincu attischen AVnibli nmgtTi ww mir kson- 
dcrs lehrreich ein mit Herrn v. Velsen iinlcrnüminencr 
Ricip Her den Mansch des lakfdiintnnbdicu unter 

Are h 1 tl am us [Thne. IL 19) verfolgte. Durch druSifihiu- 
pas* erreichten wir auf der heiligen Straasi 1 xnmt diu 
Üültioen, die TVt t* j . FL er trtlicsseu wir die heilig’ Strasse 
und ritten «Ich Alguleüi tut Htdiirn innifhit au dem riii- 
oirtEU ÜrEc zsti-jiLaiii vurbei. Hier erst* me* etwn* Links 
durchs PeJd ftcMigexui, kamen wir nur tbm aus der eleu- 
liflUdien Ebene InTuufLünrmeuikü Wegj demselben fbl- 
geud berührten wir, 1 , Stunden fmdidem wir die heilige 
SifjuM,' verlassen hatten t eine Cistetne und alte F lui da- 
meütre&te ; noch därus Viertelstunde davon ist an dieselben 
Woge ein ilrmmuiL ; SabcTdcüa imimte Ein Dauef den P Uitz* 

Thal T La dem uudvr Wt;|j den Aignlcüä mr Rechten 
liüilang führte titwl in thm auch die beiden bemerkten 
P tmlftR liegen, i6i ziem lieh weit und wird noch heutc grossen - 
thedü bebaut; nmu pflügte grade, aU wir dort wi^en (um 
28. Dez.), Dt* Natur bat dioeiu Tlude eine gewisse Ab- 
geidiloasüuhtii gegeben? c* ist viel Land diu das bebaubar 
■st • cs ist endlich Wasser da und alte Resie; Alles üm 
L iisat ts alluniings für mehr ab wihfMhanHch Ansehen, 
dass hier der Dumm Krupciu W, über den der Weg de* 
Ardddinriüs nach dem ReiiKrgetechE au dem SalzseL'O auf 
Achamao zu ging; wir berührten de ei fraglichen Punkt 
auf demselben Wcgp_ Sach 2tJ Miauten von dom Brunnen 
oh sth-saea wir auf eine grosse aus Polygonen erbaute 
Muer, die querüber dos ganze Thid fthselditssu Diese 
kann wol zur Zeit des Azdndamiacliiü Zug« noch nicht 
du gewesen *ein 3 du &wt£ doch wEdigstens einer Ver- 
theidigung Erwähnung getimn wäre, Iüj Gegen* heil wird 
die Noth Einfall.* nuf diesen schwachen Paukt der 

ntdadien Grünte gsgm Ekusis aufinerksam gemacht Lind 
den llfliierbflu veranlagt Imben. Aus drrn Folygonbiul 
an sich wird Niemand auf ein hühorea Alter schließ m» 
Eliot ct der Mauer aus d jetzt Chasiadkn Chaljnla, weint hin 
Meuidi die nüctaku One, io dt^n Nülie Achntnut' Sag, 
wie schon dii zahlreichen Adinriicr Grabinschriften in Mi- 
uidi beweisen- — Leake hat noch die Lesart Kr^ttu'a 
bei Thucyd,, K$&anu ist ja jetzt aufgciiotninen und aleht 
auch unter Andern* durch dir n*LbMf^ditntü Eucdicir- 
iind EuhttRdfttnntchjiflrn fest. Lenke EJi*st den Arcbiilmitoa 
von den 'PtUm durch den Fas* tun Daphni ziel um und 
dann nordwärts auf drn Hügrlmhen hinunter nach 
Arharune. Schon die Worte de* Thnc. fr d*|t« t/wv 
fi jtl*/ükiirir fpo; maehrn dn* umoüglirh. Futucr wühlte 
cmTIttt nudi gcwbs gerade jenen von uns vcrfolgleu Weg 
postalE dm eugtreji DaphuipiiiM-^. indem er (gerade wu 
sp^iter dir Mauer gezogen wurde,* Jtiicb einrü breiten lierg- 
sattel nach der attischen Eirene hliiüberiübti* Ute Mauvr 
itfmhdi Md ildb von drin Abfalf des ArffJera ab in 


einer Auadehmtn^ Mn, die uns Über eine Stunde kostetet 
um sie ljimiz m verfotgeü. So weit ist also hier der Zu¬ 
gang; auf der Strecke führen drei Wege von der 
deusmiäeheii Seite nach ilcr attischen hinüber,, dk Afancr 
diirchschneidriid ; i3lt Zü^nsg ist Fiber nicht eine dache Thal- 
ebrm't jiLuidem die flauer zieht sich durch zwei Thüler and 
eine dazwischenli egen * ie 1 lö he hin. Die Mau ff Ist ttisn Th ti l 
ißiE einer Seite nn den Rerguldiau^ gelehnt; wo sie frei 
steht, mtfiet sie 2 7(y Meter und ist auch EDaanshueh crhidtcu. 
Sic haE ktbe ThümiCj Muidem von Strecke *u ätreckr h bea 
Knick, in dem ihain die Thorr angi:hraeht sind, Dacou 
giebt Lenke dejoi of Ätt. sec. ed. p. 144 ein richtig* h liild. 
Wtt dagegen Gell in deti Stiidteoi^aetti Tnt 31 ton dlner 
Mauer dnrjlElltn, i-ai uurEditig und kamt kein DiLd guh«fL 
Athen, 23. .hiutuu 1858- %* G&ji**. 

In cloDr Kirche di,.JyiLit; 1-f^flib? am rerbten Ke- 
phiasösiifur in /lltika habt ich, jetzt rum TlLHr|ifüsteii 
verbraucht 7 ein olEattischrs GmiifcUcf gefunden, in jeder 
B^iichung eutsptechi'üd ihr hü kannten Stele des ArujEiou 
im Tlu^cii 3 teiEipcL Leider ist nur der obere Thtil er- 
haUeu und selbst, dieser ist sehr rnitgcruunnicU' — Auf 
der l^otäfdicii Rewe bfibun rte ich mduer Ein- 

ridituug wegen nicht langer in T/kük'Ji bSedien m kuaaen r 
das isftüh dem Erdbeben ghmhe ich noch nicht -genau durth- 
ancht ist: unter den in einem halben Tage gesammeltem 
Münzen waren auch einige scUnere^ zwei habe ich aui 
E®te dc^i Herrn Mlio»c«n*rtvatorti in Athen nu das dor¬ 
tige Kabhiet nragntaitschh von Theben und l^bdcjätia* — 
lu ist z« der bidlich milgestellren Sammlung $m 

der Anfawbungdea Herneum kürzlich fbc hübsche Aphro- 
diten statite gekommen, Lödcr felileu Kopf mul Arme. 
Die FTaltuiLg der Figur m wesentlich die ihr Aphrodite 
ruu Melos. Die in Argoa ^etzt den Ibikeo Fuss auf einen 
sich dariuiUT krümmenden Vogel* einen Schwan wir es 
scheint. Uic Arbeit ist gewiss gut; h ider haben die Fal- 
tenkonten bei der Anlgmlnmg gvlitttu. -Man fand sät* uu- 
Eerhalb des Theftttrs um Argtiü; die Grösse mag über 
zwei Fnss Llühe sein. Ausserdem Ullmi ich eine Durch- 
zeichuung tm\ einer kldncti Vase des sogfnaitnien ko rin- 
e hlachen StiU, die in volbtiludiger Erhaltiiug eiüeraeit.4 
Heraklua und die Hydra, rou der lohios halb rnn- 
wunden iar, und nudrerseEt*. HrraLles^m Uncles den Ker¬ 
beros hü Seml *t%L Die letzte Vorstellung ist be^undenp 
naiv und hczrichiitiiid für die AusdructaweLsu dieser Klasse 
von Bildern. Zwischen deu Ilumcu des ucuta Korinth 
hui iiuh der Tetnjid griialteu* tk t i r biaher war, nur klei¬ 
nere iEriiebe siod hirr und da iu ühfit Du? »Itbeu Säulen 
stellen idle noch. — Ira Odrom dpj lfaiedi^ t dc^am Alu- 
gfahnng säich ihrem Ende nähert, kal mau finen Kopf tuii 
A chr mässigiHu Kunstwerth gefunden von Marmor gvit- 
bdtutf die Haare vergoldet, das Wflss der Augen durch 
eine wch^e Mas*; eitigfeetxt, aas der die Sterne aus^-e- 
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IWIIfh sinrl Fr mag JsrartTJim HL die Zeit rltfä B&llüä f;r- 
Jiöirn, Eine mündliche, gana kürzlich darin gefundene 
Figur habe ich nicht gesehen; Herr Fiunkis hat sie He- 
rodea Attiküs getaut? mä €& wlii? jei tllcrrdiu^ nibwchtun * 
weith * dessen "Bild wenigsten* hei dieser Ausgrabung zu 
linden. Ditfi hm, so viel ieb erfahren bube, nusscr der 
hlo*gc|c£ten Architektur keine häutenden Eimelfbnde 
ergeben. 

Im Piraens» 1? Ipill 1B58; A. Gonzc. 


Ah vor eitriger Zeit Frofcttor der oh AYiedEr- 

rfttdetker der kostbaren Marmor'Arten Hossu nntico und 
Verde nnrico mich in den hcimbchew Kreisen bekannt 
genug ht T an seinem ELause einen Grubicu rii'biu Lcs** 
stiesa inan auf ein antikes Grob, wie man deren in der 
Xnlit tJi-r Seidenfobrik örtlich von der elcindiiischci] StroM 
schon gfuiiij rnUlrcU hat, l.i ml dcmi man bei Xiicii^n- 
bungcu nüüh \jl-1ü entdecken wfirdfr* Das neiientdeekte 
Grub In* kaum einen Laiben Fusa lief unter der üb&ir- 
lüiche des UoLiens. In Folge dessen war «kr t>+^-kfl ¥ da 
v.t ton gebrannter Erde wur mul lieh nach allen vier Sei* 
Ittt sehr haßb ü bdciL'lite T in ngE b ?tid i e ll 3 und das Grub 
durch Regcii^sse milErJe und Geröll ungefüllt worden, 
Ik-im HmLu^ciinfFen der Erde wurden eintgr Knochen 
gefunden* ferner eine Üronzescheibc, die mit emrm diekeu 
O^dnU-rangr Liifdeckt war, aich alter Lei näherer Betrach¬ 
tung als ein Spiegel hemusstelltiv Anaarrdetti knm noi'h 
ein zerbrochenes Sidbgvfös» zum Vorschein, von Alabaster 
mit grau gelblichen Adern diirclncogcik., wir man ihn nuf 
der kleinen Insel Psmalein Leim LheheshcLfcu dudet. — 
VH ihre ml das Gvfösft nusserlkch "nn* zerfressen war* zelgtr 
die i inen Zull tut Durchmesser haltende kreismEnle Ueff- 
lutnr gun^ wohl erhobene Seitcnihkckcn. Nach Beseitigung 
der Eide ül^ ddi dus b rab deutlich erkennen und tnesson. 
Ih war ein Thmusarkuphig aas einem Stuck?, unten etwas 
en^r nL ol Mm* Dir Lunge war fi Fuss \ , Zoll, die Breite 
au der Oelfhuu* 1 V\m 1P . ZöIL auf dam Grunde 1 tim 
b ZolL Die Tiere betrug; oftne den DeckeE nur IV . Zoll. 
Da die &dteu ahnde des Sarkophagen wie auch der Grund 
i meli gut erholten m sein seimni. ii t wurde? dk* Erilr rings 
borLiTu Lehntsau] entfernt und dar Versuch g-eniaeht (Jas 
tiinze heransziinchnsen, doch dnr Thon wur iu mrifbf ^l - 
worden, dass er in StTscke brach. [>xw das Grab fDrenie 
Fmn iK^tienmt wnr, schien sdioci daran* faerFor(ageLeii t 
d&a* muiL uiiLen S|jit^rl netd ein Sall^dnis rJnhei fand, 
Aussordüiu «lIky steht an dem sridw^elii'tieii EingaiLge iut 
S eidenfalirik wenige SdiriUe tnu dmi IttoLp ei ui- runde 
Stufet die Liaeh Aus^ign atni.^ Mautitz der beim Eau der 
Fabrik mit tlnifig war* auf dem Platn» gefundeu worden 
ist. Auf ihr steht fdjgttydo Itisicrlijift = 

XAIAANGN 

KAAäIOY 

urEimnx 

noch d:e Ptrftm, welcher dies Grab aii^eh^rte. 
UlW im Lu-brigni uubtbmnr wuif su bleibt es doch im ihlt 
ititcn«>ttn( Gtali uid LutLritlaU'i^ Jieia w p|pm tu fiiuim. 

Aiuarrdim hat man vor nun kurzer Zeit hei Krljau- 
«ßS IJnive«itEiLsstrus«* ; w j„ Nnho de» nreuui- 

scheu fr'BaDdsdiftftahcitelä mehren GriSher ».ifged«il. Sie 
srlinnn. am ,r],x ,j,r ( (er Zeil iu seü,. Roh iM&iwmStMb 


A 

plstton w arent m ei lut Art Sarkophag ziiäam mcn gertrUt; 
ijna r3 Li rin GcfimdeiLi 1 war nicht tuii irteLrere Glnse? 

mit dunni tn, etwa 5 Zoll langnrn Halse und einem breiteren 
huhUui Fuist, dazu nLidi vim Annnlkl von kleinen runden 
Thnukegelu mit eioeiaa Loch an der Spkixe. Es ist schwer 
in so^eu, wozu diese gedltut haben; lienn Gewichte^ wo¬ 
für man sic wobl hat haheu woileui künuen sk 1 lJocIi ms 
dem Grrmde ^uhon nichl sehi T weil ,%tc fbucht oder na^ 
ein grü^re? Gewicht haben ah trubkett* 

Athen, 1t ffcKTLnmffi* 


2. Stirdiädic Fnode**) 

Die durch ihre nugeiiiudu LisA hecJie in gutecn Rufe 
ütfrheniLp Insel ^nrdiiiien hefert noch FortwiShmid dem An- 
wülkummetttt AiisLenle, 

Zu Vmfttiiri in drr Strasse Munli wurde üie^slt eiucr 
fioldmilnze .nit der Ludinft IMP ■ T YESF ■ AVG 'BEST' 
eine schöne Mirmbr^tanie, eüieii D-acelms bithmik pHp- 
pelhermc^] danteQmdV ürtter ulleiu Gemäuer geftnnlen, 
und tu 'lfcT Nrapoli^ eint wLam HrnnKc-Stataetie de^ Der« 
eilteSi eine Lumjke und ein GLitsgeLi^ %n Tilge getordert. 
— ElH'ndaseth?.! wnr.ii .1 15 Fass unter dem jetzigen Ni¬ 
veau iler Stra-Sau eine Chinnie von alter Arbeit gefundenp 
die ujaji fftr e&rthügiiäch h7i\t y darin fand man BrüßlisLlIcke 
vüli Miramrgcfäisei, -rbeiifaSlH ton ^hr ahi-r .-krbfir, 
llrudislhcki' von Spulen tou w.-hwarmem Marmor Lind von 
fjesirnseu vosi weEssern Xlannor, von solohrm ward noch tEer 
Kopf fc'inefi Ptwtea [7] tijü sehr guter Arbsli gefundrm 

In »lern Dorfe l^porttrlo wurde du nein griksäen Stuiii- 
Iduehen itifimimefigesetrtes Grab gefnndeiij quf dessen 
Dedu'l tuitkntUdif! näjdrr in rrhuhener Arbeit m l rkrtinen 
waren, fmlcniüm wurden du langes eiserneoSehwert t t j b 
gülihar cmJhehLT Hing und rwd Ghrringe gefunden! so wie 
eine Müueü von Broiuei mit der Inschrift i 

FL m. rOJvÄTANJÜSVS ■ KOB ■ GAES ■ 

Au dem Ufer dis fIntel i ALi l/rttar^ üereiiEk portiü, 
bat tnau ohnfem ehit3 dort LefbidLdiM alten Geii]"kuer5 
viele rtkniaclie und h*xantii)Lidte Münzen gefunden. 

Z^i Porto Tflmw wurde etile GuM-MunM vuti dem 
Eumr llLenphLhis gehmdcu f auJ‘ der HDckööle bt-findet 
sieh Mirhaci IIL und GeasUiitinm». 

Zu Sulclf wurden viele CousiiIaf-AlbuiÄu von Silber 
gefunden, den Ftunihcu Aekliu, Ca^siii. und Qniirli* mige- 
hdfig; eine virrgüldete Rmu^emidife des Bunluä Püter von 
Uomitinu, und eine von Trujun udt griochiftdlcT In^ehrilL 
In fduem Gnibe m "Dimrar wurde eine StaiortU- ^üli Terra- 
cottLL tuiiden* wdehc einen fSth ^pidir oill tLiietu KiL]dr s 
roriLelltj OL'liKt einer nuderu noch ULierklfirtcn ThonJigur. 
EbeudeLfidb^t ward um Cippn* mit tuLgvinit-r lusehrift gir- 
fundcu. 

Erst: i NEjXsf i stjeo i üLäsZAsf i nm a 

Auch in ^"orrer wurden einige rÖEohiehe GfÜher k>nt- 
deckt, mit La montanen von Glas und einer Munin von 
Lief Grüase eiue^ |irru5stschen Thakns mit detn B[ldui$*e 
Marr Aurels und der Inschrift: A 1 K A} * A 

AN lOS mif der Hfiekarite aitatPinta mit dem 
Modiiis auf dem Kopfe und dem Gerbern*, mit da- Jji- 
^Christ: KYZHKHSttN' WOKOtHN 

*\ Wir ffbefl ihe»ea Itcridu tun m licbtr, *k tta* Lein* F<m- 
§BtEUBf di« BnßrttlDü i*jndHk tu GelHih sidit, lionnte iber mTcn 
fedawien^eu d<?r LlaiidseWh dw EhrlslJ^i rlt der Uflsiqajivöi nie bl 
rerbiireeiL q ü 





am* 

Auf & Pa in der NEihe rau S. Barlo] omeo wur¬ 
den mehrere römische firüber entdeckt, mit MElnrea an? 
früher nur] aus später Kaiser ZtdL; aüssenlnn ein l am etil, 
worauf ei« Atnof vor einem Altar stehcru] abgehildct saf-* 

In der Nekropole von Thiffo» wurden wieder ^chr 
vidc ägyptische Scarabüen gefunden,. meist tan Jfcepis* 
eiutjf mM der Isis, ein grösserer von C'nrnco! mit einer 
EdRlgettn Sphim, wukhu auf du™ hrgcndtiu nackten 
>humL! steht j, daselbst würde auch, eine Venu* von Terra- 
rotta gefunden, die ein Ferkel au den Bilden drliektp*^ 

Bei Nur&fflm t phufem der slleti St-ndt Pdlenlirt, in 
der Gegend, tra mau früher eine der bekannten sunlin ischen 
Nuragtn abgebrochen sah, iimd man fi E opfert* f eia, 
jede lnr Gewichte ran G4 bis 71 Pfunden, von viereckiger, 
nn den Seiten ausgeschnittener Form. Dn diese Am 
bloßem Rupfer beste he iu des ganz ungereinigt ist, &o 
üelllteüL umjj aut' lLus höchste Altcithuiu- 

Rei dem Dorfe Jusli* (Aiigtutia) Lk^Ü-ssJ fl «ich vieles 
römisches Gemiiaer, unter indem in der Gegend Per da 
Lsttersidn genannt (Pietra ierittu)» Hier n Echt tmm viele 
behauene Strina mit Inschriften, rau denen mim fb Egende 
Imt lesen kümteu: 

(1) VBASVS 

CFHLONIS* F - MCUHVS- TVBICDJ 
EX' rOHÜ LVSITAN AN L 
STIP-5XXI- II & KST- 
EREDES? PÜSYER FAVSTVS- AEDf 
IJVS ET L ÜPTATVS* 

(2) CASTBICm 

FAY6T1 AE* 

DIUI 1 AXÖ- 

VI PATER 

l3J GEMINVS 

Q ■ 3HJNTCI' SEVERI* V 
ANO- VII-II-3’E* 

\4\ NEI1CADAVS 

P MANI E APBONIANVB 
S 1 ANOR Y M lllI R S E“ 

In Arizzn Wunlrn 4fjft pouische Mümeu gefunden, 
dabei war euch du Dolch von derselben Form, wie sic 
auf den bekannten aardisdieu Idolen Vorkommen. 

Zu Gfutoni fand epüei dn grosses römisches Gnlb mit 

**) Wirr fteI£(lTf«weffti und der AptiMHÜh# kiiaUaia iti tni. Mflli. 
$ 37B P lull *isq’Jrkhlmr P wen« *Hff Fi§ur liiuck ^ackttdl oder wnst 
M* »linhltriirb pawlift wl- 

E. Q 
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rümischei Miilütf n, einen Dalcli, 3 kleine Glocken und 
eineu Ring ruii Brame an dein 4 kleine Kettchen be¬ 
festigt find* 

in der Nähe von fnrfiuanru wurde der Rupf ciritfi 
ikcdina tun wriasem Marmor rau guter Arbeit gefwuini. 
der aber in dem Thm* Riutroto TT] schon 'sehr gerollt 
worden war; in der Nähe lag die alte Stadt Sei whu. 

In Thorros wurde einL Statuette von TermcOtt* £*‘ 
fmiden,, den Tvphuii vorstehend] bei Tadtttiru ein aus 
behauenen Steinen erbautes Grab- welches gegen 500 kleine 
panische Munreii enthielt* mit den Pferden und den drei 
küirmhrett, nebst einer Menge von ’röwWedenen »pitzigru 
WeriiKi’Ugeu vust Bri:.nie ? die inan für Mpacf hiilt. Weher- 
banpl ist die Älfogc piiEilsdirr Miiiiniui, die in ojinlinirti 
nun Vorschein kommen, tiEiglouUliubp weniger kl ußg sitol 
diu rümlsebcii Muuzcd und noch n eDiger die aiw apü- 
tcrer Zeit 

In dem Tlieilc der Stadt CmfiiaT% der bniiptjnclibcb 
die alte Stadt witrttachfj wankn Ziegd mit den Buchifabrn 
RPFSl gc&m rlm. 

Dd F&rni. welches für da idteSorabile gelinUm mtiu 
tun StemTu t von Bronze mit folgendir Inschrift: 
CLAVD1AE GÄLLAE. 

[n der Gegend von HBpra ein Stier von Brauxe tun 
auswrordctitlicber SehuuhclL Schon früher wWden hm 
sch “me gritfhisELhe Arbciien gefunden, iwimcntiirh eine 
Branx«**tar te Afj stü 

ln t^Ligiiari wurde ein Bruchstück van scliwjimrLi 
Maruifar gefunden mit den JJtich^tahifii. D1ANLALAIkAVS 

Bei Yurri in der X"slk L des ake» Biora, jettt l^unguui 
gciiflciiJit T wurde du grosses ajtcfs Grab erüfl’uLi. worin mh 
eine grossE’ M«uige von Thon- und Cilass-Genis.=cii fkml. 

Zn PlMfltt S + Tenhida ['''i minien rahf thk .Vschen- 
kfiljff und Gln^s-Gcfosse gelnndco. 

Zu Fhtfim* innde em Altca Grab en'tfbeG in w> - 
cli rm ein reieli gesdimficktra Kiurl begrabeu womijn _wru* 
die goldenen ÜLrriiige und ein PfwWEpm! voa ui erlichet 
Arbeit sind mit Tilrtissea betfMrf; dabei warau nULli meh¬ 
rere Gk^*Gi L fässe und eine Milnse vom Kii[^:r 

Dir- Autlkcn-Sammlimg der Universitiit m f'aglian. iii Fi 
ohnehin sehr reich an vaiirrI "*tulkrhen Altertlifnueru i=u 
hat einen sehr bedeutendr» Zuwachs zu i-fwarteni Eier ilii- 
ermtidliehe Sammler und Gelehrte„ Canimieui Äjjuun ^d! 
nehuilich aeinr aRthpmriM'hcu SckiEtre Elkiier äumubing 
einverlriben, welcher IlnT Direktor Caru cdrsteht, der -mf 
dieser Jtiscl NachgraJumg+ui luj^tellf- beiden Gvseliichts- 
sebndher Saniiuk'üB, Mano Lind Alurtäni tahren ebenfnlts 
mit der Bekanntmachung ihrer Foradimigiti mt, töid 
□ochstens haben wir von Tola riuru neuro CoHrt diplfr^ 
matEciis dieser Insel *u erwarten, \ 1 rOc 0 At 1 a. 


III. II ö mische 

CA ua ernrai Britfe an 

Diu grosse Monatsschrift der Jesalccu, die CivBtli cat- 
tolica, CHÜiJilt nicht srlhüi arcliüologische MitthcilungcEi. 
und da drren Hefte nicht leicht deutschen Gelehrten in 
die Hfitnle füllen mochten^ so erLiube ich mir Ihnen hier 
zwei nicht unbedeutende Inrächriftcn aus derselben ubiu- 
£chreihcn r Die tr.vt^ in einer Yigua dicht rar Porfa Lu- 
f tun von dem bekannten Gwidl an^gfgraben, befind et suii 
im Museo Kirche jfiaiio des rofFefio ßnairmo und ist in 
Ueiulekm-syllahün mhgcfassL Sie stellt in der Citilth fiUo- 
Bca 1&5R, n. CXCfl f p. 73C. 


I u s c li r i f t e n. 

dtn Heransgcher, f 

MVLTC >s - L- VMCAPERET ■ SVFBRB A * FÜR M A 
BLAXDO ’ IVXCTA * VXRO'PVDECA • UANS1T 
QV fN VNCPRÜ MÖUVtö'WKSE’ADQVEC 'ASTE 
üORPVS • QVODPOTtHT’NEG ARE'FLjVMMAE 
VNGYENTO - ET F( )LEOROS|SQVF FLEXVM 
VT y vu EXCÜ LI T * AXXIVSMfiRENTIS 
FA Et CA8-OHO’VlROFVF,LLA PAR €AS 
VT ’ POSSJT • TIBI * FLVRIMOS - PERANNOS 
CVM* SERTIS ■ DARF- IV3TA - QVAEDICAVIT 
KT • SEMPER - VIGILETLVCERNA ■ KARDO 
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Der anonyme Bffitttttgeber hüll in V. 1 SVPERBA 
für den Fiiwinnm pn der Yerstorbenen , was doch wol 
iweifclitoft T und nimmt ini Folgen dru wraj rat Recht am 
iifia axrpm fjMEjd po/vilt Bepum (luiitmui? bedeute nicht, es 
hübe ibedmfl keifte V^bmmtm* Stau gefunden, son- 
dtm vielmehr, es ton dem Gatten tnöglklut fiel dem 
^mehrenden Feuer entzogen, um *5 jiufzubewnhieEL Fe- 
leuiih kommt akSpecem bni Todtenfeicrn auch «mit mr- 
vgL Qr-9037 — MutnmaeJi. LN. 3517, wo i-r früher Tun 
l i 3 Äiin und Qreüi sonderbarer Wö» für Qirnprt gcnom- 
men ward, was kli bereits in mehien Ikrichtigcm^n min 
Ondli fg. 41)2; verlu-ü^ftö. Zu terglcmbe.ii int darüber 
Pluiiu.- NIL 2*} t 59 (luJ ron Neueren Gemmo, * 11 f fnemn- 
iPkvülfi arpohrurf H- Gm-in ,lf io; ruaua, Nrcpnlij L [k 15& 
Mit Blumen, Veilchen, Raseu und Salben pjjipfmftlU kommt 
rs eben füll* Lu der bekannten Inschrift FrctM* fuprthuiL 5 . w. 
ujr. Das- die VEntarkoue Frau «U Gottheit verehrt w*l t 
bedarf keiner Erilutmiog; wird imh oft genug die Vcr- 
.-turbtuc geradezu Göttin genannt, z- U. Ur. 4568 detid do- 
mljiius 4047 ddtt, triu sit.» JtcLoti bei Lebzeiten genannt sd; 
7:148 fkar manctue mene; oder mich als Güttin forg^tdit, 
wir dir Claudia Semm.“ Or, 4456. Eine jetzt bei Crunpana 
Ijeiindlidic LTfi&c der Achn Proculu, mrbcu dun Manch ge- 
rtidmet der Dijina und dem Andenken jener, zeigt da* 
Bald der Göttin mh Port^tkopf, — Die letzten V*r&e he- 
ziehen sich nnf den häufig rrtt/Lhuiru Glauben. der Allen, 
iJU&* du- Verstorbenen die Lebenden narii sieh zu neben 
suchen; TgL I Ir, 1 ISCh- mul meine Erläuterung dieser lu- 
*ckrift us den Apflifi 1846,, y, H jJ$. Die Jueerji» fiötfet 
sieh im Graba erwähnt in der Inschrift Ur, 1B§& 

Die 1 wette Inschrift, bet den Ausgrabungen des Herrn 
FurtujjdJi tni der lia hilinn gefimipt Und ebenfalls in s 
Mögen Eiichmatin übefgegaugtu, kt gedruckt in der C. Ci 
läjtö, r\CV, p, 307 Es ist eine nuf beiden Seir m be~ 


admehrae Stde ? die dar Budiambenfüm nach in den 
Anfang des rieften oder in das Ende des driften ifthf- 
tmntlerh gesetzt wird. Sie lautet auf der einen Seite: 

«früüC 17ATPIKQN TTO0EOYCA 
CYNAIME CYNEYNE COOHMOY 
AOYTPOIC XPE IC AMEKE XY L 
MYPON A l l>0ITON AFNON 
AltüNtiJN eOTCYCAC AÖPil 
CA1 GEJA TTPOCUnA 
OOVAHC THC M€TAAHC MtTAN 
ArrtAON YION AAHOH 
tlx NYMO)DNAMOAOYCA KAI t!C 
/WifOYC ANOPOYCA 

.FATPIKOYC Kl . . . 

.It.. 

Die oiiilere ifigt fol^t'iiÜL' Terst: 

OYK eCX€N KOINON BIOTOY Tt i. T tim 
AOC OANOYCA 
KATÖAlMfe KAI 20J6I KAI OPA 
0AOC A00ITON ONTUJC 
Z(iJ€l WEN ZOJÜICIN GAN EN 
0ANOYCIN AAHGCOC 
TAJA TI 0AYMAZ6IC NEKYOC 
rtNOC h neooBHCAi & 

VicU eicht gelingt i-s, bei WimlcrabdrucL dinrj- Iji- 
scbrifi.Cti ia Ihrein Blisrte einen Jf iitsthc-n Tftculageu 21 , 
dercu g.'iijiutrcr Auslegung iu vtruiiLns^cn. 

Uani. ff, Jloiztw, 


IV. M 11 s eo g r a p ii i s cli e s. 


ln .Sueben der Dresdener DrelFiissbasif, 

Die von B, ^mrfc neultcfa in dieser Zeitschrift 
Nr. US gegebene Erkliirnn^ der berühmten Dresdener 
Dmfr*«i:Asja Imt nuiwcifeUiuli sehr Yiet Anapirchendes. 
Sk LitphLhit sieh hesnnders dudundi, ds_%s wir durch die 
VorOjbrtusg von ÄpoEon und Herakl«^ Zeus und Arttlnw, 
DiütiVÄö* und Lleo innerhalh dEr uuf lim BÜdwerken her- 
geUmdibsü Gikiirtreise bleiben umf da» ntiküidc^owe- 
niijvr die Hmrllnn^ »k eine durchaus an sich einige und 
zujmjuuupngiiürsge «^rheint, Tnrtzdtri erhebt sieh ein 
sdir gewichttges Bedenken, und irli ludke nm so mehr die 
Fibeln düssetbi geltend zu mueheii j du ich das DeukmitL 
i.i^üch tLsiter den Aitgen habe* iltilE hier FrfigsMfc in Be- 
Lrarl't küiumi p n T über wtleky nur die nufmi'Tksiimste 


Beirufhtuaig des Denkmak ^elL^ i'utBt'hti- 

den kenn. 

Lk hojidett Sich roriiehudidi tkruin, ob jene hoeb- 
wDrdige n mönn liehe Gestalt neben der den wj^ler Jiutgf- 
stelltEii Dndfn^ mit Tüniru umwindenden weibtiirUen Gott¬ 
heit oder Priestfriß wirklldi, wie Sturk meüit, nk dc-j 
bärtige Bncchuii oder, nach, nie Tor, ak ein bei den lud- 
IvuterietE de» delphischen Tempels thSligrr Neokore zu 
frcHEli iaL Sehwerüch aber wird rieh die tterit fiuug dieser 
Gestalt auf Bacchus aufrecht erhalten* 

AlJErdbgs scheint the GewandLmg und dos Bdmheu 
derselben lUikUdiAt ütf ueueu Erklärung sehr günstig 
Der stnttlkhi: vuOe Wd»i die hukaglkhe Stellung^ das 
weiche bärtige Gesicht, tler reiche Epbrakrtm inj Hanre, 
dii' laug benibwalleiideii LnekcEL der ftb gefaltete Amncl- 
diituu. da*, in Wtjiiemfr mul achouer Drupirung nmgi wor- 
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fmt HimatiGn passt durchaus tn der bekannten HidtüHg 
und Gewand mig dem KPgtnmmtcn Indischen Bacchus Aber 
ytn: stellt ei Eim jrueu oben mit writanägElad mem Büschel 
gckrilutan S<äh, welchen di eit- G- -Mh in der rechtem Jlmn! 
halt? Wir werden mit Stark TüIEätiindig einTentfjimlcu 
seiii^ soljald sieh beweisen l:isst T dass dieser veLtasme Stab 
nur durch falsche RestaiLmtkin »rfnr yi-tdgi Formgewonnen 
hfi t und iks 5 er urspfüj^üdi ein Thyraus war, 

B- Stark bat diesen Beweis versucht. Er sagt 138; 
■ Aber, wird man nur entgegnen* iit nicht jener Stab in 
der Unnd des Mannes ein Kehrbesen mit grossem Bündel 
oben auf? Kanu diesen Dionysos führen? Hier muss 
man doch an den Neokntt» gUubeo lernen. Doch nur 
gemach \ Schoo üetuier bemerkt, der Weihwcdel hat 
durch Restauration gelitten. Eine genauo Betrachtung 
da Originals beweist deutlich, *insa der grösste Theil 
des jo iimfünglichin Büschels modern ist, dass. nur antik 
ein kleiner, Über den Stab hervor springender Best eines 
gebuppeunrtigfu Körpers ist^ dessen Umfang noch den 
Anfaogsliuien bedeutend kleiner und schmaler gewesen 
sein muss. Und sehen wir uns den 8mb aii, wie cr^br^g 
geknotet, die Glieder *uwdmmdßT t'mporseüchosst riud* so 
erinnert er um ganäfi an die Thyrsu^riibe, an den Schaft 
der ?iflrtke\staude; und waa wird jener angebliche Weih- 
wcdcl ander* gewesen sein ab der Plujeftnpffl auf dem¬ 
selben? r 

Aber dieser RowtkfTibrüng muss ich eu (schieden wi¬ 
dersprechen T obgleich Leb leider zum TVil selbst durch 
einen ungenauen Ausdruck meines Katalogs Anbiss zu 
derselben gegeben habe, 

Vou jeher war cs das grösste Uebol für die Erklä¬ 
rung unser« Denkmals t dass zwar von dem ersten Feld. 
Too dem Dreifusiiiraubj eine beträchtliche Anzahl tun Wic- 
■li-rh olungen. von den beiden anderen Feldern aber keine 
einzige Wiederholung bekannt war. Uns so erfreulicher 
musste es tuir sein* als mich Herr Prof. Gerhard schon 
vor längerer Zeit auf eine Wiederholung aufmerksam 
machte, welche sich Ln der * Salle du Zuitimpie' in der 
kaiserlich cji Bibliothek zu Paris befindet, ln Folge der 
von Stark neu angeregten Untersuchung wendete ich mich 
an Harra Beide, Derselbe Übersendet* mir mit gütigster 
Bereitwilligkeit *inc von Huret im Drittel des Originals 
ftusgeftthrtit Zeichnung *) Die Platte ist Ccntimeter 
hoch, 32 tarrit; sie ist wcwgatcm seit der Mitte des vo¬ 
rigen Jahrhunderts nn ihrem jetzigen Standort j Uber ihre 
Herkunft weiss Beide keine nähere Nachricht zu geben. 
Es ttifll rieh awnr zufällig, dass dieses Bruchstück 

*) Oos* ZD3.:tiJiuTip wird nJifintEHi rao ent in Ahhildun^ gegeben 
WenteiL JL 4 .t f. 


gerade zu dem hier vorzugsweise in Rrdr drehenden Feld 
gel iürt. zu tdU-ccj Unglück hi t*i uh er genau an cter Stelle 
abgebrochen i wo der Kehrbesen oder der rmnaiutOthc 
Thynsus ansetzen musste. So sehr daher auch nicht h\m 
die Stellung und flamllmig der erludh'iiMi weiblich eh Ge* 
steife selbst, sondern auch der daurbcjistehnide Dreifuß 
imd Säulenuntcrsatz unserem Dresdener Denkmal In ihn- 
Eiozelste gleicht, so gewinnen wir dadurch doch eut j?:>- 
berets Kenntnissnahme jem-3 verhjrngnhsvollen Stabes durch¬ 
aus keinen neuen Anhalt Doch bedürfen wir kaum ein«’ 
solchen, mu mit Sicherheit behaupten zn können, dns^ 
jener Stab nun und nimmer «Hn Thytsn« uowesen. Habe 
ich in meinem Kfltalüg der Waihwedel huhe durch 

Restauration gelitten,, so ist dieser Aufdruck zwar richtig, 
wos das "gelitten 1 belrifft, aber unrichtig, insofern cf von 
Restauration fpridit Der Büschel ist an rinigeu erhobe¬ 
nen Stellen ahgcriebcu , um nicht zu ügcu abgesftmen ; 
doch eine neuere Ueberarbeitnng oder gar esur Ergünzunf 
ist nicht TorhundeiL Aber Stark ist weiter gegangen. Er 
macht nicht blos cimgir Stelleis, er macht il?n gatuöi 
linschel liCtL Er wül nur rmeii klcinco, über den Smb 
imrinnspringenden Rest eine* schuppennrtigfn Küiprr^, 
dr-üL-u Umfang nach den Aufaug^linicn bedeutend «schma¬ 
ler gewesen sein milw t als antik gelten lassen, uml olles 
Ucbrige für das Wi rk i*iner netteren unrcratfmdiscu Llaud 
ansgihen. Diese Annahme i^t tiiclit nur will willkürlich,, 
rudern nngesichts des Dfflikmnta grade^u unbcgreilhüh, 
Yan einem aolchen iiuU-rseheidbaren schmnlmri Ansatz 
ist nirgtnds die leiseste Spur. Die GTpsabgüase find 
weit verbreitet, Jedennann kann »ich ütam-ugen. Und 
auf dem Büschel liegt ftcllenweLie noch dieselbe dicht 
uufeitzeade Erdkruste, wie auf dem ganzen übTigL k u Deak- 
mol; ein ieftsmncr Beweis, dass dieses Büschel darchaufi 
iiicht netlj sotideni ebenso ölten Ursprungs nh da* 
Denkmal selbst. 

So ist an die Mögtkdlkeät eines Tbwsai nicht m 
denken. Füllt abar Bartling so fallt die ganze Erkifinmg- 
Diese ErUöiting isl acUr scharfsiunig; ober,, Freund Stork 
wird mir dieses Bekcuntniss nicht verargen^ sie beruht .nuf 
eber irrigen Yonmasetzuag h 

Oben Über dem Sims Buft die Palmettenkrüimog an 
den Torspriugcndi'n EckfiU in ricr gebügelte Sphb.ie a \ i >. 
Das ist wie eine neckende Ironie* da» berühmte Denkmal 
ist und bleibt nach wie vor flu Luireratoudeueb RJithscL 
uml der HJstude Oedipns winl sich nicht einstellen hb 
ih'reiust ein glück!icbet Fund eine Terwandte» aber durch 
irgend andere ZduSttn scharfer bczeiduiEle Darsledtmg zu 
TEEgldnlmdtir Erifiotmuig bietet. 

Dresden« Anfang Juni IBafl- ip HrTfiZ» 
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\. Neue 

tfnii&er (J.)i die rimjLidicn Hmcöbthriluiti^n in Britan¬ 
nien, Ahm dem rheinischen Museum XRf S. 248—257- 
Uebur das Wort Jpiini in grilo-ritmkeljeii Inschriftta. 

ei ui s, bq-sk. 

di§ TthciuEahcnier Fälschungen, Ana den pcriwkuheii 
Blättern der Gcschickts - und Akcrthums*Vereine zu 
Cassel u, s, *. 1657 no. 4 3.81—83 fepge» Mw». VgL 
arcli. Amt-1857 S, 46’'], 

Wen fr (E.J : Lea moniinlis dVUhtiuc^ Paris IB48, 417 S. 4 

«ln:fi [S.)i Bdätory of nnoient patteiy iDuaEmod *Uh ja 
colomrd [linier itud 207 ^rigrarmga, 2 VnU. L-mdon 
1ÄT>S. xn u. 115 T IX tu 437 aa Vgl. oben S. 158* 

«doftrf- ttotfc* die Gruppe tüu 8. Ildcfouso, Wlesbft- 
«1-iti-r Sdidprognunm i^55 r 19 S. mit 2 Taf. VgLtibt-n 

s. m 

f : £\J: Anhang tu gnrckiwfccii Geschieht'-. Siite 

*40-5«, 

Vf/rtonwÜ fl-.): Brevi Ceran iuirmni ulk Körprimentö ddla 
liBäiSisia del prima martirc 8* Stefano t-il aUri mouumoiifi 
*aeri e prüihui huigo fa Via litini. Parte 1* Knmn 1056- 
Sf*|K 4, 

>i fj. J ■ Liscriptianes lerrae coetae rascrum Intra 
Atpfef, Twain, Tamrsin reprrtae. Gnttuigae Ift&R. XXX 
et 0*1 pp. 8. 

(irt'lr.[r \nil (G, L-): Zunt Goimifi inwriptiüimm praetJifto- 
Mit riorns pAetirae über den Unterschied zwischen Trt- 
Ijihius cohortis und Prärie et ua eohnrtiii- Aus dem PUi- 
lülugui« XU- 3- 8.4^14-433: 

flüif* ( Ft-): Iler Fund ton Lengcrich Im Kuiiigreieh 
Hnn uover. lfttimnvir 1354. 56®, 8. Mit 2 Tafeln. [VgL 
«Äeu s.m*.] 

Jahn [Oi}= Heber ritte auf einem TkougefEisse ländliche 
lateinisch? iMtihrifk Atu den BericliEEsi der sächsUchtai 
tlflidWittft f W. 1657 S. 191 205 

Juiuvm fh, J- I ,T )- Zur Kritik der grieriiischen lind Ja- 
ndttfeefaen Inschriften des Museums in Leyden. 4 3. 8. 

Krrfta (E R): die Mythen ron der EEeraUmbui^ dis 
Feuers bei den fndogtrmaiirn. Programm des CKkniebcti 
lU'ulgyttuifliiLtjjis. Berlin 1866. 228, 4. 

Lrcmunü ff-.jj ÜTer ifietajcn heddjcB uh Jam- Am den 

MedEdceKngcn eEc, in t 167, 

Lc^im inj'- Kunigshudi der alten Aegj'pter- Berlin 1868 
176 iL 10 Sv 73Tsf 4. 

LiJfflyrli Tiii^ologuiiieiia Varroniann ft S r Auguttbo in 
judkiu uL Toeata" Farc L ^dkuS prugramm v an So rau 
1856 2P3 4 


S c H r i f t e u. 

Lüj^mr (K. w.) r Zur Gachkhtc ikn Gmsatiientes. tui dtu 
bemalten gri echläcb eu Th* m*i fawm IkbifiUhioasMhlifL 
Münchtn 1B5B. 068. 8, Mir. STnL 

Afallrr (^1, J.)i de Fttlhlätbll cli« Ira Gnu=ticjues r Pa^l^ 
1Ö3L 52 p + 8, 

- Notice sur h\ vst et Er-v irtKnn.\ de Philippe de Gel- 
bdry. Aua dvm Bulletin de^ antic|uaires. J.H p. ft. 

Miilfer (£..): Die Muiupu de* thraLisrhcu Küuigf Lyai- 
machus. Mit 9 ToftdO* Lriptis u. a, 1S58- 92 8, 

— Uu drrsügelse a f nogle ^rrieske Mynter rned i't Büg^tav 
rllcf Monogram Typ. KjöbeuEsam 1658, 3-G 8. 8. 

Ntdmhr (M- *?.): Geschidile AsäurV 1 « and Dabd’s sei? 
Pkul. Berti* 1657, 529 8 3. Mit 1 Karte. 

PbucIwt (G. u,jz Ui Li lt die gfüs^ertitt C'ameen TEiuchieileuer 
SatSiJiiiLtJigrju [näbi'aondLTi' Tjier die augraaunte gcuunti 
Augustea zu Wien fltt d^u äctiungsberiehteu der kuf- 
Ifindisdieu Geselhclaaft Dir Litttratur und Küuk( + mtn 
7. November 19MI)- — Lieber dir Dartukra^e (riid. vom 
7- Mat 1858» Nrm'r Versnob du* bekannte \aseobild nnt 
dit Ps*rst«r des AcschjiW ÄuriiekzEinkhrcEL.). 

iVfmeji ( ClirJi Daa Gmüiasium der Grieebcn uarii seiner 
bnulichen Einncbtnug. Zueh Lekrkmcaüdog des Hnni' 
bürger ncademkehfu und Betd-Gvmiwiuma IH^ 59, 

M §. 1 Tat 

P&fl: MythcF-dymuEcgii &. 1 Ltiou, Eurytos- Alls der Zeit- 
sdiriü für rtrglekJiertde SprarlifurHuhuHg VH, S.61 — 112, 

JV [h 7^.)r Kun^wpfke idter und nmar Zrk Ah Eilifsr 
mittel für uademi^he Voritänsu^n» GrdfiwELM 1657. 

151 s. a 

i L .) : Itnilker und Gräketu 6p«iokrn di£ Hömei 
ftauskriE oder Griechisch? Tli Briefen an E-ixicn Frenfid. 
Halle m 97 S. 8. 

— Ueber E. Cnrtius GnechL^^hf Geschickte. Ana Pru^ 
defcitschem Museuni 1-858» Ko, 7 f. S + 233—47. 

SoibwdrfCL Die altgriecbischeu SklilaEigi iiguttlifiltn. 
Beitrag zur Glaii^jcnsgesirhichte der ljr?cit Programm 
de»Fnedriobs-WerderMik^i GjTOtti^iun» 1858- BIS. 4. 

I'ei'^rr# (Ifocl d*#): Etüde hiographtijae an r Kamee. Pari» 
1665. 51S. 12. Mit 2 Kwu Et atid fi pbrnagraphischru 
Ausiehtou. Vgl oben 8, 155* C 

i 11 fltebr { F.) . r Gottingische Antiken r Prognuc ei i tu m Wi i e- 
ekrimairnsfme» 1857- I^S- 1 Tat: 

fViit? (J, tfo): Apulluu ScniiUliieu. Paris JSbfcL Aus dw 
K«vue Niuuum. &1 p. 1 pl. 


Hmui!?Egeben thu £, derart}, 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang X\ i> 

J v? 115. • r " li *85S- 


Die CTipchssiihcii Salcen-lnstnimirDte. - Alk'fkis Y^jentisebts tur Vastnclironols^io; die Anwewnlick des Dionvsys «if 
der ArchnuorosTttse; zur T»|>ogn>|'liie des Aventin; rSrnijeher Aherglinilu 1 ; Ürbaiu. 


I. 

Die griechischen Sailen - Instrumenle. 

iMeiu iUi Al)Lll 4 ung Tafel CiV* 

Ei giebt wßl kaum du paar Worte, die im Sprach¬ 
gebrauch der Philologie und Kunlteriliirung so oft 
genannt würden und deren Begriff doch zugleich 
so unbestimmt wäre, als die Worte Lyra und Ki- 
iftar. Dass ein Unterschied zwischen beiden he- 
sieht r gellt doch aus Plato (rep. Hl 29yC) # Pflttsft- 
niü& (V 14 t 6j und vielen andern SdiriilsiSeUem 
deutlich hervor, auch wurde schon zu Anfang des 
vorigen Jahrhunderts aut L'nlersehieJe in den For¬ 
men hingewiesen (von Burctle in den Mdmoircs de 
hacad- des inscr. !V p. 1J G ) und die Hauptsache 
davon ist seitdem öfter wiederholt worden; aber 
trotzdem hat man immer noch nicht aufgehürl beide 
Formen mit einander zu verwechseln Zum Theil 
liegt allerdings die Schuld hievon an der bisher aufge- 
sl eilten Uflherscbeidung selbst indem sie keineswegs; 
ausreichend ist* und aus diesem Grunde möcJile ich 
hier den Versuch machen dieselbe genauer festiu- 
stellen. 

Mau geht bei Scheidung der beiden Instrument 
du von aus, dass dem Mythus zufolge die Lyra aus 
einer Schildkröte gebildet worden sei* und dagegen 
lässt sieb mich gewiss nichts entwenden, obwohl 
die t LiupbjueJJe für diesen Mythus der homerische 
II voraus auf Hermes, das aus je nein Thiere entstan¬ 
dene Instrnincnt xi$d$a nenn In Dieses EJedenLen 
wird nämlich dadurch gehoben, dass der Singer 
jenes Hymnus ein 1 Wort, das der homerischen 
Sprache fremd Ul und das in der uns erhaltenen 
LiLteraUr zuerst bei Alkinan fr 1)1 [MM] sicher 
nachmweisen Ui, jedenfalls vermeiden musste* auch 


wenn er es kannte. Gänzlich beteiligt aber wird 
jeder Zweifel dadurch, dass zwei Beispiele von In¬ 
strumenten, welche den mit dem Schuppenpatizer der 
Schild krüle versehen cp in der Form ganz gleich 
sind, die Inschrift JlvjKt tragen. Es ist dies der Füll 
auf einer archaischen Schale Mon. dell 1 inst. IV 59 
(Gerk auscrles* Vas, 235) und bei der Terpsichore 
Pitt. Erc* H li Dürfen wir demnach die ähnlich 
wie no. S— 4 ') unsrer Tafel gebauten Instrumente — 
die ja auch, wo die Rückseite £ü sehen ist, die 
Schildkröte deutlich erkennen lassen— als Lyren be¬ 
zeichnen, so ergiebt sich zugleich daraus, dass die 
andere Art von Instrumenten no, 7—ll, 1 ) welche 
uns ebenso oft auf Vasen jeden Stils und m ganz 
gleicher Form an dem Friese des Parthenon und 
aut den pythüchcn Kitharüdenrelidi begegnet, die 
Kitliar sei. Gewöhnlich bezeichnet mau als den 
Unlersdued zwischen den beiden Tonwertzeugeo 
nur das, dass die Lyra eine runde, die Kilhar eine 
eckige Basia habe, und das ist auch in den meisten 
Fallen richtig; aber scheu Bürette hat ausserdem 
noch gesagt, dass die beiden Seitenstöcke, die üjj- 
(Horn. hymn. Herrn, 5% bei der Lyra weniger 
von einander entfernt fielen t und wenn wir diese 
Thrile noch genauer betrachten* so werden wir 
auch den gewünschten Unterschied noch schdifer 
fassen können. An der Lyra* die überhaupt viel 
leichtere Formen hat, sind diese Anne schlank und 
zierlich gebogen; bei der Kiihar ist dagegen durch 
die grosse Breite der Arme ein so freier Schwung 

f ) Kd. I üli4 2 *iüd iea Vasf-iUiiiikm hi\ Ttttfibriti IV 5§ 
1119(3 Uhorde [ 3 t LnUwflMlV»; nn 3 tidJ 1 riikrcn tun Waudfe- 
intfijrn Ael3 Miis« 0 jinrlmBiqo I 10 uml 1 ai, 

f ) Üo, i Lai pcKiciiBEl njJj Mbjw GrtflHriabü It ä9 + du. S 
mich Udwintr I 49; mb. 9 uad 10 iucJs Mm. Dort. NI 34 irsil ¥ IV; 
iHii 1t DJLcb Miüb «ses Ü 35. 
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unmöglich gemacht, üc steigen hier nach einer ge¬ 
ringen Ausbiegung ganz steif in die iinfie. Doch 
was derKilhar an Nettigkeit im Vergleich zur Lyra 
abgehtj das ersetzt :üe ihrerseits durch reichen 
Schmuck; selbst auf den Viisenbildern archaischen 
Stils- fehlen nie einige Zicrrulhen innen an de] Bie¬ 
gung der Anne; die gestickte Decke, welche dazu 
dient um das Instrument vor Staub zu schützen, 
die Franken, welche von dem Ringe der das Trag- 
büiiii halt herahliätigeii, und das verzierte Rand 
seihst zeichnen sie vor «1er bescheidneren Lvm aus, 
Dci den meisten Vasen hi Idem kehren nun diese In- 
stmenerfte ganz u\ denselben Können wieder; nur 
einzelne Beispiele welchen in Einzelheiten ah, so 
dars eis zuweilen fraglich erscheint, oh man sic den 
Lyren oder den Kilharen beizählen soll, Betrachtet 
man jeduch in einem solchen Falle die Form im 
imnEen r so wird die Lösung dieser P rage nie schwer 
sein, und zwar wird sich die Entschd Jung ge wohn¬ 
lich nach der Bestall der Anne richten, nicht nach 
der (Interim ie des Schallboden*. No. T> z r Jj. unter¬ 
scheidet sich Hass durch diese Linie und «ansl jß 
gar nichts von der gew öhntkliQn Lyra; in no, [1 
und 13') dagegen erkennt man sogleich die Arme 
der Kilhnr, und der Resonanzboden hat träte seiner 
Rundung mit dem der Lyra nicht die geringste Aehn- 
liclikdi/ 1 ) Aut doulfidtaten Ul die Verwandtschaft 
dieser Klasse von Instrumenten mit der Kilhor in 
den Füllen, wo die Arme an der inneren Seile ver- 
üierl sind, wie bei Micdi 90 , I Dieser letztere 
Umstand i^L von grösserer Bedeutung h& den fei¬ 
neren Gemahlen, die uns in den Ruinen von Pom¬ 
peji und Hercubnum erhalten sind. Auf diesen laut 
nämlich hat die Kühar die steife Form ihrer Arme 
gänzlich verloren und sich sehr der Lyra genähert, 
so dass die Unterscheidung au weil ca wirklich schwer 
ist. Hier helfen um denn öfters bloss jene Ziora- 
then aus der Verlegenheit, wie z, B* Mus. BorK X3S, 
Die Lyra hat in dieser Kunstgattung ihrE frühere 
Gestalt im VV deutlichen hei behalten; um so mehr Yer* 
üntkrung hat sie ober dafür in der ScuFplur erleiden 

1 IV» 5 \At au« ti-rt, xaicvL fwtflt; du. 1 ? mt Wdcfcer 
Bwitin. UJ St; öu- 1J rrm U&frnfc | 3S gFnainriECii. 

1 % l+ dta ÄhnHclmi bvtnEBürl« M StatkcLb firibcfSK Mca r 
Grc^. 17, 1* [n|b:r 3*1. Cwh Trinkst, und {kl. 17, Arcb. 


iiiLis^en, wo man ihre schlanke Form nicht wohl dar- 
slellrn konnte. Wie weit nun diese Umbildungen 
mit den Instrumenten selbst vorgingcii und wj i 
ihnen dagegen die Plnudii-Le der K ans der ange- 
dichtet hat, lasst areh nicht bestimmen; wir werden 
uns aber ge nie damit begnügen, dass die Vasen 
tuis die Gestalt jener Instrumente so ziemlich aus 
iler Blülhczeit der griechischen Musik getreu über¬ 
liefert hohen, 

Nur eine etgeßlliüm liehe Umbildung der Lyra 
tritt midi in den VasengemäJdeii in sehr häutiger 
\\ iedcrhidung neben der gewöhn heben Form nnf; 
(z, B. ikk ß, nach Gerb. Tri nksdum G cf. fi, I gezeichnet i - 
die sehr dünnen Anne treten dann ulme Krümm urig 
uns dem SchalJgehätrs« heraus und biegen sich erst 
nahe ou ihrem Fiale zusammen. Wegen der grossen 
Lange dieses Instrument*, die natürlich mich einen 
c Eil sprechend tiefen Ton stir Folge hat, vermullietc 
Gerhard Tiinksclu u* Gel. S. 3J ( b, i-.* könne dartu 
das ßarbitou dargestellt sein, das Pollux JV 
auch ßügvütior, das licbaiügc nennt Damit steht 
es denn sthr gut in Einklang, wenn wir dieselbe 
b onu auf Bildwerken von verscJ Jede lief Art (hei 
^ elcker A. U. II 12 sugfeich auf einer schönen Term- 
cotlc und der Mundmer Vase m 753 Jahn) in der 
ILnitl von Aloins imd Sappho luidcn, indem ja 
gerade das R.irbiton als hesbmim bekannt bL Dieses 
Zu^aiiiine til reffen ist übrigens noch insofern mtrk- 
wiirdig t als inan in solch schlanken und elegaulen 
Formen eher ein Product späterer Zeit erkennen 
tuüchte, wns auch dadurch unterstützt wirdp dass 
dieses Instnimeut erst auf Vasen bildern des vollen- 
drlen Süls vorfcominl. 1 ) lade» darf uns dies doch 
eben so wenig obhaSlen in dieser Form das scliou 
früh in Gebrauch gekommene Bdrbtltm üu eikeniieu, 
als der t.’uisLaml, dasa das Instrument, durch das 
ScEuldkrolcngchaus e als Lyra charaklcrisirt iu sein 
scheint; s« gut wie das Plektron, das sonst die 
unter den Griechen «m jeher üblichen [dstrumenie 
vor den später unter mehr oder weniger asiatischen 
Einflüssen hi mm gekommenen ausreichnel, kannte 

2nl. lHil», t.?| fPniätri 13£f. Ö. t^r. [f SD), Tischbein [[ -iH ^ 

auf dcui Ikiieif bu HicjaJi 55, 3. Sinn, r |f. düus. 3. 

r ) öffll ördiaiKtiD Ts^nliiliJ bei Si«dceU*iTg Gräher i? fc aui ütm 

elfl r^innBt« «kn4H bmi mth ule =p4[erer Zrti 
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auch der Resonanzboden von der Lyra auf das Bar- 
hi Lun üb ertragen worden, sein. 

Aeu^scrsl willkommen wurde gewiss jedem 
Freunde des griechischen Alterihnms ein Bild sein 
su dem vielgenannten Nomen der Pfi ormiti x. 
Doch dieses Wort und das davon abgeieilele Ver¬ 
bum ist bei I!unser so gnm gleich iniL dem Worte 
Kiilsar und dessen Verbum gebraucht* beide kreuzen 
sich so anfT'iIJcnd in den RedensnrLen {pogULffli 

{0. IS, 5G'Jy und auf der xldaoi^ ffn^iCßir 
(Öd. 1, 133) h dass kein grosser Unterschied zwischen 
beiden 0|aXLgefunden haben kann. Die Erklärung 
die ILeäyciiuis Von der Phorniiux gkLt*) tragt den 
Stempel eines misslungenen etymologischen Ver¬ 
suchs zu deutlich nn sich, als dass man etwas darauf 
geben könnte; zumal da Kjtharen* welche abweichend 
von der gewöhn liehen Weise um die Schlüter ge^ 
hau gl sind (wie i. B, Gcrli. auserl» Vas, 33) sich 
gewöhnlich sonst durchaus nicht von den übrigen 
unterscheiden, und da ja auch das Bund der schwe¬ 
ren Kitharr sie Apollon auf der Apolheoae des 
Homer von Ardtdnos fuhrt., gewöhnlich (z_ R, aus- 
er!. V.37 der Athene) um den linken Arm geschlun¬ 
gen ist, Wir werden also den Versuch für die Fhor* 
mini besondere Bilder zu finden wo! auf"eben 
müssen. 

Eine von dun bisher bes pro diene u gänzlich 
verschiedene Form zeig! no r Id, ein Inslmiut id, das 
man wegen seiner auffälligen Gestalt mll dem Na¬ 
men Trigonon belegt/} Die chic Seite, welche 
hier durch den Kranich gebildet wird, besieht off 
bloss auf einem diinnun Stabe, der dem Spieler zu- 
gekehrte gekrümmte Theif dagegen ist meist sehr 
breit und enthüll die Resonanz, Dieses Instrument 

*) *I*^nUiy^ r Tj 7ÜEt fflHOl,- f{tfJQUirr\ xfttiiotj. 

T ) Uilief JlfispifL Lai aus iWlk IptoL Vew, E fti aq&uiv d*r- 
l^clitn fiüdrn. «ich ediJ. T- 14, Mj§iLTifaJi T 7 m 10 1 llanrtrr, II ji, Mll- 
1 Hip*li I iS, II il, bah. MuLs 7U h L (11 m. Ktufli V h L J, Ln-fti- J7Ü. 2iS* 
ÜLrfr- Ü SS, P^*cn IU Hü, ütiu d. l I 57, IV 17* vnb+ Zelt IJ^I, 
T,M t na sehr «ctvßfl ml ildll LfEttrri Erlen Eil Je Je r Wü nu:tje ner Amplmrt 
fcirl JiJui m, S05 It und ia lief liitüA dir Krihupi 1 m¥ikut too 

PiLBtjtka Situ. Ulaeus 5 1&, 22. Ümticbcr mi der ftwsuuifli TiV 
caimi] n*K"k milir flilajirKkiid ii| da# ähnln l*r luMrnärwisL b«i Hüq- 
carv [V |1 [hiKri I G9 usul Ingk- 3i3; b adclics 4 m üÜe&teii IteispiEl. 
4 |u wir für ik-it Galiuaf tebrp, wM^rkuuimt, niiniKdi dem laHlhimral 
dfT auf Tliera (rfLiit J^iRi nud-'uü Waij | FtoljclrmniM dirSeaJptiifJ 
1^43 |iubl i csra Eft Ap4rJlo%Dt aj « UaLülrr Ziemlich itmiictj ist judi 
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hat unter den um bekannten den grössten Umfang 
au Tonen; denn cs Sudel hier oipe weil grössere 
Verschiedenheit in der Lange der Saiten statt als 
bei den übrigen Ariern Auch die Zahl der Saiten 
ist hei diesem ursprünglich gewiss nicht griechischen 
Tomverlieug grösser als sonst, sie belauft sich in 
mehreren Fallen auf dreizehn. Der Umstand, dass 
das T rigor on so häufig, die in an eher lei notieren In¬ 
strumente ausländischen Ursprungs über nie bildlich 
dargefteilt worden sein sollen/} erregt die Frage, oh 
nidil unter jenen Abbildungen euch noch ein anderes 
derselben gemeint sein könne. Es kjan aber gewiss 
ebensogut auch in ihnen die Samli yke, eldog :<t- 
TQiywvuü (Suid/ißvxog) d arges Id ll sein* und 
danu würden wir in jenen weichlich und üppig ge¬ 
kleideten Frauen* in deren Hand trü fast uu&ächJicaS- 
lieh erscheint, die berüchtigten ^ambuLiilrien er¬ 
kennen dürfen. 

W^nu ich rz nun verbuche dk Einrichtung der ge- 
wijhidleh gebmuohteu griechischen Saiten-In^Enimeulu im- 
iiigeWa, so gilt dabei von Lyra sind Kithsir im Allgemeinsu 
dassvlbe, Sind doch auch die bereits betrachteten ilivipt- 
ttn.dk defselLcii iruu da Cutersehiedü» m\ Form und 
Grösse so ziemlich die n^iiijliehen- Bp] den mrieten Dar- 
vUSm^en der Kltlmr muehto mm iJknB^g* bczwdfebl, 
dass diese aiu Sc ballgeb äuse habe; aber eiü solches 
Ist doch an und für ^idi voransrnsptrea und auch aq den 
Rrsten der Kidiarüdeu toed Friese de* Farthcaou und 
AXif dem in dktfn Blättern I&43 Tafel II mitgetheiitea 
GifkftllLcr Vaacnbilile deutlich zu aebeo. Nur inuiiichtlicb 
des Stoffe, ans dem der ItesouDnrbodeu gemacht wnrd^ 
ist für die zwei Gcriiihr Verschiedenes imziinehtncti. An 
ü nt Ly m soll nämlich dieser Tluil in der äbeTen Zeit ans 
Ru]Er, später gewöbulidi ans Hum verfertigt worden sein/) 
und es ist recht wohl denkbar^ dass ni&rt mxis diusero Stoffe 

oir lüalnminil fim Ercd. J 32. Dü Iw Wdtkcr flrakni. Hl 31 
ümgrgth Ihm caui dir Fon» 4rr ä^fiaigcLnn HaHc (t(L t*epiiiu ÜcaLia. 
AM- 2. III 3Q. 33- TI) pur mit dmi lntcfflcbieilc. dav$ Ei Uclsiät Ist 
aaA wLe iiLlti- dcfartL,rca IcutrlUUDrik hei dnft GriiH'lira silimd i**- 
tpidl »IM, 

k J Eld-ti dtrHllJCD lü viellrtdil ui Jcni YLerrckj^eQ MniioeflLr 
Iwr Gerti, MyEtmEuLr 3 nnd £l, II H3A iP erltcnufn. Em ai^c- 
llLiiuiHek pünakt T fnsi efHar Lunle ItmlklH» taiinmiFai s. urct. 
ZciE. |RIT T- tlufb^n« Stfn U (Clfljzc JtS. 09 $) ud 4 auf cUiiöB 
drlilun MülC tau wEkhrlu ■■bell fm ircit, Apparat Jr* ß«rim^r Mc- 
+4?uosg (R r I2Ö] tütt ZnrfauDui Tie-üaJel. 

*\ Sclnd* Ar. fM. 332 Jwniif »n &i h^icj 


188 


187 

eint'Ji Resonanzboden iiuainiDW^ t «■< mm nicht — 
wjw nach Jen Bildwerken ttöJ tlcr imlets nttgefühmm ci- 
rerQtyHfnischeii fRelle itacli wirklich der Fall ^wtrseii zu 
jiric scheint — rim 1 ScUiidkrüteinieliair duzu vifmuudk. 
Die grosse Rilckscitu der Kstliai- nbfr f dk’ an ullen Bild¬ 
werken nufc einem Stück besteht, kann doch unmöglich 
nun Ruhr oder Horn gemacht gewesen suhl; am wnlarscbeiii- 
SieKr=irn Ijleibt immer., tluss mnn Hob. dazu verwandte; Erz, 
w qj viel! eicht Hesyehiiiä 1 fl ) an einer nicht recht dn ttJithtrii 
Stelle als MiiTeriul «la*D Angii-ht, hatte w-4 du ln^i.rnmtnt 

.tu ädiivtl gC-modit, um es no den linken Ann zu Rängen, 

Di* Anzahl der Sa itotk auf den Bildwerken m vrriulgeu 
tst leider nicht mi rfspric*s]idh int die fitädiicJite der 
griechischen Musik* ala dk- der Fall sein würde , wenn 
die Künstler in der DjiTät&Ilung derselben genau gewesen 
wärat, 11 ) So jedoch funk 1 ! man leicht auf arcbai&chtai 
Toneubildvni tieim halten ( z, B. Gcrli. unserL V F lti), da- 
gi-geri aut den um viele JuhHumdejii? jüngeren AVandge- 
in ri Iden gewöhnlich nur fliii t‘; ein Umstand der mit den 
schriftlichen Nachricht tu von der steten Vermdfcnm^ der 
Saiten in iliroctom Widerspruche -ateliU 

Wk an onsmi Sailen -lu^tnijni-iUcH wurde der Bezug 
mite[i durch einen Seittnhnhcr. iuM^uL.iiu n (uo. i 11 i Über 
de iü Namen di&sclben xapifortivai/ s. Amu. Hu doch trat 
dieser üfter *u weit herauf dass er zugleich die Function 
des Slegus mit vernäh, wk dies hei ilen jrtimpfjanisriirEi 
Wandgemälden regtfhurisrig der 1V1I ist fno. 3. 4). In der 
alteren Zeit diente jedoch * um m verhindern* dfts£ die 
Saiten nicht das SdjullgchöusFR oder da:-: iwLschen beiden 
hindurchgezogcue Trachau d der Kithar Atreiftan* gewuhii- 
Üch ein besonderer Steg (no. 1. 7. 1 2) entsprechend der Er¬ 
klärung dea Wättea/iafd^ tE° maa von den Lesieograjihen 
am aintführlicbaten hei Suidus ünili/t- 1: * Bei no. 2. Jl, 13 
wird anal] Tim-ucht statt de- Steges ein Sdialloch anxtl- 
nehmen * dafür dürfte ca aber ausser diesen wenige Iki^ 
«fiLeie gehen , 1 *) 

ihren aheren llzLtpunhl hm Jen die Saiten an dem 

xHknttip ijni rfpfif/av ^cum. Vf!. £ic r nuE. «kur. II £ !U 
ln Utfibu* Irflbiijffit rraEuuiLur nöl carfltl- 

* P ) T ie of Je jJwitMKr re nnac rj un- 

ydJf tflüfcWjLrp. liirii bLfef iiBjk- Srrq kcd-eulcn ? 

* fc J lÜt! q 41finnaiE clmfde pp der ÜLÜmr Null. iL I. IftSü L Ifi 
fr* ?3) ki'iwu’fl TiriJficht daltKT,. Am« ]r iwal Strich* sine Saite «n- 
difulEia «üMini. MhHr aL* IQ Saitpa (lierb. PflserL V 1>U4) ufcfatRi 
pof bau uLvni u*ler IllÜjju mriommicQ. Di^ Jasklutr ZaLJ, weEc^a 
4k »ctirdUkbetl QaclEcn Hepito. » Ui ,\ fl Si^epei, Swlilr Timulkjeu*. 
Fi^chji iuiliiilrciil i f d\ t VersL-btedüflhÄi t ^cr pakuirkchea 

lltrAulr buT jcuini Hetltf pg4 4m in 4pr HtLüfinfur Ihm p:u 
fteirb^n bri SlfcLtlb. UrDkt 7, 


Joche hjam. Bonn. 50 und sonst oft), an dem 

sie durch die AVirhd (xdlAortig; Od, 21* 407 ond sonst] 
p. +pfliint tiiL-I ^i stirnmt vrurdeu* Diese Vomchtnng uj ij = ^ 
bei di*ii Alten siekr vollkommen gewesen scin f wenn C9 
ihnen anders möglich 5ein soDte t die Iürtromenre in Vier- 
tdtonen auch im Freien rein zu stimm cm Fm ho mehr 
mÜHiwn wir uns wumkrH, dass bildlichen DnrsteDiingen 
so gar ‘ii'lu-u i]k s Mogticlikik einsehen Jassm * wie utim 
eine Sude >Li]nmt-ö kn rn.tr. Auf ihm rinrigni Vasenbild 
Mus. Greg. ■ 1. ü si .d von beiden Seilen Schmähen durch 
dos Lvyit gesteckt, wie nir asc Jiahrij, auf allcii anderen 
scheint die Finridilimg eine davon gänzlich verschiedene 
zu Eiein - ohne ihi?3 jedoch der Mrckaismus einleüchli LuI 
«Tire. Die wagereehten Wirhe! unsrer no, *j slehcn Jiueh 
gsu33t verein tHi; w«t öfter »Euhcn dieselbe il lothr-crht wie bei 
no. 7 undÖ, und danti rruw* man Eifithwetidig wie 

siuh die el*enßdla JothreeLtr Saite auf dieselben anfroSlen 
könne. Bei Vaseiiinjilereiexi kann man freilich seine Zu- 
ftneht zu Annahme einer falschen Perspective nehmen; 
wenn nkr lIsci knirstrc:idh ftiisgf:fiIhrtfin Wandgemälde fh^i 
Müico Porh. XU* 54. !tnL 40 diese] Lt-n loihrL eht ste¬ 
henden Wirbel zeigen* dann darf man diese AnmUtnc uidit 
nolkr wegen. Sollen vielleicht die hei no. unter dem 
Querholz h&rnuitr^teinlen Glieilc-r daiu dienen, deu SstitL'H 
die edbrtlirUdiF wngercchte Stellnng zu gehen? Ich serhe 
wenigstens nicht lüii, was diese Stücke, die ganz eboaio 
auf der Münze Meis. Borl>. IX T 45* \v und ähnlich auf 
den Gemnldcti ebd. II, 35 und UL ft wiederkrhrrn* Knut 
für Eint? lU-^eimniuiig haben sollten. Ehie libalkhc Vor¬ 
richtung kann im Innern dea breiten Joches von no, 11 
aogähmrhl sehi* und dleadbe Art des Mechanismus kann 
man in unKihligen ilu ihren Dar^teüungen venrmthEin» Bei 
no. 2 und 13 i^t dogi-geu die Einrichtung gewiss eine gani 
ouJlto. Doä Aufrollen der Saiten sät int hier auf eim? 
sehr einfache Art zu gij^dirhen; aber nothwendig drün^t 
sich dabei die Frage auf* wie konnten solche Körbeln 
oder Scheiben in ihrer gegebenen Lage ft st gestellt werden» 

IJ ) J?ic rts TtiPtiy&vvt imixmfrvtt Jijpu/nj fy? Jpitti 

ifrf n#pq^*r vwptr' Bll ajttiTtlavBu röv q fjfv ät#p- 

^ßff jud r^> lyynf rj tu un£ ßanfä^(jV*U(. Dir iVflrtfc 

tinvrtlovan lir tpHy^v wr/Jeo >inüu tulvm luffiiko. drf weiss^ 
wie tip- 1 pp&b lifi umerft !s-:ntp-n m.itru mrnl m danxn nbhiBgi, pb iurü 
dirr Sl ui S^imnjjEuü^n ^cr*i?Eli winl ^ii;r nitbl, 

") ViellntbL tn! MÜfia «Asr* t |7 ibi t\n£gt, — Dasz kj 
pn, S Ilatl ^lr|Ei ein Rr*I über JifcSohra (dtft zu ach «dsemt, 
hrfnbl weil aut rrncixi ihohdlAtl Vcmhta, wk n bfi W i^rHitjJuajE 
iLB»f*nfr au. * lu tl c^r. H 70 twpnn^n t^urdc, laJcia mnn *ür*» 
J->.rd Hbwan auszaMra Emleri «s, v l\nti — wü ühpfi nüllik utid — 
die Lieucu der Sailen über Aucfli« wruziifuhm. 
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um nicht die Suite aus ihrer Spannung zniurkscbnelleu 
Sil lassen7 Ueürigeus ist nach diese Art dus Joch dar- 
zust eilen durch alle Kunstgsttiingeii verbreitet, Tg], ausser 
den Vaaeabildera EL c*'r. I b5 A, LI 76 A, Milliu fasesI^O 
auch die pythi^chii* KitburÜiIeiLreliefk und PLit. Erc. I 27. 
Filz Widere Mechanismen war wol ein besau derer StildiM^-l 
riülhig. ,v j So wird iB, bei dd. 3 Pitt, llrc* t 10 und 
vgl. 0) einer erforderlich sein, um juiu Woben tim tu- 
drehen; diese tnöMtni dann du Loch haben t iu welches 
i r tn prigmeritTirraigra Initruraeut iinposstej hei unsenD Bei¬ 
spiel kann unch dos untere spitze Ende des Plektrons zu 
diesem Zwecke dienen- Eine I dmlagli e Bestimmung vor- 
murin- ich ftlr den Hammer m>. 4; denn ein Plektron tctfl 
dieser oder ähnlicher Form gieht es nirgends. VerjnEtivtal 
eines Sdilisüieb wurden wol auch diejenigen Insimnu-nte 
i-i.'Stisnmlj welche (wie die KitLvr Gcrln ruältL V, 7^ oder 
die Lyren Mou. d. i. 1ft. EL edr. U 71) Luehcr in einem 
breiten Joche zeigen. U eil er die anderen Vorstellungen 
dieses TbcilNf die nindlicben oder eckigen Büchsen und 
dgl. und dl« besonders rid bildhaften sieb kreuzenden Li¬ 
nien T wie Juan sic bei no, 1$ 13 j und g?bbntieh an Marmoren 
findet» wELri es nmiüte mehr hüiUKn fügen, dm man aus 
Omen doch nichts tur AuOd&nmg dieses dunklen Mecha¬ 
nismus gewinnt. 

Statt der vermissten Einzrlächmbni ->dien wir ilnge* 
gtn an der Killiar gewä^kiÜd] an beiden,, Lei Dfukmiikm 
späterer Zelt nft auch mir an einem Ende des Joches 
U q ud h a b e n T die iu einer Umdrehung dieses gaoaesi 
Tbi'iic# null somit tu einer Umstimmung des ganzen In- 
stnrniCMies m dienen sdiEineii {uo P 7. &. 11). Das wäre 
dann fctrt bpipieniß Mitlfl, am Tanftrl oder Tosügeschlecht 
rasch wechseln zu können und insofern für musikalische 
Aufführungen von grosser Bedeutung. Eine gliche Vor¬ 
richtung h&bm atidi die Trigone oder Snmbyk *n in einem 

* 4 ) Taj foVt jro jjJ etd i'0-fr iw ihm bieder hal brnHü-ei 
bedeutet lulIi dienen. rlt mg^ jy, 15 UimblictL li L L k jih v 1J8, 
Tidmdir JtU SaitenlioiiET* 

n J So -i m MufcnreiLer des berliner Ituifanu, i||. an eh, tluL 
Nab. * 22 - 3U |tlip?c Bciftßiek asiiJ galliger uh aiurc po, 13; denn in 
der Muhl sl. L V 37 gffcbnaeii OrklJürfclidcbüniia der Miasfonait fjaifrt 
ibb jene SesuuibrtLeü nküi]. 


mit der unteren Brite parallel tooft-Uilen Thrile* der zum 
Brut d» Instrumentes nicht erforderlich ist und also eine 
flinh.-rwrltigc Bedeutung bähen muss. Ausser unsrem Bri- 
spiel ist dies besonders deutlich bei Millingen 1 15- Frei¬ 
lich ist ilieser JtEciuin^rnus meb rÜL-lLt klarer riuinichcJU 
el3s der der Ulsst hiS GegeoÜieÜ i-iulltiebt noch 

grdasere Bedenke ei aEl rikk. 

Betracht cd wir tmu scMieaslich die Saiten apietef seihet 
uiul ili? Situation, Ln welcher sie g**3Wkh durgötel]! 
wcrJen > so befrttmlcl uns der Umstaud, dji^h ste ftut nie 
mtt dem PiekEron spielen 7 soitdem dmrfbe ruhig in di-r 
aiisg es treckt en Recht lti hnliciti wnhfttöd sie mk der Lluken* 
deren firie ThnLigkek doch durch das Trägem d gehindert 
ist, die Saiten anseldügeii (a, m< tS- 7. 8- 10. 10k Nun wissen 
™ treilich aus Vhto I*y5la 2ÜÖR M dam chia Spielen mit 
hlüssen Fingern heben dc;ji Sehlug^n ttdi dem Plektron 
gebräuchlich i^r; über wir lesen ctlüh bei Athen. IV 8'k 
da^s EpigoTi nü, i l nd bei Ascnuius zu YffT» Hl* d^s 
ein gewisser AapuiLdhis in Griccbenlaiul allgemein bewun¬ 
dert wurden + well sie immer ohne Plektron epielten- Dem¬ 
nach konnte st^rj doa Spielen ohne Plektron intns 

ennere) gewilhnUeli nur unicr gewisen Bedingungen und 
in bestimmten FHQeu angevrendet werden. Dn 4dl nun 
unter deuSpidi'rn in der angegebenem SteÜnng 
mit geüBhetem Mtffiif* finden (z. B- der unsrer KLibar no. 7). 
an lat es widirachdöBcb, dass dies« so Kfinfig in -'ben der* 
selben Stellung wiedeik^hreurlcEi Kitiiarüdni singend zu 
denken sind,, und dass der Gesang gewöhnlich nur mit 
dem Spiel der Linken begleitet wurde* während des 
Plektron etwa zum Präludium und Zwischenspiel dimra 
mochte. 

Mock weniger als den Unterschied zwischen LyTa nutl 
Kithar nach ihrer Form hnt umn hiaher lüejenigrii beach¬ 
tet, welche zwischen diesen Instrumenten ibn i iri Gebrauche 
nach bcaEtbeu. Einen «lieben Untersdncd hat Ijereita 
Hermann im Chnrikles II S, 3S aus dm scbnftlicbcn Quellen 
fe&lgesletlt . aus d«ii BUdwcrkeu glaube ich noch mehrere 
Fdndjchc imdiweiaen in kBnnen» Für jetzt erlaubt nlSpr« 
ding$ dar Raum nicht mehr als ditse Andeotang; rin \vt- 
euch sie ftuszu/uhien mag an hinein andeifcil öfle folgen. 
Berlin. Ctiv t. J\w. 
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10. TtJfttTltClItl tljh YlGESCHJiÜiiOLfiGTI. — 

Dü iiDwre ClifiirtfilügEü di r griechischen bemalten Vasen 
wesentlich auf deu Tiv uhrift pn beruht, so muss eine an^ 
rlerwriiig'’ B^stJiiJguijg der durch jenr pwuflfiencn IU-miL 
tiifcf immerhin erwünscht sein. Eint soldm itgieht sieh* 
wie ich mcim;. an* dem Um*taiide T dass in Vtji sich mahl 
Vasen den HlfeLeu Stils 3 sowie sulche mit schwarzen Fi¬ 
guren, auch eiaigr mit rotlnm Figuren von Strengen] Stil, 
ober keine uns der Periode der v“dbg frei entwickelten 
Kunst gefunden ha heu (s. Otto Jnhn. Fink um Be$chr* 
derb! Cmctin tr V/utnm. S_ TjX V). Yt j i war ■ t betonlltllcli. 3BG 
y. Chr, v-nri den IRimuru eingenumuicu und nach der bald 
darauf (390} erfolgtes Zerstörung Roms durch die fiaEii-r 
ahgHrugra, um das dortige Material mm Neubau Roms 
iu bemitieu; ak einige hk-miit bmhüiKgtc Arbeiter sich 
in den nur nu Irr tu ld< tul rch emgeridltct hatten., ward 
ihnen dies unter Andr ohung schwerer Strafe vum Sennl 
verboten; es softtc doit eben keine neue Stadt entziehen 
(Uv* G P i* Niebuhr nlinisdn Grecb- % 4if.)i Sa sagt denn 
nach Florus. obschmi wnl mit etwüA Heber- 

treihting, 1, G i l) ähc tune IVi futrtt mmr fu'ttxr rphj 

ttiraUaif? rjeriic rr/i^iia^ ^uöd vcsiaipihN* htberu# ciimci- 
fjum fides uJ Teios /Vit« rrnfffmii *gL Prop. n T IG. 37Ü 
Errat aeit AugtssUvl ftutlcn wir wieder das nujjiicpjhirHi 
/iai/irj>iMm ! Wji#j wie t~ R- in der Inschrift hei OrvlK 
no. 4(Mb aus im Jahre M n. Chr. Nach KÖUDleu 
hIbu sicher keine Vasen mehr in Yep iniportirt sein und 
auch wahrend der rorbergegangenen Zeit des schweren 
Krieges gegm Rom wird dasselbe schwerlich tief FidJ ge- 
imen sein, I>a uüu die V Harri des sogenannten schEiu-ti 
Stils durch du oaeturukSdrlschc Alphabet ihrer Inschriften 
auf die Zeit nach Oh 91 n 2 ™ 409 bmwriaciu so dmlen 
beide ZeilbcstinFininigutt duirb Ihr genarues Zusammen* 
treffen in einander Ihm gegenseitig* BesUitigung. 

Rom. Ad. Michaelis. 

5'X Die AkYvehilkmxt «ies DiottTtoa auf Dt» 
AicurHOKosriit^ wo er oberhalb di r Sülint der Ilyp- 
npyk mit riner Leier tu der ßaiul gilagrrt ergehe rnh ist 
vifii Welcher dadurch aufgeklärt, doas nach dem kjttke- 
tuschen Epigramm die guldno Kelse, welche Dionyaoa dem 
Ahn Thosft gegebuu hatte, die Wicderc?rkennung der Hyp- 
stpyh’ und ihn-r Kühne Eiu'uui nnd Thoaa herhcililhrte, 
nach welcher audh h n Euripides Dionjaus aJ^ Schutz- 
geti der Hrpsipyk nud ihrer Kinder auftniL Um dos nn- 
gewiihuhelie ActriibuL der Leier *n erklären, hat Gerhard 
mk Recht daran erinnert, dasa in AUika Dicjuvsos mit 
den. Relnamen f rn .hn wurde | Pani. L % 4 


e r I e i. 

32, 3) Fiive besiLumuere Erläuterung Sbrf inän vielleicht 
in dem Umstand JiL^lr n t i^uss ■ jas GtSöliliühl der FuliiiIcci 
in Athen, welches seim n Umpning rnn |eutm Eueuos, 
dem Söhnt [ß5cn*9 und der lly|i- .py k ableilcte. aJs Kl- 
tharoden bc-i gewissen Ft^üichkeHni füu^iftenj ilnrporr. 
Phot Suid. /iVurdur■ — \4*jrvulni$ tjr 1 frJ-^ 

ürjJUK^iioif Ltb'frdiJi T rrrtf* Ji xi^npiiidm 7S#tt£ tdc 

JtjHH’pjiiif TuttfxQm£ in £§t(mw. UnuDidl war alsi 
lhimij'^us uh Kit tu rode hier ganz an seinem Urte, und 
W’ir wurden dj»rlu vuic Hiudcutm^ mehr auf den specicllen 
Zii&ammcwlHUtg dh-scr Vasunbllilti- wk ntthehen Tnnditiuneu 
zu crkcimen haben. 

Bonn. Orrn Jaus, 

51. Zue Torn&n^Tim dfs \yi?iTt>. — Je sehwie- 
rign r dn- Tupngr.iphn dli^i iiliigels ist. desto iNehr F iüt 

iu Tcrwunderu, dass die bLdierigüu Tupcgiuphea. mich 
Brckpr, sich fint dir wichri^teu SteDm haben entgehen 
lassen. Es ist die Irällilrtiig von rlein letzten Auagaitge 
der ftevoJotiüu des C. Gmcchns hei Orosius Hish Y # 15 
pJlG Hflieft. T welche oub ^or dtn fjLriuen Erriihlm^'i'n 
bei Pint. C, GrnrcL l5fiT. t Appian tL bdh civ. 1 T 2G und 
Aurel. Vü‘tor de vir. [][, durch urtlidji- Ci-LLüuigkidt 
ausfeichnet und w-ahrt^einlich aus dem Linus abge- 
sdiriehcn hL Flnccua bcgiidit sitdi h:cr an dein urbiiug* 
nUüvoheu Tage mit seinen beiden Sühnen und einem 
startoo *AnSiMuge bewaflnet, Gmcchiis mii ihnen unbe- 
wafhiti auf den xArentiLi, wo me vidi im Tempel der Pinna 
wie in einer Burg iestacbr u*) Der bewaffnete Anhang 
des Adds dagegen strsnut unter der AufTihrung B. 
Brutus vom t-lirns Publicius her grgru die»e VenchaufLLng 
nn. FliiiCCns !Eistet heftigen Widerstand, Gracchus, aufs 
Tiefste et^chQttcrt und in sein Schicksal Einehen, hegiebt. 
sich La den Tempel der Minerva, um »ich dort in sein 
Schwert au stürxen t woran treue Freunde ihti verhindern* 
Laugt! »djwnukt der Kmnjjfj bis endlich die toci Opimiua 
herbcigeführten kretischen Bogenschirtien die Di uiokrattn 
auseinander jagen* worauf Alice flicht* Die beiden Flncd f 
Vater und Sulm (der andre Sulm war bei einer Botschaft 
rrrbafict worden), springen durch den Tempel der Lnua 
in die Wohnung einps betreuu de een Hajulwerkers hinab, 
wo sie aich zu vermm iijeIu suchen* aber che schwadke 
Mauer wird ekigestosscu^ telbst werden alsbald nieder- 
Kt hauen. Den Freunden des Gracchus weu es geluogeu, 
ihn nufermerkt rym Aventiii hinunter an den Flosa und 
bis au Jeu Pom Foblidus zu bringen; 1 l£ct aber ward +r 

*1 tavifiMr tan^uajn wem mciVparlf laaJr.ar 11 1 dpt Ö^maiP 
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van den Feinden ringeholl und koonie nur durch die 
Aufopferung der Getreuen bis tun Tiber J^trrttrt werden, 
wo er sich dann bekQimtlirh io Jena Haine der Furririivi 
d li düste ra Güttinnm der Unterwelt doch noch das Lebm 
rtslim, Aus der gnxurcn EjzHHnng scheint Ttdr unwider- 
spfcchUHi ]irrvn.rrifgrhn T dnss der Ttmpi I der i s i 4 lö 
fluf der Flühe des Vti-nim, aber tumudist Leim Aufgimge 
des Clirus Fublinm lag 1 , ako nicht in der Gebend von 
S, Frifcn,, wohin iliu mich aller Tradition noch CaaEua 
ll 111 ] Becker viTlrgen. Der oft genannte Tempel der Mi¬ 
nerva b Atciirino, wo seit Livius Andrnnicny die Dichter 
und Sriirtusp^ Eir in Horn ibro zünftigen Yersanimlu Ligen 
xu kiltint pftegtvji, tnu*s dicht neben dem der Diana ge- 
legpii Liberi, du auch die Begumm Leich* ^müüthhi nennen* 
Die W ahtnmz des Snra^ welche in iUt NichbarjcUuft der 
Dsjmn über dern i'ircns tag fM’nrlinl VT f Gl. 12)* in «rei¬ 
cher Geireud es =luc;Ii Thermen des Sun* l iah., hilft ion 
der eEjigüi Seite widli-r; ton der anderen eine Angabe der 
EC&kndrr au dm JJen de^ August, wo (las Kideiidjirinm 
Caprouleonirpi einen Frstfjur nnsetxt für Diana in iiea- 
tnio iiurl den V0rtnrncait-ä in Loreto omiore, des KuL Ami- 
tembum uhcr für Jupiter. Dhm* und den Yorttinnnia in 
AtehQuü, so dass thu büebst wahrscheinlich dieses l.urc- 
tunt mains in der Xpihe de? DEannitempels tag;. Das alte 
Lauretam aber* wo T. Tntiiis brgtuhun wurde und von 
wo man «ich dr.u heiligen Lorbeer su den Opfern an der 
Ara Ma^ima dei Hemdes Sinlle f kg in dendbcn Gegend 
wo aauüt das Armiln&trimn genannt wird d h. in der Gc* 
gentl ran 5. Alü^rtn, &, Ym 1, L V, ISS, Plot. Kenn. 23* 
wodurch wir alio wieder in dieselbe Gegend tu rückgeführt 
worden. Der Teiupcl der Lnna* wo Opitmus hinubsprang* 
nicht Gmcdiu^ wir Au r, Victor ungenau erzüihlt, log notorisch 
Über dem CcmEcrapd, gI m gkiehfalls nn demselben, dem 
Cireus und dms Forum Boarium ^ugewendetetl Abhänge 
des Atettii), s. Dionrs. FL YJ, Li*, XL, 2 t Appton, 
Lt r t 7S. Genauere Beätinramugia sind nur an Ort ttnd 
Stelle möglich und auch wol hier nicht ohne hegüttsti* 
gemle AiisgrabungL-u. Der €kms FubEiriu* p ein*- Fuhr- 
attvw-.c, begann ata Flusse hei der Po rtn Trigemina und 
ing sich tob dort flilrnktig den Hügel hinauf. 

PfeKtLEH» 

22. Re.MfscntK AfrtnQLiWfctt* Eine ine CbarncLe- 
riatik des römischen Ab«^liiihfn& wichtige Stelle bei Pli- 
iuus H. N.XXMIL 4-, 7 lautet bei SfOlg so: Kqs ri Äuee 
H rUvfit.ru **1nam ierrrmmEn üui Mi dpr- 

tnieitir UpfCfufirf itifcrtiff rt ftilfricff urkpru, rpittfflfpurfft 

illü# rcli/fWfi |! hifuhlr ef fu$ömtt ¥ imprTtrlorrrTfl rjureefu j h p 
tldft sofiirn tm/'irnfi^rui rvnla«: ipif desf* ml<r ttui TP fioenuiii 

f, r«fa1ibM rnftliir er trimmphaniimn ruh Mi pm- 


dmf drfctfdil tiiiidietr# 4m?idktf 7 hiMhju*? tnnfcn i r«JpWf 
fiuidle nu-Hlrinn ul i]t tTarnhi n irrtja Förfuitel 

ylorwe r{irn\ff',r. Di"- li , !. r '-. i ci Worte ge?.tcht O. John in 
dt'r khrrokluLi Ahhamhnixg über den Aberglnuhen de^ 
iiE xöcli Bheks {Berichte über dki Verb, der K,I3. G. d_ VV 
zu Leipzig VU 8. 70) nicht an TcrBtrhü; auch aei die Stelle 
wo] iiichf heil. Ich glaube do.-^ tuil Sillig fnr ilcis Wort 
ri i ipere, woraus die oheren HcniusgeljCT reapiccre gemacht 
habuLL eu lesen ist rtüifpiitrre, hei der folgenden mnfü'iiia 
linpuor dk bebiunten Spottlimler der dem Wa^en 

des Trittm|ihircnidtn nachfolgenden Soldaten gi-mehit sind. 
Der Sinn wure nbo, der Faecinus avhüiKt nielit Mo? ihu 
KrnJtr, sondern auch die (rmmphirLMjih:ii ImpcrATi^ren^ 
Lndrm i-r unter iltmn Wagen Mingimd :?ie vor den Qhlen 
Folge!i des Neides lubütet, wnhrend dk Sputtlieder der 
j li üirvUL Rücken folgenden Soldaten ^ie tüt Uebennuih 
bewolifcu und dadurch Tor dem Neide des GlücksprtnLlKim» 
Wenn nicht am Ende }m\& recEperc ludrubehalteit und 
n,Mi i ii 1 !' ■ifr'li wmaL vorkounnenden Ellipse für » 
jii 'r* tu nehmen i^ T piw iu dem Sinne des vonidiögeu 
und rleckcndcn Rückmg^. mit eluem Worte d:er M'iasi- 
gung. SS. Plant. Burrh. ll, h. Oj Qaid den^iw o|fd«? Rur- 

in portiim rep/pfmn^» und ändert ScelLi'n Iwi Forn him. 

Btn ij? LLti on. Xero ÜG fieinst es mo Kero p welch er viel 
mit gemeinem mul liederlich™ Volke verkehrte mul darüber 
in dun griuein^ten .VbErgl 4 obi?ti versunken war, er habe 
alle Religion Terarhtet und nur der Di 1 « Syrla eine kirne 
Zeit fijigehangen T deren Bitd iIüiih ober auch wieder auf 
das AehuÜdcste g^i&bituldi* X'ur in einer Art tuii Aber- 
gknlirü sei er beständig geblieben. Si^iddcni ioaflcufftm 
jitfßHdrcju* (piiMtt qifasi rrntöifiem Iwiidinruni a pkbew» 
i^ipndam cl i^nelo ihiiiaeri nccrjpiwaU deferta enirffflf*m can- 
iwrulNH'tf pro sitnimo ttuoiipicr f» die ^ueri/feri» 

tiolff« ^tifrjflcerciiiif, uakkwffUJ credi mfirtiliowF caiw ^uluru 
pnnntoir-crif. Für km rer hm luibrn dij- Mkt. npaftcitkniT 
daher tnau mit Rücksicht auf d&5 Tdrhergchendc Siqnltlim 
mrit Ttesser schreiben wird imuyurTCipliiw + Eft* Bild 3idbit 
ab er s welches auf sulche Weise au Ehren kam* wud eine 
ähnliche Arnulf-Figur gewesen f^in, ™ von O. Jahn 
b ileraugefTihrten AUl S 0J bcschHebenro und auf Taf, IV 
lihgehiliieten. Pnituaa. 

23. Oanusiv, — Diese Göttin nennen Cicero D. 
IlJ t 25, ßä and Pliniui 1L N. U, 7, b neben der Febrä 
uud der Mala Fortuna; habe sö gut wie diese und 
andere verdcrbbEht Mächte ihre eigene Capelle in Rote. 
Mehr Aufschluss gewährt Tertuliian ab XaCL II T 15 in 
folgeodctt Worten, ilie ich nest mit deu Bu^jplemeolen 
der kltereo ÄTi^btJi gebe: GiijiH vt Irtilifiuc dea§ arbt- 
trot mm coBf«? [E*l *1 iThJuii*, f\vt nninuuii c orpßrc 
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PFidiiiil, qwfjh mim »mfO» ciuiJi ftö[ji pTaiifftertdü difin- 
luulij, item Cümrhrs, rpi otiriai Jftitu unriindeJ, Item 
fhjbKAi qwm 1 m orbilnirm ^r^jn1 1 \u ertiJigiinf; Pt rpsiwt 
„llorlit ( üTh'ji e&t] , Also To-.k - ^DLüjirEtea, und iwnr in eiuer 
Gruppe, die durch Jeu Fortschritt der 
bezeichnet; wird, vrie sonst bei solchen Gött¬ 
in ■m ii, welche ehemals nach AnldUuiLg der poistificn In* 
digiumentm aiigcmleit wurden n*d später durch Yarrü’s 
Auszüge und Com munter iu diesen Urkunden riu Gfgco- 
stnnd galdirici Fonsdumg wurden. Zuerst IJcujt 1 ähiuJ, 
driHJi mch Cyprian du IduL Vin+ 2 geil nutete mit dem 
Zusätze: q ul ^Huii jerul i# Pt fwirhris mlru »Hirns rvoxr 
Aubrfipr, W form uüttmnii\r+ der Gull, mditicr die Seele 
n-nru Liüu- scheidet fuidutd). Danu CüeLuiüp. welcher 1 den 
Augiii die Empfindung <T-r dm Lieht, den Liditsiiui nleunfc, 
ilus: li 12 die weibliche Grfroftn, denn so ist jedenfalls auch 
hei Tertulliau zu lesen, welche man gt wohnlich nach An- 

k-LlLllLg *GD Arilulr. fV, 7 in tutidii JIMtl OlhüHÜf} 

hficri? pureniri für die Chitin der Yerweisaug und der 
Terwnisteu omimt, und endlich AJrart oder ftfQjrto, dir 
eigen t Luche TodesgDttin, welche tob Einigen ill den drei 
Purem gerechnet wurde. Aber wie i--i e-. mißlich. dns, 1 - 
TertulJinn mit seiner Erklärung: m urldtaYrai in- 

xr, »tiu c.rfiMxfiiif dasselbe »agi-u wuUie s was Anrnbiu» 
meinte" Ambrosch, über die ReLgitmabficht'r Jlt R firn er 
Ü,lh und Marquardt tlandh. der Mol AEtrrthilnicr TT 
t\ 14 scheinen es Tür möglich zu halten, du sie die Er- 
Idürung des Am oh ins durch die Tertrilliüii* bestätigen. 
Alicr so afrikanisch v^rwegon dieser mich sonst die latei- 
uisdie Spruche handhabt, so i*E trthngucn *&mi*a in er- 
hitilfffiu in diercm Sinuc doch wnl nicht ih nkhnr. Viel- 
tnelir ist für «witfu tu lesen lumnm, uko diu Erklärung 
eine andere* und wh mir scheint der gewöhnlichen vor* 
giisiebu. Lnminn sind wi^ so olt die Augen* die Lichrcr 
lIus Leibes, orfrlfctj aber Ist dir Erblindung, J*r Verlust 
iLieber Lichter de* Leibes, wodurch der Mensch mh dem 
Lichte und der Dftwlüug albr Xalur in V« blmluitg steht, 
rntweder durch Kninkhclt oder EesrliHdiguu^» wie es hei 
Füll U. S r VIL 41E+ -15 Tmisst: Nek.lltfs nrburn himifufrUft 
juüienfum, Liiid XI, H, fiü iVjdt/M — i/tra filtere 
fknnini? whi najucimtur., oder durch den Tqdj wie LbefCl 
vnu dem guten Kuoige Anuuä Martins sagt 111, li A3 Jm- 
««hm sis oruUti ctiam Fjüfut^ Anna ndb/uir ± e/vi mefior 
mulfi* 4 « 8 trui lu fmL die Augen id* Organ da Lichtes 
und iLftS Licht selW, di ^t n Ach der Mansch «eit leber 
(lchuti t rfn ut und ilu* ei taii detn Tode wieder Ttrlüsät, 
Mrljirnen den allen Römern so wesentlich einer imd der^ 


selben Lrsaelit' ikii^ijgihiiren, dü^sa cbm deahalb die Augeu- 
hrnuun (Äuperdlla), welche dip Augen schützen, ntmrr 
tlc-ri Scliuti der Julia Lucinu t Jur Licht* und EnthindungH- 
güttln gestellt wurdeu, 5. FmnL p, HC 1 ! Supercilin, Vumi 
L L V, fi9i wie nndrcrecitsi Jur Tt rlces^ene nud vt-rduslerte 
Zustand der Walsen durclt die Erklärung k i PauL p.läS 
ur^w pffl quur pplnnn reut ßUiM rpiüfi rimiru tiniifÜ mit 
dc:u der Erblindung vurglidien wird nnJ erbe noch je^t 
bei den Italienern aJIgemein lur blind gesagt wird. Vollends 
nl1c Müchte des Lebens und tLur Geburt .ilml siyihwf-nilig 
zuglaieh .Mudilu des beseelenden Lichtes, wäc Jsuio Ln- 
chm und Yittmumi undScntiLiu^ w elche dem Kinde Leben 
und siiHillchc Euipfiuilung vcrleiheai^ und der bei Tertuk 
li&ii aJ Na L II* I [ gleich imeh ihnen genannte fliujpilcr, 

fj-ui pHUmni pmdiicif url purtum, <LL Jupiter aUGett Je? 

IkbtcEi Tagt-? und «ks Alks beitelendeu, dus himmlischen 
Jjjcbteü, MithjLs wurdeu die MiidjU 1 dn-s Tudi^ ftb-s dunkle 
und tiiLstre gedachl, wotnr bei den Römern das Wort du 
pf/iiiltin Gebmueli war, n. Martian. Cap,IL 1G4 mni iü- 
G|n-.-t']i t\vh Phtciilus, wo zu lesen hc Tni m/uiFi ifr/Vri, 
IKjirikf nniijjiri dtfütani, und dir volliiebc-udcfi 

Mhehre des Todes als solche, welche runüchst Erblindung 
liL-rbeituhren. das Augir brechen, biy eniilieh der Tod rnrt 
seinem sollen Rrdlte uintritr. Bu ift jener Gruppu Cie- 
culus und Urbmm neben Viiltiqa uad MurSj *e.i es dass 
hier wie iti Lindem Fhilen eine mfittuidte und eine weib¬ 
liche Macht rasatmuengestellt werden sollten, oder dass 
die Thntigieit der Orboum wirklich noch chtu Steigerung 
tun der des, Cheeulna ausdruckt, etwa das töllige Au%- 
lüacbca dos Augenlichtes. Unter den gDwöhulicheii Ge- 
hriutehen der Toiitenbestettang aber entspricht der TbTi- 
ligkeil betder Mächte das Bchlie^eii der Augen «iureh 
die Hand einer heben Verwandten* wie davon ein durch 
Gerhard ArcfrüoL Ztg. 184Ü l. XLVtl mitgtihdltea Grah- 
relief aus Yolterri eint besonder lebend ige Ansdianting 
gewührt Um ebnut betagten Sterbenden sind hier zwei 
geflügelte Todtsgeidm* wie sie auT Jen rtruBkLsohen Grab- 
monumenten so häufig cr&chtineH t und zwei Angrliürige 
bemühte WTihrend von diemt der eine, etwa der Buhn 
des Verdorbenen, ton dem einen Gonlu^ wie tröstend be¬ 
rührt wlrdf ist die Tochter, über das Kopfende des Lngm 
grbeugt, beschäftigt mit bddEn Händen die Fir^henden 
AugCQ des Taters auzudrucken. Hinter ihr sttlu nht 
ificktoni SchivErdu; und auf den Stcrbcndeu gerichtHom 
Rlicku der andre Gt'idn? tks Todes, waa der gauzeu Grupp« 
h&l das Aussehn gicht, nh tmidk die Tochter in seinem 
ÄuftroKC und in dem der Drhcmo. PnrLLin 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archnoiagisckt Zeitung. Jahrgang XI7. 

116 . 117 , Angusi und September IS5S. 

7m den Bildwerken der dreiseitigen TI ik*h in DmJt 1 » (Phnnus und Li'iii Korhi'-rj l’idwr nrdiFiolüpstXe Apparate und 

Museen, — Allerlei : Dlt Etfita dte Ar^cn(*}i + 


l 

Zu den Bildwerken der dreiseitigen 
Basis* in Dresden. 

L Pbnnos und kuin Köcher 

H f jn difl timintym T-Tf^a cx\t GW«. 

In diesen BLiUei n 1 ] nimmt Herr Stark Gelegenheit 
Steine Erklärung 1 ) der Bildwerke nuf der Dresdner 
dreiseitigen Hasi*, weldiu er für eine * Drei futoboMi* 
halt* durch eine anders gefasste in widerlegen. Die 
seüngi; aluUt sich auf die Behauptung; t-s werde 
die Uunsceraliu der Gediehe auf zweien der Seiten- 
fl liehen nicht durch piies (erliche Personen oder 
Pfleger von Sacra, sondern vielmehr durch olym¬ 
pische Gottheiten selbst verrichtet; auch erkenne 
er in dem einen der Gerat he iuil nichlen einen 
Pktu tos sondern den Kocher des Apollon in einer 
Schfiisel’, in dein andern GeräLhe aber die Wieder- 
crnweitiung des zurückgebraduen maulisdieii Drei- 
Fussce. Pr setzt ulsu bei diesen Ehmllungen Göller 
an äielle der Menschen* er nennt meine Annahme 
derselben als PriesIer f vaye Mtzckknungm* 

Heber diese Widerlegungen die mir Hi’ir Stark 
entgegengesetzt habe ich nur wenig zu bemerken; 
ich glaube es sei genug geliian wenn der Nachweis 
geführt wird dass er sich in der Erkenntnis^ jener 
Gerät he getauscht habe; denn alsdann fallen seine 
Ansichten in sich selbst zusammen* weil sie auf eine 
falsche Auslegung grade dieser Gerälhc gebaut sind 
in welchen der Schlüssel zur Erklärung der Hand- 

■v 

luftgen, ja zur Bestimmung und Benutzung des gan¬ 
zen Monumentes gegeben ist; denn iä diesen Bild- 

4 ) Ptüfcmslff ml FundL Pfa. Hl, Hin 
*) tettüiuki ttril.acci *RrfL 5.3IÜ&g|. 


werken sflllte letalere doch versinnlicht werden. 
Wenn übrigens der Verfasser das Monument für eine 
1 DrcÜussbasis 1 hält, ohne hur eine Andeutung von 
Beweis für diese Annahme zu gehen, oder in seiner 
ganzen Erklärung darauf zur üelzu kommen wozu 
dasselbe diente, sn zeigt es sich das» es gm de die 
HaupUacbo vergessen habe, 

l eher die Darstellung der enden Seite F. 1 
T. i XV], den Dreifunsruüb beUitJend. weisa Hen 
Stark nichts Neue* beizubringeo Wäs auf den Grund 
und die Ursache ihrer Erscheinung hier ein Lidil 
werfen konnte, obwol sic sehr bedeutsam m ihrer 
Stellung zwischen den andern beiden St ilen ist. Ich 
werde unten darauf zuriickkouimen. 

Aul der zweiten Seite, U2, sicht er die AnalheaLs 
*die Siegeawrihr der Geschosswaffen in dem Nltn 
ruh enden Kocherf also £ das Wethen und Heiligen 
eines als A mit hem auf hoher Siele tu oder hinter 
einer Schussel mtfgexteilten Kuchen; die 

Schüssel seihst abrr, bekanntlich die älteste nr- 
aprüngUchaie Darbringung, wurde dünn die ein¬ 
fachste Form der Weihung anderer Gegenstände 
Dass von einem in einer Schüssel «ml gestellten 
Kocher keine Bede sein könne wird sielt gleich 
zeigen; wenn aLer Herr Stark meint, Götter selbst 
heiligten und brachten Weihge schenke und stell len 
Anathemata auf, beizpidweise hierund Artemis' 
welche eigenhändig die Aufstehung und Lonseciaün 
besorgten* so habe ich in meinem Leben nicht ge¬ 
lesen dass dies jemals die Cölter so unter sieh int 
Brauche gebäht hätten» und der ganz bekannte Eift- 
ivand den die Priester der ephesisdien Artemis be- 
nutzten um Alexander den Makedonier vom Ge¬ 
lüste der AnaLhe&is ihres Tempels nbiubrmgen war: 
es sei doch undenkbar dnss ein Gott dem andern 
eia Anathcm mneben könne. Ganz natürlich. Ein 
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jede* Analhein ist eine vom Clienten, dein .Meuscleii, 
seinem Patron, dem Golf, geheiligte Dunk&sgabe; 
denn nur einer hohem Macht die mau über sich 
mächtig waltend Anerkenn! kann eine solche Gabe 
gebrockt und geheiligt werden. Welcher hohem 
Gottheit könnten nun wo) Zeus und seine Tochter 
die Waffeu Apollon* weilten und aufeldlen? Viel¬ 
leicht de ui Ober allen Göttern seienden dunklen 
Fatum? Uder jenem ‘unbekannten lioü 1 der Athener? 
IJnd A fi öl lü ii, wel eher doch i; o LIiw cti d»ger VV ei g c 
seine eignen Waffen selbst weihen miiale, hl gar 
nicht dabei? Demnach wäre der Gedanke solche] 
Anatlicmraochm^ diese Weihe der GeschosswufTen 
Apollon-* wenigstens, ein Myiholögema von dem keine 
Sage nur eine Andeutung enthält? Doch vielleicht 
scheint das nui so weil Herr Stark keinen Beweis 
dafür hot finden können; ich Hill ihm daher ein 
historisches Zeugnis* hierfür au die llamJ gehen 
welches sich gmifc versteckt in einer IVber liefe runsf 
des Merodril findet. (Jas könnten nämlich schr wohl 
jene Waffen sein welche slfta im Innern di s del¬ 
phischen lleitigthimis iiufl t wahrt wurden, ober einst 
heim Andrang? des Perserheercs gen Delphi vom 
Propheten auftsen vor dem Tempel liegend gesehen 
wurden; sie hatten sieh automatisch von seihst hier¬ 
her begehen, weil sie so hochheilig waren dass sic 
kein Menschenkind mit Händen berühren durfte. 
Was für Waffen das gewesen seien welchen die 
magische Kraft inn «wohnte die II ii über des Heilig- 
tlmms obxuwehren, meldet freilich der Geschkhts- 
schrßibei nicht, aber Götter- 1 Waffen mussten es doch 
sein und die Geschoss waffen Apollons waren am 
Ende die treffendste Conjectur für dieselben. 

Ich habe bekanntlich diesen 'Kocher des Apollon 
in der Schüssel 1 für ein gewöhnliches dem mensch¬ 
lichen [»eben entlehntes fierütb f [hr eine FackeJ- 
liulsc, einen Leuchter, einen Plmnos oder Panoi 
angesehen und erklärt; in Absicht auf das bakcliisch 
sacrate \ erhältiiiss aber in welchem er liier vor- 
koEiinslj ihn Ü i] kcli os genannt, weil diesen Nntnen die 
IdlfrTAturieugiii.ssc im vorliegenden Falle verlangen k 
Ich habe diesen Gegenstand nach dem Ürigmul- 
btldwerke in seiner natürlichen Grösse gezeichnet 
und gebe ihn hier TüL CXVI der Genauigkeit 
wegen deshalb in derselben Grösse, weil cs auf 


die deutliche Erkenulujss hier ankommL Uui aber 
das Recht niemer An nah me als eines Bakchos 
oder Phanos zu erweisen, füge ich nur die uüch- 
stell 7.ur Hand liegenden Beispiele solches Gcriithcs 
von Bildwerken nebst (Jen dasselbe bet reffen den Li- 
terahiizeugrii>,>eii bei. ich glaube da* wild die Sache 
für uumer klar machen. 

I' -1 PL XVII ist zunächst der bekannte Pianos auf 
den Münzen von Araphäpolis; neben ihm ein Lüütra- 
trpUGKweig. Das deutete ich auf dionysische äaera* 
Die Rückseite dieser Müssen die den Ajiullukopf 
enthak, weist also nuf die Verbindung des apollL 
midien mit dionysischem Dienste hin. gerade wie in 
Delphi und allen Fiimlsljfltmgen der Sacra des del¬ 
phischen Apollon. J’ig. 2 und 3 zeigen Flaum van 
Vasen bildern {Tischbein VoLJl, Tat 25)- eben so 
Fig* di ä ? 6 und 7 (l ab. Pouriulcs Tal. V; Mos, 
Gregor* T*7t*j Aul] juit du Bqsphorc Cimmtrien 
T. LXIII, Tischbein Vol. ll| t T*4R)* 

Vergleicht man %.2 und 6 mit dem Phanos 
der Darstellung T*GXV I, so wird die Identität klar. 
Die Fackel hü] zur bind hier durch kratziretae Um¬ 
bindung zu einem Bündel gebunden wie dort; bei 
Fig, ö schräg; hei Fig. 4 wie hoi Fig. I quer um- 
bmxden; bei Fig. 5 und 6 sind sie wie bei dem 
aus T» CXYT nicht entzündet, Fig. 2 und 3 sind 
hin&telibur«! und zugleich tragbare Ptmnoi mit aus- 
gebruitelem Fuss wie jener [ die Öebiigou sind hlos 
zum Tragen geformt. 

PAitHQx, g fpaitfyg auch ^ ipaul (von *pttfaoi 
BtumNiendJ i*t du Lichtträger, Leuchter p eine 
Leuchte, 1 ) jedoch mit der Fünschriinkutig nicht wie 
eine Lumpe durch Oel und Duclit, sondern durch 
Holzsplte^e oder Splinte gespeist tu werden, }J bt 
daher auch füjbAi^Fjsog. 1 ) Also eine 
Fackel hülse T Brander-Becken, für welches mrwic 
gleich häufig gebraucht wird. In den Sncrif be¬ 
deutet Pianos die bakchfocAe Leuchte und rsL ein 

*} % I i UtäTcü. ii-xmjfeQ*' & Ftröf* -Gyoririfd. &7 tfj ^ 
vv o iv%v4s ü^rr#u- tl* Aucb hm upkupes- aaiime ln 

rf(T. Awfuaitbciöi Jen Phfctiu* Lychmui'Ani, Aibflft. t5, C00, 

*) S» ^ ffcöL hst U'X &bvuE hier and» Lni^mt 
nuft Oiim iieliI durrHithTifcm rdl rLono* ^rüatuil wii-J^ vtt]cht nqi:h 
junil bll f*^nurhfi var, AJeii? bei Atb^a. ia t ÜtfO xigKitrav ti 
ii^röb Ef/ia ?P mi G99 rj«ul- Am. 

L t 
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Wahrzeichen dionysischer Sa cf fl und Weihen - des- 
wegen heisst in diesen Mich Phanos wje der Goü 
selbst Alle Erklärer kommen wenigstens 

hierin oberem: cs sei Sakchoa nicht. Idos der hei¬ 
lige Mann oder Priester des Dionysos, noch der 
BwtTij [ Luska llci ns Wedel | in den Weihungen auch 
der hrntiz in denselben, ja der Pfinnöx hrfose auch 
BitlicAtiX.*) Dies hi also ein Phanos der nvg ßctx- 
XÜov enthalt/[ 

Der gdirbiu Dienst aller rblhtjnisdveis CoLiln it 
wird bei entzünd eien Fackeln geieierl von d etmn 
‘ein göttlicher Anhauch wcliL TT J; die \\ eilst uud Etil- 
zfindung drrsdhtvt hrzeidinei slen Beginn des my¬ 
stischen Festes. Selbst am Tug* fuhrt der diony¬ 
sische Komas Fackeln, wie in der Pnmpa Ptule- 
uumstPj; wenn indes* vorzugsweise che tragischen 
Fackeln PAnitm oder Poifoi genaimL wurden ,*) so 
tnng diese Form der FncUlhöUe wo! auyschJü-Id ich 
■um Gebrauche auf der Bühne verwendet worden 
■™* ohne dßfa man darin gerade einen Bezug auf 
Dionysos, den Vorsteher der ÖiiliEnnfioesie, zu 
aueben braucht. 

■So glaubte ich mich dem nach nicht zu irren 
wenn ich jenen stahl ragenden Mann (F, 2) mit der 
pries Le rli dien ätirntiitidc t4 J welcher die FcuMecralio 
des FJiavio» vollziehen hilf!, für einen Hosier ansah 
der mil der VamlrheriU der ite-Jphischeu Thynden, 
(nach Phitarchft Abhandlung über Isis und Osiris) 
dies Sücrum verrichtet Seiner Form nach besteht 
der Pbnnoi am einer Schale, jfiVpa« auf hohem 
Fn&e, der t wie gezeigt, oft so zum Fassen und 

") IlMjibj BÄWfc&S, h-v VlUtffli Öil^elitkli w Qtfyavqy 

Ttrfacssrrt. Anenl. Ihdli, 3Z Alf eiihLrikUfcdi Lm Linmif jj 
jur ttpor thnwvnw BJ-rtf* *** d U (* nu; ifl&tvit* 

tif (f: fvifll, L'JFil /fogrfufr. PX tEir tfttVÜi' 

Üärgur, Et|m. Mapen. LiKl.. 13 llftl ciur die dm rr9lM ErJiLfi- 
nangfA; S.H Slid. t, I, 11 linde! ikb jiiEtrr Eiitiitiiuj uueb 
jttfer Harbin jfmamit dir dfiTO Orgln fHch* iLciglrEciHip iü v S xir- 
dvvti o£f bl upQTHt v^oinip, fern ml dTt^fkftv iiJgf 
(«h-lMinnw), Vri. ScLoL AnslD^b. EqniL 4ÖS- 

*1 Eqrijv, foiL 

irijüi-ph u. Schal. 

^ Geber den fiebnprb d?r fcmilJcfldtQ Lirbtf, Kttttn uad 

Factals, iu Tag *k PbdiL bd jIIce bfllligna CfTTBiftniPP und hun- 

pflP, bal» J cli tii«Härfi4t tu drf TekiDi.|i d. II«IL. 4 BcLu S, 320 C 
geredet. 

f l Sthpi. iinuppb. Pai glS tap&irfj n^f 
l a<1 » H iffiTPi c Äirioiwir. ra^ ri’r ifny^tv KpIötwfroT.^ id/- 


Tragen wie zum Hi ns teilen gleich geschickt ist. 
Inmitten der Schale i^L entweder eine jaufrecbtsle- 
hende Hülfe oder Title r eine Mihidking angd>racbt 
zum Einstecken der Holzsplitter oder des Bränder- 
liündd^, die inügl ich erweise rjti.ii t-toj hscBÄ-A 1 ! So 
zeigen wenigstens alle täie metallenen Leuchter 
welche stritt der Hofzsplmle Kerzen bei 

Athen, 13 f 7llh anrnahmen diese Hfil>e iu iler 
inohokoplnrligon oder echinaa-aftigen CJJtylrA, 1 *) Die 
Schale diunt nur zum Aufkutgen des AMpUcä der 
Kohlen wie des herab laufen den Peche* oder 
Wachses mit weichen die Hobsplinte getränkt sind. 
Daher scheint man bei den Phaooi welche im 
Hause zur Erleuchtung standen (fSole 25), die 
Cbytra mit Wnsser gclüJlt zu hcihcin uju den Brand- 
abfjlt oiiszulÜ5chen J 1 ) Fs mochte bei fielen 
auch der Fuss hold t nuten geschlafen, hei sei net 
Mümlulig in die Schale aber offen sein, um gleich 
hier dos Hüudct unmiLLelbaf einfügeii zn Ldnneiip 
sn dass man der Hülse- entbehren konnte- Em ine- 
laUener Ihrn zuru Anfsteck^n des Holzlnimlels oder 
auch einer Kerze bei Canddabern, ist mir im Ud- 
kiiLSchef) nicht vorgekomnsen. Weil das Bränder- 
bündd die Hauptsadie ausinocht für welche das 
ganze ürralh geformt ist, hei st Phäiios oder 
Panos auch ohne Weiteres ein solches zusanunen- 
geftigtes tlüirdd das man zu semer 8peisuug 
brauchte. ll j Lrsprünglich bindet mail die* Bündel 
nicht an* harzigen oder oiit Wachs getränkten Hdz- 
*[dinten f sondern aus der Burk? von Weinreben 
oder aus dünnen zu einem Bündd gefügten Heben 

VfHT tJifii 1 wiüp 1 % .5# tOl'c 

T^prj'j.JBüaE tfa |‘&w£ i" 

l,r ) ätheJ. Elia4 ? + US. ol yfpwwtt ™ eü loxr r rrjQ- 

fjTüpQE'V 

n ) UiüjeL. r kidar* 

Orif. 7, 9 tu tampddMniM wir* maastnm. I)ti du p-Jatl- 

dctil>rffr* rdlpTu, ü4*t FidiLui *iiLniis ^crtTUiliptrt lit? 

>r \ Üei MaiPÜ Üuld i3. 9 e3kL Gf. uni Bmh 

OtqkIH. 

'] ’vironafln- bei Alfacn i5 fc 7D0 o /^n ptoTOf 

rcha 1 O^rQff/, 

M J Alli rU S-J. 7IMI HtiVbi jr fcnpa&Tm fp 

tifrr*v sbia* Mal ttütifti!*fiten *; «der he. 

ui di ipp ewiiwr svÄwr TfiiiHjMA'ii-y Muot. 

JldUriTT^i 0 *** ifttraf rfctYÜZ di, r| /?f WijUfüwy dfuur f ; Otter 
Jen» yf!f¥BC a n xtyiMiMwY, «1 di Yitnrpoi ldrti«eü y n*pv* 
U/TrlV.15. Ört Albep. I äj, apqb , + o d| nirrPV« CÜPf dl 
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öl-JLcU/'i vielleicht nicht ohne Anspielung auf Oio- 
nyfliüüheSp und nannte tfavAg oder nrnnic oder fpn*6$ 
ifutilw; r t t* xhjitat&y dlwir] oder $£$ut 7 xhjfja- 
t tdutr* l^eküiitilllcrlk haben selbst noch die Hefen und 
Trebern des Weines sn starke* öd dasa sie heil- 
IciKlUer.-l brennen. Diese I'ac:kd aus drr Luide 
der Hebe nannte man auch Lophnk. u ) Sakh«? Wein¬ 
reben, in die i hyfren gesiecht und einen Phanos 
bilde!ul n weiden bekanntlich io Arisl Opium es Lysi- 
slrala erwähnt. 1 ^ Dass die gewöhnlichen Holzbündel 
noch lud JVl'Ii gt'LiänhL wurden isi gewiss. 1 ") Die 
Üiiiif/cr womit dos Hjandel tasamim:ii gefügt wird, 
bestehen aus Baa^ Schilf oder Papyrus; daher aw- 
ÜEÜMpiwij £a i Auch der l’nctd aus 

dürrem ilühr gebunden und .'/rfr?; genannt <:r - 
wähnen ft 1 kauder und Atnerüis bei Alhenatis. 10 ) 
Hei bW tragbaren Pjianni ist öfter die Sdiak u .ich 
unten zu umgekehrt, zum Schulte der Hand, nie 
in Fig, 7- was auch bet Leuchtern mit hohem 
Stengel und Dreifuß bei Caitdelnbem die eine 
Kerze tragen, seht oft vorLoinusL; so htri Fig.8u«y 

iMub. B uk \ ul 13, l\ 13 u+ Millingen Pt XXXVI), 
D^id LSiEJ. dem Fig. S entnommen ist, zeigt die Zu- 
riistuüg zu dem dionysischen Feste; die Ken m 
des Leuchters ist mit einer Tänie umhuiiden und 
geweiht, gerade so wie es am PJiuios in unaerm 
Bildwerke nitsgeriihrl wird. Zeigen doch selbst 
brennende Fackeln welche bet der Celebratiori des 
Festes getragen werden diese geweihten Binden. 
So hei VljHingen T, 60, 

Alij'cJ. Ikbk. äO, Üj hü die UDUfwldeiSr ndntMüi 4t^i'Qi«ii. 
rt *lfI T“™?» i«Wi ^r*rik nnr daa UmaJcrKrra^l, 4fäx*lk Il'J'EJ'l 

xa\ quiih'üi, £ 1 T 1 Ü rüS*, tlr. NM- 10, 117. 

1 ) S.. | ■! uriij -S-rli'n. Ari^üpta. L^iiilr. 30S nr* tt i r ti 1 1 jji-** nar 

TD '/ tii r !i 4 ^ÄßllJ UJf. ix iL flÜ^ füUTf ? I uj I' ffff lull JTHtJtff JE CI T— 

tnxivitwr ifg tSvilnv, »f kiU Ir ^urfats a/^gL Y|t? fl. I L 
|l t Ftym. Mrttfiir 57^, 13 moi hM lorjUtTitf J/jwtfi, in£ 
r% j^w^rj- An di nach n:!nsiro!i IkH 

Alb«i, 15, 7üy Jiitii map Ji-rl ^!eü lilmilicna Lnjrhtilx rifp tat joi" 
117p &aw£l.w iöii.TRJfl-; bl'* sui Okfr^e oder HLndk l'cJ/d. 
15, nW di. rri xaliM&$m ifnttjum' r^r /z y latüv 

lirun fcfrfn* 1 

1 J AnitüpL Ljsyrtr, 3ÜS, jgcdJ. 3t, 7, p. I4ta,6. 

^ "-tiil. 1.1, p IfT», 3 ^clicAUoi^ ii^FrtwfVüi^ q 

^«p r 1315 W4 , ISteIi ftin icr Fitkcr ImniLai»«!, Tlirt- 
dürida* ta: Aibm. 15^ GOD iT IotbÖ^ 

"1 Seial. AfHlüpi. Yfli 3fc . J 3 .fi! iq:q. 

4H ) Äib?n. 15, 701. 


Es lind l' ii sich ¥CTsdiiedenc Namen fur das in 
ftede sichen de Gerollt, die sicEi jedoch alle nur auf den 
Begriff und Gebrauch eines Leuch lg eräthe&t einer 
Leuchte beziehen, wie DeMronj der Phanos welcher 
zur Nacht auf den Schiffen brannte 11 ^ oder (irafiio»t, 
aus gespaltenem Biilrn- oder Eiclieiihokn beste- 
bend, n.^ r w.;ja die Atheirer sollten nach Seiieivos 
jeden Leuebtjer Phanos guiunoiL haben. Weil nun 
dos G ii uze eine nlcArmf i* Fadel bube nni I. hstra 
und Fussj so heisst, zum (j nt ei schiede von einer 
blus zum Tragen gefarmlen erzenen F.icldlud&e 
die mit wenigen Ausnahruiri stets tal/th tx formbj 
gebildet isI,’ J i der V\ian us 011 l-1i CA tjf rttpust; und 
weil er nur mit Branden gcapeKt wird 
1/^(0j , uJs Leuchter im Allgemeinen kommt der 
N u m e Lafii /j ter * i^jthn nr hon v ur. ? j A ihenä us 
( I5j 69 ? JJi ergänzt die verschiedenen Benennungen 
des Phanos. 

Der Gebrauch dieser stehenden Phanoi t Ghy- 
Iropodcn «der t,am fiteren rst schon von Homer be¬ 
zeugt- .Sie slebeit im Etausch des Ddysseua, dienen 
den versammelten Freiem stnil der L.impen und 
worden von Jen Magdcn «les Hauses nirt dunen 
Habsjdatmt gespciüL ,i ) Aber auch im Privalhause 
allgemein stand inmiUen desselben, auf oder atu 
Herde ein solcher Phanoi oder Lampter auf wel¬ 
ch™ die dünnen Hölzer zur Erleuchtung brannten, 11 ! 

W er nach diesen Zeugnissen noch nicht un 
Herrn Sturks Köcher in der Schussel zweifeln sollte, 
für den möchte cs schwerlich einen uh erzen gen den 

Bt ) Alhod. lü.Güg Ln K 1&, 

mf ) Cwp« J. II- fl. 307t /aiHjw fföI .Ti}-j ( U( ^ | 

wie äld in Tfflpfrtrflf^rrri gnm aew^LmJrrli auf HilitaetArft cnscliEitieQ 

Tl ) Sdinl. Ajifltjpk. PJitl SM kHin«n llmiwea ;■!- ein KilcheB- 
fcritli wtls $U'hh lei uul I.Tiöf. ^d jpcJ^n wf, 

Jb. &3Ö füt ip \U ü i , |oi-| c il i i>C. xL'4tfüt$ uH ^ 

^ 4 rf iiVÜip xnTnjfftrfltiruig Ji ^ ApaLUlH. I.^UL Inu- 

nrij[Uf. fajfdpurr« Mci An«Tüph. Ackacri Ü3 j 1j 
^rtr6c t htftotTifr Ui Hilp Hi. S3G f^ni £ * 

Hn^di- j^mär, if« hiiU^ t q tjut*£ vi^ 

iia ruv ÄWirli J-.tjTTi. Mapa- *73, 21 [JrntitHirl f.Ti'ov utnl r^nrrlj, 

T4 J Stliofc. CTüüi Oilfta. 18, 30 jüJ«] 'JBftawtyus* 
texr-pas r taiv^orpÖTpiTnt V aSi fxaior, nn))ri'„ lt i 
ilc fithtfliipÜilcT, rfa(.fiT^, ^r»ükuil nr.J, die )un EQlijjgdes ,^ r 
dlnrn Hijl».[ihnir d.rani. 

IJ j ilfsytti. Irfixrw. tz/iifn kf' txuov h ftfyy f4 j,. 
Ofaw», th tu <fiLTt/iür nirnff, f^n fej«, xa\ 4S3a 
ii roi-f kniniidJ'vi'f li>Xravt HfynvOir. 
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Beweis gebt 1 !!. Ist über der Plinnns erwiesen, dann 
muss mit den apollinischen Gcachoss walTen tmch 
der für ^ic gemachte MvlEios summt den göttlichen 
Personen schwindelt welche St^rL hier Landein JiissL 
DnsseJbe böse Ungefähr trifft die drille Seile 


für welche die AufbleEEuhg und Weihe dt:s wieder¬ 
eroberten mnnlischen Drei Bisses durch Oionysos und 
Lelfl vorgesdilagen hl Darüber in einer folgenden 
Nummer dieser Blatter das Weitere, 

Berlin im Mai 1058, C* Boetticueu^ 


II. Le her archäologische Apparate und Museen. 

3tn Anm.HJ3. 5. lüft*. 


Kein ncuns Denkmal und ktäiLi? neue Forsch img soll 
ln dem nJkbstfalgtmdrn Aufsatz voi^ekgi oder bclemditct 
werden; wold aber schein! cs uns iciiacnjitea, Irgend ein- 
mul Zweck und Anlage der Sammlungen neu in kapeduOf 
h l lebe dem Studium alter Kumtgc^ bicbtr mul ihrer f)mk- 
mrderkunde die imrntbeLrlicluieH lirdfsrrnrtrl sichern* 

Das Studium, Tun welchem wir raJin** bedarf überall, 
wu idu grüudlkliea Veratämlmss Kunstwerke bezweckt 
wird, einet iui Vrrglekhimg geeigneten, lau Airfotmungen 
oder Zeichnungen bestehenden Apparats sonst vorhandener 
gleidmrtEgGr Kunst - Denkmäler. Abgesehen von einem 
sukhen ErkJjinujgäitjiparHL, wie er grossen .Museen hie und 
da gfiboltti hl und nirgend« fidllm sutUe, lat tm phui- 
tnlatfager, auf die uudiwendigsten GrpirLstiiüde besah rüükler 
Lehr- und Üebimgsappunit für einen gründlichen Unter¬ 
richt in der Kunstgeschichte nicht m entbehren f diesem 
Bedürfnis* Lat bbjc-lu mir ungenügend riLiKpruclien wurden, 
ubwuhl eine Sammlung \ oa Gipsabgüßen grÜHieren Stödten 
und Bll du ngsamtalten jetzt mir noch du wenigen Urten 
Mit, Dieser ndrerbrtitrfe Desifi von Gipsabgüssen nach 
Antiken kt au und für sieb sehr dankbar juiEiicrkrnuru} 
tfF Lat in den vtrseliied^ueu üniveraLlts - Sammlungen, 
welche hauptsächlich im Lnuf der Ittairanviehoiitilt Jahr- 
zehnde gestiftet sind* die Grundlage dir kuii^tgeacLieLt- 
liehen Studien gebildet: Studien, welche in dm tu Brrlm 
uud Dresden vorhandene gro^sni Sammlungen plastischer 
Abgüsse weiter fürtgcjseEÄt s vollsfiiudig jedoch nur in 
ZudarcimcnljjiLig; mH am ler« eitler Anschauung antiker 
Kira^rgutEmigru tmd ihrer Ucbnireate durcligtfübrl werden 
kiliineu. Man wird sich blerrian leicht ü!>meiigen ? wenn 
nmu sich die Entstehung und Auswahl der bis auf die 
jüngste Zeit gebildet«! Saiiindmigrm von Gipsabgüssen zu 
prüfender Enrügtuig vcTgi^rowrirtigtr 

Allen anderen SieumEuugrn dieser Art ist unsere 
\\ die Meu^sische Smnmfijog von Gipsabgüssen vor- 

aogiegm»gi;ii 7 die ab ein mehr oder weniger versaddcjs&piier 
hdiafz bald rin Jahrhundert hin durch bis auf die m?ue*tr 


lirmUge Aufstell img ihres reichlich vermehrten Inhalt* 
au Dresden bestanden hnL Ohne Zw eifel erst spTAer nj eigen 
die reichen JÖüdkhen SamniliiDzeri ihr fronirSafcrtnen KiinsE- 
icademmim in Kam und Parin und il- r glrichurtigr Kuim- 
besita England« entstanden ^srn T wk denn auch Berlin 
mit der grasocii Mclirzahl der Gipsabgüsse seiner Kunst- 
ftCüiJeiuie und den. fibrrMiis ^miVisiten Gipsen seines Gi i - 
werb ■ Instituts erst i tu Lauf iiniref JuhiLiinderta bctlldiigt 
worden hu Alle diese ^mmnlimgen wnrLleti im Snliic von 
Mustentücken fTir die nusubende Kunst, r-.mieuüicli der 
Bildhauer, veranstaltet ^ der freiere Stm ul paukt, von welch ejjj 
aus der rnttpr^W BeutL die Vorbilder seine* Gewcrb- 
iiUidtuEs EL^anminnrviht . war imibesouderc durch >leu 
sorgf^StiguEi liihegrifT fiiles dessen t wn* Griechenland und 
Ncajid in Grtosem und Kleinem darbotou^ verdrenndicli, 
ubue uebeti dtm numittel baren Zwecken der Kunsr auch 
Lb-u AinprÖehcii der Ktintfgeächictita Redmuug eti tragen. 
Anderaraeits unlbou nnch diese Ausprüchn in dem gestei¬ 
gerten .Masse befriedig sein* ru welchem rin apade- 
misfher Voit™ der Knusti:schichte allerorts Lütgetlrfliigt 
wird. In diesem Sinne wufdrti aimt ^htfth *L«i preuamatrh^ 
Ministerium mehrere üüivendliitm undhuhere Lehmnitalten 
sowohl mit Musterstucken verschiedener Epoqbeu der alte» 
Plastik ah tul( Abdrücken alter Gefnmeu verayrgt, wozu 
die VemelfSlhgung der Stoschbchen Sammlung utigc- 
zwTtngeu aidi ifarbot. Die UnsvcTsitüten ta Bulin und 
Brcslnu crliieltcn ihre durch wCsaeflschaANcbe VmeichoiiwL 
alsbald Im Publicum ringe führte Srnnmlungeu pUstisclier 
Gipsabgüsse, Sümmltm|jtti von denen naiuL-utlkh die erst- 
crwuliEhte durch WrkkeA ptanmiisaige BcnutzuDg hesdtei- 
deDc , l , Mittd xu einer im VerhidtEiias zu ihren. Zwecken 
nirgends sonst ilbcrtTcrffcuen Auswahl e dangt isL Der 
behatTÜ cheii Fürstirgc? ein es Mannes, der seil der Heraus - 
gnlic Winekelmptui'a mehr als irgend eiq audeTvt für die 
JJriebung wie tut die Gründlichkeit der kbmseheii Philo- 
luLde in seiiu-m Krci-sr gewirkt hot, uiug es besonden 
zu danken »rbi fc ilasa auch die übrigen priuiisisebru I'ni- 
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vemfliisn, Halle, Gni&wtltl und Königsberg [tili ähnliche u 
nreh-iolu-fsehrn Museen btjtlu'iligt wurden* Die Liebe cur 
Knuüt der Alten hot noet* midm- ähnliche Snmm hingen 
mich nniierwüits beiTorEvriifrn; dieses mit dem V ütcrscliiedi 
Jahü, wShrryd d±4.- und KuusUinsttdieu SuddeuLsch- 

lnuds tu Frankfurt, Karlsruhe, Stuttgart uml vielleicht noch 
anderwärts MiifltrwiTke der Kuutt aller Zeiten für Aus¬ 
bildung mul Genuss der Kunstfreund p ziiHammcn&fdllcii» 
die UidYetMLlUi't! int nördlichen Deutschland Jen ticfbc- 
gründeten Hund rnn Ktm r -t und Akertbuni, tun Kiniäl- 
garthichtn und FhBulngie sirU massgebend sein hesseit. 

lind wif itb ge «riehtvnlhi Ansprache deutscher PlnLu- 
Ißgm, l«Gg i lirh bub Prhatinitri'ln, die Sammlungen zu 
Kiel biiLil Diself entfcrGuden und ist die *n Gm hswidd cm- 
-cimlich bereichert wonlims so hat *ieh zu Göttinnen aus 
ungenügcudeui früherem Mulrripl tin nreb^olo^scb-nuinb- 
mitUwhn limitiu bi!Jen lassen j so haben Ijcsondcr^ zu 
Jiniö sind Leipzig acht müßige Mittel hüwkiIiI jutr Aus- 
atellaLis; stattlicher Gipsahgüjsc n[- rn-cb zur Verknüpfung 
der au] heu ruh dem erfurdtrhehen totutigpn Apparate der 
KunfrterhUiruiig- du- Bildung urchüaLugi*cbrr Museen In r- 
beigeführt. 

ln Stiltnugi'n dieser leädineicknitsli Art 3 ehe [nt tmir 
dir Auigsbt »orgmicbnet zu sein, welrbi iJitfe vielerorts 
hi lidhich bethiUigien Eüer für die BtücImEftiiig tnu Ab- 
formuugen alter Kmifltwerfe zniiiiehst nblirgL Etwn i ia 
MensthenalrnT' tun durch hn( man sieh redlich bemüht 
je ue ewigen MnsterEäLli-r di?* Schönen» iTir die mau vor- 
tnnb Italien oder vurlFlnfjg Dfrajm berrkrn nmiäte, in 
einem Kncmtsuii meiner u»chitgrlr£rorii IJsisji> mdt sich 
siel lern; derRmisthr hat längst dnttiirh zeichnen können, 
iillicr dem Freunde und Lehrling dur Kunstgeschichte kt 
mehr eh die blu^s« Arttriuciniug einzeln nr Ruuslwcrke 
vinmnthtn, um über Stil und ivllieitign VefitHjidni^ de*- 
selben rin griludBote* ["rtiieij zu fassen. Die Master der 
Haiti k mto Kcni uud Grundlage jedem für Zwecke 
der Kunstgeschichte »clnldcfen arthädopbehrn Museums 
**ln mal Midlum; fTlr db Gtsammthrtt ika Stadium* nlmf 
wie zum TehtiMak-? auch jedes einzelnen (dastiüeheu 
Ki m st Werks küuucn Mustemhcke dur übrige u Kuust- 
gtttttngen ui ul inUfkusittd der ardiüol^gisehrn LlrtEiatur 
iiicbE enlLcLrt wrtrtaL Auch ist die* sdum eti]^rünmt T 
h-utefu in meLfi'Z^ij Sftmjntuiigen die gru^reu A^pHe 
pbi^iiürhrr Werke einm vrr^lciekciuJeii Aji^jimt »hgc- 
firmier Dtpurtt dlu] Miiuiau mit weh iuhrejL. Zu p. 1 - 
nOgrndcu Belegt] für <icn tnremcbl drr Rim^t-'ij.^rtnrhEe, 
Kuniim\thcil'jgii? oder imul%er Denkütjjjcrkninlc bedarf 
rs jedodi üuckgnr tninclicr amlcmsl^ff Yorlflgca aus an- 


aos 

tU'Tvu KiitL^itgaltätigen Tlaiit nlmmer und luulEche Muster^ 
stücke t Gdtofbrrnrn oarJ Derlitlie antiken Gebrnmtlifl, 
münkuiTeutiile K.Atii-n und Inidinftabdrücke, einn Auswahl 
^ntike-r WamEgerD^Me uud VasenbQi]er t von Gemmen und 
Münzen ibesifidl? t.'LUf deui TJniemttht ntig™igaete Aus^ 
weh! durfi'ii summt fnii^]rrbst mi»cliani[chen YorltgidilLttem 
nirhs feMen- wnui rlijr um Bm'hümben des Alterthumn 
nicht selten erstarrLtide Lt krküg dti^ lebcmvollen Eindrücke 
alte/ Kuil^i uud der U±*on unzertrenulicbfu Orts ■ und 
liL'chriftkaiiLlu fihngmns^o itb sich mnrbdlfo soll- 
Uivlm komtnt csj wie ilin ESiu'brn jetzt hegen, we^eollieh 
darauf au T ob dtc dem Lehrling iBg&d&chren Ei ml rucke 
ibm l isie teb-endige und erhebende Ansühaiiiing gcwHhrrti 
l.i.üiuen. Hit; ‘Uliutniticmni 1 tmserer an üjudtsehen Kirnst- 
hücheni so reichen Litttratnr können unmöglich enetzent 
was neben einem Saale guwftLiter Gipsabgüsse eiti rnitbnu- 
beln .1 Modellen» |jkoto^raphischca und gulratjuplas<bidicn 
AlidrTVckrü, samt fkrtdgnn Nnchiildcm ulter Mjdere-i in 
ifretigster Aufwahl des VanJlglii'Wiwi* au^ribtt'tFs Kb- 
biiief za luistrlt ini Stande wiire. Grosse Mittel siijJ hiezu 
nicht iTfordurlaih: vh-lznihr kann ein mfisslger Kostciumt- 
ivaui! gentigctL, Jrti ulebligcri Zweck suklier Sammlungen 
zu erreich t u. Gelingt l-t. so likst »ich i erhuffcu T Jas: 
sich Athen und Horn dem Lehrling bei Lrsiutg der Alten 
Idücndigcr ah bieher befreunden werden, JfUö gricehlscbr 
Tempel min «1 i.t eie schmückenden Kunst des Findia*. 
JjLsa Göner null Hefilea der ulten Well, Mubtdcn uud 
Ak^nudfjrschMchi keinem der aii?i srtutu Uildungihallen 
itch in die Prüsjt plta Lcbcua. b(giebl T spni- und bildlof 
vorübcrgegaiigen sein werden. -Soll nun, wie wir nicht 
itader- nmu-litncu kunueu. ein airdiÄoLügisdu r Lahnppomt 
die erfurdtrlichun Belege für die Gesnimnfheit der Knnsl* 
gcAdliehte und üirar DenkuifiLerkimde iLnbirtcu, no Ul + 
stulE li£t übUclien Bcschrfiukung auf Gipuib^tssf bcrfihnjiiT 
plflsdteher Werke, eine um^satidm Aoswalil nrdutek* 
tonisfiher nuiiübi aL plaitluchcr MuStmlücki: rou eitlem 
sukltEfu A[LjHaral zu erkei^cheo* defgeslnttp dttss dessen 
gnnicr Inhalt >ifh H-nrlich enveiitru nud um bcgrcaz^ij 
Umi. 3km dm Ilaupigebietcu der Kunstg^chicliteKeiriFiss 
würde es Ltwa in folgender dreifacher Weise gesehcheu 
tnüsseu. 

1 Von archittktoni»che u Atusiersiörkm bedarf 
l'ui solcher Aji|iaimt erateuw einiger genauer Modelle 
^ficdibthcr Tempel und ^fitilunordijuupii, wie sülchr 
Alodt-lle tum Parthenon, wm Erechtbrion uml TO |n Mo¬ 
nument ilif+ Lvsikruei vorhamlen sind. Zweitens ist eine 
Auswahl azvhilektoni&elur Gliedeinugcn nud Onnimeute 
i rfortkrlEch: wozu liaup^idilicli der Tbraeui-Tanpel und 
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da* Erechtfitdoa schöne Muster dar]jLi i ri'jj t u*ur niich die 
Reste aller Bedachung (Simen, Ausgüße mit Lowc-ü- 
köpfen m. iif- m.) und Ünajuueuie* wie die floreniitilsciie 
Tafel xncf]ktlit:n|iiili üiud, Drittens bedarf es einer Reihen¬ 
folge dnaektcr BaulkAikeUen.- nufredsMi berühr Std* n, 

samt ihrer Bekrönung, mchrsritiget Alkifr . I lku*en t für 

deren reiche Verzierung die Dresdener Basis ein Mu*ut- 
^tück bfclht* aiSbeiuhT Trupezophuren und EiiudeMjeir, 
desgleichen gträfcijiT Gerötbe, wie Dreifürac und Schenk - 
timhc e* -4tnjL Zu diesen Gr reihen bedarf es ferner einer 
Auswahl Ton GefÜ&aförmeJi, wie sie Ln Jeu Grundformen 
der Amphora und Qydrin, des Krater und KanuiTos * der 
Öeiiocbu-e und Lriütm» der KvlD undPUak, entflieh nach 
in der Lampe und ähnlichen und ihr rerwandten Formen 
m finden smd f 

II. Plnstiscbe Musterstikke wird man an Orten* 
wo keine Museen und Antiken -Originaler vgrliinrfect siod 
inil einer Atens old xm Abrissen antiker Statuen ta bc- 
gmneu baLcct, wührend für ^mmluiigeu, die in Ui rer Nüsu 1 
des ÄiiLIieks antiker Originale versichere dntl, eine Aus¬ 
wohl antiker Rupfe und Brustbilder dmi Stntlliii]] vhlleidil 
noch förderlicher ist, Allrnuii wird mau ein oder dm an¬ 
dere statuarische Musterstnek fTsr munnliclix-n und weib¬ 
lichen GJiederbau wie für hei derlei Kostüm zu wUnschim 
haben und ln bekannten Musteraljitijcn tdh Apoll und 
Duma. Minern ulul Venus* dieses itcdurihiäa lEinöckit be- 
fridigt tmiiini, Vnn antiken. Köpfen möchte ein streng - 
gewähltes Dutzend toll idealer Hildmig and eine ühtilEchr 
Anznld für liidlvidiinJli? und ikoniseJic BiUungeii wiiüädiPiiü- 
wertii isriii* Jener mtefeu wurde der Zeus vnn Otrikoli. 
die ludoTräischc Jung und die ans Neapel, die .Minerva 
von Velletri, die Dwm Colnnnn. die Venus von M71o t der 
giustimjiiiische Apoll* der Merkur aus dem britthehen Mu- 
MOffi u. a. m. an gehören' mowni. Ehiflio sind für eine 
mrcüe Reiht bekannte Köpfe des Hum er» Aeschvlos» So¬ 
phokles, Eimpldes. Platon* Demosthenes* dazu dit rö¬ 
mischen Bilduiiskbple des Brutus, Kcipio, Cicero* de# 
C^lsar* Angusms und Tiberius gegeben. 

Von antiken Reliefs rcificbtrn dem Apparat Irgend 
nues vom Partlicnonftlea t eine vorzügliche attische StuTr, 
Hiich Apotheose dt* üüTncr an Orten genügen, wo er* m 
Ongiimliui und Abgüßen ander er antiker RclLefk nicht 
fehlt* Andernfalls würde man allerdings noch für Muster* 
stücke des phigalUehen Frieses und für maische auihrp 
iti sorgen haben* — Die sfiRjuhehrrt Perioden der Kwnnt- 
geschieht^ scliarf m beieidixien sind überdies einige Mu-ucr- 
stnckr des alterthli in liehen Stils erfrmJertick, efwft eine der 
aepnetiseheu SlMtueu und innige nrcbnkchc Rcbcfsj dem- 


a.lchst aber ut jener stdlvertrelenden AiUfwuhl grosser 
platt i^chnr KunÄtdcjikmiUtT die Auswahl glyptuchüf Werke 
zu vcrknjplciJ, »]ie uiau im Mnmuctscbco Münjrpftstini mid 
Cades^sclteu GtMiinicnabdrückeu m größerem oder kleinereni. 
Uin fang sich ] nicht auEuiugnoS] im Süinde isL 

11J, Graphische MmsttrStütke sind ibeils aus ein- 
gegrabmeEa iithI nujgenmlh j] Um amdchnangeii^ tueih ah'- 
ansgefübitin farbigen Wan l^imsiShbnt zn enEnchniciu 

\üü emgegmbcneu Zfirhu u ngi>n niöe.litcu die AbgriaM- 
zweier Spiegel, etwa des Scmelespiegtl* und des grosseis 
Dlimnfachen, zugleich mit *1 l i* u danebcü atifgontchtcn Ab» 
LÜdungcu Eli empfehlen sein, 

Von Vrtheugemrddüti können die farbig- atögefnhrteii 
Blricter düs hitzigen Mirsciims eüizetn mm Must er dienen, 
aus^erdüsu ei m Atsudd von Viwcn, deren AbljiMmig mnn 
all^eiueiu bekmmt wütiachtui musu. Solcher wie dir Vasen 
de» Klitias und des Alidin^ ri sind. 

Vnn Wandgen ml dm shnl einzelne Bliitrcr der Werke 
von £idm, Tcrnite und lUoLii-Uochetto xti wfm^ebüü* w ie 
solche iitin Theil sich auch ringeln erlauben losten. 

Durch ihtfi somit aEigeLicuErti: BcdpHikLu« im arcliäo' 
logrschiu App Amt aii33s di 1 ! l nreiutrktniLiaebcii und pla- 

s&dm Kunstwerken nach die auf ebener Fluche beru- 
üieudcE] der Graphik und Malerei vertreten zu sehc-ti, 
werdet! YorJcgriilutter und PortetctiUle* neu auempfolileiu 
wi^ fiolehej TcrtMinden mit firnem auagtwnblira Bücher- 
vorratli, einer pUnm ossigen Dtirchnihruiig jeues Apparat« 
unmöglich Hb hm dürfen. Wer könnte ekli vcrliehlen, 
dasi auch für die früher genannten ALtheJLmLgcn die Än- 
sclmuung alter Bauwerke und Sculptnren Tcnunge der 
neuesten FortscliriTtii technischer Reproduktion U»fa We- 
xt c.tjccbatc a;c:h fSTdem bL^scn^ Photugraphi-^be Niichbi!- 
(ItjEigci] loisen ui britlrrli'i Rmehung ji'tit die Itfbpih 
diggten und treue#tcu lopicn ttitrh für die Zwecke den 
Uü! errichts sich eni[i fehlen „ tun] liat man erat eine hctrFichx- 
liehe Auswahl sokher Vorliipeii ssek augeeignet* so kann 
eü nicht fehlen dass aisd^re Ühuliche auch für den sclitift- 
liehen Tlicil unsers Denkmfilcnomitlli in Jlhrtlicbi r Weist 1 
zur AHfriuumug k tu ninen v-rrsiiu* wie für die Verbreitung 
der ülU^tBu Inschriften Rom« cs soeben durdi Ritschrs 
rpignphJsehv FtuaiiTdlra geschieht 

Von dru Mt'litcrwafcdt der Senlptar um alle Kenn!- 
ms? der KtjEEütgt'ädiicbh- un3gdw2H| nieht weniger wird 
jedes gjonsttge StitdiLim der CTfLuirreslo antiker Technik 
auf jene edelsten W erke idttT Kttust wiederum znrückge- 
wiesen* Dieser unleugbare Vorzug drr plastischen Werke 
darf jedoch weder unser Studium noch auch die cbnuil 
heaöglicheii Samnjlangcn von den manrimrlri MustefmHm 
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antiker Technik entfäuenj welche im grinsen Gnuzüii der 
Kunstgeschichte Oire selbstständige Stellung erinuchTncm. 
Eregfr^Üir 1 , Lr Limite T hange fSwe und nmlerc antike Origi¬ 
nale buhen nach söklnsrErwägung wdl Ui clat Ihm Weg In 
mittdica areknologiFHif Mu^mu bereit:; gtftuid™ f welch es, 
wie solches seil GIMfmgcn« Jena und Leipzig iJur Fall i*t, 
fit iLicn hau^EÄncMichcn Werth allerdings im Besitz gewühl¬ 
ter Abgffrsi- nach plnstisrkra Werken trhriini., tdim* doch 
durch diesen werilrrnühtru Theü drr Sjumukug imitcre 
Verpflichtungen, der Zns^mtiihafig der Kiinst- 

pfcjehickte ihr wifcrlegtj ganz fidlen tu lassen- — Abi- 
mempfeMen das* flies auch ilulendirts s* geschehen 


111. A I t 

ä-L Dta ÄTiiif di* — In K, Sdiwcucfs 

Mvrhulüaie Jur Uh um r S, 1TJ hctfiaL ra; & 4 Irwins 3, 
crrBldt r man Imtw die epldiuirisckc- S< klänge liebst dem 
Siiünr de* Aescubipim nach Rom geholt * von welch™ 
Steine sonst UfetiliJut etwas erwähnt. Doch auf einer 
Münze de* Quiislur Eppiua melieu wir zwischen dem Üüjjptl- 
Vupf de* IflntiSj dem gewöhnlichen Öd de römischer Münzen, 
einen Altar» worauf ein kegdfOnDi^er Stein liegt, den eine 
Schlangt umwunden blill IKeser ioll vkdk-iehi den Stein 
des Aesctdlpiu* varti allen. 1 Eine Amm iLtiiLg zu diesen 
Worten Tm-aucht dt:n Namen Epjüiu auf ^n«uf Ätirilckzu- 
fiilLrim» ttns wieder an V/niJr^, Gattin* Aesnilupa- entsnire. 
Jene Münte Und ihre Deutung ist der Ausgabe des OrtoHlt* 
ton ILarcfknmp p. 198 ciLlhW. wo diese Münze nW falsch 
ahgehdilci isl T wie der Vergleich *tm Ried# und uiidenj 
neuem» Werliim über die FamilieUJnsdtfrii der Römer lehrt. 


möge, fanden =weür schmi hei anderer Gtlugtolltll nesiE]> 
ding* uns. veranlagt und Eiahen daher nicht nrül^luaien 
wollen* hinein damals (drek im. S. iStf“) ^leisteten Ver- 
Sprechen etwa* QinrfTLtsrlu:brr boJ diesen Gegen- 

slaud lüfNckiukmnmaji. 

HlbEchtHflh di-3 BuehfrlN-darfsv, der einem nrcLrblü- 
gischen Lehmp parat so wenig als srgcml ein anderer Theil 
tJcs-wlbcn leiden drirfl glaube ich bereits in rijretn Anhang 
mt'iiica G um d risst* drr Archäologie (JBb3 S, 42) imcbge* 
wiesen m liaben, wm wenig eine jilniim^?5sige Ausstattung 
auch in dieser BZiehung biu ökougpai^hen Schwierigkeiten 
za scheitern brau ehe. fl G* 


e r I e i. 

Der Stein nmt die Schlange sind eine Ausgeburt der } p hnji- 
tusiL des früheren Zcielmm oder der ihn üidfitemJm Gc- 
ichrteji. Die Wurte de^ n3>tr sind sicher renJtjrLeii: 

.Vi-;m tun hl Oi" tun» (UhrfmrbcFi# pr5ldi:jiliii hure enrdpuil 
GiEfhurein, ul propfir cum ijtruckm^Kf mlionii W^iToin 
JJkrtM SilijrirjnD? cownileurfd* piriafipit Anmrudum^uu illuni 

EpiduirrhEJj^ j*j|iEbnnn Pum ipfffi Ä*M€ H1 Wpii l«p{|| 
ridfY-rrriJil. Qffenhär ist duh M'iirt frrpiftf au:-. Dinogmphie 
entstanden, wie solche Fidle bei Ornaiua nicht sehen ^ind., 
5, E, Grubäti Emendatioiie^ Oro^iaLsae, XulbJi. 183& p, 23, 
AIhj kt tiinfath au hmtnt t um ipso JcjcufltpKeim 
Mrmdi weist = siunst vou einem Steine des Acicuinp, mhu- 
ik'HJ iEEiij.1 er- nur mti seiner Schlangt', ?crpew#, un- 

pais, In ijifu ipjnrm runiEUi e«e amititthü^ wie Livius E|ieL 
L XI iidi auadrückt. 

PatLL^Ä 


l!«ikhtlpta;fft- In obrn IM, j 71 iT- ifcgwlnidd™ puniiflfriJliirttfB Aidiau tl S, 171 Z* ITLliu^-ida, rbi ^.*4 
ZAEf »tili IAK1 i T ilall J 171 Z,l& t.rrliiLiiai, S. ITJ Z, AIDA statt AlOA zu Ip»pb, Auf 17^ Z. 30 fchh aber Jtp Rudi- 
itabrn YA'\ itcr UarnlrirJu rier Wf uh MfiBiiEgmiiim IriimiElalLHl tbetm* ü. 173 I 10 libef deü B&d»tib^ FaJhrb Ui (itöU 

n, V| S. 17Ü y, 41 Pe«r L f. S. 177 Z. J ! I p vlu?- ^Jill ^f]n& iu lesen. — D^i An peAscbte at» dein DfinUcbdi jft’£bsseqe Aafialp 
muht Dl* banra etöer iLadrilMftb'L'CI Äthan dl UA£< iiruüeni als «fiÜiStPllLger Auarug einer anklten SU T-Mmcblrq wn, wmt rinn ItETüdjgrii 

l.eier nidiE eql^aßpen Pein, kann &bffT, ror Vennntänng |nlB 4flj»i1BS«tia4»iK^ wueiitraELcb hier tbenhlVi lnüDcrlt '■cnlEna. — UUer ab A flncli m 
^m. I la s IW odj 5 unten dis \%ajln **-ihllmi- and Iiuhehi {tn «'j-mn-rb S, Vrl Z. 20 CapTaJlirgnmi, B. |93 Z-7 |Hmhljot*ia «rem«allH woriea* 


Hien « rfi> t’Ai /. t'.tF//; Zu r/«« der dreiseitigen Basis 

in Dresden (Phtoioit und kein Köcher). 


Iferauag^hrt. von £ GvrhorJ 


Druck und Verlief tob fi. Reimer. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


Zur Archäologischen Zeitung } Jahrgang Ä 17. 


JVf 115. 116. 117. 


Juli bis September 185S. 


Ausgrabungen an Hallkamas^. — GriecHadlc Inschriften: Dil- RitiÜM'hrift I J-u-ujfr“^ ritßeiia&t im liriuisrhcci BiiJHeuuT 

Römisches mis Nord - ThHirsehloutL Xcutf Feh rif lein 


I. Ausgrabungen zu Halikarnass. 


Seil jli dii&riL BEüttcrn (Areln Zeitung ]*J7 T.i \ll 
6.177ff) ein mit bihllLcben Vorlagen und topugriLphi^cItfr 
Kurte versehener Bericht über die lümts seit dein Jahre 
IS3& vor Selten der britti&cbfu Marin« durch Kapitän 
SpruJt Tollnilirteo Erkundungen des alten Bodens ton 
IfnEikHma** und namentlich des Mnusolrmm gvgoben 
wurde, Suit die britische Regierung nicht Juifgehürt j ma 
Erkundungen fo rtau&öfseu und durch jilnmu nissige Aus¬ 
grabungen m nnlrrstütiEn. Di« vom Friese de* Mmrso- 
lemn* kaTuiireJidfn Ämazanenrrliefs haben nicht lange 
d4nmi ihre Steile im hriTTbrhcn Museum gefunden; aber 
aoeh von den Ansgrolu tilgen der lotttm Jahur sind müeli- 
tigo Trummo dort hin gelangt p darunter diejeuigci] welche 
durch ein TqHcinflfel Gericht als Reste des Tonnenwagaas 
vom Gipfel des ühLidüIeuniB beiricJiiifi wurrlen, Zn ge¬ 
nauerer Ketmtak'. jener Grabungen und Funde gelangen 
wir durch dir iieucrdltigs aliged nickten Berichte, welche 
drr brittisehr Yfreconaal tu Idahos Helr Ol Nt*ton, 
der von Anfkug an diew Untemehmnijg riswiehtig und 
leitend xur Seile siatnl^ an Lord Clarendon uhstattete, 
Popens rrejtfcriiLg the tinarationj al Budnim London 1858- 
fü2 fuL 10 Tif, Ein Auwtig dlt-apT iiid.il in dm Buch- 
humid gebuglrn Be lieht« ktiim uhu-Tn Lt^ro nur wiLL 
kommen sein; er erfolgt Lief mit dem äiuLipls^eldidjen 
Zweck die wkhtigeu Denkm-ilediiüde nährr xu hpjfi iebm n t 
welche m&ondtrheiE dm Mausoleum betreffen. 

L IL Der cnste Berich l, datirt tdm 14. Dteetnber 
1B5 ^ t beschreibt die $dt dein Ü4 November demselben 
Jobres oLtf einem GfUftdrtEjek^ welches nach deuj Eigen- 
thnaarT {.Vitunfix Least und in hinein dort beigcfilgEeiL 
gru^i ti Shunt uins plius zwischen D, E, [), 10 u^ber trnge- 
gcbeti ist, erfolgten Fundr. Eine gross« Menge von Thon- 
fipuren mul Lampen ward *10 einer Tiefe tun 3 —*3 Fusr 
henorgeiogeu; ftchichteiiuei*« gclngart geben sie der Vcr- 
m niJitmg dordgeu Verkaufe ilhnLclier GcgenstJiiJik Raum, 
und siüii witf der ölmlldie uculkbr Fnud zu Tursiia, bei 
ihrer grossen Anisis | er genauerer Belehrung Uber dir 
Thonurbt iten di r rüm heben Kaiseneit geeigm'I T nm welcher 
sie nach Miiassgabe ihres Stsb hcirühmi mogrn. Auf 
gleich cm iinuidsliklf ward in tätlicher Richtung du grosser 
^lannorblock mit dner WeiLuLigsiusdiriE^ rnffarerer Pcr- 


soneu für Demi-ter und Korn grfumlen, Rin Tcnijn.l 
dieser Goftiu isfe demnach in der Nitbe voransrusetzen ■ 
gewi < ty-jvLti i ^ fi \ t cm l nie k ori isthi * eher Biiuiirt aus dortiger 
NTdic kÜnnen ihm ungehurt haben, — Die Ausgrabung 
ward deumliehsi weiter nordöstlich (O, E,?, 10) auf einer 
Plattform foftgwbGtf in w cleber Kapitüu „Sjjrntf die Grund- 
Ü liehe des Mausoleum & iirrnuibere^ im ÄSegensuti 111 der 
Ansicht von Rvmk t wddier eine andere bohr? gelegene 
Fiadic dafür geeigneter fand^ die sonst einem Tempel des 
Ares aiigiiprücheTi wird: Auf jener von ^pratt bexeidmefen 
Phutlbrm (ariden sicli Rc^ie von Fussbüden. in einer den 
Vgttdtriffen des 1 itrur entspreche nilen hsmsETdchen Schi eh- 
tung fduertr umj gröberer UntiTfagco iüq Halbsiiulen tu 
1—0 Zoll Durrhmc^i'r, Grosse BSücke ahgrieehischen Un- 
terbaus faiulen sich m filurrn voraussetxlicheu dortigen bjr- 
lauETniH'iicn Kk^ti-r benuLiE; Juch fitdhe sich Kctwu^ da» 
nueh die* noch nicht der Flati sei* auf dem das alte Blau- 
wfcutfl sbiüih Die Auagrabcmg wandte sTcb demnach 
auf rin örtlich vom Theater gelegene* Fehl D, E 7, 8; iübu 
wo Ute dort früher Öoltliuunicu llluI bfomanr ^huiseki 
geftmden Imbcn und fand auch jetat allerlei GcgeintÜndr. 
uhoe ki Guu.cn brhihut zu itüh — Man grub hierauf 
an der Lm Flau mit F S t tj 6 hr®riehtietcti Stelle^ nordost- 
Ischer als wo mau früher dos Mausoleum suchte; ob- 
wohl tnau xutdichat hkr in Blosmik-Fuwbüiieu deu rü» 
uiL^ehen Bau einer Villa Erkennen mnsate, ward mau 
dufih zugleich auf ein höheres Altert hum hmgcwi«eu t das 
in edlen Trümmern griechischer Sculptnr sich kimd 
gab- NanuEitlich wird der stidunri&chv Best einer Nike 
oder Nemreis gerühint, deren lebendige B«Wigun|> au die 
Ncrrdilfustü lisch von Xmithos criiuiert, den&Klbcu aller au 
Kuüätrcrdienst überlegen sein soll; Kopf und Arme werden 
leider vermisst. Anwerdem fand muu Beste einer Kolowwd- 
fiffur von seihe schnticm Stvb wie unui dann auch sich er¬ 
innerte, dass ein früher von Herrn Alisun ^ekanfH-r schöner 
drapirter Torso an dieser Stelle gefundifsi war. Da jedoch 
auch hier der eigentliche Plati des Bluusolcuuis nicht 
wohl vorau5gescExE werden kuiiute, setzte Herr Newton, 
wie er im zweiten Bericht vom Lh Jonou? 1^57 meldet- 
seine Ausgrabungen an einem etwas mehr südwestlich ge- 
Icgcueo Punk Ec (F. 7) in der Nühe vom Schlosse des Aga 









(Tcrgi \rchiki3. Zeitung 3347, T. X1T S, 180,1 fort. An 
diesem Funkte hatte Herr fJaiiaMgcu Trümmer eines 
prürbtiguii i n n i s C h n n GcbJ« ad« tu« m erkt imd Kli i s 
durah mir dundi den 5, Ihm] des StuartBckm Werkte 
bekannt geworden* Grosse Stücke solcher Heilen von 
feinem panschen Marmor lagt:n jintdi jrixt um h \ht und 
hmdiitigtvji zu der Hoffnung., dass hinu hier endlich «Ina 
Ziel der Gffcimngf-m die wirkliche .Stelle des Mausoleum:!, 
Wtidit haben werde. Bald find ura» mc]i Trümmer 
eitiiTM Fri«efs in Hochrelief ganx ähnlich denen f dSf nns 
der Festung Budmtn 3ns brfttfeeb- Museum geschafft worden 
waren, innl weiter gewahrte (non eine Mauer, die fast ans 
Unter Mnnuonirirkru und Sütilenrnien bestand. Darunter 
kam invUr und mehr rau drm Friese mm Vorschein, ferner 
der Vurderfuss ei he* Pferdes luLcheiisgrÜste, bemalte Stücke, 
a±i ife&en »ich noch rotlie und blaue Farbe erlndtru hatte, 
und da» Fragment eines Low «m, der an Styl nnd Kolo:-*:;- 
Mtfil denen auf der Festung glcichkumiiib Nnrh Dureh- 
breditjag der Mau irr und ihrer Lrnmdfegcii kam man auf 
rien 1 viereckig* Plattform, die in der Lange ran JJDFus* 
ran Korden nach Süden in den natürlichen Felsen eingci- 
batten wnr Am Norvieudi weniger iiuf Hegend « r rreidLfc 
sk au der äddlielu'n Grünze eine Tu fb von j.1 Fuao, und 
ein uulfrirdiwhtr Qimg von 3 Fuw Hohe tj.\u sicli uoult 
weiter b westlicher ILichiung furt; man verfolgt«' Lhn vor¬ 
läufig 55 Fuss weiL Wenige Ellen rdfedlich von jener 
Grundfläche fnnd man etwa 30 Fuss unter dvm Boden 
wieder den Fei» geehnnt und heim Wegrcircmeu des Schuttes 
f| N T ihn bedeckte fand man den Rest from Üie waist tn 
ihc unele E‘inrr kolossalen itiüanndfea fiTpui’; dieFilsse der- 
*dhtti sind tHmdnander gescldugeii und bis an die Knie 
mit einem Chiton bedeckt, der sehr kunstreich gebildet 
soll. Es wird die YermtrtJmng ausgesprochen, dass 
die Figur einem ähnlich ?n Zwecke diente wie die Kime- 
phomi am Ercchtheian. Weiter fand man an de Reiben 
Steife die Trümmer einer reitenden Figur? ram Werde 
war nur der Kumpf erimlfen, von der Reiterin (denn 
ab solche ist ik uadi Mnaftsgahe der Annxjriifen wahr¬ 
scheinlich zu Hasen) nur die rine Seite- vom Leih btsium 
Knie. Trotz dit-icr VercltimitichtEig trägt Herr Newton 
kein Bedenken, diese Figur ihm Giebel-Skulpturen ih-s 
Parthcimu nii £tvli9^isrln?]n Wertlie gfekb xn steifen, deneu 
sie cjl MabscnliafligM'it sogar noch überlege-u sei. — Weit«?re 
glDcklicbc Fujl-.1v mochten rbe Th Stimmung den Burch- 
mes3iT3 der iimisc/tvrt Säiihn uiüglieb; denelhe btftr%t 
(ihm 3 Füs& I Zoll und unten an der Basis etwa 3 Fa» 
9 Zoll* Du» num nun die wlrklicLe StrJlo Jv» cnlßssülen 
Bnues &u%efuud«i lintte, darüber kmitite kein Zweifpl 
sein; doch sollte eg noch lauge dauern, LIs es mügjiidi 
wnrd sich eine sichere YorgteLiimg ram Flau dc^aelhcn zu 
machen. 

LH I \. Am ifi. Februar hniehtrip Herr Newton^ dos¥ 
bald über frJQuadratfiu, tm de. ln ihr Yd Li entdeckten 
Musaikru pholc^Tüjihirt^ ahgrdruckt und erolorirt* und 

auch bemi» ein Slick ran \i ) Fugs Uro-e und 12 F^s 


Breite Terpackt bei. Von imu FehrngntnAe d«-i Mauso- 
Icntns moLdrt derselbe weiter, das» er von »dir Tcrseiäe- 
drner Tief! in einer Ab lehnung ran pVi Quadnitfu^ von 
einem iteinpäitsleJr licdeckt sei T unter w^lcLem man Gonge 
nach Tc-RvhiedeowL Bichtnogen bin gefumlFn habe. Dun-h 
einen von ilit^en sei usajl in rin ZiEumer ran 12Qi»ai *k 
fuss gehiigr. Auf «km Pdistrr seien weitere Trümmer 
der h-Lulptnr und Arehiieklnr entdccki^ «Inrunter beiuuJiTj 
wü]kommen mehren» Glieder jette* roloasalcn p/rrdes, ein 
und ein Flinterfuss, der Sdiwam. die Xijitern 
und (Ins Gebiss. Ferner hotic Fnao die Hand einer luniin- 
liehen Figur ran tienselben Yerhriitnisseiu «dneu Hund ran 
natiiriu ber Grosse in Hochrelief und Trümmer von J>iren 
gefunden, — Von den letzteren wurden, wie Herr Newton 
sp?iier berichte -e (IV), z£Lbb^■ieJH , Fragmrju- flU^c graben, 
»u dos» man lujiTi-u durfte, ein solches Thier gJinxlich 
wiedcrhentidUn zu können. Der^tyl war «lerselbe wie an 
dru Lüweu ? dsL- ?«Ech auf der Festung hchiiiLkn umi die 
Herr Newl«iri auch in* btfttische Museum sandte, jibi^r«lie 
üfu gefandimtni w^ren um weit besserer, zum Theil ^anz 
nusgexvichn rti r Erl ml hing. 

V, Alu :i. April erklären .hicIi die Entdecker im Stank 
ühi-r fiestali. und Au--dehn is jip; tlv* Mausolc.imi Auf- 
S'AjIuv: ?m gehen. Y\'un stich dir iu^r- Il^iJ i^he Eclu noch 
nicht erreicht war t 50 hmlü man doch brreils gt in essen, dusa 
dm tauige der Wc^udte 110 Fu^, die tler HUdsdre 136 Fum 
betrug und mithin dir viereckige Grundfläche 17J Firns Im 
L iiitkuft hati«. r . Die Tiefe unter dem Butten seh wankte 
U hohen i and IG Fass, Wo der Fel» m dt?n S««iten 
anHiorto, war ths Fundament mit grossen Stein blocken 
«ortgeseizr und die verschiedene Hohe d« Felsens war 
dun h Pflaster auEgeglich«n. Alle bisbcrigcD Ftmdc waren 
innerhalb diese* Roumi» gvknacht, wan Herr Nfcwtun du- 
dnreh zu erklären auchl, doi-s iltdi um ilir CH In, deren 
Longe Flimus aof Gil Fuss angieb( in einiger Euifomusig 
tinF - ^Tauer von der nen^ings gefuEideneu AusdchnunE 
erhob, und dass diese eine weitere Zerstreuung der 
Truiiiinef verhindert habe. Von dem Hügel, auf welchem 
tunst das Theater sUmd, führte ehie Trepp rau zwölf in 
dvn Fels grltanenen Stufen nach der Wests eitu dm Mau- 
s«dvinng? mau fand jetit m fiel Erde auf derselbe» ange- 
schwemnu, da»* d\e nnterste Stofe 2f»FtiK tief unter dem 
Lag. Zwischtd der Treppe und der» .Mausoleum 
fanden sich Kmuhvii van Opftrüilemi, zahlreiche Terra- 
«rotim ituiI eine Mi-ugv Bulsaiu^fri*»ir aus AUhuster %m 
dir bekmmti'Ji dem Stein gLichnamigrn Form, die sich 
durch Sdjöiihidi nicht mtnJer üU durch ihre Iu-Hchriflen 
nuaacsehnetL'ru Ein^ derselben trug einen Korngsaamra 
in Hmreglvphcu und [irnichm eiiiigr Budiitnhen in 
»chrif^ wahrK-hvblivli desselben lulutlhp. Die übrigen 

ziigtcu grireiWwdie Bn. Wdie man nnfki^i rer- 
gtldich au dmtm vrnuchtc, die jrdcch in Lopdon für 
ZilTi n] rar Numerinmg der OcgefM»ude erklürt wurde». - 
Au Ller Ovbeilr jenes Grandhaui, w« feite h«"her li^t als 
das übrige und tnituntcr sich 2 Fum über xfeu Boden er- 
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Iteilt, fand man nieder eine 3tutue um coloFialen Dünpn- 
stoncti: i , ii]i‘ sitzende weibliche GewüjJtigur von der Iteust 
bis eu Jl'h K iiii ii mi^ Eijutlilusa de^ -i>i m■* ci Amm erteilten* 
Obgleich die übet flfi ehe etwas voll gelitten hatte, 

wird doch sehr gelobt und soll einen nicht weniger 
guten Styl erkennen Itaten nl* die ElgiuVhen Mannare* 
Von einer HbuJichfn St Atu l« grub man ein kldncrrs Frag- 
meid Ptn der Nordeeite de* Gebendes aus and ebendaselbst 
fand mm Trümmer von Löwen mit HcnsrlWu rntbsdhnfkrt 
Buchstaben wie nie nn den Alabaster * Gef ri i&m wuhrge- 
nnmmen worden wnreu. Zu den uiUreicheu FritStücken, 
die mim foFtwrihrend fimd t kaincu mm mich einige griissm 
von nu^fE^nrdmllkili r fk!i>' jLJx£?jE. Eint» äl\']lt nur Ami- 
Eone zu Pferd dar, eiu anderes eine welche zu Fnss, beide 
wohl EnsaminenhJjngtud mit dilt bereits bekannten Belieft 
desselben L liiigs* nur rem weit Li-sscnT Erhaltung und 
auch ron itdiönerenj Styl. Auf andern ßelii.f» fanden sich 
Figuren tu Wagm; nelldchl gtdiÜTcn auch diese zu der¬ 
selben Vorstellung, — Voq dm umwirduclun Gringrtt, 
die vou den* Wunder Kau auslaufien, verfolgte mall einen 
an der Südseite und gelaugte durch demclücn in « int 
Kaminrr von IdQuudralfu^ und 12 Kusu Hübe., woselbst 
Temtmrte-n und dünne Brcrazi-fi hüten mein getriebener Ar¬ 
beit mit Ulumeimui^tem entdeckt wurden. 

VIT. Einen nicht weniger guten Erfolg seiner 0e- 
mrdiEUigen lueLtkt Herr Newton uiu 11. Mai. Auf der 
Nords eite hatte mau eine Mauer ciudukt, nu^ Blöcken 
von wri-.si'u Marmor bp-ste-hend und jenseits desselben ein 
caiiiea 1 .ngdr Fr]esEipilaLiie-Lk mit Itislrn von StaUieu gemischt. 
Darunter war das Fragment eines Pferd«*, da» von der 
Milt ü des Körper* Ins zum Schwanz reichte und tu dieser 
Richtung über d Fus* miss, ferner ein großes Stück vom 
Yordmheil eines Pferdes, ein Huf und cbm Tb eil des 
Kopfes* in welchem sich noch der bronxoue Zügel befand. 
Dass das rLuijusiijelc von ilieten Trümmern nach der Art 
heinor Aufzbuinsmg ab xum grosawi Sefinenicmjrn gehörig 
zu betrachten m -a t pitg man Herrn Newton immerhin 
glnuhcn ; düurji aber alle <ßf*e Stücke ei nein und demselben 
Pferde angeboren* wird vmi anderen englischen Kunst- 
TerüÜLulijreji* Ton denen überhaupt dos in den Berichten 
jeneu Funden gerollte Lob bedeutend bcH'hrfinht wird, 
entschieden in Abrede gefeilt. Zwei imhliche Gewand - 
statuen T leider beide ohne Kopf gefunden f glaubt Herr 
Newton den GhWl%uteii dei Parthenon an die Stals 
itelleu au dürfen, Hau hatte niäscrdcin einen weiblichen 
Kopf, angeblich von gro-ser Schönheit* sowie einen multm 
Kopf gefunden* iu dem mau einen Apollo rmnuthete* 
Zwei Löwen, die man hier JhinJ, folktt die früher gefun¬ 
denen »och an Erhaltung übertrctTem — Bcreibi waren 
1Ü7 Kirren mit der Ausbeute augetilllt und noch hatte 
mjiu ein gm«» ^ Terntiu m tinterauciitn. das zu clw-n so 
reichlichen Fund liolfnimg gab. 

™* Unter den Mammj-hh-ckcn an der Nordseite 
entdeckte mau Title Stücke enn th?w Stufen der Pyramide, 
welche den Giebel d« Euerkwnrdigm Gtriiüiidn bildetet 


ifieser Fitni] gji-bt Ilcmi Nji^vteiJi Wranlsi-sung in wiuent 
Berichte ram i. Juni genau auf die Cuuntntrtiüii di 1 * 
gauHm ISaucs oini.ugehcjn |bi ditsdb>L- hti mdtnt Gele- 
genkrit mi^tuhrlidl besproclien werdcu sulli, können wir 
si*. 1 hier i’.iglich ubergehrj-s und dh j wi iterm Ansgrulumgc-n 
des IJcrm New t on cerfolgttL 

DL Dieselben wurden zunächst (|ant Ikridit com 
12- fnru) an der Os Es eite fertgesem und fnhrteu hier 
zu, EjütLleckiiiig eiuiger FfiwPiatten tcu ans^-zeiübiieler 
Schüuheil mid Erh&ltnng, welche* wie dir übrigen, Am*- 
zu iii tlL impfe mm Gcgemtand fiiabrn. Die ^etilpiuran an 
der Qaldeite dea Mausoleums rühren nach Plinius voo der 
linml den Slupos her und Ht-rj- Novton gluubc diese Angabe 
in den hier gefundenen KeSitfe bt-sllüigt zu dndeu. Auch 
auf der Nardatite w urde weiter gegraben and die fehlende 
llüttTe znm Ku]ite des Pferde* iucrorgezogtn^ di^nn Kar- 
dectnng Herr Newten in emirm 7. Btrieht nngezdgt Imite, 
fti cim m bürtigen BilJjLihS: Tim culussaler Grüivi i } d?^ man 
dicht diLhei fimd, erkannte der Beli cht e t*l4ite r den SüJ 
fl*iT lysippisdieu Airxunderköpir nod gieuJbU 1 demnach 
liaiiL]i einen Kopf des MuüjcjIujj zu okemitu, welcher der 
auf der Quadrig& sCthtndeu Figur nngchürt habe. Auch 
hierin «üinmen jedoch seku: Laudaieutc Herrn N^wtcti 
knificswcgfl hei, vieitucLr Jbiid uieu bei der im LrittLehen 
Muactmi angestcll Leu Beaiditiguiig dm Kopf iq ejIhh früher 
gehmdeneu Gcv.mid»tetue p^seuJ* wtkbu nicht eilt Qtu» 
drign gehört haben kann; ausserdeu] kam der ScbfitUftbtft 
in Au4i L hlagj welcher veTbundcii mit dünnem Bartbaur und 
uubfdeiitenJem Ausdruck jeue^ Olldiiks einem jungen Bar¬ 
baren in Art derer von rouiischen i riurrijihbogeu zurcchuru 
lies^, AVfilitre Ausbeute gewühlte demlb« Plate iu einem 
klein tri u Lkrtigeu Kopfe umj einem dritteuTon archaischem 
Styl* der zu keiner Statue gehürfc,, scmdmi iu one Bnifb 
dugelissen war und mithin vielleicht zur Yemcruug de& 
AVngens gedienc hatte, 

X- Der jtlwi L- Bericht des englischen Ticceonsu b vorn 
21- desselben MiiiiaU kt nicht von grossem Belang. Man 
hatte iu demlsditr EutferuLmg von der viereckigen Platt¬ 
form auch tulwüm eine Mauer gefunden wie die früher 
(11. Mai} erwrdmte au der NortUeiEe und erkauhEc in 
diesen Muuem Beate dn peribulo*, der nach Vitruv 
div» MausuL-nm in einem Umfang von Idüü Fuaa tun gehen 
haben sniL 

XL Ein dritter Bericht vum 24, Juni bezieht aich 

nuf eine SdiiäkLadiiug vou ^JBFrachtetückcj^ iu wdchm 

die aufgi'fimdcnen Kunst werke dem hritti$clicn Museum 
zugesandt wurden^ 

XIL Itn Ewolfetn Schreiben, tqui l&.Jnli ? htrirktet 
Herr Newton über Entdeckungen* welche zum Theil schon 
viel früher gemacht warm und den vermuthlichen Arei- 
lein fi h ! betrafen. Man hatte dort iuDiache SüuJen ton 
4 Fnü Durchmcajfr gefunden und Ikthu Nach grab tu tund 
man auch die Gruudtnaueni eines Ci eh ä iidcs* dna sich we¬ 
nigstens üiFuss lang, vielleicht anch nocli 21' Floss weiter 
in östlicher Itichttiüg eisiicckte, mil 3b Fuas Breite. Mau 
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fand Archi£zkmrMrjcke t bemalt mü denselben Farben p die 
man auch ttn Mjmsdan ti^owrati 1 ti bittf; Überhaupt 
schien ilo* ganfr Gehüiulo so ziemlich in diest-Lhe ftr il n 
fallen der jenes augrborL Die? Gehende wurde mit Zu¬ 
versicht all Tempel de? Are? sjögciiümiupu und ilringe-iuHhs 
du Stelle- dea Vitmr, IjluL \w Irl er dieser Tempel rin j^nrniu 
irrßtf iiLifdin 1 lag, so erklärt, dass er jumstTnu zw Liehen zwei 
sehr hohen Punkten gestanden habt 1 . — Tti Jet Eot^ranog 
von IB5 Fuss von Jit Westseite des ionischen Tempels 
fend Herr Nefton Grober in drei Fd.f jcvlutLicii* danmttr 
eine* mit spät griff bischer Inschrift 

KI1L Aeu 12- August führt Herr Newton fort ober 
das Mausoleum zu berichten, An der ATor djtfifc wur weiter 
gegraben werden und eine weibliche! Gewjindsintue ium 
Vumchrin gekommen, in Grosse und Kim^styL den irijJter 
eüeurin gefundenen ganz gleich* Auch ein weiblicher Köpf 
der m den Schornstein eines zunüclubt «tdumdoi Hausen 
fängcmatirrt genesen wnr, liw noch *ctULn Werth a3*vnr- 
iügiiebt,^ Kunstwerk erkennen und würdigen. — Neun und 
vierzig Fnsa jntiM?LLi der iiürdlichrn Mauer traf uian auf 
t-LKH* andere, welche 71 Fum laug insi ihr parallel lief. 
Nach Malernd nml musste sic jedoch aus 

einer späteren Zell ütammeiij uh da*? sie dem Mwilrilm 
hülle angcbSfm könne«, — Sieben Fui* weiter östlich 
tou der Östfinnte des Moitaoktnn? war djhei in einen 
riefen Kanal gekotntncn, der iCns-r parallel tult tlieser 
Ffflntc lief. Er beginnt unter der Grundlage der nörd¬ 
lichen MurinonnflutT und läuft von da narii def Süduät- 
«cke der Tiereekigcu Plattform; liinr mundet er in dutu 
hrcitcrni Gkqa 1 } der in südöstlicher Richtung midi der 
äüdosf - Ecke der Plattform führt, Von, d irbern Gang aus 
schritt man in östlicher Richtung weiter fort und fand in 
der Tiefe von ikFnsa die FctsenpfiTtform 9 welche du den 
andern drei Seiten den Rand um das Viereck des Mauso¬ 
leum* bildet. Nachdem man diese Plattform bis auf 
27 Fass Entfernung rotn Mausoleum untersucht, tiiml mau 
sie plntxlich mural aLgescrhnittrn in einer Linie f welche 
in sw)lieber Itirbtnog pcmllel mit dem vorerwähnten Canal 
lief Hase LI »st war ein 4 Futa breiter Groben, der mit 
wechselnder Tiefe ron circa 15— äOFusu m den Fei* ge¬ 
hauen und ütr Aufnahme einer flauer bestimmt war. 
Diu (htsciie diese* Grabens war ans grossen nur roh ver¬ 
bundenen Sternen hu (geführt. An der Sudost-Eoke des 
\LiuäoliMimi erhebt sich der Graben stofciiwcisf zur Hohe 
des natürlichen Felsens und hört clonn auf — Herr 
Newton sucht* nun zuerst die OslgrniiEo des Peribülas m 
bestimmen. Die Plaltlortc des Han&aletimi sehien im 
Osten in eine Erhöhung zn enden t welche tqu Norden 
nwhSudeu zog und unter welcher die gegenwärtige Flüche 
des Landes plötzlich lief eimttlkk Herr Ncwtnn glaubte 
(lass dieser plötzliche Abfall die Linie der örtlichen Mauer 
Jä Fmblos, 4 2 Fuis von der Oituitc des Makisoleunn f 
bwkhm lim dies zu untersuchen Ras er einen breiten 
Graben in die Erhöhung marhen, Lngefähr Ö Fil** rief 


fand sich ein Lager icrbrucheucn griechischen Thonge- 
achim, darunter eine Schicht toii Marmors) ititrern und 
gTo%HEii Bmcbstemeß, untermischt mit Trümmern von den 
FeEstjtiaderu der Plattform. 

Mau drang weiter und fand aiEfgebötiften Schutt* der 
toefi Fr Ls™ sich ahgrlöst hatte, in diesem Schnil grnh 
tu an dOFuaa iset uluic auf den Fdlbdea jq kam men oder 
« Lue Spur von der Üstgrftuxe d« pFribolo^ ru finden. Nur 
soviel kottrüe mau jlU aLE^rmarlit ln-iruchtm, düü führend 
die Grundlftgen nun Periholoft an de« drei itoElem Seiten 
von natürlichen Fi'L^ ri gebildet wai. auf der OaLscite eine 
Aolehe durch, Knust hotte lirrirestellt werden müssen. Bis 
äh ^ehwiertgkeitea gehobea waren, welche einige fierfrier 
von Hilnsem an der NordüCitc Mnusoleumä der Al«i- 
grnbcnig iu den Wrg Irgteu. autersiichte Herr Newton die 
Südseite und fand hier l iibru Inirtiecu Kopf mit phrrgischer 
AIöfze t der vielleicht eben^j wie die ühidieh bekleidete 
Rtitcrstatne, welche gleich zu Anfang der Grahungeu gc- 
fhioli'ii worden war t i ioetn Ghede eu3 tler Familie des 
>[n itsoln* aügehörter — Alsdann wurde wieder die Nord- 
ic?tu m Angriff grnommen, wekha bis jetzt die rrLch^tc 
tind wkhtigfto Ausbeute gegt^hm holte. Man entdeckte 
liiich jetzt wieder rin merkwürdige Kunstwerk daselbst, 
nriudleh sir-u Kumpf riueif Lfopm thn. Da* Thier ist in 
dt'selben Grösse gebildet wie dir LÜweu, aber nirht ?so 
aEirgffiltig führt, ^ sohieu vielmehr darauf lieredmel 
nur isi einer grossen Hohe gesehen zn werden. Auf der 
eiiien Seite ist ein Ansnti bemerkLirh, der darauf scldiesscn 
Idüat, dfo imjell + ine ncjJerr Figur mit dü'jo'jn Leoparden 
tarhnudeu war. — Man fand sei demsel^u Orte auch 
Trümmer von mensehlidieu Statuen. Die Arme einer 
weiblichtüi Figur, ein nijinnlidics Bein und noch nndeie 
Fragmfeni^ ebenso fände« «uh furtwültremJ TrünUmr Von 
Löwen. Dir Mnnuunrqnd auf dieser SeiMs hatte man noch 
nirht in Uirer giuuim Lnnge verlhlgeo kfiuueu s im Osten 
3>rach sie ui« ein Geringes östlich ton der Plattform den 
Mausoleums plötzlich ab, im Westen lingegeti hinderte 
ein G ru eh] besltZAT die AusgntbuTig. So kam man 

bl-j jetzt nur i'öÜ Flüs hloa gelingt halte, nrnbrend derselbe^ 
in Erwägung iIcmcu iloav Yitmv dm Geaammliirnfang auf 
KUO Fuss angieht und dass diesci Parallclograinm seinii 
gruHscrr Ausdehnung tun Osten nach Westen hntte H wohl 
auf iSOFuss yeraiischlagt werden muss. Von diesem Pa^ 
nrilctagriünin soll aber dal MaüstjTrnjji, wie ITerr Newton 
aus der Erhöhung srbliesst, welche sich an. der Ösiodte 
hi «zieht, die östliche UüllL? eingCßtijTimEii haben. — Neben 
diesc-Ei Uutersnchüngen hatte man auch die unterirdischen 
Gonge im Westen aufrnriiinnrii hegpiinen und dabei ein 
Onyx-Plittichen gefundao m der bedeutenden Grosse rnu 
fast 2 Zoll Dundimcswi das&eP>e schien m Schmtickge^en- 
ftönden gehört zu (iahen und aua einem Gralse hieherge- 
ü^hwemmt worden zn acio. Ausserdem erwähnt Herr Newton 
in demselben Berichte noch zwei Imnhtifkn, wekhs 
*■» in Bl ^ T ^öianm und auf diese Wen« erhalieu 
wurdto. Sie betreffen die Erbauung eines GyEniuaums 
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und rin« Aptilletcinpcls in Hnlikamass und sehenien aui. 
der Zeit dpt Pfoleroher lifnurijkrcD, 

XIV Mit sduE'TTL Bericht lotu $Q. Juni, der jedoch 
mt im November jul den Ort zitier Eestiuirnring gelangte 
sandte Herr NW ton Photugrnphieeii rinsa Tlrtila ii rr in 
der römischen Yilln tu Bttdrum |tl'LiüiJeiieii Mosaike 
ein; die l^ij^ i gi , bein? beschreibuug derselben mueht cs auch 
uns möglich von jenen Darstellungen Notu tu udhmeiL 
Pm erste Zimmer enthielt in der Glitte ein Viereck, das 
mit wciägL-rn Marmor gepflastert war; rings heb» dassidbe 
waren vier Vorsftrillzßgvti mis dem ThirrVbm angebracht. 
Auf der einen rennt ein Windhund einer cbcidalEs stür¬ 
menden Zkgi* , migcgnn; die letztere wird noch Ton 
einem zweiten Hunde verfolgt. Dir? ein Bild entspricht 
ein budenthj Mtf mdcEmn ein Löwe und ein Ochse auf 
einander loistilrtueii, zwischen ihnen &:elit ein Baum. — 
Femer war rin Löwe dargcsirill wie er einen Hund ver¬ 
folgt, und rin Panther fter einen Hirsch jagt. In den 
Ecken det Zimmers waren öninment! 1 angebracht, darunter 
Delphine. — Noch auaiehcmler sind die VftfBtclkngt'u einen 
zweiten grosseren Zimmers. Hier Ist auf der citim Äcitr 
Ai ahmt«', dsirgesleüt, zu Pferde reitend und iu Begriff auf 
einen Löwen ihren Ptcil nhrmirüchiSi; neben ihr ebenfalls 
eu Pferde Mdatujtir, der mit seinem Bpeer einen L3 f e ' u 
dureb bohrt. Beide sind mit IiiseJuifleii vffsehtn. Als 

entsprechend«-- Gcgengruppeti hat der Ktin&tkT Iridc und 
Amta* gewühlt (AEfjQ. AiNEA), Auch nie sind eu 
P ferde und sind im Kampfe mit wilden Tmrn u begriffen, 
Aeneus mit einem Tiger; das Thier welche die Königin 
bekämpft ist nicht mehr zu erkennen * Ad den Tier Ecken 
des Zimmers sind die Jahreszeit tu Lu wriMadual Brust¬ 
bildern dargtstellu durch Attribute in ihrem CasiHm sowie 
durch Inschriften btttichofit; nur die Figur des Herbstes 
ist aenvtört, dagegen die drei Übrigen Jubrnzc-iuc auch 
mit ihren deutlichen Kamen t ahtnhdi J!AP t BEgO^ 
^Jl/iWÜiV, m*tbtm rintL Merkwürdig ist die Beliilgehmg 
dieser Figuren und in den InsdirifUm die Schreibung AlAF 
für iitip s r t ag als Name des FrOhhngs, Ausserdem kt der 
Kaum mit anderen Frgnrrn, wie einem Ihirnt, einem Vogel 
uud mit OmiLiiienteii — fkt Gi^enstaud 

Bildt«, wrjehes das dritte Zimmer schmück^ Ist leidet 
nicht durch eine Inschrift erklfirt und lässt rieh daher 
nicht ganz sicher nennen, Herr Newton glaubt die Göttin 
,4mphilrifa in einer nackten wri blichen Figur zu erkennen> 
welche tou Delphin eu über die Wogen geleitet wird; ein 
jugendlicher Triton hrilt dns linde ihrei Behldm, In 
Uudi ein™ anderen Zimmer sind drei Medaillons mit 
weiblichen Brustbildern, weiche Städte durste Heu, wie uns 
die Irtigraetxtep Inschriften lehren, re sind 
JIcxdMtfrtd und Berylof. — Das fünfte Zimmer theilt 
rieh in i*ri Hälften. Die nördliche isf rum grossen Theil 
mit Ornamenten «uagefQüt, wo raus die Köpfe des Phnbxm 
beöundcTT zu erwähnen sind; zwischen deu Ornamenten 
befinden lieh bildliche Darstellungen, nrimlieh ein Satyr 
mit ein™ Pedum f der eine Nymphe oder Mänade ver¬ 


folgt, eine Nereide auf einem Tlippotampen ailrend, und 
Di ony^cs mit einem Panther* Aussen Lsl der Boden hier 
mU einer Reih* von ähduiEJonn eingefaßt« worauf Ivilpfp, 
BLu[.■■■ i’CL, Vögel ui. dgL zu sehen smd. — Die nndlidh- 
H öfte desselben Zimmer^ cnthiilt eine Vorstclluug der 
fPelniejCi J.iliei ^ind Fun, Eru*, rin Furthcr und drei 
Vlgri ; weiter liilgi-n eiu Windhuitd, rin Löwe und ein 
Hase. Besonders gcit erhalten ist eine sehr schöne Dar- 
Steilung der Ktfrcpu. wricbr sieben dem Stier strhL Ein 
kleineres Bild zeiet eine gelagerte WaaKtfhjmpbft und 
inüviTiJem fUlIcii nuch zahlreiche ThierfLeoreii ditse reich- 
^idnuückte Ahthrilung- — Auch dieDurdighiige entludten 
Verzierungen in Fnichto 3 Zwinge ljjll] Vsek-s andere. 

In rineED mittlere Ilaum ist in gefälligen Farben auf 
wflsscf]] Grund rin Lnrheerkmnr angchrachi; in diesem 
(mithin Üiis wreathj 1 Jl-- t tmm nuch eine Ileihe schöner 
Efgeösehaften ^naammen^c^rdlt, nämlich r VTIA. Z.OH 
XAFA EfFHXH EYQYMld EAHIX — Au. der¬ 
selben Villa hatte man ausscrelLcn noch manche. Anders ge- 
wournui; der Kopf eines Mannes aus römischej Zeit wurde 
in einem D rannen gefbaden und ebenda mich mnncherliri: 
GcrJJthc. Da *ieb fluch r fnimmer dorischer Paulen 
in großer Aueahl fandm, sowic rinc Bari* mit rin paar 
Buchstaben griechischer Inschrift f so liat EUrr Kewtou 
wohl nicht Unrecht nntunelLtnen, dass an dersdhen Stellr 
früher ein griceliiodics Haus gestanden hatte. 

XV. Vom flK'JL Sepie111her, Bri Fortsetzung der Gra¬ 
bungen an der Nord seife dr*> Mußohttais io^ man einen 
MBrtnorhlurk hrftör^ der iu GvhUiit einer BllcI^c (Pjnia) 
auf den iSrilrii bchnilen war nnd Reliefs cntliicU. Auf 
der ritten Srite ^itit eine halb bekleidete Figur; vor ihr 
stein eine Lcierspielerin. Muter ihr eine Ffmti welche so 
geblickter Stellung etwas ans einer Böi-hsc nimmt. Eine 
andere enthält rirm öhnliehr Vurateliong: vor eiu er 
^itieudeu f imterwärts hektrideten Frau steht eine andere 
Frau und eh Mann uder rin Tmifitun. Die dieser ent¬ 
gegengesetzte Seite zeip-f drei trrihHrh? Figuren; tau der 
vierten Brite dngqgcu ist fast iiichla tnehr zu erkennen. 
Die Compositum dieser Bildwerke ist sehr wr hviu dieAu^- 
fOhrutig dagegen nicht sorg fällig gmug und Tefrhth eine 
späte Zeit, Daliei foLkd man noch mehre ähnlich* BUcIwtl 
P afcreia U. a + m. f auch (.‘'npitelle tou den Säulen des Mauso- 
leuma t Bedeutender ht iler Fund eines AmaEonenkopfk 
etwas autcr Lebensgrösse, der auch ein*mi Hochrelief An¬ 
geboren konnte, — Westlich vom Mausoleum fand mau 
unter dea Stehen, die tu einem Brunnen TerwetnJet wuren. 
ein paar Stocke rom oberen Bfclu des Architnivs, nach¬ 
dem man «chnn früher solch l’ vom nutcreu Steine desselben 
ge fünften. Dieser Theil war der einige, deT bisher dttrtll 
ConjcktuT e rgänzt w orden war - jetzt waren alle Glieder 
dea Birne» gegeben. Elwiiffllli au der Westseite fand sich 
eine £tde mit Basreliefs. Im imtern lüuim steht Apoll 
mit Lyra und Plektron in einer Höhle; etwas höher ist 
eine Herme des Dionysos und neben ihm an einem Altar 
ebe Frau ■ bttnErklkh, deren langes Gewand mit dem aus 
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Figimu der Isi* htkimatau Knoten oberhalb der Bnird ver¬ 
geben ist. Dia Relief kl nlibt gut au.Fuhrt und ^heuit 
j äuger ru h in jiI- i\.i* Mau^ohum. - Vieh BeruiEiginig 
i3rr Arlu-il alb der Nnfrlwito ward lE j l 1 Südseite abrmaüls 
in Angriff g^ommem Hier cutdrr kte men ul Egern Tlieil 
von einer weiblichcEi Gewandstuliu- eil ! dabei drei SlEjcl . 
Ton citii'tii Hink der p^ten CjiMdrlgn. Nach dii-sen 
Brachstlkken machte Herr Pullnn eine IWjiurotioii des 
Bades und fmarl als DurrhiüL-^ir 7 Fluss 7 Zoll , demnach 
limine nipiii die I_iip.gr 1 des Wagens tu. sJGFuss und dir dir 
Platt form worauf derselbe stand zu 24 Fusa «mehmen. 
Die Figur nuf dnn WHgen bP# 3 Fiifiä Zull hoch 
Tk Imt der Wageuflriche sieben, der Ase des Rades eiat- 
■sprechend. Die Dicke der äenlptur wird auf einen Fusi bo- 
rrchnut. Atirli einige Köpfe wurden dort e-ntdecki;in 
ziemlich grosser von einem Jüngling und rin rioclt grösserer 
ron ein st weiblich» Figur, ähnlich dem JVijhor an d er- 
^liscu Stellt gftuHdiiiE ei. 40Fllss tun der Südaeitr des 
Mhusaleums kt dir Feilbank, welche dtaMbc mngiebl 
*teü ühp-seluiiEten lind hier erhöh sich eine Mauer von 
j Kusüs 10 Zoll Dirke. Die nuterirdkrhen G»ngr die zur 
Entwässerung gedient Mit» müssen^ tiadni sieb (ks£ mir 
fttif diftier Seite und vemreigin sieb tou da nndi dem 
Mausuh-mu bin. — AU Sritenitürk tu dum früher hier ge- 
tun denen grossen ünv* fand n: jl« nun imch ein Stück tup 
t'inrrn dorcbscheniendeiD Stein der nU Griff eines. Instru¬ 
ments gedient tu balmn wi bEcu. - Im Verlauf dhur Chm- 
hungE-n fand mau und lieh jo ul. die lauge gebuchte Ost- 
mauer An Peiiholus, noch etttfii mir er östlich rds mau 
sic trüber gesucht hatte. 


W L In dem letiteu Berichte, welcher rum IO. De- 
eember d.-itfrl, meldet Ut rr Xcwinn die weitere Unter- 
Mi du mg der unterirdiiehcn Glinge f beatnulm der jui der 
\\ <■ *-[Aeite gelcgrnen, wo man irdene Höbrcu in Verbindung 
mit Jena* Inen gefunden batte, und die gleichzeitige weitere 
Idosslfguug der kEnbch entdeckte» pstliehen Mauer; ron 
Ihrem fiidhdien Ende etwas zu entdecken war noch uichE 
gelungen. - Dan Terrain au der Südseite füüi «lufrn- 
wei^e nach der Kuhei- de? Hafeu?. ah, und hier zcüeliiE die 
Bcgräniuug Pcrdioloü fine naEurlieite g<!«< *en m &em. 
Herr Newton untern Eichte auch die Höchste Umgehn ng cha 
Gehindi^i, doch ohne grosse Resultats nxn kleine Ti tra- 
eoOen pruli man aus t öber vc?n an tdiütsef Arbat, da** 
ede wobl auf die Periode den Skofna mruekgcluliH werden 
njE:ssen + Die B^diFifcüLc'h di-i I'cbgnindfs an diesen 
Stellen lirucbte Hemj Newton auf den Gedanken, tlasi 
cor Erbauung deh MauMjEcLims ursprönglieJi, ein Stchihnicb, 
später i m Begtribnissplati hier geweseu teL Dadurch 
Euiden daun mich dir tuUcrirdiscbeiL Gsin:ieher ihre Er- 
klHnuig, ibe tiiftn au der Bildseite aufgedlckt hatte. Ein¬ 
zelne Steinerne, welche sieh eben falls dradhat inrfand en t 
wiwn die Sache ausser Zweifel- Ohm hin bietet der IliigeL 
an df-^sen Fasse sieh das Mausoleum erhob* ganz dal An¬ 
sehen dura ^tc inbroclii umj DegrobHis-spLalge^ Die ei^vnt- 
licüt' Aren des Mausoleum? fand Herr Newton 51 Fuss 
bn it und über lUOFnss lang. Grosse Entdeekungeij waren 
in der Eetiitni Zeit nicht mrlir gemacht worden; Herr Newton 
spricht uoeb in seinem ictttett Berichte die Hoffnung ans 
lud weiterer Fcirfwisung der Grahmigen glücklicher zu 
sein; doch bei reu tm nun elu die Berichte auf fi\ G. 


Griechische Inschriften. 


. II 

Die Grabsclirifl Doner's väclleichl im iiriliischen 
Must am? 

Dit Si reif frage filier das Grab Homer's auf der Insel 
Jo« und den Grafen Pasch von Krfcnen als seinen Enf- 
ilinker wird drn Leirni dieecT Blöfter gewiss nicht nnbe- 
Launt ftetu. Nachdem afirr der Graf tun Lpurno aus 
ilie Gfabckfift Gotner's und -eitic übrigen Aurk|mieten 
Friedrich dem Großen tmn Erwcrh augtfmgen, wie 

Hiüftulahl IL 16 $) enShlt, Eebien jt'dr Spor von 
ihm 'Fnlorc-n, llmt umeriiofFt und unerwartet hm eine 
so lobe t^jiur sich wicdrrgefnßdftl. Graf Paidi ilmilt in 
^b»in Biicbr (BfeTe dcscrizzinne ikLT Arrijielngo i S. 41 
uod jißrhmah 15$ folgtude GrabsubriR tüü Jos mitf 
ah in der Nahe des Houirrungnibes gefunden, auf tüupi 
1 pictm, di mannü/ 


AYtm&PQC 
HENnNOC 
rPAMMATIKOC 
AldACKAAE 
XAIPE An^OC 

Flfd er a«f g. 116 und uoebmab S. 16 $ folgeEide 
Grubfelirift von Siphno* auf ibu r 'unm sepolcrate a forum 
di grau inortajo di nuimnj:' 

tHAJNAPIETHZ 
THZ 0IAO^ANOV 

N'irmuid rot oder nach dem Grafen Pa^L hat diese 
Iiuefcriftsi ^ >ehcn oder erwSbut. Erst meb vibrier 
Freund Gm- Ftdbwf Keil in Plorte bat dies« Stoinr 
wieder culdrckL Und wo fiuden sie sicbT In tuZd«m*pit 
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JFuAiui Ih -iiiniJifrE a uod daraus in den Nurfi trugen rum 
C, I. G. unter ilcu Inschriften im bekam itcu Fundorts, rou 
der Hand K O. MlUIdFä coprrt» die erste unter u. : 
4 in talmin tiiarmnrrq litteris moguia/ die zweite unter 
o- 70Ö4; c in nrna leptaEcmliJ! 1 

Rh muss hiernach flir aiis^pmacht gelten , dass die 
von dm griechischen Inwln mltgehmchien AitertMhnrr des 
Grälen Pasch, uaehdem man im Merlin auf ihren Frworb 
nicht cingegarigFn war, durch Verkauf nder Scherkhurag 
nncb Enalind ^wundert und dort in die Souterrains Jl 
brit tischen Museums gekommen und — trrgiJiBen worden 


sind' cs ls? folglich mehr als wahrscheinlich* tfo^j die 
irtrffrejtriü&iiff Gttibschnfi Mvm$r\ die doch das Hanpf- 
mUrV iier Sammlung nur, nfnh m rinnt JtrRifr de# brit- 
iitduui Mu^imif h nJer ffirrfcrrn u-ffirn Gfniifpel 

T fkffs «Kt Stein Wegen seiner misehiiliehcn Grosso 
Eiielc divs Schicksal gehhhe htiu von englischen Werkleuten 
fll* Baustein verwendet worden zu sein. Jedenfijjs obir 
■catint die Sache und wichtig genug s um die 

\ urttehiT dre hrltitisehen Muhlutl« zu utnlkaäidm und 
smgfrdtigeii Nach forsch tmgen zu rer Anlassern 

Halle, Juli IBB& L. Rosa. 


III Kömisclies aus Nord-Deutschland. 


im Kauft: diesci Jahres sind hei Tbufiir in Böhmen 
auf dem Grunde dvi Pürsten KiftinHirE Cftiry-Atlringw um 
Bilq-Ufer tim Monde des Licsm Ej.it Buschts iu einem Stciti- 
haiifon zwei MninsegcfüMe geftmden norden, weicht der 
Sammlung A ts Besitzt; n* eiurerleiLt und durch Vermittlung 
d» Herrn (l'dlrr^m Grimm ztlbrvt in Zeiehuniigi-a t sodann 
auch im Origmri den Perl Liter A Itorthums freu ri ihn imtgi- 
iheilr worden »hui. ’j Geult GefEssr d ml enEsizhirdeu rt” 
mische: Arbeit mul verdienen Aufmerksamkeit hchun durch 
ihn u 1’innigri außerhalb der Gmiieü des römischen Reich», 
Du 5 khdnm* derselben ist ein klein lt Krug mir Henkel,') 
welcher oLcu in m ww weiblichen Kopf oiisl null und unten 
mit öfter Muke endigt; i r ist ohne Inschrift. Dagegen 
das grösserc Gef!i^') eine Lruufiuc Casscrolc mit tfurhiwa 
Buden*) und mit geradem horizoiifriliTtj Stiel, welcher m 
«neu mit söb"nirü Schmieüköjiftm renurtgä Griff auslrndL 
hat auf der obm-n FLirLe du Griffs zwei zomforhe Stempel 
mit erhabener Schrdt, [iOEclieiiiiMid tlcr fruh-neii ritmischen 
K*hflrait iingehöreiuL van denen der obere hm Lei: 
TIROBILi + SI 

der untere; 

C SILI HAN XON 

') Wtfl ini tcrtefal ihr Llinüipu «ir&ÖEjJup'scIseq b**cEr»chaft unu 
2^- /tun JJ. \f\hm S- IW* th'O Hendjl ti*di 1 U ma bitf) %£- 
nir^jiJtcL ihsinle A. d, tt. 

b ElurLi rt^nll, inirdun^iar'r t 1 j Kill. Ar 4, H 

’j I^*« Gcäss 1*1 jZijJt btri b; UlildLUHiair hir- 

üflgl H 1 . E.J<b uni Irbr^Tiil du fin^i alter ,1. jf, H. 

’J L'lklcf ih'LUfif lliro rjihI frei lieb eLutHdl Jrri jeLU feLlemlr FllvJse 
L.etiwEi^s g^r-sen ; WÜMidwönlkb atierrnljrr dfies nm dem Finder hp, 
'\#r di«r für &c jhe Jh.iui I Itbwi ^nti'be tlrh l bmiebtep 

de allv jTiiVrj'iL ftrkb^nlfien lic-Ilissfi JLiebieri ludffl rjti> 1 liPmeftiii# bflbrfi^. 

tdi r üfk¥ LürLV HMJibrinJpUh» die**! und drt ekitb in rr- 
"dLsuibdrh GribtMl den Mrdkhqdmr^r Jibl^UnrblcD $, 4* 
Imef ritiT ‘E'uie G|ev>linkie ans llnroze, fSÜl li-ijct#, liul ttnrb ein- 
ücrö^iiiH^a SJ.iIm- w4 !Ei beiden beiten Hfl^rdrOcilöT ^ m iSilu^. ßf- 
flussrn und ant dtr l*rrlt!ui n)i Jsb|cilreiit imd ipil PWfrlJ veriirJft, uq 
der s «^ v ft^lrlie Ln der Ürde grippen lto£, mit len »HfiftfrB edlen 
ROalr iHWClt . in der enljRe^irpMelllcEL Silbe rrm Oir| Jf^ftfrsMT, 
lüit eimmi «e^fkoEn Heule I, Tan ili«hti> (nilcr C nfa rnr- oder !□- 
reHli scberj- ferliciE; <Lrr lifiiT I.esIcbL .insi ittce fPHTindejnni SdÜLfli- 
l«i T wie ps- «ckeiaJ f un.L cmhjß .in Seiden Enden in wnlbliebt' HniiG 
oto =Lüt rin »eibbebf^ ttrmbM niJi liuJiem HhtjhiU tud 


Lin gleichartiger Fund wurde vor rnitgvu JuIlicli zu 
öuijfiimi ] i li MccldHoburgi.&chen gemacht und im Jiiiire.v- 
bcrieht da VtTt'JUH für Encckleuburgische Geschichte für 
IbJB (BlI. 8; £. il lu'kunat genmdit (Tnf Nml}. Iu dem 
damals rusamm engttfuudctteu kam nicht blo^B 

ein jenem Kruge sleackartigoB ehL uftills oben in einen Knpft 
unten in eineM^kr nuslanfeodes Gefas^ zum Votadieui, i 
sundern es fand aidi midi eine der miärigea goiLi gleich- 
rirtigL',jediuii geringer gtiadwÄtcte f’asscrole'i mit denk ebm- 
fidis erhabtu geschriebenen Stempel i 

TimmLvwti 

welch« augenscheinlich von Inntrlbim Fuhrikaiatcu her* 
nährt. lIl-ui der crslc Sternjud J**s Tcplstzer GcHiSHeiH mi« 
gehört. Der Nenne desselben scheint uach Vergleichung 
beider Stempel Ti beritts lto bi l i us S i I nlces gewesen zn 
sein. Das B in BOBIIJ ist nuf dem TepfUicr Stempel 
ziemlich deutlich * wiihrend der Iliigenmver hier hc^hii- 
dlgt iat und aueli uuf RU DILI ergEnzt wenlrn konnte. 
Das folgende I iät ouf dem tlaf^enower Stempel deuttieL, 
auf dem TepLitzer fast vet]nachm. IM* Cognonieöj da& 
auf dem Hiigenowcr Stempel voIKtnudiger ial oii auf drni 
Tephtier, liaun wohl nur SITA Ja* gewesen sei ü 3 wenn 

tuit an,1 bi-iilrü Arnitq uiü i^n liinlrm FLanil Ji*r biminr; imim Ulxl 
mri ilm FtafidsrainJ nis wetMItbiw Brn-LLlUl4 (Lrib*), mit hi-id^li 
Artlspli rtneq Vh(i-! ^ur it^r Mruil IjjiI tendL Ejejna i*| unbii- 

jtweifrtJ «ns Jr r «cbuCPeErn $\üeksi drs Allen li umi t wi’ klicj Ln 
HunUlrbfln Crinoden «tmiihcu I«l' 

‘J hlfcb bitficbrftiEhL üie-jpltn- mu snReiiitiTlM t>(te M bilfeii- 

ü»jmni : * Einr gr tv ü i e h e K 3 i- i u p, Ef r l>u t e p -k s % t \\ 

7 ?>M vir fl ilk ihr äfiinJuE]^ mit fladkrifl RinEwi. mrr. Stubm i.'lcl^ 
rlcbtrt, ^Eüdtsap, stmm umL aujira puf dvr Urebbuni tibgFdidi! llpj| 
inn rj nrll vrrlirfih^ Jniiacn tW Cflabwn tivilsoi vtrrim. Der 
ÜrLff LtL aiirii »ie^iril Z»\' Lab[f p in drti Ino -cu. a?sdiwrLfl uml 
IV Zull bl* ^'.^11 liTTil, uüi KüJfl b.MblmanmJ Qu^boijva 
uioi icnl einer krriffünnk^cLEu pin.r.lrHn im ttniwuitj iT&cItiiiüdL^ in 
Arr i-a Hund lEbMrrTtmLrniFi^ mit btrmpdn riiijiesrbbiÄfTi |jh 

□Jllena Tbclla än LlomlOPE slrOeU 7 rjn^eflrLLipmi] fc'icmp umm 

thliibe krri.%e an Strahlen cm tmcti (leicb&D Ereil. ]}nlrj iümeq 
fimi - irü^cifE kreise efflgeMfcilttfeil, ieu.iI) nrlkr biiuili iii r \n Vkr- 
bliif t bk i^jn Wtnlri m>( tinpm knifpp eragr■ dilaf n Urflt 
glwrü TbflÜ i 1 iSir^r P-llh Judp i^t dn L ji \ b »v nd t b v\u i r aui^- 
flclibfrnri Uwcb unA thjnlhrt ]*[, io der MlU? iUt" llsnidimp, 
mil rifi«n Sleaipp] die limiLnÜ |rprä|t.' 
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ik-r vi L a j lr unten beschädigte und überhaupt erloschene- 
Huch stak wirklich rin A win RoliiHi fitiden steh mH'In- 
«Mtthi nifi Aeclamiui <]. X. 1233. 1231). — Der «weite 
FabribdaEetmtme Crniiii AliHus Hanno hißtet nicht* 
Bemerke uswrrtLi<= dar. Wall aber Ist oin merkwürdiger 
Umstand diLH Vatliniifnidi) tiiie* Doppglfrleinpebi auf dem 
[’npützßT ütffiiis, was auf jfdru |':lJ| ungewöhnlich, ja 
wofQr mir o ugtaiblicklicb kein zweites ih'Lpiel ^ur Hand u-i. 
Demi da s& :ji Ihju Jeuj Stempel dv* Fabrikatilcn norli eili¬ 
gen fzt der Nunc de* arbeitenden Mannes sich findet 

(' L N\ 63 * 17 , 8), ist etwa* wesentlich VmcIdfcdjKiis. Rei 

der Verfertigung dieses Geftte^ jnEkseii id.io wohl rwd 
Fabriken ziisanHuengewirkt Iahen. Es bringt dh> eine 
fi 1 !liier i Edfet Diodtfbans Gl) . ge^üSTifttü VermnÜumj; 
in Erinnerung. Xadi dem DlVfefraiiWtieii lVrisbirif wird 
drjii Kupfervehmid (icnuius) fTtr Gefasst' (Wenk div?nsi 
geüens) Flund mit ti> fllr Bildwerk* («wgilla tc! Mütuiir) 
4aa Ffiind nur mit i Denaren bezahlt! unmittelbar auf de» 
KiiplemchmifMl aber folgt der Tbonformer (pksta iiu&gfea- 
riusj. Der Gedanke liegt nahu, liuss der letztere für Bild- 
werke dein Kupferschmied die Formen lieferte, nicht über 
ftir und da«, die* der Eirund war, wesBbjüb dort 

der Knpferäcluim-d weniger erhielt ni§ hier. Der ivr ar 
einfache, aber ungemein zierlich gearbeitete Griff der 


\ I. *\ e « e 

l : eU*f rümisehp Kai^rdiisebriften uni nbsicht- 
liehen aus tlrrm Alterthum hufriihrcndm Namen tijffiirigeii 
ln SUzungshrrrchti-ii der Wiener Akademie, ä'b -Öist. 

XXIV, 1, Heft. SSa-iäi 8> Jtmi 1H5T. 

yJjfimfcA ((Iw): ll fßgiyter of literatuire and scicnoe eon- 
tlneted bv Hemben of the t'athuTic I'sdvendtY of IreJuuiL 
Xo. II. Juli 186E London, 4P4 S, [eiagtsuaiidtj 

(J»)* Beiträge 1 mt römisch-kciim-J Le 11 MviholoBk 
2 üt Gesebiebte der thebaiicLcü Legion, tWlda*. Seife 

166-im 

ffffn/ep 1 , 7/i. )■ Ein persiKches Am ulet mit einer Pehlewi- 
InschrifL AtesU, 17 B. 8. Leipzig 

Ilcrrjihirun ■ Flitze der XumisuiadL tu Oesterreich im 
XV itI L Jahrhundert t mit braKiderttu Hinblick aut' diu 
k. k. MisujEkiLUijurt, Im 8itzungil>er + der Wiener Akid. 
XXIV. 2, Heit S.20a -3I35. " 

flfti'Fr ( €.); Ilistori-'selie Ergebnii^L eines arduiulugibclieia ■ 
l-umles In LVontien. 1-T*£ SbiuD^sber. der Wiener 
iVkad XXVR L UetL S. 57-^ 

IIiupe« U): Kreta uiiJ Mykene, Aua dem Ennde 

vun Ermin^ GeseL. der Knn^t bwunfler* abgiHlruekt. 
Dnnustadt ISM, U S. 

I birl ! |f r k ü.): PeSojionuesuä, uotes of studv um! tnireL 
Lmdtm 1850. XV n. 344 S. 8. 5 Taf 
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TepßtMf Ctoroli? kontik- wohl iO den ArJjeiteji 
welche der Kupferschmied TL Rohi||u>» SStnlces in einer 
rom Modelleur C. Atüins Darmo \arfertigr m Form ge¬ 
gossen hat. w.»hrend bei dem Ilagcnower Etcmpkr k* ln 
M ^ber Arbeiter mitwtrtte. Es hi da* ein ElnMI, den 
umn- ardmologiseben Freunde prüfen mögen; denn frei- 
lieh wird nur die I ncrrsttcliung der gesaiiamtrii tsiir nlku 
wih!ziehen FuLink^remjid de* Alterthums Eibrr deääeu 
noch so wenig nn%isklörte FabrikrerbnltdiK einiges Lieht 
zu verbreiten tcnnogeri, Ebeuso mag es hifr genQgttn die 
äisf ^ieh seihst sjiredicndi' Tlufeocbir fcslzuBtelleu, dass 
FoBriknte '^rselbej römischen, wohl eher südlich als 
nördlich von den Alpen eii^t betrieb euch Üfficlu in 
Bubmsh und an, Meckleoimrg m Tage gekommen sind 
end bd dem h't^teu Cougreei^ der di L Eif 5 cheo Alter- 
tliumsfreiuidc sidi dnn-li tiip juTürtümmmdc GrPdbg- 
heil des üorru J? ünteq fbiry in Wien und dis ETcrm 
Afchivratlis Dr- Liwh in SLbwerin hier in DerÜn auf 
Lhicm TisrFje insaiumengi'fundeEä linben. Vielleicht wird 
cs mf^ieb sein,- wa* hienua tmd ams audem TEtwandtm 
! hnls&dbfu fut die Geschichte din* rüiui^eb-ger/xLSiiIaciiesi 
Hände bVerkehrs gewomieu werden kann, später emmul in 
einigem Zu^mmenfnuigr dm^Likgai. 

Berlin im September 1858 ^ T«, Mommhc? 1 , 


Schriften. 

1 11 ji min h 1 U ( G. t.|: Di Alcssuudro Fmn^ox» e dej *uoi 
scavi ui Ile regioni drl Y nnfäet Etruria. 38 S. 8, Atö 
tiem Arebnio storieo, 

DßffeÄöi: Ihb 2 nen «lUfaekte römische VVnclutnfiJiL 

ü Titf. 

~ tebfr ein neues Fragment einer römischen Wfüftv 
urkunde aii^ Sicbruljürgeu mit 1 Ta fl —l>8l. Aus 

den Sitxuiigsbericbuai der WmiM Akjukmjt. XXIII. 
L Ilea, 

t.ebtf Hin grh'diiscb« GrkfEnrfenfnuiTEeut auf etoer 
Wnciübifd aus Stdipnbnn^a 2Taf. Fbd* der Wiener 
Afcad. XXVn. J lieft, BP 109* 

'Btrjuptt upffiiokvytxf t E LV qvkXudit» 48. S,1G5I — 17M. 

No. 3215—3268 4. 

Carrtfed (Ho/,); I >rgui (feile kpidi Saline volgunnciUr 

detti Acci-uti, HmnalBSr. 51 8. 4. 

% 

G'rfuirif (Od.j : Teofnuin uiuslale Ji IJimtLsi. it Com. Kotna 
15 S. fi. Zu Tal, \ TI f j.us deu Aunall ddl'li# 
alitutö}. 

GörJs (Ä.)t Uel«r die BeJeutimg J 0 r KuuMKeKhtehu. 
Autratifed* an der Liliv.faitiit in Moacan. fAus .Jrr 
Motffliif r Züälutig, njssi?cli| 

- l.ebef die üriuiiiiing eiuti KiustmuscMaj jo Moseau 
[l'esgi.f 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

ArckäoIo^hcUe Zeitung, Jahrgang -MI, 

J\$ 118. October 1958. 

Zu den Bildwerken der drssfirigeii Lhi:-i- in Dresden. {2. DreilW des Dionysos auf der Stele* nicht der muitlisehe. 
3. WüTtitu der Raub de* ruanti:sdieil Umfbüvra hier daigrivteilt ^ei. 4. Diw rrklärcadc Beiwerk. UNitf Flache.) 


Zu den Bildwerken der dreiseitigen 
Basis in Dresden. 

2. Drcifuas des Dionysos «ul der Stete, nicht 
der muHtische. 

(Ftirtiflionj mal Scbtua* ^L. tiku S, JH7—200 uM sl^ 
MbifcihidgUareE dXl.l 

Drlrachteti wir die driüe Seile der Dresdener Mar- 
morb&siß, ao werden wir dies um so kürzer Ihun 
können als die merkwürdige Darstellung dieser 
Seile nächstens ak Programm {zum Winckchiiaiuts- 
feste 1 >=-t>S) besonders von mt& berührt wird. 

Ür. Siartk erblickt in derleiheu die Gottheiten 
Letu und Dbtnjw* mil Mer Festsetzung und Neu- 
weibung des f umn tischen) DreifuäSus* beschäftigt 
Freilich meint er ‘dieser auf die Siele gestellte Drei¬ 
fuß entspricht in Ruinen Füssen und besonders: in 
ei nein initiieren den Kessel slü Inenden Schuft zwar 
nicht gonz de na Bild des Dreiflüger aql dem Relief 
des Drdfuss muhes, aber — r/ii eine bviriihicfiitijir 
I cr&tAiedrnheit hi hier nickt iroA/ si# denken* 
Nim, wenn auch Herr Stark nicht daran denkt# 
musste du ob auf jeden Fall der Mann dessen Kunst 
da* Bildwerk embrdikhiitj bildete, solche Verschie- 
denhciE Icabsickfipt hüben, denn er hrtf die Neiden 
DreLfilsse I hat sinh tirfi ander# gebildet, er hat beide 
tjunz kratimmt von einander unter schieden ge* 
zeichnet. Zum Erweise dieser meiner Behauptung 
und damit man auch nicht meinen könne es sei die 
Verschiedenheit liier nur eine zufällige aus einer 
künstlerischen Litern oder NadiEmsigkeit hervor- 
gegangene# verweise ich auf dös Fragment in der 
Bibliothek tu Paris/) wo der ganz gl eich geformte 

l > ft®*™™ mm Wiorbrlffl&iinifele t£5S: Da» &tnh des |Jia- 
iw^ea- Tut k Fif, ? r 


Drcifos- auf der gleichen Stele lickst dum Obet- 
fchoilc des corisccrirendcii Weibes dargestellt ist, 
welches dem auf unserer Seile Tat. CXI, Fig. Ü 
bD genau ähnlich ist. dass man in ihm eine Replik 
unseres Bildwerkes seisen müsste wenn mau nicht 
anndmien will dass Neide nur Wiederholungen em» 
und desselben Originales, also AphidrymaU seien, 
wofür ich mrcli ans gewichtigen Gründen ent- 
acheideii möchte. 

D i ese iu e rk wii rdlge nn tc rsc I Leidend e B ez eich - 
mm«: des Ureifusse& auf der Stele durch eine min¬ 
iere Ke^ekUUrc zwischen den drei Füssen, liefert 
gerade den Beweis, wie derselbe nicht der mtmlhckc 
vom Herakles zurikLgtbrachte sein konnte und 
sollte, sondern vielmehr du stets auf dieser Stele 
gewesenes, durdi jene Mliteffus&'Siiitie unverrück¬ 
bar auf seinen Standort geheftetes Üerüth. Auch 
wird Herr Stark nicht im Stande sein auf einem 
einzigen griechischen Bildwerke den inan liechen 
Drei hiss mit einer solchen Sliitsc des Leb» nach 
zuw eisen t obwohl derselbe da häufig genug darge- 
stellt ist wo Pythia vatldnircnd auf Ihm sitzt, uder 
Apollon auf demselben über Lund und SJocr hinweg 
nach Delos schwellL Dagegen gieht <?y eine Zahl 
anderer Dr dfu ssbi 1 du rigen die nicht den man tischen 
nach bi I den aber solche Stütze zeigen unter welchen 
von dem Dsonysfechou [Veisdreifuss auf dem eho- 
mgisdicn Tholus des Ly sakrales zu Athen dieselbe 
sich noch heute erhalten hat. 

Gegen den unin tischen Dreifriss sprechen 
Grunde die ouf der Hand liegen. Niemals konnte 
dieses für den iiinuliseheu Gchruurh gant unerläss¬ 
liche Gerät Ii tntf hoher Siele in der Luft auf ge¬ 
stellt werden, denn sonst w r ar ea ja nutjcr Gebrauch 
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gesellt; auch zeigt keine UeWrlieferung nocli Bifd- 
ncrei die Pjrthia in der Lufl auf hoher Stele uiii dein 
Dreifüße erhoben sitBcnd. Umgekehrt inusHle diH 
vom Herakles zuruckge führte cnanÜsche Cferüth viel¬ 
mehr wieder an seinen ihm ganz eigcfilEmmJicbeti 
allen Clrt gesielt! werden vors welchem es hmweg- 
geführt worden war, au weichem es allein auch 
nur s!eilen konnte; tkümlidi tfcf am Hafte M der 
OrakaOiDhfe (also in dem ft&rrei&y arsQüvl ü&rr der 
mantschen Le dkl oft [ei^varoiior r yaopia^ yrfg frr^ua) 
wie Strnbon (y, 3, 5) es gaoi deutlich mit den 
Worten bezeichnet vtt&fxsio&ai J & rov o r op t o v 
tqtnüäa l*paUv r lf iip tAv llv$la* Ärafiaivmuinv, 
was auch mit Diodor fl6 f 2ti i stimmt der dies Sitz- 
gesell, von Welchem der Ümfus> abgeleitet werde, 
au* tqzis ßdaetg begehend nennt. So, zwischen 
den drei Fussen die Lrdtfafl p schwebte der Lebes 
ohne UiUersltUiung hur von den drei Füssen ge- 
tragen frei über dieser Kluft. Hierfür wäre eeEso 
jene miUlere Stiltze zwischen den Rissen des Urei- 
ftMses auf der Stete geradezu ein Widerspruch; 
denn sie hätte alsdann den Lehes nicht Wob nicht 
atulaim, sondern umgekehrt ineL ihrem Kapitell na 
ihm hafLen, mit ihrer Sltmdflfiche aber ohne Boden 
in der ErdöfFmjng schweben müssen. Demnach 
konnte der ntantixehe Dreifufls niemals durch eine 
mittlere Slülze seines Lehes ah solcher bezeichne! 
werden. Ganz und gar abgesehen von dem Unter¬ 
schiede in der Henkelhildung beider» so halle übri¬ 
gens schon die Geringfügigkeit des UrdUenVerhält¬ 
nisse« dieses ört0iB!efl auf der Siele zei den meiisch- 
liehen Figuren, dre doch in allen drei Bildseiten im 
Vergleich zu den Gcrälheu durchaus proportional 
ist, jedem unbefangenen Auge gleich sagen müssen 
dass dies nicht der dreifüsäige Silz des prophetischen 
Weibes sein konnte. 

Einen letzten bündigen Grund gegen die An¬ 
nahme des manihcAütt Dreifußes tei^t die Aus¬ 
stattung mit Tauien nn stall mit Larherat \ctiyeu. 
HäUe Herr Stark gewusst dass man nicht durch 
Timien sondern durch die Lorberiweige den Man¬ 
ila eh rn Dreifuss für seine Büsliimmusg tumüttele, 
wie dtc$M das Wahrzeichen s einer Consecralion 

1 n™ i ÜB Einea ^diBi «W ltb tüiicr dm Infra mit 

WrjUräindn rttidött laigU^u fa* nw frinz&eiL 


seien welches von dien Quellen ohne Ausnahme 
al-4 charakteristisch für denselben überliefert wird 
fBauEuLulUis der Bell. 5. 335 u. Absehn, Lor&trr]; 
dann würde L-r Bedenken vor seiner Hehn iipluiig 
getragen haben. Constnrirtfe man doch zum Ge¬ 
brauche in dm super sliti lisch Al antik den Dreifuss 
Llos ans Zuüiged und Ihiilitn von Lorher» wie 
eine bekannte Geschichte bd Ammin n ftlnreellüi 
zeigt. Wünscht man aber ein Bildwerk nU Behy 
meiner Meinung, dann wird diesen jene Vase der 
Münchner Sammlung [John, Cobüogiu im. J2fl| 
gebeiip *mf deren rf«ff Seite Herakles, geleitet von 
einem thrphnephorüs^ den geraubten Dreifuss zti- 
rück führt der auf der andern Seile durch einen 
Priester und eine Priester in mit Larbenweigen zum 
IViadergeärtfUc/te canacorit wird, daher auch nicht 
huch oben auf einem Pfeiler in der Luft sondern 
xij ebener Erde am Hoden slehL 

Uns betraf die Unmöglichkeit des nianlischeh 
Drcifusscs Liuf der Stele* I m aber den Einfall von 
der fteuwejhuug desselben» und war nach den 
eignen Worten; c Lvfo und Dimtfjtos, allerdings 
i 'ielteirhi für den ersten Augenblick eine etwa* 
befremdliche £htr&tel{*tn$> nur einig ermessen «m* 
nelirnbar zu machen, greift Herr Stark zu dciu de- 
speralesteu AJiltel; er erklärt da,* teexrnfliehe flA- 
jekt auf itiexvm Hi tdwerhe für gefälscht l Nüiivlich 
deii L.13-ls iPliurisbes'en in der Hand des mit Üpheu 
gekrnnzleJi Frießiefs. Das Keisigbüschel desselben 
bezeichn d er als * müden »' restourirt; ursprünglich 
sei das du 'Piuienapftl' der Süd ‘tin Schaft der 
lüfJTthwxfaudef daB Ganze ein * T/tyrsu$xta&' ge¬ 
wesen. — Tritt man mit BeJiouptung einer solchen 
technischeii Unmöglichkeit: im Alanuor aus einem 
kleinen Pmienapfd einen iiiüc! tilgen Besen fnlsehen 
zti können, mir ab zeichne ml ein Künstler ent* 
gegen, so ist das um wenig gewagt, und wenn man 
dabei neine«igne genaue Prüfung des Originales 1 ed¬ 
lem! macht, so hot diese eben bü wenig Gewicht ab 
wenn man sieb auf HeUner beruft dem in seinem Ka¬ 
talog der Bildwerke des Augusteum wider Willen 
die Bemerkung entschlüpft ist 'der Weibwedd hat 
durch HüsliMir.iLion gdilten. 1 Denn Heitner hat» in 
gewitser V ornussichl eines Demenli, wohl ge[han 
seinen Irrt bum vor Kurzem brieflich gegen Gerlmrd 
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m berichtigen 1 ); über die eigne/* genaue Prüfung 
des Original^ 1 aber verliere ich weiter kein Wort. 
Genug* das Original isl unberührt, unverfälscht und 
wühl erhalten, der liefen tjnnz unzuuüfethvfi atn( 
rnm Lrspruhtje an rin Besen gewesen; ich h.ibe 
so genau als es tnugüdi i&l das Bildwerk unirr- 
^udit E gezeichnet, und dasselbe in seiner wirkUeken 
Grosse a. a, Ü. (Noll) wiedergegecen, weil es lui f 
Letztere wesentlich ankumml, Audi über deii Neo- 
koren Lind seinen Luetrolionsbesen ist d as Bezügliche 
ebenfalls dort gesagt] ich muss darauf verweisen, 
weil ich über diesen Dreifiiss uls Dinnvninsgrah wie 
über das Sacnim was hier verrichteI wird fm Ein* 
leinen gesprochen habe. 

Aus dieser eben berührten Abhandlung erficht 
man in welchem untrennbaren Bezüge die Weihe 
des Pftwto * oder JETdkcAsj, als der Handlung welche 
die heier des TbyadenfcsEe* eröfTnetr. mit der dieses 
Pest schlicsfenden Weihe des Dionysischen Dreifuss- 
karges lind der Lusfcratiöü steht, wie mithin beide 
Bildseiten den ganzen Ktdtuskreis dev fh'iphhrhrn 
Dionysos iinibsseiL 

Die Conf ecralio der Grabstefe dea Dionysos be- 
zeichnete also dtJi^chlusÄjdieConsecritio ilvsPhanüs 
mit dem GnlKc^feuer den Beginn der Diomsisdien 
Üncra. Demi dass jeder Colt mit Entzündung des 
heiligen Lebenslichtes oder Feuer* erweck! und 
ivtedergeboren wirdn ist ein langst von mir oachge¬ 
wiesen er Knliusgcb rauch 1 } der in den MvsLeria de* 
Dionysos deshalb eine Vtirragende Holle spjell, weil 
dieser Gatt ja im eigentlichen Sinne der in und mit 
der FJiiiiniic Gehörne isL Dt es Pftnos nennt ihn 
jenes merkwürdige Vasen bi Id wo er, eben aus der 
Hüfte de* Zeus mit einer brennenden Fache I in 
jeder Hand hervorgespningen^ auf den Knien seine* 
Gott-Vaters ätefaL 1 } Und weiches charakteristische 
Kennzeichen für die Fegle des Delphischen Dionysos 
des PhiUiUi ist, bezeugt die wörtliche L Überlieferung 
seines Gebrauches 1 ) hei diesen von den Thymlen 
gefeierten Festen/) Deshalb Alanden verebt der 
pbanos T die Stele tnil dem Dreifusa-Sarge* das Bild 

*) Ul l j fi**cEM!b(!n r Fs Arch, Abl S ta 'lQ3*ff. A.± M. 

*) Ttkim, & M\ttm t. Ml. $* 1:44 S. 

) Lfomukul Lu * d_ BdL S-ttfl, 

*1 WtadfKliQtnnjfntt üben. 


des goldenen Kithar ■sdilageniieii Apollon, um den 
1 Jrukd- Dreilüss und den mji nt rieben Schlund im 
AdyloiL 

Ll aber diircli dieses dies der Im^Lra Lion diesen 
£ am int ftofnetn Führet dem Neokoren* ist das Drei- 
fass-Grab de- Dionysos um! dessen Sepulcnüweihe 
klar, daijO muss wohl die Fiction vom Thyrsnä* 
stabe mit dem Pinienajifd summt Dionysos und 
Leto zugleich mit der sujipoiurLeii Aij^ldEuiig und 
Neu weihung des geraubten mnutischen Dreifusses 
fall en P 

Nuch alle dem werden gewiss die Andeutungen 
War geworden sein welche ich über das Verhältnis* 
der ersten Bildseite mit der gewaltsamen Entfüh¬ 
rung des mau tischen Dreifußes aus dem Adyton t zu 
diesen beiden andern Bildscituu gemacht habe. Denn 
jene steht nicht bbs als Andeutung des Locales und 
der Stätte da, dem eben genannten nllciheiligsten 
innersten Baum des Delphischen Tempels in 
welchem die Handlungen auf den zwei anderen 
Seiten vergehen sie deutet also nicht b!o& auf die 
unlösbare \ crbinduEig des Dionysoskultus mit den 
Apollinischen Sacra und churiklemirl diu hier dar¬ 
aus teilten Weihen als dem Delphischen Dionysos 
aUssdüiessbcb geltend, sie spricht auch den reli¬ 
giösen Grund und d-is Kuitusge^ctz oder die heiligt 
Moral aus welche in der Sage vom Raube und der 
Versetzung des manIriehen Dieifusses, wie in der 
liücLsiedulung desselben durch den Kntfiihrer nach 
seiner ursprünglichen vorn Zeus selbst erwählten 
und von Gottheiten bewohnten Statte gegeben liegL 
Denn bewohnt war die Stylte ja schon vor Apollon 
und Dionysos durch Güa p Hcslin, Thenns, Python. 
Zuerst vom Zeus erwähl! und bezeichnet ober war 
sie durch jene Adler (auch Schwäne oder Baben 
werden genannt) welche der Gott selbst nach der 
grossen Floth von den iiusseräten Enden der Erde* 
aus Weiten und Osten zugleich, abfliegen Jiesa, 
um den Ort ihres Ztisanim ent reife ns als Mille der 
Erde zu bezeichnen."! Lag liier nun der Oniphdo* 
genannte Nobelstem, so war das also ein vom Zeug 

“} Ubü linrF rm diu .=ktüidenin| der Thpiimfeijf t Ln. CunpnitM 
Oaech, 11 3 eT. l J*M1. Ft4 —St?5 Sowjet ^nlly. 31 T l& y, A. icritcichcH. 

*) SdiuL Tind. Pjlh. 4* fl xa\ fyrvtia&ri tu ufow 
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bestimmter 0rt r der Stein selbst nichts anderes als 
\blstcin des Zeus HUesim edir Fi'ustropitios, 
voeli Gotte dem neuen Meifcächengesehlcclile als 
AsylorL bezeichnet an welchem jeder SclmtiflücJi- 
tigtr Sdiiniip Rath und Sühnung linden wallte; nicht 
aber war er dus Grab do^ Python wie Vnrro und 
Hcäyclüqs füfAchhdi annehinen/'i oder ein ‘Fetisch 
der GÄ&' wie [Neuere wollen. 

In Hinsicht ferner auf den \\ ecbsdbczug der Kulte 
des Apollon und Dinnysos, ist dieser in dreierlei 
Dingen ausgesprochen: in der allegorischen tfitd- 
mrei des Aetouui vom icmpelhnuse, im ioktihtt 
MyijknMj in den Siirra den Heiliglbutnos 

Zeugend drücken ihn zuerst jene großartigen 
l.i]|iiwerke aus welche in dein einen lieh sefze .Jen 
ii 3 1 liehen) Aolos dnrstelllen: LvfOj. Artemis, Apollon 
mit den Geisitzerinnen seines Orakels den Altistin; 
irn andern (weltlichen) A*los; lö j -IptJlm i »h HcUu.* 
InziffGßgehend, Dirmijsos mit den Ttyaden* 

lui LukalcEi Mylhos spricht er mell zweitem durch 
die Vermahlung des Apüllun mit der Thva ausj dn?&e 
sei die erste Priöffterin des Dionysos gewesen und 
habe ihm die ersten Orgien gefeief t t also seinen 
Kultus gcstiltel. J J ‘ Denn eine Vermahlung des 
Apollon mit der Thya bedeutet nichts anderes als 
die Vermählung oder Verschmelzung der Apolli¬ 
nischen und Dionysischen Sacra. So hafteten beide 
Kulte unlösbar zusamiucn im der Stätte im Adyttin. 

Lässt sjch ein festerer Würze Ep nn kt ah das 
Grab des Dionysos mit seinen fUlhpiicn, an weh 
dies der Kultus dieses Gottes geknöpft war, ge¬ 
wiss nicht denken* so halte ja Apollon dabei in 
Jener heiligen Vermahlung mit Thyq diese Kul- 
tusVerbindung nach dadurch eben besiegelt dass 
er i'irjtinfiamfitj den D rei fug s -Sarg mit lies Uio- 
ii vs os L rips an a auch Delphi führte, den selben btt 
all er heiligsten innersten Gaume seines eignen [Limes 
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neben seinem Orakel Jreifusse beisetzte und ihn uh 
hochheiliges Inkqifruid »eineit eignen Kultuspflegern 
überantwortete, auf diese Art die geheimen W eitlen 
tmd Saci i des Dionysos an diesen Raum wie an 
seiiu- Priester bindend* Daher ist beiden Göttern 
das -Symbol des Dreifußes, beiden der Lorber ge¬ 
meinsam Üieilhaflip ; und selbst in solchen spielenden 
Herleitimgen welche die Delphischen Dreifüße noch 
Dreifüße des Dionysos nennen r^tnoSix tAv jiiö- 
rwov (sie) mm adri.tptxor, xui ithpütdv Sl ) we- 
rjigtLeus die GemehMktrfi des IJrcifuäüyüjbale^ be¬ 
zeugt- Ihit sieb ausserdem die I eberLicferuiig 
ei haften dass Dionysos vor Apollon vom Dreifusse 
ge weissagt hübe,so sehe ich darin die Andeutung 
dass der Lliouyznzdienst nuf der Stätte wenigstens 
ein gleiches Aller habe als der ApollokirftEjj» Daher 
endbeh die bcslimrut* EtLIinuig des Phltardi: Djo- 
nyso& habe, nn Delphi nicht geringeren Antlicil wie 
Apollon. IA ) \lmi siebt deuLlidh duss mit der Weihung 
des Drdfusztnrges durch Apollon selbst, der Todten- 
und HdifjuientiiUns des Dionysoß, in der Phauos* 
weihe dagegen das Fest der Palingcnesie iles Dio¬ 
nysos gestiftet ward- 

ha gleicher Weise als im Inneriten des Tem¬ 
pels seiet sieh diese Kultus Verbindung ausserhalb 
des engem Locales, oben auf dem Pamassos Über 
Delphi, wohin von dieser Stadt aus die Auäschen 
udiI Defplüsdien Tb jaden vereinigt ^ ein Jahr um 
das andere zogen, in heiligen iiiystischen [fandlnngen 
die Mythe voiii Dionysos, seiner Zerstückelung und 
Wiederbelebung darzuj; teilen.**) War cs doch dieso T 
beiden Göttern gern ei ns am ti eilige, Berghohe lf ) auf 
welcher die Titanen den Dionysos beim unschuldigen 
8piel überrascht und zerrissen haben sollte^ von wo 
herab Apollon den drdfüsiigen i>-irg trug. Ganz ins¬ 
besondere wird das Koryktsclic KohleuheiligtbLiqi hier 
ein Geäiizlhtim dv* Djonyäaü genannt. 11 ) Kon kia, 
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die Nymphe dieser Holde, sollte vom Apollon den 
Lykoros geboren haben, den Gründer Lykoreav, 
naeli der grossen Rudi der ersten Stadt auf dem 
Parnassos. Mit Kehitnn der Enkelin desselben Ly- 
fcüros sollte Apollon wiederum den Delphos, Ddphi's 
Gründer, gezeugt Inahen; und wenn eine abweichende 
Sage diesen auch einen Sohn des Apollon und der 
Thyn* der Tochter des Quclhiidüiiiion Kastaiiüä 
nennt, ,H ) so wird die Verbindung der Dionysischen 
und Apollinischen Sacra dadurch cLoihf.-ilh li-en| lLll _ 
bigL Dass aber der Thdi.misdie Dionysos* der 
Seniele Sohn es sei dein diese Säern gelten, dass 
dicker und Lein anderer Dionysos der Mitbewohner 
de, 1 ! Delphischen AdyLon war, dafür zeugt ganz offrn- 
har das Fest Herois, in welchem die Anagoge der 
S^tmele von den Thyqden gefeiert wurde. 1 -) 

Har ma westlichen Ae tos die £ HHqw 

mit Dionysos und den Thyaden tiurgesldll, so 
zeigten die Sacra des Tempels dieses Verhältnis* 
genauer am Wonn Apollon von Delphi ahsdidilet* 
w r ann er ah Helios «ich von der Erde entfernt, zur 
Zeit des Jahre* im Monet des Facteltrfigens, z/o- 
Jagp^ioe,*^) wo der Phflnos consecrirl, wo der Lik- 
nilt's von den Thyadcn erweckt wird, dann iönt die 
winterlichen Monate hin durch der DitliyiaiubuB der 
Dionys hu; es schweigt dieser wann Apollon im 
Frühling am Feste Theophania * L ] von den Hyper¬ 
boreern wiedertehrt tun Für die übrigen % Monden 
des Jahren den Päkn klingen au machen. Aus diesem 
Weehsdbezogtr erklärt aicli auch die Aus La Eichung 
der IligenscliafisnHiiiien wie Jcr Symbole beider 
Gottheiten, von der besonders Mncrobius") Bei¬ 
spiele giebl nach welchen aclion Aesdiyhs <5 Kuj- 
fffity ^TTollinv xaßatog (jkucjraiag?), h uarzi$ y 

Eüripidcs dlüUüta tptlnöafpv^ Bax/z, Ilmiy f 
'Anulhüv geliniuclite H ln Bezug auf die 

winterliche Feier sollte ja Apollon die Sonne he* 
deuten innerhalb der erdnahen lichten Hemisphäre 
(in diurna hcmißphflerioX Dionysos dagegen die Sonne 
in der dieser ubgewnndlen sie aber ergänzenden win¬ 
terlichen (Sn infero* nocturna); und wie die Sacra 
des Amy Umsehen oder I lyakinthischon Apollon mit 

‘9 PtaiM. 1. C 
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Ephcuki iinzung geleiert werden, so findet sich vieler 
Orts der Lorbcr dein Dionysos geheiligt. In solcher 
Webe schloss der Apollinische Kultus auf einer 
5lütte und Sri einem Raume durch ergänzenden 
Wechselbciug der Sacra und Zeiten, den ahne 
Zweifel schon älteren Dionysischen ein, Waren 
aber beide untrennbar verbunden und :*n die Orakel¬ 
hafte geknüpft, so zog die Aufhebung und Verpflan¬ 
zung des einen auch das Gleiche für den andern 
nach sich; denn mit Aufhebung des ersleren, oder 
was einerlei Lat, mit Hinweg Führung seiner Sacra 
an denen er haftete, wie der Pfleger die ihn trugen, 
musste auch dvr letztere erloschen T weil beider 
Pfleger dieselben waren* 

3. Warum der llnuh des niatilisehen Dreüusses 
hier durgestellt sek 

Erwögt man nun den eigentlichen Gedanken, 
üO zrj sagen die Moral, welche dem Mythos vou 
der Entrückung und Zurücksied lutig des man tischen 
Dreifuases zu Gründe liegt p diioti steht die Ab¬ 
sicht der Darstellung an unsmii Monumente wie 
die Ursache ihrer Stellung zwischen den beiden 
Bildschön gewiss klar vor Augur- 

An den mtmfhehen also all das Orakel, 

war der Kultus des Delphischen Apollon geknüpft 
und in seinem Wesen ausgesprochen, Der man* 
tische Drei fass ist rubbln eiu diesen Kuli uui fas aeiides 
Sytubd. Eine Aufhebung und Verpflanzung dieses 
Kultus, also eine Vernichtung des üinkcls, konnte 
alleinjnur, und gewiss nicht schlagender angedeutet 
werden als durch Entrückung und Verpflanzung 
des Drcifiissea; ich glaube das wird man zugehen. 
Trögt doch* um dien VeritÖJltuis umfas&cnd nntu- 
deuten, in jener Siatuc des Pio -Gleinenlino (II, ä) 
Hera kies sogar auch noch den Ümpbalos mit hinweg. 
Nun muss inan die heiligen RechtsverhöUnBäe des 
Kultus bei den Allen kennen 11 ) um zu wiesen wie 
kein Kultus von seiner Sllifte entrückt und anders¬ 
wohin ohne vollkommene Einwilligung der betref¬ 
fenden Gottheit versetzt werden konnte und durfte. 

"j k, x. Eh 
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Ohne ihre Einwilligung slreift die Gottheit sonst 
mit furclilbarcr Strafe dif^tru Fravelraali am Hei¬ 
ligen und die Schändung ihrer Majestät an den 
Schuldigen: ja sie ruht nicht Levür der Raub nicht 
durch Restitution gesühnt ist* sie he wirkt sogar 
diese Restitution ihrer Sacra seihst und im gen bündig., 
loh halte hierfür anderwärts bedeutsame Zeugnisse 
hrigebradiL 14 ) 

Die Aufhebung und Zerstörung des Orakels 
älaü auch des HesLiahuUcs r uiit dem Raube des 
Apollinischen ürcifu-ssea durch Herakles* wie die 
sttfgefuhtfc Oeheräicdfung der äacr:i nach Pheneos 
in Arkadien* liefert hierzu ein ins Alterllinni berühmt 
gewordenes mythologisches Beispiel und zugleich 
eine Warnung dass selbst Güllerkindcr gleich dem 
Zeus-Sohn Herakles* dieses uralte Jieilige Geseift 
mehl unbestraft verleben dürfen, solidem vielmehr 
durch ikn rächenden Zeus wie durch die klug aus- 
gleichende Alhcna Pronoia genSlhEgl werden den 
Rauh dem Gölte tu restilujren und für die Versün- 
illgung Busse zu gehen. Diese Ansicht erklärt auch 
duia Grund der Bildung des Drei fass raub es neben 
der DarsLülhmg des Zeus Moiragetcs und der btüren 
(wie xu Delphi) im Propans der Despoina bei Aka- 
ke.vion lP*Ut,8, 37, 1); denn neben diesen Bild¬ 
werken standen die Bestimmungen über die heiligen 
\Y c i hc n n u fgesch rieben. Die ge w ütLs.i m e E n tri i cku ug 
und Verpflanzung des Drdfusses nach PheneoSj die 
Stiftung des Orakels mit dem bald wieder verlassenen 
Tempel hier, sind bekannt genug als dass ich da für 
noch die Qhiellen pn führen dürfte. Das* aber diese 
gewaltsame Versetzung des apollinischen Orakels 
nicht bleu ein MytfinlofBtna sondern ein vorhisto¬ 
risches Fitütum sei, welch«, wie alle Thntsncheu 
der Hellenischen Vorgeschichte, nur in das allego¬ 
rische Gewand des Mythos das den geschichtlichen 
Kern m sich birgt, eingckltüdel erscheint, ist mir 
ausser allem Zweifel, auch Wenn Panamas nicht 
mehr jenen allen verfallenen Tempel m Pficncfts 
gesehen hätte welcher tm Aufnahme der Delphischen 
Sacra und tur Praxis fks Orakelkultus gestiftet war. 

Win also mit Aufhebung 4er Apollinischen Sacra t 
der Verödung des Orakeftempeb und seines Adyton* 

tm ) A-1. 0. *-0eb ÜE, $30. 


auch der m diesem Adyton wurzelnde Dionysos- 
Lohns erlosch, so lebte derselbe mit Restitution des 
Orakds wieder auf. Durfte derselbe aber eben so 
wenig wie jener seiner Stritte enthoben und seiner 
Ptlt _iu beraubt werden, so war das ja ein dreifach** 
\ erbrechen das Herakles nn dem Heiligen, am 
Apollon* am Zeus und der llestia wie am Dionysos 
zugleich beging. Das ist meine Anschauung von 
der Sache- Lud dass ich dies behaupten könnt® dafür 
gicbt nur das Monmucnl selb.^L die volle Berechti¬ 
gung, weil sich die ge sammle bildnerische Ausstat¬ 
tung düsseIben, vom grossen Gauxen bis in das kleinste 
Emblem hinein, um nichts Anderes als um den Difl- 
nysoskuitus dreht; und awar nur um den des Del¬ 
phischen Dionysos! weil es nur zur t elebration der 
Sacra tüv.iCM Dionysos, nicht aber der des Apollon 
gebildet worden isL Ich glaube diese Sache hege 
4cm Vorhergehenden nach wüJ auf der Heim! So 
chnraklerisirL die erste Bildseite mit dem Dreifuss- 
raube aus dem Adyton, neben jener heiligen Moral 
zugleich die Üerllichkeit Delphi, sie bezeichnet also 
den Dionysos ab den Delphischen durch ganz unver¬ 
kennbare Angabe des Locales Delphi mittels eines 
einseitig localen Mythos. Nur auf solche Weise, 
durch Angabe des heiligen Gerüthes welches dem 
Delphischen AJvlon angelmrC, waren di® -Sacra des 
Dionysos an diesem Orte von den Sacra desselben 
Gottes an anderen OerlLichkci-tun xu unterscheiden; 
denn äu% Delphische Adylon war etiETi das rjemem- 
sama llriliglhum des Apollon und Dionysos- Wenn 
man sich hätte begnügen wollen bl es durch den 
Omfthfiha Delphi xu bezeichnen r so bemerke ich 
dass ja PAUm einen gleichen Umjdialos mit gleicher 
Soge von einer bekämpften Erdsclibngo halte; ein 
Orakel jedoch mit einem tu an tischen Drdfusi, wie 
eine Sage vom Eiaube desselben halle es nicht auf- 
xu weisen* das war einzig nur für Delphi charakte¬ 
ristisch. 


4. Das erklärende Beiwerk. Obere Fluche» 

Bevor ich das erklärende Beiwerk des Monumen¬ 
tes rings um die eben besprochenen drei Seitcn- 
hÜder berühre, will ich Herrn Stark noch aufmerksam 
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machen wie alle ^eiac Annahmen die et ah ganz 
neue Erklärungen dieser Bilder beihi ingt nichts we¬ 
niger aU neu, sondern von W.G.BeLkur (Augusteum 
II. Aufl Leipzig 1*37) bei Erklärung der selben bereits 
gemacht und des Längeren und Breiteren erörtert sind, 
ln dieser Erklärung werden der Kuelier des Apollon 
in der Schübel, der mantisobe Dreifuss auf der Stele, 
die beiden wdheudeu Männer als Zen* und, Dio¬ 
nysos schon behuupleL Seine neue Erklärung besteht 
also nur aus einer Variante der alten* Freilich wird 
auch hier scheu der LuitfOllunitf edel als solcher 
erkannt, auch sind die consemremleu Personen als 
Printer von Dckkcr bezeichnet * aber alles ohne 
jeden bcweiblichen mit Quellen bnlegten Anhalt* 
Nur au den Phauos und das Drdfussgrali ist nicht 
gedacht worden. Diu! wenn auch bereits Hirt den 
Phanos ah Fackel erkannte, so haben alle mir Vor¬ 
gehen den Erklärer weder den Drei hiss auf der Stele 
als DiouyBüSgrali noch die Bedeutung des Drdfuss- 
raub es, und datier auch nicht erkannt wie das ganze 
ftfLipLimefit itui auf Dionysische S&cra Bezue habe. 

Leber die Darstellung der borgheaäsehen 
auf Taf CX1, %.4 t 5 + 0 habe ich nichts zu be¬ 
merken., du sie von Gerhard nur in der Absicht ge¬ 
geben ist eine Variation des Dreifussrnuhes heizu- 
legen, die jedoch neben dem eben besprochenen 
Monumente tu keinem weiteren Aufschlüsse fuhrt* 

Endlich nun zur übrigen symbolischen ÜjJdimrei, 
zu dem Beiwerke der eben erläuterten Sd Le nbi hier des 
Monumentes iih ergehend, so zeigt dieselbe wie be¬ 
merkt einzig und allein nur auf den Dionysos, nicht 
im Mindesten aber auf Apollon him So die als obere 
Krönung des Monumenten henimgchiLHe Strphmu? 
ous Anthemien (m$idp3£0tv)i so deren Sphiuxv, eine 
auf jeder Ecke, die ah Andeutung von Theben, der 
Gehurlsstätte des Gottes kn Allgemeinen, genauer 
aber in der Bedeutung liier gefasst werden müssen 
in der ich ihr Vorkommen aaf dem tioldhdme der 
Fartheuos des Pludoa erklärt habe/ ) Am Fusse 
ferner, gerade iumilUm jeder Seiteüfliiche p die Sitturn 
dicj zwischen Anthcoiiengeraiik stehend, einen schön 
gehenkelten Kaälhnroi nu den Mund setzen Ln wel¬ 
chem iAm gc-zrittfft? Traube (also Aknlotwrinh das 

u i dj:r Spifos* Üesellfdiffft drr mmtodrfttn 
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Symbol der Dionysischen Harbs!gäbe sich h di rufet. 
Auf das verschieden® Alter in jedem dieser Silen- 
küjifö habe ich hier kein Gewicht gelegt. Sodann 
muss ich noch die geflügelteti PriupfH mit aufge- 
rldiLetein Phallus gellend machen, je an jeder Ecke 
des Kusse* einer, um die Symbole des Dionysischen 
Thiasua vollzählig zu machen; ich bemerke jedoch 
dass dient auch noch eine andere weiter greifende Be¬ 
deutung für die singuläre Bestimmung des Monu¬ 
mentes haben und vor hau den sein Lolin Len auch 
ohne auf Dionysisches Bezug nehmen zu dürfen. 

Endlich ist mich das Band mit Wasserwegen 
zu LtmeiLeu welches sich von der Krönung bis zum 
Fusse auf der Sachen Kante jeder der drei Seiten 
lierabzicht und deutlich genug auf den Gedanken 
der Weilte und Heiligung hinweist die in allen Sa- 
eriä durch das Element des Wassers erwirkt wird; 
nach dem alten Spruche rd ['Jug üyvi±it. 

Diese so wichtige Gedanken-Ergänzung der 
drei Reilefdai'Atct]iingen welche als Pnjrerga deu 
Rahmen derselben bilden und de ein schließen, 
sprechen wohl ebenfalls vmLändlich genug für 
meine Annahme die das ganie Monument als 
nur für die Sacra des Delphischen Dionysos be¬ 
stimmt hhisLelltc* Die ganze Bildnern aber in das 
Auge fassend, wiederhole ich meine Behauptung: 
dass nur darin mystische Vorgänge furcaisa sacra } 
und heilige Male iui Adylou za Delphi vor gestellt 
seien, von welchem ausser diesem in seinem Ge¬ 
wicht bis dahin gor nicht erkannten Mo mummte, 
schwerlich noch bildliche UebcrJlderungen vor¬ 
handen sein möchten die so lehrreiche Aufschlüsse 
davon gewähren könnten- 

Mag Illßl1 üun der vorstehenden Erklärung bei- 
pflichten oder nicht, so bleibt doch schliesslich ein 
Punkt übrig, und zwar gerade die flsmpUücIte um 
deren willen das ganze Monument gebildet worden 
ist, welchen zu berühren llr* Mark entweder nicht 
gewagt oder an den er gar nicht gedacht'hat Dos 
Dl dte JjVjtftjjjjAMw/j ih-r Griwmdk und ZtcvcL des 
Monumentes? Wozu hat es gedient? Denn die 
Beantwortung dieser Frage kann doch allein nur 
das Ergebnis der ganzen Betrachtung und Unter¬ 
suchung sein ± weil die Bildwerke an ilun nur ge- 
macht sind um Lu der Bildersprache der Kunst die 
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Bestimmung und sacralc k erwetidung des Denk* 
tuaka vor Augen in »Ullen und m erläutern. — 
Weil Herr Atari hieran tdehi gedacht, mithin diesen 
Frü^epiinlL in seiner Pai Stellung panz ausser jeder 
Berührung gelassen hü.1. Kt cs gekommen dass un¬ 
geachtet »einer ‘genauen Prüfung des Originales 
vor wenig Wochen*’ dadi der Theil des Monumentes 
Welcher für die Erkenntnis diesem Zwecke und 
Gebrauches der entscheidende ist, von ihm gar mehl 
gesehen und geprüft wurde. Das ist nämlich die 
obere waagrechte dreiseitige H-deidlilcJie welche 
zwischen der als Band sie umgehenden AttlhcuiEen- 
Sicpltuise eingcscnkt liegt; denn aus der Besehoüen- 
1 1 f-i 1 gerade dieses Theikj kann sich einzig und allein 
nur ergehen «w Tür ein Gegenstand wo) auf ihr 
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nu (gesetzt, und wie dieser aufgeseCit gewesen sein 
Lonne, Diese obere Fläche ist aber in Reicher 
Weise mwerstilui erhaltet! wie das Bildwerk, [dl 
ImtU- sie schon vor Jahren sehr wo] in das Auge 
gefasst, und ein Besuch in Druiden galt allein 
diesem unscheinbaren Th eile welcher, unverständiger 
Weise, in keinem Abgüsse wäedcrgegeben bl; ich 
habe sie verzeichnet und Llieik sie beziehend. in 
l'jgr 1 und 2 lln Grundrisse und Durehschnilto mit 
Die breite untere Standfläche habe ich leider nicht 
sehen können, weil dies ohne das Monument zu 
lieben oder auf die Seite zu lagen mehl möglich 
bl; doch wäre es von Interesse zu wissen oli inan 
an ihr nicht die Art des Auls altes auf eine Krepfc 
wuhrrieluneu küunle- 
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Durchschnitt 


Mil der BcidiaffenheiL dieser Bodenlliiclie ver¬ 
hall es sich aber folgender Maaren, Sk liegt wie ge¬ 
sagt 3'Zull Inder U.OGi horizontal eingesenkt zwischen 
dem Einchslehund tu Anlheuiieii fände mit den Eck- 
Sphinxen. ln mitten derselben zeigt sich in einem 
Durghaiesaer von tw3l( und einem Vierte) Zoll 
i oder ü,32) eine kreisrunde kingcglutLete Fluche; 
rings um diese ist der gnuc Raum bis jii den Ait- 
themienrand und in die \\ kkcl nach den Sphinxen 
hin, mit sehr stark und tief oingchi’fiter Spitze dc> 
McisseU vollij uureaelmüs-ig angegriffen, uneben 
gemacht und wild seWrirl, so dass die glatte Kreis- 
fläche allem zur Aufnahme eines Gegenstandes übrig 
bleibt Dabei ist weder ein Bohrloch oder fhi belloch, 
noch ein Dübel, noch irgend wie die geling*t« Vor¬ 
richtung vo rhanden welche ariden tele dass ein Ge- 
enslaiül. auf der sanicii dreiteiligen wie tnsbeäuü- 
cre auf der Kreisfläche befvuiiyt t in ft ifH&äwrylkh 
auf ihr fi.rirf worden sei. Es ho weist also diese 
Besch ei [feiiheit wir eines TI teils nur ein Gegen¬ 
stand auke^eUl gewesen sein könne welcher ftüf- 
stellbiir wie abiiehiubnr war; andern Thetis dass 
"WH «« Urf^tiu oder sonst ein Gegenstand von 
drcUriUrji*r Form, vielmehr nur piji hteisruitde$ Ob- 
p U dr^sefi Standfläche nicht drn Durchmesser jmrf 
hrtinflüthc tthtrtfietj sondern noch tawrAflJÄ der¬ 
selben sich he wogte, darauf gejtaivilou haben könne; 
denn auf der mit Absicht völlig ungleich ansge- 


lieften Flache tun den Kreis, ist nichts anlslellbar 
möglich. 

Hieran knüpft sich noch eine Bemerkung über die 
Stelen hn IJildwerke. Da^s die eine titele mit dein 
Dm hisse* siniml Kapitell und fihuis p nicht vierteilig 
sondern dreiseitig gedacht sei, geht aus dem Ürei- 
luase hervor den sie ipfiiTiiimt; nicht wird man zur 
Aufnahme cirieti Drciftisses einen vierseitigen I nter- 
»atz bilden, Solcher dreiseitigen Stolen haben sich 
genug erholten. Die gans gleiche Bildung der 
andern Stele mit dem IkktffbB berechtigt eben* 
falls zur VunrnsseUimg einer dreiseitigen Form, 
denn dieses Gerlilh ist rund; die sehr grosse *An- 
taU\ der kolossalen sogenannten Kandelaber auf 
Marmori selben mit dem runden Stamme auf eine 
d reis ei Li ge H.k>is auf, welche giox und gar iin tickmtle 
unsenu llunumcnte etitsprivhL- Idi mache nur des¬ 
wegen hierauf Aufmerksam weit das zu anderwei¬ 
tigen Aufschlüssen führen kanu- 

W'nm endlich das gauxe Munument gedient 
und was das lur ein Gegenstand gewesen sei 
den es angenommen habe;, nibchte woj zwischen 
meinen Zeilen zu leien sein; ihn jedoch xu bc«- 
stimmen will ich bis auf Weiteres den gelehrten 
Freunden nberlassen welche Herrn Stark* Ansicht 
etwa i keilen. Vidlciciil und wahrscheinlich stand 
auf ihm Mer Köcher Apollons in der Schüssel/ 
Berlin im Octobcr 185h. V. UokTTicnEii. 


Henmigf^eWii Tüll F. 


Druck und Vertag rem G« Reimirr. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische XeifuAg, Jahrgang A l /. 

||(j |20 November uud Deeewfaer I85S. 


1 ’riiu.i. La Ditl 


nutl muf ScbwSum- heda. Aphrodite. Kyrene. Ihr SeWi der Vf*'*«- 1IL " i 


I. 

Frauen mH und auf Schwänen. 
Leda. Aphrodite. Kyrene. 

Oer Schwan der Wasser- nur! LuR-Gottheiten, 

Hi cm •Jhc Titeln CXlilll— 1 “• CÄÄ- 

Bei dem rGmracfccu Kunsthändler Cnprantai 
wurden von Gerhard ein paar (üit Heil ul verzierte 
.Ntlberplmiebcn siiigekmifl, welche ins LA Museum 

tu Berlin ülwtgcgitn^n und dort nt einem Klul- 
chen ergänzt worden Bind/) welches ihre nr»prung- 
hchc Bestimmung gewesen *u sein scheint, obwohl 
sicti wohl mehl mit Sicherheit behaupten in*sl, dasi 
3 k von Anfang Iler demselben Käslehen migchürtcn. 

Das Belief des 1’liiüchcns, welches ileullieh 
aeiA dass cs mm Deckel bestimmt war, stellt eine 
Art Still eben vor. wie sie, wenigstens in mancher 
llinskhl ähnlich, an pompejaniächen Wandgemälden 
Vorkommen. 1 ) Uni« rleu verschiedenen Gegen¬ 
ständen, welche in diesem Relief uuam men gestellt 
sind, ragen besonders drei neben einander gelegte 
T hiev köpfe hervor, in der Milte der eines Rindes, 
tut Seite dci Kopf eines Schafes und Ziegenbocks. 
Sehr bestimmt sind diese Köpfe als von getödtelen 
"T liieren entnommene dargeslelll, und dem Rinds- 
Lopf ist die bekannte mit Wollenfödei» in Zwischen¬ 
räumen abgetan nrletic mul mit einem 1 /u.ns t v er¬ 
uierte Binde um die Römer gewunden. Welche man 
den OpferlUiereu anlcglet'f es sind also die Tliicre, 

') AbpWUüi Tat, C.W11T, 1—3. 

T ) Ytf, 4SI. iD Cre. It, p-tS?, 189, 303 ttorh. VI. SO. 

Vllt, 57 , 

\ V|jE, tefcfttf aStKri, VäNalir $ 43 - ViKtmli Mtt* r tiö EL U + f. 3 K f ■ 
*i JtGptt der jjü^hEociilüU* UplirÜLlnrt KiflLt man in ItaralM- 
Juügnj d« bnL LllHlHiit Tliia^u* mELunl er tmm Stiirl vier IViSülLLr. 


welche gewöhnlich mm Opfer gc-brochl vfurdoli, lii^r 
itiüainincrtg^Hl v ll L *) Ein Zicklein, welrfica ruhig Ah* 

Iii?g t + isl Wühl mit ins .uiuu grfiLiuddlu-H Hdmm 

zu denken, wie der auf di r anderen Seite lie-etide 
Vogel, den ich nicht näher zu bestimmen weiss; 
ausserdem ist eine Weintrunbe, «ine Maisähre und 
eine Futf;c, vielleicht fluch eine Mandel m ei kennen ; 
ob sie als zu einem Opfer bestimmt mlcr schlecht¬ 
hin für \ ictunlien aniusehen smd wurde vieUeichl 
durch die norli übrigen Gcgolistjiide tu bestimmen 
»ein, wenn diese mit Sicherheit zu erkennen waren, 
Geber der Ziege kann vielleicht eine Schale dargc- 
ätdlt sein, die anderen Dinge sind mir nicht klar. 
Das eine Cerölli könnte, wie mir scheint, eine 
Spindel vnir lullen, von der kh freilich nicht iimu- 
sebeu wüsste was sie in dieser L'mgebnug au be¬ 
deuten hol; möglich wäre es den Gegenstand da¬ 
neben für eine Muschel m nehmen, wie «c die 
Fronen ah Salben benutzten, doch bleibt immer 
jinch nnderer dunkel und der Zusammenhang dieser 
Gegenstände wie die Bedeutung des Gäulen «fl¬ 
au lg c klart. 

Unzweifelhaft ist dir Drillung di*r anderen \ er- 
Stellung» Rebell einem Lorbeerbaum steht i.ritu, 
das Haupthaar mit der königlichen Stephane ge- 
schmückt, dem Beschauer mit dem Hücker» zwge- 
tehrt, ganz nackt; dem» ihren weile« Mantel hat 
sie zwar mit beiden Hönde» gefasst » »ich den¬ 
selben umzuwerfen, allein s'« wird daran durch 
den Seil wo ji 'verhindert, welcher neben ihr »Lebt und 

nnJ ia Erir (Uli l'io CI. S 8 , ftf. Übpw HIHI. ,tr «. » 57 , 
tili), uüirr *|if einem -VlCar liecra lÖMt mn». ,k «(% IST, HS; 
\12, i &*}, Vusfi asil €innn InÄjmtirn WaudjumiMr (*m. ■!- £nr. IH 
3 , ttfi, ^«ü + . Eh-iE'. V 31 + 5 &) H* pilklf de* bürttp .13 Dicmp^ 

(4>Jer IV- o-ptlr*■? | fcrlKÄ ÜinHiiina, GtrtOfltin^ Zwidf lluJ ebet SciiQtfel 
mrl FnU*E =0 wwli pin 2 ac|ö*fc«t<r kincnlrsL 
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eifrig den herabhängenden Zipfel tk* Tuches mit 
dein Schn.(bei packt. Dadurch wird =ie veranlasst 
den Kopf etwas zur Seite *ti wendenj um das nn- 
erwartete J linderniss näher z.j luilersuchen, &n dass 
ihre Stellung eine gewisse A cimlich Leit tniL der hc- 
LimHen K-ilfipygo» in Neapel*) erhalt, obwohl sie 
hier in anderer Weise mothirt jsL\] Etwas ver- 
ficliiedellf aber doch offenbar auf denselben Typtts 
zurückgehend ist die Le du eines der von Gerhard 
mir rnitgellieiilcn GeuiujoiibUder (T.if. C W 5i| T 4)> 
deren Gewand ebenfalls von d tm neben dir üte- 
I Lenden Schwan erfasst wird. Hier hl aber weniger 
deutlich au^gedrdekip dass sie dm Gewand lüueu- 
thun nu Begriff hl \ es kann beinahe scheinen als 
halte sie dasselbe aha i dilti rli dem Schwan hin um 
das ihr vertrante Thier zmn Spielen aufm fordern. 
Auf einer anderen Gemme [Tat lXVIll 5 ß) i^t Ledu 
in gatiE ähnlicher Mallung demSdiwan gegenüber- 
gestellt, allein du» Gewand fehlt liier ganz und cs 
scheint mm ab oh sie den Schwan, der mit vor- 
gestrecktem Hub auf rie lofzugehen in EtegrifF hl, 
besä Eifhgen oder nuch. heran locken wolle. Jn allen 
diesen MkidiEicatiöneii hl das Grund luotiv Jl> Spir- 
kns mit dem Schwan beihehaUtm das um so näher 
lag, da Schwäne und Ganse ab MausÜhere nament¬ 
lich bei den Frauen liehe Id waren/} die hei den 
Bassins und Behältern für die Bader ihren natür¬ 
lichen Aufenthalt halten-") 

Die Situation ist auf dem Silberrdief auch da¬ 
durch naher bezeichnet d 1*95 ein grosser Wnssorlrug, 
über wdcbcü rin Tuch gehängt isi, Leda zur Seite 
stcht T wodurch wie in so vielen Füllen deutlich auf 
das Bad hing* wiesen wird, welches auch in anderen 
späteren Kunstwerken ob die äußere Veranlagung 
der Mehcroschuug durch den Schwan erscheint-'i 

f ) dume D3iu. J-? «rfttL 1352- 

S J Di* rt:mi:ubjiLrr linbcn ciue Itfili* tüh küusEäemdaEa ilulirefl 
liervi>rcrn:E^b j frnVhr vuriuEmritt Eiri ftarcEcLFiißgifti der Apbittitite, 
sl^r aarta im awdüTrp flpqijt angtfwfindrt mmit jc liiiiL §ü iieJiI 
WMii *ul dämm iptlLKiniB l^tLihilit (tiffrtmfJ KvH, Bii4*r 7, tili* 
«^nun T U, }% ^ ui.Ltif Fim, fr«fcKc im f^prirt i*i üdl 

iSnn MiitjicJ untraw^rfe». £?:e iLüjI Hflieu dfleps LuicfiuiK aul &&+W 

IEeuiiI F.nn ihr Krmu uml Sptopid rrjißtpmlijlL; indem -iie nv.Ei ilna 

Kopf wjuhIvi* nüpen Ri« du nisttruT Lrds OtHlkte 
IfiPfi rm, 

1 Yfil. Btntbtr rin- eAjsJi*. 4hml rl tti» l$l& f ö I T. Dafeir 


So auch auf einem Gemmen bilde [Taf. CXVHl p B), 
wo neben einem Baum ein grosses Wasserbecken 
vor einer m tuten Pumpe steht, aus der durch einen 
Lowtnrachcn dich das Wasser in ifnssclbe crgiefst. 
Davor sieht LeÜLi r von vorn gc&ehen p den Kopf 
noch EinU wendend, da* Gewand r da» um diui 
rechten Arm geschlungen rückwärts flattert und den 
Leih völlig efilLdüfkt liis^tj ii.it mit der Linken 
gehusL Mit iiiiagereeklem Habe schreitet der 
Schwan auf .vie zu und cs hl niclit izouz klar, oh 
er auch liier ab mit dem Gewand spkleml zu 
denken sei. 

Der Charakter der Situation bl aber auf dem 
Silberrelief noch in eigenthiimlieber Weise atige- 
detileL ! J iir DurBlellung wird niimlicli auf der Ibkeu 
SüiU- durch eine dorische Ssiule 1 ^) abgeschlossen, 
au! welcher ein Bdil des Priapus mifgesteJlt ist 
l r > bl in der unprilügHch fur diesen Gott i-hatak- 
lenstischen Weise gebildet/ 1 ) bärtig und mit einem 
kugeii jhiu soweit aufgehobenen Gewände bekleidet, 
der porrurftt* ab itt^fjüvr palu* ^tcjalhnr wird; 
die M ittung des Körpers bezeichnet ihn wie auf 
Gemmen und Münzen 11 ) als ^opdtux ia J Wenn glcidi 
auf Kunstwerken Prisposbilder sehr htLüflg vor- 
kommen, nur um int AllgcuLeiiici] OMiidctilen dass 
die LhiudJuiig tm Freien vor sich gehe, 11 ) so wird 
doch dadurch flieht ausgeschlossen i|msp m liestiuini- 
len Fällcü denselben eine besondere Bedeutung »ii- 
konsnie. Auf dem bcrühiivLen clugisdien Krater aieigt 
die DarstelEung der einen Seite Eros, der weinend 
den Schmetterling über der ledernden Fackel Imll» 
umgehen von Efpis und [Seniciis; auf der anderen 
Seite zwei nuckle Frauen welche sich schmücken, nud 
zu denen ein Satyr liinzutritt, der auf ein in einem 
JJauin au%cstcjltes Priaposhild hiiideuteL: liier ist 

auf Tupib-ilijcni V* «ü ^clnTiin, iwScr ttec Cm» nrljin FmiHJL 

die itüln llir Pcnidu|ie m Jirilarai >kb £+*rüiiM hsL 
'j Vft. TescEiIjulb !Il t 2'^- 

*j Drndtt der bdtü übu ä § VVlvh. |^jü, p, äO. 

Jr *J Dir Säule bl Ly der Ville gLlt^ilE, mir kuuU^ dk poiope. 
|jtHlictjcn; nur da» khtx tint fcjRndflMDrtij? Ferfirmüs unlcu an- 
f^TSClr mid der ntifTP Thell dn h Sdi^TtM p,bii «pUitEiiui UL 
n J ÜLTicbiE aer rücKfi- CLei. d Wt*t p. 33 j ET, 

lT i Mus. Tlur.l, 05, i—z, Cnti, a'AJIkr K. II; Ä 

j: | TnapfIBfftuilistL I, p, 34t f 302. 

”) AnfcftaL ItritT» p. 202- 
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der Gegensatz des sinnlichen Genusses und der die 
Seele quälend tut Liehe deutlich aafgesproehiai.' 1 ) ln 
ähnlichem .Sinne werden euch wohl Eros und IVin- 
pns (icIsEti Aphrodite gestellt, wie i 11 einem Relief 
des Berliner Museums"} und einer Gruppe im Ca- 
binul des uicdailles in i’arjs, deren Zeichnung Ger¬ 
hard mir mittel heilt hat. Ohne Zweifel snll uueh 
hier die io auMk-mk Prin|msiigur darauf hipvveisen, 
dass man das si'iieinb'ir nn schuldige Spiel der Le da 
mit dem Schwan nur als den An lang eines erotischen 
Abenteuers nnnuchtiu fiabo. 1 *) 

Während auf dem Silberrrlief und den zur Ver¬ 
gleichung JierbusgeE«genDH Ge En in en Ledü mit Sich «r- 
JieU zu erkennen ihl F finden wir in verschieden- 
artigen Kunst werten nicht selten eine von einem 
Schwvft getragene Frau vorg«telH, welche man 
früher ebenfalls für Leda zu erklären pücgle. Dass 
man schon im Alterthmn ähnlichen Vorstellungen 
diese Deutung gab, ei hellt aus den Wnrkrci des 
Mamliu* [l + 3l7fi ): 

pnuima sorn rjypm, qmm mefo luppiter tpw 
itipQxnit f fttrmav ptethun, (jna cepit nmantem t 
mm de an tu nwmm deacmdil vertun obrem 
tenpiffue fittmii snbieat ptamvu Ltdae^ 
obwohl uns sonst nichts von einer Wendung der 
Sage heia iuiI ist, nach welcher Zeus in einem 
Schwan verwandelt Lfrda entführt habe. Verglicht 
man indessen die auf um gekommenen Darstellungen 
welche in diesen Kreis gehören, so Bfgfcbt sich* 
dass man mit der Deutung auf LeAu nichl durch- 
kommt, wenn gleich eine andere allgemein gültige 
Erklärung und Benennung bis jetzt wenigstens noch 
nicht aufzufiddeu war* 

Das itatllicbftie Monument dieser Art ist wohl 
die in Vtji gefundene Maria «poppe in Ctmtp&wis 
Museum (Tal CXIX, I) in Itoim 14 ) Auf einer runden 
Ba&iä r welche mit einem drei fachen Kranz von 

AnzlunL Btür, |*. l$l L 
■ M J ('icrbnni ilh, dm liirti Enn Tal. L 'S. 

*■) iürh d|e auflkQüEidft |fbp(icbff fi§nf *k&§ Wumatm ptinh 
pfrlaßlli-brn WniuSflEiii.il I0 ü>- |Mu* K l.i.rk h 3S- Gefltanl a. El. O- ThL^,^) 
ikiitct, wir ich p; I aiLbc _ diinbl In u ilärt ca b.i.Li BIU än Ünt™hei^ 
Eböfrd«3 iliirmrf raii ikt ilira pigairLi.iünlrLfliikD acJüüticn Frafliwulöl. 

* \| Em tiijtf 'i hjiUEi ftadrl skii led BLluetttn dfT 

ßritmi&H Jcn,i; u l^tlimg Vtrtcirhni» f. 22, 7% wcElIüT II* An¬ 
ti* bt aitaspiUkl, Ikl« VfHjtriJsfig iel TenHjfwni?* tu GralnlenLuuh 


A kan ihasblü Ilern gekrönt ist» ruht der Sehwan, auf 
dessen Kücken eine jugendliche Frau in bequemer 
Haltung sitzt, den schönen 0 herleih ganz cnthlöfst, 
wahrend ein falleuretcbes Gewand den untern Theil 
ihre» Körpers verhüllt. Mit der Rechten hat sie den 
Hol* des Schwans, der den Kopf tu ihr hmwendet, 
erfasst, wie es scheint, nur in dein unwillkürlichen 
Bestreben dadurch eine sichere Haltung su gewinnen, 
nicht um ihn von sich aLzuwehren, denn sie neigt 
ihm ihran Kopf zu und sieht ihn, «war mit ernstem 
Ausdruck, nher freundlich und keineswegs ängstlich 
an. l>er linke Arm ist ct hohen, doch ist nicht ganz 
klar zu erkennen, was diese Gelcrde *ii heil fluten 
liEit, Aiigetisclicinlich ist nicht daran tu denken, 
dass der Schwan seine schöne Last durch *lie Luft 
trage, vielmehr ist das sanfte Mingleiten durch die 
Flut ausiiudrticht, Lei weicher dos hcrabhangende 
Fässchen der Schönen als Steuer tu dienen scheint, 
wie dies z. B. auf pompejanischen Gemälden der 
«her die See getragenen Aphrodite 1 ') oder ünlatcia 1 "), 
ähnlich wie l'liilostrotos (im. fl, 18} es emgiebt, sichtbar 
ist Diese ciiifnche Vorstellung des über dio Fluten 
Tragens wird nur durch den sehr gemässigten Aus¬ 
druck der Thciliinhiiie, welche beide für einander an 
den Ta? legen, auch gctnüllilicli belebt; an ein Ici- 
Je lisch ältlich es Verhaltniss, die Entführung einer 
Geliebten durah den in einen Schwan venvaudeJlco 
Gott oder den von iliui nusgesatidleii Schwan, tu 
denken int, zunächst keine Veranlassung geboten. 

Ebensowenig ist das dt*r Lall bei einer iinter- 
ilalischun Terraeotluligur, welche Gerhard in Neapel 
zeichnen licss iTaf. CXIX, 3). s ^ Eine, bis auf den über 
den rechten I iberschenkel geschlagenen Zipfel des Ge- 
wnmLfiü, gam nackte weibliche Figur siiil seitwärts 
auf dein Rücken des .Schwans. Mit der erhobenen 
Rechten hüll sic das Gewand, das hinter ihrem Rücken 
und Knpl sieh aufbauschl, tun nach Art eines Segels 

Irffl ffTwtndi-I mmfeti F in>dL-in Jcr Sellen flli rill poMischtjr VfT 
ElrlcF dm Cliflrtitl tiJff der narpiu-fl ftfitbnue. 

**} MM- BflrKUf, 3^^ IWib «h 

*-) KjLu II, 3Ü. 

*'} \v hrtUh icbripi ili* lun du Will« ml, BtitrUEUl IdST 
#r hrir?.t.TrETflcckUali|ia sriai- XucfancrrUtliL tins Tiir»- 

fnltr licr ^jrUnibtr Snnffl(Bn| luch Walt < Fuljchr. d. alt, ^ciapt 
TiL , 4> ^nlicli«i zn werten, wt*UUt «io Üädcben «nictlE f du 
l^iEem iat de!» It^Lcia eins ikhwmaH p^ftn iiL 
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die Fahr! über die Flui zu befördern; der linke 
Arm war gesenkt und stützte sich wohl auf den 
Rücken de« Schwall*. Dieser gleitet ruhig vonvä *U 
cdntu äidi um die Frau* ’ivelehe er [orlLriigU w ifr- 
Lünimurti] der gebotene 1 l.iEs um] der auf die Brust 
niedöTgeAentte Köpf heben in der für den Schein 
clmatierktkchen Weise dqj Motiv des Seitwimmens 
hervor* Hie- tritt ui^ denn auch nlicio cnlgcgkui; 
nicht an ein bestimmtes Abenteuer wird man er- 
i 11 nci 1 L „ sondern an ein gütlüdjes oder dämonisches 
Wesen, das seiner Natur nach dem Eh men! des 
Wassers verwandt ist und dein der Schwan daher 
alft Liddlngatluer zugüwieäcn uird, DekauuElidi 
sind Vorstellungen dieser Art hantiger als Personen 
und Situationen der Heroen sage lei ko füllen Terra- 
colUfigu™ dargesldlh 

Zur Vergleichung bieten sich die van mir an 
einem andern Ort aiishihrtkher be Sprüche neu Münzen 
von httmurirni Jar, 1Ä f als deren Hauptlypns eme 
von eitlem Schwan durch die deutlich nuge^dunieü 
Wellen getragene hafbnncku- Frau erscheint, welche 
im tlüüjitüicliv grosse Ar hi dreh beit mit der Cuun- 
pon-isdieu M-jmiorlignr zeigt T mir dass sie mit der 
Linken den bngenfövmig über ihrem Haupt flat- 
lemilcn Schleier hilE; noch weudcL der Schwan 
seinen Kopf nicht nmJi dir uiu. Ich habe riadizu- 
weisen gesucht* dass die Nymphe des Sees, an 
welchem Katnarinn lag» dessen Wasser steU vein 
und klar erhallen werden uiiisdc, wenn die Gesund¬ 
heit der Menschen und die Fruchtbarkeit den Lau des 
nicht gefährdet werdfi} sollte» auf solche Weise dor- 
gesltill werden konnte* weil der Schw cm zur ßereich- 
nuug der erfrischet! den Lhiren Frühling* [uft ebenso wie 
des hellem gesunden Wasser* auch sonst angowendet 
w ird. Damit kt nicht gesagt dass alle van Schwanen 
getragene Frauen die Nymphe Kamarinn verstellen* 11 ? 
idlcüi die allgemeine Vorstellung* welche dort unter 

”) IK’ncblr de* * Eicha, !>i i Uii* 1^52, [i fl JT. Tut. L)>£> 

21 1 frriTW**t pl '*1, I| ST oil hjsei Srt-arrrliaiEi naiT iti*r in ^ller- 
[LumüitiMti SlÜ, wip m UttH*s # fschnLlicirnn V^rU±stntag «Üfetf niiiAtnk 
Frm jüjgfcbiliial, weldac AlliiLf* auf etfuem CJjt'r dm Well™ jfcüäfldea 
^cLwun i.liL* ilüti ric uni .Jjj s ttr-HiU-ft jih lauLtsi adicbl, »iloHiJ. 
iie iu frf fjwi^fl r\Mu ZuitUi h *]L 

Äf ) iffiettf, dur -üirii#, fia_ l Wtas T 1 $y* gi frO. 1 Sj 3 fi- |&f. 
Im pamfalmin Vcticdü, wirSck?* dzt F^Uiliu^SütLiQ pm3*l» krnMl 


eigen llmmli che» localen Verhältnissen iuf Geltung 
kam. wird ähnlichen DarsleUnngenetienfftllsxu Grunde 
liegen. Sucht mein mich einer :dig croeititn Deieiclm ung, 
so hielcl ürch ,»i11 c-heslen die der^if-ftrnttii? ü.k . Dass 
der Schwan ein ihr geweihte* Thier war ist hin- 
lünglidi heteugl; die aus dem Meer ge Lerne Güttin, 
die wo sie das Land betritt, Blumen unter ihren 
Kusseu sprießen lässt, and die trdlitnde Kraft des 
Frühling» in der gante» Natur h -narruft, konnte 
.sehr passend durgesfeilt werden, wie sie vorn Schwan, 
dem \ ogel des Frühlings, über die Hüllten getragen 
wird,* 4 ) 

1» anderen Onr-teJhingen nbt-r lifigt der Schwan 
eine Fra» durch die Lull Auf einem wiederholt nl>- 
ge bilde len Terra colta Kdief des bnluclmn Musemns 
(Taf. CXX t 2) ,a ) ist der ftichw jii vorgesUÜt, n ie er 
mit aufwärts gerichtetem Kopf und nusgebreiteten 
Ftiigehi sü eben im Begriff ist sidi auHuschwingen; 
auf seinem Rucken silit eine vollständig bekleidete 
Frau, welche mit der Linken dneu »her ihrem 
Haupt bogenförmig sieb wölbenden SdiJeicr festhiilt, 
indem sie mit der Rechten um steh fesHuhaUen den 
Flügel des Sebwous nntosst. ,; j Jm vollen Flug L e - 
griffeu ist der Schwa» auf einer Guuitne/ 7 ) die auf 
seinem Kuckcu heipiciu gelagerte, licUcidelc Frau 
hält auch liier den flatternden Schleier mit der einen 
Hand fest. 

Flgurcordcliw und im Detail mehr aingefühl t 
erscheinen diese Vorstellungen auf Vasejilnldern, die 
siiiumthcli dem freie» SLil lugehüre». Auf einem 
derselben 4 S scheu wir eine reich bekleidete, mit, 
Armspangen ui.d üuJshnid gesdimückio, Fra» » u f 
einem slattlichen Schwan durch die Luft getragen; 
mit der Fechten fasst sie «Jen Ztpfi-J des Ubeice- 
rvatnlcs, in dor ausges Ir eckten Linken hält *i e ein 
mit Rinden gescJniiücktC' Tympanon. Leber der¬ 
selben sch webt in völlig horixoiilaier Lage Fros und 

W rvjitinri aud rfj >4 fiw-ff 

i 44 t ttr* rucrcu flupjJt r^mi ptrHTffPwat 

iJtuiE!^ dfe-üiinfhE. itl ant, utf *r. 3S. Tl> linier ALLJ^ 
Juug£H T?l i3, 1L ISsriijpn LL II Tat 3, 

Vl Ihi' Trau flifEil ibnt Fiiijsu uuE ttum Licerii^lüHJ f nltt jjur 
dann Knrtic stJmlkh Jit PC Ir* wihtkil. 

*7 Äiöich ^atanHJi; Mil 13, Itracei iiitntiur. ü, SS. 
ülfia|m idiJ, OdtlMll El. lUit. c^nmJV; 3, 
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|iüh mit beiden [landen einen langen hläiUerreichen 
Zweig, mit welchem er sie an timsddingwi im Be¬ 
griff ist. 

Auf einem ü« ulten V asenhild 3 ') lenkt die auf 
dein Schwan »itiemJe Frau deiuelben vermittelst 
eines Bandei, das wie ein Zügd um seinen SchnitteI 
gelegt ist, indem sie sogleich mit der flechten des 
h u gen förmig über dem Haupte waltende Tuch fest- 
hiU. Vor ihr auf fliegt ein Eros, der in jeder Hand 
eine Binde trägt und sich nach ihr lußiieht; hinter 
jlir her fliegt ein s weiter, der in der liechten ein 
ebner Sonnig es Gefiiss, in der Linken einen Spiegel 
fijfl( Ein Delphin und ein paar Fische, welche unten 
an geh rächt sind, deuten an dass die Lu fit eise übers 
Meer weggeht. 

Erheblich vermehrt sehen wir das Gefolge auf 
einer dritten in Cuiüü« gehuidcneu V T aae , welche 
uns der Slud mJung des Grafen Ingetdieim ins Ber¬ 
liner Museum Bbergegatigen isL'*) Auch hier ist 
das Meer durch Weilen und hüpfende Delphine on- 
gedeutet, über welche der Schwan buMchwebl, Die 
auf seinem Rucken siUtnde Frau hat nur den un¬ 
teren Tlicil des Körpers mit einem Gewandt be¬ 
deckt, der Oberleib ist gane ei.lblSfali mit der er¬ 
hobenen Rechten hält sie den Zipfel des hinter 
ihrem Rüden sich ausbreiLenden Gewand« gefasst. 
iNcben ihr ist Eros mehr sitiend als schwebend >ichl- 
har, der tu der Linken einen thyrs unähnlichen Zweig 
hält, während er die Höchte im Gespräche gegen 
sie auiitreckt. Dem Schwan eilt mit raschem Schritt 
tin bis auf die über den Iinten Arm hangende 
Ciilatuys nackter Jüngling vorauf, als fliehe er vor 
ihm. der mit erhobener Linken sich wie erstaunt 
ii in sieht; an seiner Stirn sind iwei t lerne Hörner 
bemerkbar. !Strb*n demselben siebt eine vollständig 
bekleidete Frau, welche nnfmerksaro auf den lieran- 
kammenden Schwan hinsiebl und mit beiden Händen 
das (*borgewnid fasst, als wolle sie dasselbe ,d>- 
iichmeir oder vielleicht auch fester umlegen. Auf 
der anderen Seite entfernt sich von den* Schwan 
weg eine ebenfalls vollständig bekleidete Frau eiligen 
Schritts, indem sie sich, wie jener Jüngling, dem sie 

>*} MÜllb t u. |t, 51. Üit* tunuiL IV. 4, 

*") Gtf 1w.nl lu-itFf Wut hr^nn jiiL DldLui, IU&7, aut. ßsU^- i i* 
£jjEfc trrulID IV, ?■ 


auch in ihrer ganzen Ihdluug entspricht, nach dem 
Schwan Umsicht. Neben ihr steht wieder ein nackter 
Jüngling mit der Chtamys ühcr dem linken Arm, 
der mm Zeichen «einer lebhaften Verwunderung 
Leide Arme erhebt; nach er ist durch iwci kleine 
Hüriiur an der Stirn {UjageieidineL 

Es liegt nun allerdings nahe in diesen, offenbar 
verwandten Vorstellungen übereinstimmend Aphro¬ 
dite m erkennen, welche ah Fi ülilingägnLtln vorn 
Sei)wiin über das Meer durch die Luft getragen 
wird. Di« Begleitung eines oder mehrerer Eroten 
könnte dieser Deutung nur sur Stütze dienen, und 
wenn wir durch ihr Erscheinen zunächst Pane und 
Nympheu in Aufregung und Erstaunen gesetzt scheu, 
so kann das nicht auffallen, dn diese dämonischen 
Gestalten es gun/. besonders sind. durch welche 
das in Wald und Quell sich regende Lehen der 
Natur seinen Ausdruck findet. Ebenso wenig wird nun 

ober in Abrede stellen können, dass auch bealimua- 
lero mythische Begebenheiten liier rmsgudriicLl sein 
können und im Hinblick auf jene Münzen von Ka¬ 
tarina wollte E. Curtiui auf dem leisten Vasenbild 
die Nymphe und die Mündungen des Flusses Eurofff* 
erkennen. 11 ) 

Man muss nun aber noch ein viertes Voaenhild in 
Betracht stehen (Taf.CXX, 1) st ) Dior ist die auf 
■lern Schwan durch die Luft getrogene Frau wie¬ 
derum reich hekjeidct, mit Schleier und Stephane 
geschmückt, in der Linken halt *ie ein Soupier, mit 
der Rechten hat sic in der mehrfach erwähnten 
Weise den Zipfel ihr« Gewandes gefasst Vor ihr 
stellt Itcrvms, bekränzt, mit der Llifauiys versehen, 
den Hut im Nacken, der mit der Hechten sein Ke- 
rykeioii erhöht und mit der au sges treck len Linken 
eine Geh er de macht, als wolle er an deuten da» 
hier du Ziel der Reise erreicht sei. Zwischen 
beiden sitzt unten in ruhiger, bequemer Haltung ein 
nackter [nrherbckrfiniler Jüngling mit einem langen 
Zweig in der Rech len; neben ihm sproasl eine Lar- 
betrstmnle auf, vor ihm ist der jetzt wohl bekannte 
mit Binden geschn nickte Omphato*. Mit gespannter 
Aufmerksamkeit hört er Jen eindringlichen Worten 

11 j .vri:L. ^ W p. 

ü) E‘ i*t iuf der $ainm!iLEi| üt di® Wien cf iibtf- 

^eganub % 7G)r Latordti 1* 27, Jp^Siinmii nui &Ü*233. 
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xii t welche ein ihm gegcnübcr&ldicndei 1 bärtig« 
Mann mit erhobener Ru eilten an ihn richleh Auch 
dieser, unter wärLs mit einem fall rn reichen Himnlion 
bekleidet, ist bekränzt* hiitl in der Unken ein 
langes Scepler und stützt, wie Redende nicht 
selten j den linken Fiiss auf. Hinter ihm sHzl m 
ruhiger Haltung eine Frau im dorischen Chiton, 
die in der Rechten einen langen Stab halt, luil der 
Linken den Zipfel ihres Gewandes emporxieht und 
mit innge wund lern Gesicht to 11 Thcilnrdimc der Frau 
auf dem Schwan narfmehL Hmlcr dein «itaenden 
Jüngling ist eine weibliche Gestalt iiu Begriff sich 
zu entfernen, sie Mttl inne in der Bewegung und 
wendet den Köpf nm, indem sie eine sprechen de 
Geberde mit der rechten Hand macht, afienbar 
durch die Rede des bärtigen Mannes, auf welchen 
auch ihr Blick gerichtet ist, zurück gehalten, Sie 
ist diitch einen gestickten Cliitun und durch eine 
verzierte Rauhe ousgezeichnci und trügt in der 
Unken ein langes Scepter. 

Ohne Zweifel bl nun hier emc mylhbrhe Bege¬ 
benheit in scholl ausgeprägter Situation vargestdlL 13 ) 
Die Krim auf dem Schwan kommt offenbar, von Her¬ 
mes geleitet, an den Qrl t in ivelchetu sie nh Herrin 
walten soll ; der Jüngling, welcher denselben inüc 
hatj wird durch den Bärtigen Mann auf dieses Er* 
eigniss vorbereitet, nur ungern scheint jene iwmle 
Frati vor ihr xu weichen. — Do mm aber der 
filzende Jüngling mit oller Wabrsch ein licht eit für 
ApbUtitt xu iwhmen ist, habe ich noch Wdeker's 
Vorgang die Deutung dieser Darstellung auf Äi/riw 
wahrscheinlich zu machen gesucht,UebeHiefert 
j^t allerdings nur dass Apollon auf einem von 
Schwänen gezogenen Wagen die Nymphe Kyrene 
nach Libyen entführte, wo hie die ScbuLEgolUu dir 
neugegrÜDdeEeii SladL wurde \ B1 ) allem cs tchciftl 

Pfa Ton Wiusfrwikl I'tü^b 4. cul[ UU* ji. Sil) Tnp^hli#«« 
Dnulnng Ulf lim Fan-s-uvItiiikF Ertirtnt mir nuitntLliar» 

**l km-xm 1*3671 

,H ) Sdii«L k$u\L Itb. II, 503. ™ mir fltlhlidrfcl fli’inilFe, 

ppieilft UfttJiiJaninfl 'ru.npttU (Bffklte -ilcr Mklu- fk*. 4, Wh*. 
iftM Tj]- S-ii ^00) *ar h*mi* w Vl^ocilf r«imi trllm i nuas. 
Pi# CL V, 5 p,37} t 

l,_ ? A| lf Walnifn TOit CfcafteflMi w\t *ul Vasetiriiiafna irEu'Q *ir 
iprillpp tarn Sdurm-j ertrag-, im XY[| p. 303. 

n ffiuici. «M4, m. 


keine allzu gewogte Voraus sc liung hier Apollon 
als den in Kyrenc waltenden Gott xu erkennen* 
welchen] Zliij — der als ÜrakeJgoü Ammon in 
Kvrenc vereint wurde — die Erscheinung der Äv- 
retie verbündet, mtl welcher auch die einheimische 
Ortsgottbeit auszuMafirum i*t. Da&s einer sulchen 
AuEassung nach gewisse Bedenken entgegen! lehen 
ist nicht zu verkennen, und dem zufälligen Umstande 
daas wir von der Entführung der KyreiiE auf einem 
Schwanen wogen wissen ist vielleicht ein im verhüll- 
nisimassiges Gewicht beigelegt — Indessen selbst 
wenn kundig andere bis jetil nicht gellend gemachte 
Ums Ulm tc eine andere Renernung passender erschei¬ 
nen fassen äollltui, so bleibt doch der Umstand ent- 
scheidendj. dass die auf dem Schwan durch die Luft 
getragene Frau de tu Apollon angeführt wird, doch 
offenbar wohl um neben ihtu als Herrin aufzutreleru 
Denn hier müssen wir uns erinnern d<m der 
Schwan überhaupt das dem Apollon heilige Thier 
ist, dns auch ihn durch die Luft trägt. 1 *) Im Früh* 
ling kehrte Apollon von den Hyperboreern auf einem 
Schwanen wagen noch Delphi zurück, wie AEkaios 
gang. 17 ) Auf einem merk würdigen Vaienbiid”) wir*! 
Apollon die Leier spielend vom Schwan neben 
eineiii Palmbaum herahgetrageo p wo eine siUeode 
Jungfrau rniL der Leier seiner wartet, ein Satyr mit 
dfin Thvrsos hält ihm eine Binde entgegen; auf der 
anderen Seite siebt eine Frau mit einer Binde neben 
einem Hasen. Auf ciiwFJt anderen VaseobiJd iy ) er¬ 
scheint Apollon mit der Leier in der Hand von 
einem Schwan getragen dien falls liehen einem Satyr 
von Mabjatien uizigvl^en; eine fJr&dLdi.ift die uns 
bei Apollon, wo er als Fröhlingsgotl erschdnt, 
oben su wonig befremden kann, als bei der Früh- 
liEigsguttin auf dem Schwan. 11 ü ] 

Die bisher hdradüile fleilic von Monumenten 

fm ) T\f tTilwoi tU 11* #aUtr Pfotm. s k. Il t 13. Ita. Klut 
crrnin. fli 4S. 

ipcrfiard ain-rtL VBwfikStOi 3- 
in V 0er Siii»ü fl frtrageiiK J»frkriju:e JüiiirliiLg, ,|«f 

sich Id Art tfübr rinn Shvr* rinvr BllipnäfH uu-ctlMi Fniu iiJtifft, 
ttrEchc dich uaSfk|*E feeakibt, :mf nnran V BEenahild a, n T D- 
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lißl auch durch den uuverkennbaren Hinweis auf 
die Verbindung mil AfiolIon unub Leuhc absolut gültige 
auf einer bestimmten Sage abzukitetide Deutung 
ergehen, wenn gleich die allgemeine Anschauung, 
welche diesen Dar* lei hingen tu Grunde liegt. da' 
durch um etwas klarer fl er vorgotreten ist- Wie 
rathsam liier die Vamclit limsicbLlif !i individuell 
luvtlijsdjcr Deutung sei lehrt auch ein leider nicht 
volLtbmlig erhaltener, aber den Ilaupljtügen nach 
sicher wieder her zu st eilender Terrnctiltafries des 
Rerliner Museums (Taf. (’XX, 3)i IJi > Die Mitte 
desselben nimmt eine zwischen DHumcnmiiken 
ruhig schwellende edle weibliche FiügelgcUall im 
falten re icltea Union ein, welche in der Rechten 
einen l’aliiizweig hüll. Von jeder Seite fliegt ein 
Schwan auf sie zu, der eine Frau durch die Lull triigl. 
Die Frau zu ihrer Linken, welche besser ei halten 
ist, hall mit der Linken den über ihrem Haupt wal¬ 
lenden Schleier, das Gewand ist ihr soweit von den 
Schultern herabgeglilteo, dass der Husen fast gan* 
cnthlös.d Dt, ileu Kopf wendet sie ein wenig seit¬ 
wärts der Miltelligur zu, Sieben tlir steht — mau 
siehl nicht mehr worauf fussend — ein nackter ge¬ 
flügelter Knabe mit einer Schale in der Rechten, 
welche er ihr, der Aufmerksamkeit nach *u schließen 
mit welcher er sie betrachtet, dartubieten im Begri IT 
ist ^ Od der Frau zur Rechten der Mitte Hi mir ist 
leider nur der arg verstümmelte Kopf erhallen, so 
dass nicht mehr tu entscheiden ist, wie weit die¬ 
selbe in Bin rein heilen vuii ihrem Gegenhtld unter¬ 
schied eij war; das-, sie im Ganzen derselben ent¬ 
sprach lehrt die aus den erhaltenen Spuren nocli 
kennt liehe Anordnung, des Reliefs, Audi neben ihr 
steht ein nackter geflügelter Knabe, welcher in der 
erhobenen Rechten ein Tiinkhorn hüll. Dass die- 

Schwul! i3iil t tief E3r!i mumi Alkij- imlieit; jedr Iwk ttmciitpft imj^ 
luita f-cLrs bi ff. 

* fc ) Ditsa die flUü 4*r Kuller ec2i*ti SunnaIuci£ ftircrübrcmlcn PkTidl- 
ftüejif tu rinem flnhei gptfirrtt ls?i vju I'müii/Lt. eh uilitkg rrtalial Vravjeu 
(Thyhpc. dr.» im. id ll*f TI n TiC 15, Ift) p mi ptes.ii KrUflittep 

itb ibzi 3i.ldbi Liru. 

r J leb Emden: liier Mi ilita ifinüc YnunbllrJ am düUUic (£l&- 

retrt fEDliaiu fl. tum iax 6- Rull. ■rfL Rtjk Ph S. V i», io, v), 
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selbes Figur hier doppelt erscMaW kann ödenhar nicht 
nU dwü Idos GiimintjilflliH erklärt werden, v\d 
mehr hat diesdEie allgemeine Grund Vorstellung auf 
verschiede Mt' W esse medifieirt hier mr Erscheinung 
gebracht werden sollen. Dass es WigoLiheiLen sind, 
welche wir vor uns sehen, scheint mir durdimia 
w»li rachem lieh 5 **) fcsi diesen passen auch die ge~ 
nfigcllen Knaben mit Bbjton und Schule sehr gm 
welche auf Thrnr und Feuchtigkeit hinwdsetu So 
liiaL Welcher (rhein. Mut, VJ, p* JVS- 3 ) in den beiden 
Knaben, welche auf dncui Vasenbild 41 J hinter und 
vor dein Faunen wegen erscheinen, Absud- und Mor¬ 
genstern erkannt Non denen jener, von welchem 
Odios herkommt, Trank in eine Schale giesst, Tfaau 
und N.ichltöJilc nach fl ehr zierlicher Andeutung, der 
andere ihn mit einem Rosenkrant ehrfnrchüg cüi- 
phingL' Ich bm nicht gememl die vidhesprcclieucü 

-Itiruc rvüficmites saa vnU* lud Plinius (XXXVl } 
5, für diese Scbwaneujungfruucn besonders in 
Anipmch eu ncWeri a noch Aristophnnes bekannte 
Verfle (nuhb* 275} 
airaot Nzfptkut 

a$3ujftz* if’BtsQui dQGQtqiiv tpimiv siafj/jwm 
uit 'Lbtaavüv ßaqvirf ioq 

direct 4 iuf sie amuwetidsi; indessen weisen auch 
diese Zeugnisse aut den Kreis von Vorsiellimgen 
Ihn, welchem diese Figumj augehürem Fin besser 
er hallen es Exemplar diesem Hdich; würde w.ihr- 
Bchdnlicli schon beäliiu mlere Anlmlts punkte hie len 
um die ModiU l\e tarnen naher in erkennen, welche 
4 e^ bruiidntisdiiULUfig in den beiden eiutmder gegen- 
iii?ergestdllen traucu erfahren jetrl uuiäs man 
sich auf die allgcmeitic H Andeulunp bescbrätikeJl«" 15 ) 
Von nicht geriuger Bedeutung türdaa VerRtänd- 
niss der bisher hetrachtclen Vorstellung hl auch ein 

Jtüfi-cn LcsjioiiüfE 4 iüft Fr2 uni (ßdoEiiltJ Wagcu vunrn, m? ii|a S nj t [j| 
Eu% ä\mi *uailcni q^ r lj anflrf» Wr«*ün flarfHiiitlU wnrra, wtlcflr 

fll^cni Miris wq LulOffvifiiiiEuigtfg lafsküiipn^ 4k Itiinr nitiLl luhsr 
ui Zi-fp ijiDiuTrj imcL 
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in «eurer Zeit ungebührlich vemncbWUälglBä Mariner- 
reliel in Floren*, ilas schon seiner Grösse mul guten 
Arbeit wegen Aufmerksamkeit vei'Jiuiil ( ruf. ■ XIX, 
2), M ) Die Milte desselben nimmt eine Hilf einem 
Felsen sitzende, verschleierte, reich bekleidete Frau 
ein, deren Seil uns i mit Früchten gefallt äslj auch 
hinter ifam Felsen spriessen Bluitien und Früchte 
hervor. Ein nacktes Kind, welches auf ihrem linken 
Beine fiilit, mul dos sie mit dem linken Arm utn- 
fasst halt, reichI ihr wie bittentl einen Apfel hin; 
mit mütterlicher Tlieil nähme sicht sir nid dass eilte 
herab. Rechts kniet neben ihr auf dem Felsen ein 
zweiter nackter Knalle, von ihr mit der Rechten 
vorsichtig unter stützt, und langt mit seinen IliiinF 
Hielt nach ihrer Brust, welche durch das von der 
fkhuller Inirabgeglittene GcwunJ intUösst ist, ab 
erwarte er Nahrung von ihr. Zu ilircn Fussen liegt 
ein Rind ausgestreckl iT ) uml liehen demselben sicht 
ui n Schuf. Haltung und Attribute lassen Lei neu 
Zweifel iti dass hier die Früchte bringende, Kinder 
nähren de Erde vorge stellt sei. Ihr zur Linken ist 
eiuc Frau vorgcsldll. welche von einem in ge¬ 
wohnter Weise gebildeten 5e einig eil lüm über die 
imlcu üngedeutetcn Wellen getragen wird; das Ge¬ 
wand verhüllt den Unterleib und die Beine, der 
Oberkörper ist vollkommen entblößt, da das Ge* 
wnnd, welches sie mit der Rechten gefasst biitl, 
sieh hinter dein Blicken und (iber dem Kopf weg 
tu einem grossen Bogen scgehirlig Hiillmiischl. 

iB | Gins. Iliannlil bsl <La=53:LbF bt\tduk l bru M\? in- 

ii^iiliis die d niTihtrrano iidJj falRenn NfldkBfr'Fiiipirijte tn Eiiznui. 

^ iiüilitlnül es berfits tun I io-ri Kaiser. kür* I uk I i] lik'Ll 

fi'jtEfcüüjd nbfcLnl.iltl *t*?, d-rlMill ZfiUllmiw£ ikr Li«- üiiiüiLbBiiteo 
Vctütificnit»/ m Cjimilc DirauJi war es m feiHlftlipu. J^til 

im Zbndlcf iwt lü*efrrill«l »alBÜMdlL E* Ufa * «ffc. kn di* 

Lügn tiiiJ ififlss In dir- ünb^ 
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\ncL liier fei die durch vielfache Analogien unler- 
slulzie Eikliirung, welche das Element deä Wassert 
in dieser Figur erkennt, völlig gesichert Dmdhen 
entsprichl iujr Rcclilcn der Hrdgoilin eine weibliche 
Ge^tnll in gmiz ähnlicher Haltung mit catblaäatem 
Oberleib, Uegcnßrmig über dem Kopf gewBlbien 
Gewand, das sic mit der Linken folfiält; aber ale 
wird von eiit«mi Vogc! t der sich so eben zum Fluge 
erhebt f dnrcli die Luft getragen* Diesen Vogel, 
welchen Bianchi sich nicht getraute iiüher zu be¬ 
zeichnen/") habe ich In einer rnigeiidila des Reliefs 
nufgcscIzEcn Beschreibung unbedenklich &L einen 
Schwan angegeben. Linier demselben ist neben 
Rohr und SumpTpflairten ein unigefegfes Liefäss on- 
geh rocht, ans welche ui Wasser tlfe&st und auf dem 
ein Sumpfvogel stellt. Der ZuHnnuiicnlinng der 
Dnrsieiliing und die gegenseitige Beikhimg Aw 
drei Frmurn zu einander erweist schon, was die 
fiinr-ehdicileii mir besliibgen, Aaw die Sdiwanen- 
fnngfmu die Luft liedeule. Düus der Schwan sich 
Uber dem feuclilen SuiHpflande mii ihr erbebt, ct- 
innert, wie kl» ander&wn sdioii bemerkt habe/ 1 ) an 
die eigenIhilmlichcn VerbiHuk^ von Knmnrina; 
mit gutem Gninde itsL lkinr p wo oilenhar die gesunde, 
hefmidileude Luft durgeslellt werden ^\i t ztigleich 
auf das feuchte Kiemen* hingewieseti, nus weldiein 
de 3 Schwan sidi ßtif&chwingl, 

Bonn* 

Otto Jau?£- 

psiij-jn SiniUAi ni&iÜLEIl ifnsl dah ri HiiirlLtfl IDtltl fWli 1H rfEtL* 

nem. Hflulm jil.i ,l)iihrifiMr Zrpltilfilit WH äwi" uMtt.ci’TI 

LTlrilJul iliifde (ftisis U, ,11, 1. VlIekfaniT tMi*. T‘ AuilL 

Cdtull, Äft, M fl.), Mliau üiilit nur ul Ji* iu*rnJut 4 [ ctMT ■<* Vcf- 
^inztli^p t-rsthnuiriiif BmbwtulaUi'ii, *üinl*nt J«i sin um ridpinj 
VninultltrH HW» iinpu.‘rtiil uon. i*lt na Jinu audl ti«i I’uiujuUs 
iMiid ; rJji Ji CTioiii'.'lnf <{ fon x*lx% Tt&T 

auaü ftiw yt Jrel «umi fnti« rnvrü n^f ttlkats <J üai'J#», i' id 
df Wit Jiw ml* m Ji tavr Avixirt eifif ti 

xär &£ftm r« mpaa* 

iS l Hrrklm 1 ilf? äzka. iL Wiaa, IS52 f- &2Ä. 


Hiezu die Af^itdüngen Tafel CXV 1 U — CXXi Frauen mit und auf Schwänen, nach 

Reliefs, O’emnten und VaattibHdern. 


Heratagcgcben vun K Gtrrhutd, 


iJniel und Verlag ton (i . llwliurr 









ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäofagittchen Zeitung, Jahrgang XVl. 

M H8. 119. Octofcer und November 1858. 

\V i»»L*a>clmf( tir) Li? Vcreinr; JUrlin GtOclISlthllft). — AltertliElaicr *u Smvnw. — Grictliiscke tunchTiftrn; 

Decrft de» O'.yttirrnli. — Etruskische Ituchriftiu (Lus» Uiioictelu u. n. m.). — Neue Schriften, 

I. Wissenschaftliche Vereine. 


Rcalia, In der Sitzung der archäologischen 
Gesellschaft vom ä. November «L J. ward die durch 
Herrn PftaofWa Ableben erledigte GcschuftaftihTuii^ Herrn 
ftoUieW ftUettngeiL Hin-aiif kamen auerit dis bereits 
um £9. Juni in derselben öesdlsiihail (Archiiidiig* Anzeiger 
S. IOC*) betprutbL-uitNJi merk würdigen Er t gef«a a e ans 
Tepli tx in Rüd^ ddfrn Biaklitiiung hiesigen Ürt^i durch 
blondere Gewogenheit ihres BehLter*, dci Herrn FttrsUm 
von €$ttry-AMri*ßim auf Jeu durch Herrn IV, GriPiot Ihm 
iieüusserteii unscb der Ges-ellticlmfi vergönnt worden war. 
Ikrüj 1 die Gestllftdinft sieh ftEi der TFruumnellL 1 * lütt? Herr 
Mn utHidtrji hu A r e h ü oJ o g i a e ls u u A u teigrr £?. 222* fit 
dic rutusschen Stempel Jener LieHisse und die Thjitajidit 
he*|i rochen, floss so «luiue rümiotibe Bronzen im Norden 
Gcrniflitii'i]^ iu^olil Lei TVplLlx iu Bülniit-n, uU auch bei 
liagenow im Mecklenburgischen sieb TorgdbndOJi buben, 
als «prMbmdor Beleg eines ülw>r dir (.ireneem römischer 
ni'n-sciiaft tiinannreidtfadeii vonnniigfcn HaijLkkveTkekrs, 
Ule mittlerweile nach Trplitg mrih’kgesMidten Gef täte 
bull r Hm in inner um 2f Ottober nljgeliahHU’ti 

Cou^rt üi in nftbcrtr PrüJmig der {jeäelMiiiii gelangen 
Inwm Teclmisdus Berondfrhcilcn namentlich di r inner™ 
FU]ohr f drr Tejititter Cbuitttlr, warm einer nilhefxru Be¬ 
stimmung forUduültii worden, »tts-ln- Herr Hvlticbrr m einer 
vermeintlieheu Verzinnung des QflfÜwn wideniprcrhraid,, 
i,iiii füJgt^dermaÄSfieii ertLeiJie. Ihr weite* PlaTtiniug vom 
Innern des einen Tiegels ist keine Ycrzbittuig, sondern 
ist durch eine dünne ÖillwrplfltTr |»lattiii* wtteiin auf d*r 
Drehbank in ilun Geritli i'ingrbfwäit in sein achrhu; tine 
Venrilbirffiiig «wler Vergoldung bn Feuer und mittcU Qoeck- 
mLWr* war dm Alten unhekaiml* ÜuleheT erzenen GtrZith^ 
üu Innern pljittirty tLudri aich Itckntmllsrk «ine Anzahl im 
Bmhpmmkm Musen. Wie liei den ui Steten KrzgvBiavei^ 
iL^iehuni aurb dirseoEii iweierjei gAiir migleielien ArW if^n - 
die StieLü m& uchwrren Heukel lind ih-r teleLse 

Kurpvr der Getma* mit dem Hummer und dem Hrrheiseu 
gearbeittl. Daher die HmkeJ inets «ogeUiÜirt, tLa].cr aber 
Auch diu IricJiEe Abtreimfü di'ftelbru vqid dünn hi Gerritbe, 
weil mon «di drr leidsten* tL I. der Lodmug mit Zinn zur 
Befwigmig-bediirtit bau Diesem YerOdireD Ut vs xinltJadirei- 
bcUj liiusi- sieh jo nnxfiMklt nd aehwert Iliriikci fiudfüj deren 


dünne Qerütii? verschwunden sind. Herr G. tVotjf Ins 
fibef den Streit Jee Qdi^ma und Diomeilea nru daß 
IruzaLbv FnlUdinnt* Ei führte die bekunot gr'wordeneu 
KuiiiUlnratelluLigi.-u diraei Mvthos mf dna Qm-lEen xnrnek; 
ttateus ^uf Lesdieb 1 kleine Bin^ wdrhe dtrn Streit nufden 
Httcktirrg huh Truja in t!n% Lsgrr vi-rlegij z^eitL’iia die 
mir diippliem Falkdümii tntl drr Frieisterin TEieuim ^der 
Heienn auf fksplsoki^ LaküRtmunm. Es minie eine 
R^eoiisirucfjmi dse«r l 1 rag“die virsudiE uud wls StMino 
nikiili den JtyrtutTAeiken der Imiadlr At3nfueti i U3|ie!l uadi- 
gewieMo. In da^ Lager st ul den fsinät eine uuedirte 
Cainptout P w:he Schalt (vgl. arcbSblDg, Aul IS 5 B Niu lil 
S, ICO*) * eis demu Quelle drittnix eine von Arbtulülts 
»HA-Ljjiimlr Twgödic rermuthit wurde. Vceü 

Heins r.'„ KüK ne m St. Petersburg war die u uhbiuagettkiirte 
Zeiibhung einer dem Vpinöfamtn nacii aun ptnn- 

ppji heiTÜbnUtdesi silbernen Knuur rrui H'hr gefälbger 
Form und Verzierung ningrayidt; dua Grigliuil bdindrt 
sidi ins "Reshxe des Urafeu Prler Sehmrüfoff m Sl. Peters- 
hui^:. Ferner weri der Segdwbdmek iines m nutiker 
FustoEig bei Di1?ivdc!tirf Aki^gq^mbciieQ durr lismhtigea gelben 
Riagatdm 'orgtdegtj welche Herr PrrrtJiowarm m Were- 
lingbovi u im Jtegtfmiigs ^ Bezirk Düsseldorf all Uerrti 
+ IIoFHm.vni mii dem Wunsche nach genwnerer Würdigung 
eiDgr^ündl butte. E* mnl drr Kupf ein cs ßliabl^ubo^ 
krliuiteiK Jiiju'eFsj, wvlchnir nn Drciwck hdgeftt* de rin 
ci-kiLuiit; iWb Trugen IIi rr ttu*ttfU Find umdere Miiglieder 
der Cc-tlbdmlt Bedenk lu die FliiiÜifil (]w t jefleRfibfln uns 
sprrier Zeil h. iTÜbruniien, Steint^ ubne Hexiehngung des 
tJrigLuuU aiunerkeiiimL — ILi rt f^rFnird legte den seit 
milii-rren Moimtvo vulleiiJiten Jalirgang 1 ST?7 drr Werke 
dr» ArchJiologi^:heuIii5TEtuE^ vtir, Auf w clcben man xurück- 

inkonirEieu deh \ erbeb irltj mkIiuüi Prof. iS Jent 

glünirntl nLUgp&Jtiiittfe und nueli dtp KLiL^tdeukmüIrf an- 
l.ui^riidc Dar*lrIlLiiLg tk-i Etniskisebiti als einer secritiyclien 
Sprache und die jmiMiradö GelegeidmitssdiriA ttdii f/Wächr 
über i.ÜeKiinsi des PrfnUcks. Diese Vurbgen wurden ein- 
iri» h&prtidfrü und riefen Injuud^thiHt lebhaften Einspruch 
Herrn und anderer Mitglieder gc^mt dip sprAch- 

lirbea Erp?bnisdL- PixnV>^r Srirkels ktnur. — Auch für 
dm Gebiet der nordiselicn AUertLuntEkunde waren auric. 
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heudc Vorlagen sowohl durch den =chuii 

ausgestaTtcEeu antiquarischen Atlaa der K^as^L Gf-sel^diait 
für nordbehfi Alterthiiittskimde in Copcnliageu* al* dotch 
die damit mglrith Tmhulr* Cotcmflhuug ihro.- durch- 
LauehtigMcit ifesjiltliteii* des fegLerendea Künigs tuu B3- 
upumrk 4 sur la cans*ruotiün des «die?- ditea dm guunte** 
Als ühornisclienüe Neuigkeit ward auch das Terteidbcirts 
der grossen und wichtigen Ucrfcriychen Antike uaaujujluug 
Torgtle£t t welche Herr X JfiydT *u Liverjiijyl vor mch- 


jfertn Jqlirai, dom Vcrahiutn nach m juiErtötkcber Grün¬ 
dung eins dortigen stüikUtieQ Museums, aukauffce und 
tum im Februar uik-hsleü Jahres versteigere lässt — Son¬ 
stige ilfliiki'iisw^rtSu 1 MitÜHiilniLgi n nureu von den Herren 
fiafiv, Cntn-doiii* dWso% L FyittlJnjiLkjr* Jjfca**ctt h Kriegt, 
Litc^ri* und JUkkinjitf ein gegangen; und in weiterer Yer- 
brdtimg durch deu Areimolügiscben Anzeiger zurückgL-lugt 
worden; desgb-Idion ward dieghbchfnllseingcsaudte. tun der 
Uni versitzt Dublin ausgehende Zeitschrift Sithmtis 1 rurs^legt. 


II. Alterlhirmer za Snivma. 

» 


Gerade weil Smyrna ftlluiu nufer den alten SEFidfen 
KleinasSen^ bis in die neuste Zeit sich in oncniei kroch mein 
Lehen erlmUen hat* hat sie unter allen du-geringen [fenk- 
müht au* dein Aläcrthum aufmwri^* Game spurlc* scheint 
die roruleAnndTnmrbe £inik vergeh wunden m sein ; sie muss 
jeilE-uJallh im Osten der heutigen Stadt r also tiefer innen 
im Meerhusen gelegen buben, lu mnm Entfernung %on 
20 Stadien nach Strobe- Dass das üi gan* Kk umiirEi be¬ 
merkte Verrücken des Lamii ^ i« das Meer die Verlegung 
der Stadl weiter nach ttusseti im Jb-orlntsi » iiütÜg machte. 
Lat da* Widuwh®nlmbe; der Gedanke Aleiander des 
Groäaiu siedelte deshalb die Einwohner auf dem Platze 
tl ca heutigen Smyrna na; der Klarisrim Orakrispmob, du-r 
bei Fau^ntiins erhalten ist, bt-reieiiLLt l dir Luge dt* neuen 
WuhupliLtzCi von der alten Stadt ah nl* m'pr * cr/j^io AJe- 
X^toc Der MAj,£ der upmli S.ralxi die Maumi der 
ilenuulriiii^lirn Smyrna bt^üllE, fKcs&t ikfl’kh au der 
heutigen Stadt her? diese kg also Für die 20 Stadien, öst¬ 
lich ahuohBEBiliB ÄltSriuyruaierjcn^rl des iUAEbenso 

ist dte^c topograpbiaolse [ rage aufgefaist in dfm Scbrift- 
t\ifhi K OUord^iov dmigifif} moi MdUvßj 

1831, Der Fluss selbst hat sw-iat b^kutende Biegung nach 
Oiteu am AustJu^ iirat iu Fülge von LamEansekwenTmUng 
geüomEueu, eine Ikriiifigere Erlernung b t-i FJussirirmdungen 
unter solcin-o Yerfddtnissen. Biest AiiMdiwenimiin^ hat 
gewiss flü£:h dem Terniiu der Stadt von der Zeit Alexan¬ 
ders bk boote mehr AiMdehnuug ^geben; sonst liegt wie 
g4*flg£ dir heutige Studt nui' dem Vhxtxt d«r nlesaudri- 
nisdien StnyrtuL Von den üiBacist ^etEüreu Resten der 
lefcrtiTou giebt die pimitn rklln fittjL di Smirne rit. dolT 
mg- Luigi Htorari. [1S5L l8f>6j mit einem Fslhrer (Torino 
1857 f, wohl ihr eionige geuniif Stiultplim ton SD.'yrmi^ 
eine IkbnwhL D3e geringen Uni neu i m W esten der 
Stadt, die für den Tempel des ^fnrl^AjJv in Frage knm- 
tueti (Farn. 2, £i3 f 9 u. 7, 5, &j. Imhe Leh nicht t^udit. 
In 4rm oln^reu ^izt gani abgestorben .m Theile der Stadt 
liegt d«a Stad Mim, Ud> Theater (wo na-db einer Nutii der 
irchnulogiaehtüi Zeitung j d Au^gro Fiungen beahaiehtigt 
werdrnjj einige Mnnem^fe ttn EweifelhsRim Aller und 
darubiT auf huhem Bergruck«n t dem Itdyog der Aitrn^ kahl 
und Terlaüeu du Hochacblo^ ron SnnnuL Seine Mauern 


stehen großen Oiüi Es auf altem Quaderbnn, der ui eher in 
die Zeit der ersten (irüüiIiiLig ilii^er Stadt gehurt, N unk 
lieb* etwas in die L-nteratadt \wgesnhtiheiL, hchu Klrehhof 
de* ALi-Bey, stellt eine RriEic von 5 Pfeilern; sie waren 
durch eine Mauer verlnmdeu, \oa der aic einerscit* undh 
Süden bulbnm.d T anderseits uiLidi Norden viereckig VDimprin* 
gen. Da lUe Lrmgcnriditnng ebendort von CMunch Wt^t 
is4 » Mitte in t Alks sehr widil in der Tradtlion t die hier 
eine Kirdie des Thrulogen Julnmoeci annimml ; die rin- 
eol%Bi Pttilrr tretm dann nath Aussen^ die halbrülideti 
inifjh liimii der Kirche aua der Mauer heranü, Ui-bcr die 
Kuravaueubruckr, die im SudoBku der Stadt Hier den ul- 
teu. Meies setat und derrn liolperich gefügter über kühn 
gespreugtrT ■QicLLdt rljogeu jnlenüdJji noch am byzautinkchor 
Zeit, iseiti muss» rrreidd mau riiiu Faiirstrasae, au dmsfiire 
Siirkupliage «istwent gc .richtet mifgcgrüben sind» untur au- 
dem auch die kürzlich dem Vernein»eu uiöli Ina Berliner 
Museum [T] ubergt'gaugeoeii; die Strasse ITilirtim deui Fktzn 
Xul.it<tii7iitnlQi her* äemm reichliches Wjü.ier eine grosse 
Mutdcnaütago in* Lehen gemfen bat. Bei den Llmitm 
dafür liat tuan zablrekhe ölte Roste g^fnodm, denen man 
den Nomen dcrDinnoubHderiu geben pflegt; der leitende 
Ingenieur Herr JWhiöri nennt als sokhe iö einem Teiche 
eia altes Bansin mit hiueintübreuden Stufen und dantnf 
aidaufende KminJe, ferner Mosaikboden^ eine vollkommen 
erhaltene weiblich* Stntuo (jcUt m der Sammltuig an der 
Ireucukirche in KonatanLiiiüpeE) — ( eine kdossnle Stofue 
endlich stehe noch jefit uEiter tlcm Wasser- Fügt mm m 
den gmjJinntL-n Besten noch einige Trümmer hn Ftitssbett 
neben der Karavanenbrijcket f7ir deicn Benennung kein 
Anhalt gegeben iaf. und riu Stück Linterirdhidie Wasser- 
Iintim" im oberen Gritchtiu tettv! t wo sind damit die mir 
bekannt ge waninen altpu Mufinmtnto tim Smyrna genannt; 
gering genug für eine Stadt, die ucli die erste Asiens 
nannte. 

In einer IlanikUsTadt t*i* ilia hentige Smyrna, in¬ 
mitten ven Lsuulstrecken, din über und unter der Erde 
vielfkdir Daukiualer cSüef alten Ktihur tragen s kann cs 
lid dem Interesse, das man jt-Ejfit vielfach für solche Dingt 
hat uidil fehlen, dos* S am min p ge n von AllerthDmtni 
entliehen, Inders sind diese doch auffallend geri^fngT^. 
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üeliET die scheinbar bedeutendere SpiegellbaTsche Ist Id 
der irchJUiIogiwibcfl Zeitung *cbrm mehrfach berichtet, W.+ 
üöndc-rs ran Errm Dr. Flick, Ich hü§e eine Notiz über 
zwei undre PriTmtsainrniiiiigpu folgen. die einzigen die mir 
bdtAtinl geworden rimL 

J )i r russische Generalkonsul. Herr Iimump, hattet 
unsrer einer gerühmten MunisainTTLltnig manche Uriur An¬ 
tike tu unter denen leb mr ilrc-i licrvurliche, wir folgt:: 

I. Aa&jfidm: cb letH’usgTo^rMarmorkupf,. mi dem 
der Anputz der KoptHilgd tu sriien ist; c* mag Hr tmes 
iein , jugendlich- hi der Weise der späteren Kunst; die 
Formen sind etwa* ubcrBiichlieli. 

L\ Aus. Athiiinnpth eine kleine Bronze. Ein stellender 
Jüngling hebt die reckte Diultl bis zar Schulter, als stütze 
er 6|ch auf Eima*. EigeutlitltoSch ist die KirUridtmg: du 
einfacher Rock, vdii den Hüften bis zu den Kok-eu wird 
ton einer dicken Schwur gehalten, die tun den link liegt, 
auf der timst nisainmengi fusät bt und gerade auf die 
Mitte des Kocks vorn herunterlJiiifl. 

3. Voll Kleine Terflcotte, Eine le ibliche Fijpar 

Ml weitem falten wehen den Gewände; neben ihr ein kleiner 
Eros ein oblonges Tympanon schlagend. 

Hit? folgendm dreizehn Gegenstände sind im Besitz 
de-i Herrn f Mich. Zuerst nenne idi zwei in Jarti^riir* selbst 
gefundene Werke: ein ürmiuiL'ut aus römischer Zeit vou 
geringer Arbeit, in dem sieb eine Artemis mit nnem Dundc 
auf der Jagd bewegt. Das iwrita ht eint ziemlich giwe 
find:* füll* ohne lusdirift: eine Frau ist auf «inciu Stuhle 
sitieml und vor ihr ein klrines MSdcin-o mit dem Schluck- 
kuHtuheii stehend in Relief ilärgretelit Die Weise ilt^ G*sIh 
ndlefs ist gnm die, welche wir dt*ii Fuudopieu mich tds 
wesentlich attisch bezciclmeD dürfen. Audi in Smyrna 
kunob. 1 man sie aus uttLsdier Kolonisation erklären* bö gut 
wie Attische ReclctVinluU im Munde der Smynmertu noch 
bei Luriun aus deffittlüni Grande ganz natürlich gefunden 
wird. Vfii! weit man mmhmett dürfte, ditss die aUi&che 
Weise der GraUvcrziemng ink dem Ki^fihmtwerJen at¬ 
tischer KiMnerei sich weit hin verbreitet hohe, kann erst 
eine Zuss nun enteil üng dieser Mannmeute nach den Fund¬ 
orten zmgüiu — Aus Summ: Die Vorderem** einer Grab- 
vose 7 wie man sie sonst marathotilsclws nannte, wie hie sich 
aber m ganz Attika findet Auch diu vorliegende stiinmt 
im£til ganz mit den Attischen überein: eine sitzende Frau 
reicht ciuem vor ihr stehenden Manne die Ihuul; über 
ihrem Köpf steht T7 XtOJZTPjiT¥L — £&L-ndaker? ein 


GrnbreHef, das sich iteu uüdrridicu nnreiht, die Usimdm 
in Stephani^ aüsitdiandern liemlles besprochen iind. Auf 
dntr lugriru iwui Mritmcr trinkend, die Frau sitzt 

dabei; rim'rseit der junge Schenk, nmlnwits ein kEehies 
ALididien itclimch O buti rtvdüint einerseita der Pferde^ 
kopfp andrerseita auf einem. Gesteh mehre Gi rutlie, aus 
deren dnem die Schlinge herrurkommt Ohne In^lnriJt. 
— EfeflrluAif: ein junger Rmcliriskii|if \ioö Marmor. — 
Aus de^ann Knineu jetzt unter di s r Namena- 

form At3#t hekmme, vidfkch Duu^Materiisl nach Smvrua. 
ouil Chios besonders Uefecui ein MnmiL*rfLi^ eiiiM grhaseran 
Ger^tlis, jl]> Ddphiu der mtt ilem Kopfe mirh unleu cioen 
Polypen fasst j auf dein Delphin reitet cm Eros, EVaduher 
sind zwei Stierköpfc, ilio eu einer YcrMVrnog gr hünm* — 
KltUlthdirf ist der Marin ur-Torso einer nackten weib¬ 
lichen Figur, der aus Gemmen und Bronzen bekannten 
hübsch bewegten Aphrodite f die stellend den einen Fass 
hebt und die Sandale bist oder befesttgt Etwa X \ Kuss 
hoch.— Aua Stuhr-ifirmi.* Apollo, Torso von weissem 
Afarmuf; der lEukc- Arrrs »Ilt s^hkuksufgEBchosseiieii Jüug- 
lhigsgeätalt war gehoben, ik* Haar lang auf den Kilekea 
und auf die Schubern fallend Ibi noch bermtllch. Diese 
wirbt sekr gram Figur jri^huct sich besonder aus. — Uu- 
b^timmteo Fundurt^, jidt-ntüSis n'btr qu? KfriwPfim der 
Angabe iuidi p sind die folgenden zwei Stücke: H^knlr drei- 
gL'Maitigi bIIl- H?,mb- Italien FucLeb, iwei Hunde dancHcu, 
Kehef von urehsem Marmor. — Dnua ein Marmom i liet 
d^-sau Ohcrthdl wbgebruchen ist ; auf eineur würfelfür- 
rnigeil Gegeustnnde Ist ciu KhaÜp Ln bewegter Stellung, 
die an die Darstellungen des kieitim schlBugenTGTgtinlE’u 
Herakles erinnert, zu erkennenf Kopf und Arme fehlen 
Lwdt'ää, ^«fbtm dem WQrfbl *\txt links ein Hund, rechts 
oben ateht ein Blumenkorb^ der Würfel hat iui seiner Vor¬ 
derseite die scptilemlr Inschrift: 

RPE1M , 

OCEBEN ÜQihws Ä 

mETllNi ^ / 

r 

Der Fundort einer kleium Fftuucubiiste van öisi ilhertric- 
heucu Zügen ist nicht auirzuuiittfb. 

Von tiigemJi ehern Antiqnil^tenhandel in Smyrna habe 
ich nur einen ersten Anfang keimen gelernt, den ein Grieche 
Namens ^eudiKirXaf mavhL 

Güttingen, don 25* No* a 185Ö- A. Cdhh. 


III. Griechische Inschriften. 

Docrct des Oxylieniis. 

Attbebea Decret im NorMber d* J. mf der Buijg in PigntcliMyhuf Stein, Ö4 Cm. Lodi, von deniu die iciifihrift 

der Milif der Fun Jam inte der PromudiüSatasue gefunden, die ohcreii 53 etpuimknt; Breite 4&. Hube der Cinrakiere 0,7. 
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O Y 
r H n c& 
AIPAP 
TJOYZPOAE 

S. M I O Y I A T A0HITYXHIAE AJO X © A I T fl I 
ÜHMfilEPAINEIAlMENO]-Y0EMIN I P 
POZTPATOY ]N A P ETHZE NE 

K ENTHEPEPITOYZ Q]\ Z ( A E I ZKA I TO 
NAHMONTONAOHN AJIflNKA I ETEOANÄ 
ui. ZA J A YTONXPYZAJI IT EM N ß I KATAT 
ONNOMONOnaZAjA NEHMI AAOEH I PA 
Z IEYNEP I AABJEZ QAI APP O $ A E I E Tfl 
ETH ! TETflNjuAEI A EilNPP O A I P E Z E l 
KA i TH I TfljNEAAH NUNEAE Y0E P I A ! T 
iS- i KAM E N fl N]Y POTOYAHMOY K ATA2 I AN 
TßNAP 0]Ä EI K NYM ENI2NTHN E J ZTAPP 
A r M A TJA EYNO I ANE INA I OIY0EM I N J 
P P OJZ TPATOYA0HNAION AYTONKA I E 
K Tju N 0 Y E K A I El NAlAYTAi TPAYAZ© 
so. A]|ifYAHZKAIAHMOYKAI(DPATPlAZH 
ZANBOYAHTA i K ATATON NOM ONTO Y Z 
AEPPYTANE I ZTOYZTH N E I Z I OYZAN 
PPYTANE I A NPP Y TAN EY ONT AZAÜYN 
AI PEP I AYTOYTH NYH0O NTA I AHMA I 
2$. E I ETHNPPflTHNEKKAHE I ANANATPA 
TAI AETOAETOYHfl) IZMATONTPAMMA 
TEATQNKATAPPYTANEI ANENZTHAH 
I AI0INHI KAIITHIA UNAKPOPOAE 
I E f ZAETHN ANA T PA OH N THEETHAH Z 
%. AOYNAlTONTAMtANTOYAHMOYAAAA 
PAXMAZEKTANKOI N ß N X P HMATANOP 
AZANTETIMHMENOZYPOTOYAHMOY I 
PATT E I KA I YPE PTANI PP E fi N TANA I 
XMA AflTfiNfi ZANYPE PPOA I Tfi NOT I A 
35. NYPOAAMBA NEI E Y M 0 E P I NAYTOIZ E 
I EEHTHP I AN 


Daiwter ein Kram. 


QV 

ri-v ^ 

ttg rmp- 
ÖITf IMlle- 

& r ayad-jj rt/pj:. ikt 


$rj}ap' Intitvitiüi uh 7n- 

nztfwQdlvB - ..* ]w foi- 

xty trrf tnvf i tat t 

v rttw 3öixtii 

10. ffui CJ V TÜV jj^trfftoji QTlff-tlua KU f fl t- 
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Lv tiilü r. SffüJC tVjiVr frfttfiilhi$ r nii- 
rt* urrjwrlcl^fil^ftu 
f r-rj tf 1 rjji] fißLijtlitor -rnntftnifJtt 

zni räj iüj]> "lülijrerii' iXtvfrt$lu f Tt- 

15, jtMfifrwt] iui rot" sfMT 1 J^/ü» 

fdir flfloJilljJfrtryt/? 1 -rlr rjjr tlt; pu nri- 

irririfttf 1 , V^V-n^liilf 7- 

JH(ü}jii)h nt 1 l^'tTjTfiiuT nridr xrü 
jyJtyFirFf xni ft rar utmj* yntiti* matf- 
20, ts]i .jf vAiJt xul drjftQr jffir p*- 

^ m ftavltjiiiff xtfiii Tr)» nTfinr to-ie 
irgtr] n*ff g mV ii;r ifrrrbrfrxtt 

jt{ji laxi tu v Tpr rti t tvn i'Tfl£ dnfi^ 

tu nifii flVroi n] ► nü dyini 

25. fh Tj}f TtgtfiTTj Az^uiSr. ufnypd- 

U'm di iJik cü rd* yptiftph- 

tfti T&* Ptoiu |r 

i Kifi fntfixat im ux^ürw^lt- 

i* ti* rijr nva^ü^^ r^c 
30. dnfrui Tfjn rdju/iif frjfi At'püv d±Li d- 
Qü/jtii$ ix jd5r ytmmr jfpj^iarw» h üjt- 
t*K or ifitfiTjutrTic vm) tbv djjic&r [rf- 
QUTTfi KUi iWp Uiir Imaitw TW* rlf« 
yjwlwTMt wrtti* rnfQ ^vh twr ü fl ä- 
25- r vwilt*fißuvft dir|if^p[«]c^ wivTg t- 
Iq mttliftiiar'. 

ÖÄYtLcmk ]*t der bekannte Genosse mit! Schmeichler 
des Fniitirketeii DatictriUÄ, vun dvm Aiheiinijs mul Plutnrch 
Nadiri-cht g^lini. Athen dcrretirte für ihn *?mvie für An* 
cterr idntf Art Altäre, Herrn und Ukatinueti, vgl, Athen. \T 
P~ 253 äp Ki in Wunder mh.t, wenn wir ihn hier mit dem 
Bürgerrechte Ih^elnmlfi finden. Warm diese* fff-nttgefuniku* 
ist uiebt grmici ku ermitteln. Da* Vorkommen des Schrei - 
licns noch dor FrytiiitJe {t. M) bietet nur einen frnh^en 
Termäuufl, mjt huehiMtr Wabiraebeiubdileir nUtnbchOL 125 t 
icnnr dus dir c (2,£ u. 13), ii 1 l Antigomis und 

Dttoetritnij den Zeicrimin rtm Ende OL UR, 2 bb ilaJun 
IUb 3. Lt.rilF.TM -Datum t doa Todesjubr des Autigufin^ 
unlangem], konnte midi nnck »Jtm Ende dä«,e? 0\j-themis 
für seiue Tenlititwtc um dir Königü belütit und Ttm dem 
VorimEaeii derselben, wir ineiuen T Griecbmlaud tu befreieu, 
gesjpfod^u werden. Nütijrlidier jedDck bldbl ersten? An- 
uniiiDe. Tu drai gtndifn Zearmnn] fjUlpn die dtfm Dettie- 
tinits gEwidirtmi Ehren und mag dnui nk auch >dner Um* 
Jgcboug gedarbt worden sein. Entscheidend wibe für uu- 
Bereduning die bei AtL-u Xffl p # 670 Ä erhnllme 
XotU» dass tJxjthcmis von Antigonus grtüdlet vordeii, 
ibils ihre liuhedingtr Glaubivürdfgkeit nicht durch Dtudurs 


(XXI JK 4Dlt 492) AngfdK'T dass Jenen Demetrius mx:li 
für die Verluuidlimgeii in ft Agsthuklrs um Syrakus 
(Ol. 122. 3) lerwendetPT, einem Zweifel miterworfen wurde. 
Unter BerfieksiehtigUiag «ler pcwomieuvu GfetWPU finde« 
wir für die in Z 33 enrJdinte Gefä£i|euDehmuiig nttisdiei 
Hitler, wek'Ire T Ttnuuiliiich in die ftfWiJt drr Könige 
mbejt, mm itesi Oxj-rbemb Erirserge eicpfolilMi werden, 
keine geeigneten: roiubination ? ds das* äir hei Vt!ttht;idJ- 
gtmg der Tlniemesh ri diimb [lenpctriua den Pludereer imd 
den Plirnrnrrhi'ii Diurireina erfolgt sei. Allerdings üe?t 
ein tu]E r* Jahr ^wischen diesem Kampfr, brröhriillidi der 
EinigEing der Athener mit dem PülinrLettL^ und der An* 
nähme der Ks'nigswürdt 1 durch dirwn t welche utia der 
cn&tr und eiLiii^ sicher« Zsülpnukt bt. 

Z. tj 7?|iTtininnini rgl. Z. 17. I elwr tlltffuirÜMui 
yOfti^ (rttpdfiü xirru t»f rafiar inst Meier cormu. epigr. 
p. gx-iumilelt. Zu dcu von üuu btigehmehteu Steilen 
kniiueu wir itodk dir Titt-1 bei Ihuig. Auf Hell 1 n. 43iL 
514* Tsidkneht auch d. 513 hiiirnffl^m. PClr 

ur i^ifU.üi l (SS. 11) findet sich sonst in InäeKriftfa 
nur die unpE , T^nidi.ehi- i Ausdnicksweis«, v* C. J. o. IS’jft u- 
l2tS um! dna Orcret der Örgt^oucn in Gerb. Ardi Aut 
1855 p. 62, 8S- Z. 12 iwtirtt'kußia&a* glaabcn wir auch 
hn Pecret lur Ueüldorafl fEang. n. 443) Z T 10 erg^inieil 
ru mÜ53ec * tgL Mu v lid. Tjt, di?^ T 21 1 4 7- 13 ^L Hung. 
n- 133 Z. 5 nifföf JjTmo [rat tr^ üfllir] uträr &tv- 
Sfimt' }-*M£r#(n k«[ih rije tt^oaygttfcr r$r 

xui 2t>, Sfmjrntlkhe Ijuchirften, 

die um der Aulualune unter dir Hijrger Uanileb. virllujchr 
mit fiuiiger Ausuulim» 1 tun Ihti|. u+ 427, falEa dieses 8t uckj 
dessen ZuSAtnnienhAPg in dem betroffen den Iheil dunkel 
ist, ab sulfite bezeichnet werden kaiui], sprechen ghöch- 
üßEtig die Hefugnba znr Eiusdiri'ihnng In Phjlc, Demo 1 * 
Ulid Phratrie uns. Hier sowie in dem Fragmente hei Hang, 
n. 518» 2334 zu dem beilünfLg gesagt tuch n. (jt'Ö u. (KM 
gebiimi, erscbeiirt derZuaatj unfA iu> trJ^rj^. Z. 21—25 
rgL B ikkh's dmiiu Stud, S. 00 Z r 31. Die WivJ 

jynjjUöta sind vertu utlilicl] die Gencrulaaise, welche r der 
^Tu^lir; rjjf *nir^c npowfi Joi-j Tüti dem es uueh hei^t, 
er sei ^fiporftrijitHC inj ut ftq§i£tna Tunrtnnd; 

s. BdcÜS Steotek d Atk. I 8.223. Bomerki ^wertli ist 
dciT Versehen des SteinschiTi^rs i« SHIKPfWA^ Dd* 
Pild im Kranre unter di'm Püqilimllt ist im verlern und 
euthült gletdiwubl glgeu rk-n sumtigeu Gcbrflucb kciui- 
LnehrHl; ein zweiter derartiger Fell i?t nus nicht im Ge- 
dStahtnhit. 

Athen den 17, Dccetnbcr 1858- 

AAfKUft tUS VtLaci. 


IV. Eiruskiscbe Iiischrifteu. 


Lass Bocuocla u. o. m. 

Der Lu^n-Xame ist bi« jetzt auf «rustiichrn Denk* 
m m lem mit tier vrnchietli'iirn tligeiiubilbi * Btiifürfem 
nahrgeuoemoeu wurden, denn doea 


AT9NV3R ( 1^) 

der Durand Vhe Spiegel im Kaiseri- Mnmcahmtt au Pari> 

*J dmtbf&B(T<HB fkius mif des Herrn Trtfaiwi ku ^uE- 
üFi« ik(kuiilt?Orti Werk "dus Etnuktubc tli «rnLÜwhf 
SjkTJcfac fTwiMca' (kau .4 jf 
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bietet; aieb-e Gerhard Hier lL Gottheiten d. Etruäki in iL 
Abhi%n. ehr Evüni^l. Aksul- d WWEEsclit* iu Bi rli« 164^ 
& ß?G Not IBS LLLid di-sn-lb. -rlrusk. S|jhgd Tnf. CLXXXJ. 
Die damit lH 4 3teidinetr tißtrin , eine Flügdp^iinlf t hat nur 
AitoatiUtrcg iln3 in «Jift Eeditro \lm GrifTel; 

hw ial tinmcEfrlliiift ul* einti schreibeutle Gottheit ditige- 
aiellt, dergleichen aurli *anai irocli bei dm Y Haken* vur- 
kr/:imnini; Gefll* Hb, d, utr H GuilJi. 3. 5öÜL N-ut_ llü, Wenn 
i L-L'üdikfc. S, 570 Not. ItüB jene JMwQrter auf YulkjfitHminC 
rti bdHbni VDi^eadLltfgeu wirih Ujickili m hiernach durch 
MtnceanicÄ zu deuten, au liGrftc dadurch wobl nicht nus- 
geädilosseu --ein, noch etm ttukrt Erklärung zur Prüfung 
rürmb^cn* woitauh zv* NüIk'u. t \tüi KjiiIj tuuen der Fäj^ur 
nutl der Wortbedeniang dtu Beiworts die überraschendste 
Uthereiaritiinrniiog mr Apgcs tritt. 

Jeder auch nur mit den erälen Elementen der serui- 
tisohrn Sprachen rtnigeimanssesi Vertrante wird sogleich 
rrkenueu inilsariu dnsa Jjls \n Frage stchcilifc BacrDucta 
nieb bekannter Bildung weise von der Wuixel r c fl ah- 
aidesfcn ist und wird t sobald er im arabischen Le^icoo das 
Terhnm nujrjna ttüfidilrigt, dkt JkdrollWg findet! tinfjav]^ 
«rriipwif, piiLVKt-r Hiemiu Liblet lieh ein Adjtctrv rcjjiin 
und davon i hi Fcimummo ru^tmU, La aogerm unten Stal. 
rrnjibiiEicu-* m^ifalfoF, ^eleliw hwtürh mit Hainsnc-tn hei- 
imlie zur Einheit Miff&uiTjienfülk. Et bedeck 1 * jstA reihende 
und feFi Jjrsftwt Ltfxa /tucwurlu hiernach.: Srbi'rzftririJp Irftaf, 
Hierbei Ut keines von dem IirdiÜHTiitieb in Anspruch 
gcumnmtn werden T deren liiwhuög in meiner Sdirift: 
-| i. Etruskische — ida wtnllisehe Sprach? enrieftrii/ Mut- 
irhcTi' Br.'drnken ejrvgrii ei jag; dei Text wird nur bo wie 
rr JiLUtet als s&ulthcbos Woi itu gewiesen, mit iHt finrigtn 
Voraussetzung* dass die Ijt-ideti Element* c nud ^ vertauscht 
sind, wie solches in rielcii in den si-mhhM&en Dmkktan 
gcHtrldi/hL Ihnigmrmittöcii läwl sich tlumii der Wöchael 
der teunia mit der venvautiten ai|iirala bei Ioniera und 
Atdkeni tcr^lejehen. Hem Etruskhcbcu begegnete dasselbe 
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■ in ersten Worte der unter Nu* VI tnn mir 1.1. Ö. S. 
erklärt en Jn^rlmtt ilfi SamuHtrhilflr^, 

JJi^i wcilern HutersiHrhungen rh'r ttmskiKben IciKknEeD 
bietet sich eine immer wadblcriub Atniili! mn solditti Bd- 
spletwi dir, in Innen die seimü&chi' WintbediHilini^ kurzer 
luFHTsptinucn ink der an mdk kkrm Bestimmung der Mr^ 
nuttniLte in einer »nLrhea^ nmn müeh(r Mgrn IiBTidgteißicbfiö 
UeiereinarinimuiJg erscheint^ dfi^ mau sieh der Annahme 
ein« semittstbeu Bcslandthcdt-s hi der türkischen Spraclue 
auf die Hauer nicht wird versehlies*eii koimen. 

Obwohl sidi mir auch der Name Lilmi 5albst t sowie 
euiige der Übrigen Leigefilgtrn .-ImfEswIlii-ter tds sc- 

midsdie jetzt schon zu einem ganz nuäagcadeo Sinn er- 
kc hl i>ssen haben + rentpare ich doch die AnscUrtadmctinqg 
dartlher einer andern Stelle * weil auaftihrliehere Erörte¬ 
rungen mit Anwendung semitischer Tj^en dafür nichl zu 
entbehren sind. — — 

Inzwischen liahen mich die Inschriften dei Gnihca der 
VoIumuJer h^oh;3fiigt und ich habe bq eben einen kleinen 
AufoKz über die erinitlcUp IlRtlcutting der Namen I climmr, 
Voluffiniua und der Ydtumim heeudigf. Sie bedeuten Herr 
der Trrnr oder Wahrhaftigkeit d. L Tieurr # Znrcrlruaigtr 
und GijUlii ilcr Treue, Es erst hei nt mir hiernach ;ehr 
sinn- nnd hnlentiiugsTo11 f djm hei di^tn Telnpd dieser 
Göttin gerade dir UniulE^riTsamiEluiigcn gehalten wurdet* 
Ich Juihe die gebüttuo Gt-Icgeidiuh henutzt, eine Yttbes&e- 
rung der versucht j?ii Erklärungen in meiner Schrift über 
dcQ Namen der Veltiner in der grossen jMrnsiuischcii In- 
selirlft IjL'uiifügeiü Wie ich erst jer.tl inue gemordeu bin, 
ist dieser sdbäge Name genau ebcusia io der arruchezi 
Sjinsclic vorlmmien tmd hedentet da Herr des Gerichts* 
Widerlicher* — Mein Atiisaiz bt für eine sprachwisäcn- 
scliLiUiche Zi. iiseluifL brsriinm^ doch habe idi es mir nicht 
TersagLo wdleo T diese Ergebnisse miuiüheikEL 
Jena. Di* SncxEi*p 


V* Kf uc Schriften, 


Y-j 5L : .nt£Ti kd ss ali puhlilic&ti düll' Imiiitutc di Cor- 
risjjoudenui arehcologita nel 18& 0. 

Eiitlmlfmd wie folgt: 

I- är. .ui l mi-nuEuculL. BckUJuC^ M rudcli eli«t«a1i m 
pHMimliJl Aci Inga di N-elii cüuis i fud conisf^ndflEUi Irmplg di 
hii idü Jtniereji« füMEi) [l ü—S. li.iv tl-— In afrwue af- 

ehvnl fijgLe »TRti&tj lIjJ tSjlI fll 18 jj Hefr n fTTi' trmliBp [CtraMw- 
fcflf) ji. -1 Hl t ut* HU, — Jh V* i>a u hl r Ls E i, n) HfttrltHP ü- i! 
di ClirroDfft i Wtiittr) p. |^-3 n Ein. I. — BiosünLiirm ßP«H 

di Din» (Cirrfiwjj jl Jfr_32 + m. V. - Sarrorü^ DaceUru «b 
M«1U! dJj tmrAmU di Suli™ , PrirdiundfT} p ; M 35, tot. «, — 
ÜMUHitdij | trurtorf v - .0*. IDT. XVJII, XIX. — HUloa Ji 

o*bu I p. DT, r . 4 K, ln h JXL — ftrrti ü^naxloni ^pra üEl 

h?ffun«Ltci dH tii'ül MiWfn Dgriaiakö {Mlntm**} p* IDT— S Kb 
to* atiYJ. - Alü [Jlrttx«) p, | lU — II-Jl. W.Ufth Ul- 
Smira ddlii Find (Unp«} p, ||a, mjnm S. — Slatnfl 


iiel Üb Nnt i JfrtnmO p .HA, H*. lü. EWU, 4. — Duc shüsc 
(flruiiit) p. Hi— H8, Ht. XITTII ü- XXtX, — *J ItrönslL Di m 
hiimm brtruÄu rtnii« pcro^iaM p. Uv. ITI. — 

i Lsmrüi ilj Hir«n« \ Urtte&*} p — 1ÖS T Imt. 3.S3I XXi, =- 
t) Upmiti iToiifli ö d" oritrtfi; i -v< Ln( Brunn) p. 1 1 H, H 9, 
tfl? XXX. — «ff i l*ifUf m r 5iBW bamlritüi soprt tsito tt- 

miu (ia |on i nXffef ) p- 3 j — 57^ (it. \ IJ. #J Fm! : Danae tid 
ieiou! i ii>i dl rsscr nnckaoti nrir arta ' UVi<**i-;i p jj, 3fj p tri ,. ^111. 
HttppUm d’öptiiiione (ifiläkerj p- 3H— iö F tp, IX. —- Apgllüs« t 
Tu'ifj (Fj-rlfirJ pr4t 4 —44+ m» X iu XL — U jupHncnl Je Paris, 
eitii d# Drjlusr L./r WiU*} p,HJ — Sß, Sar.llV, — Anliupi M Töfü 
l^plta diilfl EinMn(j-Jia w.jnra quadnijn 0r f rhtrk) p. 86— 0| , tfll, SV 
e XVL — Dipilali? twculaxe J. wfaiftcplQ rotninuüiL^ [ II WrÄcr) 
p- VI * tJ4 r tu, XVII — Lin« t IHokü [Jtafcr) ji.V5—07 t Ut. XX, — 
fj Ucracrw etruvra Hupr-m nd toriiario di Tdten 

[ AMf) p. -T— 2V+ toi IV. — üni roiotnbttril Jj tipna Lfldlüi 
(Urau-a* p, 8—14. — TeiKfe gbdiaiürie llbuntn) p, tä—17. — 



(la-srrnuirtHi 1 *sJ I IruunrteHtii ■!£ fa§ii fticcrdüLali rUrOfans m I b ffcisi! |rq 
liLdi-i ( U urpfle*I) p_ Vs — SL — i ^criii-irnl rtjst&nli sin nedtll ili Iratri 
cd Milliealri .iilUdil (BUfcrtrJi TI, taT.III.— Hl 

laÄ^-vtti. LeUtru d-i" t*ii* pnsL HafA^tt n O. Ufnzm, 

p.tt^ioo. 

Iilg- Hfl nkmäl er dieses Juhigapg£^ wr-jche liieite auf selitBi- 
atäftjjg^ja JUiLiiAiL' iHil« dmicFdnuAl lieb ifiifHadtn T mul 
Td.t f i: LStte Mo Ghifiupr» mich der dtnrfr Pn>t Si<^d «-rfiilgtrii \\r> 
glclIn ür. — II: [linnen jm xua IVnüL — 1IL; Bmtpepwir Iwpf 
an 4 Ftemia [iiün torl Leen I^milUtei üfluui’i'i (tbürfj, weiblich toll IKi- 
gclclien, alt CüitEEi ftwrl'to gedeutet]. — JV: Ecniritalta ibubrift tuh 
lüften^ auf p. «7. — ¥: Grif (bliebe* Itrfir! (p. 20 1 . Tbiwneftiltr 
J'MiSf- duo E^nur iklhttrcdmtd Pultes, iflii Ptr Cül^rUfEsrilweljtEiiJjif NjLe, 
auibmi Ä]H>II LilUapipirlriiJ, letitmx mit pfuj^tecVr Mitte [Wnbrrtji 
VI: Daecbtecbrr Saiiaplwj? im Iknit ru 8;ilL’mü. Uetofllrin ntU 8ild* 
jedrrwite mtlcr kjDeebiscfiL'p Figuren dn Centaur* — YM: SiEen 
uml lte«kits au! jtiflrlitfpaitftlma 1 Yj§£?£ (p. 35—37)+ frusscs Wuato 
ftcmildi* nu .9 dcifi Hduas ifei Lurftliüi m furapqh — VIII. Innrer, 
S lai»f[i>i niii roMifldirii fljnrtin Jer üinfirtiUKLni Sjumului^r Der g» 
Wftiti* füttten turn &Uim LelPWU atebl mitten lüne iwiaebrn Afcrlslü*, 
EuiyiJii:ft uftj ftoiree, wttek* fcMüeH Beesen* Inigt. — iS: Süh- 
DUHgHccnE, ApuDftdlefl Gebiss de* Rm llanm Imall ili Putenra. 

iJircHicTjrtrm Aiinl# cld Güflikbtfier JuHiFUfllig- um Reitio 

Sübauqg. LfiL- dahin sind dir frunigra und. Ein Waten t re £tr, nitlite 

lletex, dHi ii Daam atxf^ilip- Uniumni; ein Hyilittpbüni, frracr 
ein HnEir tu bcuu'rfcrn . der rillen Tmh öder rietukHir ^ üIwt dü- 
4 iurlrr ^es^teln Ti^ulii! 1/SgU Jm m krto W d nun; ÜniEna r|.Li acliian- 
frerius&ffnndcnr.io .\asu tmA flu DiuNtur, weilet rtdilt bueIi Eine pitcider 
tfe^jclinte Gtnnc. If i i AjhHI ünd ArdiflUctiB Araplaiira 

iiul JjBnwiTLnSepnftqi; X, 2: dic^eLEje Ibhitdltaap anT riticr iiLüduift- 
( ^ L[ l Da a ''* ^ | tiiii ^tlu!n Tlgdien.; tiail^ Yüieij p^ 

liüreü zu der ijiö^aa^clum gämmlua^ ^ XL: ApoUn und Tb 
teiw t eiüfl TOfzüj’lkii, K'LüBf tfflKMJllUc in Inter^Etp^ rbrafaiEB jjlü 

iier tünnifiJirtuVchun Spmmlnng. — \N: rusdirifti^ et! TiirätcriEliFn 
brilfltlizdj — XUI: ijriLbFtfUHilF im Jer EVElic tan Trietrk Aiul Vi- 
4eeui hr i DlIdaro r iwJtduat MteU tntd Trient, töf GrambnJrbffH de* 
Jlrornn TUu4i->t»dktr + in« für etrn«4ilTh rmeblele — MV* 

1: FLiiri I ib N» idiüle üp* Brrlni, mil cLntni auf die AinrüiEilng 
dei 3 ■* -H‘N i Iniluti ffij^utelen. l3i*-^«oibiJd Ja J rs Cttnrpimibi üp SaMUEi- 
~* Sm ünii Aaiirtpr EnUTtlirune in Uigeo, Apu- 

ItGL'ue^ rflginetq mit iudmftcn im Muwn Camjmnii, i w r diMt Lrgün- 
nuip iirkauul öruu.Li m Geriio^« Afniiscbrn VasraMilera Taf E ( E — 

. Pti'HlincLliaO r* ^uFtKiltild. A'Jh [S’i^eera trrjEi SluirrftHj 111 aU. ?iujb 
S. S. LlÜ, I l Äittf die InnjilwbE Ikmf-ter btaogPH. 4ajgF|£rri WeMier 
»ikbäi! iNirtiw* Aüf die F^Lten Fevlbili - XVIII, MI Gmiv 
imIh ; 3 Steluru, die «iur rna J^Ieus 8 ^^^+ ,Ür mm 

mr teriil xu ÜwrL — IS: Ünni und Mürac*. Selige uus 

Lanre, In iii'i Cunpaiid.'iein Sinliitl unf, frittier r^ftlml im Arr-bEur 
Anicifler 1^313 S. — Wl: NäreLaa, Steine m PaJIaii IDikpi- 

elJüni^ XXII XX.1 (p. 100—IltQ): tiünittinjK Mürertent. ^ irr wie 


1‘r- KUdnl ttnpaTmftkKi tu r^dnivr frh&rip? foftgiirtn \ n ii.. r GalleriL- 
zu FTüran uilL iten Üüi^leshiitftE ton Pencti^ dj-r ilnrdi &Elkcritpl|an 
bca H^tö> [fijnET der BctellBläippEe mit Adtdu« uni AH- 

Uius r IXVI: St.LluarbrbM Ertpnrnt im HüUW m NttaiH-b Vun 
Wiel-L eiinsitm Hkt*.h d- Iwat 1 + I, J 7 , v$ r Wöli I. S, AlÜltJ den 

IPBmtfUunpuji df* Lüfrcnon liesieöliil^ ln ^Jrlelaftn ^i nn ,. 3 m:«|. n -l h’cu 
trrn \\, A|4iBB and id.il wir-dj* um SDnrnrmt. diftgtn Welcber rinen 
CapiiH^üfl diinn m eftmih. 1 i idaulite, — HVII T I nnil 2 : Allu, StSi^ 

UiL-n^ ftHMk im HntL^rr 4 ^ Pjuiifia Tfio Sükraq r — JUVIT, 3 : SlalUe 
tor hfi i*, aut fltydKHI OesitiE nq den Uencu: ¥. Amol« ÜP>rr^ 
gjj 3 pFJi+ — ISXJI, 4 3 SliMcit des D^lt» fau, in mute in ^ekUfin 
ll^aili^ Brr ibcfSiu £c» k Ikltge ^larara ncJieu dlp^pr F^nr b.n auf 
dir \ rftfliiiltsmg ^eruLrl, itr mrügis emer tocilatben CnijijMt m Art dar 
ItijiLDJatij'ulteE] de^ Derlinrr Aluieumi zc^hun Lutem — HVfLF, 
“rj‘ - TIicLe^ wrwüÜdieli m* erlotDiiper Ddc, wrt- der ihnEirlhn 
Ti*± \U fartjnU UildlTftkiq itsi.75, j); eine MB Efueb dbF die 
Opfeiilsel.r der Hrrate KtrileiLflafcibrle ÜünUJlttBg. — III (fu | |Ä): 
RIhiiHtt l>Owe T m» TLieriHndien tnFE rinjelrften Allgeü, in rumte 
Hmitfl il ooJtee. — | Mrbrrtr Hnripfr Zri^banngeti aat Brmft« Sach- 
pss sijii in diesm Jjtirpng ofcu* Anja he ihres Fm d Oft* und Itc^ 
srLinfs h 'i l jrcn r Tteil es an itfniekgebi^rjicn T'iüliien darüber ftLIc-j.J 


HdLttTTiMj hell' iMTrruTö di t-ürTeäiKuiJeQzii arebfo- 
io^iciL HiniiA 18543 . 101 S. a 

ErütlmJ Utul wie; 

I. Scsvi - I groll 0 , ftppjwnie air 1 ft*tfctrtto aprheßlagicu 
an^fi icim di Lliin^i ^fYanfurt’k jf, 31 —L|. — Jkjii erretajH üeI 
*i* K Miireltew Ckntpsni { flrnnn | gi. — liulinuifltir di Hü 

MILm umeiitft tepokjfto tnmsitm, fcMpri 1 iHfj n Dann di 1 'tClu { CflTe- 
Jünfj jp r Ml - 50 . Stini di Ifnma - ITnreenj p. l^i)— S 83 -— äa- 
bner (im) 31 , SÜ > 85. Sca?t ü’IPiiia (ü/niru | [\ 73 — 35 t 
p, IJ4—IIP. — f^IiFfo (ifenE«i]| j> lül—137. — Gem« 
la *^ rudnw « Rillte pruvidJiwa driki inpi»i ili GSauiUö i'Ganeil 
185—100. — ,rrdlü teoprJia 1 J 1 tin rinum'LffTutii EaUrrrwlleO UctL" 
anEicn Smtim (Gzm*tt*rh p. I.I—— <^ni di Terq {dpnllal 
I- IÜ7 — |M8. 175 1 1 - IJÜ. — S^hi Pulpjt ri|u deulfi del üor^alhenep 
i WniTTfl 1 p. 173 — 117 , — Scan iilI müi toiliL ^iLlai di fmiuii alf 
22L1I11 ■rrii | ijf j Jet fnime ehe jsiufta 11 liiLzduäbnu bjcuec i firnnn 1 fi. 177 

1 ^ I ^■ — II- M onumen 1 1 r m StmBmiw : Ginüiifti? |wi^a SKipra 
He cülfü - if-cTi-ru 1 p, 110 - 110 .- A.,Ud>ii -d|Trrrtjcloa(Aln 6 Ber} 
J 1 SHO^ 138 , — nnikü uDpertD ro ma ühcltti ml dlllftün 

dv Wrlfi (J/cm^ee) p. 158 — 101 . — dp Etmtiz Bnitnci ditertü rFfpn- 
Icnu'Ele rcpperD 4 .Bruirn J p r 41 — 71 . — rk ürnffitn; Sptsceli# di 
T^ctllellil nippruEEnteaEc Fruinelea ri. r Hi prigsunirre da dcmuiik -lefla 
Wi» ( ÜJ-milF) (L Mt? — 123. — iJ«. ÜraLm*: Dl UJI 4fltjeui Lpl*f43lk 
le cqnijflla preteßient» ds ffegpkt fuppresansafl Er Mifidrm Jgten |J eeb 
Mcdica (Owdenfl p, 0 ?—JÜ-i. — e| Epterji/Ig: Ibittjuciht ntcB 
falstUJi ttiEe aitribuite iv Sicürao^ Flaiiapn il tiiimknc i tfe Hdtri) 
ji- M 0 n 120 . “ Sür U teblr alnueEtain 1 de Fatme ci te eite de 
Vellria p. 1 — 20 . — lirfmiml ^iFricanfr fUrnsenl p, 1 ö 

Lite 23 . — TanjEe ib Malup {Hnoen) p, 31 — 3 -V, — FraiMlWfittJ 
di teili p. 50—02- — 1 »rrijriape di lAiute ( Ffwuwü ) 

p. 72 7li. — Mtefdlaini^ rpseniJjcLm i||^ji±rjj) p. 85— 8S- — Iserl- 

liiFBF di Güqstauiine | | p. — p\ r — litrijhim tetiaa [31 

Mitvtnniü [CfejH*«} j>. Öl—Of. — Silbe gcnmlJe fcrnnEnis:Le AtpH i«- 

fcncsiHüfi rumaiü ( 1 /™) p. 104—107, - Antitbiiä dl TenflcUm 

[Kdflurri p. 3 33—S38- — JFcriiiüM 3i Sr.ilimj l littrdAeri) p- 140 
tii IO. — tetrtelone di GBitlrQEü 1 ) p. Ili—145- — Di 

ehiiniiiüiür detr iifiiriunr iiaeraria di Fterio Vdkfiu l’üätamEö COfs 
Bll re Juf iicrtnani «rapOlE di ft^rflk irt .Müiima < C*r*4taft f+ 1 45 
tb 1ä3, — III. Lr i t era t ii ra. Hiifttiö, EfllfFltfO di aulidia iqedafitii 
enn*ötwl ei Ja tenililb rnüinl (p p. 7 fl—«d. — tted© 
Kijkra iJtedjLe Eird!l|fir di TWftt netto Udte, cue Ic*33i e türmte 
proea dl üridio HuuRe (J/w«p p p 9j T 00. — AfiWHdJce üUi Xlk 
□ iteEUiÜiL'a DiIiJji'u deJJ Alib. IlElriliqft L'jwildm, p. 0 j. — 1’,.^- 
I&diöJ, äütnniij tn3 uiiie sfjtnö I mii EniHtt^ toi ^Icrvta rlrnirn *co- 

peftü Jfiesw n Ikiloipa tJhnsnrj p. 104 — 180 . 

DM tu TI ISEIrtTl pU‘jli 3 [l-JLl] ilttEl" di Ciwn- 

i|HtQ£km* Eirdieülo-ic-E per IW1110 1 & 57 . 

EntLftllnifl wie 

Tafr! I —UL frppüM und bliudira, ELuSüssitor Sjniftpliag, nD*ft£TBbrn 
\m Jr 1853 an der Ti.i AuicEüi xüi-*^Lrik SitHilallu *md Cirfü.. fl'^uh- 
s 3 lr|Lg in drr Harapiraii^eLrD ätemnt|iMi^ T — (T. /iWjnAinffii wtn 
bania SikLirj 4 J # mit Aiacnbe 4 rf iieurrüiii^T Juft ünldüiLten S-rn :.t"i.-i J.i*u 
Mauer dr^ Aintrin — Ve Plidiiv4uu^ Sebilr mit rmlteB Flftnrn 
IQ der Ciirapaiaa'icLrq Sjuimiun^. ■ - Vfr. DalrUurli« Gtbranehtt: %o- 
eeaatllitnS F>sjba|kbtiCi üJtac ffinikeaJ^nfi^rr Falter im Milsö' tlnmpqa- 
^0 den lirrf d-u-fCB tr| | r^fi GebiwutlMin dfr VVL r iiuEiJdLüng wird tdu 
£302 ühnlkll-n Bild liri HdPhgcn pernt Je ts»., 2- Wlttdcf DenliiiF, 
b. K. ll t i.38 Bß. 412 TUfgfkiwn. — VL \ r 2. BükchuK ami £iirr, 
feit, ÜtuEite, dL-ai ^.iLit WftUnr i»t Biwn ^risKing. — VI, 3. ÖHnap 
»iicher Opfcnflil^ ItelicL hncü ria-rr in R iruaq * Xiwililaa* VDrgEfüJk- 
topes Z«irbHlin||. — V|J. LpJpbtlflk rir« ÖknjfUni iE Ilittj^ IS-iflestiiii^^ 
■rdiaisehe AnpLuin irr O Iflpann k bnv Saunplimg. — V p M riailocEel 
auf GIitj^f, Stemnu* mit ri'Uirn FtiraFTit in der Cümpirite'iduTl ^min- 
lüüg. — II. 2 Miameu, pDiimliriiiliicbei Piti , gi-ßs? mi VuEti + jeiii 
im ÖEJiite deü llemi Ätol du* V«fnpL — i. IVeliltuf, al* i.r t -mhiid 
düsseLben Gefäss-iis. — If. Au^Nbuugcn tu OUte: ftnnuprbi ( 4 ) 
LBd 51 1,■ niL e fB, c]. — UL IJUfAtümfl eiwr Fred ifUamm imJ 
AnSfcepc 7 j P liTdria mit nubeo fipreo Inder IjnnpftuateclicuSnünfOmv 
Üi* luhulbiaiueEgii -Inr ebHtifiÜj MrftegeHton Anna ? lür JHw 
iirfulgE r^ob-teB*, 
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liMjifiJpcr (Äx) r IlPiis Grab des TJimiysciS ntef der Murmör- 
basäs m Dresden. Achtzehntes Pro^mumi mm Wiitekri- 
maänajtste iler nrdifmh iresrHschati Hrriiii IB5& 12 ft. 
■L 3 T. 

Catali^uv of lliL- mjllcetiun gf Attjriiift, Ibihytnnitin, 
%ptiiQ T Greck. Etruacan, Kuimui, Indian, P erd rin u, 
SfeAicais and Chinese Antirpjktics Funiitd by B. JJrrtz 
(utiw die pföüffrtT dT Jib. älüver üf LirerpfjttlL London 
XXIV ii. 2133. ' 

(Cüprütfit) Ricerche Cdlkto tntnrao AB* M^laglie Dl 
C on~ t aut l n ü t De Soul Fi^lumS! ImugniLe 

Di Tijil e DlSimbnli Chmtiimh Modena iftuft, 27 u, i S. 

-- Nuovi Omni Crunotngiri Intomo AUn Duta Precfas 
Delle Ptincipali Apologie Scritte Kel Seconda 
Seculo Ib lbi Chh&a in Iütot de h Christi luiä. Modena 

IB6& 20 S. 

IIirNf n |P F.); rcsTigesi nt ihr spirit-hislnry of hjüil 

Ni W'Ycrk Iftfift. VF u. 401 5. ft. 

Furheüftgfcr (Ii\): Die SiejresgesjTnsce des Piadnros Prd* 
burg i&MI. 300 S, .ft 

fror- hibÜmreu [refltsnu rj is-ia raeüiilln ili Jnnumrnti in- 
riliti ci rari rolniUi liI Lu nioria di Trcutn. DiHiii'iitu f—Vl 
Truito lösa B. I| 139 ft. EL: XXI n. C4'5. IO—VL 
LXXl u. 343 S, [emgefujidt], 

GurA n rd (E.): Anw+Weme gri eciiiyclir Vtisruhi Ldtr. Vierter 
Tbulli GrircMselia AHtigsl*httJ- X n. KIC StitriL MU 
EÜtiicU^ dur Nachträge uuil Register* TltTel C€SiI 
bis ICCXXX. Gr. 4. 

— Ueber die Antliesterien und das VitJmWss dr$ Attischen 
Diünv’sr.rt tarn KüTii-DietteL Ans den AUL. fl* Kgb Aknd. 
d WiüH. IkrLlw&g. i. S-1B1- nu STnf 

— Wus betast Ir jfwrütjfl — (HL, M. f. Phil XIJJ, S. 474 fl. 

— LMu?r den JiieehüÄiLig bei .Yrktuphanes l Philologie* 

\m- 8 SlOffA 

- Lieber Ouuniikriloa als Riiist Verfälscher (in Fl«h- 

Cikm* Wirb. r. PüijIliL im S, 701 ff.)- 

Ufici-rntiPiiiM i Aj: di r Vütiefifii^rbe ApoLLo. Arehrpologi^her 
VortrtL^m^ U, 0*cjBmbei IS57gdialinu Greilswalil. 5^3- 
8, (1Ö60) 

Htihii (J. G. v.h Pfwbni bottirrädier Arithinrtlk Jetia 
18S& OfjS- m 0^ [eiLigrlaii-tlt]. 

/feninriNi ^K. F.): LeurLutb Aar gyttödieiiätticbtü Alter- 
tbumer dir Griechen* Zwellr Aüfluge mitrr HnniUuHjj 
dtf^ iLiüJ Vcr&sficr hinterks^eneti UiiiuiesenipJurs- feeur- 
beitet von Dr. H. Stark, lle-iiidL^rg XXVI nml 

S. ft, 

— ClUturgesdiii’hte il. r Griivlim und Tif iner. Ana dessen 

Nndilass: yvn Dr* K. G ftdunidt. Gnttfiigcn lgbg. 

g. rm'driit ton p tir.ktirH?3]. Xmif WirEiilfbcr der Phil* 
LXXV11R H. ft 7, $ wj-m^ 

Ja nijwi | L, J. F J; Di? MtiorbcLilderijm der St. JniL.-Wk 
te Gnriin hens* AtntfcnOtfl l^jB. G2 8. 21 Tif k in I 
[du^rwhdt] 

— Ovet lLl HJigvliiti.-ii haudsehritlFii vmi: A* ('»iiiM^irter. 
Au> den Meaed«elEngen der nirdrri5ttdt*ebea AkAdtmtiv 
30 S. ft. [Von $r 18 au Eijigrapliischii.] 

— Ls ittrekät'I uit de Afcdeifeeling nvrr £lru«tkiM i be ()]>- 

^lürrfttu. gfjthL 21 Sv tu füf. [Aü« deir ftdiriften 

iler fliäkdfinjiidifii AUiJi-n^ J. 

KalwJtir ( T/t, j ? Heise m den rdicstehm Tünnis nher 
Tinnui. Mit t'iuen] A T omnri von Karl Ritter. Gutlia 
18b8* VIR li 443 S, ft. >Iit 3 Tafeln 

IffwiyiL? Pml. Dr. f UftiiT die Ebsir. 

4 1 S. 4. fProgr. de*. GvmuR^ i- Fnuskfort) 


Litnej i'F p .)i Ddtn Fonnn|di Gcriour e di uiulti jjtirtlCüUri 
ad es» deiiignä nttmenti eccoiuIsi iS dettata della ccim- 
mrdia ili Dante AJtjAürri. LvSlim al Cät. Rmi r Htiina 
1»& 37 S. in 4 

Liiblri ir jj Cjesdiiciite der Architektur von iiltrsten 
Zeiten bis auf die Gc^enwnrt. Zweite stark vennelirte 
Anflji^L'. Köln IftyB* &BSS. ft. Mit 44ft fiolisehLLiiteo. 
Miriiurli» J.j: Filoiieti 1 Perito va^j Mh ColLesiouc? ( am- 
pwim. RocmtBÖT, imu;. 232—274 in 8. Zu Tat 8 der 
Atind. ddribit. 

Gir« [11. J j ? PülJas Athene* ehre mytkologikelie Ahluiuil- 
luug. NiinlbjLu-'iL'ii lftftS. IV T 70 8. 8 jjjhysikaJisch]. 
ftifWi'Ä f f.7i.J r ihr Frii'fv ult-. Parthenon* Mit TTIkrbächt 
ituf Overberk und Röt Lieber, Zvitvsht, für Alterth. AV 
1857, il0.2& r 2R 

Pia t m i?r i E. ^: t. u er d ic h\ ra-f i Et-r < > erechtigkell in A> «ch\ lus 
and Sofibokli^ heipi|rJ8ä8. VIII and i3bS. 8. 

I%N ■_ MytUit- L’ty[lüolugitijk, 3 K^irvhauten ttnd Ei^etuLnmt'u 
nid' tiriö c- Aas der Zetüchrifl für ver^]eichende 

%r«udjf. 8.241—2^1. Ondiaitn r^ertumnmj. Ebd.lSSfli 

8.21 m 

iCötfl^ it\d.}: Geschiehte misriT nl->endnindisL4it^ Philo- 
sophic. Zweiter BmuL Gric^Ubclir l'hilcfeopliie. Die 
ulli-vcen jcmipa-bni L%tker und PvÜLiLtKams. 31ni]iiheim 
IM XLJX. im n 319 ft. 

IöiI/i jpHht (Ei.): Neun uutl iiruiuiji; Nijhemt' Münzen der 
Aibntiikr nu^ der S™nilnn^ äu Gutb^ orhxt Prole^o- 
Lttmeu über die BIlMth drr Aialrr, l>oner, 

Inner, einem Briefe nbi? den Afi-s des Alkamenee und 
rinoin zwei len BrieiV Di t-r dl- Liafullstliudig erlinUcnr 
Gruppe des Area in der Villa Tnidmihi v.o Rum. Wnuen* 
*oi? Iftnb. X, LXXlno. 212 8* 4 
ßflttrfijurufl (G. . 11 . A. Ässkted by H. Rjuvlimonf K, i' D. 
mjd J, G. AVilkliidLHi L\ U. S The Hiböjry of Hcro- 
dotnsoi newEngLiab Version witii*■(*[ilousltuteü'aiiEl Ajiptu- 
difes. ln | vuliujiL•■-. houihjii 1858- i Uh: Uialier rrachJ#- 
ucnen 2 Hum Je enthalten die 3 r raten liTidjer des Ilerodnt. 
^ All». Ztitnii^r IF18 no> I87 J 
jo'muifjflrn {.4 ) : Die Skeiie der Hrileflen* HrritUdgegebün 
vmi Dr, Carl SchinbacELt !,tdmdir J85ft. V a r 3018^ 
Elm? Tn Sei . 8. 

ßamun \G>}- Heber die htuimieu Schleuti'rgesclio-ise der 
Allen und über rwcrkinh^igr GeitrJmng lJlt Wllrlköipcr 
im AlIgeuiemeiL M«t Hoksctm, ti. 7 fth-iuEüf. I0& ft. ä 
üiidH i J- £r- Jj - Lhnä pirij^kischR rltirth Erkhl rnng von 
ImKihriften und Namen als ünmüsdie Spracht! rrwieseu. 
VMl.n S, 2 Tat Gr. 8. 

i K ): Utlrr düs Odtdoo dt-s üercula Altiko^. 
JmiA 27 ft. 2 Tftf 

SirkibiHTiio (8. p'.J: I>l- ühlutßpti* Huri, Bteci-ri ULri^ de 
fiiilinun rdlgiimt» Athwjleitsiuin Gt^ph. lh ft. in ft. (Zum 
Lcct Jüiisi.-fiSuloL: 1 ftöd—l&MJ) 

Trtichi . L ;: Virg ttunmu Fr, Tlilerrdno (18. Juni 1S58). 
Ijisluli ■jhrünrwti^ni. ’ de wie Pnulteik. MDCCCLVIU. 
Würcfhor^L lü ft. Gr. 4. 

\ K»ii4>nLusoi > der vfellEEhtiieil Versammlmtg deutsch it 
P idMugeuär]iuli«Umii-r inji.1 U ri ent allsten in Hife.dniL 
tum 28-ftifpteiTiijrr Ima ]_(linoher 1837. 

liLrriii: pRolciiliaru An^llhdlJrr om Dr, MillT- 

luajLü, IjT r l7. - im hundtl filirr ilih Du fim -V&*(, ^ fn 
m Zcdrä "Cäüiu»^ ?1.iM ijninf. 1. 1 uml Z«lU Tranroit-V«» s Hau 
'IflnwiijfHräH-. VjW Jtt fiir^blCD tbuibcllrift ^riiiäza tu 1«^ 

IlVllrr 'I.j.“ Der Vl^thiu vom Alir.a und seine neueren 
lkutun|?eiL MuLue Ml iinii lUsS. 


flfffiUiijL'gtbtti Tun Ji. Gej-hnrrJ. 


Druck uml Vertag rou IV’, /(rimer. 




211 * 


242 * 


ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang JETT. 

JM 120. Deeeoaber I85S. 

Wissenschaftliche Vereine: WiiickcLüLanüfcfesl:* (Korn, Berlin — Apoltmloro* dar Bildhauer — * Bonn, Gttdümnklt Ham- 
hing}. - fi*riedtiHeliL L Imehrifteu; Greise tucsitmhühv r»schrifl, — Ruinivdie Inschriften; Zolltarif aua Nürd-ÄfraLiL — 

Neue Schriften. 

1. WissertsehaftIfclie Vereine. 


WinckefiDOnnsfesJe. 

Ko vi. Vor einer zahlreichen und glänzenden Ter- 
äammltttig fand uu 10% Uccoinbtx zugleich mit der i'i blieben 
Feier de* Win ekel mnaiHftstes disWIudefcrCHFn.fmg des rtr- 
ehfLolftgijtühca Instituts statt. Der erite SreretFIr, 
Ure äffkctii p rnfaü Mn menst ein™ Bericht Tiber die Druck¬ 
schriften die* hratiliiljj welchetn cs im letzten Jahre pc*- 
Itiik^nju war dir Jahrgänge iSS6 und lb$7 tu rhUcmira 
und mr wral drr Letztere sdtokj im Laufe dt-s Sijiü- 
lurr* mit En in chg^andt, wüWnd die HrniitRgak- de* 
ensturm T in Liiijmg gedruckten j nicht durch dir Schub! 
der Kednetiüu sich biiher i'rrzü'rerl hatte. Vom Jolugm^ 
hit btrrits der grutttr ThriJ gedruckt* m dtiaa der¬ 
selbe zu Anfang dea folgenden Jahrra wird rar Versand mig 
kommen künuro ■ für die fblgeudcn John 1 ward In FoSirc 
gtosamrdkiger l ntcrstJln±uog der Kgl. Freuäs. Rigii-runf 
die Aussicht auf eine nucli bedeut l-u dem ThSt[gkcil prüfflut, 
iie\ II- trWsito bifmuf lIlc durch Dre Dmtiö'fl Itciseu in 
F'rum lj moteJitflt BesidtAUs sprach den JdlLni. Buch¬ 
händlern Kiirl und Gi-oig Heim er Ir Berlin den Dank der 
Direetion uns dafür dass dtadf-on nach dem Votganp der 
Nlcolai^ubeji Buchhandlung die Bibliothek durch fttLHen- 
duiig Ihr** rinsHilHgigeii Verlags beretch^rt butten. und 
png sodnnn zur Btepreduiög einer Ara aus VTirv fiber. 
Hi'khe sich itu Mumm di* Laterans befindet. Die In- 
jcLrif r der Vorderseite, welche einen «nror pwprtirif* er- 
wliiml. ip.h Veranlassung wciliriiiftjger Tiber dir i ’ensur in 
den Mtiiüüipien zu sprechen und Ober dem» Vrmlneden- 
heil vtm der Quins^Mcnnnlitnt- Darauf wurden wehre Bei* 
*P*ük eine-a CciiA'jr* bi Core nnchgewksen^- sowie auch 
dni eines censor pttpftu*», ifesscn eigcutiiiimliches Ami 
dnrrh einige Analogitn urliintvtt ward Auf dem unter 
di j rltiMLhrift (UrgrstelLteu SUtTupferward in dem lrefmn^tcn 
fieiAniidt ei ne* Cumilhi» das ridnium UArUgewieseü r in 
iduer üehi'n dt?m Fluieusjui-Icr lichtfmrru Figur der p ratet* 
tenn nllifit, in s.micr andern der cultnkriua, und endlich Id 
« km ton dem diica juipfl gtiicdteiHiii hstrumtnt lkiu:1i dem 
Äunrangu f’laracs dtt malleus e^MHUL In Betreff der 
zwischen drei Münnem und drei Frauen atif einem Fcbeii 


tkronendcu Ilaoprfigur der Itdckseite hc*s Dt, FL die Bf- 
ziehimg auf Fu-nnna ndcr Sftlasi unentschieden mid wii^ 
achhcsLdiüh in dun Figuren der Nfebcnsekoxi die Lot** 
BwNirftFetreiit nach T wngegm er Wmi'tktü diüs die-neben 
deiiÄcII'ün sichtbaren Lorhcrhlume nicht mit E. Ff. Viriconti 
als Angpielnng auf die vrif August us* pnlaltnisL4iem Palast 
c^iut hcHiidlicheit Lurherhriiaiir qufge fc läsisl w erd uu dürft an. — 
Hieranf spnuh Htirr MW-hwU.* uhcr einen auf den \V etr- 
kftropf und ilas Eudc de* älarsva^ bezügüehBn Sarku- 
jihsg aus der Sammlung dca Marche Fairrpnnjii, indein 
er eine kom: Darlrgtmg tleü durch dtm Htliache Dmmn 
festgtilelltun .\fvilins eurtiiijjcIurktT, Der za gl eich mit dpm 
Ln den Monnmcnti In wlEtS \1 Tut. 1 —3 hilrrlkh tcröffent- 
iiehkni Hi[ipulvtusiaThopha^ hei der Stailnn del rhmruiu- 
itn In httf i?h3 ansgegrabttie Harkojiluig (arch, hu. 185:4 
S-Alb) iciduuit sieh vor don Damtrlhngen dewlürti Oe- 
gertBtandcs besmidm durch RbseJifjlukntig auf «cü%c Fi¬ 
guren und durch UehcnLichtlidiktir der Ckuupci^itian Bin 
Die ITjLiL|ir3£±ike strili Mama’ und Apulhin ilar. Jfiutrr 
iliosesj] Nike? in der iu der Mitte sitirüden Figur war cm- 
geaulnci der Nacktheit: des Oberkörper* Ilr. 31 geneigt 
eher nue Muh hJj ÄciLjrrlerTcliteriiif »k elhn LüOilnvmphe 
iü fiüdeu. Das Local »Erd durch dcci Fluss MarSjas Iw?- 
zelelmet Eine sweite Scene zeigt Marsyas nu dm ßaam 
gefessfill vun einem Skythen; am Buden kniet der Schleifer 
in der Stellung der Fhuentuier Statue- Beide Gruppen 
wer situ durch einen Bertolt verbunden. Die beiden Nd- 
hüusdCen ‘ stclicu Apollon dar, dem jedesmal von einer 
weäbhblu'n Figur ein ^iegrü^clieij übergehen wird, Dimi 
S chluss biklrt im einige Bemerknugen filier die Mar^yas- 
gruppe vom F imm, bowii- über da,* Mjuw-hjihcn lIlt nhvn 
Kim&tt die nickt dnd Schinden seihst, suuilrrn mir die Vcr- 
herrituug Ai m dargestellt hahr. — Herr ftrunn *^irßeh 
Tiber die in Gyps^hgusa nnlgFsti 1 iltp Statut eines Salyr^ 
irn hrtentnenffischeu Mtt»ruin f in der u Etckuu früher (Bull 
ji+ 1-llk Arth* xhu. Ji53 S- lSiiji den SuFfnnvi mf- 
jiNnNrirw vihht* dr* Myrou eikoiml hatte. Intlpm er an 
cLl 9 aihciusvhe IleJicf und die i luaifulls athenischt Vlfinti 
uikntlpftpi rt tJclir Myroni Gntpjie dr* J^mv und der 
Alken* iratkalten t drille i*r die Edi-Mt^l deraelbwi utut 
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der toü ?ÄUÄmLaa (I, ->4, 1J Eftathrighevien Grupj* auf 
lier Akropolis her, Indem er Mer fnibinn statt der mehr- 
IjicI] KnftUastgmJ nuiarmt trTm nth elf r machte Jqiuc auf die 
cutsprcclicnde Stellung ih:r M^mnorstatuf! iUiOitertsaiii lljiJ 
wie* darauf den myiuätsclicii diamkter derselben nndi. 
Das Erfassen de* Moments in solucr ganicn S^hürfis 
welches den Disko bol eliorakteri-FiirL ist mich diesem Satyr 
idgeutliüntlLolip dfiT daher sowohl die EigE-i^rfuift der my- 
muiacheü Werke nk cicishi «Ipa, wie überdies ihn tuuUi- 
plkare ucrifffbnu und die ^mn^ina deutlich sei zeigen 
Tornmg* ükscuidre Iforifcksickrjguug fand die cigcnthuin- 
lichc Bcliändtnrtg der Hjjmi'j vddie mit den Nachrichten 
über Myrous Kuiml wohl ilbcTujnsrimnjt« und endlich ward 
durrli Vergleichung de* Kopfes einet Kentüureu vom Par¬ 
thenon dU> myrum^hr Ibrhtelhmg der üfliuirr gegenüber 
rkll cLrlmii jTi'Ji.vrfJH des Fklilia* fci He hg erriefen. — Alle drei 
Mojinmcute werden im n^rlnstr-ti Hdu* dfir Mnn. !ned + mis 
deo Erl?iüterutigen der geiutnutni Hermi m den Annalen 
ifTscheinnx 

BtllUS. Der GfdÜelltnilstAg ^'imrt» i lmJlUl! t 9 wafd 
von der lüc&igFJi archZLuIogfithcn Ge^llschuft am 
!)- Diweniljrr d. X in üblicher Webe gefeiert. Dr. Grrhifrd 
eroffnete die Sitzung mit einer Ansprache, wrldw den Fieros 
de* Frsleäj smw'ni zu Rum neu gehöre] Len alüüüjkisi'litn 
LandamaHU. al± bleibende Vorbild fijr die Erkundung der 
Trumm erweh Rom*s und GthdienkniPa, fiir die AmMF 
dung de* Kunatgcfuhlt im Shm der If eile lic n , für du- 
V^tlinduiss des matm mentalen AjEiTtlmnrs., iü fernerem 
Xachtifer empfahl. Es worden deuiuucJi«« die neueren 
Kundgebungen mrchn alogischer Tbütigkdt mlrgiühcitt* wie 
sie, mich ahne rid Kris nenn Fundu, lüeswiti und jeiwüla 
der Alpe» gerdrt wird. Eben *iml dreiftig Jahr® verflossen, 
seil die erste römische Feier des (ii’ljLir^tngK TLntkrltEitmu^ 
sowohl zur firilnJung und ririfnriiro ThTltigbdt. de-i m> 
rh^LdügJsdirn Institut! ab an eh zu dm etwas spute? In 
Deutschland Iwgonilcnen untj seitdem vielfach LewÜhrten 
WinckdinuimsfesU n die Lcnzng gab. Das diesen] Anlo&* 
grwEdinele diesjohrigir Programm der gedachton Gi-artl- 
'uduaftt, >t* hiesiger Reihenfolge lierdta das R^taehmtar he- 
bwd«le 4 da* Grah *\i% Dionysos auf der siraaritigeti 
MnrtEmrbaüis zu thxsäm*; <-* 1:4 won Prufpssnr IläflicW 
vrrfnaRt mul vuu einer kurzen Clinniik der G£sdl*ehiiit 
beglrhrt, jetzt ll Mitglieder zJihlu Progwmisf zn 

EbrtMi WniekcSrnnnr^H und Feslr* waren an ft Hotui 

sinil aus GrrHiiVttdd aurh df^rat cingeliEiden:, mteum vrm 
Pfüfifsjmr Braun, nu^nJibnifiwri^ riam Qe^fLi^tsnd mitirl- 
nTferlklier ünnAt, die E^tmmtdne. heLnndrlml* |r!^we* 
von Dr. DiiclrrmaLm mit i inrr Aldmusllung ül^r den Bsd- 
vederesclien Apoll. EbenfaRi aus Greifswidd liattr Pro- 
fesürrr tttjlz einpn kuöjtpräfhirlM]ii , h{ , n AitfUt* eingmilidl^ 
wekhi i r nn "Tn^nden* Aptdlodor dv* PhlaHLKSun Sympt^ 
iiou den sei h eil «|ch srXkit nie gwUgtititai KÜLustle/imeb- 
weist* dessen ron Sibmiun gefert^e^ Eribiid bei Plinin® 
\XXIV. fil zugleich mit dem dea Pblo erwHJmt wird. 


Eine andere tu lib^nr Pejtr bt^Liminft Miiüitilung wor 
von Dr fftiia um Gi'tiiii^m rrfs^tyt^ sie betraf drei mif 
semt-r ttcnli^him Brise tulüIi Gritelirjilimd in Argo^ ton 
ihm braietuigtp und i:1ji n slutt ansgegr&hrsu' Tfiusigefüsae, 
deiMii eäne^ iwei Set neu der Ffe*kle3Mge T die Hydra und 
die Befehdung lief PSutu miE EntiTitimisg dus Errfhirtis 
betreffeofL lu s^hr altL'rthüudifJnT NairillU lusammenstellt. 
Vüsi periodischen Werken der nrch^uluguclim Ldtrratnr 
Irtgea du: ticm HteoLieferungen derliiosL^en ^irclilialogibeUrn 
Zriöing lEigleidi mit ilvsi Werken ■ jon rünr»cliru ajtd]Tio- 
U -iiehcn Icnthufs ?or t welche Irl/tere iji ginekEüli herge- 
-bitter Bcgeluin^igkeit biä in die neneste Zeit reichim i 
iiic&es inft Emschlnss dvs Jidtrgauge» 185G t der durch 
ZwuebcnlTiltu des Briebiiandelb Finger üls billig rersplitet 
w nrdrn war. E*ä ward <!c-= neuen Aufschwungs gedacht, 
welcher db^e riephrüg crjiriphte SüflLing ilnrtdi neue Alu- 
nMcenz ihres K^uiglichcEi Protektors im Zeitpunkte dru- 
hrnsler AuiüsHEg erhalten und unter ciiifcichtfgi-r hcitmig 
der llL-rrrn Di nu n und Brunn nnl gedeildichstem Eifer 
Ts ifnlgt hiit, Xeljcu d.rf atimii tou Rom aus gehotenen 
ri-ichi'U Dcnkua'ili'rschau nahmen die twrariglichcn neuen 
BI."-ttPT lies gttteM'Li n^yptiarimii Denkin^Eeruerk^ tuli Hrn. 
LtpAn* Jtur Stelle grbnmkt« imd du* ära*ste Uvft vsul 
painjpejaiiiMduui WaUElgtui^ldwiL (ebcnMLs dem 
Hrn, liiTau^ber verdankt^ die Aufmcrlaamkeit. der Gc- 
sell&chafr 3u An-|irucli p wekhc im ktzlgsHlncliten Heft 
iniüptfiüchlicb der urhcncu um] mhaltreiehfu GraSklc ans 
dem Thn^e des Lucret!na 1 der grsksTeii sfie rahs ihuujbt in 
Pompeji gefunden würden ^ind T iii-li erfreute. Aussen!em 
hätte Hht fr i i /pard fhm kRrz3is;h ittJiLTidelcni Trierf.DH TSjinil 
seniiT 4 Ausrrif^ductt GriecMschen Va^ ribdilcr' IjL^tljnisdit. 
mit th fE'hem dies zwass^ig Jahre bin durch lui Idtislgm G. 
U ciins-t scheu A'ering uisuldilfisig gcfonlerte, dio ilanpt- 
Ei^i'lmissc dtrjcM tr&trhöphi'it Fitndgrolunl Etruriens in 
fEirhigeo Tafejn mrifasyesitle Werk -.iRjicje Ab-^bluäs 
erhalrcn hm. — Herr u + Gif *m U-gtc die Phijkigrnphic 
einer in SdWr getrieheneu Venierung- einen Jupiter Am¬ 
nion darstelleinh ***, welche ilini Hr. Dr. Kein in Crefcld 
mrt^i tiiölt hüL tiie gehört zu mehrm-o audeni rdinlidirn 
AHiriter3 f welche m Einem Mibrasr zwi*rhen GretVld und 
Mof-urs gefundeEi worden sind. rHr. Dr. Urin wirst ring 
XöhsTp Tiber diesen in jeder Bestthno» merWÜrdigCEi Fund 
üBchsttUi reriHFentliehen } Zuglcicli zeigte deradbc nls 
M'rtgUcii des WinckehoannV- t'onnitc's mij Remg auf dir 
In Erz gcgotsrtip H'ickjfiaii^KÜle ^fatue ün t sla^ endlich 
fillcs zur Aufstellung dss D^ubiiab in Slendal vorhondtet 
«•dt m rliH^ djt^elbi« fm Fr 11 Iding dr^ u^ichbten Jnhres vr* 
TuIgeLi kfiimi’j luleI lud slle VrffHimiijelten nir Tb1'itnaJl^ml , 
rin, — Hierauf b lt$L Dr. Hättl^r rirmi Vorfm^ welcher t 
attkuBpfcml nit miu «oi^äacbt» ProgTamm 1 die «chwkr^t 
amt ririfiicb i Lffridte Erkl-irung rler btTÜhmtcn drei-ieitr&eii 
Marmorbasi* zu DrEsdm, fn ihrer Gftammtheit und in dm 
Ui>eh orn rlE riigtf u Funkten hidsaudriu-, Zuin jbetondejen 
Gcgeuitauil slcs PRFgmmms Jjatte derselbe die eine du 
drei Bildsehen jener Marmorhaiiis gt-wrildt, in sieben Dar- 


Stellung er Jus Grab des von Apotion im Delphisdi^ji 
Adyton I testet nn-it j!muy>.r,i* erkennt Dte dorr gebihTpte 
Handlung stellt die Miiiistmtiüj» der Stqiulcndssicni,. also 
die Weihe diT ältittfrii Reliquien, dar vun welcher der 
Hellenische Mythos wuhu, Mbsen einen Tfiril der rriln- 
fd'rfheii Uontrtlitti^ die du« gnnie ftlcinumcnf ata sacrates 
fivriith dtffl 3IHüiijHoskullits, ah I 1 hon o q-B asi* tmrt frhnrt, 
verständlich zu machen deutelt er kurt auf den. tan Ihm 
in Art nrdräiplogmdien Zeitung No. US Tjdktiindig t -at« 
wlrkülteu Inhalt der andern Imdm Bildseiten bin, nahm 
nbrr Gelegenheit tick filier die Bedeutung do Omphuhiv 
auf der dritten Bildsette be&mdm auKHatpnghcn* da neuer¬ 
dings dii’&E-lhe apokryph gemacht worden sei. Der Gmphjtfiu* 
zu Ddjjld *d kein Fctbch der Gibt win Uirirlu nach nt- 
rftgor ritt Bild dei Hr^tie wie jetzt H^kreiur wollt», sondern 
rin Zeus-Mal* dem Mythos nach du* älteste Gott^nm! 
auf Erdi.ii! rmcli dem Dedkalioiii^bcn Kataldi'&moa: Zeus 
iiniic den üutphiLfos ak solcliw IIjiI durch scinn hmkie- 
tlerfahrciidL-ii Dieser T dir Adler T und als seinen Ski lu> 
zu lehnet- Das m die 5&ftn,ng di* IMpUiadtfii t imkds 
durch Btimbnuü-: der Orafceitfittä iui ÜLuphalas durch 
Zeus seihst; di imi [lieht (rfos sei dieser Nobelsten! der Erd- 
mitte mit den goUrtcn Bildern jener Z^asdfeocr hrteictluiiEt, 
germl» wir ibts Zmubf’iligthirai nuf dem Lykniun uueI io 
MegalupufiM, «wittern er sei auch mit dvin &huU-Öoplün 
den fjek[tE>s, mit der Aigis nts tintm haclibtinigLTi Apo- 
teupaioo lu-kb-irtet, wodurch er mm TmcntmTWen Frei* 
iiüle ei tid Götteg&syte geworden sei; tln brr schreibe sich 
*ein Xmnu Omjilndus Atguios. und Jur rk-it Platz wa er 
big der Nimm Aijr&icm Fcdion; dubet sei i-liwr Aigta. die 
uuter dem Sawtu Ägmiun in lidiigm VerriebtLuLui^j er- 
scheint, juijh bpxeirJiniauleii Klrhbiugsfttfirhr alli:? Mauten 
mkd \ i'rhunder tter GnttHüflouliarciugim gnntrrilni. Denn 
ubmhiistbiHscnd mit alten Zeugnissen sei das Zcua^nEnäii 
liier ala Iee Mitten des TLrilrundfH auf item ÖuipbaJnv ru¬ 
hend gedacht* durch OfteubnruLigeu aeiner Pro- 

riderasfi,, rjLthend. viekend mul vursiciicrml dii“ Ge.scliirkr 
der Sterblichen mts Moiragritcs ni Lr Eh Lern I>k OlTen- 
bsriingrii Stdun vom Anbeginn ml, durch alle rier Elemente, 
Fcurr t Erde, redende Wdswpr ullJLijsT: fVngdflug> T gegiiU'ii; 
Daher Zeus der Üoji to ksalsle nker mk den liilctera der 
Moirei] ^ denen als kfttef Uypophet whi&s Vaters mich 
Apallon MrpiragHEcs behritr, ate Kultushildtr hl der Cdk 
des Tempftet Mer lledrier aeblu&s mit ih^r Ausfllhruyg, 
rlsäs die dritte Bilildarstelhiiur we!elie den Drdfussrauh 
Hsis dem Adyton, aisn die Aufhebung der Sacra aller Gott- 
lu'ileEi Ji R fJciligfJiuini wie ilie von den Üottböiteii selbst 
witilei- rrw iriite iCn-titutioii der Socra betriÄt, nur iÜo Moral 
jeiEc*. uralten KiilhiPgeseties verbildliche! dm* ueder In- 
roisrlitr orich uunseMieher Gewalt die Aufhebung und 
\ erphauziing eines vun den Guttom selbst gegrtyuJetca 
Heillgtbünics tüid Eultes mogüeii sein wlte. Die« «ei 
übi'rhimjit dtT Gedmihis welch i r der so oft gphürlcTcii Ent- 
tühning des flnrifuists uliciji nu Gr aride liege. — Ein 
hierauf folgender Vortrag d« ür K. Fr Mw \el* galt der 


berilhniten ^tarne der MUnclitnrr Giy]►Entheb welche seit 
WiuckelfiiVEVi als DnrstcUtmg der du Baebuskind jiategnideu 
Inn Leukotlieei aukrefusst zu werden pflegt; eine grosse, 
Ton dem IVuh L TldtTiseJi zu SJ Uneben sontlgliclr nuks- 
geführte ZtfccbiiiJiig diente hiebei iu irlauteTBEler Vqrlnge. 
Dunk VerglrichkiLifr einer mit jener Statur- tncrVwürdJg 
rjhE^rluÄtitiitiknndmi attischen AlÖiiit mochte Hn F. wahr- 
Rehrinlich i cIil^ die gednebte Figur in drr erhübe,oen 
Ät'idüMJ i'in SeEptfr gehaltert habe* mit welchem Uraataiul 
sich die b»!irrige ütoulung der iu lledu Rtclirnileii Statue 
tiißht wo bl vt'feiüigini fraist Viidnmhr l*ßd ITr. F aiidi 
auf ilio Vunmiclmzig yrf"j|jrt T dass eiuc kiud.er|ulL k gctule 
Gntiln-iu vtelJdicht die netj^ehe Ge Kurutrophfj.s dorio ge- 
meint sei. En ward ili^e Einsicht durch analoge Gruppen 
aLtiachtn Fundürts nuf^r'it.iltzE^ hu d öttisehe Herkunft auch 
fiir iüe: Müiu-huner Statue wahrBnhciulieh ^omuebt. Als 
Zeitalter ihrer Eubilknng muge ilaa skrtr JolirhundrH 
vor unserer Zeitrechnung auituKhmtui Sflti, Der Vortrag 
schloss mit timt Analyse des künstlerischen Werthes, drr 
jiuit':! Ikeruhmte Kiin»!werk u\ boh^m Grade m^zcichnct, — 
Ifr hälfe gewählte Ahdrilcke und Originale schier 

üemmensiuninluiig mr Stelle gebracht; welche durch schone 
Atuftütmug oder antiLpmnsadtc Bkisouderhi'it cingeheuder 
Beachtung iirit cmptrhlen y in letitcrer flpldiung ward 
ein Ifiniili^hes Opfer bornpfke* desaen Idol durch ilie an 
+lucJi J'Vls jakgi*aetit& LtitEir eü liuher Aüfstdlung gehrmdit 
wiriL Aus der lo'sierdin^ iilr die Knnlglichen Musee« 
tTworbrruja Bdelüog'jtdieu SammEuug ward tin nchuae^ 
E\mipUf lieft brourcuciL McdaiElou« sorgKeigt. welch» 
die vereinigten Brustbilder des Oainntndos tiud seiner Gt- 
lil'tio Mwrriu ouEli.-h- der gegen wütige Vtmitt’ljcr des 
Küusgl. Mdnicahiiipt^ lirrr hatte es mit Ei- 

kMmrtgeu —■ Herr EFchrcr scigEc die Abgüsse 

JEwckr Ridfatfe de* hriltischeu dcrcii eines den 

IlL-rkute-- mit der Hiraehkuli diii nu llc = als GegcnstaiLil des 
uutlen iJi, einer M^imde, pflegen Vorbilder des Seopas vor* 
ausgcsetzl zu werden* — Dh; V'firBaLnmJiiDg war znUreiali 
beft lleLI und hcitti: m^hcsmidrrc di r tii^nuniK seiner Es- 
CL-lleoz des llerni Miniators dergeiaElicliciL und Unterrichte 
apgetegi rkheitHi %\ tfet/»tnnan^ich zu erfreuen, 

In Anschluss un dbücn Brrieht traacu wir i3cii* wie 
oben i'crmrrkl von Prnfeääar ihi tz a.uh GrviftnTnld t-iia. 
soudten Aufsau hicnddist folgen. 

I>iel BiitiiiAun \poLLonnnoH, Siteüion, der Bild- 
hauiT 3 t er fertigt f unter audeim Poitttit - Oftret<jllün|fji 
(ih.Rfoiui Graeh, d. giiechr Künstler I @94%} Kmohl eine 
Statue dcsi l'liiton (Ding. Lar«. IU Ifüb L J5j nla ein Enbüd 
dn* Bildfinuro ApolfodurOs (Pim. n, 1 l XXXI1D 81); FU- 
nius i.rtzE ihn i u, h. XAXIIII .'H S in dichixodert mül drd- 
zehikCr Olyurpinde; mit llrrhf hemrfht Hnmu (a- c. O 
SL.%M. du-- er .nluiii früher Eiratigäeiii mochte, du Pluto, 
dealen Bild er t wie anttgebro, fertigt^ bereits "01. ulig, { 
stnrh und da xb Sch^k'f /ü UAiatles den Redner Hypi reicles 
(t ol - H L -U jKiriniitirte. D&dumh bk! mh Wulirschain- 
tkhkeii auch cItl- Zeit des A^ollodöroa als eines gfieichEci- 
tigio Küinth rs grgebrtu ^ou seLuen Werken wk*cn wir 
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tiichl* du dass er^dtr in derselben WerkEtMl mit Pkton 
«bgpbtUol wurde. ln der sduigcii Hul^üphcuitjUiiPu vxr- 

rrrti^si- {Pliiu XXX UH 861, Versuche seine Person nnhiT 

in brsüj unten sind i"öil Thtet^di und von Ross gemacht, 
aber, weil auf sehr iwofchuren Comtabmliuncn äiL miieud^ 
Worten bezidiuag^HJiif von SJUür (caial nrtiE 
S. 77) und titsch SivphitnEi' YafpUge füu Hruim i n_ n. 0, 
S.398) BurUctgcvri^en wnrdtiu: fW tm vorsichtig ei-eebrim-n 
beide. wfjiLi Biff den Bildner der PiiüijsQjdarnjiinliicn nur 
*1* wihrscheinhrb fso Brunn, 'vitietur' &ülig) denselben he- 
tdeltttro, <1 rii £iknkm portmkirtr oud den Plinins tun 
variier miädriickück /i-nlojr nenxu* PUuius akf begnügt 
^icli nicht nlleiiL mit dieser Reielehuung. sondern ef fügt 
bus seiner Quelle (tgl. O-Jtiin über" die Kiiusiurtbeile 
lieftPliliitis in deu Berichten ihrsacha- Gestüsch. d. Wuseu- 
>cluil^eti ISSO* 11B tt. A, Erleger de tantiFm* Uh. XAIH-h. 
n T h, Flim S. 54, öG-f) r'mr eingehende übiu-iikrrjriatik dieser 
nns sonst In Boiu^ inif ilire äubnirnn Schickste nie auf 
die Seh.ELÄ tili ihrer KunEitle3.Httinge.ri so wenig iNekaimteii Per- 
ioulidiLeif hinzu. SHwtiun jfpftjlodorMna sitgt er, 

^claraui el ipiam, ai'd intrr ruurfM ddi^rhJt^imjtf m rifflr 
>'* iaifiriiat «fi Utdimn mrfcro per/Wlti myim ffmngttntäm t 
dniji xfiiüin tttjiirfifiilf itrlit nun ijuit, nire^rrr Inaunaiin 
erM(jionij|iii^(iu: Fioa in eii \t tun huirjin^i tj uers 

[will «rrJ jrmTTJndNnüj. In Hl i i?t 1 Jt:III lj fTü and snlbsi ^uüIl- 
nschein Elfer Im! so Apolloäorag Reihst dafür gesorgt, da^a 
HIt die Nachwelt die Kunde «üiafir Bfrstixhnngen fast ver¬ 
loren gtfaeü xbröt«, da lt die Erxengmtaf derselben zu¬ 
meist \cn%te t eile lie an du Lieht der Offfffitllchlcfdl 
^treten wann. Der Bein nme Jnsamis, dun mm Wwd*f- 
IIchheit ^ ihm rlutnrg t und (Irr Jena inin:haschen /i nftwh; 
mUprieht* stvht nicht verein 'Ltibmn immtlor m iw ] 
Sann« rfkaluj-’ Immt e* bei Humi sat. I .% 82f. t wu die 
üiien und nrusn Aushgvr iamml Wricliert ladt. Vtnus. 
S r 38 t- vetpheben u erden küimen j van (jEnei» geltdirtfii 
rümkehen Gmuiarstiker Duniititu, « niihiE Gelllns X VITT 7 t l 
da'ss er ikxL^lEien Hei nasneu crhflltert, ijuanim« wut na Iura 
iaimefaMriar 4-i wammr; über di*i eiats^n^hende grie- 
tiiisdie EpiditsEou hündclt Graen vjjlu Priustefet pruMtucfgr^ 

Pktüij. S. l>L-i firlfHjniheit dr-s gbn n luite i j Apü!^ 

iudorüs. der mclvrfnch bei Phiiim mal snu^t gerteiüif wird 
[5, dir Stellen a, ji, ' J. S.ÄrJff, nnd c, A. bd F. A. Wulf 
Einteisang jti PUtanA Ga^ceüoIjI S, XLL StsÜbaimi Aum. 
ians Plincdau S,ö&/f und inu] finstiowlil S. 175 vi, K.miFr 
in Paidp IUaIpuc. 1 Gl^f.) t wabei hesondera nach auf 
Chiirtplion tu Lt JeiiR hnüüadischen Gelmliiten biugrwrraei] 
wird. Xameatücb erttbjftst dieser Apollndäros, rin pbu- 
leretfr T k^kamitEdi uk dorA rfch t eJjrta ttcr aber die Unter- 
luduug nach iJcuj mim Sirgt des Agalhna (Oh VM\ 4 ) f 
die den .Inhalt des PJeTüni^rheji Gn'd-miEk iiflueL Et reibe! 
war nicht itigegm: er hat vnn dem Ejfktbi'nner Aristo- 
demcis daran erzJdden iiHreji und Snlsrntes ärlb^t hat Hmi 
nacldier den EJmclir deisidben t»rstntü*t — die l<nlerWuii£ 
hat sieh üruignet. als er und sein ihn daliavh nip&rBebefidcr 
Bekamit^r noch Knaben waren ( juriim» irrwerr fri 
8. 173A), JeLatj M.it driü inhnuu hal er *5rh eng an Sa- 
kfUhUi angn^hlaf^m and ist esu t%licher Z^eugr 5 dner 
IlvdcM und Hund]tmaen: ‘bis dahin - wp er noch der 
SdußterpiadiePadirü llebersetnm!!, Hneb Ith midi midier* 
^ HC ^ trafi und giaiilj4;e etwas iti rctiAfTL-n* wnr aber 
achlrditer darqn ah irgend jemand, kunm hewr als Dsl 
jetit, der D u gkuFist dier Allei tottn tu mtlüru uh ^ 
pliduso]i|nrtu : Ih^n Frenialm aber, dir ihn bald darauf 
™ jener frülu!f C [ fc Ifrgvgnnng S, 112 A) auf» Nene 
II" 1 , tl Jh ^ r .^ no K i 1 ™^ Hetfrn BUH^chetit crklirl er Esebe 
Bereit«,bgkM chtit mit heuqtt^ Sßc^irht auf 
Wolügeiiilhn nn phil^uphis vhru ricdm - 4 mW, h«an- 


dL-r^ tijc der reichen Freunde, rirgern ihn, gi& aber luunit- 
leidet er, w^il sie ftit rr selE^i riadi hinein Geat^nd- 
lüsse rar dem — meinen etwas zu 5 ii]iaÜen t u'-lhrcnd sie 
Niehls miLhÜl-il Dagegen freilicli raütcn aiicli iJi^ Frumide 
ilta tHr unidig hallen und er ghsulit 

&L-lb^c, rln-^s sie richtig abo meinen — sem ihnen aber 
ghLuhl lt vs nielit T sujuli ru es. Damuf einer der 

Freunder "l>u bis] immer ier«dk Apwliödörüsl Immer 
Liijtnlkh Äiihiu dlss t I>u Dich «lbst uuiE ibe Auckm 
ThT 1 *xtd ni't Sllm't) mul scheint mir 
orthnuiids A1 k-, Dich Selbst mit ringfischlo^ftcti t filr gauix 
elend m Fmlteii uaier ihm Sotcntes. Wohft JIlc inm 
*■ iseullich dü fi HeiitELEuen crlmhen hast, dass ujliü Dirk den 
udtiTO nenut i in xcrAtiu^dx} weiss ich nicht; in 

FIi'tiifii Beden uImt lj|gt Du fnrllleli immrr so ergrimmt 
int Dich wl bst i uni alle Au dem analer dem Satr&lea.' 
Und dantui Awündotw; *ü LitdiEter. so ist es ju klar t 
weuu ich so denke von mir und Ettcii. dass ich luQ hin 
iuj‘1 rein Sinneu f umrüfitti n<ti oupa ttu/oiJ/ Ein weltvrrs 
Eingehen daranI U Imt der Frrnnd ah — aber schon aus 
dem" Gesagten ist hin beglich Lkr, ism dietrr plateuktlie 
Apullüdoji.is^ h fvn identisch ist mit LiUfirrr-m uliidn- 
ni sehen |lddtnnmim mul gleiclilieigL'iuuiuEen HUillbtLuei- 
liptfrtfüöi mit &iih und meinen Werken dÜchtrfa er sk'Iu 
ivic eirt-sl telu McistiT + von der Kraut iur P hiln ^nphlg mul 
vi viiiL er nnr h hier tirnusH uni] IJcruhtgiiiiiz untl eii So¬ 
krates L r iüu uud die elnrlge rkm gcrtllgtJiuJH- Per^dnliclikeif 
fami^ er lilleF; Iiuiner wunderlich.. adbiJti^naierLSch und mit 
ilcr gni-isi.-Ti Übrigen Welt nnzufrieiten f gani wie narb 
undciT -Sti'ürn ihn schildern, itt^L lumu-nllich Phneduli 
S.WA A t 117 D; nach Xnuoph. apol. 28 war er ini^h tit i^ 
t*** ft^rpiwf (St^fAnm^ sdh) p älh^ J r 

jciSi ritnlJs ein mehr wamior und begeisterter ul* rirf rtu- 
dringender Aohünger des Snknues ^ F. A, Wolf a. a, G ), 
Dii^ iT nh liildbiLiii r vjelLidiL in der 1 r (!biTgJing%jhericvtJp 
PhOmmuhun Bifctete, wuhl aucli^ (lass er in deradhaEi Wcrk- 
stoft mit Platon iiortratirt wurde, dient unserer Jdcntlfid- 
TLing iut fk-iludgung. Ist dnreh dieselbe lUllich ans 2wui 
fwnfiiiflr uiciit rine perjropru' fucufd gf!worr!eii + so 

vvlrd rjcjch diu Hdil minder liirhenhaB und di r Kmsthhir- 
Tik'-r y;ie rler LrLInrer des Platoi] wird ^cn] tnum Aiurm- 
l^Lick l-'uigcr als luhliFf bei slern ortginelleii Koni, tißfrieui 
eigeutliümlichen ßddun^agangi- nml at'iuesn kniEiüeu Siroii 
Vtrwt , iEeii + 

GreifstJili! r M. Um*. 

Bo>s* Xiich üblicher SJlte femd ani 0, D«umbar dr- 
General- Vct3 ii nimlung tieft Vereine der AUertlmuisfreutnh 1 
ivn UhftijlAiuh und dir von dräurdNn nosgelnmde fdef 
dz* fjebsirtstagus Wlödtilmann s Slait. D3 ü eretpre rF- 
vdfhete in> Äeniitssaoh- 1 di-r UufvcrEdtüt di-r Prüsidenh Hm 
Ih-olKBor iJrtifjft, mit einer Uebersicht der ganstigeu \Vr- 
lulJtniw dF3 Vereins, dpr imliu an a>i Alitglitdcr i'Mv 
und mir die Portn-Entriehsing von SoStcii des Herrn 
nisten zu hcfkuem Imbe, Nachdem die Tefttaiinlfira 
dm: Hf mi Prtjfcswr hntjt Deeharge fihfr die dargejegff 
«V-sm-Vensnlüiu^ rttkrih halte # sdiritt ik zur Wahl div 
Vors tan 4v>. \Jh Herren Prufesraren Braun und Kruft 
wurrieu dn&cb gfdicteti, in Irtö &ÜlRen StePim^s-u als 
Fnliitlmt und Uniwi m Mt vwiildbm, iltr mnrkd^Q tum 
Vönteödc brfs iiii ab rcdipmider SetrttaLr coaptirtc Herr 
Dr. Eniat aus ns Wceith wtrnle ab f-olclicr hestadgt, Herr 
Frofcft^jr Kampschnhr zmrr cormpemdiremkn Icm4sir 
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und Herr Oberlehrer Frendenberg zum Archivar grwSkH. 
Dj^‘ Feier des AYin c k tim * n u'a c h i> ti Geburtstag am 
Ahctido desselben Tages im Saale des UoirJ Kley gab Zeug¬ 
nis* toii der allgemeinen Anerkennung, deren rieh die 
Kwiifffwiflsenscbafteii zu erfreuen haben * indem d er Sani 
bis nui dm letzten Platz gefüllt war, — Der Präsident, 
Herr Professor tfnraa v chürnkterisirti 1 zum Eingänge i ci 
beredter Wtfw die Grosse Whickfhnaiiq’fi ? st in Studium 
der Antike im Liebte der Poesie und des, cJmsiächen Al- 
terthnn» überhaupt. Bit Redner fwsntz vudnna die Stel¬ 
lung ins Auge, dk iTinckchnnnn in der gewaltigen Ent¬ 
wicklung dentacber Lilteretnr tlftinnligrr Zeit eijmahnE* im 
YrrhfiUniis tu Klopituck und besonders zu Lewing! irr 
Vau der btlcbifcu Verehrung für WinckelmauEi Ijtseelt 
war. — Professor HYfrAirr wies auf die l-ntiranharkeit 
hin, die bei einrr Würdigung WineLi-hjiüjjtfi. r^ischen 
diesem und Roat besteh*, und gedachte r «gleich der Ver¬ 
dienste Miner Zultgcnosäen. und tmmentlkh d» graben 
Philologen IIpjwl Der gedaiäkan reicht Vortrag gi ng io- 
iJjiiLEi darauf Tiber, Jelss sich midi in neuerer Zdi eine 
vortheilhaftc Verbindung ew beben deutscher Gpbhrü&itikafc 
und Pom gestaltet habe, namentlich In der Gründung des 
prebzißlogi&Dhen Instituts* dessen Pflege i m 11 1 Erhaltung 
wams inuptnhlen wurde. Elim Schlüsse erklärte dflf be- 
rühm re AreJdndog idn illteres ViMubÜd mi s Caere* in tW 
Sammlung des Marche*« Cnmp&ua m Rem, welches'finen 
Qegtmsuud q«s der Thebals s und zwar den Moment dar- 
stehtj wo der fiinchihurr Tvd eua die am Brunn eu wasch ende 
iamenn mit dem Speer in durehbahren im Begriff stellt, — 
Prefessor CI. Jahn besprach den Kriji der griechische li 
H eflgotter, im Inn er u tiU r BemgpjhTnc auf Trargeiegtc 
HenknuTlifr die einzelnen Pers^niichkeiien Ln Ihren gegen¬ 
seitigen itejirhungen und Ftmrdcmen in klarem Vorträge 
Ins LiöW b teilte. — FrofL-5-vtPr L Schmidt tTmnf-rt darin, 
wie im idcüt um wmug&tea dem Euilhive Wluekihmma'B 
aumfichrc-ibL'n sei, wenn mm die grlcdmdH'ii Dramen in 
uns-ttm* Jahrhundert nirhi blas all UtemtiiT-PrijdiJtitc be¬ 
trachte, sondern auch ihre AufiÜhniog aut der IMhne sieb 
fflr diu AfUcJumutig zu rprgegenwfirttgeii hirebf 1 . Aus der 
Menge der einiehUigigt*» LitEratur hehl er die nennte 
Ersrlit-iuungj das Bndi des v-pttiorbeneu A* Sihtinhnrn 
ober die Sketie der Hellenen, hmxa uuil knüpft damu 
eltliga Blte erkling tu. Es M IhleWrch in Lfdau(?rn ^ dass 
die EesuJlate zweier ILhtu, anf deutn der v^rerbcin 
Verfhii&er die nutikeu TiiQaierTtSrte Kleiimsitms durch furschf 
UaL, nicht in der Auadelinuug rerwertliet werden iuuiueu, 
wie es geacheheji «a£u wffrde t wenn derselbe den Abadduas 
iirinea Werkes «fleht hüttei nur ton dem Th euer im A^- 
ihtnidoi. -einen] der wichtigstai^ erhalteü wir eine jede Ab¬ 
bildung ersetzende Ihfschnubuug. Zu dem Ilaupl^Iulndlc 
des Buchet übergehend* bidcnchtete der VottTnurpude die 
Anwoflilbarkcit eines dabei 1» Fmge kynrmecidcu BcgrifTes ? 
des Begriffe* der llju^iuu. Er fi.Uirt ftM„ wie die griodhiscljc 
Buhoe ihr^m Pubjieum iwar krim^wpea -wie die englische 
unr| spanischi> mm Abstraktion vcm der jitiiiiliclii u An- 


adtauung sumuÜH^e, ober eben m wenig Lu dff {jcaialtum; 
ihres Hintergrundes tiach Art un.wrer heutigen auf eine 
eigentlkhe TBiuchnng der Sinne ansgehm konnte. — 11 
Dr. Ernst awaVn ITWlb heapntch die E[iiiüWmpdimu my¬ 
thologisch er ^"‘erärellmigün. und Par^onen m die Ennsl- 
daraicliuit^u das Christenthuma und wies dieses besonder* 
an einem Ahendmnhh»-Glase nun den Katakomben nach» 
in wekbrrti Jiiiiem als ifchufzgüttiti J.tn Suiiiffbauc? >>'i 
der Erbauung doi Schiffes der Kirche erscheint» — Der 
TorgcTÜckU'u Zeit wegen massten mehrere ungtkundigti: 
Vortriigu nid erb Idbrn. Nach riiu-m udt ™ku Toaster! 

flehten Mnliie trennte ddi diu Gesellschaft m der hti- 
Il'MEl'ü iStimuiLtiig. 

GntimTAto, [ler Geburtfifag Wluekckuaim^ wnrd 
am ü. Dk^pinbiT d. J. hl der akademischm Aula durch 
einen Vortrag dt 1 * Prof. Uertz über die Argiprtcn, Über- 
diess am Abende ilMelbcn Togei durch ein Festnmlil 
gefeitTl. 

H iMuLiHc.. Pureli vereebiedent? lluji-trindir t er hindert. 
Wnrkoimanu's Geburtstag t wie gowöhniidi durch hiiskjj 
b iisoii deren Vortrug au^zuzgiuluicu, nalun Ptnf Ptftrfatni 
einige Tage früluic VefanlaseuEig auf iTiTLuclben linizuwcisfiii. 
Diu Gelegenheit wiLnl dargeboten durch zwei Yurtföge,. 
die ft über den Niob Iden-Mythos in Bezug auf <lk 
Darstplluti^ desst lbol im Gum olde des lhrru IV fwtkit hielt 
Dies Bild fand hier eine migeirühnllube Thoihmhmo iu 
allen BcMchten Llcr [levüjkoning niid erregte daher ancb 
für die Vertrüge über diesen Gegenstand rtu gruasert^ 
Inttr^se, als mml dasfische Mjlhclogic und ArchSologM 
hrer findet. Um das Utthtil Tiber die Wahl des Llorge- 
stell kn Momentes zu begründen ward zuerst der Mythos 
in Miner Instomdu 1 ]! Enrwii^elEmg bei dm Griechen ln 
slIesclj heiTDmigeüdätiiii Bearbeitmigen iluichgefährt* Es 
ergab sich dnboi, duss der Maler ron der Par^tcHung kpitu* 
alten Didltm tirimitrelhar gelritrt war, pljglrädistuije Auf- 
fflssmig gaos genau rejRiTnirim trifft mit der Katiütroplie 
iti der Siipiiokieisiilicn Tragödie wie dieselbe rau Fricdcricka 
(PrusiteEe!! und die Molndefigrujipr S. 72} aiifgefu^l wird. 
Dir Ut'bttr'iüstiuimun^ Ist dw mm Rauben 

müohÄe, Ja^E der Künitjcr diese Stelle vor Augen geliabt 
liabe. Gnd doch hat er die S^hriü nicht giAannt, ja nicht 
kEmiiii koturen, dn aeinc Cnin|hrwiiaon ror Emdieininig 
iJutscTben gemadit iaL Der Vortrag suchte tLaulicuweiam 
wir dff Mythui in den drd Haujihrnttungen der grieohirebtn 
Poesie ceRchiefliai gestaltet m;j- Otid schien eine optadu* 
Eriilhlnng zum Grunde gdc^t aber Motive atudi ven [,v- 
rlkcm mul Dramalikrrti «itlthnt m liriEjuai- Der zweitt 
Absduitt bt iidirieb die an^ dttn Altertliurti vorhondeueo 
Dürstdluiigen des Mythos in Kuastwfj-kcjj. Die Vi r- 
£-]Lifinnig zefgtL-, dass Hr, Wrmkr keiner der^dbru tdeh 
angeschlagen, smulcns sein Bild selbstÄt imljg acmipniitrf 
habpj wenn auch die FSnrentiniicliu Gruppe, doch nur in 
der AufflsBinig des Gcdnukeps iirid rwar nnirrentlich rer j 
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miticbt der Schrift vuu TrenJclEnhitrg auf ihn Euitinss 
gehabt Labe. Der Yortrtgtnde koiLof b- rüch* umhin m 
hciLmcrn, ilua diu |iE üti i letzten Jalinehn den (-ulJiuLtt 1 
so sehr ^priliiiDle Relief in lh-Ui dos llrmt Campana 
triebt dnrcli Abbildniigc» *4jjnflgIUit bvL [ VTIt? *ulrht r in 
SUtrlf'* «llaulitiiLä verzögerter Schrift über ftiübe eil rw- 
hofüiu slchL] Der dritte Abschnitt beschmilgte sich mit 
dtm Bilde dt* Herrn Wriiske und besprach die Gmcbta- 
I>iiilLu j i welche einer kritischen BeurthcüüLig mm Grunde 
gelegt werde» iti R.KisÄtL«ii a ulnui eben «albst rine elu^elieudu 
Kritik g^ben zu wollen. Es wurden Farbe lieh! IlelldimirL 
Zt'iclLLiuug üulI Grupp imiig, so wie die CumpnsEtiou »Ts 
Darstellung ein« individuellem Gedankens in Ihrer Anwen¬ 
dung an( den düirgeä Ndlten Gegenstand besprochen. Die 
Vorträge werden gedruckt in den ersten Nummern der 


Literarischen Bürier* welche hier bei Kumpel erüh Einen* 
D:"s Bild ist Huf Bi Stellung des Herrn ff. Silkm gemacht 
und von demselben der hirvigen »ffrntEichen (?■ ■ m:-Illegal- 
lerie geschenkt wnrdeu. Dii Uimruriimcn desselben sind 
»u gross. dos» dsLi Lokal der permanenten AussteUnng 
erat jilrt* tindidem die mr Yurlunsung Imthmiiten Bildet 
entfernt sind, ein angemessener StundpiniU tur B-lrnchtimg 
— wits ul h'V nur fe> lauge statründen kann, ab 
der Itnüjxi tlddj nicht wieder durch andre Bilder gefulll 
isrt, ins Lokal der Grdh'rir Ijjj t nw'U weniger Raum für 
Aiifnti-Umig des Bilde-. Dü» ISedürfhLs ein grüsKTC« Lokal 
benuBtrllj'i] ir,i daher nie lebhafter empfänden als eben 
■f-etet und hat den Wimsrli angi-re«;!* unsere bctnittrlten 
Mitbürger möchten iujiahiie eulrrten um die cf »ns erforder¬ 
lichen Mittel s™mm*tis<i1mn|rra. 




II. Griechische i n $ c li r i f t e n. 


Grosse messenbclie Inschrift, 

Dur di gefällige Mittlidlung unser cü Ailitnridmn Mit- 
Arbeiters f Ilcmi G - Prrpusdiolifl* liegt eine wichtige epi- 
gffljililfiRhii Eiitibckuug uns vor t deren Be riebt und Inhalt 
in der Zeitschrift ( Ö no. 15Mb 20. Nftdir. iL .1. 

rieb flligirdmekt findet. Es iat dir Hede vou zwei im Demus 
Aruiania auf alt-tnesKnischrni Gebiet unfgefändeueiu jetzt 
uii der Kifehtbür des Dorfes CansiBuitini ehigeniflutTteEr» 
Steinplmtcn durch deren Lesung und BgfcmmQ>iichi\ng 
der Schullekrer Antouina Blastes tu Andritsena sieh ein 
itrbeblicljtH Verdienst um die Alterrbiniisforsclinnip erworben 
hat. Die btidenFlnttcu hnheil (jcnir für akb^J dir Grinse 
eines Meters; ursprfmglicls gehörten sie beide an einem 
und demselben lmchrifiat«iin Volbtfmdig erhalten ist in 
iS it ereteci* mit mnnrr Kviuariou gerixTten* der Anfang um! 
ln der zweiten das Ende der Inschrift* ffte sieh Im Allgt-- 
inflnm nuf die exaterifcb# Hier d « Tnvstbchen Dienste- 
dir griH-sen Gütrinnrn bericht. 

Auigrfundüü wurdeu dirse PhlUpt um die Mittr tlrs 
Monau SeptEudKT durtli Lüritc- dv> Dürfifi Cmistiiitim t 
wekim »weh String gruben T an einem Uric welchem Am 
rersehlcdeuf’ri Bnmtimmgeu K,a»-uruis T KepLabiibr . y^i mkr 
Lihari beigrlrgl Werden ; diese ferud Ist durch Auftiiuliing 
verschiede uer EepuleriLkf mul sonstiger Altert hDujer snelir- 
fnch lieLumT, Inn deucn detvlhi* Ort aurli Pallati bei tan nt 
wird 2 noch ein? imilctL' donige Onilri^rkhnuugp al^aunr 
xtir * i 'fnrpurpäytvr Ut uns mbiiler v^ntlindludi: 
cfie Äfcdröknliuftv dir mau in det ^ des Qudls Kephü- 


]nfiri4oii dort findet, ist man geneigt dem ^onnnligen Tem- 
pel ilcr Demi 1 [er liriEuiegeu. WalimeLtiubeh curapriehr 
iljtüe Slr[]p der vormalige Loge mn Oeehallii »der drm 
KumnAiVelien JIiiin p dessen Bevhritbtmg hei Iknsau. (D\ 
^53* 5, vgl. Gurt. Fctop. 1, -i-hb IL V.±l) ^iidi ütidet. Der 
aus jimer Stefle helümnte merkwürdige T mit A|kJ 1 und 
Dtrajc-s rerknüplle, dm Eleusiuim mt Heiligkeit nahe ge¬ 
stellte f Mvaterinfidienst findci ilnriu unvtrkeiuibcir sich 
wied lt s dieses jedoch mit merkwürdigen Vorlanten des 
Pmondv* nunientheb wouu in Zelle 34 der Euasihrifl die 
M urtt tnyvlai? mit iiircr tn^kuUr^c Eiuhni^ slrii 

hewnbren sollten. IIjls diesenGüttheitengew< rlü*'Schweins- 
npfer Ihssji rielmehr tyulmt Oki?v iTivarteUj die großen 
GuttLummj ikmi nbermua heiliger DIcufi bei PantpniiF 
( a, O. | gesnniJm von fkr a!> nj hemmnten Demeter 
Müurmt Apollo liarneio und Heren« mrFilmt vrinL 

Die Im Ganxen wohl erhuft^se Inschrifi» welche wir 
ans der gedachten gthcnWliip Zeitung bienftdist nh- 
dnmken^ ist dort in CiTrsivdmck g^gidw^n P wobei jedods 
ihc ^hriftillgc des Originals als um üplitcrrr Zeii herrüb' 
reud nach insbe^imSert' durHi die Bcu:erknng riMmkfe- 
risirt w+Tdru* i!*hj ernudne Rdnifudlgv durch vnilingerte 
Lioirji rrrkfiiulclt mehclneu; auch wird bemerkt, dass die 
ßudista^n O timi ^ in unii'tgr'urdnptcr Hrdie den nhrigen 
Durluiflb,:n utitertciMdii rinth Die hie mul ibi zur Krgün- 
iiitig Lnikk'üdkher i>iel!Eft ™mutimttgftWei4tr emgeftAmm 
Ltsartm riml von dnm ^idiertcn Tc^t dnn.b ITn^mtcii 
uuu^ekL Jeu; einige Ikmerkimgeu über ihtielnt Stellen 
der Inariirifl k^en wir am Ende dersidbrn nadifölgtn. 
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L zur Rechten der Eingiragsthttr* 

IIAAZ J. 

Ev th$ia Tip ilaiorn jdr vä6r* 

flty * it[$ü r iffii 6 ygriupim i)f twv %jurfifftm' löJsr yitnfStinaf Unut v «prr5iu<» «i 1 W tL < 

... B VA i/fl.-IrffiViLl tutt-B wtil üiI'bf ftii r o^x-nr tgt L-JT^f^w^ärgi 1 - war £ sfia\\ t atg in iii'rnr^« fniT|fiJ~ 

ifitpltemr *Eiir 5.TUI!? yfr^t ff* fii «nr« ?/J* filirnr f»j Jifä ftstrtk.; tpA ätinfov ini jüjr* biV 

ijiii iitiutüV nQjfltJifF /iri Jirzn/F-rtfii riLJi- uwyiMj pto P, b>Aqj /.Trri!/-^^ ttlik jpdituteiou- 

;i. Qijfjfiy TGP£ 3 e ftF£fljt£Utfroi; iH «ni rrij ff ul /fj r £^rpj xcirn io u/r ^iui ilrj « iGtg ft« 

**i<S?JroirFM TurnwÄr, ff> df Hf /*fl tätnriit/r* {upiniTra JpftfjUKfr *«1 fLUa« n|-fi tomti JfJ.irc .1 iu djt- 

!lv /jt Tiff üi t>~- r/rlir& TfVf di i?nwf r^xu/iw ft l^rtr-v i/ri ui tencir fr zu rwr Än^f/^v tc/ ^«P«i' iw* ^i'fftr r - 

$twr ftir fi Uür Z$xnv t *«i ifjw^’Jrrw .i# rutyiuu #i *ul ff&rJ tfr iJhfcn rn* ni^toitrir liti/us: xul dunr/air, u[t}| 

MötUnr rfjFrt rM >mW> F 4 j uJ Ifpol d^^nnf jr^ÜW, «ni ,wfl Jmr^&i'f tu tatirlfft frf xarn rk$ ^Tifl nirfF]- 

1 Eh Jf£*l ni Jf *mimtfTn:i ^(ff^ifFTu. d/ dl jTJtfVtyUfrDf Fftzujl *«1 if^cl fr m,^ jj^u_T?rjü «ni nurn^j^a-cniji 

tTÄJ <5|Uf tilJfrlTDtf JQV (Etirnr »flfcü* Fl> Tjf< ilUxdj^ Jfljrl Tftf* UüOT^rriiu* 1 . 7t UQ fl &&B I ftf* TiTJ Je JM^ICTgffF *43* tft 

fitfllfatj n i]nJiii*f 1 Frffrfi)irfniT(»£’ t n<v#ixMrmm ui Ipqq i fMf /^fr^irrflfrn^^n di r ^TJin>ci;Jj«Foyi<n Jj $ü lutTiä nmi 

nv X Ut J T,i iw jfi^rnj^j'ütfV. f%6tra* iri ii^öä xca Je aTti HiJIüP' JiP'xü^p 

fiyf iT^ öi QtXtyjrtä* ■ fi/nr ul il^iü* 7in^«^7^ilftFrf# t Tr'ru jjj-r fftlf^/tfir 

1 j. ffTf^örüEiff^nHi' jf dffyr^. striunrtptv üJ itiui'iurrjf iA *m**oztr xci td» 

iK’JfOP 1 . fii JI J'lrhlWf fit} tittotttiV i| Itt fffUfirlS *r rcjj"f fÜ*T^iüri i i tiutititl>J.ffiL' i . Jfrri ni 

ff ff JJiL-jf f hz tfQVUu fitim J rr ui'iPi' xiri I^«n4ri&r «fl TtAFioriH le^rrt J^rtjrMii> ijrfrr4r + . T TEcfdü x-«> itcr/ijjrr >\ (Jjj- 
Ju-r/rnv xErl t/jfWH»- ,£Jpj ?t1?Ah j #( £c«rr üi'ii;, ui tfuüim wtaioa^tv fl o^iJü^P «ni tlpihrüt «4 bIiö J@n- 

/i/d|4 ^#11^0^ ffl Jt /^J J irJp ni j/ir ^irrölf^ { r.'lrii^iUfr ftq f/nv dXdlürr «eiJ JiV-ilPüif ;jp| rrj;fiq^1I£ nem rfua 

uväi\ ni di E^suf^l; ^JüAuffiji^i 1 «ul- «/unzim- jUij -T'/j ^■■flWt 1 ' er fr« /jrin -r|^. /*■ tiT jrmdJiEr u-I iilv iF^ini ^irF'atxi^ v.TtuH:- 

rdiF xrtl ifjMrrr&» yvYui?.*\ur mXqp» dff(i/rt %£<** irJcrrttfpft liy j dlfirriff Ji «(dUE^^riil 1 xb# ifM+iiiup* ifm- 

^ a^ffu’n xovtju* il'tpfütn* iks rnljfUf jfi^i i. J 4Ti}-* 

JjfjUÜTbf fl .TI.Vp-l'fü 1^ fc iF^HiJl'J'iT. J/rjfpm ," J1 i^drfÜI Eii Tl^ffi ti/flfcjiüE'f ETT{Hl)r('LfjtflK «wi /jz' |ni'i|£f afluft^bitir 

** ^ ll ' Jtt i ^ ‘ , / ,p * r T | ^ '»ffl* ,iirJiZF üffff J| J-tT f/f .’Fffll** JrOLl^rlJl J'jJfTj^rcul täf ^iiPtrtra/JDP 1 

25r Mil ff fi» tfi ef.-uii Jjiiru?öJ-fi. Äl- ^ if; üliOi- ^11 TÄp I^rrrrfl/I^p .*r«ri£ n - fl «J/d r# n.'v «fl- 

fW 0 ^CrFnJjrOpfl^ioE *ni fzQVQfnt «ni /tf™ ifün rwp Jlwl 1 . ^ ; yvvtitjv, p J u i* r. öf j^ ffrtfF üt| erziel öm^- 

iTfürn, öfl*H_i , .ii-ri f rar ^i' /ul tdl'j zrpznjp §1 ( uiii F^ljr Fntiitiu&y r -ißt\i n iue" tiiixtfi’Hti oü l^E J ! | l uJf , t^b■ 

friJti myjtinar int fr ty $ f ay$appan. ;iüi*3%. Fr \U u] ntxpny AytfaTv* _1 ijnl(Tr/JJ tTö^ ijiintr n hgtec $4r Üwr, öjV 
,d . PJ ^H< ri P riyi itBP, nur iTfim FL-yv?r>'&±f ftv, lifrtJ r nüi^jEEi n*fnF~ri 4 ni nnail/rBi ui Iftttt), xalfo\tfEr iä- 

JO. j^trrrj T nj-’orrjü.^ tii a-irfzef i^nn- u i'ijt«Ä tir, riri-F n i r i li^j x-p.^ri^m /* t rC FnfnTf^PC, Fifll iiJ viro ühiii'PE- 

f^J ffovTöfa nl fu^^rtrHcu, fhtr k Utfa n 7 „- . tAu*,?a£ $tf Hltv n iif^- fr fnentv nl ifrrni xeim ,iJ 4 nt\ *«- 

M Jpp^iuj-zi, t-ll/UV oJ Inuti, xa^ntt; «ff y| J/Än Jjf.t.'^nrrfz. ü Ji yvwtx*njua$ vXifprthw rnr f# li i «rai 

Fjf/f-M EUTWS 1 TlO'l/JTfhBI'TI ün^iüe «ff iiAytsfrn- Üyffr-J I-I Jr ,(p fjj ftÜ^fTT^ «nl f« Jf-frJ Alrffnbnw U#F . Itrllirrjpf ffCir f jTiTUX1£i*llufik 

+ >«^ 1 , Wtyulüii Sfaii JnualiT n£r Y ‘-hiullbm Ae ffvhl^ar, ÜJ'l'if üi>+ 4T*arn s % Ji lTirriF«m« ül ifaoi üpj- 

ij££U' Ar 

^a. riT^a^.i^N fif/fn rtö^P pi;Jl i«l|wNM|Urv rnft ff*rtr*iV p$U n^fi nt'l#rVt L - p / T kj «r n?UMX!?*- 

|#ffXaH?ru-rTf ft/ IjEpÜE ü PjJjfVfi rw/ Wf, fjJTblF (U>' ^1 i |' CTJfJt fJPj-iJ^ 7IS^p,7/nJ J1 ■rr^E'I^TBi fJi fil' rä/föF, 5V I1E U#pp tTTf^Sf nn- 

fbffQPl'tr. ^afff)T£u Ji vert ititwre? r tttnyftuK'vrtto M zal Mf 1 iv rJ«i x#3*ttttu* «ni npjj dpi /^fffttnr i/f J«^f^ai?*Ef [rni B] tiil fau* 
fr «ni? axapafc. piffak xXfmt tjrtiw tp in niyJl nflj.'vy^u.cin aif/äi-u* u|w ^mjrfitir cf di ,n^ F^irrrindr- 

iru □! Xffl /<I T » 4 I CUW ÜftoV. ft Sf ü ff/J 0 Ü> T Bf, BTnf «J fiFf a/fft tnj f« |fJ.rjf puiffT ffF^l^fp/ffi. rtfiUV WffF- 

i^. ipf «nl flrtt'ppr fMjr xb^i^iliQ^pui, tef Jf iL-Mi>iu>fFi 17 nri^p.-ifiii. ^rncrT^EP| > d/rfTnp ifj r» flirtr ni 1^1 

xnl iinojfjuli.rtrzLu tL'if itvrfrrföiwr, ^n yff P fi3up/n t Pflp lK InTiuffLrr F* f rni 1 h^är ilxvüt *m Ta« /mraladr- 

lf "f fff ^i'Oigfut «ul /^P^EÄitier üjrw: shr ffrmr; pwu ri^r fffrrrn jlfjprnt T ^ 

ifnprf^/iJ^ln *1 F«1 fnurwi 1 rFrnvLf/poi t tbj' 1 .- if* ünnj ^ djrfferrpfr^an/vffüc ^urf T ; Wm H irt fV T j* ^n- 

r Wo^npn.ir/(fl JTOPU Xflh?rJv j-fyfflßwrfi, ^ ri «ilrxm' ^ P # . T } *(ffEEli : *Pfi rcri fpiion^pFwf^ *JJ#ii* Pfcftwi^ ui } 

la. nfwt^Tät tsi,!■ fimmtfifay, xf(tl vwY Ätatfif.toV, fri Ji n/iTfjr/E iiPErr^ftiP j ,J '.“ nJ ' r ’ ni tff «TtfnOrn^/iTftf u-mL 

t m ' Wjtf** -JfitL fitii/i(wrfti J4 nr rn^iTn' (frtfVaij nm«, /ili Jp* roi'f m'wiT, jfftnuu IVülTfi «xjiniop f/nnflui* rniirr- 
row t ml xnmiJtii lfor&r Ttatmypmpwna n yt^tunliw ni t^n,nn p 'flffftrnsr Jl «p! fö rto« ;T»r^xtfrr«nr* pbp^: di F/Ig^fpo/tcps 

fit iEjefe/: d(pu ünn i'^i i't CU d r/rtf JJ tniffhn'Jti in ^Lmrflpjpi, (inniu p e Au nkrruu ti Tff ^T|ui|^ m r- 

r^-tL^ curffj'wvrr rfuT «ni y^atfAv lijrc-JrJiTnJ n^i iziit*th;ni iih 1 j j i7i44/ Df ifj /:t oru^nru-; in friimPK^ra fl+[nj- 

5Ö- 4 fi^in ffrrd tap" *nfltTrPü-ftg «nl ieiö tmp Tt^iMTUtihtiTiu rö uizuetTnriv^F «ff3 nP f r nilu .i/cip xn\ iki /ly*rm4fo at F^Ddui *ni |ff j n «Ir »i 
inJTTor« «ni npiSpqaihm Ttapfrynv^im Kw sn/ilff, «ni /ffriirffcrt' W n M&Qtvi ftfPfti (fdu«ym¥ duiJtfiöfb f xr! F.urfnAli 
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,„prXttsQT ux — n. - ypo yyrmmm. *i .r *> if :!<«.* ™ **« katf^tuxamksos 

^flJmrSOTTM Ä_JV 

. *U i*>r arfforo* T?IÖJ7* - -« - 0£ iTp ^«£5 Ünxt^x*liA*s- iinväöviM sU t*} tm#/r aul gdn *«£ 

«. .. , . .' . Z(W~ÜAlL\ m mKAPHE 


IL üisclmftplatte zur Linken der ExngaiigHthtlr* 

tlAAZ TT. 

y Ep dgt<7T£%ft Ttp ElGfnVTI tlg %Ö¥ FflfOF, 

‘^ ,Jl i ■ mT^jiTkji ^ /’f)jEw'/Öd i rf^r 4 " II fi *4 »««■*■ » . ...fr,. mm .,-, * 

f .f) föaÜmauirK Ütittfeftü t'fls föp Tflw/st ,. t t , . , , . . 'Aliah*-] 

«ü^ ft JnrfftÖr^fjM JfdSffF TU* ui'OTJjrjjfaiy T£U . . - - * 4 . * - * * * 2 V . * . . .AIQAiAJti , . 

KQMFXA Ir t$ rrlöf 7 ti . . . . . £+QX ML „ AXXIfAff* UOi .., 

JJ=^ HUI dl tfUPfJgHfl ffjf ir /TÖ// 7 ifi'fraafl^ fi t f* I* . . * , fc * < * , . ^ ^ . h 

{nm^Uirf^wT y^nupai iWp 13* uf r p{aw tijv niftJrtf ^f. U ^crffffr.) 

rtEf Träpf ^öif. fc*' J^Ttf ^ Iv m; ftä’ff Wivofri ?csicc f er j’iJ'OFror, efrf l»iliiülf T fiff itJLÄü JP dlldjEJ^. 

iifi puttt; tftl tut* h$vi% «rl ü irii* /Itufflri«* «r maitpfffH, jtiXiliVÜ/^ Ania^ ( n ili ^tiiri^ uförriytuV^m 

xiit dMrjrrnr» ih- 

ntov* tfl xliuna , iw* di wJ,iöjJr erdix^ irrtet lmtijü*or rfjrtUf ü*‘ iJi pq /n/ffi JTcfyrlcJöruiP u *stytOi k » 

dfriTtsr rw ff- 

rW|^#]£ru itf fl 'Ti TTiiiJ/jüf (ffTri rid^ j^liöLT, Tfi^ii rcir /i' T^i ff-pria, 

- Jl föir lfQ'-,V f (i Tfll". 

iii 1 Jv tfC d±^ O ulr döBiüf mrrm;a ttfffuj ittd t<Sf fiyoV, p J# if-TM (tfhmu CrJm fb t>J frrnal fnia^rfrurrj' d d* Ittitv^v nyhtu 

i)ä ps'füt'ff irrt tö i-C oi>' ^(*21rrir^nJ'^(u f 1 !^Y—///J'iO-YJV.YT7/ATOIJf tf ü f J. ui f. rniV Jm}T^^ i'viu dx fJjnu tiy i<t$ü* r xuSai.- r" t> g l jel*i,j 

/iiTöifißwrfi io* Tnrtm'y Mi i 1 m JjHRf|f«s^ wi|ir |rt-p srftpf^jfu. ö J« nortb 1 nT£C^Nl rä ytyfiau 

ptvtt FmaJifüt Ifftm fj;j wp^ »tif uh' rrw^ulAf + , * ZfAJL~ ßmlvatmi Jr^i imuftfttv %w/üiir Tfymxoüfay d Sf Itgivi tmxQivi- 
-IttTTVp UJT'DTü^Rtr ftr®ri^ j J Srf 3f pn l' flf, Ifl7 iOOTfU’ ö?|'^(jo/röe JpÖ ^ Xfll FOl" 

T^ff/rgn not! TH Kp^ RJ ßiü4TTL<ff twt £rt/ls^iP 4Tf J/i nff/tfr^fTrü; f«Jf Öf <nk jUStp tdH hpiüi wfn ir Wjiit. 

7-1 nt gfuJ rw> ^irfFr^J.«^ *nl »rra dl ifljl rpn.ii^eStfi, JiütfTMP la Jffpmtt 

fw* Ji iflprfgriflir, uffl o/ WdtiKrff uurj ir jf^ij r rTygr^ypji'rij q iJp fdi* *pjtrpj.'^rjr tirPI- *StiiiffHLü(JÖfr Infifitwfm ^/i'n- 

alm^tttmüU rWrö^/^Of. fn Jl l 4'0 j^/rr?» *«1 ^ tj (äm^ijürt dud twc ^i^iö^nwr k rtrr/Jqrnr t if nie fnrfkf ittF ll ti#MbS imi >-iF ^ 

Rü'r ImfpßitK* fybrti *i p.Trjj,- dxpd tw Jiar/djiwr Ä^Ajism wtj tm*tv «iT»« p* fofff fliflis, « ht idc le&i. flqufntpOi 1 

TST fllf 3F'( r- 

|iij d 4 KfniijTnP^g- ^ rnl in! TinraxWr^ St*t ijfiftthiww ^ftp tbl nnxniMtvwvf ^rr»r jcp^n**irff^ 

7ö. //MÜ Iföryot Jiia aA £iwij&|crri*i ivr Iftb t^ä iöf r^dä 1 tü?p #iwjp, fdp ^ ^orl tü 

^ fJP PTt TO™ 

[41^ JöKFr avrüii aatfUtläitiivti JrnJ «lüüjcn^ ih‘i r d tT ^ k tot ^ UlVTrpm^, zur ilf tr_ 

[rrfgjfir r./ rdg sPr /f ifjj rrm I/dItnp r(Tr ae a rr^ jt-it oi fayol jrivi (n'Oi^iirrt W rurrurtfii]^; [«üj /Tl / =ihij 9-uq.'rri> 

£[£] 

Päutfftfii- raif ^aiJ'inTif |f^ö] iFij-äfnFTJs»' ibtJpiTm -f| firäßMrnP frt'[ r ^] tfiayafl 1 ffr, X4#fp? fr m| 

^ Op if tirtTu if. fli /fpo> vni i n?r iln/iniiiF iäf I* id tto^jjt^ Ky«*{frff£ Jil:-/ «noiti 1 in 

*iil [jjn] rot; frFor?, I^ri Ji lgj]rjü *ttftt£f)t;au{j;)«titiiV tk fü lf* n f^ j«f?« xtb- If^öf nri nnp^£ldtr» *«> i^nlT^dptii fjjll iF^ij 

S*er3 tnrj hpfa* 3f[. ^] Itf&JtN r oü Aa\ry$£üo *ni ;1 frirtfiVlrrjnTOH ¥«1 tpsf ^i'Fnfrsi jmr ritf ^JF^nc arrui 1 zu* *Ov rtzrtl&r redf 
|TQr^] diiiTPf [ly rn] pV %Glrtfytri xrti t rr rrr’jp^o^r ifnou^iöiwf ndroic reii ifr fd iöi^a JtfTTti^UfTfft Mft n^roy 
-Olfi^V ... rLS Ar töW dmiffiiffiTO Jf* »ip nr.-u.'JffniTöi ^rfn-flr ö II ft (]|] rrrifrop 

llrrj |jf/J.ifUj tjfcfiw ü-i»s vt nhrkwm? *rsf ola xai xttPttftCt rtwidurii» wdl jftoirwi ffrffJ/UtMfi k«J ütofjjf gp<ijr| niif.rf ttOt] tj> Jft wrtEjip j!W [l| 
ttdöül- rbt r trrr.it^f j£/jf_ fi-/ .T[mffüAiu fviv jröciöCirrflS xoi? fdjj^J-rcn'f li urp ttw- 

Jonißf Äfläuc fHf jili [)5iJil.Qi'f iiidn-üi'iäij reif J/ ^dLnoiWcu znl *jp(juö furw/ni n5t frjiiuF. 

! ^ e P i] r J « j o r. /^froi fcf« /;i pscVj.-trf p- ä senv dlflip t^i" vl«rßf dttcitc y^liV f ü r nf* Jirruyc-^n^ A^oVc K JrißflpirDr«rjTftTT 

.*^£ffA^ upj T Indfis^T^V/ii’ff stP p II nUü Mmwnwmvltit* tr ? **V$X*Q*+*** ffinrw ¥ xalün&z jmWtaf trpifwatfri äliup 

_i.rn TQy-f ■ r*r fifp lniU4/FH niM*ß»TB ti twF ^Fwlv^JtöF, för u\* l^ijar ^i(3orrjgibiu f röv J> /J/r 

(fn^r&iTuJ 

w i'botrp Jc«JfjWJtÜ% JTHI TD ffTiUJi /.li HBF >HlüV. i! 2 i/|T/l ITTÖ f iflt A Otl fifl l" . d fS^onftT&UBf | , r tl | U^{r4»> Ä.Tiuf uj 

ÜF.AÜNTFZ 
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.-.p JjV fit fpniiJr «t. nrjLifrr .iddfrrTium na±'<i lütn.i/^Nr; ifui* £uJ*i*p j-ü) nfif «4 A r _4VJCMÄT #i7i^ icm* ita tqm 

KJT (SAV 

.., *«i 07taif Q ^ mr g^I«* Tiir ttg in uk/riijpiw fftfij///: fryla *tfä t^ö Jfirl löFfi [iHIn^ [o| 

l^f^poif] jris'jT 1 ekid fffiEßTflf ^foppf. JijvÄßf’ ili irqiiriiff alnyi ffJtas. flf jf b^til fyiJiifufriia jar nn^j^i> iiü? 

{fic t]ii nilfnfijcKiCpr, t\y Ai tw£ iwv tyifffn/j/noy r] tüp > rn/wr ,eijj pwi? wu&4f yfr$*mm K iav ph ifeüApr ^CT^ir/uuriü 6 

upopAl'Q 

tiH- [tTdp J4 W W& aMntfiw £Jbegatt fiVudJ A{m^pms. *fti Ifl jrg/jJft Iff?» tat f**r Iftfwr, fflrr/ff f&ti «ytttj ag«** OHA 

. . • . -üitvi ifiUfJtijtfAJni if TnKijTfil, 5 jfBjHlrj^frli ri nrn£, ff £'l'iWV PWI'^^Pnw flff ID TT^lnifPfFOK J* im 

\fifvt] vGIxömttt tr fty i££iii cu r -c £r tuTjurpftwr* xtü in i flJir^uflTi _i -V AJi '. 4■/<i 1\E XHjTjV r ov $ j n y y a u u n t of - of hi? 

Kfflffpfrai 

[mJittf yjHfkp&i tii Ji^piiüuu antffsi; tfr ifax*iurD4ir g Aoyjut m n^DifrÜifTflii ifn/ypiw/ot, fjJ ji w*rtn3 yiu jgfj 

[gtyrfja* ^bjt t r xri ii' rütff ^tUffll^föff ffwllllVlt^S^VfW t*7tf frpeff jrflli 6 rfip^l »pi tfilqittf Sfiri purut x*d 
1M0.. t rA—TATQZ tm Afxp r ol tFpijm'p/Di fffi? Iirau ppgiir in Ivette/ Tt) \ TOX . . , . , . .±L$ liuwr* 


Iil dim Noten du* griwbfadicm H tuwffl§Am wird m 
Z. I «« utj irff cftUlu* als Cüüjtrtar <3 na Amt Hufes Tar- 

K^4i%€ii ' Fertjlf *ifd 

Z.3 für rjJ» ijelrffrii^ fi« E Ö »R Brldter iles E^o- 
ffllEU>n^ (FlUi f |V. 30< 7 —S U- R 77, iriniiErt, tu 2.31 die 
Erpiifljunp _.jr r ii R i^itrdi P^ips* IV f 17 „ J gmcchLrrn Igl 

Cnsfircrsdta la^Q wir melmitft YL-rhciscrun^epL hig*- 
lirhtL’t wrlcbt* iliLTrb Jlfriiel^a Güte uns zu GeLofi: 

fitebün. Iil der von Ihm uin& iLi^egnQüeliell MSttludtuiig heisst 
e* wie folgt: 

2. ftfwwjr tu ler [tiug^Jp xtfEffufruj* 

4, ^jfri li'Äigp 
5 

lö- rrdJüiln 


73. ütaefrowff 

74. i^Tf rtxidt «rjri -i ßpr/ihnen- 1 liinc Im obanlyj Meiiaridr.' 
Jipm 4 Alllfld. S p. iö 2 OicuL p-ro rr^^tzv fort, uarpn, 

3U, iil ^üUcrr« xfettirf 

iSt . L'^n^uü'fißju^j Eia 
üti>. irrdfl/irf 

37, X**Q*&** i 01 70] csdelur ttse cffPüAv 
+0- «4‘ TÄ £flü0l% Ul aallfl — fiul tjJ flÄftifH 
<4, dJxifi" ^ ^QIH 
/xTiri-Tu 

7j. Scuf«ü^eff{tfhSrTt1 ml! d. 7L rrg^ir»r;^i-r 
HO, Ei-ifl «Iil cupi^ edjluirLU Oe beullif dketütü?. LUleUigvi'k ui 
fiKum vic Ecn^Lun top if sr ni tap fanFiüv ani ffft H^iiif- 

$}£av v tiürac auiil al utUtitjitm leirpti t^L^ii, 

SO öJ JÄcni^ fioJitrP 

fL t^-1 £ ®- 


IlK IV ö in i s r h e Inschriften. 


ZoEElnrir au? Nord-Afrika, 

Im Motiiteur vom Ci. TJereniUer 1B5S fei i tu Btricbl 
de* Urm» luna Kfiiirr* an den l’riuii'ji Napolton, Llt<nnft- 
ligmi Viceköuig itm ALgrrirn, atigodructt, betTdfend «iura 
rinciiAelica Inei'UriftsieiiL, dessen nichtiger, in seiner Art bis 
jetzt riuziger iuliilt ans TtzTinlowt. ihn KienfirLat nhzu- 
drucken. Üe+lncUtir Stciu, welcher zuin ersten ^lalc einen 
rümbeben Zull tan f uns darbit-K-i, ward in dm wenig he* 
ksninteu und auch von Renier liei seiner dfi|ifie]ten mrdivollen 
ilvn'j.HitiLg rnn Algerien nicht besuchten, Ruinen von Zrnüi 
vorgeflnadeu, in denen er die Stellt der ulten i.'fiNmifp Julifl 
Xami erkennt Diceetbm liegen in dem Rcrark von Ifcifnp 
hei dm Ouleil-Selliini. deti'fi C«üd, Su-Makler, dort im vi-r- 
gungeneii Frühling eine Wassennülik hnucn lires: die für 
den GnimfbaiL dieser Mühte geführten frrabnngen brach ten 
dm givlediten luEchriftstein zu Tage. Ein italienischer 
Maurergesell erwarb sich dasTtrdSetiEt eine Diirtlncichnnng 
der Inzellrift anf Oetjurpier atuüfertigtn und die fcnicre 
Anfliewalirtutg des Steina *n veriniassm, welcher jetrt auf 
Herrn Reuier'a Antrag mild bereits in tLa? au Lamharais 
gegr.indi^e Militum ähnlicher Dralon liier gebmebl worden 
vit wird. 


Din Inschrift lautet wie fnlgu 

fMPr CABSSjJ,-SEPTOI 

IO' SEVKttt> • III ET’hl AVKELfO 

ANTONINO -AVGGPEIS' DOS- 

LEX- PO RTVS‘F OST DISCESSVM 

COniNSTiTVTA- 

LEX ■ ('AFlTVLARlS MANCIPIA SIX 

GVL A* * 1S-EQVM EQVAM * LS 

MVLVM MM.AM •* 15 ASINVM * 

BOVEM- s- PORCVM * .f PORCELLA h 
OTEM- CAPRA’M • / EDVM \GNV * *h 
PEL'OILl ■ IX XVNDIX1VM niMANIA 
LEX-VEST1S PRREGIUXAE-jABOLLAM CE 
NATÖRIAM • %. IS • TYNICAM ■ TEXT AB 
(AM ■ % IS LUDiCEM - 5 ■SAGA'M • 
PVRPYREVM • # I CETERA ATSTiS 

AFRA IN ‘ SINGVL.AS LIONIA5. 

LEX• CORLUUA CORIAM PERFECTT- 4 
1‘ILOS- *a PEL‘BOTINA-CAPHIN *i 
i;OJU>I5CVM MilAC - P ‘ / * 

VöPA’P'G S -GLVTTNJS-I*-X* / SPON 
GIARV P X »1 -IJLX'PORTYS- MAXIM A 
PEQVARIA IYMENT LMMONIA CE 
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TEEEIS HEB VS -SIC VT’ AI) EAPYT 

YTNI ‘AMP-CAELAMP.. 

PALMAE-PS FICI F C ■-E ÄIO 
niOÄ- DECEM- XYCEti ■ MÜEIOS DKC ■ “ ■ - ■ 
BESm PICEA- LVAON* ■ * • - FERTO. 


/N'ipfriilpTiijHift (,WjTjrf phtLT Lirrfo S-jdimin Srt?W IwliMti 
el Afnrrcp JirivFia Pils um&uhhu*. 

t«f p&rJirä pust rJijH?E?ff.wiip Ft fjiArirfb jfttfihrJn. 

Lm eijpihiferi*. 


JtfHndpta iriuppfo. 

dtflUTS^ 

1 s 

fijjiJipi. tf^llum 


l s 

AfiduiJi, aimFdPWr 

dunerriy 

I ä 

ilviairm, Fpdeeuu 

pf 

,§ 

Porctmi, 

i* 

# 

I J öj l ce^nwi > 

ii 


Of/eiii. cnpriNJ^ 



ErFjrni f ii^iiuipp, 

ii 


Preorn in fliPMdjruiPUi imntunin 


Lex eesli# ßfntyruioe. 


■ JFirtfFam ctmmtnnnm r 

di'jiririn 

1 ä 

Ttriiirifm ttnuüriüm, 

dmorin 

t S 

Ludii'^^, 

H 

s 

JSej^niri jfur/PHnmte» 

ileminn 

J 

OFrrw emlk n/Vu ± in jrin^iltu 


tecinuu, 

ii 

i * ■ 

Lh t x tormrla. 


pHDrium p*rfi}ctum r 

t» 

4 

pifoenni p 

n 


JVÜiü tv^iplnci, iuprimJ T 

ti 

h 

Cjardi^rMin (: J j mufocum p^udü, 

f 

l^ppii (?) jkpjj th ceinlum r 

n 

$ 

üFuliHil pruidiP jFfCctfvtk 

T« 

4 

Spdn^LErrirm didefiti t 

n 


Lejr pnH u* muxinict. 


Pp’t-jmrkr, iiinietifä jiiijiiuuiit; 



u'trri$ rr^urs tfoul url nimiir. 


Uni üinpAur«, 

IW 


Lari<ii(ir nijAorcik 

ff 

- + ■ 

PleFpjiwu, p^jvrfo c^hJftm, 

ii 

5 S 

Fi ci, fimnfo ff jj Ui 

tt 


donmiH 

!■ 


AVct^ madfos deccm. 


* -. 


Reaiim pfcffl f^mm'tbuä, „ 

tu flitirfiim /cfJü 

Eiim ge™wn n VrntäudDiss dieser Irtsehiift wird tm- 
™ Leseni die MMjeüting %m Tlerm Benins Beoacr- 
LuEijrcii willkommen sein, welch* wir in der Sprache des 
f>rigmük hiraüeh^ fo5i^ j n lassen. 

La eoloiiie de Zara" «tdt sinaue sur mm dl* rodtes 
lei plna fr^jnenttiiä qui cornJuiinccm da düsert itaus \tt 
Mimretank 1 l «^ancnne, ‘) Une inscriptiuti de Ljsmbcesep 
*1 ,ä ' n du ptra j^nirde entre leu nnnnes 136 flt 139 de nein- 
i-Te,7 tKiua dpprrni quelle dmlE ültin* le lieu de garmsan 
t| nne cu-karlr qm lui ttvmit rmpmntu ±tm mmr [rohnrt- ca- 
ZüpqrifiK Jirfteffsittin ZaruiEnruiriJM }. Kon* vujopih [köt 
ceBe-ti qm 1 (Jütte -xdturtt ne chsngen de gamiäüu i|u'm 
203 de DDtrfl in;. Ju^qn’bfors Zanu uttit «td bissee en 
dt-'hur* du In Ijgae du** demaae^ 1 ) na duu.tr afim rpte \m 
suldats de tetie cohariu n eusaeui [uüi U siipjHiriEr le rrn^ 
dwriftHDcdt des dciiriies hum^ pox In iieireptSun de cet 
iLu| h i't. (.u n ntait |.«€jLuc. I;i tli ttiÜjQiiri Ein pririMge «tri. leur 
füt partiailier f jir i.-ruis üLre l-m juesim' de dtmuutrtTj jmr 
des inuiHtmmte traut «Inns d'tmCrra uimireeö ? rjutr ln 
meine laveur avaifc dtu DccurdiT- nux düforfiites j&nnr&t qnj 
d.‘feildnjent eoutre Im fjnrbares W fruntufuÄ sie Fonpirr. 

Parh]i les übjets intiulionmA lLuis ce tarif* il v vu n 
quelques-uns qu i se fabriqurril enoore Äiijuiird'lmi daJiü 
Ii m cul^s des Zlbmi t t du Bled-el Dj^rld, mj 5 ud de U r L : - 
gencL- de Tmüs. Tdlö sout, pur eäerople, leg tuuiqnes 
claires i tuAkma /eairariao)^ dnns Itiquell» on reeumnüt 
bf ilemmt ces knh* si liiia qm cansckneclt une partL- du 
[nie des rieh&i Amben, et qur Von a.pporte depnii queiij aes 
anni es en EtiMpe^ pou r eu fidrc des diAles d\:h?. Les 
stijuiih de pdurpfTL Ufirjit purpunw) ne soot i£n\ doiitu 
4inlre ehuse qun lei ib m^mecoLiiluiirj t^ui forment 

riusigm- du MjEiiumiieineiii Jans laTegma? de Tunb ; enfin 
It» ennrertun^ de üf (F^dic^r) sunt peui>rrcre m eüus'rr- 
tnfts au\ cotiJctLn si tires et si rurii^v que IVn tirc en- 
oorr de is URittie enntftk. *«) 

Le rin de dutte^ irqrinla ml pliitbt enryn ) ne doit 
iti** eoüJbndu iree Je rin dt palme. C'etnLt ime U- 
quuur fermeiit^ bitiriqüue «vu les dfitfe» et fort rajutense; 
PHtU 1 en pnrle dnua fnm UtefnFrr nulttrelb 1 *! Elle esi irm- 
pl sm myonTd + biii dam In oasia pur iVaa-de-rie de tigua^. 


'} Celle faule m| iDiSüplkle rlacn ri/Jjtenatr# d r . tu timte, IV 3^ 
«■f ‘UV nL Jk Wtsadkg, fi -nr b rqj-f* jfe r^pj/iu^er, BBgw, i et 
"3 rnur/ifa^ fr t ti. 3* fr. F, tlmirr. — 

lu ihtfrcr niiTtuürdB^n istlihfljcinTi Hlüriitwn ^rs^rü&Seiiä TTni|*- 
^enilieiic kt ein AiiwliniiE üiemliri^Kirö: 

s - - -m \vl z.\u\ am 

»alprrtid l '-’f: iihd-w t- ^tJiftseLriften IubTfoj ? 

Ftf ■ CHH VT* COM MACilLSi IR UM 

nj3u 

* i lvi cnn-if-H 

Juut’ (JeLwfuhtift in mbidteft:; aber nun Lnbun cutDlMKiun JuIijti- 
^nstn ÄanilRfiutniEj tms iSaraiii Bsdu ^*fuJgert nenltu — uhr* 

-rar.i. ri Hjlwik lolli Ei>rai cqkmi. . Vnm*** 


■ It if* Pfir/teyrr menUarsr *ur lg millt i|e fütffr a 

Ip 1 s III 111 r« de ]ji prcnLÜTTi d« uiir stuUng a<mund* 

dd Pr>rliTRi lp Lkmirtact. L'^lüil ü> qat pnä<vi Ja li^e dui dcminei 
ti Tc fcnr-pjiü ijut itiiJi iliiarf eun noftl fa eitle ilBÜiiq tftflit ji^liaLl^ 
innnl relllblEi mfrae qrii NlE trfliffpwl^ b ZarnV apm ]« d-ciart Jti Fd 
*’u!i L-rti‘. Zgf^I »-jil a süiiJea dü ,ij n& Un i. ilir^tbn 

Uü t’ELL jiIbi MiindhihBlt Ljttf xlb dü In nmie ^.at II TieäU dvire 
nr. drrnit pw fttn> cbi^ide dti pUi s du jaiLN -thb Je 
b eüLtröa dglil 0 »jpi- 

^«> Aber d4T Tarif föiirt j» ^ disg be^ctu Falinksle nt* 
pwfti »Hi^rJüd Uli im OfEHBia tar iMlij AJn. 

. ü-reflll, e JV. B S - CAJU ^ w 3Tto» 

niMnA uudi a,ry>^ DaiH, (rra.l„„ fe Da(1? |^ b 
nrrdni. W i hr.« lin ulidi »t r-nnrW oder »ri«, elfltN,L 4 . a f|.nu ihb 
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Les fnotä rordiiCHm**) et ccpff* doot ob ne coniunt aueun 
«utre fTicmpte, nt ttdrfcient Hre iraduitsj mnts peut-erre 
sanf-Us altrtv-4 ctans ie cmlqixi* njni m'n r£w ftiTnyu, 

II u'eii est jiü rdnsi des s%nefl mmseriqnes dcstines 
Ii mtUipier h qiiEiritr de» droits k jinyw ponf Jus clrrers 

■djjuts iinpüTlö. Ces 5tgLie3 dfcm£ flGuxirrkr n'petr* dwi* i--- 
turif, oß pen* i±re n-s$tnu iju'ibi onf vtd Mitteln ent tmih 
dcrilR. ä f ÜUeumjameiU ü rn est dtm \ f «s ^ i rs ai 5 * 
pnkenteiii ici ponf Jji |trennte <<*ia ^ et dutit, \mt c<mu» 
quellt ^ qu na [*ut thilcrfithter rigfeiitttHcwrit tu Talent 
Toni ce tja 1 !! «st punma ife dire T d est quu lu {ifetni*r ( f | 
it^jgne uiie fractlüu da dtnk'r toninilre que k demi, <■! 
k fnicnud ( *t 1 «ne antr* fruettuu Jo dttikr pluF j'^ritc 
mcure.'*) 

O 11 flTnst cm jnatjufEd q ue II- druit dtt dutlttues Aalt 
tlio püur tont reinpm 1 rumsixi au qcmrafitit inr dr ja ^aJemr 
des nbjrjis imjJGrti^i eL, cu crfFet, «n eonimissaii des manu- 
ments reladfä u des fonnioncflirt-s rrh&rgvji du Ja penzopTiou 
\lv er qnmntäeme po«r \v plus grund nouihrt? dra pro- 
vinces. Je ijiü euntentenj de eher ETfalic* Tu äfc-ib> (es 
Gtudc^., t'Aik Mineure, Jti Mtliynte, b Pani cl Es Puphirw- 
gGiüe. Un n'en n polnr. encur? Ironve potir Lea trok pra- 
viuLrs li'Afriipjp, et 1*0 □ pmi ötre «raure mülnteuftru qttVo 
r'ilei trourütti juuni*. L/uxistcnee memo du tnrif dünt j B ai 
I .LtiiLiui'üf il fntretenir Vt^rr Alte&ac prouir quu les Jrüits 
iVmttü* nV Anient pna tnlmlvä ^ir une Tmse uni juc. etil 

«dTMAlM, *üa im irilfifccu atad üfniani^L nn 

Mantm3cn r 

‘ u ^ UöiwüifdliiLTt ut gEnyi^nt, in Lrilifrsa tiel. 

ÄfßHTWJ‘EU. 

'*! EU- dirrrlislri-cliEQi! ^ m umvn I UU Jur ie- 

QdPr VkrTtel-Iicnar T na- flDJctr ZdiJiüti |^j ra ,]tlj[p «U-fl 
ludJäPu Su5l€n üd -1 mei Kaut. kuiriukHi; « srlreLfli iai p , UL | 


IV. \ e ai <7 

Am au Dill hsTiTHTft iH Coms-pondtftJia Ardieok^iVa 
vyj. X_\IX. Ruruji IB5T + S ^ehät iiivuk j p nsduu£ti 
A -JV T Jri. 

EbltllMlleikd wie fulgt; 

1 - Scati, Faqiliü d.L* R. Saliänt tiu nrßn, ml..Ti, tat. IV} I?. 

Deicwift. ll. r>n— 7 : 1 . — FjCBOTMk M Oitia daJI 1 niDDO ISfiS ul 

IBäH (tu [ii.Jti. ruL VI Ut. M[ üh iVaet £— lf|; C. £ V^rawli, 
P-2Ä1—3tü. II, M^nnniKEili. 11 } SctiUm-n: IwwlJto - Y\in 
U. mML wJ. Vl lat. I— MJ>i it ftm/tu p.M— lÄ + — hihrnflh ciü- 

«wiii (tu Ist ^gf. B, C] £, FriwdMmdm- ] 42-3 O. — BttEM 
jniUUIc Jl pelJc Ai (^fy ( rt, mDl!t tiiL VI tat, VI, 1. 2} llYlnfrrr 
i*. I pan ptunta di ii. firmm p. 3 aO — 1 — JAm di 

inflna dluairitkcii l W map, «nF. VJ tat* TI, S) n*iYA*r h p. _1 GO 

^sn^il'i T i* M ' ~ 11 J'*fl|niia (tat. d'afif D] fi. Wrüirri 

^lö» ta?' ~ SüultiuT. i&im. j Jat . daggimijL fi i ii™n, 
p. IH^I ATUicid malinj in Bnna t ul! Laim (tn< Tacg, If > 
G. JB. d« F 2T4-SBI. - »l«Qnli™ dlaenria %jV) 

#t. o™nf B P 34I-3är. - Pi/fttnt ™™i aM T-h^üiiuia 

™“ "* Vl . l . a fc v - V* - l L 5T^ii.Jül, p. 1 1»—123. Rlh 

ft mM1 ™ ! - V( r lBf V, *) O.Äte, p.123 12 a. - P)iJiD cd m- 


^uflil de jeter fes yrui sur Ict divers orticks di.* kv lianl 
pour \ *11 Er que ces droits y dtukut Inen iitfcrieurs au quji- 
rurktieujc, ct qn# w [iar mpport b eet iuipjt T eea proTiin i ’ 
nvaieiit ild tra]tde3 stee une fsiteeii tont etwptioimelb; 
deux exeinpli^ me suffiront pnur lv prottver. 

Üras teviL-s du juHwomnlte 1‘iijiinien f qni n^ur 
50U5 Je ri L gne rle SqTtmiL^5?dT'i’re, a ) noos ttj^retmeui 
le prix Jcgiü dra cadattiii tfnif tdur$ Itad k 20 d'oe, 

ÜU 3C10 draittö, demt ]j- quarautii-jiir est lUderncr, t J ; 
or le ilruEt ifnslr^e poitr un «mW «T pqrtd diins kioin- 
Inlif n I deuiee 12 nfctlrmi'ü^ 

Nliüs vnycms par im# \m du tmfo TAi'orlo^fim^) qn'ßst- 
tfcrieurcüieiH ii LVui y.ij 19 c tinfn* |t pri\ des nhfsmi \ 
doli fuss n la mnonk de La catnkrie Aalt Ihk'j eu Ntitimüe, 
li 1 Ü 1 sotm d"tir fui 4Ü0 dtnim/) iTji-nt le ijmsraiitieme eü 
10 deuiersi et Je droit dVntrtL' pöirr le» ehemnx G»f n’-gti- 
leiiii 1 Eil pGrtd, daua ügLti- Iflrif. k I deiucr 1 2 »i'ulenreiit 
LVjcemptjDti des droits uiturdiV mv* best Ein *! deatiiür* 
put marciii! d hux antnmllx de pAtnra^e ^■expliqtte par er 
fmt t|ue TCtut pcTceviiit süf }n premiura un droit dr meurlic, 
ci snr loa wonda uu druil de |jur.ny;e T Epii cinsciit üjt dtiuldr 
tüsj|doi üvüc lu Jröit de dounue. Quimf. b ImimuniM L | H -s. 
betes de souuBe t elfe so cou^oit faflüemetiLi nti ne pcraidift 
Haire jMiyor .1 Sa foia eE in tnardiandhe et ln li.-tn % sotBzn« 
qni senrnit b i'ajipurteT 

E ii. 

guEJitricJi cntstaadifn. Raim am«! die fmdui'd-mciii SötlC: 2.t. jn. 
K h 4, if lVsse o4tf M, I. l l Denar. Jluuiuurß 

.« 3 IV h i. 31 h rfe mtoril.; I. IL> 4+ 47, «ir Hiernu- 

utit« r 

j Lib, il f 1, 29, 4t ftrimm ti trihul. 

'] La |Fi»£iä A\vt (uftrrtrj) ilu H-Jirpa Eii'piiine’-laldil 
-Ä deolrrj-; Jir MLL d'nr < MhAm* \ At h Ob du 1. ii cd« ik'en tn.r.nl 
p!as fjuv -M. 


S c Ii r N' t e u. 

Uiem I CUT- At <1 JflAs. p H 129 141» — Aiifnrn panaib#iiaL Ll i 

{in mra. i«-l Vi Tat. TS 11 . Sj UVulftr, p, 197—fl 1, cun (i ^LjRti 
PpJüA. — Twünkii nqiräSr 41 Diisdom e Cura ■ fUrm. mL \i niv.VMj 
04 . GrrAflritf, f. V | T —2I5 — Vu-D QJllicu ffljn l'rfiurü di SciÜj (tat, 
J'ii^ F, C * T t Ari-ltJrtö, p, 229—232. — FibulLül& furltö 
ipl^l Hit, l'IJJ Eliv dang. N, I) 4- WcAhIu, p. 234— 27 4, Au. 
post Ulli p. 35*1—3113. — faiiu di l^tinj fHifKU wL V| tav. Ill j 
ti- Mnpjiw* p. 1 — 347. — t) Xumltmdtff&L IliekkurtLiluiLö iL nl- 

LtiJj-r- TTiLüirlh* di ütÄLajUiue Md g uo_ CV CürnJ-iwi, p. 74 8n, 

Hl-ilafdir itL Ufiü» « LJIjbarunr ü Ilmzcn. p, 1 10 — | | 7, jfj, 

.l A^d. I)i|-liküks militän! /Adrimci. G- Hemt u, p. S—3ä, |^ n - 

iiaac hlEDn dt [ja^o rjdiUi G. tfi-mra, p. t§fi—101- — iBcriiiene 
freci viiüu. CJ- jj. iiH —Ilu. ÜL O^aam/iuni 

1 |3k€-tmsU.(. lj- *ar Je prcn-.im TJiana .1. AI. ATi 1 .OortHf [\ i^P 

Siis ÖS. — Inluray all- umfa?n drlfi^a. F. IUntier, |i. \ rli'J_ISfl! — 

Vit Utult ti qgfinttu CTiibaJten: a i HjmIw cd IliflvmH IVuseii- 
HM; eEa«i iöd &ertiud Latd n»di dur Ini RiülrllÜLo Ü2Ö, p. 7fi $t- 
afticunn N<4ii iwunJiiate and sdtLkm tmalirt §Mthew PLnie], 
Dt Ti Fun 01 Bin fQwinti |^arkujihii.4i-RflLttrl wm VIIk SLalEei Ln Jef 
Cajupdütt’ielicn Mtnaunloiij?]. U. Sa^nfiUD d'lfl^eniu rrEru*LiKtiü frnr 
im Miuttun Cd iVfüibJ. m Scnlmrc Blhcmirt | Büsirai .md Sifttbj- 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang X.\ Si. 

J\l 1*3|, 1*>3, 133, Januar bis Mürz I85U. 

CTeLor die sogtimiflült Leafcflthin ‘Jrf Mmitilujer (jlv'jitnJhi'k. — Ge KuTutruj'hos. Allerlei: Baun Den und Viagra, 


L 

lieber die sogenannte Leukolhea der 
Münchner <ilvplothek, 

lUzm 4 i* \blriblH 4 if TM CHI. CU.ll 

Die nm Villa Album stamm emle Gruppe der 
Münchner Glyptothek, von der ich eine künstlerisch 
onsge führte Zeirhnung 1 ) vannJegml im Stande hin. 
gilt olf gemein als ein Werk edler griechischer Kunst, 
Audi Windel mann ist dieser Meinung, der sie in 
seinen mein umvn Li iuediti* 1 ) zuerst puhlicirt und erlJ Li¬ 
ier L hfiL Er nennt sie das Werk eines der vornehm¬ 
sten griechischen Künstler, begründet aber dies Ut- 
theif nicht naher* da er ganz in die Deutung der 
Tigureii vertieft ist* ln dem Stirnband der Frau 
nämlich glaubt er das der Lento! he n m 

erkennen, ct.ss den schiffbrüchigen Odysseus aus den 
Finthen rettete, und den Knaben nennt et Bacchus 
nach dem Krug in seiner Hand. Diese Argumente 
konnte man freilich nicht gelten lassen , denn das 
xp^f|rvüF der Leukolhea ist nicht ein Band, sondern 
ein Kopftuch, mit dem man sich milbigen falls das 
Gesicht verhüllen konnte 1 ), und der Krug in der 
Hand des Knaben ist ucil Nichtsdestoweniger hat 
man an der Erklärung Wincktliuaun's fest geh allen 
nach ohne besondere Gründe. Dies wird es recht- 
fertigen, dass ich die Gruppe, die überhaupt eine in's 
Einzelne eingehende Erörterung noch nicht gefunden 
hat, zu einer neuen Besprechung vorlege, und grade 

r ) Ton Lmlw ix; Tbttodu — Ute Aiiluiiiililüg iwlfeift 

in tl#r liicsifj-ü arrJiSulOftadiüti Gödästbßft ajn WLciiÄrtenarfla- 
fäl JSaS. 

*) Nä. ä4, 

’j T(|L, üajpj Ln Am VirltDHiJisipgi* Ertopgrr PhU=tii|-ufmi-cr- 


für den Gedächtnisstog des Mannes r der nicht ge¬ 
ringem Eifer für dos Antiquarische halte, als Be¬ 
geisterung für das Ideale und Ewige der ollen 
Kunst, scheint sich die Besprechung eines Monument 
zu empfehlen, Jas in beiderlei Hinsicht., als Werk 
des Alterlhums und als Werk der Kunst überhaupt 
gleich viel zu denken grabt 

Die Gruppe hat bedeutende Ergänzungen er¬ 
fahren 4 }: an dem Knaben, der auch einen zwar an¬ 
tiken» aber fremden Kopf trägt, wie es scheint, einen 
Amorkopf, smJ beide, an der Frau der rechte Ami 
neu- Es fragt sich daher, ob der Ergiinzer das Rich¬ 
tige getroffen- Zunächst haben nun die Arme des 
Knaben gewiss ihre ursprüngliche Richtung; dies 
ist mir noch neuerdings von Münchner Künstlern, die 
auf meine Bitte die Gruppe untersucht haben, ent¬ 
schiede bestätigt. Der rechte Arm, der liebkosend 
das Kinn der Frau zu berühren strebt — eine auf 
griechischen Mofiumeulcn nicht seltene Geh erde 5 } — 
scheint aber auch überhaupt richtig zu sein. Denn 
sollte nicht die zärtliche Neigung des Kopfes, die wir 
an der Frau bemerken, ein liebevolles Entgegen¬ 
kommen des Kindes vorsusselien? und Mifgelegen 
hat er nicht; dies würde eine Spur am Gewände 
der Frau hinter lassen haben. Anders steht cs mit 
dem linken Arm. Der Erginge? hat den Raum 
iwischen der linken Hüfte des Knaben und der lin¬ 
ken Hand der Frau, an welcher nur die Finger er¬ 
gänzt sind, durch einen Krug ausgefüllt, den er zu¬ 
gleich den Knaben und die Frau fassen lässt, so dass 

Himrntlutlp IS 11 p. Uff.. wddJcr iltin CLiraktrr dir üeuIeu «l«4u 

währ nt» wann aä* oriui (näHnjkh* Libbc) *rtLU4rrL 

") VjtL Schürii ira CllflJfif dir liirptQflliEfc Tp[i; fgL iqwr* 
TwM CXSI* el U 

'I imi Ibn'jüjiiusiiiqHK'iil „ am LrutürtSma - 4+t Vitia 

WLart ttc. 
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oralerer mehr Halt bekommt auf seinem SitE. Es 
map ihn die AnnaJime geleitet halten, dass der 
Knabe ein HwshUi sei, denn antike Reste eines 
Kruges sind nicht du. Win ist nun die Lücke ntis- 
zufiillen? Man denk! zunächst daran, dass die Frau 
mit ihrer linken Hand Hein oder Hand des Knaben 
umfasste, so ™ wir es atich an ähnlich augeordnelun 
Monumenten sehn, z. B. in einer Gruppe, die uns 
den kleinen Dionysos auf dem Arm des Mennes 
zeipl. "i Allein dies geht nicht an, da die Hand der 
Frau, so weil sie erhalten, nämlich bis zu in Finger- 
n ns alz, grade nusgest reckt ist; sie kann also den 
Knaben nicht erreichen, der von ihrer Hand sich 
entfernte, um ihren Wangen, die er liebkosen möchte, 
näher EU sein. Das nichtige wird sieh, wie ich 
gliiube, ergeben, wenn wir nur die Haltung des 
Knaben näher in s Auge fassen. Sern Körper hängt 
recht.'hin und berührt nur leise mit der Hülle die 
brau und der rechte Arm ist in derselben Richtung 
ausgestreckt. Pr würde das Gleichgewicht variieren 
oder wenigstens sehr unsicher sitien, wenn nicht der 
linke Arm dem Körper einen Hall gab. Dieser muss 
als Gegengewicht gegen die Richtung des Körpers 
lisch rechts, auf dem .Sitz des Knaben, d. ls. auf dein 
von dem Gewand des Knaben bedeckten Arm der 
Frau aufgelegcti haben- W ar demnach der Arm zur 
Stütze erforderlich, so fällt die Möglichkeit eines At¬ 
tributs fiir den Knaben hinweg, das ohnehin an dieaeT 
-Stelle nicht eben angemessen erscheinen würde, Nun 
bleibt noch der i echte Arm Her Frau zu besprechen. 
Auch liier hat der Ergänze r gewiss die urspriineliehe 
Richtung getroffen. Dies cpgiehl sieh schon aus 
der Zeichnung; die rechte Schulter ist etwas höher 
Hills die linke, und die grosso Falle, die sich von der 
rechten Schüller ijuecr über die Brust zur linken Hilfle 
liinzieht, ist eben vtTiäiJuJil durch die Erhebung des 
Arms. Die Haltung des Arms aber ist gewiss 
nicht die urspriingliehe; mir wenigstens ist die hrn- 
aufweisende Hand der Frnu sowohl an sich, als mach 
im Zusammenhang der Darstellung unverständlich. 
Man denkt zunächst daran, dass die Frau irgend 

M Aul Mithin t n tarnt», Jtfltftr p. J h. l, *1. 170. 

j V<!l, Milli* Ü. 4 JLII, Sj. Ui, irt5. 110 etc 

l| Coml * *■»- Mm- Cut- 7, 7 Müller Dcukm, II, S, ÜOj dfcife- 
hH^rl aut uuen-r Tstti tlXt, n. S. 


einen Gegenstand empör hielt, der das Verlangen de? 
Kinder reizte. Denken wir z. B. sie hielt eine Traube 
in ihrer Rechten, so scheint die Gruppe in sieh ab- 
geschlossen; wir erholten damit eine Darstellung, 
wie sie auf Gemmen und pouipejaui scheu Bildern in 
ähnlicher Weise wiuderkehrL. 1 ) Allein es hringt diese 
Annahme etwas Genreartiges, jo sogar Spielendes in 
die Gruppe, das jener Denkmalergattuiigun ange¬ 
messen ist, aber zu dem edlen Charakter unser? 
W erks nicht passt, und gewiss ist es schöner, wenn 
der Ktubc nicht um eines liehen Gegenstandes willen 
seia Hündchen aussiredU, sondern weil es ihn hin- 
zieht zu der Frau; auch wäre es unter dieser An¬ 
nahme wo! natürlicher, wenn die Hand des Knaben 
statt auf das Kinn der Frau, auf den Gegenstand 
selbst gerichtet wäre. Darum dürfte sich ein andrer 
nahe liegender Vorschlag mehr empfehlen, nämlich 
der, dass wir der Frau, in welcher man gleich ein 
mehr als menschliches W esen erkennen wird, als 
Zeichen ihrer göttlichen Würde ein Sccpter in die 
Hund geben. Diese Annahme erweist sich als richtig, 
wenn wir eine «iberische ftTitnÄe^ vergleichen, deren 
Darstellung in allem Wesentlichen mit unsrer Gruppe 
so sehr filierdustimmt, dass wir sie ohne Bedenken 
als eine Nneldiildung für die Reconstruction unsrer 
Figuren benutzen und diu unerheblichen Abweichun¬ 
gen in der Gewandung dein Stempclschrcibcr zu- 
sdtmben dürfen, wie es ja auch aus manchen Bei¬ 
spielen ersichtlich is|, dass die Stempclschnebler, auch 
wenn sie coptrlen, doch ihre individuelle Freiheit sich 
wahrten.“) — 

Die Münze weist nun auf Alben als FmUehungs- 
orl unseres Werks: wir können aber auch aus der 
Gruppe selbst dasselbe Ergehniss wenigstens als ein 
wahrscheinliches gewinnen. Es ist nümlich bemer¬ 
ke ns wcrlh, dass die an unserer Figur sichtbare An¬ 
ordnung de* Chiton, die ich in acht afleHJiiiudichen 
Werken sei es der Plastik oder der Malerei nie ge¬ 
sell n zu haben meine und die sonst in der ent¬ 
wickelten Kunst nicht eben häufig ist, grade iu no¬ 
torisch attischen Werken der besten Zeit sieb überaus 

■| VH. t fl. dir- «läraiizhjiB Münifft, msklw fa |> rouue |, aE Je . 
flurtia» inm'Bco. (MEICLta IM 3J, 133. Gert. AJab. ii| wr Kuntg. 
ütckv Bit! At |Sl?. Tzf. IV. ! j 
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hniilig findet lfl ) Sie findet sich an allen grösseren 
Monumenten AlhfcrtV, nn den Karyatiden den Kreeh* 
iheiftft, nm Fries des Parthenon uud des MLeteiupds 
und mehrere einzelne in Attika gefundene Statuen 
und Reliefe stimmen fast Falle für Falle in Li unsrer 
Statue überein, 1 *} Der l-hiton fei nümlicb so amgc- 
ordnet* dass sein Uebcrschlag fife zur Hüfte reicht* 
Ausserdem über hinter dem Gürtel in die Hohe ge¬ 
zogen und in der Breite einer Hund silier denselben 
JunübergelegL Diesem letitarä Oebersdhlüg nämlich 
gehören die kleinen krausen Falten uw über den senk- 
rechten Falten des Gewands ehoogaes, — Vielleicht 
Hesse sich auch noch aut dem Stil der Figur ihre 
attische Herkunft beweisen; allein dazu wäre eine 
Scheidung der allgemeinen griechischen Kunst in 
einzelne Stile erforderlich, die hier zu weil führen 
würde. — 

Für die Deutung der Gruppe müssen wir uns 
nun nach einer attischen Rcdigious Vorstellung um- 
sehn. Denn dass wir es mit einer Gültin zu tliuu 
haben, teig! das Sccpter, welches der Pflegerin des 
Bacchus, der Kadinosloclilei Inn nicht zusteh L Alan 
hat nun in den Figuren der Münze allegorische Fi¬ 
guren erkennen wollen li ) 1 was also auch für unsre 
G nippe gellen würde. Diese Ansicht Ilasst sich mit 
guten Gründen beatmtem Zunächst nämlich bedarf 
die Darstellung eines Begriffe Attribute. Wo uns 
personitizirte Begriffe begegnen* da sind sie entw eder 
durch deutliche Attribute, wie der Kairos des Lj- 
sippus, oder durch besonders signifikante Gestikula¬ 
tion, wie die Pcitho, die Pietas, characlerisiri; in 
\ie)en Füllen erscheint auch stall dessen eine N.i- 
meushcischrirL Denn da der Künstler es nicht ver¬ 
mag, einen Begriff zu einer individuellen Gestalt uiu- 
zubilden, so muss er zu iius seren Zeichen seuveZti- 

Dit» imujrtl uudi Stli*dl p AixhjKttlvff, ültilirilüugHi ju? 

tlrfedd. p« Oj. 

tT ) T(t Scbufll jl „ t, 0, TbL 1, u. 7. Li' Ik«, Matrum. fsje^ |ii?3 r 1. 
HöJler ÜrnVrm El. 8, (Hl. 44, 535. Auf den WitimJ Jlitdet mnn mmieisi- 
ü|]i üb edeJn mtl^urijBi Sul dies* Ue^BöiLiiiLirditujte, m Ih-L in 

in (ttrliiHT U ic?itteibfctfute. 

ll ) Su Lt Bäi a.n. fl. j v$\ aiuik Beüld; Sc* luutanBi» d ZliatBö 
GuiWibiilLek wird dit HttHMEung Drm^itr mit Jin-dm* 

Eiüiogeu. Wtptn d»*- pMbKa BmvL 

|S 1 H'LlEfi ilrctm. II, H» bH* *>0 Stiele. Au. dru rdfcbifii üBtiT 
Jph uüi «ttäiüw* Tipn iltr Pullu. kam* und Aphminr 


flucht nehmen, um sdne Darstellung verständlich zu 
machen- Aber unsre Figur h:it keine Attribute* denn 
dnsSeapter charakterfeirt sie nur allgemein ab Göttin ; 
sie will also an ihrem Wesen erkannt sein. Sie fei 
aber auch zweitens zu innig, um Darstellung eines 
Begriffe sein zu kiianem Nur was als persönliches 
Wesen vom KünsÜer empfunden ist, vermag daa 
Geitiifth in seiner Tiefe zu ergreifen; die Daritellung 
eines Begriffs dagegen, fel T wrenn auch nicht frostig, 
doch geringerer Innigkeit fähig* weil sie sich ver¬ 
nehmlich an ums re Intelligenz wendet. Untre Figur 
ist also ein Wesen des Mythus, iet eine Göttin und 
zwar eine mal renale. Dies zeigt die Kürperferm und 
die Anordnung des Haares, die sich nicht leicht bei 
jungfräulichen Gestalten der guten Zeit Huden dürfte, 
dagegen sehr häufig in sicheren Darstellungen der 
Demeter* 1 ], auch der Gaea u ] vorkominL Zur na- 
JKeren Bestimmung unsrer Figur bieten sich nun zwei 
aus Athen stammende Marino rgruppen edlen Stils 
dar* die zwar nicht der Stellung nach, wohl aber 
nach dem ihnen zu Grunde liegenden Gedanken uu- 
serm Werk vergleichbar sind. Es sind nämlich mn- 
Lrouate FraüengesIallen, die einen Knaben an ihrer 
Seite haben, n | Von diesen Gruppen ist die eine 
am l nterbmi des ISikeleiupels gefunden , gTäde Jo, 
wo sich nach Paii5imin& da* Heifiglhum der Ge Ktiro- 
trüphos und der Demeter Oiloc befand. Daher ueht 
Schoell^j gewiss mit Recht in der Gmppe riisc Ge 
Kurnirophoä, während eine andre Deutung der Figuren 
auf Fandrosos und EricltLlmEiius schau das gegen sich 
hat, dnss man sich die Pan^mios nicht motronol denkt 
Ich glaube, wir dürfen auch unsre attische Gruppe 
aSs eine Darstellung der speriffech alliEtdicn Ge Kum^ 
Lrophos ans ehrt. Io diesem Wesen der attischen My¬ 
thologie Di imlieh hl der physische Begriff des Erd- 

iiiiii üülii iiiiE di* SdiuUff brmLMujü^ttf LucAm, ^mdcni du* lUm 
k=vi jii ilrrii Gfaithl unuk übilen sc^lridlra. Ihif mm liitrm <lta 
VälKTtJÜtlfi trasLfH^ ID H3I eR midi *<y HEI jkr PiftÄnc» kies htbdLtt?. 
1!JjT!■ fn^Ei'!i |,r thu ^liildaEin um l'jilLn-mMiFricB, sEinc mitgi;»!uhatere 
ABH^ailuüj Elüilri« iia LucLn» I^l.iJLpllu h m ällfrULiiuiJir hrp ^tLl_ 

l+ ) NQ]l.r lifr-Ani.H, S4 r *00. 

r i Eif liiid dir tflü äclliwll nnd Lü |t* a, * r |1. piiUimtEO* 
llbfchndrl anf unifiYr TalrJ (IU 4 nJ, L lahfl 
döf iilktiMttii GwÜPflhun läj] fju J2Ü) die «rstete ult der $JkUt 
p : mln Santß* Utt Jer puMBWAtliru ImiS] Äüth gtBDUer iUnuail dir 

4 0. F- «3t 


4 


8 


bodena m den Hintergrund getreten; dies hat man 
richtig daraus geschlossen* dass ihr die Demeter ChJoc 
uir Seite sland T die, uie schon ihr Name andeutet, 
für das vegetabilische Lehen sargt- Gewiss ist es 
fluch nicht zuliilüg, dass wir die Ge Kurotropho.s hei 
den Schriftstellern einfach als Kurotrophes bezeichnet 
finden. Man sicht, das ist die Hauptsache an ihr, die 
Pflege der Kinder, sie ist die Mutter Erde, aber nur 
in Beziehung aufs Menschenleben gedacht lT ) + Dies 
würde ich auch dem etwa ^u machenden Einwurf 
entgegnen, dass die Gaea stiftend zu denken sei* wie 
denn allerdings PauUioea^) ein Silibild der Gaea in 
Patrap erwähnt, das uns sonst leider unbekannt ist. 
Wo nämlich die Gaea nicht von ihrem Element frei 
ist* da erscheint sie bald liegend als der breit hinge- 
streckte Erdboden t auf dem der Hora raub vor sieb 
geht, Fibor den Triptoleraos den Samen ausstreut, 
oder halb aus der Erde lien orTagcnd, wie wenn sic 
den Knaben Erichthoniiiä gleichsam aus sich herauf- 
wachsen MasI und wenn sie klagend ihre Söhne, 
die erdgeborenen Giganten* unter den Händen der 
Gotler fallen sieht, oder endlich sitzend, wenn Hermes 
den Beutel, das Symbol irdischen Segens in ihren 
Schoos* legL ln allen diesen Darstellungen sicht 
man den physischen Begriff durch blicken; die attische 
Ge Kurotrojihos war frei von Uirein Element Be¬ 
trachten wir nun unsre Gruppe, so scheint für sic 
noch mehr als für jene verwandIc von Sdrndl pu- 
blrdrie der Marne der Kuroirophos zu passen. Der 
Knabe ist zu der ! rau in die innigste Beziehung ge¬ 
setzt* die möglich war; er stellt nicht neben ihr, 
sondern er sitzt auf ihrem Arm und sehnt sich nach 
ihr, und die Ermi neigt über ihn ihr Haupt und 
scheint mit ihrer ganten *Sec!c an ihn hlngegehen. 
Dies, glaube ich, weist uns auf die Göttin „ welche 
die Kinderpflege nicht ab eine Funktion neben an* 
dem Funktionen hatte, sondern deren Wesen cs war, 

K um [mp ho s zu sein. 

leb habe nach einer Deutung gesucht, welche 
die Gruppe so träfe* dass Nichts in ihr ab zu viel 
oder zu wenig, sondern Alles als nclh wendig nach 
der zu Grunde liegenden Idee erschiene; ich hin aber 
%vdt davon entfernt* diese Deutung einer üUrihuilosen 

1 ) VfL j n | t n a ^ (>< p 
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Statue, über die wir keine äussere Notiz bcdilzen — 
wenigstens habe ich in München nichts erfahren kön¬ 
nen — ab eine siclire bin stellen zu wollen, bin vicl- 
mehr gern zufrieden, wenn nur der allgemeine Kreis 
von Vorstellungen bestimmt sein sollte, dem unsre 
Statue augehört 

In welche Zeh bl nun die Gruppe zu setzen? 
Dass wir ein Werk der vollendeten Attischen Kunst 
vor t!(ü haben* bedarf des Beweises nicht; wohl 
ober ist es nicht gleich ausgemacht, ob wir die Statue 
der ersten Periode der attischen Kunstblüthe* die den 
Namen des PIndios trägt* oder der zweiten* in wel¬ 
cher Skopas Lind Praxiteles her vorragen, zu tl teilen 
sollen. In München gilt die Statue als ein Werk 
aus der Zeit oder Schule des Phidlas 11 J; ich zweifle, 
oh maa für diese Annahme einen andern Grund geE 
tend machen könnte t ab den Charakter der Würde 
und Hoheit, den die Statue in wunderbarer Ver¬ 
schmelzung mit seclenvotier Anmut h unläiigbar trägt- 
Aber dieser Charakter ist auch der Kunst dos vierten 
Jahrhundert nicht abzusprechen* wofür es genügt, 
an die hohe Gestalt der Niobe m erinnern, die das 
tragische Gegenbifd zu unsrer Gruppe hL Vielmehr 
scheint der Gegenalaml sowohl als die Auffassung 
recht eigenIlieh charakteristisch zu sein dir die Kunst 
des vierten Jahrhunderts, Diejenigen Gegenstände 
n am [ich, in denen die neuere Malerei ihre höchsten 
Aufgaben gesucht hat* Muttcrsohmcrz und Mtilter- 
freiide, sind grade hier häufig behandelt, während 
sic der phirflüss-isehen Zeit völlig fremd sind* Hier 
sehn wir die Lelo mit ihren Kindern auf dem Arm, 
hier bringt Hermes den kEinen Dionysos seinen 
Pflegerinnen nnd undrcrsej[s geleitet Demeter ihre 
Tochter in den Hades und Vube klagt um ihre 
Kinder. Solchen Gruppen ist die linsrrge i rum erlich 
verwand L Aber auch die Au [Fassung weist in die 
attische Kunst des vierten Johi hundert« Denn diese 
Kunstrichtung, die in einer Zeit entstand, rds die 
Tragödie die Tiefen des menschlichen Gemuths 
erschlossen und auch Mutterliebe sowohl als ge- 
schtechÜLdbtt und geschwisterliche Liebe m der zar¬ 
testen und innigsten Weise geschildert hatte* ver¬ 
folgte als ihre eigentliche Aufgabe die Darstellung 

P ^ hunt c “ ül '« u-4 TUrmt in 4m Vcrrtandliiii|prf 
™ ErfotitTT huJüJog&iiicriiiijailiiHg löäj p, 
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des Seelenlebens nach allen seinen Gegensätzen und 
Ali Stufungen. Eine solche Kunstübimg setzt unsre 
Gruppe voraus, denn was an ihr vor Allein Jnter- 
essirt t was ist es anders, als der scclcnvolle Aus¬ 
tausch der Neigung von Mutier und Kind? — Nun 
lidsse sieh vielleicht noch aus dem Stil der Beweis 
führen p dass unsre Statue nicht dem fünften, sondern 
dem vierten Jahrhundert angehürt; allein es ist bei 
dem Mangel grösserer sichrer Uri gänal werke aus der 
zweilen Periode bis jetzt keine bestimmte Unter¬ 
scheidung möglich, und das, was sich allenfalls fest- 
setzen Hesse, würde eine weitläufigen* Untersuchung 
erfordere 

Ificmit kann ich die anliipiarische Erfrierung 
aLschfiessen, indem ith nur noch die Notiz hinzu- 
fiige, da.^s sich in Rom in der Sammlung Tnrloiua, 
nach einer Zeichnung bd Garne 1 *} zu urtheilen, eine 
falsch ergänzte Wiederholung unsrer Göttin befindet - 
Beide Arme fehlen, sie war daher picht zur Recon¬ 
struction unsrer Gruppe zu benutzen. 

Sei es mir nun noch erlaubt nach Erfrierung 
des Anlhjuaiischen die Statue auch als ein on sich 
Schönes zu betrachten, — Wir sehen vor uns eine 
über menschliches Matts* hinaumgehende Frauimge- 
slalL Hirc Formen sind njdit die einer Jungfrau, 
sie sind voller und breiter; auch ist ihr Haar nicht 
ungeordnet,, wie das einer Jungfrau. Denn während 
an Mädchenküpfen das (bar nach hinten gestrichen 
wird., && dass frei und offen das junge Gesicht her- 
vorbÜckt t ftiessl hier ein reicher Segen von Locken 
über Schubern und Nacken und da* doppelte Rand 
lasst die Fülle dieses Schmuckes, indem es sie ein- 
itwöngL, um so mehr bervorquellca Die Frau trügt 
auch nicht ein einfach Kleid, wie ein Mädchen, wie 
Artemis oder die Furth euos des Plüdhts, sondern ein 
schwerer Mantel dient der Figur als Hintergrund und 
giehl ihr ein würdevolleres Ansdin. Leber dem 
linken Bein, auf welchem die Figur ruhen muss, 
weil sie hier die Last des Knaben zu tragen hat, 
füllt der Chiton in senk rechten Falten EU Badens 
nur durch den Fuss* der zur Hiilfte unter dem Ge- 

PLM0 f 1Z75, 

l J So iit c§ Hfcnlgstaii io dem ■vHj.r uft, wiCilftrhu ll er liih S 

*183' {'i'Mslril Typ ui dirr Artemis üüCatLiiflL, irr auch w njeen seiner Setsiin- 

hul "Ttuw^M tnil ikrr hthg« HtUmhrEE Air PoJsTmajiEEüö für &kh 


wände hervorsieht, entstehen Brechungen und diese 
gebrochenen Linien bringen leise Anmiith tu drn 
langen, ernsten Fall der FolEeiL So stehn auch oben 
an der Hüfte die kleinen, krausen. Falten in schönem 
Gegensatz zu den senkrecht noch unten ziehenden 
Linien* Auch über der Brust mischt sich in den 
regelmässigen Schwung der Linien eine leise Stö¬ 
rung, indem die von der linken Schn Iler ausgehenden 
Falten mit der grossen durch die Erhebung de* 
rechten Anna bewirkten Falte in Cdnfltet gcralheti 
und ftbgeleflit werden. So vereinigt 5ich mit dem 
Edlen, Feierlichen der Gewandung eine leise Arunuth. 
Die Frau trügt !u der liech len ein Scepier* sie er¬ 
scheint uns hier als ein hohes, göttliches Wesen, 
aber an ihrer linken Suite da neigt sie ihr Haupt über 
einen Knaben* der sich wiederum zu ihr sehnt Dies 
Zissnoimenstrcbe ei der beiden Figuren lässt formell 
die Gruppe in eine iSpitzc zusammen!nufeu, für da» 
Genriith aber erweckt es die Verstellung eines Aus¬ 
tausche* von Liebe, einer innigen gegenseitigen Nei¬ 
gung, Es ist ein Motiv ähnlich, wie in der innig¬ 
sten aller rapl me tischen Madonnen* der Madonna 
ddla Sedia. In dieser Neigung des Hauples liegt 
die grosse Wirkung der Gruppe auf jeden Beschauer 
begründet, denn in dem Antlitz der Frau wird we¬ 
nigstens der Laie den Hieb er markirle EmphtidüJiE, 
mehr Miene wünschen. Es i?[ zwar In den Formen 
»ehr schön das Wesen der Frau dmrakicräirt; tler 
Bogen des Augenknorheos, der so wunderbar ver¬ 
schieden ist nach der Individualiläl der dargestcIlten 
Gottheit i ist flach und in regelmässiger Rumhing 
gezogen* wie an V enusküpfen, wahrend sich ein hü- 
herrr Bogen wölbt über dem wdtausschaiicpden 
Auge einer Artemis 1J |; die Augenlider bedecken so¬ 
wohl von oben ah von unten erneu Theil des Aug¬ 
apfels, wie es ebenfalls den Venus köpfen cigeiilhum- 
lieh ist, so dass der Blick, der durch ein volles Her- 
atislreteu des Augapfels mis seiner Umgebung, wie 
es an Junnh&pFen sich bildet, ernst und gross wird,, 
etwas sauft Träum arisch es erhält, und die Lippen, 
die bei strengem Bück sich fest schliesseü, sind Jdse 

LbL «Licf ptiEfiL Ztiil iter Enrtbüebei JiRniE BßmTbtiim Hu?- d r 
kurz lirLEriH|i‘te ÄTinmii *iwr ipitenii Zi'jt lifwsi™ 

njjflffplJirt die ^Hütnhilder; denn ent m der unlcnli Lydien MMb|« 
fmfcf'bE Arkuii i& mraa hot tili m\ iaki nHcbELidi-ii Sultan- 


11 


und lose auf einander gelegt. Sonst \sl aber auch 
hier die Verschwiegenheit im Ausdruck der EmpCii- 
diing an bemerfcoü, die der beiten Zell der griechischen 
Kunst eigen ist und auch untergeordnete Werte, wie 
II oi tische Grat kleine auszcichueL 
Gehn wir nun noch cinuml auf Wiitckelmann, 
von dem wir uuägingcn t zurück, so scheint sein EJr- 
Iheil über unsre Gruppe, dass sic das Wert eines 
der vornehmsten griechischen Künstler sei, gewiss 
nicht unrichtig, Es gdgt sich somit an einem neuen 
Beispiel dass \VinetrJuuiEin p der ja von oll den grie^ 
chi sehen Monumenten, die wir vor Augen hoben* fast 
kein einziges Vorland, doch in Semem Jonem eine 
wahr«; und Ich endige Idee holle von dem, wai uns 
jetzt ans reichen Beispiele ei üL-s Oiomtfer der grie¬ 
chischen Kunst eiilgegentriLL — K- FiUimgHicifö. 
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G e & u r 01 r o p ii o s. 

t|iuu dir AlOiDduog TifrL t\ 31 IL 

Auf Tafel L'XXIll sind die zur fiel äu Ilti mg des 
vorsteliendeu Aufsatzes dienenden, edinu besprochenen 
Monumente zusammen gesteül. Es bleiben daher nur 
noek wenige Beruei knugen übrig, 

’Nü: 1 ist die von Sclnwli ft. n. 0. jmKIreirle, auch 
hei Jattn Rer. der sächs, üesdJdi. der Wjaa, 1&5I 
tah 1A fthgebÜdcle Marinorgnippe, noch jetzt in Athen 
befindlich, Scltocü deutete sie, wie oben bemerkt, 
,iuf üc Küiolrophos, von 0, Miiiier aber rührt die 
Deutung auf l’andmsa-L mit Frichthonios. 

Xo, 2 ist eine gleichfalls aus Athen sUimuiende 
von Le Bas a.a.0. publicirle Hannorgruppc. Der 
Tezt zu dem Werk von Lc Bas scheirjl noch nicht 
erschienen zu sein ; wenigsten* habe ich ihn nicht 
iiuflreilieii können, und so kann ich nichts Näheres 
mülheiteji, 

■Serft ist die bei Com Le a, a. O. ah gebildete ut- 
liarhä l cir^drachme* Oigr Deutung auf Demeter lind 
[flrehos hot unter Anden» auch Müller llmutfa. §. .Y*S s 8 
und im iexl eh Jen Dentin. In mehreren Terra- 
LuHeb* l^raEtcn dur&tdlend mit ein*ca KLnd nuf Jrcn 
Am^ werdim diese Figuren angenommen; Ich ghiuhlc 
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dieselben p wegen der Yerschiedcnhril der Geltung^ 

□u^schHessen zu dürfen. 

No. 4 ist die bei Chirac a. a.O. obgebildete Mnr- 
inor^totue der L^aiumlung Tnibnia. Der rechte Arm 
ist ganz, der linke vom Ellenbogen an uejll Freierer 
war aber erhoben, wie aus denn Faltenwurf hervor- 
geht; auch b den übrigen Thea len der Gewandung, 
iti der Anordnung des Haars und in der Stellung 
yhniiiU die Stuhje genau mit der Münchner; nur eine 
Stimkrone unters cbeidel sie. Die öeberschiift "Niobe 
begleitet der Herausgeber mit efnem Fragezeichen, 
sie scheint ul so nicht ernstlich gemeint au sehr 

No. 5 endlich i st die Verlddueruiig einer eben- 
falls von Herrn Thiersch gfitigat aiigeferligteu Pause 
der Münchner Statue, mit genauer Angabe der Fr- 
gänxnngcii. 

Berlin. K* Feiieuelhechs, 


^enn der rontdtfiujf Aufutl fedürers geinjjss 

dit vüii jhrcT KmdL^pflEge b Bäumten und deshalb verehrten 
Gattinnen imrü bereicht] ich beimeliict, am für säuern rigeii- 
sten Gcgrustand, die **ng*nnuitlc Leukütbea, daraus Tur- 
dicil io so bleibt dju Yezbmgnj jEtirück demdbn 

Bildrrkrek auch Über die afiLtuarisduen Dwttlhmgen Linms 
ciEiigmna^n zu tet folgern Emir nrndnsii die hier bü ige- 
üfuehtt-Ej BÜdungen giutliclier KLidt^ptli'»ffintir ei t mdi wenn 
wir iliiitlU'Sj auf Ge und Demeter Wkr^nLst wollen l j, 
lildit io/ VulbtiSm'! Egkeit Ansprndi; dock kuiniea wir iisdit 
umhin, mich au die JlhutichcEi IhirsicDungcu naflklicfe zu 
erinnern, von denen das ftlterihrsTuJkhci der \Ifla Albasd a J* 
iVraonEa mvdtkdenier Hohe Ln Festj.uj: =nr KinrJ^jjflf^ 
gerin darstrllendi auch wegen d vt Jlcnennimg Leukuthtn 
Lieber gehört, die Wiifekclmami ihr wwühl ah der AlL.v 
nisebeu Stalae gab, wlUarcnd neuerdings .Müller den Eili¬ 
gem einen Ausdruck riner Muderptfiegend en GUttiu für jjpne 
Figur an wandte. Da? Kiod^ dsis, seiticm Anaebm infolge 

■> l?€|fcBT dir TCfKiml^tFIi rrlLlUmiBU , «Ido!i dir 

fiill, L*t Iti Liarmdai I k mthuinu 5 iujiIl KtlayltifLJäraaf 
S ■ 18 1 20 §;EliiiniLi , ]l. 

') Ulf. hii'i WlncJiEJiilfiui mall Iac 4 . ü. 3 Ö [Uuhältinj. ? Jlf p 
tuwWJ I, 4D |FgiiiiJieEic™j. Surlrr tkokmakrL 4| + ifl, TMfh 
Uiihdb | IÜ. Vrth:Wcdjfatt EfiÜbm^p ^U a anc k VmtofkM 4 E ua. 
ddl 1 IfliLfV* f.?t7fL autl Gj»liof m ILesiehI E.hu errr 

*jb Peuelfr mi mq r j„ srüm bufrlpeot t^nofla d^ckl« 

4a Äktt bfid -brro, GüU«nuap*iH|. In .Hütlcr'i Etkllnaf 
■b iii thvij p 4 odU wgrdta id Hiik 
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«Sir füglich mit WinttaliuBsn sieb für rirt fkechuslöiid 
fraltim Bisst, iit stadi jener YoTübffctüing M Wiera ein der 
Güttin en*t üWbriidttü Kind sterblicher Eltern; eine An¬ 
sicht, bei welcher dos Bedenken sumckbleibt, oh crs der 
frommen Scheu griechischer Ttapelsitte entspreche f (Jcvb 
einer thröiteudeii Güttin tHnpfohh'ue sterbliche Ktul nicht 
i'twn ruhend in ihrem Schoos, sondert» geschaukelt 
ilin-ii Armen } plastisch sich vorzufuhirtti Was griedsEwliw 
Glaube m ähnlichen Fällen Türkugte, pflegte durch Yor- 
öiider heroischer Sjgc gvbcdlgr au. sein, und wenn das Amt 
einer göttlichen KuNiiruphoi bald der Erdgüttlu Uc T bald 
der äaitgütLiii Demeter lugethrilf int, so lüsat deh an- 
nchmen, dass in den Kindern dio ihr Arm titnachkesst, 
die mythischen Pflegling 1 ul der Göttinnen vielmehr ab 
irgend ein Urnen vergüdiniee -.urbhcho Kind gemeint 
«an möchten. E± würde dieser Ansicht eu folge im KulL- 
Idn dir <ic Kumtroplios durohgFingig ein Erich» boiuDä, 
im Sehtx^sldnd der Demeter aber ein deusinischer lacchos 
nl erkennen sein. 

Einige UilillSditi DisrijeUungim dieser Art (find in 
gleichem Sinnt schün Singer r fk£!»rt worden, ahne Whlttf- 
sprneh lisTTormmfeki. Eiu bekannte» clu-rinlsthK Vnsen- 
blld 1 ) zeigt die uns dem Do den mifäteigrnde attische Erd- 
g«“ttJO T wie sto ein Kind an Pulk* Äthane reicht; Zeus 
und uih.1l andere ßaEtklltr» silld gegenwärtig. Die Er¬ 
klärung dieses Hildes ht streitig; doch wird nor darribar 
gestritten, ab dos der BurggEflni Athens tlbergebaue Erd- 
kihd eb neugeboren er Dlottysos, me Brünn Jahn and 
Wieswter^ meinten, oder um attischer EritdiÜiüdüs ß(d T 
welche Meinung ich Immer noch fftr wob rachem UriuT 
halte. Eine- mehr oder weniger versteckte hacchisuhc Be- 
iichmig sch eint mir dagegen Jiuf alle diejenigen Fülle ao- 

*) Non. it Insln Ui ßnriwrd IjsuiLLlüiia- UJ t 13J. IVisrJcr 
nenkm.il, 31, 40L 

*} Sraun in den Aan *L last» IUI, p. Ü>l tf-. laltnAid* 3. tiüii* 
WTtscfrr a. ü 

') hijsi i' i u' liuTnirufilüa inXemtMltai: Gerhard aariM EQIdweHcn 

ruf. l£\l i_* 
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lü, Uoka Pea und Ma ****!. — Mehrere Sarkophag* 
rclfcfs, auf welchen der Wettstreit des Mamas and Apoll 
ln figiLrtmrelcher Darstellung wiedcrlitdr isi, bösen nb 
Iiai]|iEügiireu dur eli diesem Atikss veisunraelten Gottcr- 
sclmmr oihü thruitende Cybele nnd ihr gegenüber eine au- 


wendbar, in denen die Kpfufrophua für Demeter iu halten 
ist* Ah eigenster Pflegling dieser Göttin i$t* wnigst^t^ 
m der Zeit und dem Ideeiiltitiia, welchem die nute rifalisdieji 
Thmifigumi'') nngehörec, durchgängig der mystkehe lacclini 
varmisiFucLÄfit, welcher in iduTlichet Ycrlitudutig auch aus 
iriomlte/ji GemnicnljEJilo aidi niuhweisen Sbsst. Dio «Lahm 
gehorLücn irionumentnlsii Belege hübe k «i vor Iftngcrcr Zeit 
gesammelt, gesichtet mtd heÄjmacliuuab verdknuaijetit 
vervolL^tiindigt iuhI neu giprfift tu werden. 

Eber gesonderten Betrachtung sind die ctnistbch™ 
Güttt'rbitdcr bcdnrl%, ia denen man cUwa die Juan tuoina. 
wenn Lidit ube iltr licgrllf-x s rwandte ctrnskiacht Goltiu 
au erkeuuen luit.') hn Arm ihcacr üyttin stcrlxlichf Kinde i 
tu cfhlictfiii, hat bei allur sdüihligeti At-hi ung vor my - 
thischen Uezidmngen weniger gtgeu dich, bh bei den iihn^ 
liehen griechische» Caltobüdcrq einer Kurütrophah r.; ilcr 
Fall bl. Mit gleicher TCllUTdirigkeit kana man cs gern 
auch ciiirüuiueu, die mütterlichen Grüppcn, welche mit ou- 
spruchlnsem StüfT und Umfang diu sdillchtejj Forinuii liHfiö- 
Eflher Sitte rerbindcu nur nus Voti™dÖBsen und wb Ab¬ 
bilder diW Alllit*rsl-t:l»!iJi* Hi r ll l lHc s-chLÜnc aldsK'bc Tho'i l- 
figLir dticf mit rodiem ILcpfyiiU bedeckten und ein Kind 
im Arme htdtcudm stclaf-üdtm Frau, die wir durch Stflukei- 
berg (GrEib. Hell. IV &Uj kennen, mag dähb gehören 
Uird aber b MonnEirwerkäi ausehulichcr und trvtt- 

licher Knust, wie die Älbauiadie Stotne eine* bl, eine ihr 
Schoos^kind liebkosende Uintin erküint und mit dem go : 
feiertfiten Namen belegt, den das alte Athen für eine solche 
Göttin btsaesj so kann es kaum lehlcn, diiss wir im Arm 
dieser Ge Kurutropliui auch das heroische Vorbild allui 
Sliuglinge Athuus, den attischen Stünndutlter 
su erkennen habeu. 

rr-uiram. S. ?!.' Mm- (i t J . 

r ) niErplanidiJkti fäiürt EiieJirr die hfl StuSi^; ju3 

SüiküfliBdi^Bl Mftrtliar im Mail.'Jiilt tn ¥öJtfrrra (Goti Mus. -elf. L 4. 
Gerinni Abt. elruak. Gaul. Tuf, 3 . 1 s, ftOJ, her Rapf Ärr GvLi'lü 
ff HU, d: !■ Kißd, «Io- ifE Laon fi'rir ciiun llefrulc* bit'jL. m tmi 
eunskjadrm bgeunjinrn best ich in-1, 


e r I e i. 

dere sitzende Göttin unn c-rhlicktn^ dercu Bedeutung riilh- 
selliafl bleibt, Auf detn rntust durch ^Vlnckelmauu (mun, 
inrd. 42, Mühm Gidh W\. 7g) bekannt gnu achten rnnd- 
licbeo Borghcsi'^hcD lUrliuf T jeut iui Louvre (Bouillon- 
musüe Ui pl- Ii4» Clnmc nnis T de sculpt pk 123- Mtdirf 



Denkn^ H, 152) wai jene Figur P deren nnchdtnldkbe Gfr 
Jn’lirdf’ auch an Mtiemtofne denken tins 7 durch E*g"ui- 
:utig de* Fedemlitiincka m einer Mmr geworden* wie 
sie denn auch uoch Im Text zu Muller's Denkmälern 
{ü r i >, S. 15) für P-ukhyniiitn gilt, deren * inende- Stellung 
am Gründen der Symmetrie beliebt worden suL Aber die 
Ergünimiig wur trügt! cb, wenn e* mich fcw« fbllmii scheint, 
fhüs der Kopfedimitck jener P%er fin junonischer sei fwie» 
in den Anoaii SS, p* 331 angenommen ist). 'Aopli du* dabei 
vurausgeiietzte Hichferamt einer Mose war um au weniger 
ribiäiirlmniHMi da eIm gwtii ähnlich^ Ridfef des Sarkuphags 
11-u-riH ((Jafb* juiL Bildwerke LXXXV, L £. fi24) nu gleicher 
Siehe der Cybelt gegen Tiber eilte thronende Göttin mit 
nSetpier* Slirnkroni! und Grumt« zeigt* Die dadurch nahe 
gelegte fhüCüiiung Juno habe ich «mur bei erster Be- 
ichrcihunp jenes Lm Jahre 'lSü-1 euidecluii Sarkophag! 
(HvpErli. rijin. Sttuh 1 T 113) reihst, unfgcttelEt um! heispJi- 
icrer Herausgabe desselben (Bildwerk* ilO*) sie wieder- 
\io\i; muss aber meinem Freunde Michaelis widcraprtichtfl, 
wenn er in *tiner gründlichen AblianiJluEig über Bildwerke 
des ttttfiYis ( Anti. delT Inst. Ifö8 p pu 331 u, 334 - auch 
jetzt uneh mir darin folgt. Der (irumtapft-l in der Hand 
jener Uni (in iss durch da* ganz einzeln stehende Vorbild 
der Folybktiürfirn Hem. der kein mir bekanntes spfueres 
.limublld darin gleicht, nur *uh*i»;1i gerechtfertigt, und wenn 
die Figur* die in Idmliclier s^iutnetrischerConijM^itiau auf 
d em Üorglifii "Mikes i Sarkophag die Stehe jener vermeint- 
liehen Juno atLaiTdlt, in schlichter Haltung und smehdesik- 
ticher Geberde vielmehr einer Mus# entspricht* so bleibt fine 
andere Erklärung doppelt wünsch ciijwurth t dickes um so 
m dir, dir neben der phirgisdieu Cvbelc m die Gemahlin 
dei Zaus nn und für sieb m leicht nsrbi gedacht wird. 
Es kommt liNJiii, dass Doch ein drittes .Monument mit 
einer neuen Variante dieselbe Figur zu wiederholen scheint* 
uiirulich der eben vom römischen Institut (Man, Vf, XXIII) 
hfransgigebene uJid rou Michaelis a. O. erläuterte Sarko¬ 
phag dei Museo (Taicpiuifl. auf welchem bei genüget Fi* 
gurenznhl statt zwei thronender Göttinnen f eine cäniige 
MUrnde dem inuEikalIbr.hL , n Wettstreit biiwohut. Es ist 
dies eine mehr menschlich ! hei [nehmende «In gottlith 
ftrenge Franengwüilt, welche tnit unler^tutnem Ange¬ 
sicht nach ApnU au&Humt, mul darnach sowohl ok tu ich 


ihrem FelsensiLt filr tim Muse, *ic der ErkÜrcf jmniinmi 
a. Ol 3S7^ 38 1 wohl gelten konnte, tvrirc nicht die Ent- 
bldssung de^ ühnrltiiba. die ln jener Figur zuroi eine 
ÖrtfiftJmphe Yemiutken 11«% für Marmorwerke fffiCfT nicht 
gntu fctyllo.^ii Ausführung bis jrtst ohtie Beispiel Die 
Figur bleibt unerklJirt f wenn nicht eine Göttin sieh finden 
hijsfil + ilcrreu zwitterhaftes Weaf ti sowohl mit j untmischcr 
MajestiLi* ala mit der schlichten Haltung der Muten sich 
vertrrlgtj und neben ihn offenkundigsten GaJtuabeziigeiE 
tbdb durch minder züchtige Tmcht, thcils durch da* 
Symbol der OraEEatc Beziehtuigeu ium GfhrimiheiLbte knnd- 
giebt. Eine sülche Gdtdu hübe ich ans den Vnriantcn 
ParsinniAdier Münzen sehun früher in Tracht und Hai- 
liiEig der Muaeu nnchgewiesim (Aliluhg. üb. A^nthodHinou 
und bona dea. Der|. AL im, Tüf. H t 7-liM- es kt die 
»ml j ii'xlcu Münzen bahl mit FiLlihorQ oder Zweig willfährig 
L.idd mich dnidi uiiteigesiUuleEi Arm uaduknUkh er- 
schcineuih 1 Güttin ? welche auf jenen m weiterer Tpfgld- 
chttug hienjEt cmptbldencu Müfliru bald ob bona niens und 
bona mcmcvln, bald auch als bona dea bcuniiiit ist. Au 
bona den aber* einer itn *p. L iferrn Rum so Loch gestdjtat 
als geheim ubsrollcn (Alacrub. ^uL I, 12. VhiL Cuea, c. 3) 
Göttin koiiJi Mittler Thran und ilerbcher^diintcdL tler Junü t 
noch die mystisch u Gninate not'h eine lrechsehide, bald 
tleu Mu-l]j bald tnithr den ßakchcii zusagende Tracht, 
ULEjul-kiLg befimdm werden- tlnfür genügt es ddi zu i-r- 
iiincrn, doia nicht nur dieBEut^eei-watidtexha^ mit Famiu% 
sondern auch die Gleichsttmng mit Juno nnd Proserpina 
iötdrupkUch ihr beigelegt wird- ln der hekumuu Stelle 
«trs Miicrubiii& f wo di uh geschieht p wird auch tEos i'uti boua 
den In ihrer Linken gchiLltcut 1 jammioduiScepter, di t Lhir* 
iteDuiig itn Rdief Huna ganz e$ibpfeebend^ erw ähnt. Ea 
heiest dort; Tfonf ejui tU*ant Auin: ilruiw jiaf^iriiraj Aabere 
Jiphphij ideor/ae ^eepfrwni regal* in uioeiu mnisltiu ei rrd- 
ihlnm. Die bann dm dum Sngeukreis Irs ^iursyiLE ver- 
11 ttueb E ihi ju indejij darf eben») wenig uns BefiiatnJc^ 
wenn wir nicht nur wissen, da^i sk als Temi und Ops 
(Macrob. tL O.) der C'ybde gleich galt, sondern nach pkn * 
gisch er 8oge zu z lei eh nuch als Mutter des Midos ( 'Mtda 
tn tiaa iuv fluGlktu ^r Plot, a.tl.1 sie kennen, dessen Bc- 
theiligung am npolhiikchen Wettstreit aus andern Zuug- 
nibsen um! Darstellungen desselben aLlbekannt kt. E, G* 


Hiesu dit Abbiidnngtn Tafel (XU. CXXth Oie jfOtfeminnte Leukotltta der Münchner 
tityfitothek. — Tafel CXXItl; Ge Kurotruphos^ statuarisch find auf einer alfachen Münze. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur A rekftologhchen Z^ifung, Jahrgang Xi II, 

J\§ 12L Januar IS5Ö. 

Allgcmeuier Jahresbericht. - Beilagen zum Jnhri&bttieht:: L Ilidicjirmu« um I l’nidüs; 2, Karthagische Akärth Urner ■ 
2$, Am dm» Sdil«wi^ 5 chfo. — ^'medftchiiüjclie Vereine: Born, urchaidogF^je» InatituL — Neue Schriften. 


I* Allgerneiuer 

L f \iisisRABnffGtTi. Unsere Nachträge o i -rh neu her- 
vurgerogenm iJcnkmlik-TTi grieclitbL'hrr Ktiu*i ■wird diesmal 
tnn rl chst aus Klema-wn crwicdertp mi Herrn Newtorfs ein- 
sichtige Regsamkeit, dm Boden *m ilfilküniuw und die 
Lagt dt-* Mausoleums piaiJinSssig i'rLundet und durch 
*cLjc Gndmiigen, sowohl dclft ah auf Cuidttä'} irmiicUeu 
schonen ITel»'rrest edler Sculptur miss Licht gebracht hat. 
Der griüdiiarfieu Inseln tu geschwrigiai, auf dunen es au 
nndtiuarischer Ausbeute nie gn m fehlt 1 ), ward uns Yonüglieh 
die neulichu Aufdeckung dt* Theaters des ücrudes Atticna 
mit nanchrtu daraus hcrrürgegaujE'ciiein Futld berichtet *); 
Klierlei aiitii|URrische Fnnde sind auch aus Argos, LUtics, 
Tmiagra ntul anderen gricdiisdien Ortrti ins kam! jje- 
worden*}. Itn griechisch bevölkerten Westen Mcibt Pumae 
du noch hmoer mtl Vurtbril angebrochener A mgiKbtmg s- 
ort 1 ); bei Neapel nud Cupua fehlt es eben so wenig Kn 
TüAufhcr mti(|Uiiiüchm Neuigkeit 1 )» ff» denn zumal Pom¬ 
peji seine bekannte Anziehungskraft durch manche Eigen- 
thümtichkciE neu aufgedeekter Gelände noch immer be¬ 
haupt t:T y, Vrm den Fimdgrubeo etruikisdier Kunst ers4±eint 
das in den leerten Jahren ho fiel nusgeb miete Caere*) uns 
immer ergiebiger: allerlei Anbeute der Gräber von du- 
sium, nurh vunAlessandTti Francois hervorgHLOgen, meutern 
dzmklfChc Um eh um fassend s wird, zugleich mit den eben- 
durt von einer UurrUtiiitseheii Grsellaebai:. neu angeregten 
Ausgrabungen uns berichtet *), Andre Funde vernehmen 
wir aus Perugia a wie auch aus Corueto und Ürhrftrllo ,n } l 
Nicht gar rid deue Ausbeute hat die Stadt Rom gegeben. 
Allerlei Trumm er halfen den Iris-Tempel hinter der 
Kirche S. Maria sopra Miiima neu bezeugen* ein Mosaik 
nah gejagten Nttpferdm kam auf dem Aeeutin bei S* Pri&c* 
mm Versehe io, einige* andere nn andren Orten der Stadt 11 }, 
Vau dm EihebüchercEi Funden f die in TtomT ümgcgcuii 
erfolgtoi,, rind obenan die am der ria Latina durch llerni 
Fort.imnt: g^lriekten zu neunen i eben dort wo im vorigen 
Jabr die villi der Si rviüer und die basilicn des h, Stephanu» 
entdeckt worden waren f ui ml zwei Grabmüili-r au + s Lichl 
gckomnseiu welche sowohl durch eigen Üuimlitdicu Schmuck 
als durch dir daraus kerrorgcaogcnt-ii Sarkophage vorxilg- 
lieh l>cacbtcDswcrtb sind. Auaierdem haben die fortge- 
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nätxtert pripsthehen. Ausgrabungen zn Ostia diirdi Bauwerke 
sowohl aU .ilurtih StnLlpturen gelohnt*}) nndere Funde 
wnrt'ii die rümisclieLi !leL i raEriis5L ,, u enlhing hia nach Terra- 
ciüA und bis nach Umbrien zu reefulgrti 1 *). In ölier- 
Italien hat die Um fegend von Müdenm und Bi ggio wie- 
di-ram durch Inschriften und andre römische UeLem-siv 
gelohnt) sonstige Funde wurden am ITadriA 11 ) brrinlLti-t- 
Bttch Sardinien Ist au Ueherrasiteii des Alterthumfl noch 
immer ergiebig 1 "!. — Jenseits der Alpen und des ^leeres 
.uuhmeEi gulli^din f7 ) imd drikumsche Ausgmbungen, letz¬ 
tere auch auf KArtbogo ausgedehnt 1 *), die erste Stelle cm. 
Aber auch der gortnaniachE Norden führt fort ergiebig an 
Uebelatsten der rCmisdien Vorzeit zn sein: nicht nur ihn 
Rbeiüj sumt Mosel unU Neckar rÄ ), entlang sind die Ent¬ 
deckungen zu verfolgen. unter denen das grosse Ercbild 
ans Xanten oberan steht, sondern auch jenseits des rü- 
rni^chLn WaSh und jenseits der Eider haben die Erzgo- 
fjlase aus Teplitf und kihai die rümisdien Waffün des 
Dranipcr Funde* in übeTTascheadsler Webe DtukmaJer 
der römischen Vorzeit uns geliefert 11 )^ Ans den Dnuau- 
lFiudem p i kam keine neue FmtdceLuiig uni zu Oim-o j über 
die indrnssiAclieii Ausgrabungen T die erfolgreich geiretcti 
sein sollen, hirtbeu genauere Berichte ebe nfa l ls zu er¬ 
warten. 11 ) 

[ fatmina f 

1. MtiGKA&i.'Sf ,ES. 

■) Ul Lik IJ raus*: Ardt, Äde, S* ÜO* Eia Auslup der 
hriitlicbLii AmfiakiEzagibakhl« lu Hi4 ^ ^ÜUff. «rfd^t. Uthir 
IlelTD Ne*tgn*B Aaibeuie sns f uMm 1- 

f ) Orii ebisLla e I a iej Eil Emia auf Jur Jil»cI Theo un J. IS5G 

tfrfulsl? bucultj narurnÜLdi löidüiftöl epJ Hiauwrndiii !t«Es eia« 

Ehn-hJöiiiiisIi, Üd La dew w pätufm riunjitlu*» PullcUhi& ilMSEjhM 
Jahres tSjfi p- tüTs*. 13 I>a. erwhluL Allerlei Bnbi^UUfi&che >'uadt 
Ir^^tn Trfw, Cal]rmiLii und kir^iüM wenlcti unter Htrrü Srwtüii'i 
5entlna^Hi (EliUc« 1) rrwÜiL 

J l ÄlLru: Th i. j irr ^ ItewtoJBtfl. laifl P . Itfj«.)- B» 
Tlfnchl ron llsupbr iia fl all. Snpük ^1 ein midrror 

S, Iw^rml in ile u Aamll d-cir Insi. jl m Tafd \VJI 4t r mo- 

iiumrnU, ikio dir zu Jrfia IS.lfi bd. (flbm S. 240") bnagdm rr- 
sehi«n:ür Sdirift tuEi fl* Sebirrbo-cto^ 

nrierliiicbr Furi.il- wurdza auch iilh n) Jegu# [kt- 
chatirdjp \na Codw hbci *5. IWi^ id* b- 

[äLililn IltiJ]. p- lUUss.) ImncfcltL' atu Jmntfm dl« aaziehend« 
ThuuHfur eines lltrm« ^riüpbgroi, (ian. 185S p. Ü7 tu, OA 
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'} Cmmif T Hie dortigm liraluiijjm tubin Eii'uenLji^ Sleku 
um iirrhrnüdier Schrift (Jfrtr 4 ! *ci£j? un4 ztofejptpErifef r*crt H Bull, 
IN ,1 p. H, &5 '!, uni lt den VnKn(iLDdeEi auch den hoj Fl ruricu wnhl- 
Eiffcannsmn him irlmWinru APiroHf* ( T-hcud,) gdielüirti. .Hub hat iß 
Li nähern, U;i-n anaspfibDii in IL nl Uf M bum IjH-.lprij ubne Figuren ös- 

pfHll Wulm, der idLrae Kund eber fihüv Zu HM durch ILundcEfi- 
TflHubT 4flrtlÜJi gelangt» iQ^tüutten Tlimaftpir iidt erdgael (Rull, 
1H&B p„ I11), Lkli^r llnakau^Ri! mm Jahr IWjI wbd niintatrogfldi 
iii-i PüIIh V T p 1 LI L bcncbirt. 

fficaprl und Cftpnu Aus fttepd fine jürajEche Inschrift: 
(BdL WopüL V, p. J171- Al* Cüpua ium ein* ni< libg* -ainnitisthe 
liiHetwnft uuä Kn i IldL \ap,V. l<i!3 ta?. 1711 , 3> und eme kleb« 

linippt: hioiLieucr Figureu rrr-LisLcdenru Sr>fe umb Vorschein | ^: T 

^bett ÜBaH v 1 G 'd p . Fi iiUi 1 i e i n ß IäoB, p. ät)« In 4rr Ncihr too 57^41 
ilnd an der SuLLc dri vuroiaEi^Kn Cerctienptlf < CHwcHbn. S. HCirk 
ad Ca*j|lfi OmcEEl 1 rftniLsdie I□■■dLnliuTj sft*gi:grnhsp ( Hüll, frip. V, 
p, 07*a.). — ulJerid Funde mit Afrj *jjL Bd3» ?fep_ VE* p. fl. 

!' > Ul p l" j i. Zn den muieiten |-:i( [ikfiunpiti prliüft ein Ihn* 
mit iw ei Tniipiiii-Aubiwn (Rull. 1«üS, p. 1.HI; kein Naenainan 
dnl- Hl} 

’j Fai-rt;: BcJL dH tmLlHjO p, ^Jiafc, Die reich* A mH n ute 
ilnrtigrf, Tun JnU MordlEM iluinpiiim in Irahflru Jabien jilajjniäjtilg 
ToiütjtiXi AEB9nlmnfeiq beHnqd buiiptEäeJiiich m lErth Man- und 
Waiidtilö.lrrein-u. fCtiFckc setzt Lut VfcMmr hii fe g seiner SuibiidiLuijpu In - 
feclffctefl iitnl. 

*) F6t tlns-iuiü Ihoben wir jetlt ikü Fra flprt/flfcbjn AlUfnt- 
hu ngtlrrkIn um JAüß 1 Uu LI itHF Idal Ifiäd p, 3 fi Hne iiei- 
auiti^e äli\e mit Ku^l ah W&l*r(dchnö fineä tmd ein 

mit T^ihinAaitau rridtlLcb wT*ekr\i*y li.ralt|rwijLbe^ w\Wtt dnu Helielf 
JtiOflr limeö Aur.h eine radü [hu:nria np Bruau: ! ütiil, p. lt) lind 
mu GeEttsakiid des hor^fMibk (rR p, 4L> J Amfrü in |=3iröi Bbkkti 
br*c4rirlH:n. Diu SnEiz iwei nnufiilL gAridcn*r Scirahifn mit \a- 
irhrtfler Rillst weiirf üüidE. — 1‘cker dit »uii dt'r rolum- 

tarn in JFInrnaa Tnnutüsl pji Atift^rubuniüfu Hetbeu die düipre 

ridltfn Eidtk *1 crwurLeu. 

|n > IlLrnstMcUfl Funde und las FüS^iulnK Orten zis meldtrt 
ku* fl} IVmiJJd vrird fiptraiufin llfi Ili/fdliehm Ttjril der Stajil aii 
^ine OcedfrsbAell IwipicLöeL nul WeEtJiST dir Fund rrmtfciKher Sur- 
tuphn^j und 6fflna1l*r (klnsifl im pcnTlmialeT Fabrik nnwftlbpj und 
n-Eh-ii ufief irikmipfi Mimik» wnrd rAmtdürt auch Vnmi mit fih 
BdL ISäSp jÜF kimh) C&rmwtot item dfn ftrqnänil rind 
j;Etnl]i|;c Ue-JCMtäude ^uri GoU um) Flfcnbei» (AnJt, Ane, n3,. JGÜ # ], 
ckstsldchfn nuA e j drMiOß mrtkwijfrdiir Spi^rl «ie nneb Enpiwe 
lli Töflr ffkuUlinEij (Bull. |S3& p. 103 f, | r i*k furQlJ^ra ÜrtbfrfiLnak 
einer winnt d) Tn ft t flfde^ßrü lUtdiAdtffl Stftdi vträv.n vmirt unten 
A. 23 berflhrt. [kben Tkrurbraen nir dj^s atirh aej* pJ Prwttfift rr- 
hthliciie rt^nr Ftmdc ma Ünldnadiefli und Üronifu, ClEleo und Spie- 
«■prn erf4#rfi r&l.l 

H ’i Hnm. 1 ebfrrraJp <r) drt nllrn IjiiTemfkfEi emrien an 
•miybdürnnttr nlilJK Liatar der ftirthe Ä. Jlfur^u et )ptn HUum* 
Jipmh Leu l- IB jfi i ElnlL itl p. (BL 1 ■,»,.} äuf-ee^rnherj, nnuiEulJieh clhp 
GmiilaSttk nipij Hu Cnpiic]]. ferner tiiqe hnh wu fullictli Grumit 
\m riPL-iii Hi^tppfcö ÜEndil kmpTBl (pntl P IBSG 
p 4Ö j erfährt olsti linnflurrK filier riur GnmiUAnfe mit stark erbo- 
bwpüi Freltts dt- klfidifEulri fc glwr d^n Aiainarlii-hm LntetlhHI 
elin NanpliHPreii mit CiärrngN biIuispcLict lupcclj-rifi &m der Drneüie, 

ferniT über italiiJirttche SpJjjflAe. un dflflni rin TPnbrinmfEtes Nwueu- 
idiiht Kdnjg tIlliiedp- i\\ Iwmpillfeb mn firi A) a, JVfaru 

a-iF drm .trenPfjp ward du* Miumuk-LtHT^lrlhmg «üff lupl um ?fil- 
pfenlm fiQAgmtbfii f iVrrh. Au. B. tftö" buÜ T p ä|) L V^rs Alihnnf 
d#-^ e) Äcrdrü dir tlirriiU üidf|«n Aiwp'ELbnjigfn 'rnn ^ Cfe- 

eSjöiI* luiilrrp ^ IHN eEtfti irEj« btkauul. 

r "l Vis Liltm: EtlCI- &B p- 3fln*. Aftb. Aul S. Ifll*. Fine 
&«sebrr E hiLuif \l n nenRtefi djrti|ra Fraide ffTdlH anrb in lJii*Frr 
Pnla^e "j. 

; J P OUll^ MLlitl«, pitaBL, flfs^ Muil d. IiulIBji 

UT IF Aflmtp 1837 , p t -JSl E3i 

. J Hfltriirilleit Ikm Ftwn 3 JAigHatt tT>ia Rem rntJfTnt, 
lUiftft lieh, qni*nt 4 iT ie | rfa xn^eirb m\X 

GNbrru; ctm Jerli-ttlmp kille ln ietflW 
randra Vkncbünf eine Lkhldffnuee ruu \ l^jnm | UuJJ. IBSB, p. 7 o. 
97^.). linni dri kj pia iVöEfflrfJtijia wird 0 u^ ti aOionu rjn h ii.vrlflHplt 
Ettldeckta laiebrl üfa iL l'neiSer *ki StHiu heiridiniEen t 5 flitni Fßffn- 


prß\i iiü-fe mltgtEhcJl (Bnii, -p. 143] Elrnsh-ubrr Funde uq^ 

fnmrte ward knrt verrbrr (Anm. IM ^edÜbL Ana e) TmaclHfl 
kmu eu InArbiiÖ^n uml +■ u au*ehii1Iclie# UNiH fßull. J85Ö, p 3 3%: m 
ünsrEr kiMinLni/^, AqrlL .ms r|) r'nbrEeu wird tipn SestiflO 4flT 
LüakJIU-i «■rbcli GrCQi.r uIj Fundi/rl ^uti litirhrirLEn, 3|ünreu und einer 
TufjaUenr ^sEiunnt (BuEL üG, p. IAO}. 

fc ‘1 Db er- L E uEi en. Anp .ifaAenii bat dir Cli!i 35 EgE Cnredüni 
Jabi üub lihr ein manchen VmÜ tu brrichteu: iti-urrdtup wlrdetura 
mlliiniiK Au&ärfute jh Fn^Gsseq und Müüiea tßftlL JBäB p.läTü#,) ; 
ftfleb fei ji'lil nai'btm^icl at^iu früherer llnritbl über das bei R-UfTü di 
t'rHli^ nnwiqt Mudeoa eniifetkte (itflbmännfflrttt ersebienen (EtnIJ. ISüß 
P- !■ kbfisfolfe aus dfvrEigr-r Gegend hüi lirjwn kütn flftobüb 
i\ft GiubaLein ciuM P, Vednunui» urbit Burkefübag au* Oatkitli» in 
Tugc (EinI! 1 SäB p, | fi 1 , 0 *tigl in 1 k i j Muni u -■ wird als Kn ndnrt eins 

rnrakcbeii TUoflfftdi.^3 peounnl (Ghfß S r W>V*) T Efip^üiK an* bl]- 
'*n» bet lljdrLu bat mit Ver^oEdinqg MAkr FandE siÜHtr Lm^Dgend 
ebentulU Cuird^m bwielirirböt ( BulL |Bü# p F IfiG*.). 

*‘1 Surdiicbe Funde: Arch, Ati^ B, 

1 l Ckilligehr Fuade: FwlwlEureml hetrueitliLh uud einer 

-Iriaipfircn fEiachtiilirNnfl irunlij:, uk die zu sulcbeu PrlLuT uu* fie- 
butenn Rerue arcbeubjnqnf sie |ewfiJiil. Au* drn duit IfttlreulM 
^tiliznn bnLeq wir iai bei Vkmj4 Httü^ckte Womit (Rer. nrHi- \^ % 
[i. 3B7I n u I ÜB9 lief fei inj - Etfen3H*in b*nqr h w-cEetsns Ln einern bSninr- 
üra ^irhnplinjr Gei IleauTäU %k3i uidand (cbit p. 17 3). Von piOi^tb- 
r4 ul iH"h eei Lralii 1 Tun Je» Ist EiluFipur juich MnI dt« And« 1 . nifElffltlkfl 
aua Zum Departement des ikni äiTna (rbü. ja, 301 jiit Vmica 

MSI) und tw der 1 nigefiend dtfl Jiferti {eliü, p I3S H J'|, fmier aus 
TnußrftP iVunue) md nu* fljrmtin Ihm ELmn-jL (rEul, e 
Ei,nib^rfiin i[e„ wrliht 1 lEiu- l.rqif um .ifeuM tnidi durch cius Topfstlirrbc 
tnit der tnidlrift 4 AJ«i' [ntslulleu i^Ueq, werücu Ln ikr EE^t- jrch. SV, 
p. 30 It. crwitwi. bfeiftr Elnjoicn uud riTiiges Aqdrro kamen m War- 
jauln ftflnlL.ü du Mantimrrjf-lc-CllAle^u Lüi Jurtl) dbi Tap^Jicbl ! p. d-ÜB), 
alw l.uimiil (Ham Safme) eine TÜmlsL-bfi In -1 Im Fr [cbd. p. 

E-iisfiii baberna Altirthutn Kngrbüri|kt der lund pÜLicTi^r Stutereq Jins 
Eferlton t hup! iJct Ajuilb IkEemtr. H. Ptcnl iml MeüschnuküpF}* 
welche ti um un der Znü| |» der Crage^nd v^n Dalcm hd Arn^ 
tüam ktj (eatKcs de flvna) nenJicb pp runden WHnlen fltrt, 1 fiJitbitm. 
ISA« ji. m >. 

Afrikaniiclir. Auiker 4er nach LimhueiLi (pbrychten Iq- 
Kcbnft f lofti rünifeüaeq ZuELtarife ( 1 . Arth. Alu. ü, 7ü7*IF } isE der 
Sarkophag nu* UelJin hmurzoliebisq^ iLeiaeq R«iehrdbflfl| in uJi^cltt 
tkiljKjfi G LnenächiC |ifiri>l|jrtr ürhrx Imfatpitk AlEfrtbdoUT, »n- 
mrolbeb S-mtpbim aua spiLt^r /fit mul t\a anüu^tr» l luSuik 
handtdl dne agp 4cm iHiltiinhca Muäflni» ln* injrGxaqeeQe Nulir 
tBHküea], 

fct ) S ä cd err bei n nqd ItüleL Von Hflna wo Studt uEd 
I mfcffaid au römischen l. , eherreAleD aUcüclI ercdchig yiud ilLlt. Jabr- 
bllcb, JLW1 s. I'.lol, ID31T. liefern Üt ilon^s j M JilabücbRr in 

ibreisn ppufstra lieft SSVI eine dunkcnswcrlbfi ZöM 
mu'sdir r ^nlbjisu risdier fundft Ithcinahw.ir!* Idbiht 4ift im Feltf. 
t. J. crfmgEe Fbldnckun# der tu Fü1E,jll|tn bet Xanfen ansiT^fs^s'blrß 
Irgnxettai Stal ne ( Afcbai.E, Aul ^ 131^ dfcf - : ■ iitFiqTiafiiebf 

Fiün«t am dem rufniirbeq Drnferblikri4; all cTgicliiivr Fimilurl ^Crrd 
lienpriimp n 1 ir.L hei Oetp ptnncii.r, wq AUeb dfe bilhcrrk- 

tio: Suhslruclion, iü m Junten cailrtilH gebünr. Elaarblung TerÜLtuL 
( Rh, Juhrb. 1\V|, S. |Ü|L). Ben Strom auifwörEs wetiIüd H#dyißm 
(S. iS i II 1 . Mrrh'kT hei Xruwird 'l.eysnfi^^timiptEj dHin eine rtotb 
tltlgrpfüile Minerfepttatiw ait^ En: EbcL S, 1DS>r örfwnnWaifAiftJ^ffii 
frümtidier liiahrtsn^ tbüngeEn=nr tUil il*r AufechnlE ^irüin r S. 7ll|iF.) 
ttmanql. — Au Am M o»e I \? luie p vrtielnnfft wir üie kuLrzJieii hei 
RrnihmtHfl prfnEgtc FnlJeekimn due» hldneti Rianpfiljtld.es aq« 
Humor (Arna 3ä}„ dC'Frtt Zi-idinntlH: mglnicb mH ritier EkifchreLbimg 
dpi Fund iw hin ri U ^^EiiLliiit II I tlbe'ü unj* i fen Urrm Eäait|iJjna QL SlpfflE» 
4U* fifet* l^ciucbbailflil Bajr Btrfrlrü qrui xuging. 

”} Oherrhern mtl ^=ctar T d) Am Hhri^t^rn wird 4er Fr- 
EerHiacb nli d»* MertEtchlteiL uns #™janl t wr; b j, IbVct Kini^he 
.Münrm qjid neuefiböf« Hü bronzener Adler gefüüdcn wairrEou (AfiUL). 
Finr pim> S'.lii 4ica^ fmdn pih Ilcmnq Deiner (AMs, Zsc. L85S 
□<i. *85 ), wH.hrr Lei l älfr etücr nq Ort Udi| SltBr durth lim er- 
fol^lMn aifillirbefl Frhtmdntif die fl-nriiliRf r llhcip jjIhttib. i*.ü J E r An- 
frdHldiKntif MUKbtcr TeitarnElai lnM P r«Lcn m Lüqnpj, dauht 
Ä) R -1 Haiiettlfttr# am rftcbim Ufer des Neckar aaf hügelieffm Boden 
hat der tuh faumnnn (Ibtin- Jsbfh. _\XVL S mtL )‘imdimMti 
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Fund filit r rünuKbea WüriunLsdiiEC i:cb w^Lpet* (lET*n Trümmer 
beli tUep fiter 10 PTnust Wkfpft; rtiMdort ward «Ln IftüHljVÄ 1 r^ey- 
parü 215 Lolli ocbwcr pfunden . Ar 3IL ila» Ln einem 

Fr^l pnj^TiiEuiB erJiiulLTtp WtialcEjrmirr frJdxflclH erina eti. 

h ) Do il t ic tic r Nur den: an rijmL&ciicn fuaJeia et-ßielüg Ik- 
liiniiim \imdi die PtMNiüft lOS TrjtÜz (Arulu Aui. S. J 3 l B ) unii beh 
Scb le^svir (£J«Llii[;e 3). 

BI ) bei rcao I h d üer. VVT# n-icJilijpic KuplIe id jnnnn landen \.mfp 
TüFilflcit Melken, köüütrü wfr UeuenbElg* ac* iEcib Etirdiofc Tcm £o- 
ittir^LljTnr ( Dunkln* H F na. in) wd am B*dfr LJ&r. -der Wiener 
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Akj.it. ÜWil, Hell l a 3 ü?j fruDilikker AniJüiinmk ilber die ftrtiefr 
einer kä?ti‘bi'ii * uut CJftkmtidz kniali^brUi Fiimlcs en tiuilmitii. Fmr 
rtftrijnÜHiiF F-nmhJiniiiiiä nird dem Venfttafta fiDn-fci inn liiftifn WUjh** 
Llftnüirtiii vi^Vmlvl qul| iturdi dir JuhsrnbmckiJr <br k- L ünn- 
imaiiiissiPO iirilrmUliI. irfcke uh# JHudl für die bd.fcn Int tim 
Jllift nudi ix|eh| ul Gefifltr lieb, 

rt 3 SIJ üru i bi srii e Funde sind au* def ■elimiiekerf (JiHrfl Grn- 

bmfclt düf tfmtefioi Tun fcürtatli dem Trülrbtlien üDj;Il aueb uMj*r 
dit^* wieder erfolgt, und ücu SimroSuj^Pfi tu St. rttenhuri lierfth 
Jlt tfdlUü ^ekammrEL. 


1L Beilagen zum JahrestiericfiL 


1. Ualicarnoss und Ciudos. 

(Eu Amn. 1* 2,J 

l ntit den iin brittischen Mumilei irclii- 

U-ciomwrluMi FngincnUü tolu Mausoleum werden haupt- 
Bjldiltcb kerYorgriiEibcn: Stucke iln Arfliitra«, Stufen der 
Pyramide, S^ulcnrtüekc wie auch Fragmente der Quadriga, 
m dmu U erste! tmij? eine weibtidie Figur* und colossale 
Kopfc + miL plinpacliEiiu Kopfputz, rorhimdeii iiüJ Auch 
Fragmente ciocJi eines Löimi und eines Leoparden sind 
neu BimziLpt-ku ij mmi. Fenier vendriedeoc TerrflcotteD und 
I^cbnitjjlMieü, eine der letzteren mit dem flamm Me« 
länthioft. 

Nicht weniger ttgirhig ist Herrn Newtutfs AuÄbeiiit 

Culätim p»esi:fl t Von taaem Gmboial des dortigen 
VüTgctiirgFs lifTfülirciid iat fiSl rolussafer L5w t ins brit- 

ttsche Museum gelangt , ä^^.n Kmtttirerth buch gedeih 
wirf* Ikrwlbc im% bi?iuaLt: l2i Fu^ bm^ und ans Penle- 
Unrbcin Marmor; dt r Knpf ist dsiu Desciuiucr menctod^ 
der unlc^e Tljeil der Vortttffuüe fehlt. Dicaer LBwe iit 
■rrusser und stboner all der MfliififlkiuuL Die Au&eu 
liegen sehr tief, so «Im-i siek yermtillipci dixs sic klü 
einem leuchtenden Stoff bedeckt waren- Eine Inschrift 
ist nicht wahninicJiihm 

Ebenfalls ans Cnidn^ uns dem Tempel der Demeter 
und Persephone rührt eine von Urrru Newton i^ingesaudU 1 
weibliche Gnwandfigttr her, dcsgleidiou dn Kopf der TJn- 
meter und einer der Aphrodite, noch ein wdhucher Kupf t 
mno hitaciuk Figtif, auch eine metrisch gefasste Zueignuo^ä- 
iusehrift ßji Fmephooe f ferner zwei marmorn l- Stnliitnsse, 
iwei Seliwthje und swei Eülbcr ans Marmor. Djizu kommen 
Ter^thirfeuoTerracotten und GecerUftHnde ans GksJiTUiAi-hc 
Zi^gd, emllkb Blclpktteu* welche ans einem Grab nud 
aiLs einem mtwrfnhheu G^wblbp im Temenos berior- 
gezogen sein soltesu In dem *tm Berii-nterstatter luskich 
«wÄuteu Grab einci LjeoeÄJtn (T) hat min den Torso 
einer Dcmceer, den Kopf eiucr Statne, Lampen und rer- 
schiedpne Mamjorirü^iurLLic gefouden. — Endlich ist 
jLoch tja« Gewjmsihguj tu erwähnen, welche ans dem 
Tempel des Dionysos hurrülireu null und die Inschrift 
omes Tempi«, welcher dadurch der Aphrodite rtt^eeignfL 
winL — Nidit msetheblich lat auch die Ausbeute de« Thea- 
lers t ur^Lii nuierer Theil genügend erholten ist; tdeui hat 
dort vErscliii'tlciiü Inschriften gefunilEn, darunter tiue mii 
JT ei K i Ln stier - Namen, ferner riac metallene Hnilis des 
IhoiiVat» *md eine Form, iu welcher man ThenUnuasken 
sus^epnigt m iirnbe» scheint: alles dieses aus einem der 
nimswsa, Auch eine Anzahl Ton Terracotten ward in 
dLrtsem Theater gefunden. 


Au* den Badens dmclheji Stadt Siuuuut diie Statue 
der Demeter; aus noch andern ÖcrtlichkeLten soIEl-ej eine 
Figur atUi JboiLitr, die Barii tini-n drrifnrlicn Bekatphitdcn» 
ein eiserner Sclili^^cl imd ein K&jjf aus BRituu licrrühreu, 
welche Gegenstjlndr gleichfalls mit den vorgenaimteii ins 
hritttMibr Museum geUugt simL — Manche Ausbeute kommt 
auch ans den licnnchbaj-lenlns elti T nwn TiEbt eine Gmjipr 
vwi Amor und Fkvdie, asn bVIirjHnn rom Apollotempel 
statuarkcäji! Fnigmcnte, aus allerlei (iE^enaiJlnrlc 

aus römischer ZoiL 

fdtfs AliM^eihniij fErjf if- Snm, BirriM 


2. Kartba^ischa AltertbQmcr, 

(üil Anm. 13 .) 

Die karthagifichrn Si?onlpturen* welche nowdiug« 
ins brittischtf NlLi^eutu gelangten, bt^tefaeti mtsm atu der 
hnuptWa Statue ein^ Kaisers Im Paludto^ntum, welche 
Tcrrrrutlfclich nicht spTiter ab Hrrerus fällt; zweitens aus 
der Slatue einer Kniseriu, ndeber ebenfalls der Kopf fehlt, 
drittetis mis einem Anollokopfc u:id verHchaedmen tmihrap 
mMulichen und urribliriicu Köpfen, olle tou itdilycbtem 
Stil and ebenso sdilcrht criudtcu; damit, verbunden sind 
rienig E (lunischeTj Grähins^briftco der letzten Zeh der 
Knrtbiiimtbrjn ilcrrai^hfLft lind tirpsehiedene yon sehr spätem 
Stil deren Kujl^[ nn die letzten Zeiten des riimUekcfl Kai- 
scrrririjL S nach Ccmstantin erinnert. Daran sehliessen sich 
einige GütteTtiiEJer ulhI Icschriften ycm ^ebr Tfrschiedeutm 
riiomkter und mchrrre Mosaike^ von welch™ eins sich 
durch Torzyglirhe Arbeit enipftridt. Dk* Mitte dnadbe» 
bildet rinnt Kreis, um welchen hemm vier weibliche Fi- 
gurrn bl Felder ’rerthrik waren, fewlat ehemals Jtar- 
thagisi'lLtr Butcis^igkeit untergebene Stiithe tEarrtrllcutL 
Kine dieser Figuren lau du in Euichdetiklicher Stellung uu- 
terhalb aitcs Ebumeft ein FmdtlbCbchd in cisi Glm^dFi^S; 
jixiiraliend ist auch rim ändert* weMtf vor eiiu tn mit zwei 
klrineu bcsetatcei TIaeb eteht und mit ihren 

Fingern uadt eiuom Vogel ku Ihren Fkaaeu befindet 

sich chs Wassergofüss, gegen wdchas awei Flöten gestellt 
sind; die dmt<; weihliche Figur Uinzi. indem ^xe rwri 
Citotagnetlcn in ihrer Bund bat, rof der auf einem Piede« 
staJ befiudlwhcu Bildagulf riaär GgUhrit \ dio vierte Figur, 
deren Arme und Kopf »lletn noch übrig smd t bSlt oin 
SiMrum, — Ausserdem sind eler, die Jabreäieiteu dicr- 
«iteUeLulr Medasllona nngelangL Auf einem derBelben kt 
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m Kopf der Ceres, out einem andern ein Kopf der Diana 
m sehen, wuneben Süpldmn * Pflanzen io GcfneKli Ange¬ 
bracht sind* 

(A*m M\u1kIImm§ de* Fi, B+itgä,) 


3. Am dem SchleswifscbetL 

|Jtn Aura. 51«) 

Noch immer wartet eeuili vei^cUtch (Ulf sine offirirlte 
und beglaubige Besch OiLbnug der los Mocrt bei £ 5 d e i* - 
1} r n t ti p gcfiinr! recn ÄIterthumeT. Es im im 1 1 aber ^einigen 
mÄammuLiinsteUeo, was Ton Augeiizciigmi iIitrii lH-r btrichttl 
wird. Die ersten Gmu-hic ijiid^j icaiigpiiatliriirjileij Hessen 
fßiit 1 11 dVeni c* ein zweite* Pumpi-p entdeckt, Sind 
überspannte lIolTritiii^eii uueh mehr. crfiiUf und 
die silbernen und goldenen Ih’Iine, die ilors gefußtW *ein 
smUten, tmrh dem Reich der Fslwl an, a* hi. ilrr TtEglau- 
bigte TbtMfliui duck immer iipadituu^wcnh genug. 
Snder- Briimp kt ein Kirchdorf in Äugeln „ einem f keife 
des llerzogthums Schleswig, der dm Ninnen seiner frü¬ 
heren BEWühusr allein »och U wahrt hol, machen der Schlei 
und dem Fknsburger Meerhusen* DusDüf UfM itu shd* 
liehen Tlidl der Landschaft ungefähr eine Meile nördlich 
mn der Schlei. [)cv> Mücr in dem die Alterthümtr gß~ 
funden sind, ist oder war gr«tn Theib von Gehölz um¬ 
gebet! und mduthd in früherer Zeit, wiihrsditdidkh weil w 
Adt.on gchDrip austrocknet. nicht zum Tiirfstechen benutzt 
in sein, En diesem Moore wnn bahm mrh in einer Tiefe 
von 4 IVas zahlreiche Wulfen gefunden, LuuFrn- und Pfeil- 
schuht za Ilündtrteu nl|e ohne die gcringsti« Spur der eiser¬ 
nen Spitze, mich Bügen. Mild möchte aunehmi ii j dass, ufe 
die Waffen hLnensgeworfün wurden, hier ein See war t in 
dessen Wn^ r, liernr das Moor so nrir in die Hohe wach*, 
diu* Eben dar di ÜtvJarion verzehrt kt Aber iweli so 
L*l die VL-lIigi- Zerstörung kaniu zu begreifen, dn rin 
eiserner Ketten] mnzer sich ganz frpi rnn Rust trhniffU 
hat, so schon * du** tnou ihn nufengs ftir silbern hitlL 
Doch hat ciTU- clipmitrhE IJrttefsudiang gmu thöh 
nicht bloss ohuL- allen Zusatz -.-uadern auch olme eine 
etw« auznnchmeude Versilberung erkennen Ltssen. War 
aber zur Zeit der Versenkung dort Wasser, wie haben 
die IjuIhtiicli Sdrafk 1 der Lunten uml Pfeile [m ganzen 
Ihlnfleln 3 in difst- Ijagim ktmimi-q können" (Oberhalb 

dieser Liigcpi bnJnu sieh nun auch und re Waffen* mm ent¬ 
lieh Schifchv rf » n ■ Jenen sidi mus-ser den Ruckein das ITulz 
»n gyt rrlmlli'n lia( T djisa nzMl Gestalt iKretmiud) und 
firnivie genau wieder erkeutsen kann* Dogcgrn soll ansser 
anderem EriLeselilii^eTon den ilfbfiTsägm der Schilde keine 
Spur erkälten sein. Seddin EtneUd ü-Eigcn s 4 tm TLuil dir 
iLLi^erkennbanten Spuren m «ob* dm* sie im Kumpf ge- 
kraudit ihnlj, z. B. ist citi &nldjrf nickt nur mit nelm 
L'pekcrn dnrehbokrt^ die von PfeUscliüisen iiemirrdiren 
«elitmen, «mdh-ni zeisto üueh drei Hielte einer SiTt ; iuLil T 
obgleich daa HnU doniftto’ ohne Spur riaipr Verletzung; 
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ein anderer Schihlbuekcl zeigt dv ucJic3i in pemetirter Scbrhl: 
AÜX" AELIANL'S, tin andere:r Runen. Obgleich Ton ge- 
fuhdnofin ndmen die Rede gewiesen ist, hiben Augen zeuge n 
in Fknebmrg imrRrttEliätüäu lachen, mv t, R, .den hin- 
teren Theil mit dem Blitz Jopiit-rü, wie auf grtechi^cdtGu 
i li 11 L finnischen Arbeiten, mit Kranz und Stid in getrie- 
benet Arbeit, iineSchluige in ßrnnze, wjthr^cheinlicli eittÄt 
eine lldmzier. Gefunden bst ferner dfe Brnartplidte iles 
erwähnten Kt Hriipjuizers (der leider m rido Stüekf itr- 
risaen ist» die zCT^treut sind), mit einem weibllchea Kopf 
und Thi^rtiguren- Audi mit GnldplnUen belegte Sdimnck- 
sacken mit Puftridls üml TjHtfrugurvil wenien erwÄhnt, 
wio cm Diadem, Fferdegesdütr maachi rli i Art in Bronze 
und Silber* na men tlidi Zuge! un d Ketten , iou 

Gürteln und DegenscheLdm umi Gehenfce uml u i nach trlei 
Stärkt 1 , deren Brälhnmun" zum Theil nicht ermittelt ist. 
Aimaerdiin alad wnUraic lÜridußpatikke* wie Mantel und 
Beiukleiiler gefunden. An dcu Nieten einzelner silbi-rurr 
uml kmnyiuser Gernthe, die vielleieht aKSduunek &u Sal- 
tetn odi'r Kuller htnncu, fanden a-feh Spuren ^nn Leder. 
Vau knoadcn .t Wichtigtfit isfc aber das Aufünden ro- 
luiicker Mntbzen, ron dcmui dozclne hi* auf August zu- 
räckgehcn sollen, wührend die Reihenfolge von Trujeui bi* 
CommuduH follstflmdig Ihl Durch dfefia Mäncrm nud dir 
eben genannten Bilder umi Inschriften geleitet erklärten die 
ersten Berichte idtes für römisch, wogegen Herr Htau-rath 
Tkomten in ctiifjm 5ftn i heh n-i ben au die VerMLnimlunj; dcul- 
scher AlterrJiuuiä- nnd Geschkhujferseher m Berlin fim l'or' 
reipaiidoofchliLtt des Gesammti ertinäl85SN. l2S. 111>) diesen 
Fund alsBe:wcis für dieThedimg des sc^enimiteoEaBisulteTa 
in zwei Perioden tnführt, die Gegenstündc also ftir 
w r eii<‘ fifiicnUebirn Ursprung* IdilL Und diesem erfiihrcueLi 
Kenner wird NieLüimd idifer^r^dicn dürfen, der nicht 
Aügttmmge hu oljgleieh ja cimgc buchen urnnirmlüar ihren 
rümischon Ursprung mikilndigcn. Dodi beweisen dlcselUm 
nicht mehr* nl^ w^ft durch ändert ThaLMachm huig.-t he- 
köDEd ist^ ilnss Eiieht nur rdmisdie Aldnzem sondern auch 
römische [■'□hritfttc, namentlich Waffen, auch in die Ge- 
urudea nördheh von dtr EUie harnen. Missen wir auch, 
um t-Ln l'rtiLCiJ zu fhlltm woitcrc Atisgrahöngen abwarteu* 
sn iltrf i|ih:1i ^Iiüei jetzt darauf hinge wiesen werden* dass 
kleinen- MettnlfgnrHtne und SekmuckiLichen »ich in Tift ifen 
fiindcn, t' eiche oberhalb der Lagen vcm Schäften ^riuidei^ 
üKi> uffimhor wr^jju^llt ?iiiid, um Schlitze =u verborgen. 
Geschah dies etwa itach einer verlorenen SchluellalT Diese 
TCjtfe zeigtii dii'Sfllir Trstöf Ä h* ktinLU hüberu Gpnd 
von Technik als die meisten tu aonluhcheu und Juuisdnm 
GtüUtei gefundenen Gelasse. So sehr lei bedauern ist* 
■ lass die hc Alreithftzner dureh Sv ji-time Lage Schlpswigt 
der nubgn Kieler Ucirtmtiit entzogen sind, nn ist ca doch 
erfreulich zu büren, dasa HerT AjuirJAwrill, Lehrer im dem 
Flec&hargcr Gymnasiim^ der aleh. Licr Ausgrabung- btson- 
diTB nngtiurntuiiHi hat, ein Mann ist, der für solchi- Alter- 
thÜmer nkht bln&j ein lehhaftcs Interewse, sundeni filurch 
seinen Anfeuttuik in llalu'n midi auf irdener Anschauung 
beruhende Kenuttü'ise bailit. E* hei^t, ikss die Regie- 
rung iIi.-ej Moor au kau len nnd erstwütaf rn will. 


fII. Wissenschaftliche Vereine. 


Rom. In ilrr Sitzung vom 17. Dcc. u 7. legte Herr 
firirnn emige Spiegtl iui der ^amiulung dp Ilm Biroti 
Mm ilrr im Raii^lti» ror t und zwar ciinJichüc tttKU [öiit 


den Liachriftiui l*ira und Apluj tlnscu Zcichnuog (rutz 
dca altuu Metalls und Griffis als modern erklärt wurde nud 
zwar als eine gcuiua Wiederholung des hei Inghirami flet- 
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tere di etr. erud. tui\ 3, Gerhard rir* Sp. 50, 2) hukonnf. ge¬ 
markten Spiegels. Hr. B, brachte na ehre andre Beispiele 
lief vuu Spiegel®, deren DirilffliifigeJi von andern echtesl 
Spiegeln oder von Vnsen eopirt waren, r«Lle diese FiiJ- 
»linngen stemmten, wie nach der Txirli nun Chtiisi 
und alle Iw htm ihre Yorlügcn am* Publicationen Iughiramis 
genommen, Die» Beobachtungen wurden durch einige 
weitere Bemerkungen der Herren Irfdi» und Gimzuir* bc* 
ütFitigt. Der zweite Spiegel hi in ^rincr Art durchaus neu* 
imUun er, wie Herr /7mnn nachwies, die Sternbilder d« 
Orion, des grossen Blindes, des Hasen ilerFIejadcu, «mir 
den Mund jungt, ul*o <fbr i ihn liehe Darstellung enthält 
wie du Men. ined* JY Tu£S9 t 2 miEgutlieilte Vase, — 
Herr Gonsö/r-a tc^te ums ili rn Kunutiumdel eine sehr zi*r- 
lirlip kJcinc; Statuette, des auf seiner Keub sich sUlrmiden 
Herolde» um Probirateiu rar, eine genaue Replik der be¬ 
kannten cajiitolbiscben Statue, an welcher Emzulheiuu 
der Technik sowie der Patina bei. einigen Anwesenden Ver¬ 
dacht erweckten, während dagegen die Freiheit der Auf- 
fnsaung und Bidiaudlnng sich der Echtheit günstig erwies. 
Derselbe zeigte ferner einen, ctriukSaclzeii Gold ring, der in 
geknuliener Arbeit einen Satyr darätellEe, wiü sich ühnUdkC 
Figuren auf Scarabrten nadnreräm lassen, — Hr. Braun 
legte die Abdrucke zweier kürzlich in Chiusi gefundenen 
äcar&biieu vur r t un denen der einr den Pdmo (Pcle) steigt, 
wie er nbderiuuitfud »ich mh der Hechten den linken 
Arm ah streicht* wlikrend drr mtl re einen bärtigen Matm 
auf eitietn Kkp|ötulil ’UUrfid ikrsfellfc, der dn-em jüngeren 
Geführten T welcher auf den Stal» gestützt vor ihm flieht, 
den ImkjenFuis verbindet, Mach Mmissgabr des ähnlichen 
etruskischen Spiegels Lei fcgbinuiii gal. otner. 1,&). (her- 
beck 24, IS- P&tioflm Bilder aut. Ziehens 7 T 11 wurde in an 
PliUnktetes und Mach nun erkennen 7 wenn nidit du^egen 
die Umschrift 'AchundepecuV spräche, welche nicht eiutna] 
mit Sicherheit nbfutLcden iat, — Hr. theilte eine 

Ulrzllck bi PaJestrmn gefundene Inschrift mit, zu Ehren 
der Furtum Srimigftdüi gesetzt töu einem gewissen I). T'o- 
blidüs Oomicii», dessen Bezeichnung als nunicqis uedii per 
mm fr* Xffl beendete« Interesse erweckt. Much dem Vor¬ 
gänge P. ü. Vweontifli wurde dieser Ausdruck auf die Facht 
der Instandhaltung des Tempch h&epgm, wohiiigegets dte 
gleiche Erklärung des uranrepB tmic Apples (Ur. :S22M 
ahgelidint wardj ähnlicher erschien der m u nr.rpx witts im ü- 
Riimefili bei Grnter bl4 T 10. Eine weitere Ei^iiihüiijOeli- 
kelt der Inschrift besteht in der Erwähnung dreier ccllnrei 
d-h. Anfdtbtir der Cella T welche obwohl den Xnnitn m$h 
Skkreii H doch ghieb^mu als Epji»™i de» Tenapels dienen; 
ohue dcLvi genau Kntrrffimdfr Aunlugu'ii sieh nachwei^cn 
liKEsem — Zum Sch lass bgte Hr. Go mufc» eine von ihm 
erworbene KöpfenniLEue der Amiin Faustina von nusge^ 
Echhneter Erlfctdlung vot, deren ousinTurd cm liebe Seltenheit 
elie Auffindung dftwSbeii als ein Ermgnia» tu di r Numiv*- 
maeik haiddanni hess ■ eine PnbÜcfition in der Revue uu- 
mbyiEiriijOP ward bi Aussiehl gr stellt. — Yqa neu eingc- 
gangcitcu SchnAeo laiyen de« Gmfrti eutisLische 


Inseduifteu des Fioreminer Aluseuins (ein BmiiH lidnigra- 
p harter Tftfela* eto zweiter Teil J und SliiM* Buch über 
die Eiatttfleruüg der vEruskifrehen Sprachrlenkmhlcr tot. 
Prof Heiuen machte auf die Wichtigkeit der erstrren Pu- 
bödttien Eiufcnprlisöm, leidem er ttae GeunuigkeiT der Fac- 
sicuili’s henorhub, dir den Fümhuugtu iter Etriikkülugeu 
eine tValr Grtuidiage bieten^ und fhhrtc au* der Einhätuü^ 
des Ruch» einige lietü-plclr vou verseilE^akaitti Erkbining^' 
Tiratichen an, die um so mehr die ganze bisherige Uu- 
iichcrhvh tÜftier Sötdien an^ LIclit m actien geeignet 
wären, ult Ilrn. BückeT* Erkliimug dom selben Monumeul. 
m^demut otu ganz tteues Ri^ultut giebf. — Eine ALhaiitfinnig 
llrn. Ecnenjurnr 1 : über den Bogen tuu Orauge ward gleich- 
frilln von Hm- Ueüieti bcsjirinihtifc die Bt^ieliung; des¬ 
selben auf dun Krieg dns Sacronr billigend henorgelioben. 

Auf AuLlSv der Ativrcaenheit Sr, Maj^ dea Kilnig^ %uu 
Preitsseu in Itoiu hielt da» arcbnulöj^sche Jji^titut atn ?. Ja- 
nm? d* J. eine feierliche Sh^tung, w elche der Prinz Alb redit 
(Sohn] mit seiner Gegenwart beehrte. Herr run /humum f 
erüäbete dieselbe als Mitglied th a Vcrwaltimgsan&sdmsseFs 
der Dircetion mit einer AuH|itnche. in welcher rr, au- 
knüpfend im Jen Schutz den der König dem Institut -reit 
seiner EEitstchung habe angedeiheu luBseii j [ftc Ycrdii'r^tu 
Sr. Haj. um Euntit und \Yhi*cmHdmß heiroflu»b: diusr Ver- 
dirlrtfe *wvn von einer leitindeu Idee getragen, der LJt=e di fc r 
UutmtntMirkeit aller Künste und WhABcnsdinileu, welche 
jede Erschein mig nm den ührlgrn iu erUarnn und Hö dnu 
ZoMmtnenf|ikng des Gmiacn darrulegi'n gebiete, Däeaelbi- 
Idee wies ü r?r Reiber eben falls in den auf italiLntädicm 
Roden Tergn#n1fatro Arbeiten nach, uud indem rf die 
Anfmürksauskeit auf nuuiehe iui Sank ims^rstellttf Proben 
von liesullateu derartiger Thätiuk^'it lenkte, ichlosa er mit 
hungern Wunsch iVlr diu Wiederlarintdlttng der Gi^iimTheTt 
des kihii^liclm’ii rroteeturs in dur milden Lidl und unter 
ili ti erfrisch enden E i ndrfickcu der Ewlgeu Stndt. - Ilicrunf 
ergriff Hm* ifa Ihsn* ihüi Wort and berichtete fihur Au-- 
gmbtmgcu t welchc im verAu^nvu. Juli tmler seiner Lei- 
tung hinter der AfiSfly der Kirche von S r Clem^uTC vorgC’ 
uummen waren. Üngerihr IS Fabneti unter dem Boden 
der heniigcjs Kirche war num ximncbst BufdicUmfiissiiiigS' 
mauer einer Itedeuteud umfangreicheren Ahsia aua dein 
vierten Jahrhundert gelangt* wdelm cn der früheren lfe¬ 
rn bluten Kiruhe von S. demente gehörte, die um es gegcEi- 
wiirtig tlirem guiizcu Umfiuigu nach unLer dir heutigen 
Kirdie oufdeckL Uiit- rlinlLi jener Ahsiw nher hatte man, 
vullatändig erhrdten, zwei Tiereekig^ Zimmer mit gewölbten 
und. mit Stuek terairrten Decken aufgofundcii, welche nueb 
Art der Kunat zu irrtlicUen in die Zeit der letzten Auto- 
nittr gehürm^ leidet bitte ihshi, um db heutige Kirdie 
nicht stl ge führ den, den gtuisrm Fumi sofort wieder mit 
Erde «uflchiltteü rcälsaen» Nimmt mnu lüerzn die auf einer 
andern Stulle unter dm Böden der alteren Kirtbc gefun¬ 
denen Beste guns alter Qumb rtguiutru nach Art derer des 
Servius Tülliua, ki lernen wir eint für die Topogtitphiu 


Itums mcbtige Thatsaohe kctm«L Äui tiefst tm liegen die 
letztgenannten Stau™ nus der KCuuga- oder der fflteaua 
re]»ybjikjLui&di(]n Zeit, die der Redner niebt der servk- 
nisclicii Stmdt^filierj Kiiuli'm irgend cmm Ge- 

böudo jener Beaten *i*achrieb. Wenig hübe? liefen jene 
Theik eines Ptiwthaöfies, dcrai oben Zuitm^ 

s^uang Hr. de EL durch eine Cumbutalitiu, die auf einer 
ia diwr Cf egend adion Khu r fläagegj^nttn Wirft mU 
dem Nomen de* Camilla kmd der Julia Domraa beruht* 
nach nfibcr in begründen iikebto. Die tiantuf CTriuktetc 
rdtefr Basilika röhrt ubnr aHen Zweifel oas dem vierten 
Jatirhoudcrt lief; dagegen suchte der lleducr die gewöhn- 
liehe Ansetzung der jetdgen Kirche ins nennte Jahrhundert 
trotz der MiumiinkrTatlien * wrlchc das Monogramm Jo- 
hauties V[[|. (BIS —92} a^igee, Lu Zweifel m ziehen , so¬ 
wohl wegen der Gcraülde der unterm Kirche, weiche nicht 
vor dem Jahre 100Q entstunden. sein können, ab fluch 
durch den Nachweis dass erst durch Robert Goiscftrd m 
Jahre 1Ü&.1 jener bk dahin vorzugsweise bewohnte und 
prächtige Thetl der Stadt zentert sud der Baden in 
bedeutendem Grade erhübet ward, Die Marmorzkraihen 
itnd demnach $m der Jlltemi Ktrehe bx die jetalgc her- 
ybersenomifiuu, wie denn b der Thal in jener weder Pa- 
timenlt noch Zicrtaiheii, sondern mr die Soden sieh vor- 
finden. — Herr iten^cu hielt darauf einen Vortrag übet 
die CoIumbaTien, b welchem nicht sowohl deren bauliche 
Einrichtung crkl-irt # als die Anlage und Verwaltung der- 
welbea hrtrefftnideu VerhJilEniBse besprochen wurden. 1 Tr. 
JJ. zeigte, wie diäe MimumrüEfl ioü Geu-lläfliaAen errichtet 
wxntlcTU uunst von Colli-gien u.dergl. t die sieh nach dem 
Vnrbilib der römischen Republik oder der MtnüeipLcti or- 
ganiitrten; er besprach die «micliien Aeintcr der Gesell- 
. die Auszeichnungen welche besonders verdieiiteu 
Mitgliedern von Seilen dt:* tkiHegiuins zu TJitiil wurden, 
die VertLeiluug ih r Plötze je njtcb der Grösse des ßri- 
tmg« und einige spezielle Gewohnheiten * welche hierbei 
beobachtet in werden pflegten, — Sodann legte Herr ffrurui 
nuf dem etrmibsobi'n Apparat des Instituts eine ItcifciC 
luLh Zekhnsingiiii vor, nb Reflnltnt der auf Erforschung 
elmski-ieber Altertb Ürner geriehteEm Bwmitmogeii des ln- 
4 tkucs ? WEhlie IRr die rmebsten Jalire eine interc ««mtc 
RÄhe dahin ebisdilagendcr PullieatiüDni in Aussicht stelle 
Aüj Faden der Kuns^scblebte wirs Hr r II. iwci gTmie 
wc&eutlieb tbh tumndtr Tefaeliiedene Epindieu der t^tTus- 
kiselien EunslElbuiig tiaeknud bradiTe ah lidege die Ztlrh- 
uuugtu twvkr Sälkoplm^fUpjK-u aus den beiden Epmdieii, 
sowie die AbUIbluisgrn der föu Wekkef gtiL cb + Mytb. I 
S. 3Ö? Amn. 41 vm ribnten alterthniulidisn otf etaiihrtien 
Gendlklo des Mnseuuui Catojuina und der tan Fnm^tik 
und ü« Vfütgurs jünpt entdrekten elustmscbfiL Wnudge- 
titlilde bei. — Ausg^stJ-Tlt wnr ausserdem rino Ai n^hl ion 
aiiierleseiirm GuldscJitiiTick wie auck tuil Fö ru i lkl*h miu der 
reiehen Sammlung Herrn Ctrsh Uurti und Bnru-ij Mtrtbtr 
enn Kcti^fr iiL Kkwiedag hhhi-r rulleudofc Stuvk der großen 
Knrtf vom Latium dft Herrn P r Roj* f s n ekbc das huehstf- 


lütereise aller Anwesendi'ii iu vi-rdieiitein erregte; 

derselbe hatte nudi ^uHiirdem mdufarlir Früchte seiner 
gfumbidaen iJiirchfursdiuag der Ltn£;cgc[kd Rums eqrai- 
l^rii ihr Gilt t gehabt — Atlwcr luekrEren Ilemsu mi$ 
dem Gefolge des Prinsru sowie Sr. Mnj. befaudeü sich in 
der xahlrtiiJu iJ, rt m etwa SOPn^mkcn besuchten Venamin- 
luTJg der sardiniselte Si?Eiutäpr5sideut MnrL:3i, C r Afjwtl di 
unibit dpi Herrn Graf UpBi Alitiert'n Lind Graf 
iJelbj Crnce v r un der eurdiuisebcu Gosandsehaft. Mag, 
jVffrdi üsterr, LT di t uro derllota nebst Herrn Baron Grni?(]Hcg^ 
von dnr litten-. Gestmdsthnfty der hclgisoliß MmlBterrtsiJfrnl 
Thron jMeestcr uffii Rawrifn, der nieder. Mbisitrröident 
Gmf f#N ClotteTt der hoinsebe Gesaxultk' Baron I crger, 
der iVMtbnt der pnpstL A«id. fk'tjc, Abb. Copph dk 
Herren 1 IxcoitU Comntissiir der Altert hü m fr nod Secretlir 
der pilpstL Acndemie^ ffe Fabbrte llireetor der pjipstlirben 
Mubhel, Trnerfliii n, A, m- 

ln der Sitzung vom 14 Januar knüpfte Herr itmzim 
an seinen iu rter vorigen VrrHauimhing gebalteiieu \orteJnr 
über tüc Columburif n au und theilte eiuL 1 Anzahl vou In- 
äduiften nnt* dureh wrtehe er tu obrere tu derselben ohne 
Ldihfitta Nachwda auig^tetllE Aimrliieu und Brbauptnngeu 
tjührr bcgrUmietCj namt utlich in BttreiT der ßeiudibknaikett 
jener DenkfflaW für ganze Coltegii i n T Jlt Eiuridniuig der 
Migiltmtenj der muerhalh Jer GreHhr.haft orthedteu Re- 
ndkäon und EhrEnbeiLugimtgi'u^ Eodarui ulH.y dse \crthtii- 
lung und deq Pn is der sorteg T endlich Qkt tln R^rsLnttiiug 
von Answlrtigen in den ColutDhwicu. Der grösste Theil 
di-r BflegitBcte rflbrt nus don vor einigen Jahren ent- 
deckten CotumbarteEi der Vigna Codln! bef^ — Herr ftriirm 
legte eu geiiMiimr PrufnTi^ eine A n Zahl klein erer antiker 
RuLkstwerko wr f welche schon in der vorigen feierlichen 
Sitzung FmÄjreatcllt, jetzt aber tun dem Besitzer # Ilerni 
Ikrm* tfmttr vmi #tri!i^teiB f liittcr Versammlimg von 
Neuem vergTmstigt waren. Ein Hrohterlialtenes Castrum 
besonders durch die do^stlbe am oberu Ende verzierende 
GeEffllt ei mit Katze au, welche »k i b ebenso auf einem bei 
Smith (IhctionaET of Greck and Roman Anii<ndtb-Ji S_&8 ö4 
ü bgehildeten Sistnun der Bibliothek der bei l^fiu Genn veCi in 
Paris wiederßiulct. Der Deckel ciuri nmileaBrcitijpLjBtcheDi 
ftdgte chm VoiraltfllLiugp welche der bei GcrLiini etr. Spiegel 
Taf. 1*3, 3 tnÜgmiidhen ^tuau eubipridit, und dabet voll- 
Btnndir crKiltcn in. Eiue Anzald von brouicikcu G^wichtm 
gab Anloia atu Vmunihnug eiuea ZuiAmmeiihmjgcä der 
ilargesUlltEu Rösten mit den Fund orten t wofür gcxmür 
Fuciiln^tjzeii als itünwhaiiawerüj Immclinet wurslen. Dus 
scbünsEe Exemplar, weh Lea aus Brindisi stammt, zeigte 
dh 1 Röste eini'J epbeulickrÖiuSeU hakebautiu mit ringe- 
scliteü xilherueu Augdi t wuttebesj !lt unigeschlogenc Tiicd 
rioer Nebrn Uber der Bruit mit Kupfer ausgelegt war 
W«4pjr vollendet war ei ei zweiter aus Ccrvcteri herröh- 
render Kopf einer RakchuniitL; ferner der bärtige Kopf 
diwi bekrüinten ilc-niklrs (unbijL Rmidartes), und der 
durch die purtr itmiTssige Behandlung merkürirdjge KopJ 
tinei mit Diodtjn, Rniia und Aegis gescbiuLickten und 
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dulicr mmfiilfcmiimlIche 13 UfiMtfilR) welcher elu der Strasse 
von Rom nach Civllavtcchia grfondeti faL Weiter ward 
die Statuette ck-a in tifehaen Mantel e löge wickelten listigen 
Sil&Dj 5ciwi*! das mit zierliche er Fiiniieit an*gfftlhrte Fi- 
gürchen einer S|ihio\ mitgethciltp beide von Brome; so¬ 
dann cinvt klebe Silber* tatu rite d^ Hermes, griechischer 
Herkunft ? ernst b der Sammlung des Geiimlconsnb 
Spiegelt ha] in Smyrna, ln welcher der Gott mit Flügel- 
petnsos* Kmkebn und Beutel erscheint: letztere» auf 
Viysen gewiss seltene Attribut wies Herr Brunn auf einer 
Yascnzriehliimg ans dem Apparat de* Imülutä nnch* — 
Derselbe legte cudlich dw Zeidmumf einer durtli eigen- 
thümlich etruskische Teeltuik LcmerkeuswerÜien Sdmle 
aus Cnrneio vur* mf der Perseus mit seinen gewöhn« 
liehen Attributen f die Harpe ist geflügelt ) und mit dem 
satjrtirtLg gebildeten MfdtoriJuujpt in ih't Unken über 
dem Haupte des Srcimgchtiuvrä ehheraehwrbL DkselL^ 
Figur aber ohne das LntMer fand rieh l\\ eruilaaditer 
Vcrgtcichnug anf einem Scitfabijus vor. 

In der Sitzung vom 2L Januar legte Herr ffettiea 
die von Herrn Iieunrj/f ihm mitgetbeiku Photographie 
chnsa auf der Akropolis. zu Atlaen gcfumhiiüu Reliefe vor, 
welches i'iiie Triere darsielk, und knüpfte daran einige 
Bemerkungen über die Ebridjtnng der mehrfachen Reihen 
vnn Ruderbänken Eher einander. Die DiirstelluTig einiger 
Reliefs hei Muj t Horb* Si 41, in denen die linder in grader 
Ridilnng über einander üngebracht crechcEnepL musste 
hinter der Autorität eber gruuemi Zahl tun Mu uu menten 
daru uter ttiich des b Frage stehenden, auritetatelifut, wö- 
nttch die Ruder vielmehr in schrägen Linien Tiber einander 
*ieU befanden. An dem üthiHiisehen Relief verdient über¬ 
dies Ueaimlrt Beachtung das Schutzdm-h 1 welche- die rin- 
aclnen Huden :r um einander bohrt und zugleich von oben 
bedeckt* ^oiric der Umstand J«n die uiitUereu Fluder, die 
der Zygiteßj vennütLLidi sJureh ein Ymebcn dtb Künst¬ 
let nicht bis \m Wasser Unjdirrkhen. - riurhiau machte 
deraellh, einige Bemerkungen über daa kürzlich von Dr T 
ÜqsmI in den Auel des Vereins t imlsamiche Aherthtttos- 
künde 3* 1 verüäentlichte FtiigEnrnt eines iMdttünliplotni 
de* KmisHC-in» Tnijim atis dem J. H$ t welches auf dftti Üd- 
dunberg loh Würthuden im verfhistenrii Mürz entdeckt 
wurde; er tbrüte einige Jutcirsanutse Bemtrrkitogeii Rufg- 
hesi*s Hier Tratans fialutadone» impermtnriae ndt, sprach 
über den bisher uubekamiteu Consul Hifii-ctu* fxnüniML 
uicius Punstintss und w ies sei di ngl ich nach, dass Ros^eia 
Annahme, die EuteracHeldung von Germania superbf find 
inferior ml erst unter dem gemmuten Kaiser eiogeführt, 
unf einem IrTÜuiiri, beruhe. — Hctt Ururtji zeigts* dnuu 
LV,tl tou* der Sammlung de^ Heim Meesrr : r vmi 

Itüvestciu, wekhe durch ihre auf Äpietehi bleher noch 
nicht uadigcwiesmen DarateHungen Jüterc-S'bfc* erwecken» 
Dtr erstcre^ »teilt einen bärtigen Kentaur mit dem Seidl de 
iibcr lIi.'ih buken Ann iiehI mit einer Taime io derr erho¬ 
benen ReclitiNi dar ml heftiger Bewegung austiirmend, der 
auiire dm tun den Hunden ttögegrübnen Aklaion. — So« 


dann thieilte er die DurchzeichnliUg eines Sfcrrifru* L-inef 
1853 tun 11 im iuAnai gesehnwiTue iTnrcriialisrhcn Stils 
mit, in der Mitte wnf eb™ Wogen ntehen ein 
Mann nüd elue türiclilriertr Fran; hinter dem Wagen 
geht eine bngbekleidcte Frau mit cinef hinter der 

ein Eros mit «bein Krarir- hcnmscliH ebt, während viKr 
dem Wagen eine weibliche Figur in kurzer Jrlgertracht 
mit Fackln »ichtbör ist und daneben ein sitfeutb r Jüng¬ 
ling mit Lorberzweiff und Schnlc das uralicnde Paar he- 
wiEktnnmti Lidem Herr B. dit^e FigiJreu für die Letu- 
ktiider crkl'lrte, liic er auch sonst pui' ähidichca Damtd- 
lungeu nwliwies, bezog er das Bild ttttf die Hochzeit des 
Zenw und der Hltu, titwW dagegen die llc-tmiug der 
Hau|]tgruppe auf Tfatcm und Pemp&une mit Rücksicht 
auf die rnhige 1 In Ir ring der Rrautj den Ktelut: de* Gotte» 
und der Xebimflgumi; UmatÄude t welche die von oxidren 
Anwesenden unter Hiuweis auf den bomcrLüchen Hymnoä 
an Demeter rmnehte ViTthetdigtEug der Dctitnrg moJ' 
Pewcphutua Raub im Briieb von Hdiu^ und Ilck&ti- und 
etwa dL j r Diit der Fackel verfolgLinbsi Demeter bei näherer 
JMrnchlimg als un hall hur ctachrinen Hessen. — EtnBirL 
Htcllte Hr. Brunn eine sieuo ErktSmug der Vase des La- 
simos MHliu. GnlLCll Tafel CLXIX f Overbeck GatL Ta« 
iel 28 r 1) auf r diu et ataft auf Astyams Tod T mH der 
RtmerkLiiig. dass tlichisdie Mytbeu alrh rorttigsweke tut 
unteritaÜsdicu Vasen finden, auf deu Tod dea Archemoru^ 
und die Eüttulrüüg der ncmehidien Spiele deutete. — Zlith 
S eLIus legte Herr Mit Ji u ri i.v ein t nu Herrn Coasß in Ab- 
drnck gesandtem Gcmmenbdd tlrr hntmihursulieii Samm¬ 
lung vor, dessen rutlm-llmlte Dnrstillung, die einerseits 
due Schmiede, fmdrmdts wie es schcitit einen ait einen 
Baum gebundenen Mann zeigt, ubne Erklfiruujr blieb, wäh¬ 
rend aie bei Herrn Bniirn und einigen andern Anwesetidoa 
den Verdacht eiue.i Werks des Cinquecento erweckte. 

Aiu Ä Januar tlu llte 'ßjtrt Henzm mehrere lutea- 
nisebe Inschrift lui mit, von denen diu et^te durch Erwüh- 
nnng cinrr 1 luatirtü narteoofora duicissuiia* VrnLnlassung 
gnb der trut^ des Se. du BicclianaHbu* midi apfst in Ita¬ 
lien geuliten bakchischcn Mysterien Und andrer hakcblsditn 
Kühe iti gnlenken« wobei unter ErwöhatuLg ähnlicher Üe- 
zrichttiijjgen in den Kulten andrer Gnlthcileii aufFhltorl» 
Wort hbgewifcseu ward iPluLidon p. WO*) f'al yd# JfJ fnp- 
SrjiMitfQQüi f*h 7Totltii r [tax/nt di n uü^pet. Eine aweite 
Inschrifl, diu Grabschrifi efnra Soldaten, weldier f quQca Q. 
Cni pitme proulto c*t ncrisn-./ ist von hlstori^h™ liitcr^ 
esei trribch beacht sic ridiuTcht luif die bekannte Schlacbl 
von Anraaio im J. da der dorr coarniandirtude Pro- 
ccEisLil Cüpio nicht in der Schlucht hlitb, sondern aui die 
von deaaeti ^ohn im tfsarsi^brti Kriege urlitteno Nieder¬ 
löge Moimruvcu IL G. 2“, ^01 Anui. u. 233). In der dritten 
Uschrtfl stdlii ITr. IT. durch Auasdicidtnig der willkür¬ 
lich md gegen das Metrum uiugqsthobeocn K^nm tmd 
auf den Vcratarbcpen bezügHchati Fniiacblebsel ä<'c]ls Verse 
her, je zwei Hexameter mit darauf folgendem Petitameier; 
ein V erführen« das vitfUcicht nouli mancher vmifirirteu 
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JnsEilirift zu Gute kommen dBrfte, — Herr Affafcurik hgta 
dir AMr&efce rioiger Q&mmm aus dt r Sammlung des 
Herrn cor f von denen eniü die aiizende Statue 

des mit eiitcm Fduwrig in der RpflUfitj daneben 
deu Adler* dmr andre stellte in charakteristisch 

ftitCfthüinfieiier Bildung Apollo» dar mit Bogen mid Pfeil 
iu der Linkt-ii, mit der RecLten mm Hiudui ini den Vor- 
rSiT^i'siu'ji erhebend (vergk Paiia. 1*^ l-h 3 K Du 1 AfftfeU 
ward, friT weit vomiglidicr erkannt a b dir des rilmlidiCLi 

hei Mfiiitar U*a* K, i r I&> Gl nhgtbiMrto SU-ria, dagq^ 
dir Hrakbuug imf die Steffl* di-s Kttoldioa nH unwahr- 
-eludiiiirli ü^ztir.Lnet. — Herr ßriimi wies cm mehremi 
in Fnlü*frm& gefmidriLcn und mit [ inükiichau Itiflujmflen 
vergeh buh Spiegeln den Zuaammrahaug präncstinischcr 
imd etruskischer Kuiutijbuug nach. Der erste ftellto den 


IT. Mene 

Ui> ut AacntnLüOiQUPH MV. mmüe. 12» Uw* Msrs i&bfi. 
XV* aiPt L iTOl—sejiiteiutrtn löotf. II. otrlübre—de- 
reinbrr, (\ceteL Arch, Auz. 185S? S. 14t.i*,) hiiThiihtiLfi 
unter andc-m ^ ie folgt; 

XiW taftrirpiitiO <ilru*qu* Sun tfaUEKi pn:* PtimoM p, 71 Ei &*- IE- 
Itarjf^ Kraflmenlt irur Ti^ifr ^fugrajiHiijni- Am* I» l^ninera p, 7Jtfu- 
lO^iiijJrrr üe i-rüinnue *). Sur ul* itieriptiDii SttUrbr du rutlirr Ti'nr 
il twal Mo<ndki- tl (kriHiTirUi. — \\, Avril* Ktud* *nr Zh pujjjna* 
|>H*»p T- I» ’t matc-nif d'llint Ircturt faste li l'mudviiue to 

j_ *l | L. 1 flefttrülfliae.f r Sur pn* excan-ion jui raunt Albus, p- 2üsa. 
Snr kl -DnlüpilH de ClmriLplsKii E C& Callltltt rtr fRcrrillirri)?. 32«. 
Ü^berckcH sar fa jpMipnipJjite de La tsnJff fiant Iu CflmmAtkn futüWtk 
i fr. pdäniJ I p»4Ms* DrcuniN'rtfM « Bücrmfl«: JcHhpiiim du «areü- 
fiSLuaae roiiwua iraD«' ii ffllb ji. ■J&m,; MtptnlliDEl tmfrcHdli ii Andere 
p B aäts — BiliNf-frraplijt., — .Wjr L'i-rinnurn Je M- it t Saultj *Ur 
U batniüo efitit LnbL> raui rl Jei l^rtaj?B5 p T Jflltt f QirJcAtfP^j; 
t-uülka «I Li n tcuDuitr [ IUP ii» (£tewlrtiur|p IWrtminn« «t üijüieöüi 
trnTQLE ^h|!.i»| 3 -rajHlSKq:oie aur la ^aatir [■. l\7 fcäu tom Xasaer 

i\cr FrmaoMd ifif+*ur«kirE« ÜHtawltlDni; !SutTirfl Irr iinlrr tU 
tinulef* LtUuD* CüMmi^ri^p. fulno p 3|i.]. r.im^ 

ürn? jplin-f.iin.iLn fcl^^HTirt b T^ranerrc p, 1 iSi ^bjela UDlJqilH Lrnim^ 
j Kilw^rse ruürninn ii LuieuiJ rlid, — fiibbu- 

jErapluit- — Jute- Sar mit inicdplifflfl pujitijae p. 
lü quesliwü dAlesaa p. UT - x (yuptArmf^; rnstira suj Je caarmim 
iVUfuiNua p, [Ch. de i. Ihku inert es iriumUk: 

^liia^iijueÄ tin-aViMtfl □ Vifpne (1^1 ]i 1S7; -i jnülisru- flaaenue? 
iTtiui-'es dm? h* iura |u tS9; cuuirr'. preb^latjcpw h Hesieen 

fl:iij[itifnipbje r JuilltL La ^nnde iuitnpdan de Pfounse p, 193»^ 
E far-ifttijflJ l, L’upmiuü dr UisiLbfraL sur fa UalnJHi eetre Labkton* el 
| t i puTiiiejsp p. IJÄ», Ncmti^); teure» roHiiet Je ^haipprJlkin 
inuüe» ecnUj^ d'IUiie ji 2«».; d®(e -NT Jfi de l'aiineilB« 

iiHr d'Aicurn- p„2ü(!s5. ih-rninertes rl nimittle*: fafi- 

duLiuD d'itn muii?# Jl p r 23 ^ fliJitisifriipfaie.—^LutE. S:ir 

|r> la.intflmrtnilj ftraErgliji:^ dr CiHäf p jl'a/JaeJi sml itiven-r* 

iEiKrtpik»tti ili> Tutiiait (rrewlp); W~ iomlrttto efUlqiiss 

t u mml CAlebe i-imn* (Ca>m}\ ilrdMIierlÄ cl «piurfllsail d'lW- 
itlmeli- re r.allu-ISiim^ici ii EkjreuIitl ji. 3! £ *a> (CueAeEj: t>jXflltveEl4» 
44 nantfeUes: in&rripEiuJi gieeepn' htun^ ilmta l'^Lbn de Sui nt l l an- 
ni-iro ji. 1117 h,; Lnactiptiim pls^riicipniie an eip Mutifan p r 5lÜ- — 
^iUBdfapbie. — Hrplrwl* j-e, Eimt* de La LirnflUr »trunj^u p, 11 
(Tarifliitii ; di fa f^nnula rLi^rains ‘sfid* B*cia ! p 3HU (Jftfef}; bi-uUlei 
de llif’iLtre dUtinnä« Allirua | Tilti-siF* p. äTrtr^. I M/utrraifflfJiiffl]« 
luirnptian* Sdtaqr Uturrrx u p. — DiUippnptiif. — 

OrTöJhrf. M’aliee mit I uticiinur funuiue d'Eal^i» >|«_ !3fl# 
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uöjcL etmskiacher Wehs nnbfirtigen HerakM ünd Jolnos 
fi/rrrfej Filit^y beiilr tm Montd tou ibren Tliiiten niliend 
dar; der zweite sehr besclLldtgtc zt-igle Venus (Ttimn) 
eor einem Bt'ttej auf dem eine Frau liegt nnd neben dem 
iu kleineren fWbnitniflaen eine in Uureu Mantel grwickcIti- 
Figur rf£*t y zu der vfrmttäiEdi die Bpisebrift Atezpw dj ff » 
{Lv&himntrtt) gehurt. Herr B» rermtüliete dt-mnaeb e'mr 
Scene zwitebfn Paria und Helena io Sparta unter Mitwir¬ 
kung dir GGttln. Auf dein drittrii Spiegel aus der Xiibr 
von Ykcrbo wenlM wir in den bakrLisidieti Kreis gefuhn 
durob DiiFähdlnug eines Satyrs (cbr^Vin) niid eiuet Mä- 
nade mit dem andl sonst nüdiwcisllubrn (Gerhard etjusk. 
Sjiiegel 1G5» SIS) Namoi TfunlaiA 5 dessen sdiou fridier 
vermutlirttT bnkehisrlier Bezug somit eine gewünschte U*^ 
stjktignng erüHlL 


i c h r I f t e u. 

(JirPüaiarJI^); löjlge a Äöl T « uphalt de rArrncnie p. 4<>1«P. | äAä- 
ilkbfr. aplUe sar ira nulfli ippnknl aulsqisc p 424^ , \ Ch* d* Cr*\* 
fcrtrihrdk IkcailTFll^, ülH iu^fEIjiLlr. - M'.H'fJwA/f_ Lea de 

rflüliipiltr! p. 445^ U p. 5 D&sa. f ,riCc-**r*iii « ]iü-;n:lieE vn nein-H 
rerfsusbi rn plarab de Jxpumie salli^-miiULilie p. 47J>55. ] ,HmAi«n r t>ri 
ItwntfuJ» ^tands-Ei); Je Lhefttn j i\r OKHaplin \4f rfUrril- 

llar#): HdfOftVert«; jiai]yelif% ^uhiiäRft ibina ic depiirtenffil dr fbi rr 
p, äti'J; i^paltHTrt fiatta - rnmiLiDCf IroDTn's dam 3+ 1 il^purtnsiusL ilrt 
daux Ötfm« p. 5Ü4^ ümLUcii i'idcütikw h FAtropül* Ä'AlWcW» rbd.; 
{Qiülk^ dtLnlre^ b Al.oür- ehi ■ »latinu mraaiar n'tixMli^ Ii 

dt S^ini'^'E-Minu 1 p. $U5 h Üzblau(-rü^b?e. — uäi'p^ftr*. 
Snr tum* fi^uJlar« jnLlJn-rausftifli- Ji Vtfrluiri p. ä31 ^ i liu/rfifrj ■; aulr 
Eiir 3 f lauLuZui il'Alfurt p.SOUSi. (Clr^). rle.: 

AUlk|üC» ImMUh Ji Miirpnirt Maro) p.äft3; iEiü ! njriitiu Liliue de Cuii- 
iUW»p p ji)t: in lim i IN roiuaa« Jr 1 ü -riLk Je JSüx p. jöS. bi- 
I ll 11-lTT.ipJl Lrt* — 

fitiKisM^tic cnaozicut and juorual of üw ^mUliitJlILtic , 
suciuty edited bi Ja Fm Üiaije .IfceriJiifa and U r . S. IT. 
E'tfttr, VoLXlX- April l^ifi bis Jamuiy 1057/ iänt- 
bidtend luster ander» wie folgt: 

11□ cnLne i>[ Tmuwus etc. p-1 ss. caiaiiJgtw“ 

uE DUulfiiü cöIOP p, 13» 49»?. iTänrnn*); OftpaWUbed Ijjitfi u( an- 
cifiiU bidata i^in? P Mn. Ijrrwrf); ßß Ö ttlmbaelim <k” Alnamlrr. 
fltftct ai Arad ui p ^ | il jrffrjfl i ■ uit □ mfifMiwd. cöin vl Caljfüdli 
p. iÜSi. i nol4 on tbc nt ^IsratuLe? and C^l»bti 

p. 1T2I] aH. (äentli; üp ^ertoin rare r + retA caim, n-cendy af^airei* h\ 

Iiic BriUeli Mü^iitn |u22Uii- ( gai ' j i w 

jAiiAoüciiEa des Vereins von AlferÜiumalrcliiiiititl im Hb ein- 
Iinide XXVL 1». Jahrgang mit GTnfehi* Bonn 
21 GS Kaitlialten unter audern; 

Alle VerBEbjuiuiiEOTi UBf dem Jlufid»nkfc™ n I fl, (r. Ci*k<nf *eu) j 
VileJJiQx tmil der ^:i|*Leaipcl in Cola S, 471t. (üanlset*;. — Beitrags 
■Tlr nunifidi-kfltsftCliea Miflbülygje S, Triff, U. flartir); adle nn$ aftuE 
rCnai^ üp lnntürillEii &. 109tf- i A/oxin l: t,pi|r4|iL]*4;iLEB S. 149ff 
tör’iiFe'f>Ti.r}; iur Kntil <k?r «necklMbcn und laldüäftduai laidiriEtea 
Ät MiueniEu m Ltjdrn p. t29ff r I, Jura peu jJqir^rÜtiü UIib Synen 
&, 133 l Oianii 1; dk BmUKötalM de« jpgendlEEtuii ttuirchu^ ma I.Qt- 
lin^iut s. 13Ö l#WE#(-;r. ilaa hipetklHii da» Äcncurius un d der Ulw- 
mrnj bei AndpItUcli >* lü ltT. [ Frr« il^btry }; wr GeikbliJite der 
tliduiiEtiea l.eglpn Hi6fT (/. Btcktr), — Dk mhallrelcLm M:e- 
f^lnü (S + JMlCTd *iud lirrelli ubm S. \ m Aubl IS iltr namsrt Inttiz 

tHÜJUUL 


IlrnstLs^i^ebeii von E Hrrbard. 
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i, A1 Ige meiner Jahresbericht, 

(Fferlutiuag.) 


II. DijcftMALER. Zu gtuuiucjrer Kenntnis* der zu 
Tage liegenden über bis jetzt uliziLWeuig Ln kmudeii Spuren 
ttüd 1.Überreste topag nt p h i * eben und nrdiitektoiiiflcben 
Wcrthes haben lustige Rcijeudc auch neuerdings manche« 
*eh;i urbaren Beclrfig gclidi rl- Ansehnliche Trümmer der 
Ünssemvn römischen Herrschaft im Orient wurden ven 
Dflttmwofl aus von brill heben und deutschen FOTBehcm* 
den Herren Graham und Wasteln, fnst in gleichem Zeit- 
Tuusn bereist und imcbgewicsen; andre aut h] tierische Reise* 
fruchte wird man, der neueste o Bereisung des nnrjlieben 
Asiens durch den nacnnüdlichi'n U- Barth verdauki>ii t und 
nqch die jüngste tiurcisimg Griechenlands durch deutsche 
Gehdirte verspricht haupfeJichfich durch A. Cutw.Ss Fr- 
kandmig der nurdhehen lusclu des Archificlugii* manches 
schone ErgeUui» 1 *), Nebenher haben einzelne Funde und 
Bcubachtitu^eti zu neuer Feaiaiellmig hpstrittaur tajin- 
gtaphisclicr Punkte geführt f wie solches itaicn'iitHuh in 
ßeiug auf die Lage von Ota rmf der luad Theta, ton 
den riimiachru Orten Labicuui and Sabafe nud der t|«{* 
bcstrLttcUüu Oertlichkcit Alcaia p ä zu berichten ist JHe 
und da hat die Nachweismug cdtei StÄdtcmn fugen *") die 
Frage nach Quer alteil Itoit-uxmng erregt; ei wnw dies in 
Umbrien und mehrfach in Gull hm der Fall- Eint grumiere 
I diicr^tichung alter D n ul i ch k a i t cu ward in Folge neuer 
Ausgrabungen Sowohl dem athenischen Thea« p dea Uemdt** 
Atticus uk Audi den Thermen zu Pompeji nud 0«io und 
zw u l schonen GrlbmrUerti der Via Latina zu Th eil *1 
Die Dcükinfder sltrt Bild kunsL hetrefirnd, so ist deren 
steigender IL-ichthutti am sichersten mich der Vermehrung 
berühmter Museen za bemessen. Das brUtkche Museum, 
v -mu Jahr zu Jahr neuer ansehnlicher Rriumt bedürftig, um 
seine UgtHglieb rennehrten antiken SeuJpturen au&u stellen, 
iit durch die schon oben berührte Ausbeutung der Küsten- 
Linder Kleiini^ieus neu iinsgcststtet; neben den Uphor- 
r«ten vnll^deEcr Kunst, die das halikamassische Muiiaa- 
Lmm und Knido* ihm lieferten, sind mm auch die nfogn* 
dtLk Götterbilder uralter KuosUbrrn dort zu suchen, die* 
aiii der leicht verschütteten Tempelstrasse Müm hervor- 
ragen d T von irgend e hu m kunstbrlmde« Schiffer schon 


langst entführt zu werden begehrten fl j. Der Zuwaebs 
authrer Museen unsrer HwtptidlldlL! If ) liJ&sl nicht regcl- 
mfLS^ig Jniir i %us Jahr ein sieh verfolgen; io dem uns zu- 
nürhsf berührenden kgi. Museum zu Ec Hin war er nicht 
gering h o*uschliigon. UeberaJl wo Dcukmiiler &ich fioden 
pflegt die Cci^mliftfttliiii, die das Losungswort unserer Zeh 
ist, auch zu geeigneter Ssjnmlusig ttnd Auktclliing ehr¬ 
würdiger Ucterreffte des Altertllumis Ach kund zu geben. 
Neue Museen werden nicht nur in Athen und Alexandrien, 
in [inlicQ und Frankreich, sondern auch im fnuizossaeh 
regierte]! Nordnfri ka, ja nach unter dem &chirt±n des Islam 
zu Con&taRriuoprl lihe! Alcxmnlricu, erweitert, anfgeetellE 
ntkr neu angelegt^), sei es dsss es um Aufbewahrung 
konatreichfT Sculpturen und Mo^nkf oder aueb nur um 
Er^cbrifrsteine sich Imudelt, Neben diesein jetzt allgemein 
verbreiteten Dmng üfFentliehe Museen zu grünsbu und au^- 
znstftttcn. der glück liehen* eise nfirb auf dia Sammlungen 
Ttm GLpfliibgüsum jtittikff Kunstwerke «eh eratreEkt, ist 
dir viele Jahre hindurch. geheimniy^vulE entstandene und 
gezeigte PrivaUmurulung des Mmvbtae Pawpanu zu Uom 
ilitrcli die iK-kauuiiMh Schidkvale ihres Bfsitscr!. |dützlich 
slil's Licht der örfTeullichkeit gctfi'ten, und wird bis *ur 
Zeit iWr driugnul gt'wünschteti VerhuiKiurig dcu Ruhm 
ekca Museuins brlnup 1 i!U t ttiiE itesseu a o reich er aB viel- 
füdiiT Ausstattung keine juiderc btsherigi? Sammlung, he- 
rrdimtti Simntiluogen Umiw (wenn suoti elnzdu beLnw-hrrt; 
nicht mi 5 geflclilüsseu t wdi ^ergfclchen l^üösi 11 ), Vor der 
Eutstjehuug andrer PriVidHiniüjluogi'u antiker Ge^censtUnde 
war neuer ding* um so wenigi'r ihe Rede 5 Eilige dahin dn- 
sddcLgencle Xaiuen wurden uns aus Sthjmn gemußt, aus 
Hont ein einziger^ nus Paris, London uod Petersburg kaum 
Irgend einer 1 ").— Fragen wir nach dem Zuwachs cuinhier 
KujhstgattLmgeu^ m ünim wir wiederum ins briiihich^ Mu- 
HEtttiL, m den SLtsbildern von der BrnndiidenstmM^ 5t ) und 
tu. den Scfd^tnm des IfuiAoltiun» uns TemiMon, mit 
deren Vt'ratündnias und HeTstelluag der erfahrene Coekercll 
bwhift%t &rtn soll ! 'i. Einige tnaltre statnartschc Funde 
kamcu hieneben nur weuig in Retraeht, wie denn üjtieh lur 
unsren KünsihüdÜE in Reliefs die Notiz obenan steht» dnw 
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die Anmaöacnk]ini[]fe. welche ita« Mflosokum vonnats ht* 
kkidtfigi* bereits in dreifacher Verseln edenheit Ihm mm 
Theli TorfarffUchtüi Kunstwertfteg sich Torgcfunijcn haben. 
Ai^trdäm ht eine und ilifl willens atylistisuh erhebliche 
Stele am Athen zu erwähnen ”) t rumacbe MitrniorsBrg® 
mit miiiicihcF anstehenden DfirateLUmg tmil riruskische 
Urnen, nus deren t Reihe clj^s jiftat nli her bekannt gewordene 
GriiiinamimiiuE ms Öftere hemorrngt n J ^ kommen liinm 
um die neue [Ausbeute antiker SeuEptur eint- betriidillid^ 
natmen au dftrftu. Unter dm antiken üHUhvtfküii uns 
Metnl! wird die neu ruttledHe Xabimcr Staüu?, jefcxi. im 
Berliner Museum r nach der .Seltmliejt nnndiLklieher Erx- 
figuren, einen aclitbairn Flntz hriinu|jten Mancher 
lömtige Fond tön Knrfigiirm und Emcttcfk EhL neu xwm 
Vorschein gekfittLHs*n* M Jj so ist mich dir merkwürdig« 1 
Fmiri von Ss/lmos -Ujenr^'i vrst mich desam notdidl er¬ 
folgter riaJulL-llijikg küiid LinJ vcTat^ndlich geworden. Von 
vorzüglichen ErzgeU^sen neuen Fluides wijnl aus Ciipna s 
N\iccm und Umlrin uns berichtet* 1 };. bereichert wnrd auch 
nrisere Keontnks antiken GcrFithe* tim uni! Stein* 1 }. 
Einige anziehende bildliche Tcrnieotteja wurden uns uns 
Gri ruhen hm d htkinmt**)j häufiger war to» ThongeffieseTi^ ’) 
die Rede. Von G^n&tiiridf'u r-illcrrcis Stoffs wird ein uen 
entdecktes Relief nu& ElfenljoEn uua hewdiricben. Iru 
NointamAtischen .Gebiet hi due Goldmünze des Jldina 
Caesar 1 % im Grmnieiilhdi eb und der andere etnwkupohe 
Scarabiine**) tum Vorschein gekommen. 

Ab Werke grapbUehrr Bildncrei erwähnen wir 
einige neu rntdccktt etrtiaklmhr Spiegel "*): mehr jtdnch 
ist der ZuwjirliB m rühmen, der tm&qrm Kimsl besitz nn- 
dker Wroidgemiddi 1 und GöftEs^biTikr geworden hu Zu 
der von Alesäandro Fnin^oLa kurz mr seinem frühen Tode 
etil deckten Vi »lern risr heu Grotte gesellt lieh aus früheren 
Jahmi der En Cmnptmn’a Besitz bisher rerljorgtu geldie- 
bnifc Seluti Caere tuschet- Wao d malrre Mnderen ctgen- 
«hfiinlirhrr Esinatwerfh hoffejiElMi luiU durch Abbildungen 
artsehiiulii'ber werden wird. In Ithnliclin- Weise gelang«! 
nnli auch snUreiche wichtige Vn^fiTLhildiLr ctrtiakiseltL-u 
Fundes durch das gedruckte Verwich ids* dt t Cfcn^ «wu¬ 
schen Sammlung m anderer Kcrintiikiu Ans iluti dort br- 
fioAtiehen, ÄfllttfcUmdig wichtigen CaeretHinsehen Vsmen 
treten die luaclirifigel'riahe des Nikostbenrs da eine hr-äon- 
dere Atitheflung hervor; rtihTreiclL iiciil anar frtilM j sind 
ebendLUft die ^ebu nick reichen Uvdricn und sünaligen V&svn 
am Kumii, und wiederum bilden die jetzt nen lum Vor- 
aeheiu gekommenen grossen apulischru Amphoren dort 
eine so unsebidiche Retbi vl, l P dass die c£w:l sonst ao unsrer 
KenjitEuw (ceUngten neunreu Vnsesifnnde ftrchaiaelLen Bl ) 
oder fteirtrn“} ^lySa nfejit stibr hedeuiend erscheinen, im 
Uebrigcn lind^ so oft wir der Kunsstwrrke alter Malerei 
gpdrnlirn^ niich dk- Mosaike iius römE^ebcr Zeit nicht ganz 
unerwähnt ih Wen T fTir wcldie cs ntemds nu Zuwachs 
m föhlrtl pflegt i so sind ilmn auch neuerdkigs erhebliche 
Bciikiünlej- db:sef Art am Kmihogo, Venne und wm 
Aventin uns gemmiit 11 ), Keichlichej rndtss bleibt der 
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Zuwachs der Imclcrtlimide, für welche wir heispieWeire 
des neuesten Inhalte dieser BlEitteT t ihr grersära niew^ 
nisehen uud des fuTmscliCU Zoll' 

mrius gedenken ? mit denen sie!i noch aahlmehe aodro 
Dsueiiriften afrlLauiichcn oJlt irdischen Fuudea irwlihucn 
lassen Auch für die UiSihHBcEikund^ und 

Smnnium* hat einiger Zuwachs sich ebgefnudcu **). 

(ScklaiK 

)L 1 )"K S H \t !l LEH± 

11 ) l'iriflfttrst- Ergobn^lC dirr abffft orBfllluitna Ümim tlchcn 

lg (.if-uEnli'n ii ^ikrdien il^M priHiisiibkni C^nsci'H IlVrjrfr/iM lLtld 

Bf, A- Opjhw Jmjkhll na ^rwurtciL ELq Bmdil p<ift r I illrt'r Alt 
lehfnr^LEfe tau EHcria winl in iIcj. MufUiE^IrfritblEii ÜBr bit=EÜfi;il. 
Akadrnilt tFebruar d. J.J fi>dii*in«n + 

lb ) TüpopiflliHMf. Ntru dOlECSLuAt ^lUil hl ti ^ Giiaebr□- 
l:mi JLt Lap« nm Ifed auf Tbtra (Bull. \K 131). Lp Giia- 
ircgrud ti| Itüms ^lu Ijigi! von Lufrkrttitt [ ilnjb t j». lä$) nnd 
itaMf f«WL Igjfi» tabirum winl. |idil In Munk ^mpnlrt fifr- 
ladit; ln ir) fjallicp driiiiil m,.n «Lik Lajr von t jvlzl aiidi 

dlirdh fimbi-Älliiiiilv (Atm JS P t| 1 . He?. Bttlu XV, y. ksthlidlra zu 

künilfm; über daa Cantrup lei AigHiltM an der Güniwifc lHct, f:Swi* 
p. !7S^s-} und üLrf di« njanLsübcü SlmLtuUiUrm Xu Dux bei BayoniÄt 
(i|d- elKf, P äläö) 1« injflEhfflfher gslitmldl wonli d + Offbr-n Ittitmrs 
tun 31 dq-c1l Sin il Ei in nmir tinl Eie-lL ljl ZrLt«ckiriJl. AiLsscrd^rU ivt Jüii.lt 
üj äir iLiaurclaniicbr Sl-i«h J#cirrHJ niti Cr^crcsEajril ?Jttilidwr UpHT- 
iUf&llli|!en Dbvr }hf* kop 1 P WurJen. (Kct. flhil. ji.üiO). 

* % ) Alt« Siidit. d«rrn KantBi nudi säfinflnilefl Meil^nnd 
imciip'wLHCu al in ^!i<ü uphm.-Ll Sena (all kimKtV Bnr, a/tL._\V| 
üOä l iind riciF üiliSi-M 1 im liara f ünulltlü? BrV. orcL. th d. äS3), 
In h\ rieft. ZwiEekcn UluE fln.n Aj ciun für llfif ageb 

imrapjiltise Sluil eebr ulEni Untmtter»; drr liEuBpe GTUnBHifi isl 

Cüfiägiia^ in dnn durtiffen limb^rp lipduu sidi |iüg ViiiEPscbi'ilHiBL 
F«Jn und S«blt!UiienlEiiiE iBull, J SäÜ p p Ll3,>. 

' I Ll LI □ d c o li m i I c t ; a) Theuter tlei Jffmi4c¥ (tgl > flKir A■ B), 
TA^rewji su Ptw&tfl (oNfl A. 7k t] Türmten mt Ontla | i«bra 

klBj. linker die d; ÜrwIVwifirr der ri* JVafflM Lajadcll moEre 
Iji i I.TijCr. 0 + 

xtt ) Lirittisübcs Müscütu: rußrt ferttirbert flurnh ille atpn 

(Anm I. 2. BaIL I) er»4hntt! Aft^tetiTe Tli'rrn bös Miia-E 

EAmP-33 ) + Hnlimmajis f Anm. 1, Jiuidti* uiul iinftirrfu Jn*da 
tAnm 2j t uatrr o luärjro aarli liiErdi di« uliui. (\rLu, l 'J. ll-ihite? 2.] 
berührt« Scii1j»mrai uud AlnsAike an> 

li ) So-n-slige M <ri een. Wenifet mtü üiim n) .Yph^MUmII- 
iHSA, p 1^ffls + } UBiJ b) Kam ültFT dw Zpwfudis drr dwrtlgMi üa- 
ä^na wnii^ min: ui^.blE -iiLnft uns cl MiriJ iiml %J'I St- ÄfArjtpfrf 
un* brrlrklfl^ ithmhl ma furtTddnrtsilcHi Zuifück* durUfrr Simndunipfl 
nidii m iwoihlit ül Diü kunigE. Ssjpmbmgen iw *') ilnrth 

□i ddd Ken» jtfi.|*cujn T«its.riL r itui! ilpreb di« röuiütLr 

Erxi|üT bus ksnlcn f Anm, uud durfb afnj|iii#cLe Bruru^n dre 
Tu . Bru^pct lerumkrt w^tduu. 

*■} NcuKitcein wefilra o) iu jUA*?fl h Liibtr 

Jtr TbaciirtcmpEl und f)l%t Mölflip i^F Abropul^ ABthdTeft JAiü-s-e Erq« 
l'rnHim^loiiEEfcn ^but wie A|i lütLUdiEui SLpdtru In TVnrpfa {BtdL 
UH j-S. p, 14j) mu c\ rraq^lKscbeil m W rarnfiift I ^tlHFÜuniLCf Ulli 
Alrsm. Her- prdlihaLXV P p. rr-ta rfj ifri LouLJcbpci Lu TVrrneri) 

(Bei. trcBmL IV, f t p. 1 B 9 > nrü «TklklfL Bas acar Miittcufti 

r j [n dnr Irruenliirdie m 47vuM/iaaf£ucj|pri ivsrd wi nu- lruiiia Im- 

dnlxl i Ih'iikiir. n r f-Errtck, tBu7 na, 1 llrMJ. ) h hir Frridlluiig fiftfr» 

^"erumE in f| Altjrunffrfrft IftWiiJ, iV s p 254 | wird dq.rr|j. 

MurJeEle gddlit- 

h | Wa Ar li Cazupana: N^u-b A^kum vefiduHLEitcji AbthBÜmpj 
rrürlcrt tu innerer Brt|Ji^e4+ 

’l PrltitpammlüccMi: n) tu STmyrna t«ü l1.ch Herr Cu 
Spfcgrißinli Iwnn^w und Ctilifb dgl* Anck Anz. jwlfBT 1 ) 
lirim SpEe-pdlLuF* KutH?1l'i-^iEl i^t diüli VEmebmEis nudi ^^Lciwäilifi 
In llum um darl TfFtauB tli ncnii n (Arth. An*, Wj7 

□r.i, ICHiT.J, nm fr) Dem winl flsr Kumltiirsitt iIda Bpi. bEl^&eheti 
Heiter thü Itiilcflstrln t tünplgadalldi in BHrrll kJuiuisr 
Drunzra b dljI Aücrk^üftuuß rimdbnl. — Bei dieaum \ik\ü& grill t km 
wir auch ej der alliti wen ix: btAjjuiIra bemuduti^cri dea Cat. Pala^L 
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wriciL* dich bol JpricfiLdierr AEJikunTt de* Herrn HsHitiarä tu^h immer 
ä'j Mai Lud hHlinleL, mit Ausnahme der JiblikziBininJiiqf! nn mehr ab 
30,ül^i Stück,, ii.der flrsütMr eöl Turin, lehinn jetzigen Wfihooltl^ 
j LiET-i 1 m j Uri, i-^rriuj l h!; ■ ü Lfl tlmlt wttlrf utids ^Li i: C'rilriivscliiLh 1 -, viri- 
ku±i <kr ^hüniie Unit» jeun aehibma StunigW in Turin m 
SU dräu 7 

”) SUibil4*riiiFiMi|el: DtqfawFTrr flirwnrtflpw Ali^ 
iLumä üuitfl JicUueiL | Jli'ilJrr Iel tneltipr 1 « AroiElhtu FJL 4M, u, tfdb, 
^ 9R A. | Ul imiL L unipbcfcHiL Miesem fcoflflnilmsdfiL Am it W \ü IhIli^ 
Hmnilfn Ipriclil nn^r Fmüid ÜJrrA über dka* um fl tlfrl äugten gjg]Inun 
füljcniLrTTTjifispn rieb ans: vDkse Sinnen dtrrf mvn p mdit lür diu 
Filierten ifri^rliiiclicn Sialuen In-dtm,, ihe imf B.U* Lazui'ri. whie! -miW* 
Ük Aller Krüblntng tau Wikt ijlkcnliigt, Str sind röniltilUnJi. 
heLieiilftE; d-f Kupf H nur rin einer (Imigtü erhalten. Sie nrid feil 
iHf miianEkhi mli laiijpm LhLEinrgi^nLiirlerit UnLktJei!. <Tm in aeetüft 
Vühvn gelegt sind imd anw nlem mH dnem 0|«ri«mii uilef iVbiDA, 

FI<i• id■ k Piml bei ihüi-Li allen du» Srilmlfcd aqfndnmd; dm Arbeit 
i J^rUgtUlflg fiHi-L ÜPf Kn-pF «Irr SlflUie, Wf Edier allein jUmp fcil, 
leiulüjöt durch Uek« *tc-b um, wetebt <jjcl und tfdldiradisk hintir- 
wfm h^j lifjlära.* 

J+ j S i1itcti lief HflliJcananii, Ab Grjpm^ 

»l^iitlr dir dqftib Iii‘ Aik^ruhounihrTirlilr ihnh. Au z ii~ 300'iin 
JJIgdPttl^rt bciianiaim aber noch rpipeordafitpa Tini UttWimtawlHien 
Tfftjsmur de« M^i^kinna tHrlmcl rin frriufinidut Bftftdtahqr ( E. 
f'Mfauns, .Uh-lHiii. 30. iltanbn -idejar im Sommer 

riat Sn dEisthe in bemühte, fidgtnde £|iickr bhü. Übe tun 

Ilie ht-idrn Sutlltn cun IU Full bei ckneu mrtPi an Mnu-ml,^ 

and Ai-k-NiE-m fmgl. „lim fi 311*1 gedacht hat, Mb tan 

ghiaian^Ein timl ¥ U rlrFlJ1idMr GewnniliiEg T todmun |3 U^a 
liJUl LiinmiLun mll r Ah iinlärliCinn Hh:Iicti 1 nni 1 fritcuilu Amnione,, 
IfldPf Pt-mn^nlnll] tun ftyilrlirf j^ödi nur iHs IJälfie «jrlmDiI^ 
"* Ljrtl1 p ‘ m ^ frJ in—LS Fliss llnl.e. Seilern ezfntirm wir 
nun.ii llnw nirdi K dLet kabasab Pfefd KUäEFiCiElk nsü i\r:m Eiftm- 
ZMeü l*nth\rr frebep Ü^Frf rryAnit «srd h nml w4ea nmspr den 
m -.lülgctt Dcrtekr prwähjili‘41 Fn|EHenlen nurh auf u|qe Srrjr^fJtiq 
3lNi IbJtcnhlojSi l]nwi>dd tt<r£merlniQ rrnuciil, wrkbr aith Eiqler jrnen 
St!il:l0lurln||EH«LtN beflftdft, 

* ^ 1 öilu a r euc lieij :%n^scr deq Futlde-q Tan IIji lilinnsnua 
iArrlu Äiu. S. p airil auch majirlic aqilurn >migk.rLl dJe^r Art 
«mahnt. In Alkim iidl elnr itdlüa fSldtS) d^ AolRodiH (An- 
v^ E f^l mi r t / |l ' ir| ^'in-nEi^mamru Arisbcq £^niii iEl'ii seha. (Hr-r, smU- 

J 1 .V' 3 yi>lil *Hl*IW IVfilaiig hntu rfl lf- Uic Fiiinr der 

5 lf ^ ÄBhwfln Sril| i Höm In Arp« fArch. Am. 

^ F -' 13 mii SrttrfclL beklndfllfr ^trehUL- uu IWiLt dr« Maler? 

WiMlikrr LD llarn ml qmi-idijigi imldiriA nmt crtllnlL-rt, iMün. d. 
1,1 ^ l::5j7 ' Ta - ir - 1 ü - -l IkjdiiiLfwwmi] u| antit du- H‘.rm.,T- 
JS? 1 *«* if » Ulli Bin RimEn und Fliio.i brpilriEeEni 

ÜiZDJi nEU drn VmdbEtdcfl sAiin m £im fijlr wrlhlirhr IIIrto p 
üH lei dal irr Iniiu (ÄUL 185Ö p. m i, t i o, f[ i 3 iD Vtt - 

tir^d febngt. 

ik \ Cirlfflj heh* R eUal* Dali In gpbfirtB rinr pUMa St-1^, 
4lr nber^Orts rrbaltme Figur einra KnOKPFä dartldiend, iule Vcr- 
^teidiuitg Jr r ^ F |r des Arblion qaeh^twii-m iaq CofrM (M 1fl|R t 
V L'e^r däM auf der AkropaEu nrtdwkle HHneflrdd t-juGr TriPfr 

^pradi tifuJjch llmii'u im Areb^iTs^acfcÄn iitnifnt fftbeq $ 
ksq GnAnlfrl am Lil&ea, qrqerdjftgi nad, Al&tti ««briclkl, ildll 
rrnnn Kmhrii dar. wrlrliw mü rtnem V'ugfl ^lieif (BllEL ilijS. j>, . 

IrbiT il i FrH’Mjibitrn irnm Mamalitiim ^1, a\m\ S r ^1 i" JJ Ö 
^lun-sL bl Hier audi *iq nnuctünp mii Kmnitd »(Aginriqicm^ 
Hdjpr nr IkhiÜI. itifism d«rS6ii Scblackl^^ü* aEe P^Kllbildunp der 
AltininletttLbdiE de* |rnneeH pEinf^j simadicta Mu-sajkt |tg|. Odi 5] 
islleq iaqii. 

« i fk l | Hfl lieis. Rmtdi KuqBtwprth uud iiulEticnAim 

lahdt iijjliI Iwe die StueltreTiüfe ie« jieia GrahEnuaymeM. 

. * IT Lj1i;c] 5 fB«*- llj Töfpn/iLirrErnt, qile dmii bunemobm tlib 
n< 7- ™ Rrrrnlra und rin i%ovtlb^inlüM Rdd 

■»'j jJ 1 l-l- Au* ^cjcbeai GnLnnp i-u maurkM 

: ill ' iJfn ,' 4 1 i r-hd, | such TüncLdq gekDOB&Rß: auf 

ij^HL* 1 * ^ r ^ ;[lk wnr ^ Hftlmi dr* PmElktm* naeigls 
Jrriü ' *'■ m)m ÖradutcunerlEi iit utiqh dm m*Mü 

* “ Z*Z!iTt-? n 3uf *d&nn mnn den Lehrniluuf 

BbW i L m-'; In / * mim darfWEiflll dnühl fvrqfL 

1 rliHirrdig aät Km11ejs-li ilii u| *tq Ton HeiUui i BqJJ. 


l&äft p. I Hl I aial einem BUreliRlEdriTfl; ri|ijiq4 ttr jctu fTpculcrfen 
FiRrv LnduiuE (mdis^iiiescö und m Ceimr üiif drü hdkbcnifdLüfl 
Slirraem Uur-Ir-!hrinErJqiirj, dir «tf Mjneu HSridi |Hl( 

HdjLHdj- V^rrfdliliiitfeq riurn Ikumtflhutiqhea flaü** nu E einer lim* 
Dendcü Perhiu iq der Milu^ lEelit Hei riiihdU nul Da nt in der Vjp 
*PP» Lic^iifbcbtw bfhiLm» RuEJftf im TemicLna dir, wdches der ttr- 
fliurbnm ^;iLrfctic.¥ rdinna w„[lt L ’ und qeqyiUiwi llülmpr be^diEiLbra 
köt 'FJnU. 1«SÜ Ji. 13H) 

M l EltVikiaelir Rfliüfi: m TcullcnkJatm ÜlMj ß^ckdnluift^ 
In ChiEi-H liradltEö die GrihuDgeo dii& I. iSüfi (Rull. ISjIi p, 3 ju d ) 
rlne Tiersrili^fl Slrl* t am? I (□:( FesLzugien iiiid. Tftüz-ra nxeliaiiitlLeB 
SjjIä, lugEdck H ■- i^t-Jb«- Lmon f dr^t-idnm eine rpraLksainraer mü 
Ni>ch 0 ÜH\m Kam Vgracliuiiit. iliifru Kntqfcreibmi ¥oq Fnnyoli iltulU 
1Ääö |i, 35 b» } fCgekcq iit* Hfl? ürtiliEEuiqiiment *UI Caere, wi-EcJin 
ul der Ciittpajin'Mmi Saiaüdimi l'dr dm drr fmahmilm Liuqk^ 
iiiMer gilL, Pl-Ili *LEI «tru^ktirJii-p KLrpimr jjF heimei KubebeU ILugund 
diifi * :3 UL durch OmbELff, Erimthu^ und filylbtucbr KinmUiltülir^ 
kmi ituimklmei iBull im p. T Jri,|, 

' ■| Friflgur fl in Ä a il rrn uEnr gniaurr m reiten um dem 

nhriiHlnmta il^ bfügeLbarleq Dürfe« Llitlio^'Ei^ iLiirh 4 Fuit lOZoS?, 

MdirlfdMiq iqpj^r i-an Fk-dliT nuE [3er Hoitodg qaf Baodibi, |jj 
Rbuiri. JihrD, XXVJ S. | J0 t weiter b^pmebeq uut drr FHultMtuni 
auf Aetikll in eidrr becanderaiii SrhrFft di*s frpf, Braun zu Robü, 

WW A'J*), rklitiifrr ennli nHner BekrSnumg uut heduiileke» 
ati ländtLdier Gtft! Mn Lnitina zn Fairen, über wilct* Dru- 
lua[f innobl, ab libur Werth UElil IteMfLaJTrafrnLl, die**-* kuul^i-rki 
"icb bei sinit^mu Adaju irdler wlr>l faatldrln lasnecL. 

,ir J ErzlEguren, ^'miru FjUlJucA qq^eq ili^rr Art gokürt dal 
iJliHlbeil ihiea kobjsaalen StiflMniötlea, welch ea elrü Rhiadui an den 
ruwbeLfin Conut I*Ueiöw ui Siqvnitl g-litBgEe | Klull. 1*0(1 p ä T|), 
elft& nml die aqdere atu Jludrnifc rra almte Frilignr (AtlK PbalFifuher 
oll l'iiuatLimpfer U- tu BdL I&3* p. |j7M.| n wie mach die 
ILL Mum iHlt-kbtlgfff l'apnaqi*tlii- l*ruf|,ve nnra Kne^er^ iwt.rö eiaem 
^rtngeqdeq ftos, in WC kl™ zwei ■kcrithirdeu eEvt^utjä Figurra J-r- 
ri'jH Jin AJli'rtbicra xeli:i rUiDeqgrtTaizt iceu iglleq. Eaqi^e frührri* bierhs- 
gilinriie Fuude ciqd an> F, fimiinb iili tfutkubo iäü6 ji, islisa. u>rsi 
jEtH erlebtenentu Geliebten *L| enlöchmen,— Inn hiuimMa TkiEF' 
nÄirnm i=E ein in? Astkfnanuif iu Milndiea gi-langer fej^uldeler 
Ailinr. uküe feine 11.523 Irtrfcfr kndl und llü?fotid waftgtBil,. nut 
^betoailHini la 12On 1 mit der Imcbrrft L^gw) IFJI Öfanlqat hier 
zu erwilmea, UrrseLbs ^i-w^lirt mlitiirlke Spuren selnn- WFrmaligEn 
AaflleDimj; unf «Dt S£uEe [AlF^m ZE|. J&3H, na ^ >; dagegen 
■ein bei Hu I leq bore i A. c-EandeHer hrtmiölcr ir.ij-ird utlmelir 
für ein FHcliFirhea pn gellen hau 

j L r i r e 11 e f s, Üercli ttftirgeJi Sljfl rlgeBihtiiidbli amd dJ« KcJief» 
jwdeE i kfjutbrji , »L-Jiibf iän IfiNllMeflbaLipl i-ilrr eine deüi iiluw 
hrht Msf^ie in Lanprlniug zweier Ddphine ir ium fArrh. \wl S, f7A*. 

Hlrz|r BMcLtemTrertb wi'jfru der dnrtJi geLoüprtrn nuJ hriscbeu 
Xkatnqfieii ifll sutfa rkt Lümckupl dar« Itu flap, V r ä7. Ul 
erwalmEen lirjil-;rh. tFir Elelififa ;ni» SpmnirLTjisr isrnl mwm Lu¬ 
sern um Tiikl i:\lP dieser ZciEiclniri iiekaiini. 

' r J Lrajfetäi^c^ iwu Thell eiseaihiimFk^n Wfrthm TOntexa 
U1EI den Grabungen tun Afo-Tni l Mil Nt*p. V, 177) und Jüj.jhu 
iRolb lääli p. I hj &j t A-itfre- riiLn jiiiüiti-■ pu* Grilnerta tot C^rprwf |RnJE. 
Itfüö p. tl i (fewoqiiHq; Tttri icbüm und dlinli ibrtß Filfidurt Iw- 
semdf^ nurkwLkdLgr G*täa*e Aut der Lkme^ni! Lira T^dltl ( Areli. 
Aiu. S. «TJ t 

IT J Antik *1 üeräth. Vnn fl ) IrütUMfq Reilan emi-f Wurf, 
tnasehEue, Hl l^nurt ;m Grwkbt« wird an» ItüUeubiarg I ,\nm. ?0fe| 
EierinJib-r; i. j ::WIch tri tun ULn BnirfjtLer Dilduim, w ie auth Upfi'rm i.-‘-srr 
ira«chjedüi!T Art, djTUlitir eimti Um Fewnlfln wurden neiiEkh (nuteEi 
s. äJll ifcMolnpitbea Iragiitni wr&cieifcG — Vau J. «j-cTti | tun 

ttflf Sl-uFn inl die zam Sjrtu^gvwirbt Fn^tiimnle Üei^vl iu crwijbqpii, 
di<- in den HuTTKdd vdii PiHnp^ä fBuil, VI, paig. 4S‘i web tt?rfaqa! 
L>brr die llanduidlkEsn Wttfd anF AnLn» de» nrnlirlLSrt Fund« einer 
laktLen Rquirik gdliEut^i: Ann, l®iT + Tu k ; ln Ikzug daranJ 
kilJimn aitfli ifetra^si; mit (üilhrninkr R;llrie J]irrlklhührtr diuku Pffrtlrr 
aili LiTn, bnelk fl JO al- und breit l'l.ßti ti. In lLrdc h wrEclie rur l'ita- 
gfTFr Zrit au UrPirejbi. ana Vw quigr^ralwn wjrdcm^ raibirlliüft* flrcMÄ 
Httelt^aheq imd axaf ihnurt iHt aüTjeBrr NüliL? gitEcLnehL MerdeielNt 
Cxmätml Du«. I&3&, p. I&4 g 

“I tirjecbäiche lerrstOitlen. Aue Coiltea MiUkelEawpni 
Ittl emo dem itermeidlnnfl t«b Tnaagn lüEiprttbeode rfarligc ThoA' 
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Üpr diHH Gölte* mil lefjlänon rmd Stncgrl (Amu L Just- Ult.IJ) 
hrkiiaiil (r^njjtli d*JDH«UrfB Ütricbltfn UJtl pi vwiLunkra wir die Plütil 
ciniS iu Alte) tütn faracbcifi KttöttlfflFfiirrD Eurhigcii lldl rh 034 Bur- 
«talJiiag imiJ tfiujuiummsdirilt tuil Nr-cnt null HEcdta- 

♦*) Tcrf n«öl 1*0- Ein uru »rftdadte ■nuiamrli^E iter 3 l 4 prajcn T 
(r^Eti S.JÖ 4 *, 13 . iiiD'.LiiE > HL im fcuü. ShM- radEiEBBlL 

RfLnii^ln-T £*il WlgriiSliv @1 ein 1tnra|flIÄÄ» 4fU I W ttid wleJerlUu-frer 
äj«^(^nio t Al« Ha Trapina uü*! (AüJi, Am- S, tim f«nf- 

idi%« Gw Bill MlriWWfni VuknJii* der Html Nennr, tlmm-vu, 
FgrtlitlJ nqd Apdl dnrttttMH mul mit iler IbjkAHFi Süranö 0 Trtw 
n Seratö Filaril fl r* |Vnjla(i«.0 l^ 1 *^ “t, ward at » ' u ' ,h K ^ Ui: 
drs Nttlar M-eUinim JhMIU mebrf.idi (KLdit. Jibrlltem AVÜpÜBft 
ä,1D6 r im MfiLtbL Gfl Aul iKtt 17 u. !*)< uül puuvnlED 
ilk umrr Zmdirtl |J|=4 Um. r, lluicirr tum 15, ftiitfcfc 4- n nn* he- 
.i UrLrbru. Y*d. «itien Auiti.?HA H pHifEH »IftblfiEliigm KrJLpn«ilt«l 
[flnubl Cuifidöflk MuiitieftMP4» Fastn Tun Ametill lieben tonirdabatdcfl 
ui AiioiiEn r UnM. Iftäti p -'s- 4 )- 

t-: j r F II Lu- I u: HfrliüTi mit bandiLPdniEl GeRj*D T iu < Laeii!! Üi£- 
te L^trifibeo m der te, aitJä.lY, JSl. 

**) ^1 Duzen. AN nh+Trii’i liGudri FishiE wird an* ilein Puter 
tiBtuaAte* (CebfH Bet, urdi. ISJIH {*, 3*4) eine flurch bcsuisdrfQ 
GltkkjfiriJ iJ-irrt Frwiifbrnr Cüldlfcäftt« i3**Ji JnJiai-! CiUüdf za iLDHrrr Kennt- 
ihm (ßfaradu* Ekfig dm Hmige TjisIudt lii-k-Dnn» Bn^juH, in wrkteü 
4j*- ;iü‘ SLLL.i■ rn1 1 iicui■ l. dhljrla* Angutir iI^b M itnibeiunEeiu Ln dLtaUffl 
l'tild L_ tunpiij. Heit vitrilndeC 

- J j Cffniffifrnb! Mer, ii3 n€Ltiem -irnl id Murrt- 

q*a rnldtrlte rtnufcteliE SeurftAÜn Qiii DnrtlntllJin^n drp 
iuiAntio ülwn >, 1 tü 1 ). frlttt (übt dki^iulh) si^l InN-bnfifq und 
*kt< HoiEuu^xrat, wcldif trnti iwr] drall itlux IjuehriFEen (AtliErtsLi' 
and INLiriTi Hirt- irnudlLdir AttfT^uni aueli crorartirt (igl. wbra S, 9 ¥ h 
Kici WitbrWb«Grctiitutftqhlkl vütA alrbö S. ITT enMiliHt, 

EUtinkucbe ^picirl, Uan UthU 3iq ^y.en Jjlir 
(ittb Aul ISüÜ Itt* A. rr^iiliDl L r ji ejahcl FlumJcd dieser 
iiAitur.£ Ist tiEit! Bjnldluqg des Oriirl rtWu Jpmiuiufüpril 

( UilIJ . tSjft |i. üLlsd, wrhitw E^liQth mLl frm InscbriftspN-^ irr 
T nr Jepiter -LeJirAdea Vqmrs and l’ntrurpiiiii .ml Ttlr I DiIV id*h 
fllkmpiili MV Fn^rtluld eredi' T iJi«i wird. Etaigtf afötm Fimdr AttjMT 
Üutiuejif [j■ Id ijs^imi, iiu litan ^tliHn tu latiütmsr Kf anrniai, lüuötHUßrb 
dii dfß Sdauäckun^rn du IleNiu TergELElirnt» ÜiU utia Uni^N usliI 
HB an Fjitrrrfl ölisl la^utrifttn Wärter Spiegel mit V*Qbi> oihI AdajiL* 

als llnupllriM hLnlra 313^, 

p "| WindgcUk^ild« »fltt CtfTE: Urjrtrifbsn id fllirnL der 
juhf-E fr^i"-liLrrtrik L fl llamjipna'^lifiti und UUssriricftucL inrli 

*U\nh cJl'ii Buj^tuinE, dir t nrLfiD den Ahliebrn ISiLrileEtungFEi den AJJ-- 
ti^l rlbFfiP ein Jli^d, aui ibs l^imn Cb™ bclwijlirJi^ 

Anrunl er sieb ci ndi i l 

“) Ga nk|itBu h irlie Vniesi um Csere- a Cumae ünEcr- 
Ifriliiiw srjllcü in i'iiLGDk btsiHaddifiäm ADtsati imeb nAlitr tüd mu Le- 

nUtdini'l üWtte 


* t Areliliscke Viien, nmen FuniLes- VOT3 Vnjsn ulirra 
SLifr til» ein ^hT figwUhtehcte ftrgni^lvfis GcEaea mit den 
HrraikaiJifljrtl der IlMira uüJ. Ah krflirfEJi Aureh Cnürc l«eliADBl 
gewonli-b tAretL Ani. S 3 MÜ“ J ; «Mkfi A-Abldun g-pitei *ir itiLrUrtJuu. 
Ein rulivT CrUi^inU dei qaelif^pbiiLLim un.Liaihdirn Slyla aua ikr 
Mangel Ji'e i:bn- \t S:i mmln üc; ^EcLLl dir Vrrmqltimg der TjrrSirnrr m 
HdpLiijf. im OgmLild li Heilet nuT SSrnuapeu um r.tQ«fl gelmrntEn 
Gutl etwa lif-m rii>r, 

,a j Yfttcll Freit reu b-IrLa, Auf a) einer Lunomtsdicrj Vase 
in tlnr flyAi-ikpiLurin ian der lllKbrifl Hliedup# Bad aitdcTEJ Njiaen 
dnrge^cHE (Hell, >>p. AI, fi*). Aul ria-cr ^cLule au- ^li>i:ern arblklil 
pum dif- Orptn-Lrte Orakel des Lr*bwtbflD Api-'ll f BuLL Kajj. VI, 33 
tat. IV, 1 ’AV; Eins nrrlin-r Sthalt leigt die diirrb elmiktfitha -apir- 
^MnädinLt jeirl jjaf L^iiLfU« lenneaeae UruüLrtiAi ^r \ ArrinioL 
Äi 3 L S. Hiä* . — Eire nntcritalisdie He*fietidfiirniF»? 1«l • I irtili 
tijrpiJlQ lüelL N.ip, V.. 153) bekamt ^i-nuetiL: »DEÄlgc Vstienbilte 
HninritaliJirJkrr IlerkauB heuA tieryonn* fldrr dreifyidirr Zirüi- illitN- 
Nap. VI, 17 iJilii ilU etp/BtliüiFiii^be DürsLfilhttr tum Murd iE» Atgiüh 
Idii flirüh n StuIL v, IISÄrt.) ft- T.»l der tetdnilCö gritelet 
■Hiirdia. — NtrhLdigiirb Ist t] der vunneLLliiliu hü-nirunL Sin 

cla«itkcLns V :» ■%■ ■ .* Caaifmtui ilBnll- l3r>rt p 1^2) in rrwäbDrii. Uelwr 

die Vaphi elra^k weben BnmaijalstTl# am Berngia Aal Brunn isrll 

vtrbrtllEl ijLidLI fläft f. 13„ I ÜÄ, p 2K«-)- 

“) Hlialk^ AMtMr eiorm SLgniranfidie’fl tiuteh&iihijai fieimf 
m Vienne liier, artJu'idiig, AV„ LMr) i^-L die Mosaik dursleHunf; EinEt 
|aj 2 d Tim Rllptrfiirfi ( Arrll \frt- 6- Ü&* U. Fuhr. 1 und dn^ but 

nelirifer haude t Btädu^n '1 ) bai bidllLsdic Museum gMlaryle .Müsa^ijä- 

bild Tier u LH Lu uur-Ilt Süuhi“ zd buirhtfP, jV-tn IWIEripmL inn 
rrubilT AjIii-u. iSi:e ■.ii'l n i nih n l~as-nci n dir esaem JnfdlitJlktigEfl mr^fn 
sieb DüJiirt, Hl tiipr zagfeinll el* ein rbuiivi j lii-t flisuL am Bri- 
taipikfL EU ek-ffibtiea. IltifUl H ri i Loq^nn in Gnirrech nreb nrrrt. 
Iflirt MHlkiriluikg di - firn, Fam. Ilstcfi t.it« T± m J all T. I- tiiLiitJil fvüi4J- 
' ) flrieeblieb» |we l- hrjfiin: difl grosse iqflHnidseikB Bfystie- 
fnm-lei-i krift SSt An ti. Attt. Iß [iS S r 25l"Jf. tri'gEili-unp eb«L dm 
d?fe EJnm - luidiriR de* Qjiylhmv- — fiMtüfen ■HJtHieilufltm 
dJr^rf Art ^wAiiliLpb wir Ekmi Sam. Bircli, ansi dessen Ak^tihnfl 
twoi Hietri^lir Crulf&cLriflm du» I foTLAirflü^ in Lnsaerrr Beilage Ä 
nn tli 1 1 ,1nc-ü , linrr j-L ElNth der Ort, liEtra Br. Scbilliiaell fdr die um 
tugHuinilr iiffSfuälifX Abaebn^l r-inez m Üjliiriwi beflöiHlebf'fl* nuf 
eillM durilitQ ApULluleuEjirl LeiüdiLbeU. ^LLkligru 9 rin rHjrifiHS n i n ni 
ibnlrfD, urklier Ji'dorli IiftuiIp tuH Keil (’ iwpi terdtriEteq" il ur, 
|BlU,i TerüJenlticL t niud. 

K I M Ü Eai se il * In h cbrlfteiM U« - ^qö tnril iu- >'i:-rd - Afrika 
lilitfl Jfi3ß S. 25“* ff- SeiiHligFii hcttfiHm. Zlibractkl duff riiiniHcbrn 
Ijl-i liri 1| L i.ti il i' luden lim rTimbcbe und näpnlltntiHtUe BüUcIEuio Hk 
reichem Msiruise Jur, 

s E 1 rn A k l»«r b e I d s t Js r i ft c n 1 niuiraigfatb ti-rm dtrl n n* 

TinHenWiiifD (Aoid, 3S]. 

*■>) SauaqLtlfrtli* Iniebriritn mm eilio4i?rförna^eii £n- 
[ilfiikbena. mit Emeaiyiiüct juh der fnnjfflgcqi «sin rnpna [Tgk Amu G). 


\ 


[f. Beilagen zum Jahresbericht, 

(igk nnler S. 3t p -> 


4, Moseo CpDlpait*. 

{Zn Aiim, 3(0 

Tin atistvnrtigrn AltetUlmtftffmtiiite ^lii« ougfi^Sirc? 
A'i»ralcV!mi|r \ U n fleü Autlkea tle* Museo CivpAtA äei 
i'EiieT Bazatnlitn wcklic nu Rüchtimni öul] Wh'.h* 
rigkrli nllir ShnlMiifu InHic-rcn ülicifbicttt, fchm n _ ir hifr- 
Bfltbil einen Auszug- um dru rum Rclinf Mur Ver^üriieninS 
ilaüerdingn pimlnickieii V-rm-khiibaeu. Biese VuriukJmissi?^ 
für sidi jmirinirt imcl upü^fiiiü^s tsiTk lUm aui Tt-r- 
'■juidt Diu ilttt Vtrknnf difr iLuriu beaclidtjUcuen Suüst- 
schütze rluiüleitenj tinrte^im niciic wetügfr ftls EWÜlf 


HAtipl-AWhciltüigfii. rtEiCrr denen dio Vn^E'nsaniiuhitkp 
«h^lui slrlkl- 

[. li’!-" gritaif CuiBj.fiLna'Kt lie VasciLSHun rntinigp. 

noch der Znhl ihrer GegmStnnde ilen ^dinrnlimgen. m 
Bt rihi rinil Mteelicu ilhrrl^gi ii t zerCilii in 15 Ablte- 
IsjnS^tt. llen Aiifnüg m ft eben t in i*m«n imsclntliclken Saal 
vereinetj dir racistcn^ mit TLkrfignmi gescliajüidtEe]! Ge- 

Hisse i uu. 1 — a 2i i ) SKesteu, den asiTrin-hcis Dernkin^Itm 
terwaodtfUt S;ylü ? wduhp <ier Marchese CampfinEi in groHwri 
EAcinplnrm tanpiaiFtcbGEli dumli. die srn Cqert Ton Lhtn 

uiEflgetjüiiiLttu Gralfl^gd erhielL TJii’rftuf erst jsIs 

rwffte Alitbritimg fno. 1 — 69) die nlttTlhnmlieheH Gcf -se 
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kürmÜiiAchfut Style», in denen der Jlid^T mdi Mra&~ 
uabe ihrer UhUich und iusrhrKtUch gleich wgeiathifriiHdien 
XttfStEllinigfcii einen In aunderni Voraus: seiner SAimnliiiigpn 
CTkmnt. Als dritte AhthcDiuig riitd die mil Relief ur- 
zicrU-ii ^IjwAnen Gefüsse f^Td Str«ek] rtuJgetuhtft* welche 
tlieiLa ul3l dartrhidflttfigcin Firniss, thrils dirnu* t'irniVwa 
last entbehrend mui dnmi am so rdferÜiGmücher, mk Re¬ 
liefs Sun archaischer Zck-hnuiig, Huwold tut* Chiitüiu, alü 
niicii mm Caere, \ejl und Yulei mm Vorschein gekmplttcu 
sind. Zu den sehr inaonichfaitigcu Formen diesta- Gattung 
gehören gewiw Gcfnaüur, deren gesunder te l'lil «riß ketten 
heim Ausguss sieh mischten mid wiederum andrr.% dt-reu 
gHdifidis geänderte ItnutniielikfiL ffir Zwecke der Erwär¬ 
mung und Rhreeherung riiigeriehfet war. Es (tilgen in 
vier Abtbeiltmgeo, deren rri^mmengcfiissLi! Bezifferung 
11C8 BiikiiliEt, "die vitfxüglichtfrti Werfe der fUtercm Vem-if- 
nmlcrei. Zur vierten Abtkeä Einig werden GdW-Jdjtkrricu 

f cris-hnet, wrlrlit, bald mit ach wurden bald mit gi-ihrn 
iguren, der itoljcbtümen Malerei Turaugiogen* In der 
fünften AbfLuülung itnd PrtiflgtfäSBe, dorm lut grosse p&- 
natlienriisdie * zusäiiiinengefitelh; in der sechsten grosse 
Mn^h^effisae in GEoekenfnrm ftnsj n camptet], von denen 
diese Hirattihrtig die Dmiüc-Yase und viele andere t™ 
edier Ihtrstellung und Zeichnung an Gen weisen but: aber- 
«instimmend mit der Jliuiidit dn Bra'iUcrs, weldier in 
diesen GcAssen mehr Ge^cnsÜnde der Uceornrism als di» 
hnu«luhcia Gebrauches erkennen will Der siebente Ab- 
sdnjiit enthält Trinksduileb und ist durch Zuhl und Man- 
utglaitigki it :-x'ine? Inhalts nie durch kiius-fJer Ischen Werth 
sehr Qii^vtii hwcLi ids grösste» Exemplar wird eine Grünte 
hervorgehübni t jmt Reicher OdjsEeüfl auf *riutm Streit¬ 
wagen kämpfend erscheint Ein' acht er AterljEiltt enthüll 
T&Gcpsse aus der Fabrik de* Nikon hm Name 

und Kuu&tfci unter nru?h C&EiLpniuiN Effaknmg mir in den 
Funden von fVrtr verkommt* dort aber auch nm sn dgen- 
(hrindiehrr In einer ihm, vielleicht mdi seinen Nadifol- 
perrij twizu messenden Reihe bemalter Gefhsse, hauptsächlich 
“ Amphoren napWislidi Ut, welche durch bimdiihnjlchc 
breite Ltenkri sich uusralfliinefi. Hierauf fuigi maint i 
elm- Aheheiluug ruh Trink- und GiesageHissen der nmo- 
njgftl%*tüu Form. Iter lohnte Abschnitt. der mit dem 
neunten m$hkh bis auf no. ÜÜ3, 12P tim \ 7f& bcdBerf 
ist. Lat En ilcrAbeeilt ziumimieLig^teUl Tisch- und Onfer- 
-criith in sßnirii nuinutdiiltigen Fnrmen T insond^itrJt in 
xahlreiehrn Schnsseln t Platten und Drehern* m Migen. Der 
elfte Abschnitt enthidt VlWn uolaniseher Alt, shiwuIiI aus 
Kola salbst nis am erniskbfheu Fimdnrteu.' tmil boII an 
reicher Auswahl dieser Mnsterwcrke alter Gtfäaajpdem mir 
den Hbidicben VorrÜtbcEi NeftpeT»unchstehcLi, pmMd iJieaer 
Grgcnstlinde hehirrft sich auf 12B r Tosen aus Cumb (S4) 
fjidvn in dtn xwuhken Ah^chidlt dra CjsfaJnjzs? die ägm- 
thEbtvlichi Elegpiti der erst tim nem^ten Furnier, bekaniilern 
dortt|cn Vaaenfftünk. aujjgr Äeichnet bei selionem Firn» 
und guk-r Zeichnung wich durch häufige Ctand&VPg 
und Vergoldung^ bihtCampsna \u fähbrachiu schonen Bei- 
ämelpn vercLnigcti linEinen t uüter denen die sprichwörtlich 
als Ynsenkünig hereblinete grosse Dvdriü mit clcussnischtr 
ijarsti-lluiig ülK-min stfht, Diesm iitichledeiieti Gaiiungen 
olter Defiiss-Mfllcrei sind bti drderlititen Ahschnitte 60 tite- 
V 115 ^ f *7 bekauntf n, darch erholieaesi Dllittenitrk wit; auch 
uurrEi bildlich^ Ycrncrniig niisp^eiohnerenj aretiuincheu 
Art angerriht; Camptun^K Sommkng genkssE den m 1 Eenen 
ruir Angal]i vull.hihndlg^r Gewisse dieser Gotteig 
ko seiitxrn, welche von Cbsiuni und Caere her nuch llnrcn 
tnchrtre schana Bildwerke heroischer DeirateUuug und ntbrn 
7% 'ddkheii huchfnüien Farbe Ihrts Thons auch durch 
is et getarnte, tamThd] wit Glasur, TErtretcü liuij. Der 


tknehnte Alachcti el enthidE wWtröca GefJist* Mulereien 
uui «rlicblpidiüfrm ßclong. ea ria& ffiYiwj crsti^r Gt^wr 
aus 15u.cn nml andern gros^griccbisGlieii Orten* mit Kici- 
scJilu±s berühmter Darsreliungcu ihir Ar^unouten, der CS- 
su Dg von Hcktnr’i Lciciialini# des Arclnmory^ iier linier- 
widt tt, n. tu. j HtisserLl^En andere vur/uglscii^ Gewisse suis 
CFLpui t Sötrzat und Canrjsn. KadSkli gcrclEht ntuh dtier 
sö ni-snniddHEliten DeakiuSlmohau auch der fuurtäbritr 
AbEchnkl dkier gmsstrtfgm Vtsenutirailutig mt Zierde ■ 
obwohl er nur Wmfre [116) aus den ZtUeo du» Kun&t- 
vttfwlk riiwnmtnstcUt, *ind doch auch dessen Krwhri- 
nuii^'it, tutmetiÜJdL die alhttliliEichtt Ljitiulslrmsg der Vatcti 
von Caere und imiiLchi 1 ^p'-te Gelasse nu-rkwurdi^, die der 
Verfn&ser des raralu^a bi- in die Zeit der Antotlme hmilj- 
tikiriieken ge&eigt ist. 

Dicln^mmhl der somk tcrtcichneteu £fe$aiuUUit!e, 
lii'i um i alltrdlugs auch Gr Ohsu mit RcIIefn beigetdk tkuh 
hfJriüft fcldi ilbrrhsujjt auf Stück, wahrend die nur 
auf bemalte Getaaw’ hschrfuiktc Sarnrnluinj vuu Berlin 
b h 21'ßtt, die ftammJmjg vonAJüucht'n aber iu Jahü^ Ycr- 
ir.niehriis^ bd atrengc-r lh?5cliratikuug out“ bildhch remlllfte 
Yohcli auf 13G7 weh, belnnJ'r.- 

U kls £ weite KEilhäl^ der CaLnptLnu h sclmn Soinutlung 
sind die Brntifen venseichtio^ iie ^HMIi In tuehrere 
Abthrilungmi, vtifi denen die erste nufl werthmlhn und 
ftchön >ru|>ülrteti WafTeuilljckvii [13-1) besEcbt; den Qiisehn- 
lichen Sohddefo # Udutcn und SpL^ren sind sddLeaslieh jlucIi 
4ö Stihk-ULliT^Eucke aus Ulet teiges eilt hit rwitcu Ab- 
seJuiIll sind dae ICsmlelPibtir, 23 an der Zahl* utifgefTdirl, 
im dritten eine betrftglitlifebc Antuhl flSJ) ciriLfikbclLer 
Spiegel* im vierten Errtägunn uml bildlich vertierte Ge- 
rbtlie 1 74 )j, im fiiiiAeii i'i'rtnlAchte IlrnüErn hriLLslii'bi^n Gl'- 
braueh« (ÖOf, im sechf,H-u Gefisse van En (lu8). jm aiir- 
hrufen Gefässe uud Geriitlic (%) f im tplmtm bmuncnc 
Stempel. Die Grc^tEpmlxnJd dieser Bnxtten bubiuit *\uh 
aui' 72-1 LTjirhlidiL Gegenitiindc {nggctti lihdnti). 

UL Die dri e iv K ] a^c euthaU G o! A ■ und S o h rn u e k - 
snehen mit Intuwriff von GernttOk und ^!"mren. Der 
uhtraus pus-ae Werth dieser Abriieslulig Imt fnlher mb 
imderc lludlu der CiLin^iAtiü^rhtti Surniiduiag «eine \?r- 
rltenio rterühmtheu ei hidteii. Der Hcielithuna des 
Gregnmno M mimler hvt rächthch, FHr Zahl der hier 
sü^mniengemlJilcn Stucke behluft sich auf 1150* denen 
nucii eine AuiwjiLiJ von nicht weniger uki-Eid G'ddniilnicii 
lieh auichtiessr. 

IV Niehl minder herulimt ht ?cii DmgertT ZiiE 
hnuplsFiehheJi auch durch ilrsj Ih'^Etgern eigene Puhlicttdou 
die den Terra rotten gewiduu^ Kiaiüe der Caujpana- 
seben Sauiualuiigeis. Ein eraler AbEKrhiiiEt enthalt Statu cji 
lind Bfisten (14)* ein Ewclfer Kupfe und ßpatLii (US), 
ein dritter Anleihe rnlt Ihlicfi (12J), cb fintier EwriSefe 
(3J3i, phi fünfterFmtmi und Gruppen (282, iYifinefc;s’ 31 ii- 
cetlen in 23 Etuis). Im aechsten thtd Temfiktes uu* Arden 
(2tf, und Tutcanelhi (3), im ri«beuten Fignren lind Rrn^- 
nrenEc rou di:r ttthcoiych^ AkrOpuhi (in 2 Etuis u bn j uhlen 
ctruäkuMrhe Sarkop.liagt' und TodEraak^ten (LI5] ftitludtm- 
Der neunte Ahuhnitt M i!cm durch BmuoN Bc^c hrrihniLt 
(EuEli p. 2t5* i'gL ohdi 3@) uiuIgL’TfuaMeia hr- 

kamitett, sehr eigen tlrihnlkthrfl und herfthmten Gmbmotin- 
niciit. lachst noeh 22 ittgJeicli t-utdeckü u etnaki*chcn Gegcu- 
stnnden guwidmet. Eht zehnter Almdmitl entliäli Lamtnui, 
307 wi der Zbid* ein dfef die adCenr Reihe i cm 4b amikeai 
Fsinocn, im denen die Hl trefft-nd™ Terntrotfeu nmh heu Er 
sidi tCTridlhlrigvn Im gwollten AWhiiitt werden 

untpritdJjuihe Gef&aw undUdida nut^Hlhrt E24), im fei- 
«hntttt cLruskkche ScuEptLiren rurlAliibiLirter tind 
miniem Grütein < 19). Dlp Ge^umtgahl aller dieser Tenra- 
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cnttni oud verwandten Gegemtilnde betrügt nicht weniger 
uIfe 1006 Stück 

V. 0lr Gl a s a n c! 1 a, welche in u hier CTiuftca Kksse 
vereinigt eiad, werdm* als lulmlr von 0 Bckrtiiikm und 
1& Futteralen nährt bcieidkJH'lt welche letzt erc» Me« jp- 
«ilhlieti farhigeii G»grnstfi«dm nuagestittet *bd + Dte Ge¬ 
gurrt r<piH bdfluft 5]uh uuf 450 Stück 

VIf Pie aech*t£ Elasse enthaft Wan dg em rüde* 
mml G etruskische, iuis Giere imrl Veji, auf welche wir 
KurlkkiLuknimncu gedenk cu* itnlami ein fi^irtfircißUrfl Spli¬ 
tt res Bild mit gtiechiacher Inschrift (Ball, lß-13 p. MJ } 
und 30 mehr oder wrolger erhaltene sui* reiflicher Zeit, 
Diu Zahl der ganzen. Alrihviliuij; betrügt 40 Stück Mohren 
Facfibdles Elwch Origimleti, welche vorroalsi m den Titus- 
Thermen siel] befanckm, sind EUgLnd* erwähnt, 

VH hi der&umnlnog der Skulpturen sind 524 Ge- 


genstlludc <cn Limiten. Dlcsc als Friralhe&liz erstaunliche* 
lL“ii Inhalt manch et Museums Oberiiietendc, Sam iti Si mg be¬ 
ruht auf den vom Besitzer ererbten GegcnsEnnd-cii. für 
deren Aufhellung die viUft Gunimun neu Umdiaa früher 
gpHjgtc; imehfreiieiidj ward tu diesem Behuf ein eigen ps 
H aus in der via del Babuine m Hülfe genommen. Eine 
nähere Angabe der darin ctiLhalleneo rnriLl^lirlistPU Ge- 
genstfuolr dmkcu wir später za gebcn T wie wir dnmi ilbcT- 
n im 11 r nuf den schwer *u er&cliOp&fidim lU'Icbthmn dieser 
S&umdEingeii nodi oft xuiftakkuimucn werden. Zn über* 
sichtlicher Kt-iintjiEssuEiliino derselben lirssen wir nur nach 
die mh XIL bcxrichufiti’ kutr Klasse mmjck welche nach 
ixiraE!"! gasigenpin \ crzcichnisi w istthvoUct Gemlildo und 
MijülB mi (VIII — XI) y noch einen Nachtrag venmiarhtef 
antiker Gegenstände. aus Elfenbein oder THerkftÄrhftu 
enthält, E, G* 


HL Wissenschaft liehe Vereine, 


Eom* In der Atzung des archäologischen In¬ 
stituts vom 4-Ecb. lLJ. (heilte Hör JIciisch. noch Verle¬ 
gung des Pro! ukcdli zuerst einige nachträglich e Bemerkungen 
über die in der vorigen YctWrufllling bt^pruckeue metrische 
Inschrift mit| sowie Über den einen prnnesrinhiibri] Spiegel, 
dfascu mit ( Turan 1 bezeichnet*! Figur rach Aussage de* 
Herrn Ciceixhia vielmehr cinm hürtJEteu Herakles clarsuHöi 
sollte i die liegende Fcnon war aU mtadiilHlcn weiblich 
bezeichnet., Indra» mir endgültige Entscheidung' bi* zur 
Aiifuprie rendinbED wanl t hrhanrii Ue Herr Henzetl iwiiann 
eiue anziehende Inschrift aus Ostia T von der Gattin und 
einem alummi* seuiicju Patron gesetzt, dessen fehlen der 
GfLitilnnmu mit Vtfkksißhl auf etoe auslhhrlldier nachge- 
wiesEne Sitte durch eleu erhaltenen des nlumuns sich er- 
gaujen Hess; durch eine weitere CoraWfiitrtrct ward die er¬ 
haltene Silbe &itin ergänzt ili 1 dtT(urii>in) Lnur(€ntium> 
v\t \ AuguSTAX k Die Erwähnung des Amtr* eines * de- 
curisdis acriptos cerarii 1 . bwtitJgtr mac von Mommsen 
ichuti frOher au^^prucheut: YennutLnujg. dass in Ostia 
alle riarores ciuü Peeurie gehOdct häUen; tfun Schinna 
wurden diÄclbeii seribae cernrii nehetk den senkte librarü 
hi einer bisher andern ergänitpn uiticuaifecbeD Inschrift 
(Oi\ 7112) mit Wrihrsclicinlbliktl! uachgtwiesen.— 

Herr Brmn legte asis dem Yasmappftm des Inshtuts <1 je 
Zeichnung dm» uuterirpSi&chcfi Getassra T»r t die den Zeus 
thronend durstet]t awiadhen rwri tun Amuritirn hcgltiteteu 
Frauen« von denen die eine hrwegtm einen Nimbus um 
den Kopf trrlgi. Links silrt Herrupr, recht« nrhtrn dem 
Thron atebt eine Hy dm. HerrB. Urog diese Sirene auf 
idnc alFWciebeudc Darsttllung dt 1 * hekaunten Mjlhna vi>n 
Tfcctii und Euij dtneji Zhüs da* Schicksal ihrer £dhne 
vorhrr hestiifltaii stuft der sonst gewühnHchen fteclpnwnge 
hflt ihr Könitlrr nach einri- blähet nicht riachwrÜEbarcn 
WetiduEig der Sage esue Lonauog iti der Lkdria ftopr+ 


deutet, wie sie bei der Yertheiliiag des l'tlopormti nutcr 
die Etraklldcn cmähut wird und auch lud FE^utuf sich 
nBchweiHm UlssL Stdir pqwnd ^ich die Sicgesg«^ 
wifshdt der Thrti* in der nditgercu Hillimg dfradbrni, 
wHbrrad Eos angstvoll bewegt i^t. — Am den Ergebui^eti 
seiner Torjührigen Ilrrpisung Elnirii'fvs Ehcilte lleir D. 
eiuigö Zeichuuugi*Ek ifruskiicher Reliefs mit« zwei Eäem- 
jilare der ErEhcrdnng desAegiütho« nnil der Kljüimiitalnt 
auf As^htnhifften an* Cliiiisi und Sarteano (auf dem einrn 
ersckt-inl auch dl» dritte licwafTuLte Figur}, rj m* Aschen- 
ki 5 te aus Sartrono imf der Diir-atc-Uung tqh Hijajiuljrtoii 
und dem St^diFr; endlich rlaa uierkwürdigc Bild eine* 
LüSwcu der ciiLtu S[jti-r KrheiMt, von einer ümv an» 
Cbittsi, das um 50 mehr Interesse erweckt, da =t\ck ein« 
gaut ähnliche l>ar*tL<llung nicht nur auf einer Prruginer 
Urne wiederholt, sondern rem Demi Go«itrrrfiii auch 
au eine ziemlich entsprechende mif lieni aes grare «iii- 
neri ward. 

Am 11. Februar tlieilte Herr Hrn^eii der VersumuElung 
ilio im Deccmber-Urfte di-r ^xirch, Zeitung ¥ abgedruckte 
griecldsehe Iu&c!irift mit, welche hei Andouia gefunden, 
Bich auf mimische M viterieu der * grossen Cutter T be¬ 
zieht, und begleite&e i»ea (rlrhrige Docuraent, des^c 
herrtHragcude Beden Enng von alEcn x\nffüsi*pilf]i fluerknunl 
ward, mit eingehenden Ezjäutemngcn* in denen der Puter 
Gmrueei imuidit scbfitiEmre BctnerkuEig hltkiufiigie. Letz¬ 
terer war namentlkh gnieigt die Ln ihr lusclirift erwähnte 
dywp« aqf flau von dm Kjrrhrnvliteru mehrfach bee|itche|iE- 
neu Verkauf des Opferfczujics an hezlelu-n, während Herr 
gi neigt war dem Worte die allgeuieiliert Bedeu- 
tnng einer "Messe' m lassen — Herr UrpBJi legte soeIwid 
die Zcxchuimg du et grossen cür? tun Ischen \W eiu^ dem 
nicken Museum drs Marchese Campan« vor T welche eine 
Gigun tomflchle in blichst EiseuduimlidjiT Wehe dar- 
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stellt, indem Apollon mit Schwert und Hehn, Qmgfi 
mit Schwtrr sind Speer, Athene mit dem ftfhwertie, Zeus 
mit rin cm «cHUa^umLrftnzten HriiildCp bewaffnet im 
Kampfe (itcbffaeu. Obgleich Herr R* sowohl nus publi- 
elftrn Werken 3 wie ans dem Apparat des Institut* mmh- 
wies^ fiat kehir* dieser Attribute ohne üetfpiel $d t 

so blieb doch die Zi ii i mm BiBtHtilng derselben auf Einern 
MotBiffreot ebenso neu aU übe rimcbctld; nuch wurde das 
Interesse der Darstellung uodi gesteigert durch den onf- 
Unterschied «wischen der akerthflndkkcti Sj rangt 
der Darstellungen und iku luiduüten., dir ne heu i« Eieren 
RodjstabenfüeniL'n auch wiederum häufigen und eigen- 
tkimslidii o Gebrauch des H jc tdeii, Di^or l'msfüud ufttic 
die Komöfisfonn^n brachten den Pater (irrmicci auf die 
VennULbujig. dass wir hier das M erk dnt m des Gricchisidtni 
wenig kumJi^n EtnisWa vor uni haben* — Schliesslich 
legte Herr B. eine Splej^Uemhaiing min Cbluai vor, welche 
^iemiieh genau mit der bei Gerhard Trinksduden Ta» 
fei XVI, t [unter der Aufchrift UrinitlieliL« Eiuweihttngl 
thgpbildeten Darstellung einer Schale aus Vuld überein- 
sü]Jlin1 t ttnd den Ursprung der letztem aus etruskischer 
LucalLbiik Hin so mehr darltg^ da manche Btsuudcrheit 
isi der B ehandlun g diesu Annahm e zu begünstigen scheint, 
Herr ü. wies daher itatl der von Gerhard gegebenen Deo- 
tnng ridffldff auf die AuüJq^b mit den Spiegeln mit der 
sogenannten SeluniMiuig der Helena bin, 

Dip Sitzung Tum 18* Febnmr ward, da der erste Se- 
crcfnr durch Krankheit verhindert war, von Herrn Brunn 
■durch Vufkge einiger Broiiit-Deiikm.der eröffnet, welche 
der belgische Gesandte Herr de MteslEr von Ilarestcin 
kürzlich i lj Neapel «nwhcu hatte. Ei waren mnbehst 
etutge Gewichte* eines in Gestalt tbes Sch wrlta, A ia nn- 
dere als Kopf gebildet ^ dessen, oberen Thcil eiup Mauke 
bedeckt, deren Haare mit (dutr Timic umgeh rn rijidj. 
diese Haibmiake pulciuellenaxtiger Bildung ward als ganz 
verschieden ron den hu Theater gvbrfuchlidiM Masken 
imdigemesen. Das dritte Stuck war ein Bronze-Spiegel, in 
der Vorstellung den hei Gerhard Taf LIX ahgehüdeten ent* 
sprechend i vou den Nomen war links Caatur kenntlich, 
rechts Spuren eines andern. — Herr JHit kuefit legte eitle 
Durch^eidiurmg der 5 in Bull. JH57 p. 8 h (a. MlBl*f ?5 Huidk 
8 - 550 } E-nvühsiirn Mnrsyas-Darsiellung eIhlt 
V ase im burtxHUwhtu Museum vor und wies darauf hin* 
cIum uebc Li den IfftfT dmgesteilten Momente des Wett- 
kauipfrs sowie ddr Urthiribvülistreckuug liier xuerst der 
daiwi*cheu liegende MomcttFmuheine, wo Mam as dauernd 
ÄL-in Schicksal nu» dem Munde einer Muse vernimml, wfih- 
ran.t dnriUn r Apollon ran einer Nike mit der Siegeriimde 
geschmückt wird. Dass die Rückseite dieser \ajie den 
Maditjirnnb ihrercllt (An», 1658 1*228«.) erklärte Hmt 
finiiut am dtih i'i-.iltrii üiisaiiittfriiliaiig iiuiiicr Dmld* 
ItuigciL, Lüiletu beide 5 i c J] au f emeu siiircL Vcrscliifüciihvit 
der Gdat« - BicJitungen crre^iu ätruii bej%™, — Hrn 
Bniiiti thi, H ltF vj-Junii diu Zeichnungen tod zkc i Tuen 
des MoMimis Cimj,[ina mit, weiche beide «inen Jüngling 


toh Münadcn angtgrifFim rlarstellcai in dem ersfrmi Bild 
war es PenthollH^ von ^BaedijuitEuHeri zerräen, wHhreüd 
zw ei andere T rw L&eheu denen DianyMä ateht , in glcidwr 
Ahaicbt herbei eilen j j eei ttvcifei Orjilieta t ü«r mit der 
Lyra KLch gegen dEi« mit Lauzo, Harpe, Axt, Steäj^ Spiesa 
und FeUhlcick heriütftdTiurmJeii AlSnaden tu verthcidigcD 
sucht, Jrür die letztere Damellung bisst steh Getliardi 
Antike Yasenbildcr Iü t 156 tümchmüch vergleichen P [viel¬ 
leicht ük Ahbilihmg des=eIben GefüssesTj auf der ebenfalls 
der yodl Herausgeber für dnv LAn» erklärte Bzntspiesa 
eraeheint, der sich i. B. grjnan entsprechend nuf dein Ya* 
aciabijife eich, Zrit. 1845 XXXV, 2 wiederimdet* End¬ 
lich erregte ciu schüner SjJtegid ikrsdben Smnmloiig die 
Bewunderung der Vcraammelron, auf dessen Mittelhiide 
Yeniix (Turan) InUtnannnng cnitÄdonia {Atnnia) rlmge- 
stellt ist, neben einem grossen Schwan (Tum*) lind einer 
gtllügelten SchicksiiU - Gilttlo uiit Hilft mul AkluLstrac 
(-.lruii}. Benundera Intircssaut and die Bildwerke des 
Koudco, fiaf weibliche und iwci m?imhlidia Flgarai, sämmt- 
lii^h geflügelt und zuih Thcll mh Namendinsehrift begleite^ 
tu denou Ifurr B T mit Benutzung andrer -Munurrjs'nCe, in 
wcleben diesL-lbeu Namen eorkamnico, Wvaen nua dem 
Kreise der Horen, Cruiieij mol Parjeu inicLwie&j so jedoch 
dnsa die Nluumu oich± sowalil id» individuelle Personen- 
nimat'iij wie als IWafchnnng von Eigensehnften Hiizutrhrn 
sind. Uehcr dem Griffe wird noch cli-o 4 Hathtm T heuaimte 
Figur eines vou zwei Pantlipro mngtbitn n ^Fiti-ra mit einer 
Atupliora sichtbar, 

lu de r Sitzung tom 2D. Fuhr hat legte Herr K Lund 
du nach seinen Ajjgwhen ausgefohrtK Modell des aus 
Plinius {S 6 , lct, 10) hekarmtra GrahmoJs des Persern* 
vor, indem er unter Abweisung des veffrhRcti Yersueha 
Ton Gutttremcre de Quincy sieb alelir der rum Herzog 
vöh Lujeics rüTtjescFdagenen CouslmetiunsweL&e ange- 
schlüssen Litte (Mtm, dell p Inst. I. 13), Ganz neu war 
die AnfTELesnng des pcLums welchen Herr L, sdnirfsiiitiig 
iti Form etwa du** Lam|icif^chinns gebildet und so dar- 
geeilt hattö, dass di r^elht mit eeböni unteren weiteren 
Bande auf dir* orbb, eirirr metaUr-nen Platte oder Eiii^ 
autlsg. Wahrend dit obiw engere Band sieh an die mitt¬ 
lere Pyramide ansehLss., den Pyramiden war tm Hinblick 
auf das Grahmat in Albano die Form eines obdisluTiartigen 
aber runden K tgeht gegeben. Diese Ansie ht erregte jedoch 
Zweifel Lu der Ycnmintnluiig Huri es entspann sich eine 
lliagere LMjuttc., in welehrr Herr L. enu seijum Bruder, 
dem Professur JfläbfcizyprEa hunri unterstützt ward, wäh¬ 
rend auf ikr an denn Heile dk- HLTreu Umzfn^ Kruum 
und des Vvnjet» theiLs cintelne Detoib oniivpifelteEij theils 
wcnigsteos die Richtigkeit der Muasal* in Frage stellten, 
theik endlich nuh L tronnc"s Vorgang (Ann. 1^2^ p, ggjj) 
nicht abgeneigt wmtu die ichou von Plinius hcTreirgeho- 
baue ^bulnMtaa zu lugwrrn. — Herr Brunn theilte io 
dann eine ilim Herrn Mreater van BArcstet* grhüinge 
Reibe vmi Opfennessern mit, all* au» einem Gmbc bei 
Nbcöi de 1 Pagani stnionend, dert-a retsebiedeneü Gebrauch 


Hl* 

nr zu IjcälitiJBüei! suchte; das vorwiegende Interesse vm den 
flhrigvii BroiKegnfttJion nahm iirt Messer uu*' Fe nerstem 
ici Anspruch. dessen iietirnncli in den FuacTinncn beson¬ 
ders. der FrtEiilesi Herr 11 durch lüdirfßche Stell™ nlttr 
ikbrifiütclUr belegte nml nns dem Zctäuutfleuiuugc de» 
Steins mit dem Blitze cJls Ken± erklärte; wie itflifi mich 
iks Z*r£ tiüos »nj.l Inppllrr lapi^ nickt srr^räHüt «ard. 
Dieselbe Sammlung hott« iftwttMfc ein* Seihe rem Brunm- 
dermptln pikfcft, in denen innerhalb ein« Kusses ein 
Nu me sichtbar ist, und msr njidi den ijhrrriuatiniiTjpjidäiL 
ß^alpciitinigeii der Hfctmi ßw^iiiöt tiud Gnmurmu (der 
besonder* die vnrwaüdli'ü lirieheiniujgeo auf amtcnisebtin 
Tboci^ßwn beobachtet hm * nk-nmls der Nrnme hdh 
S klaven, pudern stets der eines Freien oder eliu^ Frei* 
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^j»|itw-nrn. Einige MniuungiveßckiKliaikr it fipmrh sirli 
Tiber die Erkllinm^ dieses teten^tautai Facturus atist 
indem Eleir tfiarrji fcieli huf die Sitte berief, den Sklnveii 
den Njrucei des Herrn unter die Fußsohle cd hreunra, 
und derfudb in jenen Stempeln das Zciflbftn in vum H«tra 
einem Sklaven ßbc-rtrAgEUcn Procura erblicken wollte. — 
Kiufticlicr jedoch ersfliim du 1 npn Herrn Gumurrlni tuil- 
gestellte und durch mehrfache söhriftlicbt- Zvtigtilsse ge¬ 
stutzte Ansicht, dass das Fnmtdkfrtzeii eben nur ein 
Zeichen sei für Besita und daher jene Stempel ttütmtfelbar 
auf dtn Herrn selbst T.n besidien seien. Dies« AnHtchf 
billigte auch tlr. UcswmeL derJedoch noch den weiteren 
Beweis in Ansicht äteltic- dass die Stempel stets erblichen 
Besitz bcccichncn. 


IV. Neue Schriften. 


liCLLavua^ uttl* lasriTirro di currUpomknzfl iireheu- 
toxica per Voran 1858. Hormm 8. 
kulltfflnd »s* fcrtjlt: In Jib- I, Amw djeFLü Dkntlö»« p-3; 
-jflw Ji IWrni p. «■ '. Ji Lutii v Ef*- iHtwiiL Wrhtruj t 

m fl^l.suuü p. N ((JobpiL [‘cniHM-r Im mI.. -ilnm. p. 3 3 ==. —■ 

In tid -; Seati Ji Eh man epp ftppradiL-r p lT«r. (Iftran} ; 

^y^in c f. 21 (CkoMtaliffi open lM ^nlr CflieitoÄ 

P + ^CJsh (fftrM»v?|. — ln Ho. 3: iJrtftltrie -Ir' 1? r l'J. iluc. 1 Hri-T 

r Jpij.ii 8. iE t ^2, IDgtiUnajo IS^S send di Kann y 

liertiiuiir Linm.i ilrllfl äarali^nj p. *V" LlJ^rM ; timr- 
Itini mü [tfiEdntll accruü ]>. 47 S (ü«r»n],— In no, 4: rulndaiue 
je j, Ev, |U, 'lü fddiraK 5 . 1 tjurru, U e ItS, ttprüe; adu- 
näiliB «LiltfDnc JHln fcmiLEiiimr di Knvnn^ duEPnß tki Kiir. de 
llevmirtif p. 4 'JiMr, H'Ufi dl PrtWfin p 5 &S w r {Chacifd4fk); isemiutu 
. ijiiLuai: p. 7^5-, Wewafftjj ruiinn 4i Krendi füll 1 nub di Multü [fniKer 
hmcKtlHrttl vraii il. b irtK,, Artji. ifiriliiur ISü S. 347" fl. | [i* 71 sh . 
täruuip): titrlmüin* CuneiiK p. 76f. jltmnii; Albr- d« nüt 

VV. \V| ei PFil. Liedes \K 75 m. fffnuru). — Id nu.St di 

tLmna p r S] ’t. {OrrnU ilfl Iftpii Kwino p.äfl« (Loflrir. dl fide- 

urina i-h V3js- ( — Jn no. ö: Stori dl p + 17 

t Pe^rrtTJii )p Urfriidkj p IWa*. | H cfr M j f); t\mzhw* ddla 
\*nüu p Ito (ChKMf^S. Bnini JHIj Oirraiune p 11l*. — fll no. 

■ n Munfccrliio di Teili p,113 iMctiiJiiDS Ul 

Pacfüi p llfltt. {U*****)$ unrlifc H^mfebr p U&» ( Henzfit J. 
nnftopariafi p. ia^-,. |Ö«ned^i : opera «bl a i}f. U»wnJ F *- 
. U.-nntpr. — In (au. S n. 0: ■nliflÜlH impul''Uinr p. l$fn. (| 
tvifSP m F.[nnui p HiA%. (SnnAt; «»d dl Mudrnii p, f jkT *s- 
t CiirrduHt f . i?crijLiFDe ffeffl p. 16(1 (ilFIrAJEW^h 
Js lir^sui r BrotrJU p. $ (J L fc*. ({fritfiteftfh Adria Ypnaltt |i^ Itifts*. 

(C’kTrpifrjpi'). Ytirietl qiEirmfidie r. lfi&w + (iJeuses); l a jnrafFn 

p. iT'i-, [Mu-hfifhtU aMnrtfl'u^lU JkMyU E^ipu e flakt* ||. 174^ 
iawvrfr*N<|* — In na fl II. rJ: *r 4 ri iFAtt-n^ f. 377 », IOm^I 
ikuiu; LU Elmnu J|, p. [ fircr«Bi- ludjcr p. 

R.c'v fft ■* MirhntMJTi^uK nubliur par J. tfr intfr ei A m de 
N. S EunmllL janTifr Farn, 

KnÜiüti unter imdera; 

hl uifc- |: Apdlirti Sniünbirp p. $ %k. ptJ M* ; puil« 

■ uT d-ärl tni^biK» r.isin.iiaim= LDÜdiEr? p (O^rnl. — Eli wo. - 
ii y i - Pi^datEl« ineJEtr* Jn“ f AiU Mineure p> H 2 *f, pt- V ( WW- 


ifri’iiifi.’pi i; aotiDsig p:nilri*rrt llir In ntopnaie liviimlinc p. iTTsi. pLVl, 
VII, vm. Dt u. \ (rtiHflfrr'i; Jett" :< Jr W'itsr mir Ihn aii^n^ 
P3]H fuhuiLdiw irümrfs ülnns fc ürpnncllitätll Jn U Maiicbe, pur JK 
|». aMsi. — ln Ho. 4: llntfce P>«r un. Jeuirr inddit Je Jj 
U millE Ütntia p, 33 7 s- ( LHfityf. — III nu. 5: Unr dmElmir- dn 
Gmoji p. iflcwEff'; ra^JuiiJe j'of En.ed.ilc *lt JDins i’i : aor |i. 38 Ö&S. 

r C^pA££ivhdl* de ViiJnaUnsni II. p. t ödry). *— Cbnnaii'jue: 

tmerliillp de uuimmie* Je lYutuni p. 435*. — Ih no iE: Lrtlrr j 
*1- A d(? l^flfadrler ser bl PTinrnanarirjuc pölolsr t (TigitNSts j 
p. ijj sa. | rFif SütiUy 11 bads» Epiieik fri|11rLh ,, 4 Je iooeperter 1 
p. llJffi. mantuacfl um Tiu .1 Lülf« HK, p. 4 SI (Jine^er)r 

Alcuia, tkude snr lit ss^fjuin^ cum|iiiguc d* Vsnh 

1BSS- B. Lltrr.aridbXV 4 l t 3fö. 
jlflnoai fr.): epigrolc auticj ih Mlkno. MElano 1^50. 

— Saggi6 di putrih areheolu^CL. Fase. 1 u. Mikjm 
1856—5T. 4. 

tfaffiu/rFr: Versuch einer Orfib^r^vintsnlik der Alten. I]Q?ml 

ISS&. Mit VU m4:t3S. B. 

Uurphejii i ^ ): intoruu uJl 4 iucrisüioiic Ardeatiiui di Mflssiiuo- 
Huma ]85 Cp. 8. A5 f- 

Itoiflurd: umukmatiiiue ihurirnne- Forts (vgl- fiel- areh- Xl\, 

\Lmy. 

Btnun iJ.): DesL-hidite der Snast. IL (Klfnnuiao und die 
lifflknischp Welt) XVLH n."Fiö. 1.M 

rirumt - Arkiüeä auf SLyros oder diu sntilit* Bruirsirtimtue 
lli Lüttiugeu. VI U.211S. 8- Bufrä 183Ä 
fFrsri^i b: montimeitla de H^rjitc. I. lirr. Berlin 1857. S. 
u. 1B Tufelti, Ful, 

t^iijilafhi dcl Mtwn Cauipunn. 4- (Borna 1858) 

EaiiSleud fotetn ^üiiru- und IKiflim.ihi|: Clj?ce \ mii tlipnvn, 

CLll briuifi. CL UJ uri, ar?cDit nte.. HL IV op^rn iu pEastitu., CK V 
nitn, CI. Vt ilipieli FmMctu pd! irhKiirUi* (IL VII ^nbum. Cl_ Vfll 
upric dtl nwrgmifiilo dclla pttiur», GMX opere Jr prlndjiälL tuaesln 
J«ßfl piMura tludimTi., Gh X pUnritb Ji plilnir ua Mnjoliea» d -\\ 
wmlluj^ m ^iijulita Ji Laira Jelln Rn-bhi*, CI XII DfieetU ditcr*L. — 
Eine fEuntte JnlwIlMUfilw i*t iia £ieafn#e 4 tnir JlhtCfOskij« Iwrfit» 
fbni >, U m ff. criot|i- 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang XVII. 

J\§ 133/i. März 1959. 

WwemchüfUiche Yerdiu- (Berlin, jittfaSofogfogfre Gctclliftbift), — AllgemeinerJahresbericht (Sdiliutt). Beilagr» zam 
Jahresbericht i B* Relief nus Iseruiti {HUgehlkliti Replik Aleiandrracbhichtj, — Nrtu> Schriften. 


I. Wissenschaftliclie Vereine. 


Ur-nMrf. Die Sitzung der nrähtfolo gischen Ge- 
dtllschaft rom 4,-Januar cL J. Eii^aim mit einem io Ab¬ 
wesenheit de* Verfassers vor Heim F. Frank* getasmon 
Anf&ntz des Demi IffiffkW Uber den Delphischen Üm- 
phnlos» — fli rr .UiiNJiitMrri gab Nachricht Über eine neuere 
ding* im Moniteur durch Logo Renler mrtgelheiltc, an den 
Grenzen der ntrikmuscbeu Wüst* gefundene, römische In¬ 
schrift, welche« mm mteii Maie einen Zoll-Tarif aus dem 
klassisch™ Allerthum uns überliefert Dtudbt wurde io 
der nrch3;n|ü^scbi® Zdtmig [1®B S. ff] sofort ahge- 
drucke. — Ein zu herum in den ALruczcii befind Liebes 
und ihjieli Gnmied in den Annalen des rümUchtti Insti¬ 
tuts publidrtes Rdld ward durch Dr. AfriHJkie-Hffi erör¬ 
tert; diese Erörterung wird gleichfalls nadirten* [nnten 
3.43*0-] ln Druck erscheinen* — Ein Abgusa des Same- 
mchm Ssllierbcchers der Apotheose Humen ward von 
Herrn ein antikes Grämten bi Ld von Herrn Rn rief# 

vorgelegt- — Ah Bttemrischf! Neuigkeit und zugleich we¬ 
sentliche Bereicherung der Dctlkmfilerinmdc ward der neu- 
hei] in Rom gedruckte Quartbaud vou Cntulog» des Museo 
Camp an a von Herrn Grrimnf vurgelr^t, welcher eine 
Chnrakteri-Stik des RbfihertrofFencis Heiehthuui-t jener ihh 
tum Verkauf ausgebutoneu Sammlungen dtmci knüpfte 
[vgL oben S_23*ff}. Außerdem ward ein mis Neu-York 
eingesandtes, sinl Tcrgleichendc Mythologie bezügliches ge¬ 
lehrte^ Werk des Herrn D ieu ffl|j ( s vestigea of the spirit* 
httfory ßf maiC) hinsichtlich w\&vt Ergebnisse fiir ver¬ 
gleichende Mythologie dankbar rnlgegni genommen. 

Ln der Bitiuug vom I. Februar iLJ, butte die GeselU 
sdnifi nh ucu^s Mitglied Hirm Geh. Ruth Tötttf*, tili riuet] 
Umge venuissten <dUrn Theiluehiuer Herrn Dr, I?. Bcrrlh in 
hegriteaeiL Her berühmte Reisende T durch welchen das 
innen Afrika jeirt äugmgJicbcr m t harte merkwürdige 
hrgdinLkir hrikt neu Eichen Bereis uig der inneren Laude 
Kkiiiariena imtzutbältm. Sein Vortrag betraf die oltcu 
BiLUft'atf* iru wLtvihjcheti The-ile um Knppadoäeu. Einige 
ZeidiuuxLgen wurden vor gelegt, um muhitiweisen t welche 
reiche Alu U* rate neueren Fmacheru aulEist auf der von den 
Hcrrm Tc_\i.*r uuil Hamillun dnrchxogeneu Srraoeu auf- 
hfhidtcft rti Dre Rttrrb wies auf die Bedeutung des west¬ 


lichen Tlicilus vuti Kappndodm als GrühiliuiiUduifL des 
assyrischen, dann des nmdkdien Reiche gegen das vordrr- 
iLai]Ltiat:be T phrygiache sind lydisclu 1 Räch hhu Nachdem 
er daun steh dahin geEiiSäcrL, ilr^^ ihr Name Ihvtin kebup 
Stadt Y Sondern eine Landschaft bezeichnet Jjjd^e^ wies er 
einige bedeutende VerbeiWJfutigcu nild Zuiötzt kli den von 
Teiler gezeichneten äculptiiren von Bughaskoei narb* 
deren vollständige Erklfirnng er sich ttir einen eindirTou 
(3 k vorbehieitj und gab ibiuu eiiio kurze Bu^idirdhujLg 
der Btiinfrt von LeyüL Diese Hub tu geboren einem 
einzelnen Gebäude im* di% seiner ganzos! Lage und seinem 
Verhnknkse m den ELumeo von Boghuskoui njich r aicli 
eher ah Wintcrpalnat des in der llmiptstadr von Fteria 
residifcodcii Earr^dten oder BtutihjiUef^ denn als Tcmpd 
erweisL Er beschrieb dm Gebende» soweit ea jetar iu 
T age liegt, mit seinem von LöwenhUdern geädimtiektcn 
Vorlujf, mit Sphinxen {in ganz anderem Style als flnmi!- 
ton T i Skkze tie crscliidu^u lüsal} auf der Ailssensrite und 
mit einrr höchst dganthLhuHdien Dav?tellimg auf ifer In¬ 
nenseite deft l l r]rta]i ,, ft, UiiT steht eene Figur (ob Gott 
oder Fürst 7 — nur der LiUertheil übt urhaUßij anf einem 
Doppeladler* der wieder seine Krallen an jeder Srilc auf 
einer gone klar m erkennenden Malta raheu Insst; wir 
haben hier eine Dar&teUiing, eile aich den Skulpturen in 
NißW* und Farstpuhs tng anrriht. Fli Barth l^eschrü*U 
datm tun; iLie ScuJptaren auf der ÄuisäoSeite der Fa^adir 
und zeigte, wie nicht der offene Raum südlich Tun dieser 
aus gewaltigen BiiJvL il biatehunilei] Mmitjr, suudem dft 
jetrt verschüttete und voci dum liunügL-n Dorfe UeyfA br- 
Ktirtt, noch klar ah küiLftllidies Vlcrwk iu cricemupudc, 
erhühete Raurn im N F . eUs Gvbfindc wnr. tu tJer jene 
Maibtr gehörte uud jem^ Furtal den Eingang blld»te + 
Nach einer Andeutung wie Ausgrabungen auf diesem 
Iktfh'U wol recht Interwaantes tu Tage fürJcni ki.lmueu T 
schloss Herr R mit Eni.Ahnung der in gedachtem Dorfe 
gdhndeutm Iiuehrift mit ögeritKifruliehen Charaktere ll - 
Herr fÄL'Juir sprach anf Veranlassung einea Thonreliefii 
□brr die Verknüpfung bnrchischrn Dienstes mit der Ver¬ 
ehrung des nk libyscher ^leügott gefassten Zeus Ammon 
Das wldderhuniige Agalcpa drs Ammon* iu bhiswr Abbre- 
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riAtur* ah Haupt ntveb unten mit einem Pfianzeukelch 
verbunden, wird in jenem Rrlü'f durch zwei ge&chwnuitc 
und geflügelte Satvrcn (Hier Sitene, mit einer heiligen 
Tiinie cousecrirt. Din Silone sind Ebenfalls abbrrvjrt* 
indem &io moti der Hüfte an tauch unten in ühuckdche 
aiingghff^ Ben Sinn dieser CuuBecndin erklüfta die 
Sag?» da» \mnnm in Geatalt cinca Widder** oder durch 
Sendung seines heiligen Widdern* denDinuvam samt sdnem 
ganzen Tl^ua iron SÜL-sicii + m XeruliEijen emot rati dem 
Vf-rachm richten gerettet habe, indem ittf das Flehen des 
Dionysos tun Womit jener plötzlich atu &m Sandboden 
aafatcigüiidc Widder den Haufen der Silcuen nach einem 
gewissen Urte Führte und hi er» 101 t den Fussen den Boden 
spaltend, einen Ejl-IIl'jl Quell Weinens rEidsprudehi machte. 
Auf dieses Zeichen hin sollte Dionysos hier das Orakel* 
heiligt hum des Ammon gestiftet und diss Agnltnn, dessoibtn 
mit Widderhönaern ccmseenrt haben* Anf^fUhft werden 
noch die uuteta Unsren Ton Gründung des dortigen Ora¬ 
kels, welche aflcmri t lmh das Attribut des Widdcfbornoa als 
dem Ammon charakteristisch hervciT Lehen, das daher auch 
Alexander der Makedonier «einen Bi)einigen beilegte, als 
er von? Orakel für den Schn des Gottes erklärt war. 
Ohne Zweifel bfirfend sich dasselbe auch um hohrrueu 
GtnphnJus des Gettos, Sei Zeus-Ammon ec der Quiill- 
apciidcr i« Her lickven Wüste und Urheber der Animo* 
nürüheii OrakjtdL|ncHeu zu Gunsten den DLunysoa und seinem 
SilenenEiemn gewesen, dann erkläre sich die Con&t'crfttio 
vtinr* Agalmn durah Sücn. Aber dims vom Gu ti *ege- 
heue Wisser im Amrnnnicm sei nicht jener Hel io?-Quell 
im Palmenhiine der Oms also nicht jener Brrnrnrn. der T 
als wantlprEuuc Eigenschaft acint? Tcmperster in Zeit von 
24 Stunden, von der Siedehitze bk nun Gefrierpunkte 
airlH* weekiMsllis und mit dessen Wasser die Am inender 
ihre PBmuuugen und Gürten tränkten, sondern vielmehr 
jene Hiern-Krame im Ofakcltctnpel selbst* welche dos 
Wämser in den Sacra nnd Weihen gab, mit dem auch alle 
AiintheETif geweiht wurden, dtfr miin in das OeibgLhun; 
b mehrt: fBaumkultoa der Hellenen S. 504j, Diese Mythen 
mm qnellgtbcmJen Amman Erküren auch die Ursache der 
achüneo nAtonbchen Anwendung des Auin.fiidinuptes zu 
Miuiduugru feapita) der BruiuJi unlhri'u, welche nn Stelle 
der Leiwen Lüpfe mtkommm uod. als Amm usmaskcu durch 
xi/yffnuiA Z4p}fiu rot xtjpmfi ywaen* drifn hüf tC&rp. 

lnscr. Gr. Add* 1176) als Unmuröm Tin d ttngnj bezeugt sind. 
Hst Lei bemerkte Herr Lrp rica* dass jene* der Aiisanilri- 
nLjclsi-n Ziöi gelünfige r AuflusMing des Amman nh quel¬ 
lenden ünd ürümrüden Gottes dem wU~%ypt£sdicn Be¬ 
griffe desselben Gottes wesentlich entfremdet ui, dergestalt 

dass ihr thcLlsdie Ammoti erst dmch dir Veruhmetzul^ 

draadLeu mit Cbnujsbis, dein Crtliehen Gelte der KmtJi- 
raku% auch daa Etemml dea Waase ra in seineu Gesainf- 
hegrifi” Mihi flluu* — Eine an ziehend ü Denkndib'nt lmu porn- 
pejoniachcr WatubnäkTeiew war der Gearlhchaft durch das 
so riüiti enchxeneiie SchlimbrA des grossen, durch Treue 
und würdig*? Alasfohrimg Tielhewiihrtwi T Tfrnih'aciitJi 
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Wer kn [egL unten S. 4R IF-] und durch Zddmnngtsit 
vergijustigti Welche der Herausgeber lirsprimgüch Gir eine 
naeh grosierr- Ausdidmnn^ seine« jctil mit elf Heften ab- 
ges^hlcsscnen Un temehniLiis bestim mt Ei litte. Ali Farbiges 
HoiiptblJn.Lt kt jener letzten Licfemng eine Gruppe dreier 
Frauen voraugriiLtHi. deren nicht unbekannte Umrisse iu 
ihrer jetzigen Luna?reichtn Ausführung und ebttt sc s*br 
durch WcLckcr’s Deutung als Brunnen-Orakel wie ein neu 
gew un neues Kunstwerk erad^iucu. Im AUgcmeiuen bleibt 
die Vollem düng dieses Werkes * dessen Ei'lbstvndbges Ver¬ 
dienst noch durch Welckcri Test wesentlitb erhirht wird, 
aclir erfreulich. Eui schöner Knrnee buh neuerer Zelt, 
weichen IJuux Bimrn uon KiifFcr E^e + ixuiwigt^ gab durch 
seine eigeuthum liehe Grupplrnng der Leda mit dem Schwan 
und den vorbildlich hiuaugcfügieu JHuskurcu *u Ver- 
gleichurjg mit den verwandten antiken Darstellungen An- 
laxs. Zugleich bemerkte Herr ffferagenj dusa js-ue Grcippi- 
ruiig mit tnier Hamltgichnimg Raphaels von gleichem 
G^enstaml nuftallenrl nbcrekiütinime, — Ein von Ram 
aiu nn^Wgter Probedruck aus den Denkmal erb eilen des 
archiiotogisdien Institut» für lö&y war ak treu» Abbild 
ilr« bei OrbcUdlo auigegrabeuEn etruskischen Spiegels au- 
debendj dessen drei Figuren zugleich durch ihre LaCcbiscEr 
hi BclUfliurr Farm ^esekriebenen Namen li Veons Diovem 
Prass« rjiuai" erheblich, sind, Herr AfcmunstTi wi» ilarauf 
hin, dass latcifikdw Spruchdeukujiller dieser Art lucht 
tiefer uh iu das fünitc Jakrhuudcrt Hums sieb biuah- 
rüeken lassen* und dass dieser Umttand mich m eitere Fol¬ 
gerungen zur ZcUbcstititniuug der etruskischeu S|iL<gul stn- 
Jl^sJL*s^^ ei kuuiie. — Vüu libteramcheo Neuigkeiten wiu der 
zwiVt Hb ad van Jidiua ßrwirj*'.-? GcicliUHstu der Altem 
Kunst eiiigegaugen, welclu r vom orttüUlbdiCD Stnnd^ 
puukt düs Verfassers anägühendj, Klemasieu und die hei- 
icLusclm- Welt beiiandelt; jiusserdEm war Professor IV. 
Flmtiker* Anziehender -Bericht über die für dua Museum 
zu Base! erworbene Scbiuidt'^diE Sammluug van Alter* 
thümeru aua Augst* nugcluugr T endlii'h auch dne Fort- 
setinog dfe HulfaiLm y in wcEcbm auf Ta¬ 

fel IV des sediaLeo Jahr^oiigs ein auf doa Orpbeäche 
Ornkrl des Lesbischen Apoll gedeutetes VsLsuubild sich, 
beliiiJcL 

In flerSitzuug vom l. MüwuLJ. zeig!e Herr irnn^M, 
rmt Beit lg auf «* Lels hi der vorigen tsitiniag besprochene 
Gentnicubiltl der Letlrt, die dernBelbeu eut^creebeode Cüm- 
puaition änrr ^un llnplmel hctrilhtendeii und bt Phutü- 
gnipliic uaebgebüdeten Handidduiuiig i^t Fri^atbesitz 
L M* der Königin ^«u Englind- — Herr fierhimi gab 
Nadirichl über die von dem bhdaüfiichen Vioaj^Prfilot 
.iracznMi iu UlitHai Ibui bridlicb mitgt fheilte Entdeckung 
zweier merk würdiger Scamhiru mit rtruskischcr Im,clirift 
(vgl oben 5, ft. 123* Aiiul 4Ö]. — Ebenfalls durch Herrn G. 
wurden zwei climtlicbo Kinga aus En vorbeivon 
demm de? eine als Zenguiza der auf CofHtentJii rück- 
weisendon BuchstabEn IBS erheblich Mia würde, wÄre 
«ein römisches Allerthnm nmwcifrlhafL Mit grosserer 
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■Sidieriteit Iira* In dem Ändern dieser Rrngtv &EintT groben 
Amifilhrung ungeachtet, ein ehrwürdige* Denkmal ali- 
cliristlichcr Symbolik tJdi erkennen. Von Taube und 
Öetzwcig umgeben ist in überwiegender G?3&sv eine 
Lampe. das Sinubild der klugtu Jungfrauen, dorgesteUt; 
doch ist mit diesen beliebten christlichen Symboivu zu¬ 
gleich ein IhdhinuUjl verb linden- 1 tteldu-f rielcnehr, wir. 

f römischen Gl um tuen bi [dem für Mond und Sterne nicht 
sehen ist, auf der sonstigen übAeirw alter Gcrarucnbilder 
beruhen [nag* — Herr Halt icher gab eine Forlsetzung 
winer Bemerkungen ober den Dd^biiebcri OmpbaloRr mit 
besonderetn Beäug auf dessen von E, CnrtiuB Tomiisge- 
JH-Srte Verknüpfung mit Zeus Lykureus mul mit der den- 
kaHouisdiL'n Floth, — Herr Vfnuimsen sprach Über eine 
römische Familicnmiiiize des P, Nmn, weiche durch die 
Daretellung eines WahUtctvt auf dem Rem* sich aus- 
zeichne*.. Er wi&s nach, dass keine Ursache vorhanden 
ist dieselbe den Sittern und nicht vielmehr dun Liriniern 
tteiauhgeuj dn die IklLnuptnug. dass unter den Licbii 
Ncnae kein Puhli«* aieh finde, fd*ch* vielmehr P. Licinius 
Ncrva ÖEÄtliinitpr von Skilien im J, d. St + 651 wohlbekannt 
und wahradicjuiicli der Urheber jener ollem Anschein nucb 
itm die Mitte des T^Jabrb. geScidj^eBfin Mlmzu sei. Er 
zeigte ferner, dua. wenn die Müm deu Licfaiem brigif- 
legt werde, die Ursache sofort eidi ergebe, welche den 
MÜnzmcister zur Wah]. dieses Reverse* veruilfiMt habe; 
die Ermrterttng ulmüdi au db Veränderung dAbatim- 
mirngsverfaiirrte, durch den Yülbatribun Licinius Crasaiu 
S09, dia Ueberfubmag der Stirn meusammluBg *e comitio 


in soepta furenaia* — denn so sei in der berühmten ciccro- 
machen Stelle ton dt« Lidokrn tusch GtUilhg* VarsaEkg 
uiOTtiMhaft zn lesen. Ej bestnttgo sich iJü a aut-* Erste 
dmrh die vörgelegtc MGluw, nuf der eben dir Wahlhand¬ 
lung mticrhalb dieser saejita d&rgtiAtcLU wurde. Er zeigte 
schliesslich^ dfisjs und wie die Münze diesuß Wählact dar- 
stellt: es sri die erhöhte Biiimt, eluT der der Stimmen - 
austbriLcr und der Abstimmer rieh befände, der oft er¬ 
wähnte pona.auf dzEu dos WnhlhTlreüü der emgclne« Stimm eu- 
abtheiäunjjf lind das Stinungefäss sich befunden liTitten und 
ssu dem Stufen «us den: ovile hhiaufgeflihrt haben mußten, — 
Von Herrn Zahn lagen drei nrtie Blatter rar, welche 
lum 3Üteu nnd Jetten Heft seines Pmditwerkes Fompv- 
jonischer Wandgemälde gehören werden; die darauf be¬ 
findlichen Dnr*telhmgru luigcn, nebst cber Ma*e der Co* 
nxödic(Taf. yö) T die thronenden GottheitEoDioujsos (Tab92} 
und Aplirodiii: (Tal 93), beLdc durch einen btnugi 1 färbten 
NIüj1iu.-> iiüfThUntid, — Alt liltcramdie Neuigkeiten waren 
Aush ringe bergen des eben zu Rom Yullemlcteu Annalen¬ 
bandes des nrchnolngbchen InsiLtuis angcktigt. Ffmtr 
wurden um Herrn GerAurd die «kttttcmische Abhandlung 
desselben uLer die Anüu-sterieu und daÄ VerliülUiisä des 
nttiseheu Dionysos 2 um Korüdienst, Riuihvftn's fnhjilueicher 
V*rtiich einer Grikbcraymbolik (imsonderheit auf die Sym¬ 
bolik des Eies und auf die Sage i'om Esel dts Oknos 
bezüglirli), und UhrjhciiiiHßPj (Katalog: des Partscr Gern- 
mriilmbmeis lorgffzeigt und besprociicu, welche nebst 
mehreren kleineren Schriften der Herren /ImeJft, Lugefdl 
üvtrhcnki PoU und ^cMn^nch ncuerdinp nugclangt waren 


II. Allgemeiner Jahresbericht. 

fScbSnas.) 


HL Littkeatua. Die? ambnoiogischfi Litteratui- Lc- 
lunipU't ibren gebuhmiden Fortgang und bleibt bei aka¬ 
demischer 1 ^} und Buiifittgcr periodischer Thütigkeit^) nie 
gfioi uubeüteüigt* Zn Insondriftt Uürg^eJiAft ihres Cir- 
ddhcrifl gerpidien die neuesten Jahrgänge des arcluiolo- 
giEohuu Inntituta" ), deren Heraoagalic- durch die Hlithi 
[ lenzen ujirJ lirano mit grösserem Schwung und Erfolg %mi 
Neuem, nuf Itn-rn ton Centn rt ist, naEbdtdn dir Gfussinntll 
der K- Ficina. Regirrirng jene nun dreissäg Jahre biodurch 
bewahrte Stiftung dorch wiir .Mittel ilireft Bestehens ge¬ 
sichert hat. Das Bullettino XApdlitann* ilurdi Mberriois 
AtLSikuhr Ibrtgdüluft, und die gegenwärtige Zeitechfift ilml 
von Neapel und Berlin Hub für Erhaltung und Kuitutni» 
de» archüologrsnlien Matcnids fortw^hrmid behnSlIkh, wöh- 
retid ihr wiehtigt’t in Deuknijlleni und SniDmljugen stets 
aeu wachende, archnologische Verkehr Praakieidi» nur 
durch die Revue ard]tJidügi^tLe sr i vvnntcti wird, England 
nbd - durchaus kein dahin ein.ichlflg-eiides periodisches BIali 


besitzt. — Für die Ortskunde der Alten Welt liefert 
Bitter s neu eröffntte Erdkunde Kicitmsiens einen wichtigen 
Beitrag; zur Kenntnis* det alten Galliens wird du- Tupo* 
grnpliie Ejioche inwdh m , weldit der Kabii-r der Fraiunm 1 !! 
unter Lritung iktr Herrn tod Säule? mit gftilaeu Mitteln 
hesorgu« hisst **). — Zur Geschichte tmd Kmutiii? 1 * der 
griecM3ch«i Bauknu^t hol Sdiünüurti's f iwar uurollcn- 
det tnröckgeJjiöene, Arbeit über die Ski-nc de* griecbi^hen 
Theaters ciöcii AcÜbamt Beitrag grwEhrt; tu mrllhfi^D, 
E^bwald d vt antiken Buoktmst nur zum Theil ungehörig, 
ist in ihrtr *tark umg^ whcltett-n iwi itt» Ausgabe' auch 

die xwL'ckmlL^sig t imani m i-:ngi. k drütigte allgemeine Gcachidhtc 

d er ^Architektur von Lühkc ). ~ Für die G eschieh tu der 
bildendro Kumt sind mei Foitsetzniigen bekannter 
Werke zu 111111 hü le t ein zweiter Baud nicht mir des »cliou 
früher tou uns crwöh«teD| mit atrenger Widirnng des 13cl- 
Letdisnlis# iwrckitulssig und eifrig %u Ende geführtea Werks 
vuu Öi crbeck l! Ji aoudßrti zugleich auch derTam Orient aus- 
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gehenden, dm Orient in Delhis tim anfänchenden, (jäcbichlt 1 
der alle» fCun^ von Jui Brinu Ausranehmen (lass alles 
der gfieciiischru Sage lind Kliu>c im Orient wuntEe, 
kouiien wir mit dem k [ihnen Verfasser, für welche» dtp 
Miismu su^ar ägyptischr Göttinnen dbd t uns nicht ent- 
-‘K'hlu'äät-Li; dneh bleibt der lopugrzphiidiiiu Rmiflseknii, 
ilie er i ei *» heraus (Wl| emd er Wißt* für öriechciikad 
durchfuhrt, ihr Anregern!w Werth, — Die Einflüsse des 
Orients machen. wie in der Kunstgeschichte* m?h in 
der Mytholugiu sich füll]bar* welche vom Standpunkt 
der Spftchvei^addumg viel bearbeitet s1 ) T im Ystäfenlu 
zur kindischen Litierntur untl Km ist alter ungleich we- 
nigii gefordert wird; um k» dankbarer ist PrettfrV nicht 
TuinrErr gelehrt als hugonncta terhusstea Handbuch iler rü- 
iidscken Mythologie und mich Versuch einer 

CrribeTsymbühk M ) zu mvfibnrm Für Mythologie ungleich 
itiid für K ansl -E rkj iint ng liefert meine rar Kut/eru er- 
seliidnenc Ahhnndloug EjEht die AuthcsterLen mmicheu Bei* 
trag; für Qertttpgflbe und Museographie imedirter Denk- 
m;der hiLheu die mit 330 Tafeln su eben g^chloisöhesi 
Musericsrüm griechischen Vasen mder’**) noch neuer¬ 
dings numek^ ans Licht gesteht, was auf die Fortschritte 
der Villen ku&ile '") allniühlii'h eiegewirkt lut. — Ande:rt 
Bel!riige, Euiupt-uii'hhch ITir Vrtsenhilder, vnd durch die 
periuilbdicn Dcnkmilh'r -Hefte Rmn's und Neapel a 
hen —Ebuii rollende! ist nueb durch treue Darstel¬ 

lung imsgcinidiiielp und durch WM&r'* begleitenden 
Test noch mehr ausgeslattete, TemiteWbc PrmdtfwErk 
Po mpejMischer Wandgemälde* wie denn auch die 
iindflSHmdeu Zn.hu selic-n Pubücatkmca bei uugnsdiwHchter 
Trefflichkeit ihm vielfair Lügen Druckes und steigendem 
Iteia ihres Inhalt a] Im üblich m Ends gehen " 1 ). Dass 
es in sonstigen npiieu Bcitrfigcn iur Slus-i'ogniphie und 
Kuitsi-ErkE-inuig 71 ) fast fehlt* mag mm Thcd iufHH% sein, 
in Deutschland itimsJ, wo Welcher und Jalrn für dieses 
Fach wirken und Widders unermüdlicher Eifer eine reich¬ 
haltige Anschauung alter Denkmäler su fordern nicht ab- 
ß*at TH J- Üagrgen haben Frankreich, England and sdl *£ R a - 
Iku, dhp mgm Länder, von denen die kostbarsten artdrffo- 
lügkehen Untern «lim u ogen vorm als ausgiingen, Dingst aufge- 
hi'irt ihre Mittel für & klassische AltertEiniii su verschwenden, 
Selbst der so bescheideiu 1 Wunsch* den monumenulcfl Inhalt 
der Mmeen tSnropids in gsüiig^dfin Katalogen über¬ 
blicken m kftnncn, Ist seiner Verwirklichung nicht viel 
nährt gerückt; wie sollte dim auch der Fall sein* an lange 
E f ' rfllSr di:- ßiü'irtpft nntikeu fhuiam langen* die Sammlungen 
ru Rran* Neapel und Florenz, Paris. London undMljuclifn, 
das Bc Wimtfsdn ihrer wissenschaftlichen Bedeutung m 
eiitLekren sehdneti J T Die Hfrauiipiihr ton elnielnen 
Arüeiteu diL-wr Arl^ m a±LApruch3u> sie an und für räch 
auch »ein , ist unter solch eti L-nistenden JappeLt 

Eiutuerkciiikert “) r und wenn der gewuniditt- Verkauf von 
Privatäfiisifcnlujjgun m rhier sn graben Erweiterung tmUtr 
mmeogniphlMheB KeuafniiÄ um hilft* wie ^ durch die 
iü c ^ a<?n tü ^ üni ^■d^ückien Camprnia'Kiieii Kataloge ge¬ 


schieht J, 6ö muss man gestehen t lJjlss es für den Fort¬ 
gang der klassischen Denkmal erkunde weit weniger tu 
gutem GlPipk nh an vielseitigem gut^m Willen schriebt. 
Die Epigmphiker lassEct kein *di5 manibqs 1 "* die Mütullch- 
haber keifu- unseLcltihitre Variante so h'äeht sich entgehen* 
die Anitmngungcu chrisdiclier und nQrAlh&cJ lü j- ” n ) Dcuk^ 
mllerfbtvhuiigsbid nS^nkundigi uur mif den Sammlungea 
antiker Kamst, di e dan HauptstridtEn Europa^ m knsiburem 
Ruhui gereichen* ho>ti r t der Vorwurf, fi'ir .Siditmog, Be¬ 
sch reibiüLg und Auslegung ihrer Sralpturcö, Vnecn und 
BnjEuen, TkouljsliJcr und Gemmen uocli stlir im Rück- 
stand m sein, 

Nicht überall mit der Juuist-erLl?innig verknüpft* abt-i 
den Eunätdcukui.nkrtL steta eejg verbundeji sind die durch 
Selbstständige: Geltung und Wichtigkeit sicher gefüllten 
F-lcher der Müne- iumJ lunrhriftk nudt 1 . Die schütz¬ 
baren Z^itschrifien t in denen khssioche und uiuderne 
Münzkunde sich friedlich vertrage il, guhon ungestört fort; 
uuii-r den eiiiselntn Werken über Müuzkutidu aind so 
reichhaltige wia cIjw vqu Benlu den Münzen Atbtns ge¬ 
widmete \\ erk ’). $® bat auch für griechische Inaciirsrt- 

fcmide die zu Athen crschcuiende r Ry da reu ptrio- 

dUcUt-n Fortgungj und während die Jlweluiftwerke <ler 
Berlluer Akiultmi^ die Ge^ammtlnüt der griechischen und 
wiederum die der rüiuladi^] Inschriftim uu!fasstiid T tJiiiih 
ihrem Abschluss, theils ihrer Ernffuung tiitgegcn gehen* 
Irnt die ejaigtaphische Litterutur auch manches einzelntiEi 
werthTolien Beitrags f^ich eq erfrtuen. Als grosseres Werk 
sind CoEiestubile's Focaimilics der eu I bmu heffadlichcn 
etruskkchpu [nschiifteii tu erwähnen, wnuehen StiakrlV 
Erklärungsversuch dus Etrusklschi-n ntifl dein Seimüscben 
mm neuen Anlass gewortkn ist* dem grossen ftüthsel jenes 
noch immer unverständlichen Sprachscluti^ci mibe m 
treten”"). 

Da^ orchi^ülogischr Studium Li.^t seit mehreren Jnlircu 
gehäufte A T crliiÄte und Stucktutgeu uns h^khigvii* wahrend 
cs andererseits zu viel guter Ansicht q m Lenechtigh Im 
Siun jener crttcrcn Auffksäun^ lm r . unser vurjühligvr De- 
rieht sich BUPgcsprüchcn F ur bleibt voUkuaiiiieu in seiner 
^Vübrheit, wenn nuL-li das gleichzeitige Bt^UiStsräri trüst- 
liclier Gi?gcnsütie für den gl||äivvtfirtigen Zweck zu euiez 
Polluodk uns ctmfiehtigL Warmer Vertreter zu ge- 
schweigeji^ welche* wie der hochbetsgt verstorbene 
Urtiuzer, der klus&ischen Archilülng^ in ilcutaehen l^anden 
dfla Wart redeten, wtttka die umslchtig&tcu Kenner un¬ 
seres in dm Museen serstrentcu Ih'ukmBler^urralli» für 
uuersetstf gelten müssen, nei£ Emil Bnum* seit Panofkn^ 
seit auch der kundigste Kenner derBildoertisa des Orients^ 
Felk linjprd, vt rsclürdeia tst'") H Die moniuiacLitaJc ürnud- 
loge Fimrn-a Studiums hat ent in den letzten Jahrzehuden 
räch bilden klauen i der Eifer vminter Kräfte bar viel 
geleistet, tun eine Wwt&auhnftlidic Mtiscogriiphie m (0 ]. 
chpm Behuf räch tu icluifFi-n und ffocMhscogrmphie fort- 
Eiiltihi-efip bedarf ns mir eiflir möirägeö Anstrengung. Um 
» wefiägrr wird es die |;vgcnwJirtigr Zeit eiraniwürrcn 
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küüueu, tv^n n man auf jenrt Grundlage nicht fettOrUit* 
tnid fflntt de* vur hörigen Uebtirfluises spvcifteclitT Ar ahnt*- 
löffln Md Ticlltidil keinen EadügFnoHcn hui, der b den 
imklreichcn Museen und PrivRisamtttkEiigcn nktr Kunst 
uns ei^em'jr Anschauung und Erfahrung bckuml hL Ein 
ifuigerer, vjflji.lirig gepflegter, Umgiirig tuit den Daukiüfplrru 
der Knim darf nla Erst» Ikilingnng denjenigen «ufcrkgt 
werden* die an Ihivf wisseiischkAlpiififlti Prf ege berufe u sind- 
Das einzelne Kunstwerk iu würdigen, bedarf cs einer um* 
bsseadeti KconEai&t und Auirhiumug ft Urs glskhwtigeo 
ÄtulFt'si. Mau muss unter den Denkmälern gelebt, ihm 
Herkunft, Integrität und sonstigen Bcgcbnffenhek langer 
iiuehgeforsdit hiihm, um auch den scheinbar geringeren 
VuEgaibi-n diesemj Studiums ans IJubj undi gehen, ihier sty- 
Hatbdten Caltung »ich bewusil werden und ihrem anti- 
i{UArudirn Verständnis* grtlflgtu tu können. Dem tfftlssro 
Pub!bum lnsut sich mar auch mit geringerem Autwtkuii, 
mit bradid Jneren, mitunter «nrruftiirMgen Früchten ge¬ 
nügen; die Wlaracduft al*fcr 3 uncli tiütiu rTuf sie eilige- 
«taten Ik^tndiungen und Erfolgen. darf einem strengeren 
Mauasstah sich nick cnUiihim 

dem wie ihm wolle E ¥ic in iimr^r ZeiE, die Dcnk- 
mlilerfursehung bcirits vurgrrütrfc ist, genügt es sich ji^ier 
oben gerügten Mängel bewusst iu sein f um weder den 
Fortgang der Kunstgeschichtu und Kttmtcrüfinmgr noch 
auch den steigenden Eiuüiu^ derselben auf unsere klassische 
FhiLulugie uns fermisacn ks^n. Dafür genügt ^ von 
trSstlklicti Umständen aiixuführL-ii: tratens t dass ardnio- 
logische ,Muultjji immer mehr iu anerkanntem Budilrfnäsi 
deutscher UnkemhäleiL geworden shid Br )* zweitens, dass 
die ihnen TorgrseUficn Vertreter der klassischen Philologie 
mit rühmlich er Eliugelmng der Yerpfttelnung genügen, das 
Allertlium. in welches sie ihre Zuhörer »mnweihen berufen 
sind, auch ran der Seile der Kuus; und durch deren 
Denkmalerfu!Ir ihnen mmeheuder und verständlicher tu 
umdinr'J« Uftss fg so füctischen Kundgelmngcu auch au 
gedeiht ich l't Sdekwirktmg des heLheitigtin Public um* niclit 
ganz Fehlt» dafUr sind aia die VVmckeküiiniisfegfe ein Zeug- 
niäs, die tou Ham nach der QgUce, dann weiter im Um¬ 
kreis ih'f Unbersi’jiten DeuEscikhmdA der Kunst des Aller- 
ihums eine jährliche An^irocha gericiurt haben“*»! dafür 
trugt um rtmächai nucii der Zuwach» treuer Kräfte T fnr 
wdebs n der Herausgeber dieser Zeitschrift uach einer be¬ 
reits yieljflhrigen Dauer noch immer viel Grund hat dankbar 
m teiiL 

Berlin im Müt* IS59* E. Q. 

"i A 1 111 J e i 3 1 l i t h c Schrill en, Aiwser dm Turf^e^tea 
ftiindiCL J-ua Unkmieq es Berlin (\^m & 207 \ Grrimil 

nhrii > Lüttakü, Ndncben, furts SL Mofitun^ uml ivitin 

*tud ö'J'-li Jbr »ppt Ln üiurt Uintjn ^langfrnJer lan Jiura nad Nripd 
ftidil i u ei ticiveilni; mtü VL und V'TI, Buriil der I ■maiaübcbni JLtp- 
dcttljlLCT ijiirbi Miwniqi Aunliü^E iin hüLllftlm^ ,Naptdmiaü lUdtlil S VV. 

1 Z »] t sthri 1| m. Aosier ilsa JiLlirJjiJebEni der AllcrtLaoi»" 
freunde Ltn lllicmtuail (Helt?n T obrn S B frl' 1 p and den litLduulcu 
hiBtim^rbrn ^ creruen t\uA d» riNrilibdlfl M«lebuiu für PliDülogk% 
HeciFifVft'ft JabrlHitber dir fhiakrlHe mi-J der riurdt Pruk^ui fnn 
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fttn^actm.- lTuki]ugm, Jin-Si i i| r die Nil-II ü-uaEntluif PkiidüftLr, 
r Mn.ihTUiiJ ergielib r - 

1 ') A rc k Ä ö 1 fl ff IP t hl fr 1 a h L L £ u l: ?fiirh drx fjUru I Ä r ?3fL + 
^01* fl«flcf™iu InbalüsEUHi^] meiner letilrii Jahr^üftfr hi mm nurti 
lairulü lIis fJuLicÜüiiu lilr ISsS (abeji S. 3P) str msk Jcf auf dns- 
Julir fbnd ifer AjjzulLl flb^nckfDflsau. 

Lt ) Hai JftiiLJ3M NdpoU i&a.r liattn S. I3rft Ür*ucircti t n 
lüf i ijire-r 01 hü£ 

■’ 1 1 T o p o f raf h i« und P t r i e * e i v: mtu*'* fifdjmiL^iE. mimk 

Vogiicli^ iltfl Sdilifleta vwll Clark nbrtt 221i\ 

S. ftrtiillhaek S_ 2 i (>’. Oft» [ra isxci = Llie T"ei 1 erndui ki i 

girier hU Lti» 5 r J öli rbutnlrrt lkierabrFicli4:nilcu Tupu^|diLc di n Afn-n 
tüiltien* Lat in dtr Rtfr nrrli SV, UTh unifübrlidi 5Tsptwtr*n. 

GesikicLte dis lUitJmnlls ÜcAftälwrti Lip^f 

S + tElö*, llirb IVr^rjieii'i. SiiirLll illatT alle Gimnisien uhen S, i fc FlS' 
tsl hier iu E-miUiafn, fatflätbev srhiStttmA flbw dt* Tbiftter d« 
tfL'njd*. 1 ?) Ällibu» Eiken S. 5^1 ü*. 

hl J Ge ach feilte der Plastik: Otwrftflck nüien S ish llin 
ist nach dtT nniiebi-ndirri AbbißjflnnG vu^i Crlldrt iibiT difl Zeit dfts 
Pjh lil-c!)^ (ahm S. 14-HJ" ■ iu ^etlmlüii. 

*') TFrniM-' nach detfl Urica!: Jjüdi Änrni idii-n S. JT* 
j K ft r i e ral e i c b en d c ei M r l b o I n g i ■: JiwAn md BeJnmrte 
ulicn «Pr^ S, “JfErt*. ■JfO*; fni^wrt tiih UtrwJ.rr- 

HNbra S. und HhIA s. ‘SlÖ*. 

Mytbulo^i* (irr ktnHbcka« Well, ln Alera MM Emd 
nmerdiTtja IValdUr eft imEiiLjf »siwra mylMtijEüetien Slanipistikl gi:gcn 
11, [>. Mfillftr i n uTlbeLitUicn (Uli. Mtu. j%1 J. Cüeiär liateU 5- 17*) 
ückwflwmk iit de Witte« Mijnaiuvpbie aber Apoilü smuiiheuj 
Lüben s. ?ÜÜ P ); mdhfr AkhitwElm^ ÖIkt AnEfjoAmra unil dta 
VerbUl Cilib? deu altucfaen IkäajfSQ« j.uih iLNrsdinul ward btrcitf Qbm 
5- ^3Ü* erwtjlmL |l^r SrlmEten *.jh Oltu übd nH Wettet 
S. J Ui" in ,(tnri rii Mi eigen. Lsi mir ihr ruiüifcb»; Mifhnk?|je xaq iYidlnr 
ab airblii.be IlereJ^hertin^ dicst-i Ketlic« UC£i kund fjnanliüi. — tk-si 
cfscbicntti iel OarJinfjpTli ^Viertnrh uhtf die f^ühersTiabalib «Irr Alten 1 
i Vfi Ji.ii 

,?f ) Gerhard 4 9 Taianlsilder undL xw^nu^ihngenj 

rort^ne nun ^lEniewJjliissrne Werfe ward olwia i (Wjft S TdW*} m- 
»;lei£b mit der ^Iiiin!^-1 Iieei> r (iber die AiLLliLrflmeu Lerril* i-ra^hnl. 

_l, | Fiirisckriiie dir Vesco k uiiile: aliiHinrsBifH nneb urei- 
nrni im J:ibü- 1S3K CFichinnencit ^hapjiurEti ValeiftiEn, 1 de?sni ir:td imu 
H iebt gor sehr erweirer^ fäctkicbr ÜrNiiiiliirvEi baEJ darauf infi-i iuiü^m 
tud kramrr t in dnrdip^indrr WfHr ]hUie]i rr?l mD OUa Jahn in 
der Euteildftg iü dem Nilochcnrr V&*rmmekhnli3 | SÖ3H- Vcf^J 
ßtflliut- ii V, ISjj Wu. ibi.lö, j Hirs Jeui*ehe Vublicnm l.n i irbei .|wi 
wurden. MeaerJmy» IjjI nun LLmu tteternl, ihm dtv /nblrrkL«r 
Vasen mV* Caere m ih-riiijüi Nuthfiddllb# mch UnJtllliMJtoen Und afl- 
atEiScb^D Tafttu ^ i-ferli pl iin J, ä-ni ur \Lm4 j ii in Li illr Vasen aus hu in u r» 
BsmrmJich öramiLirtB mit HfcJselj ini iE VerfftLdufiE ifuchniürlj t* 

lEyilrkn, dne rc! Ei~t- c.jrj ij,i- Fabrik ^urau^eLrea hnsMH- .HitfRenJeni 
bliaJu für sEtEliiii*rh* und uriliqtuntdm Kiilge/ftUgn jnetn nrnfldirr 
LeliriaEi fMdtitnül .vulhralerierj. niir-r iOqrunikrltsi jIi ECunsliei 
Bänder ttben Si ivy \ all prilfEn. das* der imrchtiihend tlialtis^lir 
A rriteismitS, in Helvlumi ilfe ii#enlli ihdtHchsr« GflMmjUnne ruletfta- 
UilJllt VaffC ibraeylrUt -ihd, 4*itih F.imiiitch irne tiepluirbrr Tk'ij- 
lugi-!i Iheilweiie ^-Erübi icui mri^ft "ulIiI au flkö^rbrtl Ul atuh dir 
rUuldUll abni*üi-s|r, Uelttfi Sei mH iltinr h Mm 

LäU-JW l*fi- lifN-n S 

pn h j E C ä E um rn iinedirltr faifählldiir *ind ffi ih-n Muü. 4 
hat iwmerdinia mit 1 rettender A nsbrulftlif iler Cam^ia Batch Hit Var- 
rfittiK rereben» ond^lc l'mültdil d*i HulJeE. ^iipalitann tpt*jL imli'Ei 
S. Jf IT 

r J W and er-nifl M n SW PcmpejS nnA IfemlJfcioTD. tni 
«nei Tamil r fiinlen Ul ndl ttnn rlTtrll JVrüe jtfit £rfrbln>irq ; 

^ Cim Zatl ft Vfi ert Werk mebjen neulich (atif d S, ^ i l*J ittiv neuu und 
fw.uuicfti.t m. 

TF ] Mtrie^raphiEclei, tbl iULf n*iibnl darl Ir.er die sdücift 
smi Semper iitar antiL- Srhirndür^cwiehEe, shm S tlU* MnVft. 

Wiefeier 1 * DclhfemilrriiFEltt «erden fsrEjjneUE, rlmw *ir 
wir wrrjirbtttan, 4k im P^nout» Gdün^ihdie Antiken' {»hm S. 5>ü^*) 
|M|a>nneqvll MailL-rM unccir rmEreater irmdila in wdedäuilliekeai fn- 
Titletits, 

^ Minjel der MuBrajra(Ehie£ in 4n fTu»Heu m 
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inei&tiiQ r jli]i Fütid Cu, mc bf i um ein ätialkdiea Aulltä f'AnJi. AM. JS&7 
Sr H7*) Hcbuli Mliirr Iwihokl ward. 

ir J CaLnlngft. UrL ühlffnr AfatscfUll£ kBt Etlaidkal Hfl d as 
■J ieftIl IJ cjtji CtuhurrilleL m-nlidi mthseneop Vi rjpjrlsükM der Pariaer 
UEmüiHiühummilllllir I CtHjiltc SDj srdacbl. Auf DertidiLaml lAatt die 
muJJcIjc UmiLrlii'ilu^ des iumnmriiiOlil) VVndcbllifcKK der UtFlluer 
-Srijliilim^i/'JuiiiLluii^ | tin Erm S. 47*)* toritr. n.ueb eln^ si e tonte Aufli£* 
|3 r- E AnwiJfKbrn Twiifirtroiiw» t b-t W.niei Ami ton r i T" ) »Ldi 
rrndbJiEa 1 «km du täupt rlniLitcrli^ Yenrekliütffl der G : ji— 
im htfi»4m ÄiUfn Mucilta AtinlldbitL nih ansfbJiHMük ^ n 11. 

T ‘ J L n zu |j el n, u 1 ? i: L l C e l n J r» £ e | uton H *■! I A S. 23*) 

'} N Ö r J j l < li efl A11 e r I h U 1L1. Wdli Kr gel uLiio G j jscM ietmfteq 
b.ibns "-j rljjS I5‘ brinluJ lLl-M and an riiiL JiedeLbflt um lieb in nikoien 
n 1 1 die ei ul it Bflfü’l LeLUtag i-iTiüiimdr kgl. iLiniirbe SQCitiJiii ffir 
uanUicke AlEcnliaiiiituJiilr, derrn DellFkCb b*flltspe|.xL™r Alb« m- 
irlcEizb e ml clqir dpenr’o Atoian ilLunf ilsn-a I uieMruielUl^ifli frirlcrSori 
h aur In cUElftracIluto ilttf Mallffi dll-fcH den tf* : iurii L stbuji früher au rit^MfU 
Blättere (läJLB S- «in* dqnJitot* Er^fibüuluf feutL 

lT | MtljukUJldti: FnjrljJiÜJMLg irCurdeft (Eundi die Benin nn- 
oüimaii^Dfl (nhm £, 31* i umi \'m Tffeuäfiiulk Cbreuidt; uler mdi 
diiicli das ituthnUditi Wuk um fLculr MLm S. 207* mitrra PcL- 
Tflflf IE I AMUEiittre lDOllfüiniileto l'um b nmaern sind wa 3.. htTLUcr 
üben K* 20ft* und fi. flulügeLu?r s. 24§* *14 rr*abi]rj 3 ^ n\v\it 2U 
nstm in ÜHHrgLüyj'a lufaatr üb. 4, rn-ra l'ipMu ln UidL NepoL. V, 
|u l ISet. 

*"k Episirapbi Ir: Hie alJseüEii-Ji^ Jjept Iris jeuhv 

■L!', Uill tieij ruf (uIhul ä. Zur EÜnnAcliHQ Epl^Jnsptik ^tbüree 

die oben ^rw^lititM MvriFtea iflfl ItoMeF+fJit ioboi S f Ermhuer 

Mm 3-07*1 und ^nmice: (tibru S, Die i.tni^i^bufi In- 
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sehnfien des ^r&ten CüQSiläbile amiL unSaji 47‘, das Wert *üö 
SLlcktt S.'Jifl' erwibnt- 

iJ ) ‘Nakrutu^. Die ^mea fTreuicr, PaL-.uEliU. und Lajitd lind 
wcgEn ihr» Tudrs/alirrs bier TerebiFjt; dlm Müarrf 

baitm in üffi leraebii'drneci FlicLUHgrn iu bedeuleuj gDwirkt. 4u»a 
hulq ujidere VejrFilitr desaeibna Jahr^H aK ttiltider lüblbur iLbEf^ebra 
Liiuia, (-TLfüiigbare Nüflgcf Hürden bei dteseiw eilten DmiMlilt rfEircb 
£Vadlenslo &ufp!wagttfi T lind a!>ef HDUiaiLtlLcb ans PatftlWi 
Arsten vwIl q]Ja idriaebTU Andrn tf m p itfi ihaa ftüf tiü anHftnffWi 
DfthcU aber dlflfri-n mdpen leronluten freund Servil* ^jcnnärttg 114 
F^biwn wäre, UjogTajiDkarbr^. hü ihiliäu riniucbligU iak in der Alb 
jjeuu-.riün Ki iluniü und Ln einem Anf^aUe J. de ttiue's. Iül fiolleüb 
def ßtlgacbcn AUaiiemie pefrben womkik 

**! ArcliÄüiügEitbe Museen. Vtt^l Deukm. cu I'. I 8 i#, 

s. mv, 

V) Arebnfllneiacbe Ynrle^ irn^eni tmnenlljcb üliw Aunai- 
p«4:tjiditr. J-ruL fih lldopstken Labf]i!|tk| eLnzuputi^ia, -unj Eieucrdlnp 
fVEi’ijfttrJrlrr kji Kiinig^beTif, üfwfjt in GiriCi-ptklii und Htutrtmh in Prf ?i ■ 
tuu durch CDlEe^im Pbiaf SimmfÄRbThit I -rrari üki t feweiew, 

ftl l ft'in ! lieliriniLifes te F wit^i-rn Lcaern üü> JiTLo Citmiui 
ffulcliS Areb. Uu, S.^il*£j aeLL iibfcn bekunul. wurden kH druE- 
flfbeö LaniErn tneral Ln Riel durch Furddhinliifier iiageregt. welcher 
mieklrü^Fivb im* Ihmeltkel* nneh iirriEin^^ dm üedütblnkaalug 
1^'inibeImjnn'ä Htrulpnim fTfieiRri m luihen. Es wutiI uftinLicU 'Cm 
ibm ib iLücT am [h Derembar i, J. irbalEenun AEwndTmaniftililBjr mtl 
Dciub anf eine AeUfscmitff WincktlaHlM's ülirr dtn Lmnnaa der 
SEaiilsrerli«.iinc auf Oie ff amt gelmndcEiH — [Ab iiUidlLr5plitbe Kund- 
fiebunif cnm WJiicldjuairasffai hM flikdk di-- *luH»ui uns üLUxp^TTireru- 
ScLnfi ffun K puh'iei WectlLk Likrdie AunJener Enffllf! (tuuon ä. 4H*| 
ifl fuftede bereidmtEj 


III. Beilagen zum Jali res bericht. 


5. Relief aus Iseruie. 

(Ku Awk 

In ^feii Anrtdii Jea Lostitüt^ Tttn [$Tu bcapridit ihr 
g\ i lehrte Ji. ! snii Pftter ücimicci ecu Eelief nus I^rinn lujcI 
r-rh|nn i s filr Fine Ikptik jenes lldsterwirku g^ieehi&elker 
MulerrL Wtlchea dff Alc^nndiTichlAdit des i;mss£Xi pem- 
pejncil&ehc-n M^fLihs ohne Zweite! tu Grand n liest und 
tau dfiji Yerfsi^er uatrh einer Indit tu wkterk^eiliIi F Ek An* 
sieht tiuf die Sdiici'lif ?on Arbelii, hiati (wie jpixl nllg«- 

TTicin (lngmummeti wirrh ^IsllJer Henk et:. L 55, S. 53) 

nui die is^^schltiehl beiügi'u wirai. Allerdings ist bri Be- 
traebtnng jeuwj Beließ eine nnterkennbivre Aehrdidikeit 
mit dff AJinnkideräsrtifadkt DbctrnsdteTld i liiir wif ifurt 
2 Kjlupfer ■ {jrikpfH Ik j wir ruf ilcm Mi»ukik f h r_i uncli aüJ 
dem Belief rüeSiterAtits im Vtirdergrnmi der SfreHwögeHr 
dessen Pferde vom Letikrr zur stüfksteji Eile linketrieshen 
werden^ Auf dan Wogen hteilend schaut, me auf lüem Mg- 
a^ik büth t mtiumetftd die gEseiiintkkti? feeslnlt dc^ Darius, 
su hier eine durch nichts weiter ansgrrcirhtirt^ IjTüs e! ij rizli 
den Sperr uh Kricgtr bexeiehuete In^tah mit eriml^ner 
Ri-chtciq (uif die ILkike Gruppe t iu der olTcubtir i«isief kler 
Ihn geu ru Pferde een fLncitt ebenfalls litritteuen, in voller 

KjhM dAhmtnruaendeu grpajizertiMi Kiifger durthlrahrt 
k- ifi I. S ip! \m die ti^entimiriHcheu. I hekl« vo rgcstreckt H l, 
tlittis erholkE-ueit UimiEllkewegungeu det Darlus rmd nluEger 
fh-T Seinen, in denen dh" Üereirljksui^ uüjnthjgcr on d 
schrrcklyitffTSpftiutun^ ist, findet mim wieder, 

wenn auch io rtwjifi imilrfer Wcitr, ao den beiden Figttmk 
utif tletn Streitwngeu. Es kann somit uem rturcstjiuden 
werden t dej^ due Verwamkrhi^ zwiscEin dem Mosaik 
tiikd dem IkUfif augtusclkeiniidk Atattfijideh Doch *r- 


heben fieh umnehe Ucdenkeo ¥ dio uninbgiich der Cü- 
wiHseEilvei! de* KCLttstlm oder deq Wisr-nttich undtni Por- 
deningcn, die ein Werk in Relief atd|t T mr LjisL gelegt 
WFtrlrn liMunen. Her ^pMirerte Reiter ist die eiinigk- Iser- 
Torrygcrcilc! Gestalt; idle Qbrig^n geben ijdi dnrdi ihr 
kiirres seldicbt^ Korpeigetvand und die tiormirtige Kopf- 
hedeekmg als lEiMunmcngtlnirig und zwar ala Ufirhumi 
Eki erkrunen. Gumjcei seihst fiel *** auf iIass der uni^rei- 
Ei^ipdf- Reifer nicht,, wie auf dem Mo^nik Alexander, uo be¬ 
deckten Unuptei bt* unndrm ebenso wie der lh tlcr T den 
tr ku dutdibohrra scheint, eine Tiara trijgt* das^ ferner 
der verjiicindiebe Darikis nidit einen Ifogr-» sondern einen 
S]pi.'t K r fuhrt, titnJ diL«^ die nebi-q lluu bei einem Pferde 
rfrhrndeGestalt, ubgesrhec von dar Tiani T T(Uli^ nackt ist. 
Atu Aufikllrndaiea üt jrdtHrli der Kriege? rar jfjukeu., (irr 
stau drr Tiara einen Ilt-lui trfigt und gegen den angfrei- 
feodcü Reiter nnru StTcithatumer srhwingt, 

UfeAnordiiUDg ALkf ilerti Relief ist ulbo ■ Imki ricit-i der Ein- 

E rü fern le Reit et wie der auf dem gesRirrteti Pferde Qngegrif- 
ae und tiebeu ihnen der behelmte KnCger mit gusediwiiu- 
geueuE Stil itltßmmfr j rechtiMu die iwbj M ferner auf dem 
KnL-güw^geii uebeu dem ikacktm Krkger, eW ein Pferd 
führt Trott diessr in innigen Stücken ui rugertri msm* 
fshemsthrnflfn, ab-t-r iclkr nm-ig (IknriigTEngigiHk Lieberem- 
«timTuung bleibt dueb dan. Gin re 4?me Gmppirnng t di 
»enn rach einiclnp Gesichter uichi olrae Tcbetk sind* den- 
nodi vor nll™ durch die Nacktheit der eben und die 
cigcntlLSmiliche ßcwaffiuiug eber nmiem Grahdt von der 
iüjdieitlidtcEs und lehoupgtfi Coui|rissilian da Moaaiky allm 
fttJ Lkr abwebhvn, idi Übss iIm Relief für ebe geflissentliche 
Repbk iIet Alciauilmdihdit gelten konnte. In der That 
der KÖjwÜct den Reliefe Latte arm Vorhiid whr mangel ' 
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haft cRpäri t wie es denn bei GarruciTs Annahme immr-rhin 
iiüdi tigraümmlieh bliebe dass, «itfntt den lertcijrlen 
Tbeil des Mosaiks aus urWttn Iküaf ergnuzem au können, 
wir richnelir bemarttu mTiAAtB, dnss auf dem IL tief jede 
Andeutung jener stark Terletzleu Tlimle des Mosaiks b blt. 
Man eruiig*- cjns einfache KriegsgFwjimJ der üiL^t-griffenen 
Gruppe im GegtnjaLi der duiJi rtkheu Schmuck und 
Image Bekleidung auKgeziiidmrten Fersertrnclit, die tuurn- 
nltige, aber duck von dar fiptfpj, di« Darilifl ir%G 

merklirh abweichende Küpfbedeekunjr.. feruer du» weder 
Griechen iiuch Persern Eukcrmmcfiifalj StreStHimtiiDer^ den 
Umstand endlich, dass dem Angreifer dieselbe Ku|ifl>e- 
duck lei ig wie deaa AngegriHi nen gegelwn hl. 

Bei Urwnguiig ulkr dieser lliffi reifen * ninss die 
Aiitiühaae dner auf dem Relief dnrgestellU 1 « Alexmider- 
Schlacht uchr zweifrjbjLfl enebrinen, nkne dnsä diu nickt uu- 
waJirsebeiiLÜcbe Vermutbung heäimtniim bleibt-, der KhßillCr 
Imbu bei der Herstellung n.'iiu'H Gogunsfand« 1 * nie Aleion- 
derschtadit tum Muster imd YorbM gtatmimcn« Schwierig 


aber bleibt t* d«fl wirklichen Gcgeoittand des Reliefe %n 
bestimmen. Dai kurie gcgurtclc' Wams und der Elfter 
der angegriffenen Gruppe he^sea sieh freilieb nnf summ- 
täsch-lutatkiBche KricgertracLit deuten and nm:h *dtftH deü 
sanuiitisclien Fundorts wegen ilrichte man am Lasten an 
eben Kampf untcritalucher Yfdktndülftn ttu*] iwor unter 
einander;. denn In dem vcnudntliulLcn Alexander etwa den 
Fvrrhns oder einen riimisehen Imperator tts erblicken* ist 
schwerlich gtaUtttl. Dir Nacktheit aber dpi dmrn Krie¬ 
gers and der Streit Imumter seine* Geführten würden den¬ 
noch luturLfürt blaihen f wie nimm mich andererseits die? 
ijlirygijehe Küpfbedcdkujig Unst aller KPianpfer kaum zwei¬ 
feln lüsat. dass Kampfe von Asiaten hier zur Darstellung 
gebracht werden sollten. Nur mi nlm-ö Kumpf .UexEndeni 
mit Pffwm ist hier schwerlich tu denken t die lieber™- 
stiiuiiiuiig mit dem Mosaik ist doch im Ganten zu gering 
und die Ycmatihlftssi^ang pAtnacher Tracht und Sitte liier 
zu sTark t fll* dass rin Künstler sieh üükthe Unebenheiten 
hliWe erlauben dürfen* Ca. Matthiksütn- 


IV. Neue 

DtJL.Lt. tt in u AflCuigj+MöiCD Napülitabci. 

Publilicatn per etim di 0in fän Jfliwnrtfit. Anno V T 

No, Ilö- m. Anno VI. Ko. 125 14} \ ÄdtrroliTC 

18W -Aprile J^rsÖ. [Vgl* Aldi* Anz. IEIjS & 135j*J. 

Fnihnu in eci. 110 : (HHmnHi raiornu ail aaa pietfo Stp 5 -ii^^tL 
( MJarrr/jji) - uuLLiLn dl ima Intimi iacriiiuöft dl ClpUEk (Jfl^rrrVüj; 
olwmzLüm japra dcUDC anuiete «II M- Äep±ü ImpRvUüft: {€ur^ 
tlasl, ¥fil. Nu. JUKp; ÜitJat’i^rplLn (VaÄpawarl. JpI Onifca Km SJffttUS. 

Müitrv'my — Nn. Hl (p, OTts.p: Suurr icDpcrtc Cspiinoc 
rtnf). hnnur nucuij Ji utia tviidu CöffianJ s Ulfl^rrfa^J. —M2 
(p* I Ö&hl] : laiLOTo caa^iutrc mlurn^ tal alvum ttpi daU? aiuEU-tr di 
r. PcLfDuiii' XurplUiluu t t'urV if*mij l uEusuOiiiuili ul Eu^c. I ■ ItI u»k IV 
dd Caqi. Ieimt, hniw., J ; uaj tjiir^iiuac i-e-IjS Lru clSLö au^vt 

«MmXLQfii aaJ T13D dH Ptnü^nh {MiMrfrml |V*TfL Nu. MD. 11^ 
wu ücrbn-nl» EriUirii 0 | baiiuneltHiL i-t + Miin-miti arkeaut ,üudi tutajei 
die Vera er Am .Wbjbs ili ilnmdltige dm ViuEulüldüf _ Bl F ikfal 
aller uuüIl Ja ü-t |lai.ipijinur de« lUmauisdeu «in liluänea 

Sdjui i n-'ciIrLUl dej Har.Li-J and in dnii u|i ikefdürtf^er k^madJicbna 
H^thsberm den hyfli| KetZr«.- Ijei L-brrun UlLiI siebl ei die GäLur 
Atuka’y iiTs^suiueJt und bimiut üu. Aiim Ilake um Stkllli >iI fU® 
Allnr der ALliüiLHa |«rmiB p Arsrli. PtTP- U b -S?lH- ßk: Lesart AI(A a 
mroJicb f::prirm,.feiU ciaiwf’ifHbaU ¥fl« Qll€t wird dQirJä AtP-nli. 
umcruii^L l^lMn diejBJ^kHÜHfl der uuteTfiEeaUfdii; Lit P£Kk ia Nu J 39 
bE*ünjli?Tji ^rbaudtltj. HibLio^xaflii fVcmiJnHaJi muH. Hi IVniyi^J. — 
Na. 11J | jj. IUf-t.il Tt'nric f pulmlra atle Slnada Stablati? 1 
iifli, 1*1. IVQ.1Ü3. 123. PO. f»)f Wlleo Kpül^h WB H«bant 
ia N.ipijii (lllvffliJ); it’avmioae e Im faulen tu di rsai dijhuU ia 
Mgfllt HBctiQHa (Jfne atr tdilüfr, Jffnemlal di IIR. iiusieo b|- 

^llu lIl ufiüileuniL \ M^irreiuf 1 ^ LiMnüiirJl«u (miirwtime En-u 1 SQt«hi VJ, 
Tfh Nu it9. im 11t>. — Nü, 114 (p. 121«.}: ÜHlifH+ dnmptlwi 
■lef nvvkriJJei cflunslairtH (rarerfuihk f|d, No, 11 j 'u DJ)-“ ^ i <fc 

0> Nyuir ütrizitmi &grti-nlinfr [Capa/jei t eunghitttlöte fcopm 

an uuo dH-:« (üIPniiHka Mao^lM [ — N*- UÖ IV- 

Nrni'.raipiui Cuimifll [ Mrit#rt-i^); nelim di nlrlafte ticmiöai pnsiu 
Alri r AHncrrlal t*1. Na. 12 . 11 . — No. 117 | p. I 4 jsa. )i “ 
Elmiia (üßf^A#^i|: nq^TP irseemiMini Oll Irnibm pjiiriUfQ 
Üterßfei); 3i i tl r+Kmalia ^ftohuio ln Vi« filanj^}- — ^ r| HH 

(|i. I33sfl.}: Piuin di an ipfilii^ Etllle freco dcl kaW JUta 
(CTörpfiWi}-ör|fli#/jQ; aLDLülr di Ludkn üfllu FHfp, rippre*OTli»0 
ELrnlrtsIiüflEetie | «uyi due JLuud Lleu f Llü|iru ( Cuj-hJuhI 11 mnrln 
d.i Epftü ß Ifl tm* dc^tii wcLlla. in tiK* dqpkno { aHnerflwl j- — 
No. 119 (|i. 101«».): Li nsarle dt SeraiiMiide in rwa ijpifl!<Hdf^ 


Schriften. 

klmni dU ueLibiL^Qs *ullrt tau. I drif sann V Jrl JkqSttMtjai- 
f iüfaerrlnfj, — Nü-120 (p. 1&9üt): O^sruiieni sopra Uu dbau 
di tmucatu iiüI B, Ma.^. Dorh, (Utwmjii]. — NiwHI (p. 170^}: 
Vad d| hruuru nnvtTjUli nulSr Urailw *U Nütetli {Mt im li ift/j; dilutl- 
ds£ium ?H^prtl due tul üjplaEi utrlEd Cöltai^CW IsMü l Mnrrrilirri } i eyn- 
efltlum aUb ifiee TSäFS^ON of|aito n| nfnnp dl Linaae ]V. Cbaiam 
in ikirae dcJJi tue aiimeLr t Careibmir, retliEeoxbiie auaiisilD9l4eo 
(GikiJüjiJj] akuiu! ossenriiztuEii aidl'aiLug V di*l iHtUtlLaiu (JffnerrnriF 
uuEnic itaporümli t^^ilcfbentalluaii drr Kirche S, Mrix jn Nocera 
in Velpi KLleijrlichßn Baddha). — Nn 122 (p. 1Ä3 ai + ): BibflnfraftB 
isrtlji jJiijira I nperc pfrjorlii.lir: Arclülolib’. ^eilitu^, BuLlelln arthea- 
logifiae, Hidklmo S-snle, Niceolbi e.--se dl hmipri, WTrüir lnlirhkKEt K 
Rlielfl. Dklilclicrj mnliiuriu ErrulUDHi V1L Vill + HohluuMUU t Cimnli 
driv InsitLEikLM- 1S33, Vttflonura |iltimn> 1^37. wrfra iMiSüt Hild- 
ir^rtL-' uud Itischnfu-n bendrleivwertl t Muieo Biirfwnicij SV, wir 
AteL^uluBJg.1» III1, mne nuadhaatEiEtüE J. — No« 1?3 {|i- l'J - 

]m 208^ ÜiÜlbjsnQa an&dolotfcfl («prrr: diieru); intlLce. 

ArnoVJ. Entbiili Id TmiM ilii Spli SalitM(a übe n 

No. 113).; ittnleliiEä pfKKi ,Uri (■* Nu. 1 (0)» — Nsh. 12b f|i 0»A b* - 
Jilb diJ metwlo giM?|ruÜeö nplJu slmJln iEe'■ n iscfliilifri tbriuiaiic; i#rntutd 
clmsti^ai- id Trtipan in ilalabrin | dt JtrjtWj; püüi ml potica ciom- 
[J. örlatml’ lürew nulä InE^rb^i ifamn Bcmiun^ -li Gtrpua (^ 
neirffHiy — No. 127 Tp 17i» + It La eftijue di rrcnnpß Io ub 
0tEi>, ctm dipLülüre t JJirttrrmJ?; icntl Cupnai dl S. S- ü. il cantr 
0 SinUOT {mtmtinr I, ijurjiini r Mi IfcnUi |llffBI8kl«fAliurrtal); 
jutentitith dl Uno inaspijft SKrlmine Cspunisiv; tnoernwkKli *U di uftii 
iKrbiütr blitis iSettiitü) — Na. 13ß (ji* 2& *». U OwfUZWBi Wpn 
jikaUr öWiPfEy dl llumaul iahpcTjInfL T *li- Nt>, 110); ijj 

alröftn jurdnjtlk- Sicfllr | MuriTA^ii l — 120 lp. 33-.!.^ OnctiJe 

dl Ortoe y delfc 1 Apello N.tprn \u Lrvto« rean dipinio di fclirira NV 

iübs | JMhot rtrrl); iK:rii5aaL taüw nel ^malir dk Nirauo i . 

iSdi' iiciitiopo n-Onrntiun fyMcm ■ frAu-rp DXkflüfl dJ Crsiantmo 
länijFiEi tCkr«f4«tl^ nttoru Lfijlme O IjcWIem f JJJrrtrlnr S. — 
Na |30 \p. 11 s-i i; DhHip dur ln-fnuuq < upuune di |.. Cocetjo Pips 
( €*£*dmi }; dcllu Am jmJle dl pictni apportiüiEnll allu plr-alfS di 

Vum^fli ItmrfonlJ. — N&. 131 1p. «».): Nuum seppHe dj S A. 

|1, il cDDie di SjrjK'u^a | Mint j rOi h 113); BiMio^mpa iMiiIIht 

mLiLiHinaii’tue ^AlEHtait k GtmuI fureiEnnf'l — N..k J32 lp. TiTsi,); 
A^corti» Jl SeKclo üdk uiEdspile Ai Nspuli (ÜHnM); sarrolttgt? Vu- 
xrol^riO rorie tVSSfit dßll' tKrubö (rn t.ir. V| p 1, 2. 3. JJn«crTijuJh 
jKriibmi lalLnf> m tnurmb i i'Ot'^i^fo 4L Llaptt.i l'.lutFn- 

pngomia. Tn« dl Nocrra, TirJ Mllhro JJ 1 rbmiiro ((?rr^Ji tml.ti. JUjnrr- 
- Nu. I u J ( p. 0'kft5 .): Dell F nrta§r3f1:s del yoiar SälEciaas 





47* 


4&* 


[GnmfonJ^ InblkMnutta iTEDnHIL pmnLi J. MüHrtnlM^ — 

YM (L 1 TI Ja, h 0inm*tfcrtli »pr» I mMLa^imai d'ftrgpjukv dk 
Ädrümo imprciUL udT Aiii Prficwi*öltr» e HiÜt ILliiila fCWJrjJii); 

di \\ S%iilte Tareutu {0w#4ptä}: dkhiaruböe ili tlfl ia«i 
dijiLptu ikrJli £o3Sc4isD4i Jak La (m tu*. SV» JJ* Scfeuifklimg dfj* ilplifiH 
diiK. — ?Tü. 133 f Win.): EmiwNulu di N^pull {,ifl- 

nrrriiuj; mcilafljii iiwdiui di Kuhi [ jlfifciTt'fitf); «nt rci*o 4 t* Pcreiank 
(Jtf4)*4*tfr t, tfn-llfij. — Sa E ILm fp-M D^diiaiHjÜBU* <11 
im naforii Nnlaitfl. 1 zu luv. I’JJ» 7, MrirtHtkra, lappend im 

Duifctta. wir ,'MH.ti üLf dl« TÜMnpprr Önjflie fnn iiH|$Rs«Cj.t wird und 

A^wuümiüiL, den rr anfiHtlit Jljtotfrrifrf |: surIj Angtnlalitv ilLipEi 
1 iatü i tf sjrcr/j i ’ r^tiiScüiaDae mnnrntb i Ciu'^duhi [; tmerrouiin! 
immuwjtklm t £WfJon i »; nota driF rdiiün* ufUdiP di ufruflfr anti- 
dui^ ptehü Uri l Mtoertfmt j. - Sir. ! 27 (£i. VT bs. i : S#jpertt ai 
ifiitfp d i:™lu' All** iJttfjujq**. ruf Sa.|UB. |30. 14(3); manttii 
Ea.-uSl' u.hlii anMti fawrteik, ^ 13» (p. j«tf r ): ftfcdaflta dl 
Ljrmi ndla Lurndi-: (in 1a* IdF. JI- Aliffn-rinJ i; iwrizLnn* 4i Clliöi 
( CWiWffj. — .>'n. Jag (p_ 11349 F- HflUlEtulfft* iniujIimaLicü 
PEu, Hi) {p, OifcrTjuicrttk uitonui aUä ait» 

fHl* iii n|tea di IJiadalcfl (CtawittM J ); dt uel !>:■ i?p■ i(i Alcna^Dfa J[ iIi*t 
T frgöil | ertf XcrjlliDDi nuf eiper Hiittir vnu Sitojrnm ßawdiPftfJ 

Jriu j ^ (JJi Oie f%(]uc-Ccmu~f'iimrirD und Arbeiten des 
Bcnvcflutu Cdiini und seiner Zritg^unsaen im k, k. MlIijs- 
^ l] J Anlikei]e&biuct m Wien. Wim 1S5D. 32 T&fchi- 

ms, iu Folio, 

iieschrtibung deü 1 zum k. k L Mlinr- und AutikiDMEiiiictt 
gehörigen StataEö, BtUtem* Reliefe, b^tffavftteixp Mosaiken. 
73 8- 1 Tn/. 8 

«nii* (W l: Versuch einer ring rii enden Erklärung 
FdMaüpLunMi Tun ßoghB^küei \m nlcen K- 3 lj ^ uid uk lim* 
(Aus dum Monatsbericht der fcuL Akademie zu Berlin 
L8äSk Februar) S, lÄj—157 1 Tat ft. 
f tiMür [Jai J: Ein Ileitragiür Characfefatik Oifricd MTü* 
Iws ds MvÜmlüg- tyend&eLreibun jid Prüf, Welcker 
Mtwhiir^ihkSfl- IBS. 8. 

aobaujfiEflf ( jL)i cBtalopfiic gumbul ei rftbmuiur ca- 
indes pi jniema gntrm de )a Idhliotiii-nLie luiptin^lc. 
Faris !8uÖ. \ lü um! G24 (jn^es. 8 p (^ergi ti^ac circls«*- 
iQgique XV j». &ö.) 

I'WiijfflUla f/>- C*j« iMriiioLii i-tniHlie q einitco ■ lntiue in 
monutuenti cEe ai cuns^rvüiio tirU' J. e R_ Gnilem d«tli 
CiHzj di Fireiiie, tfdiUr&fftfimxaQ«» Fimuie IBSft. rvfll 
U--JOO S- L mit ts-E li u.^Tüfelti- fterfd- AIJii. Zeituiiir 
1868 , Hd, 3Ö2). * b 

Crüclö di): l r Mitteo pörto Gitilio. NapoLI l^ß, 

p. 32, ft- 

I/^rtrriin#: Alesia. Paris igäft R ( rendL Rev. arch XV. 

p.öesj, 

A>r, 7 i#pif yi?iUi»i-40 n.32tiy -S379* f, 

frJNitpi : R t: litudea Jiiiimäiiiijtirjvieä. Paris JWÖ. ä & fiJ. 
Fröre’FTi fßlj: rfeurelifi snlla uuiueüdiLtaira äv vu^i Rijinnrü. 
(Kafrolh 8, 

GtiThurtl (S.J* Ver^ifitttös J r r Rildhauerwerkc Mrt Kgl 

MütKüiras zu Iterüüu vnu F. Tieeki 35, Auflage ni-j bear- 
U-iteL Berfioim IVn r 368S. J2. 

Inskriptionen reteres ^unu in re^io llorlninku 

ÄtbrnniHur. Inscriptmiiuiij larinaruin d.vs.^ uftuiP^ 
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1859. *L WltC 776 S. 

I^r FijMÄd» Studien- 2 Heft Mli I Tafel. Uresfcu 
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VTisncnscluifllirhv Vereine (Rain, ■rchioIogisdMra tnüifiitj, — Beilagen tum Jahresbericht l ti, Grtrtumjer au ütt Via 
Lnlinu; 7. Sarkophag eines Arrh-s; ^ GnUttehrifrcii (metrische j ms Hüliknrn&ss; 9. Du Ei mf KunatdüduvElerni 
10. L-habouLüeii äftotnieu-Kfeinlug s IL Bculü’s Münzkunde Athens. — Nene Schrift eil 


I. Wissenschaftliche Vereine. 


Rom. Dir Sitzung des nreliN alogisch m Insti¬ 
tuts Tdin I Mzira tL J, eröfFuete Uw AI. J. Lopci mit 
rhugeu ReMicrbingea über die liitroglyphiiitlie lö^Lrifl: auf 
der ßm*t einer im Sonimrr 1830 an dar Stell# dea [Stempels 
in Tltin] hinter der Kirche & Afni-in jroprn Mi nerve nttsje- 
«rahi'nfn Sjibtat ton Graml >gi. Bull. I85B ja . l&h irifiS 
|j 147. oben S-U] t deren jütigrstnütHii Gipsahgiu» 

itan | i]_ntitul dem Redner vrrdiiukt Derselbe machte auf die 
Äekenhpst derartigen In>rhrifWlimurks auf Sp^iLVststum, 
sowie auf die schöne. uffcubar echt »gjfpätdn Arbeit auf- 
HKjrkMin i dir i-t, gemö^a der imdi ihm so lütttfi&dcii In¬ 
schrift : ■ Dur BtäOiti^ir üls f dem Th ruhe ,1 tippher Ammons, 
Mrarvto, Herrscher des oberuit und unteren Lande*'.. in 
die Zeit Tatmels [V, Oi+wa um 1**00 v. Chr. G ) fiepte. — 
HBOrlKüfmurt las den Bericht eines ifaheoischcn Reisenden 
an* dem vorigen Jahrhundert Tiber die viTmiithliolien liebte 
des von demselben für Wft&erbdinlter eridJirion Denkmal« 
des Ftorwnu bei Chinri; auch legte er einen mit Pliuiui 
Augülbcn genau. bbcreiusrimTDencIcri Entwurf rtes Bauwerks 
vor, der dessen rnaiisftlbrbarteit klar darcluiL — Herr 
Iitaei sprach fsber einige dem Herrn de Meeater van 
RüTeiiifciii gehörige Bnm^estfrrrpel t derm Inschrift™ rum 
Theil schon m Maminfetet J.$X sieh finden, ouwic Tiber 
ein l: benth]Ls- vcirgelrgtci. BrtmzegelTisH aus. EliTLrübmim, 
de-utu Henkel einen doppelten Stfln|ifl «tlfWirs: i 1 . Eipi 
-Y' 1 17 rtinr rhi 3 iunl w* Jt lereiiri. X iu‘Ij V i-nri-kuug an f du 
tuh Müfinim'a |nrdu An*-1&58 S„Ü£!l*fI) bekannt rfmschlt 
GcFisa mir «rtii-JhchriTj Stempel ward bcsoudcni die awi-ltc 
InncLrift heb and eh. Es wurden Yerschirdeiir Vorschläge 
tu dem* ftrL |Ürung gemacht, indem Herr LI in Mm-uriua 
etwa den AuÄehcr einer Abtheiimig der Fabrik vemmüirte, 
Herr Rrnma ul di« Analogie erinnerte, das* Tlnale eine* 
Bergwerkes ti*eh den Nonien von Heiligt 1 !* heuannt werden« 
Prüt firiiTiioci vorsddug k lLh.-. Imos lies Hmuhis d. h. 
mein Gewinn* tu utwtspticn; Immerhin blieb diT Ainwirrjek 
jfor^ ftnlfnllend. — Unter einigen nfrskanisdun Inschrifteu t 
Sk Herr Beni nl der Mitthrllting Herrn Rt icicr's Terdaiikte, 
nahm eiüp wegen vallaLütidigtrr Anfdlmiug der Namen der 
Gemnhlin des Alemnder Serums die Aiibrrk^mukeit in Än- 


»pnteb; eine (weit# vutkieit eine auslTihrit h^ Ankundiguiii; 
hlTentluiher SpielnK — Herr Bntint legte drei einander iiem- 
Ikdi enttpm]irnde Bpiegrlneithmingtii vm. rwei am dem 
Apparat des InariliU9 T rim? ans der Sanitalniig Cjmi|iiujtt, 
die rr durch VergLfieliung des T yw -Spirgels (Gerhard 
T&r 170) ol* anf dieselbe Seine IjcriLgLieh n/nrliwitw: Fl-üils 
und Neleufi mit den Zeit hin ii irer Ansaetmng, den WaLnit'ii . 
und Tito zwiBchen iluieii mit einem Krnge am Brunnen r 
Letiterrr Uinttiind kann Tiber den Ott der ITaiidhm^ dos 
sophokTdschen Drain/w Licht verbreiteu, zumal bei der 
Annahme der Brunnen am Vorhof des Tempdi der 

auf dorn bisher beknmitcn sacht baren Hera stell 

befindet* Elßo viertr # weihliehc und bekleidete, Figur wnnl 
ftjr SidfifLi er kann L — Stdilie&siieh wwH eine Reibe dem 
Institut tod Herrn If'tbfrr geschenkter Htile des pampe- 
jjmisiihen Frucht werkt von Temite Torgelegt und nicht 
weniger die sorgfältige AnsfÜbring der Bilder, als der 
reicbp Test d^ Erkl^rara der AuimerLsajokeit der Ver- 
BnEEtmlung empfohlen 

In der Sitzung rom II- Marx UürieJmgte zunüchnt 
der Pater Goimm seine in der vorigen Sitairng gcoiaidiU 1 
Bemerkung dnhin, dass er an ilk sarfr# der een>chirdEDen 
Plane+eu eiinm'ite und ivfmtithelf. d t Fabrik dt-s Olpfus 
baba i L twa unter dtiinÖdiüLO' der aar* H«*cüri getilantku; 
fOr du Nnlmre ferwira er auf *eiu kÜralieJi craeliienenes 
Buch Librr Mltehrbüldio GILjoot. — Herr JIVjiaiyfi bc-sprm-h 
darauf «bi von Herrn Giorgi ihm mitgetlieiltr Ehren- 
iiuelirift des TL Chiudiufl Cresccaitianus aus Anogni, 
welche ihn veitmliuste weidliuft^er «Iber PrHturen in 
Anngni mn! vödrrD HüiiieipieEi, aowi^ über deren altere 
Ersetzung durch ThiumTini oder tjnattuan-im zu sprechen. 
Ferm:» 1 legt« er zwei von Herrn Cavedoui ciiigesnudtc ln- 
iduiflen an die Ronu >f™ und m den IJwi Ü(an Se 
PußOM vor, welcher letzte Naim: von Herni C. ?ou 
deni keStifchcn Wort immm "Huger hergelcitet und als 
Moalaci» crklnrt ward. — Darauf zeigte Herr Rnrna 
drei aus Etrurien smirmu'urlc Spiegel ms» dem neuesten 
Erwerb des Ilrrrn de Mcettef ran Raveustem, iuu denru 
der erste di« in dieser Kunstgattung wohl einzige DHratcR 
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limg de* Pegasus riithielL eia zweiter den Bacchus. mit 
einer Liac klüti Fnu and dner bekleideten Thvrzujitrfigerm 
ihirsttHte; a d IcUtefcru machte fr auf dir technische Be- 
rf^ii JcrhüLL nnfiuoriisaua, dass, die Umrisse der Figuren elu- 
fdeb. die Palten der GewHtlder alle mit doppelten Linien 
iämpbctt waren, Der sehr 5chÜue GrüT kehrt nach de« 
Pnler fiiNTifcci Bemerkung genau entsprechend an einem 
kriritlch in PidriMrimi gefundenen Spiegel wieder* Bit 
dritte Spiegel* nrchaischor Zeichnung mit durchgängig ver¬ 
ehrt? bnu-ii Namen ieige den JSntehits Tnit citicm Knntharoe 
jiebtu der geflügelten Minerva da Artemis gegetiRhrrsiih 
liänd| die in ilimi Annen die kleinere Figur Ariadnes 
I Esia) trügt; na der Erde ht dör Mukä sichtbar Der 
Spiegel giebt genau tSLi- hei Gerhard Taf. ^7 nhgebildete 
Daratcllnug eitles rou Oh dm richtig erklirrten Spiegels ans 
Palatina wieder, mir in Umgekehrter Anordnung der Fi¬ 
guren [be; wohl tcrbfjfgto Echtheit wäre dir gmane Wie- 
da rliolung eines so cigeuthümlicUrij Spiegelbilds sehr m 
beachten], — Eine von demselben in PuroWicluiimg 
mitgcthcills Vase der Sammlung Compana, welche vier 
aecln-ndy Frauen mh Nnmmsbrxeichnung b gnmdiQöCrn 
Styl darstellt, erregte besondrer [nterease durch dir Tu- 
schrill neben der einen Figur riv rqrds Ijtiwffftl jfwy(j(&)+ 
wo sowohl die dorische Form </r *ds dun neue Wort 

luttltfurn Beachumg verdient, welche« ton Herrn B. ton 
iririig bergkkiirt und auf dm Spiel des Kotuibos besagen 
wnnL — Znm Schlug iud Hlet P* die Vfirsauimhing 
£ii ciuiT Eibdinlon ein* welche inhireieb besucht am fol¬ 
genden Tage nach den ton Ifr-rm U. genauer ln stimnitei] 
Kmcn Fidmlsfc smrl tuidern merkwürdigen Punkten der 
Citui|ingtta stattland. 

In. der Siu.ung vom IS. Mart bemerkte Herr Brunn 
in Anschluss au die Verltating des twtoooflfl # dm* ä&* 
Museum Campaitn eheubdls ein RruEinEgpfö&s mit doppeltem 
Tempel bewahre, ohne dass dastm Lesung bisher gelungen 
sei; ebemla beibdet sieh auch eine \jlü mit Dwmpm in 
der Handlung eines Xafdüüw* tnit dir Hriechrift toJ rijn)/, 
so dass dieses als eine typische Formel Aogt^ekoi werde» 
kaum — Graf fonc* teilte berichtet# JlLcr die von d ut 


II. Beilagen zu 

Grabmüler an der via Lntiua. 

(Stu Aam. n. 37.) 

1'it So rniilicu hEs sorffffiltigni Hr'riclitf'j-.bittsnjc d« 
aJcliriolo^Uebii Institui^ verdanken wir die Nutre zweier 
Grabmhlcr, welche* einander gegenüber gekgm, die sebon 
früher erfoimleb OefuEidem ii Gmbungtn des IJyrrti For- 
tunati tun Keurm sv\it aniichrnd w nclken- Tun Februar 
oder Mün dis Torigpu Jahres ward redits ton der Via 
Lahns, die Wölbung riiaej Grabmals durchbrochen^ desacn 


u-eiiiESgrü mitten socimb colouiliaria in der NiJke ron Ciutisi 
anternomuiFneu AuigmlsuisgeTi* jedoeli nur üntcu 

mit livfcaimtex» ParstcUnngen und unbedeutenden Iiuclirifti'o. 
mwle eanstigE GegenstömEe von geringem lutertssn ans 
Licht gefordert hatten. Ab Haupthindernis* wurde die 
MufHgUEiüi und Gewiunaudhi ihr Kn^ilzer der bttrefftuden 
Gnindstrirke thezeiebnet. — Derselbe tbciltr iwd tob 1 Herrn 
Spano iLleii »ugeaandte Zriebiiungen von BroiueetatuetteQ 
urdinbehen Fundort* dnen grflisgdten Amor mit 

rinetn FüHbom von rober Arbeit, und eine artfichtiuend 
sehr Eierlicbe weih Liebe Figur in langer Bekluldnng und 
mit einem Vogrt auf der ansgeatreckten Rechten. — Herr 
He iices ltgte darauf da sieittlidi rabes B^Ti-lief, irrmnih- 
licli Mi* Lykien *tanmu nd ? ans der Summ hing de* Herrn 
Spiegcltlial ror* wr-lcbe* vjerScddatrn i» «w^bwerer IluHtung 
und mit buben jilnuipuu Seideln darstellte und damntef 
ebo mehixeitig<‘ IftfichriA; entliieit^ die mudi den weedgen 
mit Sirkerbeit ciiLsidVrteii Wu rteu h na cJl der Art der luter- 
puikCtiuD und narb der Form einzelner Buchsenben skh 
als iykt&dh i’mits. — Tb-rr ilrüiui n-igte einen dem Herrn 
de Meester tho Ravenstein pchl^rigpri Splcgi l mit der nicht 
geuLkgOEiiI erkblltiui Dirsteliun^ eines Bewdfheten xwbchcu 
zwei Frauen, dessen hnupUftdilidiEr Werth iu dem Ei&en- 
grüfe , ila matt die Anwendung de* Eiseua m 

solchen Zwecken den Etrusk+rn ubgespnuchmi hat — 
Fenier bfspratb er eine in Zeichnung Torgelcgtc Vase aus 
Cbiu-rij auf der omt« den Münchener mul Berliner Boreas- 
vosefi öntgerma=sen emifmdurrule Vürsü-lluttg sich 
so jedoch abgdiadert, dass der vermeintliche Boreas unch 
Art des Jfctttrt dopfielkijpfig ersebemtf di r daß Kopf ist 
mit hclium, der andre mit dimkelm Haupthaar gesduuGtkL— 
Herr Rrft^.n nudzte scblksslkh einige Bemerkungen Uber 
eiste von Herrn Abh. Ilnski mhgetbc'iUy lnscbritV ans Phi- 
hppi, welche da* Yers+icELLii^ iIet Mltgiiedcr einer Brüder- 
scliafl (cidlufret gili^ dir verMAibdenelVElbgescheiäke tmd 
Beiträge mm Tirlnpelbau geliefert lutteu; tun beiuiixlifMSi» 
war der Umstand dass Audilen des tAdlegs erwühnl 
werden, — Üerr F. Rn*» kündigte für drti (blgeudett Tag 
eine Eieuraiou nmeli Vuii cils + welche jrdoub dramigünsdgcri 
Wetters wegeu vcrsdioljeis werden mujbi.e T 


Jahresbericht. 

so reiche als mannigfaltige > m Stuck ausgeRihrte, Verant- 
rungeti jene« Ge^?33bc« t Horen 3 Tritonen und andere Fi¬ 
guren EEitl Arabesken venohlnngni doraLellend^ den ge- 
«dimockvolisteii Bildncriien heigeznlilt werden d urteil* 
welche in «okhem Vcrricminv^rt überhaupt vorhanden " 
aind, Ehun düs Grobirial Lelolrnte den Finrlcr durch einen 
mit Bilden] des baochischen Triumphes öi>er Iihlien ge- 
»chm hellen Bark ipJia^i ander® Sarkopbag-Reßc&j die Ent- 
fühixLEig einer Frtrn in Wogen, den Adtili bei de» Lvco- 
rociiev Tücbtem etc. dam*liend t üesseci mh ebenfalls nöcb - 
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weisen* obwohl in sehr zcrsttklcto Grate lL Die Edtriedttiüf' 
war oimchefirl und glücklich* ward aber bald durch den 
gTmrtercn Keil eines «weiten benachbarten Grabmals über- 
irufkii* dessen im April v. i_ erfolgte Entdeckung wir nndi 
den Itu Biflkttino 1 S &8 p.ßlfL gegebenfu Notuen hk- 
nikhtt genauer Uschmbcn wollen. 

Dieses ffwdtr* jcitr hinken der Vii Lidina gelegene, 
Grabmal Jat in seiueui IJaupl^cmach tum einem Kreui- 
cewiftbe taitokt, dessen mhlruiebt 1 Felder durch mnmi%> 
M%- Reliefs geschmückt sind, denen ?kjwo!i 1 ihr:» pi^sere 
Anzahl und Atitiw nhl , hU auch ihre Färbung hei einem 
übrigen* wisprcchtnAin Kimatworth einen eijirfucdeiieu 
Vorzug vor jtuerü ersten Grabmale sichert. Die vier mü- 
»teigenden Hauptfelder jenes Kreuzgewölbes sind ungleich 
mit' dem Mittelfeld durch stärkeren Vorsprung ihrer Ri- 
liefe »usgfctrichnetj und heben daher auch mehr als die 
mitten innc liegenden Felder gelitten, welehc durchaus 
wohl erkalten sind In jenen vier Hauptfeldern inlieiiiiM 
die Jahreszeiten nbgc bildet gewraenzu sein; liegt eich deut¬ 
licher ist in dem Mittelfeld des Gewnthc^ der Giitterriiter 
zu sehen* welcher vom Adler gttmgeu seinen Donnerkeil 
hiilt, Hieuächsi fordern die vielen mitten tune liegenden, 
mit weiten Figuren auf blauem Grunde geschmuckien* 
Felder durch ihre lukriehrnde tiildiierei zu einer ins Eiu- 
ücIuej gehenden lleaehreibiing auf, Zunächst sind es Vogel, 
Früchte und fintiere Arabesken* die mm* in einzelne Felder 
veitheilL, er bückt. Ungefähr in der T1ä3Pti des Guwdlh« 
sind die vier auf^teigendou Felder durch einen w rissen 
Streif eckig Lhurehschniften, welcher in seiner Ymitrrung 
TkÜE.-rfcüin |j der Kentern n-n in. ß Relief bildern iianjtcÜL 
In NchcnhUern sind getfilhgo Landschaften zu bemerken; 
hauptsächlich tdftr verdi rtieii rief in die Kappen de^ Gr- 
wi.Hlie^ verthcjlte mizitrheudc Reliefe wegen ihres mvthtilo- 
gibchen 1 uh, dis Aufmerksamkeit. Zwei derselben weisen 
ui ihrer Verbindung auf Anfang sind Ende de» Truurkriegs 
hin, in dem die eine f.'tiui position um daa Paris- UrLliraJ, 
die BLndert den mit reichen Geschenken tnr Achill kfidktt- 
den Priumos darstrilL Dem sitzendeu Paris stellt Urrmes 
die drei Grtiiiumi vor; voran geht Aphrodite, ihr folgt 
Mfem*, weithe thraroita wieder auf die, wie huf einem 
Bw-Iklief des Lo um> in auch hier, lu voller Majestät 
throneEiile Herrn itnrüukblkkL Din twrite Secue mit PniiEiitm 
und Achill affiliert sich vielfach der bcLunuteu Vürstellusag 
auf dem grossen tnipirolUüvidieii Sarkophag, ßdiwierigkelten 
aber bietet die Erklärung der he Iden andern Reliefe; auf 
einem derselben iieicerkt man eine ritzende Ge^toli mit 
Ljti und uidM']i einer Henne einen H/itvr anir Doppcltitite, 
Dsrsesi Bild auf ApoE und ütirsYiia tu deuten t VErhactet 
die Anwesenheiten dreier Gnlthtiten* pallns, Aftauüs und 
vielteich e (Hdtivsoa, dojitgeu der UtnaUnd, dass der KlUaardd 
bdiüg ist und neben sieh eine Keule liegen halt, deutlich 
am mieh-ej icimdrendcü Herakles hin weist. Mnu kzmu 
: li ihm den rüunselitn Hercules Musst um nicht \ut- 
keuiieo. - Durch ihre Neuheit interessant f mochte die 
Vorstellung des vierteil Reliefs ersdieiiiL'u; vor einem thro¬ 
nenden Kuuijc mit Scepter, wuhraehtinlicher Plutu idsZen^ 
neben widchiun eine verhüllte Sehattengcslalrp erscheint ein 
ÄpüUmkdicr Jiuigliug T dem auf einer von einem Löwen 
und _üiucm JÜSjer gtzügenen bips. Aati?ajii folgt. Mit Wahr- 
vcheioliehkeit wirvj diese Scene durch den Mjth&s der 
AI c e a 1 14 crkiün T die verämterte Aufituoiq* wher ^ nach 
welcher statr des dabei thätigeu Herakles liier Apollo 
vtin 4 eiutT SdjvvcKcr begleitet,, bei Plufü für ließ Schatten 
rler Almtis bittet* berYCrgchobeü, — Weiter *iud ober- 
iLalh der vier aniVreigvndeu ilnuptftdiler des Gmiilbes [ei 
ilrüi IdÖEnrcu FrlJcm ]l drn eLnaelfle fielipf - Figtdm, 
min 1 iiEii auf de ,3 Lfttbeil des Paris beiflglkh. all tiudcin 


auf der dem Ei^gvi^ g<?£eHLilK i rlicgrr>dr , M Wand n'm büir- 
tig^r Dioujsüs , ein Apoll und djie Nike. Auf der i^nt ■ 
jcngeogwetEtan Seite* unter der Scene mit Achill und 
rrunnoa, bemerkt man xu beiden Seiten eines über dem 
Eingang behndlii hru klemeu F^Mteirdmu* einen llermea 
and einen jugendlichen Dhuusüsi; ferner auf der Seite dem 
Eintrrfeaden aur Rechten unter der vernuathhehen Akeüii;, 
äw bclieu ^ Ilopliten einen dritten Jüuglin^ m muntithrollet 
Bewegung. Ern)lieh verweist die vierte Seite unter der 
Daraielhnu^ ffitti kitharspidcndeti Heruklew* wieder auf den 
truüwlaetl Sngeukreia. In der Mitte steht D io me des tnil 
Falkdlou und Schwert, reehtvPhilü ktet T linkn Üd Vinco*; 
eint Erklär ui ig jenes bilden ^cwlihrt Fixtsintas (i s %% C,h 
indem er eine? GmnAhlt* \n der Pinakothek der Propy¬ 
läen gedenkt^ du* den Dkuucde* mit Palbdioa uud den 
OdyjEÄi ns Phdoktets Rogen muhen rt, daistellte; üoaist liessc 
auch an den von einifCO fkhrifbtellem mvälmteii bei Ge- 
legen]Leit des zwischen OdjsBetta und Dium&des unsge- 
brochenen Zvmt sieb deukeu. 

Ihn* tu solcher Weise geschmückte GraJigemach scheint 
nniprfangljcb nur in seiner Mine dnen elnrigen griisbCu 
Sa r k o jp h a g enthalten eh habe 1% der, m ebrfaei t aljLgeE h dl l w 
mehrere Leichumne eiju hisste uud ringgnm hin länglichen 
Raum livss, SpFiterbb wardi dieser Raum vun 5— fl Sar- 
kophögeu auigefullE, von denen beKmakra drei hervgr- 
Eiüjeben äiud. Der eiiie enthält Vorstellungen ima dem 
baccia Lscheii Sifbe. Zwei^t^i^ime nJiiuHcb von Keiitaureu 
gezogen, das rinn von DioltyiO« r das andere von einer 
Frau bestiegen, Fm zweiter 'Sarkophag Iä»t den Myüio$ 
von lliujiüfvltia uud Pluidm erblicken* der dritte etid- 
lieh stellt lu eigcnthumliclier Weise iil drei verschiedeucu 
Scemm den Mvthu-i von Venne utt(2 Adonis vor. Zur 
Linken hält Yfnoa dcu Adonis von der beabsichtigten 
Jn^d ab; zur Jlerhten zeigt sieb dit Vür^relluLig dirr Jagd 
selber,, auf wekber Adtnms verwundet ward; die mittlere 
Seenc endlich atelli die Pflege des verwundeten Adonl* dnr, 

E G, 

7, Snrhophng cm es Anles. 

(Zü Äimj. 37.) 

[in Decmuber 1&57 w^ard zu in Algerien 3n der 

Nlihe di.s ilorti^i-a ri'-mbcheri IVaJU ein imefinlkhcr Mar¬ 
in omarg aiügegrabeft, der ebet» wohl voraehlü*aenrn 
bieknien zum Gebiimwü diente; er ward ins Museum 
zu Algier vemtet und gab demnächst Aul m zu cinta- 
geuiiiicii BesehrelbuiLg seiLier incrkivuirdigen llüdutnlen* 
welchej vx>n einem mit de^&en 'Prfinsjuirt bwifkragben 
HnL Btrhnitftftr vwrftwst* m der lief nc liricalue und daraus 
in der Revue nrchvolurgirpm. XV, snrii lck r pti* p. 4'J tr- 
sehleiieii bh 

Der Deckel jenes SAfkopha^ ist üblb Meter lang, 
2,^ Meto breit imd 7 T 6 Centime«er dickt dir Marmor 
desa-rllicii i%t be^stjf oia der dc& Sarkophags, l>.c-. Relief 
dieses Deckels, zetgi l]lk- ]f«rgdt«p9W (uum glaubt v Lrl- 
]rieht von fdurr gvomierten In-icbriA vorumh fibiTciecktc) 
Tafel, von AVelleu und je ß Delphinen umgebem Der Sar- 
kopliJjg sdü*t hat 2,1 b Meter Lunge Zentimeter Bmtr 
m y 6 ] tb^mmiid Hube. Die Ne benschen sind ktt gelassen* 
dagegen dk llaüpöeite mit Eirauiig architekteiuiscb ver- 
iheiltrn FigurLn bedeckt hA, Acht mutsche Säuleu* unter 
, ä i um der linreh Giebd raibnutLffUj bilden sieben versclue- 
deuä Ahtheiliuigrus innerhalb deren mnu eine und dieselbe 
Figur tu vfT*cbicdeLitfji Gruppen wiederholt findet* Wnhr- 
^buinlich kt Lu ihr «Jcr Ymtorbene genuflttt; Undenklicher, 
aber unter der Voranssetiimg seintr Apotlscosr* aJlculaUs 
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i-iiMiiiriuiuit'Li (At di« AtlltalliBC, dusr* er in rfrschicdenrn 
Lebensaltern semer Tliiltigti'it liier iLl^rbiliir! sei, Miso 
nbr dm Lebenslauf eines Amts hier jcli erblicken und 
hüllet Jißäir Annahme durch die verschii'-ilcaEu ti rupni- 
rungen bestätigt, deren Angabe wir an zugweise UiciulcW 
folgen lassen. 

ln der ersten der'hieben Ahtlirilmigcn sichtmr Rechten 
■'in junger unluirtiger Mann, in der Linkem ein Pipiychuu 
hallend* mit tief Rechten dspr \m ihm befindlich rm Schlauer 
einen kleinen oveh-n Gegeuütan d (fftllrieht rin wirkliches 
E\) hbrrricLirml; hinter der Schlange ntv-Ui eine zweite 
inihmliehe Gestalt j bekleidet wie die i ratere tu le Tnmi:a 
und Mantel. Em soll hier, unter der oben erwähnten Vor- 
Aussetzung. Jas erste Auftreten eines Arnes gemeint 1 Li 
der .iddinijgL' eine sYimbühsche Ih^hhuug Aescuiups tct- 
Bduuku, in ihr andern Gestalt aber du? erste Patient des 
Arzte:: dnrseatdlll ww* —■ Die zweite Abtheüimg zeigt den 
Fenn uth liehen Aue iu ähnlicher Sk31ung T so jedaoh dass 
er mit einem kleinen Stimm] oder Stiel in dem vor ihm 
>e n I sen iji 1 j i Gewiss für den thflufnlln aiuvc^ondeti Patienten 
den TJcilirxLuL tu mischen scheint. Mit TtitJtederlcf Steh 
!img bemerkt n.au in der dritten AUheihinj; d* n Am rur 
Linken; wie es scheint nmenuicht er die Kronkhcits- 
lytfiptönie fine» jungen Miidehcns* di b vor ihm kniet und 
tLi]*' deren Damit seine Rechte ruht Ein bärtiger und 
kühler Alter scheint dem Resultat der Uniersuthiui» mit 
Interesse zu folgen. In weiterem Fortschritt soll um nnn 
die Glitte ihr ganzen CmujHmtiün, die rierre- Abtheilung 
hcgredlaid, den Ihlbqmuit des ärztlichen hfbm4au!i3 
düratdkin Von einem hohen Sctäd herab crtLdEt der 
Lktctor zwei in demHllugirr Stellung vor ihm befmdlicheii 
Jünglingen Ldirc tind Unterweisung in der ärztlichen 
Kunst Aehiillch w ie tu der zweiten, steht man in der 


fünften AbtbcUung den Am wledern tu ht\ einem Misch- 
tränke bwblin%L Die Gestalt zur Linken und der Ge- 
gwwtnnd tu ihrer Rechten sind hier weniger deutlich uns- 
gedruckt. Dir folgernde sedistc Abthrilung scheint wieder 
ihr dritten tu entsprechen,, mit dem UiiterHsUedp dun es 
hier ein Knabe äst, den der Am untersucht, und dass lUi? 
Eit&jrtÜdi zusciiftuendi- Gestuft zur Rechten un bärtig isL 
Endlich sehen wir in der letzten Aldheihiug den Arzt wie 
gtw&hnlieh zur Rechten, sein Diptychon in der llnnd mit 
einem PtticnCiii btrscLMigt, dem er litfchi ein EicUr 
mittel reicht. An der Andern Seite ist ein kahk-r Alter 
bereit den tot Ihm filcbendim Ibhu dem Aeseulnp zu 
opfern* 

Schließlich wird unter dem Bemerken, dnss nur der 
Fordert: Theii ike Ä.irkophogF bildlich ventert sei t nuch 
einmal die Grtippimng, der Aufdruck und die gute Er- 
indtmig dir einzelnen Gc&üdteu dieses Sarkophjgrs tu'Il- 
nu-nd biTForg^hohcn. 


8 , (inibscbrirtctt aus üfllikarrmss. 

(/a Ad in. 

I, Die erste dieser GfabHuhfilh-n* welche sich aul 
einem kleinen parischen Marrnorhlock i <ju 1 fWi 7 1 ZuII 
BrtLtt und TFits* Ddhfj gegenwärtig int brlttisehnu \1u- 
sL-mu bi'Fiiudvl T kt in Ihichitübi'U gcsclniebeiiy deren Alter 
ich nicht hoher «Is d« Ale.ianders unstJdngen mücljtc, 
Sie gilt einem gewissen Jlermokrntcs* tk» Mosch ös 
S oJiUp gelillrtig aus Ctudkii unf Eubfon, wgsdhst ihm 
seinem V'Hor ein Grabmal errichtet wurde, und lautet: 


MNAMEIONTOAEZEIOTTATHPETTOIHEENEAYTOY 
XEPElNrTAIINOPANEAEAPET AIENEKEN 
KAIErflYnEPOPllITßZAnPOEHMAlNJinAPlOYZIN 
QEYIONMOEXOYTON^EXIIEPMOKPATHN 
XAAKIAEilNXßPAEENÖAiEAnO^eiMENON 


n Tiitufor iddr Uho ntti^Q inütTjrttr luvTfit 
Z±$mv n&mv ff«£ dpfiÄf Vrimwv 

Mi E-.Tjpp^powriinOa nmoir^mi/rui n V Ui t 
i«J t-iüb Namar tut (Y k il11\v 
Xtolxiditrtv ^rufFUJ unAjp^/piov, 

DÄsTcrsmaass ist dn gewöhn liehe elegische mit der 
Hi-.Miiidnrheit, das^ afleli tlEe fhufie Zeile ein Pentameter 
ist. Aul dem Monument udicint pä oieru ge- 
seliriehen io sein* lUv vierte Linie cdnnert m die Grab- 
idttüft de 1 * Ocdä|His. 

IL Die andere luschril'r wurde nuf der uürdEicheu 


flauer der alteti -Stadt Bndrurn gfiimdpn. Sit bcstehr 
uns pei Gnt Whritten^ beide in elegischem Yertinm», ei nrb 
gcwiwn MeUtitUios einen Arztes und ht auf einem Pk- 
ilestJil emgcschru 1 beti, wdehwi rt-nnuElilieh von seiuen 
Preundru errichtet wimht. Dieser Melantlibg war der 
Sühn eines gei^ksen ilnnrCziaa und war iu <innu torse' 
ifkcktcn Alter gestorheu^ Wenn die Lesart der ersten 
^üile iiüiTHt, und im ln^rift-$teiti nicht etwa 

".ii x filr ein y tremeint ist. au nnlcbte ich vemjtitlmi T 
this» dieser Mriütithi» ein iVrrt für Kinderkrankheit in war 
Das E[iigraniLii iautetL 




MEAAN6JOYTOYÄHMHTPIOVTOV 

MEAANeiOYrATPÜYTOMNHMA 

EYiEIZnttJfAOTEKNEMEAANÖlEKAIBAOYNYTTNON 

EYAEIZJATPaN£inOAYneiPOTATE 

fAAlAAlüAZZßOlZINENANTIOZOZTONAPßrON 

NOY£ilNEIZMEPOnnNOYKE(}iYAAEENAKH 

EIZEAYTON 

TONTEXNHAAMYANTAMEAANQtONiHTHPA 

XÖI2[HOYT]ilZKPYTTTEirTPEZBYNAAYrTOTATOM 

.ILAotfliVe T&ij rqv lttiQtü* ni ^ult>xvtN^BTAT| 

Jlikat&ic r lujgu§ lö tirran dJUL" «C rVoi-r#ü^ Sf idr UDiavijl 

üb yiAO t¥x*t xnl fi&Svr C-Tttvr rttvmiv u% pigumot oiljr ifikuhi 
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£ 7 ? ia l'ltiv 

iAf i; fj * to .IXjlffrfri>V 

/ifutv cjt'rijjg xp'jrra rtpfpßvy uliTnIfurör» 
'Am Milütcrfmiij jJm Hrw. San, 


In dem ersten Epigramm ist V. 3 wohl zu lesen: 
X&ytu V n *{i 'F l n r C*O ft yT puffetofr/u n fiptOtrtlilr 
Auf dem Grabmal eöUS$ irme Figur* cum Sircuir oder eiue 
vielleicht auch mir eine %iiXju$ gestanden 

hüben. 

In dem /werten Epigramm m V, l tüaEt ffilaitxr* 
vielmehr *ftX zu schreiben,, auch wJlrs- tl/v ßfl&rw 
Lnrtiv tmgefl^muer jkla Mn/. Y. -J jäL für dxj, vielleicht 
mkf'f* wuh Hi|]]iokratea in dem Sinne von ^xffin gebraucht, 
zu lesen. V. kann die Efgriiirung uvim«,- kaum richtig 
sein, eher wurde ifiUadi^ pulsen 3 doch wms ich nichts 
ob dafür Hl Dm genug vorbiiuku ist* 

I 

UfrupUivr 4* IH cl £ ttiiQ ftUlfif fnüttfCTlv itn.'ioV 
Afptfir nutJir r^rh rfög rip^rü^ t**Xtv* 

Kw}'^ r.tlp3' .; i"] I frrrp (i rtQuOmmhUß riupirjfcr^, 
täi M£fsrrtr r JUtif c linunxp\\ \r .r 

AuLudtW jriopaf it&dä* anwfüiiiifnr. 

IL 

U/gÄa u ier *oc 

furprrf- iö 

E{rdziC T w ^ _1Jü-Ucri |, ii H xui ßadlif tJimv 

Et-d^c, ijurp^i* tl flüAvnjjpr H rrtTf 

*AIX &HÜÖir Alt*nil^ Sc nä» dpwyd* 

AW-tJuIj- Ä ^lipdnilNF otlü /^irÄLfi^P 
/m l»* 

Td* r/jir itfjii^uriu AyTf’p« 

. (wf stpriT^c apAr/fai 1 dÄrWruTov. 
Holle. Th. Bi ko*. 


tl. I>as Ei auf Kunslilouhmiilern, 

(Zu Mm. GS.) 

Bndiofrn* neulich erschienener * Versuch über die 
lirrShEmmiwIik drt Allen * (Basel IBöft) haE die Aufgabe 
deines Titels nur beispielsweise» über durch zmtd so gründ¬ 
lich erörterte Beispiele Mr-gt, dass mm nicht gern zögert 
Vorthei t daraus zu tichui. Aito^ehea von der ALhmid- 
hing fihur Oknos uuil dem ihm feindhdmi Eid, welcher 
den Irtaltu und kicheren Tliril {S.ftOl—11^) dt* Werkes 
aii^fhllt t ist die TomiigeäLrilfc Sviaibnlik dew Ei©t plot? Ar¬ 
beit der Artt wie sie m gcacbiefithciier Kenntnis^ di r f+ut;- 
cesd-Teu Auaendimg hedeimattirr Symbole ilmi mytludo- 
ginnhen Studium Wh für vid mdert Fülle in wdnachra 
wiirf. Das liegt r* hisjhtti am aRchiteo hc-n-ntrubeWn,, 
wie hi’Jlt xiuch tße KiwHdeükiJimler bdsoldiun Forsditiugrn 
l etLeRigt sind; einige darauf btlügüehe Nütiijeii steflen 
wir hirnliehst xtiaatmacn. 

Wemn es hnfrcmdbcli er^chetneu eini a Abhimd- 

Lorig r«on Seiten lediglich der SyrrdHilik des Eies ge¬ 
widmet in «.Leu* *o iai ra dodi noch wtät nLifCilli^er, 
rrnrin so ipreebendeii Syndiol de* vcracldtKseucii uni| 
rrfvticliund«n hebenaj wie offenbar da* Ei ebrs ist B in 
gerben Mirthologic und der KnnBterkFlruiig eine so 
Kussi-nE gcrüigr! stcJli rergÄnnt zu nehefi. Au Zeugnissen 
wie lUä Ei Ein Hgypibieiier* nrjihkscber und römischer Sym- 
botik ingcwtiadt ward ib-t kein ^ImigeL tmd wo die schrift¬ 


lieben SScn^ni^e sohweigen, treten die Knustdctikiuokr it- 
güuzL^d ein* Flnro BarhofenV tJntfefsudiimg ward anpr* 
*rgf durch das Wundgeuiidde eines in Jahr livlri toq i£m 
in der Villa Famtili besuehren ürnbes; diesig seitdem 
1 ringst liutrrgegangcne UemSldir ndgl wlf dem SSpciviflbeli 
der gelagerten drmgbivgc dnes Gr^berninhli iBuehofen a. 
T*f. m) unverkennhäre Eicf, deren Imlb »eisae T halb 
TOlUe Färirnng dem Gtgensiatze von Leben und Tod (S.29M 
entspricht Ansgehcmä von dieser Besonderheif. hat rr 
demjiFlehst die wichtipleii Kttabrtdnd.m^b'r heflHd^cisngej^ 
auf deneti dai Ei in gleicher sytnliolbeher Bedeutung &- 
schiimt. Wie sehr diea atu IIjirpyiumnuiL imeist aus Xan- 
tiio^ der Fall sei, wo man ein Ei in den ililudeji der 
Uoren sieht und die gnmo liihhmg der sogenßunteu Ilar- 
pyim einen laförtnigeu Leib jeigt, hat E i’nrtiits in dies« r 
Zvilschtih ( Denk ms, n. F. Nq^ 73) geltend g^njjwbl; iun 
su 3mutiger frnrii das Ei bei anderen bildlichen Kmiht- 
denlcmfih-ini hlii^bcn niltr nicht verstanden- Das Ei hü 
Siune der orphiscbviL Ko^ogucd« gefiisst ist bildltdi in 
Folge phunieiflidicr EtulUksr ui» nu^ den Münznn voji 
K uiynriun (Badiofen S, iKk^) bekannt; der Verfasser (S.3CHT.) 
eerglekiu bietu tuirh tin.^ BiIlI einer Teletr mit Ei undi 
Fackel auf eiaimii M[lnebener Behuf Und da® von Braun 
(Annaii d. Inst. 2*2 tüv. L ) h(rf Enorcliu® und Daitn hr- 

zogcuE mi'rkwördi^c Biid einer Ehidrsgehort aus dem Ei 
am einefflt □okiLEsehuü (nicht toIc«H achen) ßalsmunT 
meines BesiUt^. Als Grlihumyuibül ist du Ei aus den 
von Thun geformten El^ru* wie auch ans dm Struusseu 
eiem bekannt, die tlieüs in raTnpani&chcn ibuits in rtrus- 
kiaclien Grihmi sieb fanden f in gleichem £inn deutet er 
(S. iteff.) den grossen cifdmisgcn Grgc(i*ütinL den eine dem 
wicdeftfWKltm ProtesUauä rontoichfcitmdr Frpiw seinrt 
va&wetMlen Wittwr untgcgnjfriSgt^ uiEwlieb auf dem be- 
kiiunk'iL Sarkopliag m S. Chiara m Neapel (IVIon, deli' 
Inst. III tflT, 40i4) t wo nur der Querst reifen, welcher fit« 
ia ehr noch Art des Zodiakus afe ln Art einer Binde jenes 
Votiv-Ei durchkreuzt, noch eins hesMidme Brachtuug ver¬ 
dient, bi noch ajidrren Bezug tritt du* FJ T vic cs cd® 
Symbol der R&ügytibeiten dm Schku^tn des Aesculjip 
unrl der llTgita wie auch dem -uiitsuigeogHtidtetcii Urt^~ 
gujiiuH. potupcjaubdiutr WnudgiitidSlilt 1 brigeaellt und ehe« 
dftdureb midi rler Fortnun verwandt ist. Andere symW 
liadm Beider dei EEes lassen viehrirht in dar Idee der 
^Veilibehkeit sieh znsaiüincnfassec. Win Herrn Bauhöfen's 
Ablmudlung da^ an tim die dujarhgFrlfemd^leji ge- 

ÄchiehllLehen Acns^uiimigen je-urr Idrc, soldie wie Mund^- 
dieast T Gvn^kokrolie and Beehlaferfanltnirae nath uiiittcr- 
liehen i Pnntip in eigenea Evcurseu zu bcleuchttD;, ist ein 
sehr sprtehßuder niüJinmenttder Belrs djifilr in der That- 
iarhc ntii'fciz.awuiTi 1 11, di!^ dir im nehönhi'itsLirlhivil de& 
Pari^ der Göttin ul Li Liehrtixia und Kntsfcehciia Euge- 
apruehene Frtdpi nicht nur *L Apfel t -omitru zuweilen 
auch durch «rin Aymbnlisehrs Ei d&rg^&telk «Lrd. Dir 
blldlicbcin Beweise fuefTir am! tmlriuebar, uamentlirh auf 
etmikUcbcii Spiegelsi *;* in ilmni man aidl vergebt-u® ge- 
slrüubt Imi da® Ei in Alermt’® Hand * t!a^ einem Apfel 
slurL-hims nicht Shndt, auch tut ein wirkliehes K\ in 
halEeiu Euiliieh als uuverknmhiires Lebeiisa^hu] der 
von Wasser und Efdkmft getragenen Wf Itbewtigtuig ist uei® 
dai Ei mehr bcLmmt als gvl.M3üg iu jemr sithtulVhea 
AufjtuJIiirg, diu iJusi, dt'iJ sielten Dulphiinni gegenüber, 
ruia Zwecke bewegheben -Sipmi® für die sieben ümlliufe 
dui CUrcLii anTbril ward. Vuelluleht iit dim letztgedachlc 

») DpfNqnl El T. Sp, Elp ISO, Tft^l. BüdiiifHi S. Iä9, 1* hm 
iti he® 0®Lfpi®l fHirabrt der isu ttrr Zürtckcr tLniJijiari^clira Ür=cJJ*- 
tcbjh ciacii mmet BericütifQiifl pqbl>oirte Spit'pJ ml LauEBoae, 
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Anwcodttfig des Ewa iik g*t%uefslt f um noch ui Jessen 
hieratische Geltung im TempcldtetLT.1 zu erinnern, wie 
Mn Lull c tu Sparta (Paus.. ILL IG, 2) im LcukippideuteTfipel 
durch da* dort jnifgertetke, luk Timscri umwundene iJiiw- 
Luren-Et sidillkh w*r+ Auch du* jmf ürrt Altar gelegtr Es 
mehrerer Vasafibiliier gebürt bieiie-r, auf welche wir zn- 
dr-ich tnh deren Abbildung xiirückxukotriirm'n Kednikeu ; 
J.flf Erklärer der jetzt in Wien befindlichem Lambrrg*t:hrj l 
V asen (LahorJe L l (taltim es vor, jenes sehr äugen■ 

f'iltiKc Ei f'Q t eine Erd&chuUc zu halten. 

> T ftcbdGEE eine solche BctepitrUainmlnflg für die Sym¬ 
bolik des Ein ciumul an^legt ist, wird rie sirb k'ifht 
wie wir hoffen t auch für nneh pudre Symbole njlfgilteftti 
und monumentalen Gehranchcs erweitern' laascu- Es wird 
dann noch öfter sieb zeigen, wie sehr mau berechtigt 
ist die symbolische Anwem-hing des Eies und ao mancher 
anderer Symbole auf den Ideen kreis der Orphiker larilet- 
?ufübmi H ' ron welchem die un^ UherliefiTtcn KniistikiiL- 
mrilur aimi immer abhängiger zeigen; nur bhribf allerdings 
daun auch um an mehr der Wunsch zurück hier Este 
Grenzen gTOOgeu und vou Ller Orphiker Einfluss ftusgr- 
«hierin i zu »eben, was nicht »tahin gebürt:; wie mau doch 
BL das Xantbi&ehe HarpyiemDönmncn l arijoti wngensenrea 
hü huren Afterthums tou dem urpbueheu Standpunkt zu 
rrennen geneigt isriu wird. E r G . 


10 . ObohouUtel’s Gemmen-KntaJog. 

{Zu Amu. 70. J 

Der neuerdings durch ILtiti ■ ’bjihouilkt emhicnene 
Gemmen - Katalog der Parisrr Sanitolurtg enthält zuvor- 
dei-Bt da» Viw lohiuis-s der Kiiuieeii i.o» loftiiok^bff 
(no. I—16Ö) und ikonographiarittr s mx 154—174 grie- 
chi-wilicf, no, 1S4—257 rümteehefj dmlwrirtiVn einiger ägyp¬ 
tischer J Darstellungen mit [»begriff einiger byjautznisäicr 
Gemmen (no 238—2G7 k Es fotgen Kurnem und [iischriftcn 
(no. 2ß®— 278), zwei Seraj^-Bütten ans Achat, der tsls 
xoune des Ftolüviaa’ bekennte bakch-ui-hi- kaut ha rot reo 
S arrWyx (2 79 I und noch andere Griftw ein kdzib&rein 
Stt-lu (—S&ti), zwei Büsten Condom in* aus Achat (&57. 88 } f 
soslflon fcastbare GeCfkä^ {— 2 l M) umi Kameen euü neuerer 
ÄMt (—tSUfi), twvi nemAulfche GücterbiUer aus Edrisreiu 
rllXI- 701 jp tJ*T üfwmk bflbylünisebe Aumkfatein nte 'cuillnn 

Micbam 1 liekuitif 47021- Die jutseknlieht' Beib faahytu- 
nischer und samtiger OvlnidKr folgt in no. TtX &—073 j hei- 
gcseLlt ist tntcb ein dmalÜcher (874) eh* xwüif bibELidhen 
DafätflUltügeu] Büdaun fallen dir kegeLT&rmigen oder ^un- 
siipti anenteliicbeii ^Eeitie (075—13S£>)- Christhehe 
Steine b aus Asien 1 ibl^en Lri »n. 133U — 31 B unter in», 1333 
ein giHKtlädinr, StoSsujid i^chc St 4 iin^ folgen nls nOriä3ti— 
Bilsänisse der Ssssanirlpn sbii in den Sceim n—1583 ent- 
littUeu^ nlehatdra aiiürn orkmLtiiische Ilsldniise—na L£(*} 
und orientalische Kämmt ^emiscMen Itihabs —J4ÜG. 

Das Veneielnusä der tie ffeinknlttenen Stet ue 
beginnt ku myrhabgiadier EeibeFkfulgr von no. J107—1851, 
ilmwk auch fijhier des Alltagslehpus —1Ü1«J snnnm Tbk reu 
nndTflixuien — 3Ü1&aa^errihtsind, DieSteitwtio,9(il&—'OtJ 
U^hüren enr ii/yptbicben t i'trnrr nn.^031—31 aur orient»- 
fiuJiFU MythoLu-jrie. Griecbttflir uml riLmLvdie BiLdnmc 
sind unter nn. Ä035 —^^142 iitännjujengt^ellL^ Inukusuhe 
Thieiguhilih- f^rylb») — uo h 21fG. aoebrnn christlidiE ojilI 
u»airiäche Steine ; wriebc letalere in anafhnlicher Zahi 
von m». 2if^i— , _ > 254 fyrtlaufen, wie auch inontiment 
Ijiiplianu'iupit 2^55, A^biHhüj türkische mid arttMßche 
Talin»iiiLiJL- fnlg«n - ud.SSS«. Dir Helhr i: .i b rnc r In- 

rncti ih%t ¥on m< 23IS5—25M. 


Der zweite Haupt^Ahnäftitt cnthült Vasen, Büsten, 
Statu eiten und üiuierr fregniAtändc uns -Vbrrdh Zuerst 
ili+j GfgrnsUindr aus Gold no. 2537— ;>>, duLtLuht- Gr- 
flLsif* — L*5il, awij ngyptisebo Ötntnetten (2ol^f.) t etrus¬ 
kischen und sonst tgi Ei Gf^Ii heb rntick 27 12, m tu lernen Goh t- 
sehtnuck nur no,2713 —81 1 aber jiulu t^itMehm SebmUek 
vi n, vcnidiitidpfkein ALnteriid — 27S.HI- Untor d«i Gr^euAtifulen 
m la Silber sieben dtp hu rühmten Gef risse aus Bemay 
nbcnrnj (uo,'SSt)!—2Ö03 t p- 118—4fi7j- Die übrigen Funde 
au* Silber von flä. SErfij— 28ÖB. Mrmxen ü*. 29U1 —2912, 
Siiegi'E und Dulten aue Gold andSdh^r no. 2MB—16. ifo- 
flami GegenHtiiiisdi au* Brame, mirike n» ^917—3181 
mit Inbegriff orieataUKbrr Vawn — 3184 und jlm.i.Llt uet 
WmfTen —3202, Der amrike Irilmlt duz Eun&rgegenstündo 
nn% Elfenbein reicht — na. 3289, der moderne —>3274- 
Ihitlhrli die Kiiustg^ensründe aus Eifeubuiu* deteft 
nüitkrr inluik — uq. 326Ü8 (moderner—9274) reicht* Von 
na. 3i!7fi - 3321 folgen imrike Gegen*tündö vtrschlcdener 
Stemart»-n , auch einige Tcnmeolt^l — rm. H34li. Noch 
t'oLgcu Gi'gcnütünde aus Glas — iui s 3IST, Büsten des 
Tiber anü J%r*eLbn P der ^appho aus Bema^in, der 8i- 
leus ans forüHL-n {3488— HÜJ, ^»gyptisdif WnrWidrk 
des Pjiphnuthin^ uus Syentnor (3491) ttmJ venierte Ilok- 
fragrnc’tate ^uv Kcrtsch (3402 —84j + — Ein Nachimg ent- 
hlili Jeu Kamee oi»t r Lmu mfln rmcktrii, durch nhr In¬ 
schrift nls Lais bemchnelLri* Figur (no. 3495) f ditf als 
Gew’lu'itk iTra Priüicii Tarlnnh im Mfinx^abLiicl aufbe- 
walirtca eroriHti Tcraiciten etruukiscljcji iLisaer aus riJtb- 
hrlii r Erde Und atltrhi nnilr»’i Ins nt>. 2Ü2 

Einen so ioimltreiehcn Ui'gweiset durch die im Garnen 
nur wenig bekannten koBlbariiii Kunst^chlfte iles Pariser 
Münz;- uml Antikctk-lVhiiiin 1 ^ zu besiticu darf uh ein s-vb.r 
ilinket^wtprtlUT FortMchmt unsrer mmeogfaphiselipu Lilte- 
ralur lulrncliEtt wt^driij in welcher eine iilmlkhc Arhrit 
For die Sammfwagen Ji:*a Ltnivrc mr Zdt noch vertatest 
wird (vgL Arch. Anz. Iö7i7, S* 


If. BcEjld T 5 Munzkiandc Alheiis. 

{ta Anna 

NjlcIj all-, u .Sjunmlungen und Vorarbeiten, welchr für 
die MÜnakunik Athens in reiddlcbem Viaaase vorhanden 
sind, ist ein« umfa^rufl« Darstellung de* &anmmtrn alba¬ 
nischen MnnfwescJt«+ tan treuru AhbihiuLigen der » 
überaus mannigfaltigen Typen begleitct* fast mehr ate 
vorher znm BedOrihisä geworden- Die tbLfilr varhandvnr 
Utterator isr so umfassend als imLrcut, der für die Er- 
klüruij^ rifiaiEMch reitende Weg ein so icliwieriger aL- 
scrL]Pt 11 iriealle Wunsche auf einmal befriedigt kaüm ir- 
gmd ein Werk; wie mun uIht im ■ :itiaLt-lncii von Hemt 
BcuIh's Arbeit auch denken iudge T der grosse ReEchthiiU 3 
xweekuflissig grorducier athenischer Münzen, welche sein 
WfTk Euil HTille rirlrr nubniiUtatcr Quellen uns dar]egt, 
bekundet duanclbe ab «Luc winhrigt neim Em h hdnung im 
nuttdsEUEiriiehrn Fach. 

Ln der Esidiiitung ilii^urs Wrrfeta baprlcbt nun 
Herr BcnEo im AUgtmfLuüU die Jh-HcJmSfrnhcst und Ew- 
rinduiag iter flt’ijschcQ Münze; er füliTt dieselbe auf Sulun 
zurück* »leasen Scisachtheia er ids Herabsetzung ites Zina- 

fussea nJimÜLh von JD> auf 72 oder 73 betrachteL _ 

hi der ersten Abthtiluny f p. 17?^) wird tbd den 
MÜflrc n der ü Ilest cu Zeit ciugeh^iul gelmndelL E* 
sind Uitjei»ig«n, welche atif der «intu Seit* daa rjoaiimtum 
iiH&iiimi, auf der andern eine Eule, du Pferd halb yifar 
gnui^ aiimi Amtq^fJ, ftaIk«L ein Gargoneiou oder emlhrh 
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die drei Schenkel zeigen. Q+t 11 »lh f»ifz i'u ri»; 1 *ir Athen /um» 
schreiben ist ihr Gewicht. h± BetrvlT der Deutung: ist 
das Symbol iJ.lt Luit! idJwtTeriftüiidlLclL i wie dici» Symbol 
auf Pallas wird dai Pferd auf Poseidon btrjcügrci; für 
die übrigeu Symbole Gchbigf Herr Lh manch? Deuiüngcii 
tur, die mau nicht alle utitcrselireiüen wird. Der Astngal 
wird in Verbindung gesetat mit dem Kult der Athen? 
Sklrasj diL! drei Schenkel werden mir dem dne de Ltiytma 
auf die Triaa der Mondgott briten* Ifri^rriirta, Diana und 
Miiwira bezogen; Mdteajiiefwrbc wird daz Rad jdi ein 
Symbol dör Buwegutig dGestirne gedeutet, ihi ioll aber 
die Beziehung auf dui Anschirrung des Braten Wogen* 
dureli Pallas nicht idlh das 

ist Attribut der Pallas und iir&|jrüriglich diett selbst 
Jüßbri wird auch die tbulge Münze besprochen T welch* 
das Gargunefoii Einerieita und eineu Löweukopf AiulrcrMitüi 
»dfit; er iatRcnrtB. ein Sinnbild der Suniu wi? da* Gor» 
güuriou des Monda. Die^t! M Urnen werden den Zeiten der 
Pisislrattdcn zugcthciJt: die mit der Eule ist der Verfasser 
geneigt muh hcEier hinauf in Sulun 1 ® Zeil au setze ei . — 
tliemüf {p. S3^42) w ird eon den Tctradradunuu alten 
öt>ls gehandelt; ca wird TcnHuht iic ktihirescb m ordnen 
von dm Pmerkriigcn bii nnf imcU den Ver* 

^chteitLibeiten des Styli Auatuhrlieher wird das uuicum 
topmehen, wdchrc neben der Eule einen Stiurkopt zeigt, 
Db^er soll ols Symbol Apollo 4 « entweder auf den durch 
Aristides jiufDeJos, der Insel Apollo V, f-melrtftcn Htunhvs- 

E nossnüchatz nnäphden {!) T ridöf ah dasselbe Zeichen der 
sei Samoa erinnern, indem etwa ein Münzvertrag zwischen 
binden nach ili-rii niedlichen Kriege eug vtrl um dunen Statten 
IjCRtEimlen habe* Es kannten aber auch die Athener Minden 
in Samo*, Ihrer PluttLuistiilinn, haben schlagen lassen, Es 
wird dabei eine Hämische! Münz? Teichen T die auf der 
einen Sei te die Anfangshuci^rabi^u vuti Sauna*, auf der an¬ 
dern die wiu Athen zeigt, Keine dieser ErUrlrungen ist 
überzeugend, Wultor (p*l3—16) wird auf eine Fabrik»* 
tioEi vuis oltiÄcheu Tctniriruchmcn im Auslände hinge wk-sen t 
da mehrere derartige Münzen rnrhfttideu aricu, di? xuudi 
ihrem Styl und auch nach ihrer Imchrift «inen gnnt 
au^lrmdiacheii yjetnuHilicb ■siilisehru Ohstwcier teigem 
Obenan sU;h? die Tctrailrachme der ^ijiiniiilijug des Baron 
Bekr* welche rasammtTi mit ^^ÜAfikeu irn Kanal ttei 
Berges Athus angeblich nte eiur Reliquie um dett Penser- 
kriegen grfundiru s^in scjll. — Die attischen iVkailrachmen 
(p. 4?^) werden aLs echt «wliuml; der A T erfus3er l>e* 

S rümM dst^i ftusgerflichüfte, von ELhrl uiigekHijntc, vmi 
rondsted und .Mionncl bestrstteue^ Tun Ilerrn r, Proiesch 
hIrt fe%eati'lStc tmd ron Beim Benld aus fipprüftin E\em» 
lihu-tui Urathtigti' Erschein ung des atlLsdieu MDüiiwesens 
durch die ZweftkmHaugkeLt solcher Ailingen für Schiffe- 
lüluiöug oder Kutuprciae eiue^ gk-h'Müuteudeti Betrags:, 
wie adcIi durch dessen Glriebfipltung mit der IBiifle der 
gdrfcnrn Stillere. Eine nndere Scbtnheil^ die tJofipcitc 
Dmchuie, welche Püllux Tunüpsweiae th alte Mrann- 
Athens nennt, wnhrenfl ihr früh ^ernittfer Gebrauch kuum 
rin Lind du pudere E\omplrtr uns mrfickliess, wird in 
einem folgenden Auftalz rp. 51 ss.) zugleich mit den k3d- 
nenn Tiieünrigen der Drachme anschnnlidi gL-suncht. — 
^’ou di;n Typen dieser Münzen ist Alllass getiummni, die 
hic emd du nndiweislirhe und bereits öfters in Itede ge¬ 
kommene Vnrdoppctung tun ^linmrEnbildeni ucu n i he- 
sjsrechi'n T wir sulche otich durch Doppelbilder der Enk 
ujvhegelepL nml n*rh LonfipeHer'* Vorgimg ün Ssinne lies 
orientalunlitti DuaHflßnut liier neu besprochen wird. — 
Ffl ! > Werk hntidek ferner (p,5S)ss.) über die athenischen 
Gnldninuvn T deren EalsIcc» Ekhel leugnete. Ihre Thei- 
lang entsprieht gnnr deti SLUj-ennÜDzen, ihr B'eith Ist der 


ichufiiche- Sic werden uichl rinnt bestiitiruten Zeit rüge» 
wiesen. Btmümi nach Auadofiic ijn r SUbennUnzen historisch 
rlnisiiiiErtj -o ilass zwar diu mriilCii in die Zeit Alexander* 
fallen, eine aber doch uueh in äolrm/i- Zelt gesetzt wird. 
Auf p, —77 werdtm dit Kiipfermunzeü hrajirochen, ihr 
nur pruvEsorisL:h in dfn letztm fuhren des priuiiUHiiesisdiiTi 
Krieg® anäge^ehen und Tiehrkht in Alc^Audcra Zeit wi*def 
clngelTllnt seien. Ihr weEhaulsidps Gewicht lass« kein br» 
rrtinuntca System erkennen. Bier «urtltn (p F 7& 7^} drei 
Te$Ninu aus Kupier tmd Blei anfcreiht. die erste nach 
der Umschrift uitici Marke der Tbeatnetheten- 

Die zweite Aljtbeibmg. welche die Mnttzmi h cneu 
Styla behandelt, giebt nmüchai p. 81—9Ä einen Ueber- 
blick über dir re herrischen Typen und ihre Nachahmungen 
imf Ktvlih uml Anch rwUrts. Podium wird p. 33 —103 die 
Zeit der ELufidiruEk^ ihr.-, neuen Systems bestimmt; dieicHi? 

sei zur Zeit Alexander'* erfolgt, vicHLÜdit Lu dt*ssen Todes» 
jahr, uni] bk £iziu Untergang der römischen lU-fiuJdik habe 
Alben dicae uenen SillHirmünzeu geprügt. Die liciiiheit ilm 
Mctilla i M atieb Lkj clips^m imiien Gejirnfiu iu bummdenj 

S , 103. H>Il Hhukhijidi des Gerichte sind sie leichter 
s die idten und «eigen hn Eintc-Iuün nicht zü brrcch- 
neede Schwan klingen (p r IH6- HMs}- Zu nenrrce NucIl- 
fThl^hlliifi haben diese Münzen nicht gereut, wegen der 

rjek-u Burli>Lubi'Ei und Symhute uhd Wegen dL 3 s geringen 

Preises j ans dem AUertfrttui iiirnl mnuehc Toriniiiilcn mit 
knpferner Anima, die aicb leicht durch dos Gi widjt cr^ 
kennen lassen (p. IUI. 308), Dir In dieser MütiEklüAse 
ULhbtnrh gennnnten Magistrate {p. ICtf. 116) &hid uiui 
nicht hushlngbüb klar, Der mit Npiiiiv isl jedeniaüs ilct 
tle« Htktiststehmidcn, ih sich hier Natnr.ü der Kuuijce 
btuien; der zweite beseirhnet dm Bürger, dessen Litürgtr 
oder freiwilliges BEitorEsehmCii die iffiwprJigzmg für das 
Jahr war; ihm gehört! auch das Symbol m neben der 
Eule im Eelfic, das mit dem Nimm ranabwindc oder ßti- 
kunnue- Der dritte Farne wediaelt bb 12uud in derselben 
ILiülu 1 - E» sind die ^lunzinspectoirn f cu» jeder Tribua, 
i ien?H seil DcmM ri us Potio rkel e^ a wülf wureü, oner. Diesean 
fetzten Kamen cnEaism-ht der Buehstabk, der sich auf der 
Atnphura timh'L Qlw HochiiabcEi —M und 

geübten oft allein uhtic dm dritten Namen- Die Ilneb- 
atnhcii unter i^er Amphora werden als Beavichnung einer 
besondemi WerksitwlS hn AJtkizgeh?nidc angfRebcm Der 
S;ttz, dvsa eIrh Symbpl dem zweiten Name engere* wird 
fp. 117—128) mit riden Briipielm hrtriesea tind für dir 
wertigen Ausiialimeu T wo 'rieh eio Symbol bri Ti'rochie- 
deEriMi iweiten Niuaeu fmdrt f angenomiu üjh , das» durch 
Tod tuler andre Ursachen die Tintigkril der bctn ffuuden 
Person uuterhrncbcfi war. Die Symbole seien an erkbirm 
aus cler pnlitbcheiiGpsciüchle nml ans den Myllieu Athen** 
mui ln Iclzlercr Dlnsicht sei nur das dazwoatcllt, woa mit 
dein Kult der Pallas in ikiriditiiig stand r J, J. Die Ab’ 
weiehtnigen liiniiehElich der Bucbsiabco auf 1» Amphoren 
werden (p. 129—J&S) so erklärt, dann hei dem Au^dicideu 
rirtC* inspecture ein College ihn unter srinym Zeichen 
verrreten habe, also mit zwei Bndiitjilwu eracht ine. Hiebet 
fehlt cs meht an allerhand Vomuoetenngeu. Die Buch» 
»Ealirn unter der AtnpJiefn werden auf 23 Tcrsehiedrnr 
Formen fp. 135—142) mit AbwrianBg mehrerer falscher 
Lesarten rortiieirl s s^ehr firwagt wird vermuthet* das.® sie 
Abknntirtficn töii Gilttrrimmen, Mirn und dass man uiis 
diesen GUIrmamcn oder den dartm gtbjtilgten Adjcctlren 
die virseliietlem u Aleliera der Muiue bczpiclmet habe. — 
E® ftdgt HOLlmn di? Lurte der iVliiuztii mü Mono gram» 
Hu-n m J3 Iteilu n. die für fdter gehalten werden al® die- 
jeuigen T wo die Nameu au^esohriebcii aind fp, 143—184!* 
Die ErkLünmg der heigefufiten Symbolu hat viel Willkür- 
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Ikrlinr. In Serie i p- 132 wird für tta« Ui/rtnc- mit Cadu* 
cmii was sonnt als ein* ^tütue des Zeus voll 

Labruaik nug&Etafi wunde, Aaf Strie 5 p. J33 ist ein 
Gelles mit Aelima grfHUt| cm wird darin orklrch di* n\%- 
df-r Mpttrieiftf sodann t un 1 Anspielung auf dm 
(jei^ih tl^ idciisini&rlien Tiuipdä durch Demetrius Flm- 
Utcu» i'erm uifaet* Der Ym&mm bü£ sich bestrebt Obend) 
Hut Deiichung auf Pille* und tihrnlws, wnm cs «ein bum, 
auf irgend du gttflMebtfichrt Fc-Ctum hctensiciifiiiden; dies 
Willihn-n wird oft facdeilkOcK — At&ß, 185 382 werden 
in idpJiabfftisGher Ordnung die Mim/en mit Namen er- 
als dir filterten werden librigco*« die bewndtnet, auf 
denen sieh Abkürzungen finden, Die Erklärung der Sj-'iji- 
bole ist hier ebenso bedenklich wje oben. Auch liier wird, 
ui oft erv möglich ist, eiüe doppelte BcHL-hang gesucliE* 
eiurnal auf ein jmliriselita FacEum» dann auf Falkn In 
wftehrr Weise ilünidamcl hinge» auf Ssfutncn jutrsirkgr- 
tihrt werden T beweist der Versuch aus r»ri MOtucu mit 
verschiedenen Miagistralsuatucn die praAJteliäcke Gruppe 
drr elpttlfflfeflma Gottheiten iuyamii>etiiiiseta«L Eint 1 auch 
sonst bekannte, aber sprachwidrig* Deutung ist e* T wenn 
von Hm. Jl. die Worte de* Saft bohlt» io riiicro I !bor ilcr 
Antenne, dos™ Hiunysos weile in der friTödmrflirhrTi 
Bucht {h irakttarf ) der eleusitüselicii Deo, uuf einen 
ÜioojFHü atn Busen der Demcirr beragen werden. Zu 
welchen Disken das I tmiptprinrip dis Vfirikltös führte 

ftllt Sjcnlmle mit Vollem in Bi m billig m srtzerij bewrekt 
die Untcmuehuug über den Eros T der mil einer Münze 
erscheint; hier wird n hm lieh eine rdjgiSsc Beziehung 
^wischen Eros mul "der keusch»-u FalU-i 1 auhitittiirt. — 
Wichtig sind die beiden p. 2b& mitgcüuciltwi Muuaen ftir 


die Beconstructimi der Fartlmioi d» PtiidJis [ Dcnkm, 
n. F. 185£> 6, 48), infp. 362 wird mm Erklärung gegubem 
dir au das Unglaubliche grenzte Dionvao» «txt auf einem 
Tbmti und hrilf ei nm mich unten geueigfen Kourijiäros in 
der Hand. ^ Dieser geneigte Kanthnros soll ein Bild ^ein 
des in Stücke gtrrbaeinii Zagten* imil siüum iti&g^gossnum 
Blutes! Die KrhlirunEcn dieser Svcnbtdfi ueluneu den 
grüsaten Tlieil des Huche* «in; uuJ bilden Jon minder 
glrtiizmden hihnlt d^'lhrn. — Diejenige Venunthnng;. 
anf welche der Vprfitsser am mnktcii halten wirf, ist ohne 
Zweifel die, dass in einer nackten hiirtipi^i, ejm.*ti Kranz 
liallendria Figur r in it Mün^e der ^ngenanute tnnf u i /.r; Jp 4 j^ p 
den man für den Heros Jur nfftsdirti MüiiKf h,ii!t T zu lt- 
kenDcn sei und dieser ?oi Ninnnmi anders 

als Thanns mär. dem Kranz der Aronhitrite in der Hund* 
den uum oft auf Vjlücu. w» Theseus kauipf ndt AHunraur 
dargestElh kt, in dar Hand der Ariadne sene an p — Det 
letzte Absohttitt tp. 38^—lt)l) handelt foii dm atbeuhclieu 
Kupferndinzeu aus der Zeit der röinkchra Kaiser, Der 
Jiaum diifüer BUitter gestattet es nicht Mrrauf und auf 
viele andere Gt-gen^luinle, welche ilies But:h neu aurcg^ 
uriläpr eirvrugfihen. Die deutsche Pldlubgie wird sich 
bläu er Mitbode uicliT woId LffruwiJeü mul seinen Ei^eh- 
uisaeo ulchl iunner hobt sein kiinnen,, wird alnir anoh nicht 
wtxm&Sen, den reichen mounmeuuiHi Inhalt dfwdbcii in 
Abrrdc! eh -lt , ]b i, Ei, Auch mit dem techiiischeii und at- 
iwtüdini L rtifc-L-iLi■ ib VerfasacrB wird man oft sich ein- 
Tir^tjunlcn finden, wiu isi nuuenlBch in 11 nreff der atv- 
E-üti&chen Bernerkungeo der Fall amö durfte, welche hm 
und da fibiT dm oiaunigfacli wtederiiulmii Kopf der Pallas 
in d iifsem Werk ficb torfinden. 


III. \ e « e 

Folili ( Hafftwlv}- su di ua mitü non auunrn imtrfprct*to 
negli affretjcbi del sc pu lern de* Nmmui fpoliomtim XVII, 
^55). 

^rit: < iviiti m lsl, 1. Ascnniu^. A. Ardea. K StEFio, Asca- 
laplni>. 7. rtrtU’Ci^ FrüpöeiiiJee, 8. Virbinfi, Hippuh tns. 
ä Peieuj und TUt-ti*. 10. Mnatusw 

i Ja.): Apohbr o TL» 88. mit 2 Tali-hn 4- (w, l 
ein- Ans den moiu diel]' Inst* 1657. tar. S ilXI.j 

Giihhmd (M> J )- conelusLni pnur Alalsv dltlu la igucstioa 
d'Alesio, Paris 16&^j 8^ (rgL Berne Jwehaobgwnn XV, J. 
P 123,) 

Brjn (A-}z Die römischen Stntionsorte undStmasen iiwscht u 
foiürjja Af^rippiEiit und BnrgiEwfium und ihn- noch nirht 
veröffentlichten AlrerthiirDrn IVrfcId 1857. 1 Tofet 
81 S, i Bhein. JihrbCicJicr XXVi + 13. 2. S. 161), 

Bill« 1 (C'.jt; Ute Erdknüdc um Asien. [X- linud, Kh ni* 
Asien Tb eil L (Audi rds 16. Thcil des GrimniEiitwork* 
der 1 Erdkunde etc,-J Xfit 3 Kapfeitofeln. f AsilTischc 
Berlin 1 m. XIV U. miS. & 


Schriften. 

/iftr-i'ONu ( Giu#,): münzte roEmtnu-sicnte lü Aleseu Fdcrmo 

im, p. i8. 4 

ftiiilfc ih,)z sopra uu hhlicü snreofogo trovatu in du \UunL 
Napoli 18 ^ 6 . 24 pag. 8. 

MicW (Ml): KEiraer Berich [ über dk (Er dos Mtoeufu 
in BjiscI vrwurbene Sdmdd’sehr SommltEtig rujt Aller- 
thlimrm cll_h Augst, Basel J8AS- 2üS u 1 Tafel. L 

rdpiteflit <.H Ire Enünui acfmkraü del pugancsimo 

nr| dnomo di Arnald. Nspoli 1650- 10 pog 6. 

Fdifirmier; essai ?uv las mmmaies de Beauvwii depuiü Ia 
pf nmlf gaulnLac jusqu^i uns jours. Bcaaviib 9 

feoUleB. 10 pl. (Vgl Her. mimisim 1858. p.-17 ist 

IlVrr^ (K, mrVjn): Die ßHmee-SuaiiG vnu Xanlen. Bonn 
1851 1 10 S- 1 laf- 4 

irirwafep [FJ; Gigantesa. tAus der atlgemeinen Encvclo, 
fdidle. ^ 141-184), 4. 

iriffr (X th\: Notice sur TheodüTe Paisufka. Brmielles 
ia^ 31 p- a 


Hctmusgtfgffbcti TOU E. Gerhard* 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archdüloginche Zeitung, Jahrgang XVII. 

J\£ 124. April 1859. 

Die Denen linder io Pi.nnii-rji. 


Die neuen Bilder in Pompeji. 

dir«» die AMtUdtme Tafel CJUilY 

D»s irUcrcijuantreli- Itwmhttt der Ait^rubuugcn in 
Pompeji ftttä neutfrf Zeit Ut üJidp Zweifel diu Entdeckung 
ib'T sa^i ■nannten neuen Bäder (nutmi AnajiHj, dnvu Haupt- 
cm^ang ein der timdu di Oktmiu (oder fbgfli Ohmrjf+ ii b 
der VerJilngrmcg der slrmh AcfF .-ifrtia rühmen, fciej.1., wüh- 
mjl] andre TliiltDii wi>wi>li] in die «Irudci tfFoGätnw als in 
die ntmAu dt* tritt fr fkhrriL Minemni Iule in scinrH» 
verdittLrtTOlhft SuElettLDu «rte mit den Auä^mlmügmi nll^ 
ntäbltdi fort Hell rettende KBimo Resehmhnng dhises großen 
ui]il schönen Gelifiudes gegeben £*. #« II n. 45. I f F u. 55, 
IV D. 77 31 35 Y iL 103, 113 VI n. V2& r 130) und dn 
Pinn auf firsiT fnu* il\r^fmi fti Rttm funken Jahrgänge er- 
giksxt die Besehrdbmig -in trwftmchler Webe. Jedoch 
sind iili l" diesem Finne einige Theöe des G^hüudc* nicht 
gaui ^njm wieiiergegcticn und über dies ist seitdem die 
AnsgrnlmuE w+jiter fortgeschritten, so dass es nicht ohne 
lntrfrs&e *eb dürft« Siber die neuen Ergvbuiä&e dinge 
Nachricht m erhalten, Leider war es mir mir kune Zeit 
vergönnt da* Gebäude m besehen and der Pin □ des hisliur 
Aiiigederkirn^ welchen die Tafel gibt, mach! cLnher durch¬ 
aus nicht den Anspruch auf rohe Geiuuiigidi, iU er ms 
dem CrtdnditiiLis mufgezeichcd: und mir spritur an Ort und 
Stelle nnchgeprüft ist, jedoch wird er die Ln^e find die Wr- 
hftlLnksü ihr cluiehien lülume ru emindcr, wh ich hoffe, 

■} Ujü A L-bil Lbnitji-B'i m item bei ilui Gvtir, Stecdim eh _Vrni>i*| 
■avritrinenileir Vr^dUwcrt* L* r«w c CTifnrernwßri ifi fcüflßle 

itk fcHder tkßiua iHJuaiiED ih 4 £h je» d-Miriliftfi jtthikrifle tr- 
MilrUüg Fumiis ilJi’fijU Faiuft&i'd 8. 1ü'_ r.bl u uvs i. r tfuiLjcin e|u- 

rkfcfcn Eii.Mrun$M nidm eltnm Auhati iiu AiM&m ir«m. 

1K IkHrli iranu ich tmr uni l>riutdft Erda- Aü!L 18äS S- 13P* 

« r > d™ eeljj iiiAkre Ik-diFtiJraan iln Ziimneni ff niu- inaHdtan 
mJtpilbrltl tu. 

1 frtir wj& dm ^fltHn-Mt^rirrn iilwr P^mjtfli tll-nls ®ir nkbl 
tTtüifaicitipi!, thetb dilcBli itilärt« iHMWfJt taust TifKHMAEil 

* p 

ch im-1 n vi ii j | um m* it >\u b*i«[ \aqya wlcna xvlnm h 

IJtoähip Jrtiti ninti liilHii iiiiLarlul an ein. Pfjui.milcrticbuicn [Um- 
htfck IVnppiijL S i Was^Egrro jrdiadi 4Ln toü-lirili 4c* t0 läepfl^JkTi 
TtKTflH’B Irdlftllllclirü LftbndH *pricbt. Uflihcr £.llfü]^r -LLc+-rs nirla 


mischnnlECh iriichen. Soweit der im AidfoElfnn mtp^lalnne 
milgetlH'iLte Phui m-iuLti-- int dieser au Grunde gelegt; wo 
aldi Ahweichungen hrransüic[]ei]| e tau Iw Ich dem mehligen 
die grössere Genauigkeit Timlkiren Jtu durh»ii_ fTLf die Be- 
ftchreibnng ist 5[IneniiiL F 5 Arbeit übensll mit grossem Danke 
henntKt'), 

Dm neuen Tliemiüi örweitern umere Kenntui-- der 
ctitürn OridtT in mehrfacher Derichuug und uarneiitlidi 
zeichnen »ic aich vor den sc!uni seit 1824 bekmtdeü ? in 
der NHhr di-* Panrnm beÖntOkfacu uua. JVu- leUtcrvn 
wnmi nach einer lasohnft, wdche in dem einen der drei 
ISmgFiuge gefunden wnnl | Öreüi 432fi = Mo rumsen 221 
Ton. einem sonst nnhtköttUni M. CrtJ.^us Fmgs nngcltgt 
und wk L-. idictal der Stadl geiebi?ßl± ,, J.. Danms erkUiri 
flieh wohl die bd Weitem kleinere Auisdidnumg jener-Vn- 
läge, während die nemn Binder von der Stadt eingerichtet 
waren; wie das klar aus einer Ln dcnicRiCn gifiindcncsj 
und schau Iraker (o«Ji + Atu, 1B58 S. 18&“) mügctheUten 
Xiisclirifl htnror^eht^ weleln 1 genüU s-o hütet 1 , 
r VVLIVei V-F-V -AMNIVS’C-F Q-V*l D 
LAG O N IC Y Ä1 = ET ■ D E ST II t CT A RIV M 
FACIYND- E T PORTI CVS ET' PALAESfi 
R-EFIt IVKDA' LOCARYXT- EX- D ■ D - E \ sic 
EA FEqVXlA-qVOD^ EÜW J E LEG E 
IN LVDOS^AVT IX * MOKVMEXTO 
CöNSVMEBE- O PORT VIT - FA DITO 
COE1LVRVNT EIDEMQV E PRORARY 

i-.ti-rni Bc^btim rtrr Bflcuriünru ata* -tfi-raiUdioi MaStrh b^dull 

wurüiHi lkS r l'ir- äcbwicfigk«il Iflcvt ficb *«41 am riidafN hIcd durrh 

4s r i.4i eu Asnatuu^ lümi, 4ir in int Anbaitmi di-r Fstasli^ 

Heldl^r Jlt idiciLkrr ODfeiiürE, Mur Jle-irüliL ilj findira liirbc- Ult 

UIi/rfrM iil t wis lli'IMt® imnill^d.. 4 lt Vermultrr Ät.t 
ß iikr. — S.t'brlfifpi inl dir KniibnlT aucll flpp#! aicilE dLoe Snbwic- 
riJjL-arP- Vnratk waiiii ca fttt *tcbt ( 4ais auch dir; cWJ« ftifUtmia 
\ V aut UicrltBfh Plafi S. KiUf i tir Wswf SI4* 4c[unll#ra ketsth 
frfaih ük dl« ühri^ni Hsiitfnt Jn brlden »rnjaaißttn KiJi-r «p«ieia t 
su miktile m ndja nf sslu BMimiW& 3 *en T Ja wilebra Hatunen hmü 
5 iifisw;i^ \ u walcbrn grnoriuneii Lmbe. Kffmcf 

die IukMA »kn lA^rwir dsi ?* i r ff iLflH-r T 4en &üme 

VCawer ttauvEEHii, «n# Bnlcnckcid-iuif 4 h aal die Ubr^fEi Iwirtsf- 
SnHiJrfi Sti-Urn {*. HeArr, iijlhi i. Aui|. J, 7yU-J fiielil apirmd- 
tiM «L 






Miiacrmi (ftulJ. V, 113}, welcher diese wichtige fu- 
adnift auem mftgrtbfllh bat, ii-P.iL d$#*lbc in iIjih Jahr 
der Zerstörung Pompejis (T& »ach Chr, Gote), theiU weil 
sw in dom kleinen FltiTj der ttei einer Treppe führt im auf 
miserm Plan) an die Mauer getelml gefunden* »ho offenbar 
11 neli tiihrt an dem für sie bestimmten Platt* angebracht 
ätd T tiieilfl wrdJ da* ^InieonictmT (IV) noch wie neu sei und 
wril «ns VilruT IE* 1 Lor, henoTgehe f tbsji die Pa- 
lüstron erst noch Angnstus Zeit rdlgcmrin üblich geworden 
seien ; endlich' weil in dem Tepidimm U In^chrtfiphdeo 
um der Zeh des Augusftis heim Dnn verwendet worden 
^Ind. Gegen dies* ZvUbi^Eimuumg hui aber Hcuzcn 1 Wk 
4rlV iiutk 1857 S. J7(if.) gegründet* IWt-nhon rrliobtm 
indem er darauf aufmerksam Taucht, ditsa (fin Dunurrirn 
ohne Cogntilneii tprileaCeas auf die erste Zeit des Kaiser¬ 
reichs hinweberu und später LBasl sich auch di r Archaismus 

nwnrririrJ nicht naclfwmKU. Die Vwinnütomg drröthen 
dass ancli die Schn famge (Tsr jene frühere Zeit sprechen 
müssten* kann ich aus Autopsie durchaus he&tri Ligen, sowie 
ebenfalls der Umstund dass m der unteren rechten Ecke 
tän Stück Marmor abgebrochen ist (ohne dass jedoch eia 
BitchitnLic fehlt} tUgegen spricht* d*tt die Inschrift noch 
Ifmu neu und no benutzt *ei + Du v& demnach festet cht* 
,kss die Inschrift so ult ist, so hisst sich aus der Namens- 
Pb™ VVLIYS mi 1 WalirflchrbSichtett weiter sdilieaacii, 
Am* sie etwa um das Jahr TD vor Chr. au aeTren ist 
iVnn» wie Henzeu zeigt, kann der Name nicht wohl gtekll 
Vnütis sein wegen des statt ü gesetzten V, dua erst sji fiter 
uufknni* sondern TV scheinL für langes V geltet *u sein 
. IJliiis - finiiiT (&% JA 1001, 13): der Gebrauch aber dir 
Uinge so jcu hcTcichnr'u, hntu um die angegebene Zeh ab. 
Wie stidi nun mit dieser ZpUhe&tLmmiing die von Nlincrvini 
bemerkten Umstünde Tnreiüägm lassen* werden wir scheu, 
nach dem wir dm Gebäude näher iro Emvduen betrachtet 
linbrti- — 

Der lliiiipiiditgang (jetzt mit Nb, 23 bcieiehntt) führt 
aus der Strafe des HoküuitB in das Ckhlmdö, und zwar 
mnlkhbt in rm mit Trawrtmpiattcn gef.finsterte Vor¬ 
halte d, demi Windft »inteii Schwan and darüber rtiili 
bemalt airtd* in der rothrn Huuplflilche bemerkt mutt einige 
Malereien von geringem Belang Dir nussrro Tfattr lh*s 
■neh rohlbsseö* wir mwrli deutliche Spuren beweisen. Aus 
diesem VodimiM tritt mm utimittellitti In dm b der In- 
ichrlfl crwrihirtHi Sri ulen gang h ein, welcher den gTGüsni 
Hof nn .vwei Stilen TuflrtSndig, nn ihr drillen, den Ein¬ 
malige gegenüber liL^nidcu. etwa iitr HÜlftc umgibt. Der 
Fnssbodm irigt inaateta die unter dem Namen upfi Sig- 
ui 11 um bekminte Mafhirngj nur vor driu Vorhnow u setzt 
sirla das Travatixipikster fnru Ubeo hier befinden &icb 


zwei grosse Pfeiler, an beiden Seiten mit nclbsonlfin ver¬ 
liert, in dem mit h bneichnetni T3 teile des Forftcus 
ttnHerdcm 7 Nonien und eint Hall^önle an db Wand ge^ 
Irbhti im Inngirti ArniE? k - südatin mit Einschluss beider 
Etkäiiuh-u 1^* Ln dem kleinen Stucke b" ^ mllidi zwei den 
beschriebenen entaprrclieiide Pfeiler f eine Säule und eine 
Halhaliulc. Die Säulen und Pfeiler sind nach der in Pom- 
peji ftblkbtm Weise unten rntb und olwn weiaa bemalt* 
sowie canuelirf; sie geliiiivn dtr dori»dicn Ordnung an 
und h&brn Kapitale mit ober kleine IlllittErverätSertiiig. 
Uehrigonü tnachew aic ttinen etwas gedrückten Eiudrackr 
An diiigen Stclle.ti tat nueb der ^Vrcldfrov i-rLtiiten mit 
Mruier und rother Bemiiliuig auf weL^in Grunde- Itri 
der Ausgrabung war noch da* gunic, nach innen etwas 
geneigte Dach vorhanden, sturtte jedoch bald ein; jet*< 
fintlts f? aich nur nccli tlieilweise in I". fiLiicrbalb den 
Snsdengang^ läuft ringu um den Huf eine IUiuic für das 
vorn Uiudi licmbflipüwuJr Wasser; in iIi't Etkr vnn h und 
befindet aidi ein Abfluss uud ein anderer ribrrdaehter 
bei &. Aei Jur langen St L ite V bemerkt mati dagegen fünf 
VwÜcfutjgen obno Abfltm. uLnc Zweifel, wie der Arcbitfet 
C'imjuutclli erkliirl 1 litfll, uup, IV, SlC) t daiu Lestintmt 
die schwerere El ci misch nag de? htjrflhsfrom enden Was-5er& 
aufitmehmen und so den Abfluss zu erleichtern. Die ßf> 
nrnlnng iEcr \Vände des iviulnigangs enteprieht ih r Im 
Vorhänge n\ diu auf dnn r nüum Grünste befiudlicheu 
kirinrti fteinidde sind mm Th eil ächr zlerfich^ so 1 . B 
gleich links ndwn dem Eiugimge eine gut ausgcfulirtc 
kleine I.aEnlsfhaft- An detacllieii SQdstürn itrhl ^icb au 
der Wand Am aiehcii Saulem gegentlhcr eine Bank bin, 
auf skr mau fast immer kühlen Schatten halte. An Säulen 
und Wänden siebt mm viele gnuahe uml eiugekratrtfi tn- 
t-cLriftcri, nlit von Mitirrrim lorgfUtig gewumielE sind* 
Ich IjdIju hier nur zwei bitvor GWI uillI GOEGOSVS 1 
letalere neben einem weilifichen Kopfe ei* fiics mit hrmh- 
büftgetidi'u Hiuiren. — Hier und da bemerkt mim Blci- 
rühreu unter dc-ü] Boden, ans dem naiunntlkh eine in fc 1 
hervorragt und in der HuL ■ von niuigcfl Fussen m die 
Wand Ij i 11 hL nUinEt: wenn ich nicht irre* bid V ( »mIut hei 
FT), Endlich ist noch zu trwähnt'n dn^^ in derselben 
fiegeod eine äonneunhr gefunden ist, voll dar Mauer herab- 
gestürxt, in der m Pompeji gcwübulIebcD Form eines ^uo- 
drai tr sileJ mit Tellig eiHiallcneiD Zeiger* ft;hau ^ü™r 
Umstand ist bcniisrkrmirtTtfth, noch mehr aber «lie darunter 
hefimlliciie n^kischt Inschrift* welche in lateirLisclifr Um- 
stihreibung so Lnutft: 1 ) 

V3 Henm^p^ra and NttfitDc: ru vna flfiaortiai llk 3ÖIT. <rod 
tjmi Fn-ruüi BH'nrjmi rpi ä r PtfMf. k ?, Am|. n S_ SXVB u*V. 3 # 
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f ß tf 

inta)t(as) - 4 /NfdLr■ uifu irjm) -htniritw 

4 f * - * 

hi ii Uttsikaü * kannficitn mti* fc tumg i [nu rf J 

nnmiina//cd 

d. h. *iitr Quäscor M*ms Atinius. Sohn lies Mnra^, hm 
cs aus Strafgeld? nach Cimwafabi^clilLUft inadiru hingen,’ 
JJjtJüi dieje äuuuuEiubr aber rur F&JJjätra und iilrhl zu den 
daneben Jii^eiaiii'is Bädern geirrte f gebt deutlich inu der 
Himmrljigcgeusi hervor. 

iLmerhuMi des liesduiebenen SSidc&gttUgH liegt die 
Palüstrn A. L-aik Flat* tun bcrlcutcurfer Grusie^ nicht 
ganz reditwinkelig t meist mit einem Bodi'fi vuu fbstge- 
starnpflir Erde + Nur in der eben Lnngdritu tirlst sieh 
ekt etwas erhöhter Streifen (re) hin mit hjtrterem Pfln&tcr 
vtui grauem Tufatcin; da sich auf dctustfbcu iwti grösst 
und schwere Steinkugdit gefunden haben, so bat Miner- 
Tiui in duacui llaum wuM m% Hu ht ein jäphürUtrrhtm 
itkamiL Jedoch dien Ecu die btidrn Kugeln gewiss nicht 
sum BnlbpicEe, sondern viel mehr zur Ergrabung 1 der Kräfte, 
wofür Cavedoni (fcklf. nup k ti p 4Jj) mue m-br j Lassende 
Stelle öleü iIcid Cummenlar de* llierniayuiu* mtn Zachn- 
rb YJ p. ä% VolL hi«igebracht hil t und wurden au&st nlcm 
viel teieiii nadt Art der Halteren utgKrvreudrl — Vtui diesem 
Räume aus fTihrt eine nur noch tbeilwibe mit Marmor 
liekieidete Stufe wa einem Ikütarn U and zwei miitnasertdei 
ItJiuimrii CU« Däb Ba*aiu ipijcuui, ftdlnlioi war dmt 
mit Mann orplut teu belegt; int rhie gcränmlur VcriietxLijgj 

z,u der der Vorderseite dfrE fr von den beiden Neben- 
seiten je fiöf Stuten hinab führen t während an der Rück- 
seitc Hilf b der Mitte twd Stufen angebracht sind, Au 
im beiden Wikidan imek C und D landen sich twßx 
halbrunde Nischen, ilcUciulii tnr Aufnahme vom Statuen 
bestimmt i aiiA-tcrdütn sind an denselben noch Kote von 
Sluceovcrricrung sichtbar„ namentlich ein bärtiger Silen. 
ln der linkt bi Ecke der Vorderseite bemerkt laaa eine 
liL'iuUeh grosse Qdftiuug am Boden des Bassins, die in 
einen unterirdischen Gang rfd führt, durch w eichen o ilhnhar 
das Buäiiü mit dtn Wasserbehältern in Yerbhitbiug stand 
(*l Anm, J2j. Durch einen Bogen gelaugt mau auf jeder 
Seite vqn IJ in die einander genau entsprechendeuRnuiiie 
CD, welche durch andere entsprechende Bugen mit der 
Fdästni in Verbindung stehen. Diesem letzteren Ebgtmgtj 
gegciiDber J.mündet y[ch b jedem der bcidcD Üfa nn ? iu 
nmnÜrlier IJulie über dem Bodeu ein^ oben mit Motajk 
em^eäassie uüJ ra it Muscheln vertbitie viereckige Nische 
von geringer Tiefe, dt-reu Üestimmuug mir nicht ipiiie 
klar ist. Zu beiden Seiten neben tlcrscllien Ist eine unter» 
wurtfi heklridetc Kjrnphc gemalt, weidit b beiden flandcu 
eine- grosse Muschel hält, aus deren Mitte Wosucv hmor- 


mipiuddn spbcbh Au di^c gut gemäßen Figiiteii, welch*' 
sich jtii ßiintuc JcJiiicn^ Bcküeast iicb eine Landscliaft an 
mit Blumen und P0iuwu f sowie vcr«cliieilencn TliiftfCik 
hier und da unterbrochen ftm Sphinxen, die auf Pivdc- 
stalen ruhen; ilifsulbun alnd gelblich weiss uib t-oSIcsi 
üEFenbar den Eiudriück von Statuen uacbcü, ebenso wie 
triu iu gteeher Weise gratulier, auf einem Fbtkstid btn^ 
headw ULDEeniiiT S^tjr mit eriiobäuci lland. Unter der 
Lnnd^choft sicht »ich ein icLnsaicr Frits bin, nuf dem 
ciLiftger i bigcn GcbibiJoi karlWurnibalt gnibUdcic Zwerge, 
KrokuiHlIf und Ändere 1^3 uss- und Secthiere guuialt limi, 
zum Theil im hnix]|jfe tnil eiunmicr begnlcn, Audi ob- 
uct’uc Uaratulhmgen fchleu nicht, Darunter ial dte Wand 
nicht beinah, waf aber früher mit Marrnorplalten bekleidet. 
Der I'uisljoden ist tou blosser Erde gebildet. Durch diesen 
letzteren L mütaud, ward Miin-^hii auf die Vermutliuug gs ~ 
fijhrt, dn^v die heben fraglichen BHuoie CD Viriduricn 
seien 0V,I62) j jedoch spricht dagegen die limniuterung der 
BfitimC, die ohue Zweitel auch hbenleckt waren. Eheu^u 
wouig pchcbt eine spätere Venn utlinng dwdhcct (Vlg J f.) 
zu Lilligcu, dass nfimhi'b auch in diesen Lüinmeu aicli 
ßfiüiftns befunden kijtteo, da von wlihi'n keine Spur t-r- 
sichiiut, obgleich einige Fuss tiefer aiiagcgrabcu wonleu 
ist als clust Llhr Fusabudnc sich befand. Mir ist ev nldu 
iwcifdlialk, ilatt diese Zimmer für dicjeuigim bestiimnl 
waren f welche noch vollendeter Hebung m der Fairstm 
sich zum SebwiiiHiibnd vorbrreuen wqlltcm 

Vom dem ZioimcT D fTihrt eine Stufe b dh grössereii 
Gemach £ hiiiah, dt^sen Boden aus gcstiunpßrr Erde und 
opii* bt-srehl An ilrei Wänden bemerkt man 

vorBfiringendc eiserne Ilfltkru f welche naiili Mbervini * 
wdirscbcialiclicr ^'erroulhuiig Schränke teugv-n. Demnach 
riklnrt dci^dhc dicaca Zimmer (VI, 2) für ein Ap odctc- 
riurn su eti Gebrauche derer* wclclic ein Scbviiuuibiid au 
nthmcu gcilacliLöL VIeUtidit gibt uns hierfür eine Stellt’ 
aus dem ang-uhlidi ludanbchcu Hippias iß) einen genü- 
geodeii Aubalt . f i u^oci io t"ni r^i'rw liyttttit =LuXuitF£pus 
Miti ide %tnvt ic tiur sru i tt- 

tu/jut* jjJr lizi i u Aei rpor um ,*i^ Jj A ftaxpar 
rr]i* od£» /j^L'dac rof re xo* irixa 

Demnach mögen die Schränke zur Aufbewahrung der 
Kleber iowic dea ßadvgürälJLt's gedienl haben. UebrigtiH 
führt eiur zweite Thür direct *öiu ^äulctigange b Iu die^ei 
Zimifiel- 

Die der Fühlstni ingewacdtcu Aiwenwundc der be¬ 
schriebenen drei Zimmer CDM sind durcii Ihre reichv 
VLtilening mit Stuck uud Malerei besonders amichcnd 
Vor Allem gcwälul die grossere Fläche bei e einen 
reichen Anblick, indem pcn*pectivlsch augeurduete Saufen 
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und andere Arehi Lcciur - GegemsWlncta , giwii iü Jct bei 
WatidiriHkfüen in Fumpeji j^krifrichlichm Vfisii, jedudi 
in Stucoi, die Wand in eine Anzahl kleinerer Flüchen 
thcilen, welche mit Stare Wtdiefa and Gemälden ge- 
Kchinürkt sind. Bimlbtti , welche von Miami ni genau 
Und ausführlich beschrieben ^mil, sind möMcns dem bat- 
dibdieuKrd^ Entnommen lind atrlkii in mehreren Streifen 
neben und über ei minder den Gott selbst var mit einem 
Trinklwra doliegend den Panther zu scheu Füssen, sodann 
darunter einen Jüngling mit ctüöi Tympanon auf einer 
Trappe, LLUit dieser porrt^Jltmg etitsprecheml dfün Meinen 
Satyr mit ebner Fackel auf einer Trappe, J?r fcegisi ehrt! 
Silrn mit Trink baru und Stab die Hand ausslreekt,. sowie 
eine nackte Figur auf einer Treppe. Zwiwheo den drei 
letzteren befindet sieh je eine andere DarrtcTlutig, rechte 
An £afcyr und che Moinode sitrend, links dagegen ein 
mtrereaciriLrrc* He!kC Hy las dlt ufimlich leicht betlei Jet 
und mit iwel Jagdspccren in d< r einen und eitlem Gefasse 
in der andern Hand auf eine Nymphe m , die eine Um* tmt 
herau^triHtigttdcin Wuss^r bSlt- Neben ihr sieht man noch 
ein« weife Nymphe, während eine drfltr etwas iusammeiige- 
knütrt di eil Finde nach der Beuteau«-strrckt f Minerv. IVyB&fi). 
Ebenfalls brmwkmi*werth ist in einem huhrrcu Felde emn 
bekleidete' weibliche Figur. die mit der Unken das Gewand 
etwas liiftr! und in dir Itedltcn eine Schale irüi, von 
zwei Uiudhinm timgrUctt — ein Umstand, der au die 
Donti'l]ungets der persische« Artemis r rinncrh Heu 

übrige] i Eatim nehmen Landschaften uml einzelne Figuren 
tun denen am möstett Ewri Retorten ituserc Aulmerk- 
suTrkeit vt-rtlienrjt*ft?U rniter ihnm auf Tafelchen eine 
BIgfl mit den Fordert atim Theil sichtbar ist, Di«* Dar¬ 
stellung bi iteht sich ebenso deurtirb auf die Pjdüs&n, irie 
ein Streifen vnn Wasserpflanzen jiiid Wft«crdliünm unter- 
Laib der bewhriebca«» Hi!der auf die Brider. Gates rdmllchr 
Scenen »ind tu beiden Seilen de* nach Ö führenden Bqgcn* 
in uumiftülhikreui Zusammenhänge mit den f orbjrgehöideii 
dargMlrllt; jitisTü Aufimtk^nd'cit fe^clt jdinii besonder» 
ein kleb» Relief über der Wölbung, das iku sitzenden 
Zeus mH bedecktem Unter kürper ibtTalelll, du Seppter in 
der Rechten md neben lieb dm Adler; Com position, Aü*- 
(TihflirthT und ErlwKuug sind gleich lobeuswerth. Auch 
dir Analen warnt too C ist ähnlich reriiiTtj rechts vom 
Eingangs lhmich itLMi befindet «eh du Relief mit der he- 
kannten Damlrllimg %an »Ednlfla und Ikaros, die mit den 
Vorbtrcihtogm m ihrer Reise durch die Luft beschäftigt 
sind Linkt steht der jngendhehc Ikarus, schon mit einem 
Fingt! vrrseiicn. während rechts iler Vater b Handwerker- 
kbidnng mW und bu dem awnipn ticwh arbeitet (Minrf- 
r\m V, B5C). l^Hder ist von diesem Relief wie von den 


meisten anderen der Stutfo gro^steutheils rindiwandto 
und nur »ooEl die Umrisse leigen uns die CompasitkOiii — 
Dur unterste Theil der bescJiricbeneti WTLnde war euist 
mi t MaimorpSatten bekleidet, von denen nur wenige sich 
erhalten haben. 

In unmittelbarem Zusammenhang!- mit der FalH^tni 
alLiliüm eudlldi noch zwei Rriumf. Fund O. ln den tT- 
^.teren führt nur ein Eingang aus dem mit ft w bBeidwetiai 
Hügel dem Srlulcugaagts, während r*ii gio^^ F^nJter^ 
oben mit Alüraioryilatten gcsc hmriekjt, rUr Verbindung mit 
der Pfdristrsk nnd dem AnstüSiLUidcn Zimmer herstcücm 
Der Bodon i?it um gpainmpfiLir Erde, die Wnud s-liIjt ein- 
furh 7 wrd-ü mit tdiwaneuj SockcL ln diesem Zimmer 
fnud man einen eleganten vierttkigen Kohlenlu'trd von 
Ilrormc T[iit Löwcnfilssen und zwei Sphimt-u an der Vur- 
dcmc'LU‘ t sw [sehen Jetten silIi die lEisebrift befindet M- 
NIGUHVBj ,^>ilaiiu das Relief einer kleinen KuU, cndlit ij 
P t S. Wrr begegnen hier einer schon ans dm alten Bo- 
rlefn btkaaötcn PcfgSfllSiihltdh dena in den» Tepidarium 
JcrseEheii befinden sieh noch heute ein dem miarigen au 
Gestalt und in den Einzelhcittn der Vcrriemngen geaau 
entsprücli' ndf r H*crd und iwei Biiukf, jener ebenfalls mit 
dem Relief einur Kuh reniert. diEue mit KuhfjU&eru au 
dCLica oben Kuhkopfe augebriLcht sind* mul eine dsselhcu 
mit i ler Inschrift Al * N LG l LU VS' VACCVI.A w V m $ (Aloincu ■ 
fltiu 221B- ilhuco ^arboilco 2 TaU 54) versehen. Diese 
Art ein EU bedt'utssamcu Namen durch das entsprechende 
Symbol in bcjxiehiu rL lindtu wir tSfter an^t wendet (vgl. 
Wclcüer «ylh ejpipn p. 1S5- Preller Regionen der Stadt 
Rom S-17D, Aut«. 2), s* btiispirliwLise von Cicero nach 
d*T von Plutandi [ Uir. 1) LTiühhan Aurkdote, an Wed du 
f'iLiedoiü fbuK. hm^j. 78 ) erinnert InUi lufnunt h 
l'ttiMn Kwi Tfl*f jraifiriir^uc J^yrpoPv 

id ftfo nprüxet dwo tm* JtTtifidtwt tur it 

.IJdpKflv ifrri TvUidt, tiv ti di' iflö rpiWe fUftirfiiJii 
int/iivfrar Iv&nmt nny« f a Jpf ttjiimra Irliv lty*ht;V (r 
Ti lifjir.nvt. Es ist allerdings wuhreehcmlLch dn^« wie Mi- 
nereiüi (A T L 5j bemerkt, der hezeichnel^ Hcerd nicht ur¬ 
sprünglich für unter Zimmer iuntimmt war. Nphcn F, 
aber mH dm&clLm nur durch ela Fmisler larhimden ist 
ein gt^ü die PalfLstra grilfFneter Ftanm fr ? iu deaMii öflher 
Seite sich eine SiiuU bcfiudM, w^che nach Jiöfr S.jtj. 
hin die Ecke ihr Psliistra bildet Der Rodeo ans opnj 
ÄiffPiaurt liegt ftwas tiefer als die so dass eine- 

Stufe in detPieJbna hiriahfulift: die Winde sind einfach 
gdvcisstt über unten, einige Fn» Tibet dem Bodc^ fehl! 
der Rewurf. Hieraus 2 sowie nm dem Fehlen der zothen 
Farbe uni unteren TBcile der Siiule uml der IMbslluJe 
schließt .Mimnini (VI, 4) wtif eine jetzt fchletlde Holz- 
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f«ipr .MomDrbelileidüngj welche Zugleich ml der Vorder¬ 
seite düs Gemach abges jKirrt Jj?U£b ; jedocli scheint mir die 
cheu Mer n »geh mehrt 1 ikq fe gegen duen derartigen V*r- 
seUüra iii sprechen. Ich glaube ihm* wir in dieser Halle 
eine hlovip ühedna zu erkennen haben, wie vidi eine Hhn* 
liehe in den alt eia Thcncen neben dem tun SuüJmi mu- 
getanen Hofe findet ff tinf dem P/nnt bei Uferbeck Pom¬ 
peji S, 160): ricliuicht erklurcu sich die ßemmnten Eigm- 
tjiümlichkeiten, ilnfcli die Auiudunr, dass bei einer ücucrti 
Restauration Banke au den Wüudcu entlang angebracht 
worden bullten r Auch düiu vorher b«aprn>dicöt5i In Aigen 
GeiLtuciic l ,r wDprie ich kiiLij-n speziellere Bedeutung uuü- 
weiseu s r vielleicht lasscii eich dergleichen Uenenming^ aus 
Vitr, ,% tJ T 2 gewinnen (rpfruAnrm, tinrprinn), — Schlh“^ - 
lieh bemerke ich dass in <7 jawohl ili in den auf dem 
Plan links donrtipii liegenden Ultimen Locher oben In der 
Wand die Stelle der Dcckim!ken anitigei^ um I il^i Jarfi her 
uoeL. da n ich t unbedeutende Stück der Ala Eiern de* twdlrii 
Stockwerk* rrlmlten ist. 

Nebfin t* führt ein uugiT, jedoch bald stich etwas er¬ 
weiternder Gang f direct an* der Pidiistrm in dir Tilgtet- 
ÄflÄSti der Ausgang ist inil einfadiEra PtVih ni YemdiLin 
Dieser Qmiänt, des-wn Decke nicht mehr erhalten ist, 
war Tcrmuthlich gewölbt, und erhielt entweder durch Oeff* 
nimgen Lo der WJflhqng oder nur von der Strasse und 
der Faliistra aus sein Licht, tLih. er durch itei Fensttr 
Ätif IlediUn dnigtti später zu hrtruchtniden Zimmern mit- 
i heilt e 1 An der linken Seite fÜhrim zwei Thören in einen 
Thril des ILleim-*, dessen Ausgrabung noch nicht vollendet 
ist und in dem der Zugang w t-der von dieser Seite noch 
ran der Strasse um ge*bittet laE, Sawiit ich dii Abthd- 
lungeu ilufdt diu halb vrnnaaicrten Thnrcti erkennen konnte, 
habe ich sie auf dem Plane angegeben ; nach AÜmmuis 
Beschreibung (VJ, 42) befinden ndt dort ein Gang (g) und 
diesem paruM ein zweiter (&) f rwischeu welchem «ml 
der SiraiM' mm Anzahl von Zimmern liegt, ilb ihefla mit 
dem IfEätrm Gauge tmd Man auch mit den Badt-m in Ver- 
Ijuidumg ateheiu tbeib nur von der Strasse aus tjuen Zu- 
gnrig haben, — Guter den eliigdiratztcn Inschriften dea 
Ganges f bebt MbemM (VI, 7) Alt füllende hrtvör; 

mmm * c&nm ■ ag vstc k — 

Die bisher beschriebenen Räume hegen alle dicht tim 
die PnliUtra herum nnd stebnn in uEimittdbiarer BfiEelitm^ 
zn Aoaserdeui Trirbindeä diewlbc aber vier TJiürtti 

mit andern Th eilen des Gebätid«, eine an der Nordsmta 
und dtui an dem hingen fistHebsR The Ile des S^nJjDiigwngcf. 
ton mit der i r&trn cu iH^mueu, «o führt eine TrnrcrtM' 
killte tu derselbesi (in der Thfir leugfii chuge ÜeiLiiungeii 
für riuÄtigfin Verschluss) und mau tritt sodann in einen 
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kleinen Vorplatz ff) nüt gcwillbter Peekc und hilciiät ein- 
fiteher Bcinalung ein, der sich bald nach links Widndet 
und hier einen Gnng ffc) bildet T ton dew^n mit müden 
OdSSmaffm mm Eifib^scn des Lichter t^rnehaniir Wfitbliag 
nur noch ein Theil erlialteu ist* Ytm dein Yurpkü i Blliri 
fleieh neben der Eiugangsthilr rechts eine Tlillr in ein 
kleinei Gr mach (I) ohne allnt Srlrmurk. m deuen einer 
Ecke eine vun uben hrrabfTihmidc TbouTührc bctuerkhaj 
ist. Dasselbe* msg gedieot haben um ttvms bei Seite m 
stellen. Ein istweifrr Einuanir führt der Eingfingstliilr ge¬ 
genüber ans dem Yorpilit i in clnru eugtti Gang (iu) + do 
bei einer AVaulung nsdi rechts etwa* mufwürti, und über 
je r-iuc Stufe tu einer demUdi steilen Treppe führt p auf 
der man einst in Am zweite Stockwerk gelangte T die aber 
schon irn AJterthum oben vermauert worden ist- In dein 
fiment Tbäle d« üax^n, !«ri der ersten Weudimg i rbebt. 
aich vEuc liriiilich dkke Blciröhrr au« dem Buden um! 
Ist in der Hdho von ciulgvn Fussen durch die Wand p:- 
leitift in cid dencnndist m schilderndes ZimmiT + Iil diesem 
Gauge Ikud nmn nnch die oben tnÖtgüthiültc Tita ehrt ft an 
A M Wnud gelehnt| rmd allerdings bt t-s umlciikhar P ilflEi 
dies Ihrt ursprüngliche Be^titnimiug etiweseu sei, sondern 
sie muss zu aprerer Verwendnng einstweilen hierher Imü 
S eite worden sein. 

Süba|ii mau aus dem Vorplatz i in d vn furriJur k 
getreten ist, führt tmsätttOwr tic! m\ m ein zweiter Gang u 
mit einem Fnseboden von. gestampAur Ehle in das eigPil' 
ÜLÜmlidiÄtc Gemach des ganzen Gebliades (I/)* Jn der 
Tliür desselben Inifiudct ^idi sogleich hinter ib t Schwede 
vfltt Lirt eine etwa 3 Zull hohe pmmntwM Erhöhung 
von Bncksteiu und dir Borfen Too aptt* ^iguiiiirm ist ätiit- 
gegeu eine kleine ruude öcffiiuug |^oögt, so duis « r 
oiTenbar bWrilen einer leichten Uelierschwi r mmün^ aus- 
gwtut war, die auf thet^Wese ibgdritct ward. An 
Snileu umgibt da* Grmadi eine kleine Riimc, derra Eh ml 
uach dem Zimmer Irin etwa* öbfr den Fusaboden erhallen 
istz sce ist eiwts einen Foai tief und n-ieblich cincia halben 
Fiis.h breit.. Aüm der vorher Lei der Beschreibung tuti nt 
erwülintcn Rohre t wrtiiie vorne in mnm GEtöMüdtwnlirJ 
niHülrutÜ-, und au* einer güirhrn «in dem «it^rgengcsetrten 
Ende der Rinne konnte dieselbe mit Wasser nugcfnlit 
werden. Diese Rhino luit, wes lei tch nicht irre, einen Ab* 
fhijj durch Ihre lit*dcutcod höher* und ÄH-odieh dickr 
UTmarrc Wund, welche an allen drei Seiten dieselbe um- 
gibL Diese Mauer bildet zugleich die buere Wand eines 
etwa 1* Fass bnHtcti Knuah, welcher sidt riucs nu der 
Aussen LiLauer drs Geimidie* herutnriehl und *ü tief ist, 
(Jam ich mit am^rsitTccktetn Arm »nd eijumi Qandrtock 
flieht bii 4U dctl Boden hinabTcichen konnte* lo diesen 
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Kanal itrümte aber u teilt hIJüll dii 1 ujabcdcutcaik Menge 
Wasser «ns der Ruine, sutukm durch zwei grosse in der 
\uxmwm& de« Gcmachi* sowohl an der linken Sdtc ah 
in der Edie bei hi, nuten am Boden ffca Kamün angf- 
b mehle ThQren ergoss ach in denselben verniuthlieh aJies 
verbrauchte Wasser der Rüder und ward da du durch eint 
gra*K grwülhte Oeflunng, wdclir der Thür gtgpufilrär m 
d*r Scheidewand des Kttiuab und dar Rinne, über unten 
am Budtii des Kannte befindlich ist, unter der kleinen 
AhHiiSäüffnuug des Fusshodcns und ntiiur dtnn Gemache 
Ihrif’tMtät; vielleicht treffen wir später auf den Abzug*- 
kanal Der tiefe Kami] lat an schien vier Ecken 

und in der Mitte aamur drei Arme mit Mnuvrwerk hber- 
hrhekt, ricsscii untere grade Flüche pnräLlcl Läuft mit dn 
iiberen dor Ädieidewncid, wültfcnd die Uc-burlirücki.Ufcg oben 
rine Ali Bogen bildet* dar Vüü der SeliLudcvumd unpUiiift 
und afctb g*gcn dl# üussere M^uer bin erhebt. Dir auf 
dem Pinne bdgtdTlgte ZHchntiug macht die ganze Ein rieb- 
tuug deutlicher; « stellt die Aussmwand das Zimmers* 
die Eebertnriinkiiü^ des tiefen Kanals y, d die kleine 
Rinne, * ibii Abflnsftloeli im Fusabudtti, C den unter- 
inü&Hmn Abduss dir- Dus GcmacL wird nur nuilulürftig 
ilurcli rwiü in der rechten SrUmwjmd oben unter i hr 
Decke aneebrachte Fmsfcr erhelfi; die Bemalung der 
W -uJl' ist selir einfach* die gewölbte und noch ruüstüikjdJg 
erhaltene Decke wt-Lss. Die Wiiode sind nach Mheninte 
Zeniroiss (VI, 6 f.) mit ItiAchrifteu derben imd obHceueai In¬ 
halts bedeckt* welche theik mit Kohle Lbi'ils mit Gips 
bingciualt sind und sicherlich nicht darauf bercebtLet waren, 
nach löüü Jahren noeb gelesen zu werden. Die Rcstmi- 
mung dieses Gemaches ji-aizustrlteu ist lischt k-iehlj nur 
sniies ist klar* dft’.i es nicht *nm linden gedient haben 
knusL Miiirrviui liat sein Unheil noch nicht abgegeben 
tmd nach der Aussage der Führer hat der ArcbilecL lli rr 
(.'aiupaneUij steh ebeuFalte nicht rnitsdnedetL Nach einer 
MittbeUnuu im areli. Amt* l^bi S, 135* kt ha Athtmarunh 
* l ] Juli 1857, die Vmumthimg nul^mldlt worden, dir 
fragliche KHixmljchkeit sei ein Waschhaus. Auf dm ersten 
Blick liüi dicie Annahme etwas Sdhembaro*, jedneh int 
i Ser Raum dafür zu wenig erhellt und die Rinne viel tu 
e ng mu ibuin da** Zeug au miiigvn, auch nicht abmsebcu 
wi-nhalb der grase Kanal, ip dessen seiüEiUiasgem Wasser 
dach unmöglich gemachen werden konnte, uubedeckt ge- 
bvswfii *i>rdcn ad; endlich bleibt unerklärt wie ein oßeut- 
liehe« M BseldiuuL nritlcu in ehe ItadrausEnh hiLieingtTatbeii 
utk Wenn icli tbc andere Yerniidbniig ni^^prechc« io 
will ich dieselbe keinrswtiCFs Ihr sicher superben aod 
mit enicr bessern Atwicb t sehr ^eru e^rtansdien* Soütcii 
wir nicht iis rlipüieiu dunkeln, ahaeh'gencn und such durch 


den üflU]£ n rom übrigen Geb Hude getrennten Gernech 
dnc gernLntiBame Eatrina eTkeuneu dürfen * Ich gbtube 
dM£ sich so alle Eimsclhehim dur Einrichtung erklären 
(wcEiig^teu^ hisst sich Mer und da noch heute eine ähn¬ 
liche aMreffeu), muss aller einem Jeden überlassen die 
gegebene Beschreibung danrnf hin m pnUen f ). Nur 1 ii l - 
merkc ich nouh dass der Orr nicht passender gewählt 
sein konnte, als hier wn dm gebrautlite Wa^&er zusam¬ 
men- Ulld nbtbWtt, Und disi^ die aUged Lüilete Brticbaßtuhch 
der Inschriften die vorgeschlagene Erklärung tu hegftu- 
stigeu scheint. 

Neben dem Gange u fübmi cus Jl-ui Curridor k vier 
Thbrtu in ebenso Tick kleine f Jurcli obtii licäudliuhc 
Udfnimgm nur sportich erhellte Zimm ct dien (oob in denen 
je eine von Jtackäiehen gemauerte Waimc Ik&t die IlFdftc 
des Raumes eiiuümmt. ln dem ersten dieser ZlUitnmhüj 
biThudtL sieb rdmLlrh wie in m eiueRleinihic, der cm Mün¬ 
dung wii in H Niudeti. — OffeuLar dienten die kleinen 
Hü Lime mm Baden für einrclnp IVrwnen nml auf sie bst 
%iohi am pa^cn Jsteti der Name «rdiiim unziiwendmu nach 
Festig wo cs heiH-sf ulucl hmandk ^rolin 

itiwlilul!, i^uei tiu^uli dtmtmdiml* iuiiu \ttdtn t ], Hdach ,) 
ihr ri Nt irr- Detail udt Hmu Uli Bäckers GaLbsB^ Kt) dleisr 
mit der adfri buhieurit zu idcnEihcircn hüll suw-nbl der 
Auadrunk alvci ab tlesccirdual nb; «tlfib besitzen wir ja 
nnch ganz vi>r*idiicdttrtj «etlM 1^1«wieden bekanuEen 
Hmle^eMeL tun Uuääo muiicti am den Rüdem des Caracalla» 
der jetzt m\ Yaticau in der ttunzo deHr fniurcüifr» onfbe- 
wahrt wird. 

Auf derselben Saite des Corndürs t beffudeu »ich 
weiter keine ru den Thermen gehörige Rüunili rh keilm. 
Dagegen führt bald nach dem letzten der eben hcsprodie- 
mm Badezunuierchen auf der linken Seit# dei CorridEirs 
eine Thnr in ein tiufer licgmdfia Ziuimer (f) r zu dessmi 
ans schwarzen oml weissrn Steinen gebildetem Mosaskfus»- 
1 hh1«h mau auf riner mh ThonfdiMcn belegten Trepjn 
libiaLstcigt. Die Wönde irigcw keine Vendrmugj nur L%! 
nu den den beb Im Thilren entgicgptigcselitcn du sehr 
kleiner Yorapniug bemerkt; an der dem Gauge £ gc^eii- 
ub erlitten dun Wand ist ein klein re Foaiter cngtbradiE, 
durch da^ am dirtu f-umdurf rin ^pürliches Licht in das 
Zimmer Mit, vüu dessen einstiger Be-dttkuiig T hie üben 
erwühui bi, noch die fTn die Balkcu bestimmte Löcher 
Zeugnis* uMegeu* Am Fuüsc der erwilhnttm Trepp« fjltrt 
TirchtÄ eine Thür m ein klrhrn&, ebmftdlii vom Cdmdor f 
aus durdi da Ferutcrchcn erlitllles Gemach p t dessen 

*) Ui# Emnclminff des ml ipoxlipüiJeö kJemenfl Lücali Fü den 
•fr» P-tdrm u stuf den l Ptan# btt OierLcck IfiO) in nur aidii 

EsmuurT ih pL-nnp i 
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Tariert Hälfte zunftetet eui drei Seilen um Inn fein In 
Stufe ie%t, tüu der man auf eio& tiefere von nur zari 
Schenkeln hhmbsteigt Von dieser gehupt itian unter einen 
Bogen, Über dem die bedeutend erhöhte hinten- UFlAftc d«4 
Zimmers (auf dem Plaue schraffiert) boHndOdt ist. Unter 
dem Bogra führen noch zwei Stufen abwärts und dann 
’lHitiiulcl man sieh für ein cm viel tieferen, wahrschuiidicb 
mil der Thentmtrasäe parallelen, unter! rdiAcbm Gange, 
welcher wegen seiner gpföhr liehen Luft ideht hat untET- 
sucht wcfdeo können , in dum wir jedoch vielleicht den 
weitem Abfluss der au* U kummpodun Gewitter vb rntu- 
theu dulden, lieber ehe- Bestimmung von f wusste ich 
nicht su entscheiden, — Endlich liegt noch an dertdbm 
Seite lieft Comilars J? t tnimtttdbtif an dem nach der Theater- 
Strasse führenden Ausgang ein kleines snlimucklnses Zim¬ 
mer q T an diesen einer Wand eine 2—-\ Fuss hohe Er¬ 
höhung sich Liimcbu welche Mlnerrfni (VI, S) fÖr eine 
Wanne Erklärte Ich habe keinr Vertiefung brmerkt mul 
T*Jtntuhe vielmehr dass das Zimmer für dm den Ausgang 
hütenden Sklaven bestimmt war, der auf jener Erhöhung 
*mn Lager haben mocldn fwjp sidi Ap hnli rhm in Schlaf- 
kümmern m Pompeji findet te Ein grosser Stein diente 
ülatu um hiiwiti&usteigL'n. — Am Gesims der Thflrj welche 
aus dein Gofridtf k in die Strasse fuhrt, ist das Wort 
MVHEB angeumlt, jedoch werden Wir durtu Leinen Hin¬ 
weis ftnf die BfrHticoöiung die*** Theilea dei Guhnudes zu 
linden, sondern nur ein toii tnüssiger Ilnnd iiiugemaites 
Wort ohne tiefere Beziehung zu erkennen haben. — 

Der erste Eingang an der Osiseätc de* Säulen- 
ging« h* fuhrt uus in einen liinglichpn Kaum (K) ohne 
Vemctwig, Auf der dem Eingänge gegenüber Liegenden 
Wand bemerkt mau an der durch eine puuktirtc Linie 
beznebneten Stelle Spuren einer Treppe^ etwas rechts 
davon lat oben hei FcmUcr angebracht zur Erleuchtung 
des düdiiulrr liegenden Zimmer V und unter dem&eli*tu 
befindet rieh am Boden die weite OrfTmuig einer unter* 
irdischen Leitung, durch die ihn Wasaer dem S # aknitu {1} 
des genannten Zimmere zugefilhrl ward, jedoch war diese 
Outfuung einst schwerlich cmhideekL uud ünregclmiiÄsig 
wi^ heuteutnge. Fumittelbar über dcf&rfkm hcfbtdri sich 
der einige Schmuck des Baumes, ein Gemälde in Fütwe 
eines Tcmpdchera mit Giebeldach , in dem eine gruMu 
Schlange sidi jiuf einen rechts stehenden Altar mit Frütditen. 
itiwindrt, Ton MSnariiu (IV, 164) mit Hecht lur den cutm 
fonttfl erldisrt. An d*r rechten Schmalseite dieses Yor- 
filiilzcs K läuft um dir etwas gerundete Wand ein schmaler 
Vorsprung, jedoch Laben dit* ciicudm sicktbari'u Stufen 
schwerlich den Zweck mjf rtit*ni zu führen, Müdem lind 
wohl nur die Beste einer ins zweite 1 Stockwerk führenden 


Treppe* Art der dieser Wand gegenu brr IbgeudenSflhmai- 
Seite fuhrt eine! Thur i& ein grosses Zimmer fh) mit noch 
volLfrindig (xludteuer, einfach wewr Wölbung* in der 
zwei tU'ffnuiigen cmgrbraehl sind um die «ine IlblEte d^ 
Saales Kchwnch zu Drleuchteit t während die andere Jurr]i 
CSU untürJialb der Ducke oben In der luübkrctaifDrmigeii 
Rundung der “Wand mirfL mdites Fenster zur Genüge er¬ 
hellt wird. Guter diesem befindet sieh ein gross** Bassin, 
in dm an der hingen Seite drei Stufen der gnuzeu Liiu^e 
onels und eine zur ILllftc hinabfTdircu; Ln der hinem Lek«' 
zeigt sich am Boden der Kanal, welcher da$ Bas&in mit 
Wasser versah. Der Budra des Zimmers ist cinlisdi so n 
upoff .Si^rd^Hiii mit eiugeli^gtrn IHarmunrtik'ken gebildrl; 
nn drei Seiten ziehen sich um die Wand hemm gemauerte 
Bilnkc und über densclljen (du Vorsprung mit ziiter An¬ 
zahl riurcekiger Nj-^Iilul, wie sic uns dem Tepidarium der 
alten Rüder bekannt aüid, jedoch ohne dk 1 Telamuneu- 
verdemng. Melmchr sind aie, sowie dia darüber brrtiub 
hebe Stutrkgt^ims und die Decke wma ohne weitere Ver- 
zitTüuft* wrdimid die Bank und der Theil der Wand 
zwiseheu Bank und \iachenrorsprung roth sind, io dass 
der Eliidmek des ganzen Ziuimera überaUH dufach Ute 
Zwei Thliren führen unch nw^rn, die cinr gewölbte uebeu 
dem Russin achr% durch die W r and in einen bald liuks 
ohbic^euden Corridor { r) der sein Lieht in sein um enteu 
Tlicile durch tlrei, weiterlnn durch sccluj iu der noch er- 
hälteueu Wölbung befindliche runde Ödfuungeii crhi’ilt 
und &rif J]> TheatenateiHw führt l ) - die andere Thür führr 
in einen zw ui len Gans- dessen Decke nicht mehr e.\äatirr, 
und durch dicatici m dem jetzt mit Xu. 72 btzeiclincteu 
AuFgftBge suf die Stra^ von Stabil. Kur? vor diesem 
Anflgaoge fribft eine Thür ans dem Gange io uhir Dach 
der Straase hin ofieuc Wohnung von drei Zimmern, von 
dmen zwei das Aii^iducEi vyn LH den bnberl, deren Aus' 
gtmbfuig je<kM:h noch uscht vollendet bt und über deren 
Zn^ammeuhftiig mit den Rüdem sich tblier ebwtwcüiti 
idehls Hcstiuiiuterrn nngehen lüsste Die Ees-timiniLüg v«u 
Im ist ^ingegeo kkr, es ist ein Apodjteriuni^ in dem 
sieh ZU gluicher Zeit dm luaät meistcni davon getrennte 
Bassin (ttir Lifte linder) heüudeL ein Umstnm!, der tu 
der änfkhsa Einrichtung des ^ual« aehf gut stimmt u ml 
4 ieh mch in der Fraueuabtheiliing der alten Büder wie- 
Jerfindid 8 ), — Bciuerkmswertl] ht ferner mich dass diu 

") ükFSFai EumJar uni denn lian^c ft Jiegt tia oeidauii 

jEji^rr Üj um %, ,iEirf iten U& nielila sm ^^gcn «rofinic, ib 4et Bth 
^tng iü ili* TbBaF*mnii!f iertnüi.11 UL 

‘ J Audi Lu deni LaiilrlEtujiuJii J^i jün^treü Mljr.iu.- a-lIhusleu iL« 
ApühSytcJtUd! utui i Ina LdLr H.nt in. eiücin Ttetunc icreins^ gew 
m Mtn, <bi rr jeae* pr mckt muneaUkb <*™5!Ucil p HMiDiitrt iIk ETf- 
frfirflbmi4 dci äaiScf fjrp. t. 17, 11 io btfmH: iitimgi tvflff 
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Nischen sieh hm tm Apodvlmnm finden* nicht., wie in 
rlsnj idtpii Bndem, im Tepidarium [ allein die Ttralimtming 
des SanXes wird dadurch lim io weniger in Frage gestellt, 
als wir bdd rin finden wenbm 

Nebelt der ThUr* durch welche wir tlai ApndvtpriTim 
betraten, führt eine andere! in rin fast tjiiaLlmtfynnigi-a 
Zimmer (9/t) ron tfbma cbfuchrm Au&it'hm* Der Boden 
lat von einem Mosaik von kleine« weissen MarrtHiratrick- 
rheu gebildet und ringsherum rag rieh einst ein schmaler 
Sockt:!, üben falla von wcissaiu Murin or. Die Doiunlimg 
der Winnie ist im liüdiaten Grade einfach* oben bemerkt 
man ein kbino Stijceugnüms, auf das sieh einst da* ge¬ 
streift u TmmtmgeiTiil.be «tütete; daa^-Rni war hohl (Wmeriff 
dupfföer Titr. 11> 3} allein d ie Verkleid tu i% i^t jetzt fast 
gomlich misch w urnlen. Auch die Wündc sind hohl » ^1 
die dünnere Verkleidung ist mh dacnwii Klammem in der 
Mjuirf befestigt; der Fu-n^bfnlen rnlki wie c* scheint unt‘ 
PfeUerchen (fiwpfMurnp), Alb diese Umstündr üf-wätsttt 
deutlich duä das Zimmer ein Tepidarium kt. Bus 
lieht fSiltj tb ich mich recht erinnere, durda eia in 
der hjilhkrci'ifijrmigeii Wand luchJC hin oben augEdiradiic* 
Fenster tu thesm Kaum. Als Curiosum mag rrwiihnt werden 
tlasa nach Mbeninis Ang*bö (VI, 41) sich hier eine Schild- 
krßtcoadiale mrfand; noch heute trxfil man in Italien häufig 
Schildkröten als IlamihicTc in den Zimmern. 

Wie rieb erwarten lutst führt aus dieser reif« mnJm 
rLae Thllr b «ine dlrt rnKdririn (N) ebenfalls mit dop¬ 
pelten WüdeIsl, doppelter Becke und «uipftMuntc. Dieses 
Zumner macht einen weit eleganteren Eindruck. Die ThTLr- 
pfi)ütcii sind von MatmoTj der Buden bt rau cintim feinen 
wrimn MiirffiürHJüiaik gebildet und au der Wand lieht 
sieh Pin niedriger webser Marajorsuiikid hemm. Auf 
diesem erhebe]* *u& due Anzahl gelber eaimelicrtef J.Ialh- 
pfuiler tou Stufte«* Uber fcoes ein Fries rau weksesn 
Marmor mit einfachen aber umtliclieEi Ornamenten., und 
darüber ein Gtsb&a hijilüuil Auf diesem ruht da* eben- 
fo\h LiauLicl]L'Tte t ober in der Glitte des ^mdcö ganz ringe- 
«fflnte Tüiiuciige wollte von wekser Farbe i Lu der rechten 
Eckv über dem Bassin hmm man lül: innere Con&tnietioEi 
di*F hohlen Wölbung aus Tböflrüh™ noch deutlich er¬ 
kennen. Din Wauddüchvo rwischcfl den gelben Delb- 
p feilem shd rolh_ In dem Halbkreis der Wand fibcT 

jYJplilMfiu HfmilHa *f wffiiaa ,, wüt* lu mmlrnrii* parfaWiü* »ran 
ftffpftafrrfct arfar fimnutur. 


dem Labrum {t ^ i*t due etwas rekbare Stiickvememrig 
angebracht (Mtu^rrmi [V t lG3. 1 k“) p rnid oben in der Mittr 
das sthnn crwnhsite PensüT. wdt.'hö auf den Vorplatz h 
führt. An derselben Seite des Saales befindet sich eine 
runde gemauerte Basis T auf welcher eine Elarbc ruinle 
Sdiälv von Rn-natt liegt t in deren Mitte eine Erhuhiwg 
mit dner kleinen runden Q eflhmjfl bemerkbar ist; m der- 
selhen befindet sich eine Btrowohre. Gestalt und Bin- 
riclitlilig diese® Lahrums entspricht zlümilch genau ilrije- 
iiiguu des itn CaldariiiTri drr alten Bilder befindlichen; tijü 
der Art wie demselben du* kalt« Wsu^er itigefiihrt warth 
spraclien wir oben. Auffallend ist es immerhin da^s ttas 
Labrum rieh nicht: wie soosf in einer halbkreisförmigen 
Nische findet^ doch 1:1s®t aidj tielieieht für diesen üm- 
siand eine wahrschciiilkhe Erklärung finden. — Dem La- 
hmm gegenüber nimmt die ganze andre schmale Seite ilc^ 
Saales ein Baasin ein, die sogenannte müda pktiutip an 
dessen vorderer Seite sieh eine St mV hiozklit BcisBaism 
sowie die Stufe Jiitul mit schonen wekam Hormorptattm 
hells t ran dtu*p keine eiiirige frhlt oder vrrletxt ist, m 
r|jc*> der Eindruck noch heute der eines soeben volkmieten, 
noch unbenutzten Beckens ist. Vielleicht war duiselbe 
noch nicht einmal voUomki* ilrnn au JbT «dmmlm Seite 
rcchtii bpfindet sich eine ziemlich grosse halhkrkafiTrmige 
(kAm.Hg t die mit rinem metal lenen Kessel in Verbindung 
steht, in welchem offenbar dah häw Wtisser ikli smrundte; 
es ist aber kaum denkbar dass jene OdFiuiug» die sü gross 
ist dass ein .Mensch hiudiirclikriechen kauu r nicht unth 
durch «ine Einfassung: hätte rrrkirinert werden so!Ecu, 
Nehcu dcrswlbrru und am antkna Ende des Becken!# alnd 
zwei kleinere Locher f das erstens mit eber Bronxcrühre 
um das Wftftizr abzulciteu; das andre ist unter der Yor- 
derwoud des Baarin* hindurch bk au dcü Foashudcn dei 
Zimmers geleitet. Nun ist i* wohl klar das* eine iüleljc 
offne Verbindung sofort den gunren Sual unter Wctsser 
setieu würde t von einem Verschluss ist aber keine Spur 
vorhanden. ÄUü war das Ba^In noch nicht fertig und 
wir ic hau hieraus- besonder* demlIch T was auch ounst aus, 
der galten Bl-ü’Ij ufic uheit des Zinunpni hervurgehl t dass 
dieses gerade iß Bestauration hcgrilTrn wcr f als die Ver- 
schrattnng der Stadi ebtrat. Daher ist hier Alles so neu 
und gUinimd, wfdirend in den unmittclljar draustosÄcudeii 
Zimmern Alles dunkel tiud nicht ehen allzu rrbiieh igt. 

1' realu Juli t A i>. AI ichax ys. 

(SckJEI^l ftlJgt} 


Hiezu die Abbildung Tafel CH7( * Die neuen Bäder in Pompeji* 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang JlF/J. 

J\f I 24 -. April 1859 . 


Wisttiuduftlidio VtnriNf Berlin, irctinülftgisflht Geiwlfiiiluift), — Oiet'hiwJie Inschriften; Attache« Dcetvt. - Ausktü- 
InngcD iu Kortfcuijjo, — Autikcs Onjigrfli« in St Mmiriir in WuNi*. 


L Wissenschaftliche Vereine. 


BÜiä Xfci der 8lmii)|c der archJialdfjlfrchcti Ge¬ 
sellschaft tötti 5. April d, J, hielt Herr ,fd!rr einen 
Vortrag über das Muhr} tum iu Hgfffatroi«. Aukniipfend 
nu dir niifKosten des brittischtu Uturmna 1857 vcdlftlhttrll* 
wB* iJinfnii>En-eirhMJ, Ausgrabungen dieses biiekbrrilhtiihiü 
Denkmal^ besprach er dir L-ewoQueueu, für dir Constriur- 
rinn wfe für die MaaESverlirCkidsw sehr wichtigi'ii, Itu- 
aultate. Indem er dieselben mit Jfu EJebfrliefenrngpEi 
älterer ^chriftsteürr bcsmidm däTitrnv^ PBniu* und Hy¬ 
mnus in Verbind Fing setzte und die Bestimmung drä \lmi- 
»oleum als heilige fimbstiitte da Suult^r" nders henorhüb t 
legte er einen Renen von früheren KestnuratiuEken ireisrnt- 
lieh aliwriehi'nitiu tfrrsirilmigiVCTiwb tnil den Rüüii^eli 
Pl T in™ der Gettlkcli&rt ror und gab dato Hpi'cielle Erlriu- 
34-rangtii. — Herr fZo/ficb-r gab einen Bericht über die 
Ezgidmisse der wiwn-^cbaftlici^ii Polemik, welche seit iüu- 
gefef Zeit über iht* Bildwerk im Zophoma der €eilii des 
PnrfhvEiüu eit heben den Xbfiwk O verhak und ?etemn in 
pbilülug-krhcii Zeitschriften geführt wird s und in welcher 
der erstere Gelehrte jüngst das letzte Würt im rfreitvMns. 
t Phiki l S. F XIV gesprochen hat Ger genauere Inhalt 
diese» Vortrag wird ko Arrh< Am [nuten g. üij* Beilage 
vcrüfftmülckt werden, wn mich eine ungleich vorgrlrgte iu der 
Zeitschritt für Bauwesen saeliru (Jahrgang JB6Ö) erschie¬ 
nen^ Abhandlung Herrn B, über dtn jetzigen bniilirEini Zu¬ 
stand dca Krt cbthrinn idiW nngeieigt wird niire» $. 7ir 
Beilage Bl — Freiherr e, Kuflfr E\c. brachte eine Bähe 
Poirüglidjer Glttskaineeii seiner Sammlung rtigWli mit de« 
rtn Abbild migen zur Aiuehauung drrGeselSadiBft. Da jene 
sehütieü DsnkmrÜcr küuiilicEicr Glashrftbuiiic somit auch in 
di-n unt'dirten Abbildungen eorgeaeigt wurden, n^lche der 
verstorbene Genernlefiiianl IfarUtaMij m Koni für ^rin un- 
gciinickt g^ldiebeiies Werk aber juitik^fikL dessen Denk- 
mHler und Bereitung er vmui^aiti t und fast vo! Umhit hatte* 
$o sprach *idi dtt WelüicIi nn* T Jhü diese* LmLdscbrift- 
lieh gewiss Dßrli Türliaudsme Werk auch jetet nuch tu t 
Veröffentlichung gelangen und iiisonderhrit aiich die ilruck- 
fertigeu Kup&rtafeln dem PubitkuiB nicht Dinge r vurent- 
WtM w«dwi mürliten. - Von litlcrxiHM-hra .Veuigkeiteu 
wur-lt i' hi’prorgebniiftt It. linfth <• Vcrstirji tinef einirr* 


hmtbm Flrkliinrng der Felssculptureu von Boghiuvkoei im 
ulten KapjmdocieiL, mk berichtigter Zeidinnng der früher 
verfehlten <m]ft ühergangerten Figuren (rm Mo tsalshc riebt 
sli-r kgh Akademie drr Wb^enscb. vüih Fchraar d. J r ) t 
AIinaruilij ? ii Bckmnntinaehnug eint-r tieLientdeektcn priista- 
nisrbwt Inschrift-Vuc de® Airtina [uit der dimuf durgt- 
3 Lallten Fl Liehe von Phri.\u3 und Helle iu CJmg&bnug vua 
Nephele und Diinmn* (Bull, HtpoBtitl» N. 8. YH Tkr. m 
no, 155- 15GJ* ondJidi eine zu Bonn erschienene nette 
Sebrift über die Bronze-Statue au® Xanten von ilernt £. 
uns ml M r rertiLp auf welche man hei gt-naucrer Er^rLrrung 
über die* jetzt im kg|. Museum befindliebc, ansehidkbr 
und anrieheud^ Kunstwerk curiick^u kommen rirb ror^ 
behielt* 

ffeiAdgc A. 

ln Bezug auf die jüngste Polemik Lu Sachen das 
Fürthen oufrieae* üusaerte^Herr BmtlcUr den WunacJ], 
dass Herr IVteraen Üksm Streit nicht weiter fortfiiliren 
niügCj flu aidi auf dem jrtzi von Herrn Overbeck betrete¬ 
nen Gebiet kein frachtbarer Abschluss ermessen la^c. Er 
(Bötticher} seihst lufie flieh dickem Streit gegenüber §cliwri- 
gt nd verludtini T da die N«g*dnneu illi- er früher gegen jede 
Pumpn hier geLlmd geuiachL, völlig uiiurMiLüttert gchlrchim 
seien, und wenn ihm beide Geguer zwei Ilaupunoineilte pj- 
prtfinJwtf nbmlich die Bestimmung des l'urEhrnou alt eines 
blossen Atiünültemjjtik n> wie dir Kräfumg iler Pauafhe- 
iiRisthfTi AguiiflJjlegi r kn Pkrtheiimt rar rfm, GdMf**- 
fji-'in-flddiJp su lintJeu «er die Folgen diem Zn^ ^ilndniftfüH 
nie bl erwogen, Overbeck halte iu der Ütrridlijkig des 7.u- 
phorLisdiel'inAthrkiJiisedie PcnnpVp hi eleu sklttulen Gcstaltoe 
d« ustiieheu Thviles die G^llii eilen firtt; er (labe jnlucb 
nicht vermögt das geringste wiiarnariiAftlickr Argument 
mehr dafür bekuhtingeu als was 0 T Müfkr fciud Wtklicr 
bereits gegeben hütteu, millnu tüe Focichlilig darüber nirhf 
uni rinen Schritt writcr grfordert als wo alt Müller ruhrn 
gdasfien; er gmiCu in uuaem letatml Wnrtr sogar m dem 
it^wcifcltiui Mittel, vor dJem Bürticher kn pi «trlioii gtwstnt 
habt, die Abwwnhtit stier Kränkung damit m erklären 
dass die K>Ai3±t hles f;oqnFt gewesen ^rien, Sqiuit ßrlra 
Overbeck*»AtrölHnngeti rigciiiik b aus der Kukuorie wissen- 
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scbaftHdier Uutcrsachuugt» über dtwn Gegenstand heran*. 
Wenn mim rieb demnach Overbeck^ Dis5f.TUtIyn gegen¬ 
über schweigend verhalten müsse r so ad das anders mit 
Pelereims sehr überlegvcr Hypothek; diese muss? deshalb 
btacEi^t werden weil iic cu^c neue ImHfmiilit'it der \ er- 
wirrung biuzufijge welche die vielen nubi^rlindbarenDeu- 
taugen bereite in die flilddarstdlung hmeingei ragen Lütten, 
PeterMni habe üämhdi Süttidiers negative* Argument* den 
Mangel jeder Bekriuttttigi mit Vorliebe Hiifgeiionuufcfl mn 
ilaurir tducu Unuptbeweis für die Annahme dreier Pum¬ 
pern | *chr wunderb&rrf Weise irnitstfnanrr Pompen* m ge- 
wimien; dies« seien auf der eben LinpeÜ* der Cello 
die FotUfU* der --IrTÄepJiorieUj anf der andern dk der 
Ffyn tcrien; die dritte Seite über dem OpnÜiudanma atelle 
die Iheen dar Bedcuklkh sei liEerbei uur p dass er tijin 
den jilrrbejdiürieii nichts weiteres wisse als den Nomen 
Hin] die kirne JÜrUrirnng* welche die Grammatiker davon 
gäben; fiir diu Plynlihrien aber sei nichts mehr gegeben ab 
das woü B- schon in der Tektonik dutoo ausigcfilhit habt; 
ran dtm Hieen habe er noch weniger bd bringen können als 
ron den Arfhupboricn. üeu dabei jutffidkfldetl Mangel 
jejtf Art von. Befcrämung erkbire temer Petersen so* «ln^ 
hei Trauerpompcu Leine Bekriinxung üblich gewesen sei^ 
mich nehme jeder den Kranijavoin Haupte* wenn er ebeti 
einE'ii trage, sobald ibin die Meldung einer Todeshutechiift. 
in TrmUEr Terseue; beide g*umnleu Pumpen sde« ober ha- 
mische Thfirrrj*rwHjyeiv f von denen eine der üferae r die an¬ 
dere drf Atjrnnhti gelte; die Opferthiim ferner welche ge¬ 
fühlt wDrdeni srhnugar nicht rur Pomps gckiing. — Hieraus 
erseht* nmi dass Petereen JurnüriA* SrjJttirrnfjfjmuprn mit 
gncühnihhätn lafiebflacondarlieH uleatifirire dm ebt* Verstor¬ 
benen Leib zur Bestattung geleitete u, obgleich doch die 
ungeheuren Unterschiede beider hat IltttiA auf d**r Hand 
LHgen; nbcr eben dieser frfthum xriaebu alle Couarijucnxen 
die er ans ihm folgere xu Fehlschlüssen. Uns VcrhäUiü&s 
sei nämlich folgendes. Urktmdfkhär Massen könne keine 
heilige geweihte Handlung ohne Kr »nie Zweige Binden 
FdcrkhidtT vor sich gehen T keine Pompe ohne solche 
möglich seift; nnerklürlioh selbst den Hellenen sri ja da* 
krau dose Opfer an die Chariten auf Faros geblieben. 
Iku Gegcnaati der reinen geweüden Potuprt bilde die Fu¬ 
ll ernlpociipEi, Welche einen Leichnam zur Bestattung führe; 
hei ihr teige der allgemein übödie Brauch nur den Tollten 
in wrissem Kleid lind sammt seiner Klinc ^fciwal* wlh- 
rmd dir Leidtragenden io tfihwalieiij Gewand mul kmns- 
ba folgten j aber rin Opferthicr wenig^srens führe man in 
der Fons (iß, und dir (ipfergahtu die dmn tufsebtotiEii 
seien n erscliieoen mit Zweigen Kriinseu und Tarnen be¬ 
deckt; i3t-iin dltse Opfitr wfiFltn für den VersiofbenEn 
den chiho i ri&ehm Gottheiten g^hmchf f w e s iWgyii dir Zweigt 
diesen briligm GewTichsen entlehnu die Farbe der THuicu 
fthiT blut - oder |hiiTpnrfarl^fn seien. — Flut Ausnaimit 
biHfWnti machten itcti die pme hei wrlchtn ein solehef 
Verstorbener noch eor ieiner Bcalif famg ab Heros aner¬ 
kannt und als solcher mit bciubcben ^epulcralntui bt- 


itLitti-L werdei dann ertige die ganxe Feier das Gepräge 
eines herofoditm Traaenugn» einer gwahttn und reinen 
Sepalcraljuirnjit* diHim mati besnun vmvn geheiligtem Labt 
die Feiernden trugen weisse and belfo Fßiergewnndc so 
wie Eiänse und Bindfn wekbi fc d™ mi Heros» Gt- 
wordenen girticEMeU! Midi fehlten die Opftrüiicn* wie alle 
Andern ^epntcralspcnden mit Zweigmi Kränzen Taioieu 
geweiht| HLi'mids ilaiien Dun Bewxia lücrfiir jfillitn bei¬ 
spielweise die Triiu^r[]om|>a des Fhilopömeu, deweti He- 
roi^irungsdrertl inschrrftlic h \uwh auf uh-i gekommen *eu 
odrr des AratüSj, dessen Lnche du Orakelbefehl brrubirte. 
in Folge des-sen die SikTunier ihm sogldrh einen Priester 
und Kuhus stifteten; udtr d« Timcleou t dessen Hheoisä- 
ruug Hugtiicbts seiner Leiche rerkilndet ward. Da nun 
^buu srI der Zeit aus welcher Bildwerke Hbtrltotnmeti 
sLiidf jeder Yers.torheiie mit dem ÄugenUicki wu Be- 
^tHttung erfolgt K j i ab Herot ungesehen und |rt ft4ert werdei 
seien fiueb boi jeder wieder huf teu ScfuiloraFeier drä»elbeu, 
hei der man pompöser Weise an seinem Hcitmil J.iehe um 
Spenden Öpfergabcn Kränze Blumen Tänien danubringmi, 
alle Persoiieia selbst Mrtiwkf- Ein tiriebtigcr Blick auf 
hunderte too Vfisenbildem aeige die mn das Mnema oder 
Uorofln Tt-raiiimiidtfiü Grabe^pender itqts bckj-riint f ge- 
wöbftbcb mit Myrte; eben so seien alle Ihre Geräthe und 
üpfergflbrn mit Zweigen und Timien ausgestattet. 

Festkleider^ BekrEinxLuig, gcielunOukte OpfcrtJiiere 
ständen als® hei jedw berobehen Trauerjmiupa au fp^t 
und men so unwiilmprcchHdr beengt t dass ein Uehcr- 
sehen dieser Tbatsadic und die Folgerung daran^ unbe- 
greiftirh cf9cbeme. Zumal b^i berauchen Ffetthn l Idikcite n 
von Ufaprtftxgj wie Agraulos uml Htr^e, von welcher erste- 
reu sogar Atheiia den Behmnaen empfäugt T trete noch aU 
besonderes die Tliitrfc der Pampa bedingendes Mumetit- d m 
Vergütterungsopfrr hervor; dmui mau führe dabei zwi 
Thiere xum Ueroon und Opferplatzex ein ichtcor&»s dem 
Ile ros, ob dem 2uin Gott geworden im Heros gel¬ 

tend, Aus der Fülle von Beispielen hbritir möge num 
cur folgende lummshebrH. — Dir Lis in das Kleinste 
beküiinte jährliche Traaerjiompe der Thessalef tum flc- 
roou des AcinJlcüs auf der Troiscben Rüstfj kräuitc sieb 
qus dem Grunde mit Amaryntben, weil dirac Blume viele 
Tage laug sieb cmvenvflklidi. hielt aucfl wenn widrige 
Winde das ThrorruMclilff etwa lüngm L Zeit auf dem Poutaj 
xurückhirlten; auch führte die Pompa anaw den Qlirigen 
Spc'iidm einen w mmch Lind tlntn ftehwirifit SliET, lind 
nadi dem Hymnns welcb?u die Grabi|Hmiler nm Heroan 
*am Prcbe do AchQkpt und seiner gutüleben Mutier 
Thetis anatirriiuleiV;, spetullfa mau die Opfer; wobei der 
adiwamr Stier d*:m Athfllma ola m eoaebliebem Heros,, 
der wt-iisti dem mm Gott ge wo i denen. Adulleua ge- 
Mhlodiht wartb Auch tboscit dem Tode det Ncuptüli-mo» 
bttitcbrndp- Si^jukfaljMjmpci der Aeumnen, welche an den Pv- 
thim die Todtennpfer xum Heroun d« Nciiptolemos im 
heiligtni Beiirke des Helphbchen Tempels führte, war Lu 
Fricrgewauden festlich gtkriinit und g^duunekt; Jtf Chor 


ß«t* 


70 


liffr Karte] ikorcij trug Knctenop/er und bmncrende Thy- 
mtaterk, 'ein anderer Möduhniehßr Gef^sie mit E Eumen 
mul Friicblpn; nUra heut egt l* sieh nach dra lUijlkmeu 
des mit Br-gleitung von Flöten und Syringrn; 

eiü jedes von den hundert gewurzen Hindern der IfcLn- 
tötwfar hatte TCTgoldrte Hörriuf*, war mit Kninzen nm- 
«Khntgea lind wurdo vim TliesvdL&cheu LninJIeutrn geführt 
wokhc, zum Schlachten d^t L ][irji ihren weissen l.cihmck 
nüt brelu-m Gürtel hoch bk nn das Kmr anfg^dmirtt den 
rechten Arto ab <t, der das Dopjidheil ftllirtt-, so wie Sehullcr 
mu\\ Emst emhlüJist hatten ; Hintere OpfiTthieir folgten 
iu Ordnung; zwei Zfljgr *titmuier Eplietjen lufBnun die 
mit pmdiivollmi lieüzeug ausgerüstet ftnrci^ seMosacu die 
Ptmi|uir BeiEüulig lmuwkt etriiahi' hier Pftenni cm t raf¬ 
fend eä Zcogniss für das fwtfJüin und die Bcife der (Jjtfer- 
ärtiltu-hlcT in der Pompe* was er gegen nüttkbrr nbgts- 
wiesru habcu Endlich biete sieh itn grosserti^i-n Ahmss- 
smbe dk Pomp* des jührläeinen Traurrfettrü dar, welches 
den irefiUltMu Kämpfern zu FUlSit gefeiert wurde. Ganze 
FHTijcrpaiKrii* iroJZ irrtrf Krüntu'n der Mprt* wurdm 

xur Ausrüstung der Felermhn herbeigf führt; Ja* Opfer¬ 
nder bestand iu einem sebwaneo .Stier fTir den Hades, 
den Hermes Chlhmiii» und nun Blntmidde der binnen der 
Grtalknen. So sei die Pomp* eines heroischen Trauer- 
festes ohne I 1 eatklei der, Kr .1 nur ntnl OpfcTtbierr gawE un¬ 
denkbar, während der Gegensatz derselben, dis Faurrd- 
potöpa einer gcwülinlielum Leiche, ahne solcbm Apparat 
sei* darin beruhten also die unTerkeiuibtirra TFotmschiEde 
lieider. Und in dem Umstande liege eben der IrrlJiiJin 
Frterteüs tbas er diesen Utttmcfckd nicht betdit^ rudern 
eilte mit der andern vermtidii- mul gleich stelle; vi Aei von 
ihm die heroische Tmurrkier m einem Leichen-Cuudmi 
schlechthin gemacht. 

Ergüben sich nach dem eben Getagten die Krün« und 
Opferthiere nh iinerirtesbcb bei edlen huroiwJien Tran t*r- 
pompen, wo bliebtit dann dio A Morphemen- und PJyute- 
rienpo-mpen, welche Fernen in dem BiIdwerke tu ieh™ 
wähne? Und weon er erklüre: die Tbiere welche im Bild* 
werke mitten zwischen den eiiiicbirn Grup| m: ei aichtbar 
sind, gehörten pr nicht ni den Fümpen, so sei ja das 
>chon der slÜrkste Widerspruch gegen die Einlieit Einer tje- 
•rbfo«tej»en> Pbuijiit, die 1H erweisen er sieh In^omlcre be- 
mbhe — Aber wie irrig lind gegen die UebcHieferung 
streitend schon die Prütniia*, sii die Arrhephorieta würen 
ein Trouerfest welches nur mit TreuempparaE nusgestntiet 
sein klnnc, beweisen einfach schon dk pnrar reiftes der 
dabei füDgüvuifcü .Arrhephoren; deuu sirkundJiühcf Weise 


tragen diese Mädchen als heilte Amtslrachl QchtJildk mw 
Chrwumlc und heöigeu Goldschiuiiok; eine At^tfittong 
wclehe gerade Plnlou, den Peteraen di>di nfo Zcugeu aa- 
rnfe, niisdrileklich als für Tmuerpo m pen nicht 
ataUhaft verwirft. 

Dcrglcioiien lijstci rische Argumente gegen Fete rsen fcli- 
3cn ÜFerbeck* welcher hiedurch seinem Gr-gner nmchstehc; 
ikgEgta Labe Fetctsens wksccsdiiftJieh gehaltene und 
dcisMg durehgef Tahrte Arbeit das gewiss nicht gering aiatu- 
achlageade Verdienet dir Zriumkw für di# rjiirimjfirWiibt 
((ff hiHflfftfltüilAi'a iftii jed& nnalrm Pn^pc ipn 
dbr Purihrtttm VidteUihiUtJ emhnpft eil haben, 

Ikdlflgv H, 

?fach dicsmi kgte Herr Hfitfkher seine eben Sn der 
Zeitschrift für Bauwtwi (Jalirgang I85S> eradiicin-Eie Ak 
hmiJInng über den jetzigen baiilicheit Zastaud des E rech- 
t ha ton in Bring jitiF den umprunglichefl Zustand de* Ge- 
biiudes, in SrpanitabdnlckcJi ™r mni bcdchttte kun über 
den InJifijE, Der Abbiudlmig des Ili-rni EottiehL-r über 
4 deo jetzigen baulichcu Zn$hmd des Eredithclcui iu Bezug 
auf den ursprünglichen Zustand des Gebäudes' liegim die 
in Athen 1 rsciiirneneu Prutokulle und ZeicLiniugea des 
Au^schitssea der ELrdi$o|ogitoheit Ge&eilehiift in Athen 
3 lei t'Jn Linie, ilcri-u Uebersetiung auch Fr. Thiersch in seinur 
Epikrisis mhgethdü hat. Diese diplamiifbchc Urkunde 
jenes Vereines ist deshalb Ton nnachatihaneto Wcrthe, 
wdl flmrch dit^e jüngste V ntermehnug des Gehiludea die 
letzten notiadürftigen Enurcsrr wekhe mr Erkennmtg (kr 
uraprunglScheu Einrichtung ffihmi kürrntii, ncidi vor 
threju gtinzikln'ii Vemhwinden gerettet äimL Die Ur¬ 
kunde beieugt mit Wort und Zeichnung ilk van li^iöchcr 
liingc Jahre schon festgeMtite Restitution tler Einrich¬ 
tung und weist dir Annahme von l>. Tbk rach in allen Thet- 
kn nubed tilgt lorikk; tiameuTlkh sind die Tun Eüttkher als 
Hauptmoirieutu bestimmten, tüu Thiersch aber hartulicktg 
Terliiupnefen 1 wei inneren^den lluum in drei hinter ein¬ 
ander liegende CeJlen acbddemkti Querwiiuile, sc^r 
auch in den Fuiulamenttilrestea aufgcfundeii. Ein auderea 
Unciptmoment Ihr di& chnifnlh Ton Thierseb bcatritteiieu 
^unterraLii-tFiiime (ia^kEae) uuter awei der Cellcu n die 
hi uh sehen an* den 30 Fm gegen-sertig unlerachiedcueu 
Fussbtukuliigen dar Fuliaseciln ge^ta die Phmtrci*o*calhi 
ergiiben, erwies Bütlkhcr durch die grimm* fteichmmg der 
Südwand und iluner In der FlinilLe hcäoiükheii Kau r«mij*- 
/rasiert unbcgreiliidieT Weise ist Letzteres «rrfirr In dro 
lYuloftellett iNfch in den Zekhnün^ßn jt tu» Jklm^lurite« 
miifpfiktAU, 


It. Griechische iDschrifteo. 

Attisches Decret, 

im SLm dät- 4 , Jnh ilurcti Herrn Piiikkis auf der Rurj, miehiisst^ur ge fanden, Penlctischer Stein, 9T Cm. hoch 

rwüchen den fiwjirlÄrti un J diu Fanilmttuten der Pro- ton denen uirtcii D7 frei JJ&Cöi. Unit. 
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40. A H M fl. 1 


Bvir h tt |f>ii marrn[twg« 

'Eni <Ep£ö*To[c, int irj$ rüfoc 

£v ri i ff [iljpurtn/ü]f, ri A > [ijj]>ur fliLiii | |]| (!r| - 

5. ,, . « . r jj /iuh^i J 1 ]- 

sarjy n^i ifii'jficijr. [*d3r npjWdpfur /it£^r^|^er 
^p[ 1++1 * Tr .„] ^vrLhM.'/^fjL'^ jtfogfr jrcp hi» 

10 . *QV$füS Av'xtxf tiülQS [ ihtrfdjJr.-f dttt* ' itiaAi 

lEviwfrg npdrffor i$ /[> J? /Uto r]^ Ap/iio 

/»«ta*irtii> */g irjp n]olijUQP r *f t[p] Jj^oijro 
15 ^ dlprt£MM£ *ui rt% [* tt ]* [d/JJeiifa**j */f tjJk xoffjjfrr* 
ior ffTnd[Y]Q« «fti rav tfmrpur J(tv »#Ht 0 ^rfaf j* 0 u 
%i%in ^IVy 17 xui tarfa Tf/irry* rf uFi^a-^nx n[po /J]«- 
20 . »ttfrjfft/air, at(#a vWüjjftEo, jytyfjtw' 

£ftat[rftiHi l£}vAitft[tir 0 t]}MV^yov ninut[i£u.j *«j 
nr[*]fii viTmui attut &uj&öv ot^[u*^] raiofag 

2b* Trixa iiy£ *k tüp ür h uQi rrW 'Afr^tti W xat tiV[n/| 
(irrar f# rjtffc «rpyfrut xo[*] di^r iw Ai) r *«iW 

[üjvThi 1 üu[i] Küi e/[r]#ij ai'tfp y^ 

30. KW üfxit iy orunffiw^Ui UTTfi-P fffparid^ 

XUC rci^ fbf »piff flüff t'$it* utT/t lA&Tjrvfüfy. Ara- 
ynu^tti [dji tod* 1 & tyrspiapa tqv ypuumiTpt iP-c 
35. ßuvljjs «ril ar^nai h d|(J»64« r j£ c j; tJj5[^J 

üviijr-pafijp *|C öTifli ( [c #dv>tfj>] ¥op Ttitiinip rov 
di^jUfm 1 f(nKEBtfB] Jpa^iEuf /ml Tfcrr Tfl j[rtir« 

Die Charaktere in Zeile I messen lCm-* in 7,2 ff, 
7M* Die Zü'ivhfiu sind mn Z. 2 ihi o rot/^AAv geordnet* 
die AlUgÜnge der Zeile« jedoch infolge? des Streben*, die 
Zeile womöglich mit einem Warte oder doch mit einer 
neueil Svibe hegianeu ssu kKeü T un^detch. Die UTLet^eite 
des Mirmon hnt iblgtudc Tierzeülge Uu^frrift rus tü- 
mi^lser Zeit: 'Ö t)rjfto£\Atxtv{tir\AtrxiQv ^it^$viia \Aiv- 
mix^ov 

Ytm den bddöl ArcLonten, Anstdjjhuö (01. tt2* 3) 
und Kephboptiüu fCLll2 f 4), auf we Mit die Wobl be- 
sdirfinkt i*U Luibeci wir uin für den miemi eot&cbudeii, 
wobei wir i'cm der AimBiiine ausgiageti, doj^ der im Con- 
texte geniiiiüte Schreiber ein jübriger hi t wortiber Boekb 
epignLjih. chron. BtmL S ausritiEirlidi gehandelt Init. 

Unter Kephbnpbtm n^Tnlirlt Eieldeidete (liefe* Amt ein 
Eupyride (s. Bikkii Moüfi^tüt S, -WG), mit den in nn- 
sen'jn ÜcHrr^ie trhatlraen Hrsten de* DeEEHJtikoiu streitet 
Ibgegrü UssL'ji akh db-s&llH h ii mit dm Priiicripteu daes 
PsejjMsmtt am drjt n Afehguitat de* AriBEo|ihuti and zwar 
ebmhJl* ans der neuuti-u PfjUnie, der dir Leontis (siebe 
Bdekb McmdcycL S. -kt wo jedodi Z. 4 du 1 r*te J T in 7" 
ni üudem ist), in Eiukliug Lritigpsu so ikü wir hier und 
dort als Na tuen dts SebreILer.% lÄvurttv Ihm- 

ttrt§_i'£ grifmncü. Dass nicht su^imehrii rn istj 

lehrt die BeachaiTenbdt de* Bruchs vor EY2 ini Türtk- 
genden Titel: dort knun mir I vaayijfj'pD^eii iduj tuii 
^ masste sicli irgend etwas trhailleii fiöben. Das Jabr 

Öl- Hw} 3 i«t schon tod B^uüi |]s SutbaltjaiLr L-jLiijjut; 


wir lernen mit HüUn dieser [ii*rhri^ ferner* dass in jener 
ron Bdokh richtig der 14. ThnrgeJiou detti 32. Tage der 
lb Pp, taaic gleich gesetzt Lstj denn bei der Ammhme des 
bl der der BuehaJaberLsah]. nach eUcufalb Tid. ! is.<ig 

wJlnli* in unserem Deere! der 13. Tag der *J. Prftmue,, 
wie sicher an rrgrinzru isU nicht tu den TLpb-gr-liqn* aon- 
dem nnf drn Tnrletiteu Tag de* Mmivrliuiji falle«. Er 
etitaprieht mishiji dem 1 . TLargeliüu. So ünsweSfidhnrr 
dieses Bonität ist, so dunkel ist die gewidiheEeicidiuLmg* 
die weder roi«ijf£u noch « 0^1 vrnt. Sollte mim 
ri« Gibqytj €hipyi;YiüipQ£ rmnuthtu ■ BeadiEcuancflh 
ist auch dis^ Steilung, wie bei mi:fiipnfn c 

In ö J. el 14B Z. 13. 

Z. 1. Di'Jii lienitiv an]äugend vergi, man die Utbor- 
üelirifk NtürutUiiwr £ä lltfni'u- hei B&cUi Sraainb- der 
Atl]- ll S. 74Ö und If jr^tor n. 1 . n; hei 

Scholl arch. MitLli, n, Griach, £. 53- Andere Arlt-u v<m 
DeJjcr&chriftcn biete« C, J, 11 . 00 u, 01 (vgl* Bückb epi^r 
chron. Stud. S, 11 +) und fy 4 « 9 ^. n. 1 iiü* ™ Hnng h «. 437 . 
Z. J? vgl Btkcin. Älns. von |{l 6 tJ 

S. 531- Z, 10 Lvfcnrg ist der bukpimfc Sumrsmanu und 
ftediKT, der Huch da* Decret ly n + l t2S = Hiiu^ 

mBÖO liennfrikgt m habe;« scheint; vg] r ty. n. 3811 
= 2074 = Bang, n 41+2. Z. Id ff- v^L. vitu X omt. p. 34^- 
und de« Bescklns* tlca Stnitokles p.3f35. Es iat ntmTnchr 
klar* dass die Vollnoilmig des Stadiums nicht, wie Md et 
comm. de riu Lvc. p. XX\1 wiLL^ lu Ol. \W t 4 udrr Hl, 4 , 
solidem lu Ob 1 ]2. 3 t gehört, und Mts wir unter der 
Äö/ajt&C röü «t. iiicbi dm Abscbluaii di» Ran* vemtebm 
wollen, atudi uncb *püter fidlt Z. 0 die FaunEhtuoeu 
möchtUB wir für die du* folgenden Jaiire-i baltcü. Vor 
dem Ausdruck JTum^ruju für die kleinen l’auiubeniicn 
InvE flückk im Sümtsb. d- Atb. fl S r 702 gebowJch. Z, 23, 
Beinerkeuswertb iai. O für OY in ^üUof T ein Gcbraiu-h, 
der gegen Ül. lt+S htci iu gut wie gnris aus den amtlicliLUi 
Urkunden nraubwindfL Z. 21 >£f Enrbjn:«s Int natürlieh 
keiner der in Athtu* eingebürgerten Flaülcr + dn 1 was ifit- 
^ÄirjUif au langte* deti Bürgern id*i clciabbencditi^t m 
erachte« sind (a* den Yotb^beadduas in der Rede g, d. 
Nidift § 104 ), so«tlern dn Mctüke. Was es mh dem 
liechte gfekheä Kriegäidirut.tesf mU den llürgeru auf itth 
hatj ist rwiaiMbalE Vielleicht ist JL,* Uefugnias zu hi 
D ienste in der Reiterei gemeint (s. Böckh StaMsh. lSit 
A th.1 S. 30 I J oder ei«e Gb itbsteUuug mit dm Athenern 
bei rief Ausbehuog. Oder bilderen die Schutz verwandten 
bew ödere (?ürp*^ Eine glriehc tfetimroiiiig rpeksidillieh 
der Vermögenssteuer (Z # 3J) cnthiiU Her üe^ebbiss für 
Fhormitm «ml Karjihin^Sp ». >b.iLialsb. der Bert. AkoiL 
iL W* Fahr. 1S5G S. 11G- Sie bl unter den Schntzvcr. 
wandten Yurrecht der Lse« 1 uJui. Z_ 3&. AVitgen ix tmw ni 
t. jf. m. r. d. 5. Röekh. SlüNhi d- Aül I S. 233* wozu 
sich jmt noch Enaudie anders fkiaplele «aebtrogeu bmm. 
Alben dt'u, 16- Apri.1 1850* 

Dr. Ahthu& töm VttszT«. 
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111. Ausgrabungen zu Karthago. 


Der Bode* von Kafikagu hi ueamhEigs mehrfach 
uuTcnueht würden. Eh hatten »ick im Lauf des letzten 
JVhrsrhnds und sclmn etwa.* frlikr feanjOÄmihe* hrittbche 
lind dänkclio AhrrtkuiiisfreLmdc tu dortigen ALL^rubuc^eu 
vereinigt. Eine carthagiiclie SocirtÜt von Sir Grntvlih 
Tmipit!, Hern vrrvtLiräjviH'ü dRuüseken GonsuJ Fufhe und 
mehreren französischen TheilnehEDern gebildet, bat dir öi* 
fesitlä cheu SaEPrrdmijpni m London* Paris und Co|ifiihagtm 
mit ULftütlierh-i GegenstÜndeai carthagischcr Herkunft be¬ 
reichert; von erheblichen MuHidlifn naJ andern Drukmü- 
iem. welche eben daher durch Herrn Salhan Dopa ins 
brittizehe Mu*cum gelangten, war mA gom nenerditigs 
iu diesen Bliitteru i oben S. b*jT) die linde- Alle jene 
Funde wami jedoch dem rijdiiprcü Allcrthuiu ängr'hüfägs 
anziehender* weil eine gtttiincru KeunTiiua der Binilieh- 
keiten d« dien Karthago dadurch ml eil wird, nijid die 
ah FrivEituntenn j hnmn^ Herrn AniUV iuheIeüIi erfolgten 
und durch einen Aufsatz im Moniteur (an 551 14. Md 
I85fl) n-iher beiciehnetcii Ausgrabungen, durch wolebe Aut 
Unterbau von Bjtü, der eartliugiseLt-n Burg* ums tiÄfcer 
beschrieben wird. 

Die gedachte Ausgrabung. von Herrn Beule im Verna 
mit ilrtn iVaniudscbun Gt'nernkonsui zu Tunis* Herrn l -» ö» 
uulc mummen* begann iiu Anfang des Monm* 
Februar. Der Hügel drv alten Byr^n hl ?nm Tb eil 
fntncfifttldiea Eigenthuin, seit Louis Philipp auf Anlass 
einer dortigen Kapelle des heiligen Ludwig ihn erwarb. 
Die d Eie Burg war auf einem mehl winkligen Ftlttp mo 
188 Ftt«$ Htlhe and Schritt im Umfang gegrrindet. 
Der erhabene Blick, den jene Hohe gewährt, beherrscht 
qltlidi die bändige Ekrrw-. wrJdie den frhtgen Strand und 
den 1,1 afr u von Karthago bis zu m Cop Bona In-gmiKte, 
bildlich die Iwiden Hufen T den Kot hon and das Forum 
mit dem BSajitatCmjndn wie auch die ickütirn Ih'liirgslinliHi 
des Bergt* Aittmam-cl-Enf und de» Bergen Zigwharij vrm 
welchen die Reihe der A*juädm"tc Cartlsogo mit Wassci 
versorgte. nevtBch die malen sehe Laudzungr ikr Umgebung 
van Tuub T endlich nördlich die Lagt reu Megara, de* 
reichsten Stadtviertel» von Karthago, beidchnci durch den 
sieh Lus Meer ngfcscndert Fiusa Bagrada imd die Land' 
f|iitie von Uli ca. Die alten Gebäude dieses ehrwilrdigin 
Bodens sind zugleich mit der aUgemduFü Zerstörung uei- 
lergcgaEigeQ, daun wieder cmrni iijjiI itledemiu icnturt 
wuttlen* oho« erhebliche Spüren zurfickzidätssra; dagegen 
der Grundhsui, der vou Neuem aufgeräumt und benagt 
ward, tim sechs Jahrhunderte nach seiner Zeretorulig dei 
unter Tbcndittiua neu «folgten Brfestigtmg m dienen, 
fine anaetuiuliehe K^utnisünahme noch jetzt gestattc-f 
Aas altem Zenguis* j*t r* bekannt, dass die Mauern Cw- 
ihago=i > Fitts dick, 45 Fuss hoch waren; sie waren in 
drei Stockwerke iibgHbeiit* yoü rlmm *U* tratmte 300 Eie* 
phnuli'Ar da* Ewciie Pferde und das dritte 24000 Sol* 
diLien in sieh Äufmlim. So]heu diene gelenkigen Umfsuigs- 


mannri, den Mauern vou Babylon virglpidibnr. bis auf 
ihre Gmudiagc apurlo* veniehw finden seb? 

Demi Beuiü’s erstes Augenmerk Lei meinen GrabuLigeü 
ging nuf ErkLiTidung der Tiefe des nutluliehen Fclisens^ 
auf welch cm da* jikr Byrca gcgnludrt wur. EHüstr Fel* 
ht ein gelber Sandstein* dessen! Festigkeit mit der Zeit 
sicii strigrit, Ünterlmlb des Plateaus is^ er durch ekue 
Schieb Ec von n ur 3 foia 4 Meter bedeckt, daher wenig Aus¬ 
beute dickes Bodens sich rerhaflexL lasst. Noch der Seile 
des Hnfnis scltliewl ilieser Fels mit cuieiu Abfall von 
IS Bieter - t die ErkuLidnug de« BoiIens gab durt bis iQ einer 
Tieft \u3i 55 Fnss cineo uns sehr verst^iiidi riuii Gegen- 
standen uns OeiniiiiiT. Grf^Useu und selbst äü* 

Kimeheu gemischten Schutt. Am steilsten, ßbfr aueh oin 
belehrend steil Ergab sich der »örtlichste AMwugj der in 
einer Ticfi' von uerti^ Metern lulrtit deu GrundLau der 
allen Fe^inttg vor Augen legte. Gewaltige StciubEucke. 
Wfclohf 1 man auffand, irwWven aieh in Fdge ihrer vufmt* 
l tgen ZerntviruDg ah sehr verfänglich * «beU bis mr 
Höbe tau. J5 Yi±h* eine* je Hefcr je besser rthnUftie, 
Grund mnuirr sich aufJeckeu, derrn Bluckc und ELLLZabnuu- 
gxii Iei Dbermschmdrr AFbulichkeit nsit 4rr UiLuwcisc der 
Bffidteinmijem GrifehetiTaLida und Etnrneos sich zeigicu. 
Unterhalb dieser Mauer diente der Feh bk zu t-ioer Tiefe 
von tu) Firn xn ihrer nntilrltehnn Untei-kge, Der Grumt 
dieses Felsens war iu der Elöhe eines Meter» mh einer 
Schicht von schwancr Asche bedeckt, in welcher Laib- 
verzehrte Knhhm, MetalU und GlaafragmenTO^ wie auch 
Thunoebcrbcn von onLugengelber Fürbnug sich eingDirieugl 
zeigten i sielitlich^ Fulgen der furchtbaren lünikclu-mug 
diews Ortes> 

ln der L'onvtructinn jener Mnner wird man* wir Ln 
eIeu filieren Bauwerken Griechenland* ttud EtruricOi* 
durch die ^iigstliebe Emfugung dtr Bausteine, mn durch 
dos üebmnas» ihrer fihrrwcht. EuuzHu^ Blocke 

lirueu lid dieser ncLmtzn Erkuiidung der karthngESfhefi 
RtiEueu dite Dicke tun *4, eine ilnüte von 4 1 . und ei ilb 
H fjbi* voq 4 Fvhi, ilso inn Gajuen i'iociL Lutfsmg von 
54 CubikfLULv walimrhmeiL Neben *u hberra-seheriEien Be- 
ftumkrhcileu der Cm^tmcEloa, die nuf pmucbm Ikidcn 
an frrdie BnufriLnuuer der Glajakchen Welt im* erklärt, 
erwekf der Plan tlrr ganzen Bauankge sich nueb ishrr- 
rasdienihrr. Mau ileitke sidt eine Mauer tm 31 Fuss 
Di^ke, auf ihrer ll^hc idehl wie in Babylon für zwei Wa¬ 
gen. soEiilrm Jur deren EkippcUnh! rnll Lummen lug^ngiichi 
iu ihreiu Inn cm mti Hillen und Glingcu vt^rhciL, in ihrer 
Fronte aller zwei Meter dick und zu nulrhrsgein Widerstand 
gegen den FFtnd gtfeigncL E* hetindet sch dmriu eirt 
Gang von Meter Breite■ dir Röhe demselben war 

iriAnnshu^h und !i™ Eber sich eine Starke der Mauer rpn 
3,1K> Meter und sogar tu« 4^30 Meter zurück. In einem 
Durchmesser voti 5,30 Meter waren halhkrcLifunniga Gt* 
m-ichcr flügges paart* deren Fronte auf den Gang, und 
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denen Gewölbe Liadi der Innenweite von BjtH gerichtet 
war. Jeder vliiraer Siele b*t te 33) Meter in der Breite 
und war tdu dem hmachhanxn; £utd durch eine Mauer 
vou l f 12 Meter getrennt, deren geräumige Schichten ita 
Stande waren sowohl reehlji ah links ein Gewölbe zu 
hüden. Diese smftlichc Reihe foü Apsiden diente in re¬ 
gelmässiger Fortsetzung guglricb zur Sicherung des gm^uu 
Baues gegen d^n Druck der Erdmasseu im Innern der 
Festung. Ei ist in dieser höchst zweckmässigen Anlage 
eine Vrrscliied-Hilkcit im Vergleich rar Festungen] uge der 
unteren Stadt Tormusiusefxen ; statt Elt-phunten auf diese 
Höhe zu hriugcn t hatte nun die mufassrndi'ii Festnngs- 
rldUTEur toti Hjrsa m Magiiikica nn l i^ldatenijUiirtEerui 
bestümnt, wimigiltus iu der Totniirchrui Zeit, welche hie 
uuil da auch durch all* Amphoren- m eben die*™ RKuTU-n 
hrwL’Ugt winL 

Von der gaiiwu pimbdien Raunniage ist ma ein Drh- 
thvil ihrer Höhe nachweislich; doch haben Htm-Uni mul 
goto ft mehr Fries-Ornamente sich vorgefunden, um unsre 
Vorstellung ran den hülmmt Stockwerken dieses Festung«- 
bfius ru bereichern- Die Ablage dieser oberen Stockwerke 
ward oben: Zweifel noch bis iu jene spät römische Zeit 
fortgefiUirt, welche niil der unter ThenJosius erneuten 
Befestigung und dem buld darauf erfolgten letzten Falle 
Karthagos ihr Ende erreichte, i Römische Ernuxumgen 
waren auch ui dem stark verletzen untersten Stückwerk, 
ungeachtet der Stärke des panischen Baus, zum TheB uu- 
verujeidiicli geworden; einer der oben gedachten ludl kreis* 
förmigen Sille giebt Zeugnis» davo^ indem kleinere Steine 
Ten kaum 10 Cen timet er Durch onwer uHrfäriDig zusam^ 
meugereihl sind. Djy.se Riuweiie ist sehr gefällig, ztunut 
auf einer krummen Grundllbehe- Die Wölbung dieser 
BHume reicht bis tnr Hübe von 8 Meter; in der Höhe 
töu ti Meter sind Löcher mir Einfügung ton Balken be- 
merklkh. Wenn man die Hölle des untersten Stückwerkes 
auf 5 Meter «mrfdJjjgf und die da* «weiten auf I Meier 
bcrtcbüit, so ist eine GchJiirmitfjubt der drei Stockwerke 
tuij ]S Meter hkuieh wob! bigtdflidi. Fiebrigeni war 

die Meisterschaft des altphönieiscbrn Bau^i den Bauleuten 
klinischer Zeit überlegen; römische B.nnrmmrirr ac-heu* 
dem aufrecht stehenden panischen Grund bau gegenüber, 
hiervon ein redende Zeuguks, ohne jeiloch dm- Vertrüge 
»4 Ttj-büigtieEL* wmu man in gleicher Nähe gewisse 
Tramm er tou Belisara Herstellung w*hrmtmtlL 

Ausser den steilen Höhen und Bauten der alten 
Festung btit fluch der sanfte vsdicbr Abhang des Hügels 
ron Bjna # wo dem Leicht» Euu TbcBt der Stadt der 
Tempel des AcsofiUji durch einen Aufgang von sechs- 
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lig Stufen mrmnk sich anschlüas, m fernerem aiuiehcxldei] 
Spielraum uOi^iiarWbtr Gntmncliiiug sich dar- Die Er¬ 
kundung <lioer UrngHgcnd war durch die durt nngriegie 
Kapelle des heiligen Ludwig auf augckaiiftem fram arischem 
Beden thrilvghc erleichtert, usugiejch aber durch dieselbe 
Kapelle und seihst durch deren Kirchhof gehemmt. Har 
Beids fiind auf dieiifr Stellp die Reste Jnugtttthrtler riä- 
mischt 1 ? Buuaiilageii, namentlich fünf neben litumdcr ge- 
legene Apsiden 8,2b Meter breit und durch Zwischenwände 
von OJJG Steter getrennt. Noch zwei and re A psiden tnösen 
den gauren Bauplan TrrvojEötZiudigt ]uben a sind jedoch, 
wll sie uuti'riiftlb der Kirdiliotes liegen, uui-ng^flgHcK 
Alle sieben Apsiden EiiwiTumeu IuLtteu einen Umhiiig reu 
51,46 Meter; sie stad aogcldmt au eine Mimrr von BMrtrt 
Dieke, welche sieh in einer Llnge rnn mdir nls lOU Meter 
noch jftrt verfolgen lü^L Herr Beuht erkennt hierin den 
Frnholos tübi Tempri des Aeseulup und rilluut die glück¬ 
liche Kr] mit urig der bvuichburten Kujipr]n T von denen die 
mittülate durch Kassettm und RslielrKxieruEtg rar den 
sechs übrigen ftUEfgcreichnet war. Schöne Marmurtriunmiiri 
dir Zeit des Augubi.ii nicht unwürdig f tiegen in dicker 
Uingebmig ftmllcr Und können wohl eilt dem dortigen 
AcscLil4jdem|?el atigehört hibem Die Saiden desselben 
hatten S Meter im Umfang; ihre Eümnehruiigcn sind in 
der Nfihf drr Baals couvtSj obrnrlirU aber ausgehöhlt; 
dis Kapitelle coritilbiHdicr Ordouitg «iod nebst Gesims 
und Ycniefungaiincken noch jem tqrhmden und werden 
genügen eiue gFrumerc Vnrttrlluug ran tmtrn scböiisten 
Tempel des röuiisuhen Kartluigu uns äu Terschafffn. üerr 
Beule* der seine Entdeckungen ausführlich cbflrgcu wird, 
liat überdies an einer anderen Stelle ein Relief gefunden, 
nttf welchem er ihn dorti^ru Tempel d« Jupiter» einen 
Tempel von ionischer Ordmuig naeliweisati zu konimm 
glmbt. Als ein RiitLsei jrdocli Risst er die umüissL'ndt? 
Entdeckung zurück* welche er durch Auft-üttnrniig der reich 
geschmlickten mittelsten jener oben gedachten Apsiden zu- 
glcidi mit noch einer der übrigen iu Tage gerordi:rt hw ; 
statt nuch diese möchtigeu Buulidikeiten einem Tempel 
lumweisen, ist rrTorlijuftg geneigt den vormiSgen FfllEu»! 
des römischen PrucoimEls ilariu %u erkennen, welcher nririksc- 
dem Fflllflst de« Vandalenkönigs %u dienen hatte. Dieser 
cifrigu Archöolog Lut durch den Erfolg seiner Grabungen 
jedbiifalb AiHpruch anf Dunk des betltcülgten Piiblikums^ 
welche dpr Herausgabe seiner Zeichnungen gesjiunut ent- 
gegFitftebti zugleich uhr-r LSast eine souem Bericht rer- 
kuujhke Aiuspmehe au die französische Ui'gienmg weitere 
Unternehmung^! iu Erkundung da- uoeh übrigen Trünt- 
mer KardiogO^ vtrhoffen. 
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IV. Mitseogmphisclies. 


Antikes Onyxgeffcs in Sl. Moiirice in Wallis. 

Lrus, für miltelciltrrlirhe Kui^t aimgfftidutrte WrL 
tosi Btmißiißt ' hirtmtä de irrr tranve du iftNi- 

Jrfifr)** ifil dhrtfiwur Kibrir llilWii Je-f rtnririvi jhtächfr iftf G*- 
Hiwr Lftwamr ft Xian, FüHj t Lnmforx* Ltipzifi IS5JL 
1 ÜaTisl, mit einem Atlas in Querfblio), welches für spöt- 
rüm ischt Kunst ntik Genfcrw auch van Interesse ist durch 
genaue Ahbildungim Jifüliitektpjjiiw-lirr Details* giebt unter 
Ksip, IT 8, lötC flie Bächrabiiijjfr timl tav.XVi XVTI 
SX VI* 1 —IS Zeichnungen von einem antiken. Onvsge- 
f-l^s welche bei dur gTos&pti Seltenheit Jfr Gegenstände 
dieser Gattung von weit bühcrciu luterrs&e für den klassi¬ 
schen Archäologen uLs den des Miüdnjtprs sein muso* 
Ich habe nfeg^nJa eine Andeutung von der RekaimLiidiafr 
mit dictfcm bedeut»men Werke gefunden und erlaube mir 
daher Mä darauf enfeierk»sm m machen, in der lloffkaug 
dßsp tu vii'Ueidil einem andern* oder auch mir gelingen 
mfige mit der Keil eine für die antike Anchriologie gtfii- 
ieude Abbildung zu erkalten. 

Raa bockig Kleinod im KirehemcliHtE au St, MnüriCt 
i>t di« Vum rfr Sf, llnr/in, ein GtHtW, m dem iIoä Blut 
dt- heiligen Muantiii** di-r auf jener Stelle tuilmuptet 
-idn *tdl drr Tradition lutck Fieb befindet- E* ist rin La- 
cneenurtige» GdTina mit t'mtim langgCEtigimeiL, in drr Mitte 
ergontlen Hrükel auf einer Seite, aus einem Agatli und 
stellt auf rraeni ab abgrstUmpftcU Kegel gebildeten gol- 
> jetten mit K'kUtekieu besctzEHiFuss, verbunden mit einet 
goldenen EUIgraneinfiiFsung ohfui, worüber dann die Wachs- 
iiinttv. der Versiegelungsieb zeigt. Der streifige Ag&lh allein 
tmt £ Zull 7 Linien Höhe* der obere Durchmesser betrag! 
p’f.wjL 0 Zoll. Er ist gniwi mit Belieftigurtii bc-dn-kt* dereo 
nackte Tkeile in dein XIHchton, die Gewandung m dem 
braungü Ton gearbeitet sind. Der Tcrftawr icMUtrt nun 
Ti-lliät Stil und Rimdliiftg dieses antiken iTt füss«; il 
ii'cn Ire peiai da na imfnp pinn dr deerlro nft« pit-ce tnl- 
udruWe drill f jtf p irret*’ de dt-Main JrriirMr Jiannorrr iriir 
mam yrrt^rrr ihr wrtntt qu* le rftuij rfe Id ac^iii pj«i y er! 
rujirrrrpf^ii ef qui niiminl laufe prebabillfr a» qti- 

ffodr de In mHflllle de HVnie- Ihtm ii pnrmihrf *f^** 
CMlrHiNffjrfre er fft u» ^Jtrrijire il ttfamm) Ji^uti^mnuri 
nifuial Ipüiprnir ii ka pirfrbr d^lnurne re* rripjfdv de t'ia- 
(feriRdr liriw; tfa* urtui« de.i rhndax *ur U rlepuN el 
Ir perflatinnpf, ej-Jii &nr\ Ir ^fiiiPi 1 d« frurrrrnn jjidiijH-Ji! 
nnilmil il bi foit Ammur rl *w br ^'llr du r®i 

drj ruii tm ^inlprr i mit* fr* ^IiuPe ifS «rt la Gr^ci es ftfe 
Lirwtfr® de I« olalulian ifr.* dmüe narrffa dff C/in^pilwIif^ 
Qiesi' ÄcliüiitfuUg kstnu um durtbaus nicht geufigeft; tib 
der i-Tateu Scene tmeh andere fülgeit 7 


Die Abbildung des gaiizeih GefHvsea gielu am auch 
eine Seite der Heliplikrvteltiing. tnui arebiiiitufliieheti 
Zeichner sichUidl mit mnasigem ße$ehick ausgeniljrt, 
Einr wd bliebe Gewalt steht im Frolil nur b link» geiimuJt, 
mit Jeiehtem Knuu: um das Haupt, in der Haud ettL her- 
mciuiitig^ GStferblLd hftfu^ml; das Lmefgnwanil reitkt 
Ma nuf die Ftiaae und Imn Aemiel; vom Obergewand ist 
eio Zipfel auf die eine Rand gefnlhuu Hinter ihr utt van 
einem Kürper Belm, Schild, Sdtwertseheide siditbar. Ne¬ 
ben der weiblichen Gestalt ist ein viereckiger Altanrtcin, 
iUluuter Spur eines PiLasters, Vor dem Altar liüt eine 
jagend lieht Gestalt t den Kopf rückwärts gewendet, über 
deren Geschlecht die Zeielmnug nichts htitiiciitieii liisdt. 
Weiter stigt sicli dt r Anfang einer stehendrn Gestalt* 
hinter dem Altatsteiue sind twei Pffrdc siehlliar. So weit 
die Zeichnung; die Fnvrtvpc zimg recht* und links um da* 
Gefftü htrum »eruiisaeii wir nl-ui. Wir mil^t u achr lie- 
dtn.i€Tn, dnis iltth L-hri^tlidi - urehholugüchir Lüeressr l1&5 
Beirib Bhiigiiiie an Gbenftrpecd w»r dan* rr* lirm diesen 
hi*tHg gehaltenen ikisni* genau su Ijctraehrm und zu zeich¬ 
nen vi^göhat wäj\ uidjE Zeit fand un* die ginne Qebef- 
darstennng voraulllhnin. 

Aber nach dem für uns &iditbmren Thnl müssen wir 
enUehiL-deu die Beziehung ksi dem IphigeuijLiJprer in AtllSl 
IHngnen! dagegen werdru wir ln ihr eine Darstellung aus 
der Sage der TpIngenia in Tauris erkennen krmneui 
die weibliche Gestillt mit dem Ido| T die sitzende Gestalt, 
die Bewaffne Um zetg^ft die nuverktnnbarste Auh login m 
d-, ti hit'rhcr ^eluprigen Mnnumentcn^ wie sie bei Overbeck 
Galern-heroischer Bll i Iw, t- 1 , 7^— 747 u* Abhilrl Tut XXX 
jasnmmcU sind, ich erinnere dßran dass wir inner ihnen 
auch Tif. XXX► b einen GcYvcamec deui dm: de Ukras 
gehSrig und den schonen Cum re des Florentiner Kaldnets 
a. a, ü. N. G selietH dass utso die Wahl Jk Gvgfnütuidfti 
in diesi ni Ssiofi uud Technik binlnngbcb bvieiigl ist Zur 
sEcheren Deutung kann imtürlicb cr=i rhic genant Ih'imch- 
rung eines Arrhünlogcti und womitglicli din 1 voliitiltuli^E 
Zeichnung ffibttüt. 

Ich bemerke nur noch dass die SriitUug dit^e* Ge- 
fTisses dem hciligiui Martin na von lours, d|T tmi Rom 
kommend dir Mortyrmtllnc besucht, imd .las dasulhst 
anfiiiielU'Uilc Blut m ivri durch einen Engel iktn über- 
brachten Sdialrii nuigefougtit habe, zugesdinebeu wird. 
Diese Kweile Schale soll Ijhiz in Angers unfbewahrt wordeni 
aein, wahficheinliidl auch etn antiken Urtj^^ss. Pit 
äadie Ist imsfilhrlii’b eniildl in dur Histoirti du glorieua 
set, Sigismund Luartyr rot dt Ryiirgagne par le P. 1> L Bi- 
gismnnd de St, MauHcCr tpß. IGGtb 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang XVII. 

M 125. M»i ISS«- 

Drei brmnlte Thüii^trfKsae acis Argus. Die neuen Italer in Fsimpiji r&diluss). — Allerlei: Henne* umt Silü-ö; Zur 

Perthenc» drs Phiiliäi* 


L 

Drei licm&Hcj ThoDfreFfisse mm Argos. 

Hiezu A\* AüNUuikf Tutet CIIV* 

Bemalte Thongefijsst utt* ArgtiS dürfen schon 
wegen ihrer Seltenheit auf einige Beaehhmg Anspruch 
machen- Die auf der vorliegenden Tafel nb^ehiU 
deten. in dieser Zdhdirifl (Arck Aut, JS53 6, I96 r j 
schon früher erwühüteu t sind auägegrahen in der Um¬ 
gegend de* allen Theaters vou Argus uml wurden 
von mir im April 185S im Hause des Apothekern in 
Argos gesehen. Die Malereien dieser Gefasst: ge¬ 
hören der ältesten Welse zhu auf hlassgdhen Thon 
sind flie Gestalten in bräunlieber Farbe aufgesetzt, 
die Gewänder meist in dem bekannten Violett* einige, 
so wie die Gerechter der Frauen* nrd Pferde uml 
Kleinigkeiten sind in Weiss ausgeführL 

1) Amphora, 0,12 Meter hoch. Der Bau des 
Gefdases klingt an dorische Archilektiirforiiien an, 
was um so mehr zu beachten ist, da Inschriften, die 
auf diesen drei Gelassen fehlen* auf den übrigen 
dieser Klasse dorische Schrift- und Sprach formen 
steigen <0. Jahn Münchener Yasenk.iL &, CXLVIJ), 
Oie Malerei läuft rund um den Bauch und besteht 
aus baethischen Figuren tu aufgeregter Bewegung, 
helle Grund zwischen den Figuren ist mit kleinen 
Ko selten bepelzt, welche mis fünf Punkten, die um 
eintn Pur kl in der Miltr stehen, gebildet sind* 

-I Randal Snlhgefass* 0 t 07 Meter hoch. Es 
weist auf der Vordere eite eine laufende ^eJlügelle 
männliche Hgur, in der man auf andern Gelassen 
das tidfjlo* erkannt hat. Auf der Dachen fGkkwand 
des HenkeI» ist ein weiblicher Kopf mit Kopfhund 
iiinJ tunten lang herabfalJciideai ilior aufgemalL Die 
Abbildung la ist Ouidizekhnung. 


3) Skyphos* 0/17 Meter hoch. Besonders dünn 
und leicht gearbeitet Wo der Bauch sich von dem 
feinen Kusse Jesmacht, strebt ein umlaufender Kranz, 
von spitzen Bliiltcheu auf L Darüber nimmt die Fi- 
gureudar&lellung I Abbildung 3n Durchs eEchniuig,, also 
Grosse des Originals) den Haup träum rundum ein, 
unten von einem gewürfelten Bonde* oben von einem 
schür Men Streifen eingefasst Den schmalen oben 
noch übrigen Band* un dem die gradabsLehenden 
Henkel ans et gen, um rieht ein nach dem belieb ten 
Motiv einer abwechselnd aufwärts und abwärts ge- 
kehrten Blut he gebildetes ÜrnameriL Das Bund 
unter dem Boden des Gefüges füllt eine Gorgo- 
nen^Fratzc (Abb. n. 3/p Durchzeichnung)* mit hoch- 
gesell wutigcncu Brauen, sä eien den Augen, zahne* 
fletschendcin, aiifgcrisseneui Maul* aus dem Äwei 
Flauer her vor kommen, und ansgorccktcr Zunge mög¬ 
lichst schreckhaft gebildeL 

Die Figuren-Darstellung sondert sich in zwei 
Stimm, Herakles um! die Hydra trnd Heraktes 
im Hause des Hades. 

Die Gruppe* auf welche man zuerst durch die 
gewaltige Ungestillt der H v Jra aufmerksam wird, 
steht in der Milk zwischen zwei Henkeln. Vidieicht 
Eng der Arbeiter die Verzierung des Gefntsei hier 
an* wenn er überhaupt auf Gleichmass acht eie. Es 
ist ein argi vis eher Lokalmythus auf einem in Argus 
gefunden Gefiisse. Die sehdlUichcii und bildliehen 
Leb crliefer urigen des Hydra Lampte* finden sich be¬ 
sonders bei Gerhard zu den auserlesenen Yascnbil- 
dena 11, S, 43 und bei Welcher in den annali delf 
instUuto voL XlV T p. 10311 zu tav. XLVl des drillen 
Dandfcs der tuonuineuiL Herakles, dessen Bekleidung 
wie auf dem idleu Gdä&se aus Aegina (hhml de 11" 
ins!- III, tflv.XLYl) nur aus einer Art Panzer besteht 
und dessen langes Haar eine Binde umgiebt* gehl 
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von links auf die zcJiiikopffgc Hydra los; er führt 
eine lange gekrümmte Waffe in der Unken, die sehr 
molil eine hinge Sqtv} sein kann, an der Zahne an¬ 
gegeben scheinen,, ganz die Waffe, die Jnfaoa auf 
der genannten Tafel der Ultra, ml 6 fuhrt Die Kopfe 
der Hydra billigen dem Herakles gegenüber zum 
Theil gelähmt herab, Jolaa* r den Kopf nudt mit 
einer Binde umgehen* sonst ganz nackend, greift von 
rechts mit der Fackel an; ihn hat die Hydra von 
unten herauf bis sur Hüfte umstrickt. Zwischen 
seinen Fiissen erkennen wir den Krebs (mon. Le 1, 
% 5)* Den Gegensiaml, welcher sieh hinter Herakles 
befindet, kann ich mir nur ab eine nus der PfLanzen- 
forui entstandene Schema tische Bildung erkläret die 
der LoJlen, nicht mehr aus drr ^atur sc hopfen den 
von Asien ausgehendem Kunst webe angebürt, welche 
letztere unbestritten in der Verteil fguitgsz eil dieser 
ältesten Vasen tnanmgfocli über Griechenland ver¬ 
breitet war. Ich vergleiche die Bildung des sog«' 
nannten iieiligen Baumes auf nifiivi tischen Menu- 
menteni Layard: rnonumenta ofNinivch pt ß, 10,2&> 
36 1 39 A f 44, 45* 47 T 3t>, 52* second series pL SO, 
116,119,139* u. s, tv, Eine Lürts t geschieh ll ich e ähnli che 
Periode, die des nordisch-romanischen Styls im Mit- 
Ulalter, wo die abgestorbene römische Kunstlradilion 
die Sldte der asta tischen in der früh griechischen Zeit 
einnimmE bringt aus der Pflanzen form enhlimdeiic 
verwandte Bildungen zum Vorschein (z.B. auf der 
Kreuzabnahme an den Exlersteinen ans dem I3L Jahr- 
hundert S.GuIil tu Caspar Denkmäler II, Tafel XIV, 
LA), Jfdcrseits schaut eine Fron mit Ober- und 
Untergewand bekleidd, flir deren Benennung ich 
keinen sichern Anhaltspunkt finde! der Handlung m* 
Den hinter der Frau linker Hand befestigten Wagen* 
auf dein das liegt und das Viergespann von 

*wei web$ f iwei schwarabruim gemalten Pferden, 
das an einem Lhum slehb rechne ich zu der Scene 
des Hydrabmpfes (vergL man, J. c* ft. I, wo das 
Gespann die Rückseite des Gefii&?cs cIunmiinL, n. 2 T 
n-i (i)- 

Den Raum, welchen der argmschc Local mythus 
frei Ins st, füllt die That des IlernUe.-, die man wohl 
liir seine letzte und grösste unter den zwölfen on- 
aaii^ sein Zug zum Hause des Hades, eine linier 
allen uns bekannten antiken Bildwerken mdnes 
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Wisiai einssig dastehende Verstellung. Durch die 
Pforte, welche durch eine dorische L Säisle besddmet 
ist und an der Kerberos als eitiköpfigcr Hund rings 
rnit kSrhhmgen ans wüchsen umgehen VYnche hüll* ist 
Hermes mit SpiEzhut* kurzem Dntergewandc und 
( lijamys, h blgdstiefeln und dem langen xTjQvxttov 
dem Herakles gefolgt Der* ganz nackend* seinen 
Bogen in der Hechten vnrgeslreell und auf dem 
Rücken den Köcher hebt in der Linken (mit der er 
im Hydrabmipf auch die Waffe führt) einen Stein 
zum V\ iirfe gegen den bä rügen Hades, der im langen 
missen Gewände und einem Hbergew aiule t mit 
Schuhen hei leidet und sein Yogelscepler in der 
Linken seinen 1 bron inj Slich gelassen hnl und 
eiligst davon läuft, wobei er sich nach dem Ein¬ 
dringling umsicht, wahrend eine Frau mit Kopfbinde 
um das licrabfalhnde Haar und im Unler- und Ober- 
gewarnte neben dem leeren Throne ruhig dem He¬ 
rakles gegenü berste liL Diese wird jedenfalls Perse¬ 
phone sein sollen. 

Die Darstellung wirkt auf uns gewiss unwider¬ 
stehlich komisch, doch wird Niemand daran denken, 
hier etwas absichtlich Eirrikirtes zu suchen. Indem 
auf einmal daa liddenaheutcuer vor unsere Angtra 
kommt, einfach und unbefangen in uralter Zeit hia- 
genialt, entsteht das Komische durch den Kontrast 
mit uns cm Vorstellungen dieser Mythen* wie sie 
w r eit .spätere Künstler ins Erhabene nusmalcnd uns 
gegeben haben. 

Line \ jewülttliat des Herakles gegen Hades beitii 
HeranHauten des Kerhcf os ist hier also ganz unzwei¬ 
fe! lui ft darg es teilt ßuElmann in seiner Vorlesung 
über den Mythus des Herakles iS. 29) hat schon im 
Jahre 1310 eine in der Rias und sonst verein zeit 
vor kn um* ende (Doeekh zu Pind. OL t\< 3|j „Sage von 
einem Kampfe de# Herakles und lindes, mit dem 
Hmufbringen des Kerberos in Verbindung gebrachh 
eine Kombinaten, die nun auf dieser ärgivistfitm 
Vose zum Vorschein kommt. Ste seigl dag gewtiH- 
Sötue Eindringen des Herakles aul Hades - am Thor* 
der Unterwelt/ wie mm die Sielte der Uhu verslatirf, 
wobei Hades offenbar der Unterlieg ende Ist. Der 
VaacnninJcr keimt noch nicht die Art von Ehrfurcht 
vor den höchsten Gälten*, mit der Pindar sich von 
der Jlnchtigfilen Erwähnung dieses Kamp Fes zurück- 
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ruft und die gewiss der Grund ist, dass später Dich¬ 
tung und Kunst sieh mir mit dem Wcgfiihreii des 
Kerberos beschäftigen* In der Ilias (5, >593) ver¬ 
wundet Herakles den Hades mit dem Pfeile ? hei 
Piudar (L c,J führt er die Keule bn DrtJgßlterfcampf; 
liier auf der Ya*e tragt er zwar das Geschoss, 
schlingt über die rotislc Waffe, einen Stein., mit dem 
ihn die Sage auch nadi seinem eignen Hilde in Pisa 
weilen lässt Ls, Brunn, gr. KunsÜergesell, I, S, 16}. 

Güttingen, Jen 6 . Demnljcr IÖ 58 , A. 1 'q 5 **e. 


IL 

Die Denen Bader in Pompeji. 

Iti der dein Tepidarium ,tf gegen Piherlifgendi'n Wand 
des Soakä N beit ml et rieh eine aweite Thür mit *o er¬ 
höhter Schwelle» da>.s ton LküJc& Sriteo eine Suite au der- 
•Kcliwti hkauffTdut. Durch dieselbe tritt mau in einen 
engen Gang (u]u der nach rechtshin iu den mtlurfkch er¬ 
wähnten Yorgbii K führt D*t» Ictuterctt ninKrhst ist 
links rin kleiaer Ilaum (0> f in dessen einer Ecke durch 
ein ukdrlgcsi Maucrw trk eingefasst eine viereckige, inrcteftü 
Grube befindlich Ist <)i n-u Zweck [sieht recht uhifuseliun ist 
Dontbeü I TmW nur halb von der Erde bcdeeki eine B3ej rühre 
b di^p auf di*m Plane mgegeleuen Richtung, riiHrichl 
dieselbe welche iju Portku# fc* wieder mm VowdiiHU 
kommt Neben diesem Räume befindet sieb in Rfmlkher 
Web* ein nadi kleinerer {di, in dem man rielkinhl Ifoiz, 
Kuhlen oder dergleichen auf berührte. Von nun bei steigt 
der Gang n hinan, jedoch. nur um nnf lieben ricmlicb 
hoben und sehr sdnuiilen Suifm unter «inen Bogen (u?) 

Ilmaiimr n.hn n v der vielleicht ihlt ditzu l! \i' Lite, dit ¥iflllllSlg 

tuii N zu -.tntEi'n. tki kumint tnau in einen zhmlkh 
g Timm Itaum f>, welcher durch eine jetzt mit No* 75 bö- 
zeichnete Thur mit der Strasse «o» Stabil hi Verbindung 
stellt. Die sehr iinmgriinrissig Gc^luk dts Raumes erklärt 
&ich QLki rinrjn ftijf daü Trottoir der Strosse hiumiAgvbiuiten 
Voraprung drr audi durch Feister erhellt wird, oline ik» 
irh deren Imgr genau aiteugrinu* vermochte.. Die Reneu* 
nung; dm* Gemaches als \ir acfufmmiii oder prüfwrigten 
ejpgtbt sieh mit Sicherheit au* der Näh* eint' bin glichen 
mit starken Mim tri i versehenen Vierecks, innerhalb iltizen 
gaut w ie in dm JSppi bekannten lliidtm drei runde Yer- 
ticjtmgcii sieh brmerküu laweu {F), von denen P am 


höchsten, P** am tieStcn* P* aber in der Mitte gelegen 
isL Unter einander stellen fte in Verbindung mul wenig¬ 
stens in den beiden unterm bemerkt nmu Thftrcn, nni die 
['Innigkeit abiliesscji iu lassen, Kr bedurfte nick ibr 
kmeihnlb dieser Ycrbefnngcii noch votg^hindoinrm Rr.bfr 
Tun kuph'im u KcK5pJfi e um auf ii« mit Sbdierheit Vltnir* 
Würtr mwnwrtjdfto (5,13^1 Lur ) ulwfui rujira h^iecaitirivn 

Irin fünf Cüpn^antado r umim rafdurium T altern in tc^iduriirm, 
terfinm ^ri^idarinnt, et ifn collmurmrii, n fl u (^ii darin in 
m Mn rinn* rj-Jiurihriii mjiifn 1 culidnc c.iicrfi imflmti , rfr /ri~ 
jfiifüria iw tcpirfurSum ud cnaib-jji MimfniH. Uiuar den Ke±seln 
alia befaiul ^eU ilrir Dfjtnppara t {/'urarij-, hi*psjt-aimjr} 
voll den zugleich dio Ilitae nuti^r Jon hmhlcn Eusslioden 
di r (udiegeoiku Calilarhui und Tepidarien 3f,Vt7r gelcittt 
wnrtL Eben wegen dltsEi 1 Leitung fuhrt ihr Wc-g sou Q , 
Dftrii h vcrmntliLVh Über dir liesoliritbcne Erliubnug in w, 

%oii der nun miui aurb zu den Kessebi gehuigiiu konnte. 

Von fj aus tritt ntan über eine Schwelle io ehieu gc- 
wülbtiMi Gang- R 9 der sein Lieht durch mehrere Fenster, 
welch« nudi lioHti- von ekeuiiQJgur Vergitterung loigni, 
irm|iEingt, In tkr erstro Älitheilyng ilr&seÜMTO springt 
gegen die Strasse ein kkutci Ausbau \x) vor, drr einst 
eine An Wiuilfanjr für eine später vermauerte TkQr hil- 
dottu lu der zweiten Ahliirilimg ist nur ein kleiner von 
hier aus heizbarer Ofen \ y) lü der Mauer recLta m bt* 
merkm, d»stu Zweck w« njdliw k«mten Imim werden. 
Am Brnkii dca Gm^gea bulinden *tch riemlich dicke Blei* 
robnitt welche von dcu Kftjärln P nusgehra; an riner 
Stelle lse noch ein Hahn erhalten, Aua dienern Cortidor 
führt rinc Thür in ein ekcuMk nur Länglich?* 

Gemach S r tu dem man von der Strass- durch die Tküt 
No, So gelangt I>ic Vcrrieruug iat äusscr^t einfach j an 
EWtii Stellen sind Bäukr angebracht, und dies bringt, mich 
auf ilk? ViTTmithuug rkss ausser d«m ThlMiutrr hw.r sieb 
die Sklaven auOiielten, welche ihre Henru Loa Bad he- 
gklteten 1 )* Denn das Zimmer ist in der Thal nur das 
Vomnnner eines zweiten Rades, wetdbes volhtllndiger und 
weil jjriicbtiger als das ml« ist. 

lieber eine MnrmoRchwEltc mit noch, bemerkbaren 
Thurlndi«Tij gelangt man Lu ein gerEumigea Zinuarr T t 
welches sich durch die an deu Wänden henunlaufendea 
Diinkje und die darüber Wfuidlicbni ricrccki^tn Nbchen 
aufott ab Apodjteriuiti kcnnüieh madiE; auch im Apo- 
d^ieriuui L fiuidcü wir «utepredumle Nbchcu. Vor der 

^ Ski linirfl ■* in Jet [uruiy-LsurjanL^IwMs bctdiniliuEif ciat* 
Bailtt 'IlipjL 51 flaibnn Ii ravr«? (tot aiii-toTa} itittxtim wö*- 

)4f lilao* böl'^lr ^411 l'JI^fpu" tal rt B(rl Dt'JlöfS 

f? J( f«Mr df 

(pbi^wrwr* 
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Bank ist eine mit Marmor hekltldetc Stufe. Ber Fufs- 
btuhn besteht aus gnnivu Marmors! [ickeu, in Folge einer 
Hevtaiirutiou liier und da mit weiten unterm »rhi, and 
wird von dum Lavastreifeu eiGgefaiät j rwei in zwei Ecken 
am Büdru ta'fiijdDdie Ludbcr sind von Minern ni (TO, 33 f 
paibcnd unter Berufung auf 4i§,&,% $ß Cttr AbflußWifile 
des ium Keinigeü des Budena gebrauchten Wassers ctilirt 
Die Wölbung mit Casv+tenremeruiij^ welche durch ^ri 
uua Tier ’Wandpfeileris vürspringcrule Bogen unterbrochen 
wnrd r i vc hputiatege grösst pjitlieih cbgestünE imd daher 
sind nuch die eleganten Stnccaveraieru eigen der Gissettrri 
meistens verschwunden. Urtier dm erhaltenen and Del¬ 
phine,. Ajuoteue buehiidiE und schwebende wriblidie Fi- 
gureti and andere Gegenstände mthr hios* nnuujieiLiah'u 
Charakter* bnuerkcnsirerlh. An den beiden Bogen siebt 
man je zwei Hü«eite weibliche Figuren mk einem lbi- 

|diinc in der Hand; joducli sind dieselben mir an den 
Pfeilem der linken Wsuj J * und ouhzLk bi 1 1 mir zuin Theil 
erhalten, an denen der rechten Seite befanden 'sich einst 
offenbar Tier eotipiKbeaiie Figuren. Die dem Eingänge 
^egeiibbri* liegende Wand zeigt ganz Mmliche Sttiekver- 
zk'rungeu in dem Tbeate der Rundung, welcher mn dem 
nach ll p führenden kleineren Engen nbrig s^huMicn ist, 
ISir beirrten jedueh ebalwdlm noch nicht dieses Gemach, 
«mdern wenden pa zuciüchat in dn-v rechts liegende Kimuu?r 
V> das wir Kliert als Tepidarium beefidmtm tdfoitmi* 
Dasselbe ist in mehr als einer Dojehiüig interessauL Zu¬ 
nächst widerlegt ** auf das Selilagendste Becken Meinung 
(Ga Eins 3 f 62f*j, dass die Tepidarien keine n^pm^wror 
geballt lidttsn; denn da iter Fotsboden faut überall enge- 
sümt ist» hi liegen die kleinen aus vstrorkigen platten 
Ziegelsteinen (lut*rcwJ* httatihn Vitr. f* t 1I 1 3) gt-hiliUlttii 
Fftilrf Ton eklem bis zwei Fiim fliihr T inf weiebeti jener 
einit ruhte, denEiich tu Tilge, sowie am-ih die Wönde bohl 
simL Ferner unterscheidet sieb dieses Tcpidnimn lowakl 
von dein oben erwvdmteit M all mn demjenigen dfif ultra 
Blkler (& bei Overbeck S. 160 J durch die an dem eben 
Finde befindJI^be Wanne. Dieselbe- war einst tnil Marmor* 
platten bekleidei, ton denen nqr Doch die Eindrücke im 
kalke erhüben sinif; diese Eindrucks:' haften aber ungleich 
dm Spur™ einer beschrift bewahrt, wokdm auf der Mar- 
morbeklfiiimig ringrgraben war. Die Inschrift war hrliiifa 
der neuen ^misictuiig rerslückcäi worden und ans den 
riimdnen I ragmentün hat Mincrvini (IIJj !ll) mit 

') Ijuthriffrn d» Anfuiin^ njj ftjHj'Vaieräl trr™iH s feibcu 

mk am-H wiitl b «pirr 

«a^ihHlla aan. HifaJalb n» Mk «mm dnrt. 

lieben Ätufmil bintfrbitirji. 


40 

Flriis und .Sclinrfsijin den folgenden Anfang einer lusrhrift 
tmamm 

IM^C:*\|»4Sz-(ÜTi^fil AVOVBTO 
impcnitori' XOFTRIB' Poltstute'^V PATBl FntruB-w«! 
Die Juscbriff ist hestmdera wegen der 'Zeitbe>iimujimg 
wichtig *) 1 worPibtr wir ^püter iprctdjeu wordoix Das 
Wawr in dieser Wanüt ward dnreb einen eigenen kleim n 
Ufeu p fTwIirmtu wolcbcr sieb unter limelbiat befindet (nuf 
dem PLini! punklirt) und der vom Gange R Mta heijliiir 
war Wenn uijlu mich eine Badi-wannr durchaus nicht 
fflityttft Bdi fair ein Tepidarium war, in drm Tielmchr 
mrht nur -clie für rrfu tgrcicli e Henutjinig des heissen Bndea 
niitjifge HiUr Ton deti Eesachern crr-idl aowie son^t%f 
Q|UTm£ioaen f Halben u_ ^ w. ) nsrgcuoujmen würden {s, 
Decker Gdliu 3| S4f.) T so l»eweht doch unsere Wialff 
daM auch etn lld, nidirsrbeiniich in iHiiwRnrieTn Wiv^rr, 
viiii deiitüi’lbeu nicht gradeiu ausgeschlossen war, — Die 
Woibnug ist meistens ÄSiHimmengestrirEt und die Wüude 
sind stark btseh.'i.iiprtv Alis drm Ueberblaibseln gebt jedoeh. 
Iiliftf cie dtuä liit ZlmiuüT meist duguit Terdert war, Brwoa 
uiitcrJuiLb lIl^i Oeiimsei U-ml in Jir«cn Rundu ng in ein 
einfache* Ornament nngehi-uc^ht und über dem voTsprin- 
geudi'U Gesmia liiuff ein Stuecofdes bin, welcher eine Au- 
kiM TorderthcUr von Scbltfen teigt T nviacbfn dencu ab- 
wochaeifid bcUeidete weihliebp Figuren* Münner in phir- 
gischrf Tniclit und Gaiu(clahrr k Io Helief gearholtet, die 
iSklle tun Atla nten und Karyatiden vertreten; nur in der 
Mitte der Eingangs wand erscheine statt des SdiU3k*dyiA- 
boli dli Trituu, iu der einen Hand eilte Trompete* Lu der 
mudereii ein Rmkr lialtLüd. Der Beiüg dr* Frieses traf 
die Bader liegt auf der [LluiL weniger klar ist er bei den 
Reliefs des Jlidhkrdsra der Wand Ober der Wanne, welche 
in phantastischer Arcbitp.'tiir fünf FigtuiLn leigeu* von 
denen die am weitEslai links itedndlEcbr in einiT Rolle 
lir$? ■). — Da-fcs das Tepidarium tou dtunjculgim der niten 
BMer au Reichthum der Omanumta übertroffL 1 » wird* er- 
Würt sich Suicbt daraus» dm die Dampfe des wurmen 
Bat\v* Einer reurbcrco VernEeruug schlidlieb gi*wesen gei« 
wurde t wahrend in dem andern Tepidarium dieser Gmnd 
Wcgfiet 

Ans deruselbni Grunde ist auch iljp Ausselunljckuag 
des folgenden Zkumers V arjir einfach. Unter der Thür- 
sebwülfi befindet ■fich ein Hdumiler Gang* welcher die 
Höhlungen unter dcll Fusshudeu hddtr Zidjuiit V und V 

1 &™ piDie WaD<I m i dfltfi Dorrtuckahl 4n WlDöt uaJ 
der «I na<b dem niccoriDisdinii Wrrlt Hätrtüd 

Fl TlLl.t ab^WUri, vit. «tef iEn &. 1 . 
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mit ^inandt-r vrrbiniicl. Auf Mmerrini* Plan ist wegen 
der damals mt begonnenen Ausgrabung dieses Kiurmrr 
nicht richtig gezeichnet* würgen auf mcmmi Plkn die 
Atthnilohhfit desselben mit drm CaMnniim d*r oltcnBsdet 
sofort In die Augen springt. weshalb wir auch hh*r die 
C4nnnf»0rarn xudo f i o jm erkeuntu Iiohru werden. 
Der PtiBsImdcrt von Marmor ist mekt erhalten* die Wol- 
Lujj^ dagegen auch hier grösüvnlheils chigestjrzt. Neben 
den jiup^iMuru* dienten auch holde WSnde, drm Tlsnrii 
die uötJiigfl Wnrtn* tnitEutheilen, welche au gntti mr dass 
Fibrins ;5j J 4, § *ou einem fmm* jMoimimtu» sprechen 
konnte. Bin grosses Becken mit einer Stufe in? Iimcm, 
welche* A&m hri*ses Wnsscf phü dem nahe dreu liegen dun 
Kessel P* erhielt* lujjiiTiE dir gniue eine schmale Seite 
des rtadEfa ein; über demselben befinden sich in vier Wand 
ein*! runde und zwei risTrckigr Nischen t welche affen hur 
bestimmt waren üsiuiumi anfruntthmLni Dm*. dlexe wenig- 
aten$ nicht selten einen Schmuck der Bndcsult:- bildeten, 
zeigt eine Stelle ans dem mehrfach, an^eführtm pseudo- 
luciiuibehcn Hippuw {5j, wu vich im kdlen Bad* befinde» 
£txnH$ hü rj i • XlviOv I rlz utj^uin^ inym jf'u£ p ^ 

«sg, tj ii l4uxltjnrtrZ\ Durch den gtmzrn zur itnhtUv 
taatminateii Mittehmun des SnaJe? tom llassiu getrennt, 
blenden sich m dem anderen Ende desselben fonerhidb 
ciüci halbrunden und einst oben gewölbten Nische die 
Keat* rhn s arg zerstörten LAhruma* Von der Schale selbst 
tat nichls mehr erhalten, sondern nur ein Theit der Basis, 
in welche mich ein marmorne* ArchitBCtarrtuck von Le- 
trricbtlidln-r Grosse (nrllcirht voll denselben Bauwerk hi r- 
ruhmul, da& dir Inschrift des An^ustio lieferte) hinein- 
gemauert ist. ln der Mitte erscheint die für die Ui ihre 
bestimmte ruiüc Oi fTuüng, — Dk Wände des SnaJes ssiielj 
soviel ich mich erinnere, sehr einfach bemalt. Dan Licht 
fiel gewiss liier und Lrn Tepidarium U durch oben aiigo- 
bmchte Oeffiiungtn herein, und zwar vermulhlkh wie in 
Ar und y von der Seite der Pallistra her T nach Vilnius 
V Urschrift 5, 11, l Lor: ipau üulrm cnldurta frphfftrjuijuc 

fumm hnimtnt üb orr ideale Jiitarno* . . T «| n ft r! imcrlanr 
frmprv imnTadi a ukcrirfinuo ud wpanixN r«l czmritlufunt 

Winuieji wir uns durch das Tepiiliirimn ins Apodvle^- 
rinni narück, an finden wir rcchu einen mit demsclbeu 
zusammen bongenden Unnm H r ? der ilnfl Apudjterinm selbst 
an DlanE irnch ttbertnflb Er ist gewölbt , jedocli rtwas 
niedriger aLs T, Qber denen Fus&bndm er um eine Stufe 
erhöht üL Die Wäüdt 1 sind roth mit bunteQ VetiinttogetJ; 
dir vulhtiiudl^ erEmhenc Wölbung der Detike wetteifert 
mit deijeni^eu dt s Tefiidnrimns in den alten Bädern durch 
die Fracht ihrer in achteckige und runde LWeflen gn- 


theüLen Verriming ixm bimtfflrbigen StitcCO^chrfi. Vier 
Coletten sin fl vcm gtuitteretl Dimensionen md gleich- 
moHig mit je einer bahmjickten weihlicheu Figur TcriiCft i 
drei i.ln'hijii tn^en Biumcn. eine ein tmnka Bild* Dl* 
Gnmd kt iu tlrn Kitüwm hbin B in Jeu Aclu^ckeu lehauzi 
Strvifm ^otü aEirKeren Farbeu tnrnneu dksdheft, wttllirmd 
in jrJeuj cintj kleine Figur in Relief ettdneitti, Tlücrc, 
meist Seethierc. ^leemugehener» Amurru. Oben in dem 
Ilsllikreise der Hütten*and scbwitmtit auf Einern Seelingr* 
beuer eilu' N^niphc, umgebfln töu Amunu, durch die 
Wogm + Unter derselben stellt eine Thur mit Marmor- 
seil welle die Verladung die«* TheBö der Bio Irr mit der 
PEd^stra hvT y willireud durch rins ruode Üe^nun^ das 
nütlitge Licht vou oben in dk««* zierliche tjicmnch MR* 
Fragi'u wir nach der fit.Kämniitflg dirMelbeu, m schtnut es 
eine Art Ex cdru zur gcmcinMincn Beaulzung der Ha* 
druden wie der in der Fülfijftra sich Äufhaltrnden ^i-we&eu 
m sein; wcnigatcnii ist für ehm apeeidltre Elestimmnng 
des Zwecket keine ILnuiliiahe vurhanden. 

KbtjnMi sehr wie dn* Ciddürium I” crinncri die eslfii 
X durch Gestillt nud Einriehtiuig so^Jeith 
mi die ent^prrcheiule Local iUit Licr ültereo Buder sowie 
der kleinra in Stiihüi entdecktra ThcnDen Dieselbe liat 
nur einen Zugang aus dein eben beschriebenen Zimmer H% 
ln dem noeli Spuren einer ein?tigün HokcJnir erhalten siikI. 
Die Mitte des runden Zimmers nimmt du gldehfillk ruiuk 
jfjLäitn (Lffpfrtiftritön) wn t cheuutls mtt weiä&em Mannür 
hekleirlcl, in welchem eine Stult 1 riugnlieruus lFmfi t wüh- 
rend niedriger an zwei entg^gcngfui t^ttn Sulkn zw i i Sit*« 
(pirkim j von nicht ganz gleicher Grösst) sich 
tm der Seite der Thilrc bemerkt man am Boden ein^ kleine 
OeifnuTig anm AhshcHo-n des wübirud *on c! M| ‘ r 

tJitsprcchfürliL-n zhtti Zutlu^- ketm- ^piir mehr erujheiru J 
Das Biossin mxd ring* von einem uidil eben gerüüiuigen 
Gang umgeben t von di*üi ans rier halbkrriafotmigv ge- 
wölbte Nischen in die Wand lurücktreteii; IkudM zusammen 
können wir als Mthaliw bczekhuen. Die Dcccmiioii 
Zimmers soll tnuglkhst die freie Natur nach uh men, und 
deshalb erblickt iimn in dun Nischen Laubwerk und Yüge| f 
in ilercii Mitte immtr ein« grosse Viwc luio Tktil mit 
pprudeludeni feit, r.t^ht, während in den Wotbuugnt 
über einern klriiu h u Gesijus mit idlcrdhigs etwas wmdrr* 
barer Ferspeclivo cinr Anzahl l'wlir gi-malt ist- Die von 

lv ) her n^rh BjeceilLniadim Wirk ran Miorrimt V| TW. I. 1 
mil|tllsriJti? hinvllHkniLU ira^l In einer bald EU erwähnenJeii lt Intern 
JShdin ein« but idrr Und tunnurpnngcödt Hülirr, «he tck mriu 
nrrli bähe; in Me iorb^mieu, ftLbifc ne ahnr ZwrifrJ ftWr 
ffl, vtlebm aoeh in lim kLriaen M&sm dir DaDr |T^aitlJirr Hl* 
di:r Wand kirn. 
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einer Goiiliuiiie riüggßhntcB Flächen zwischen den Nischen 
xdgwn ujiIcu ehi Mauer* trk* Fiber das ßmiiur ittid Strauche 
hi nau^rn; (uii <feu beiden SfitenJlMchm dtrhrn Je zwei 
LimdeUWmrti» Aufsätze, aio denen W&Htr *mponpru- 
delt, auf der Mauer um! Li der -Mille derselben liegt aiue 
t ignr, rechts link* riue Fi^ir *oü rweifclhüfteui 

Gc-schlacht, Arkiilidi* Vrm-mingrti bietet dir von der 
EingsüiJpthllr ihirdalrüdienc, sowie dieser gegrabberlie* 
uvmh? M and _ cUr H ici der in zienilieW Hohe über >Jl-jii 
1' u blöden ciu-e Llnni.Tr mit Luilurrk Ir malte Ststhe 
iingrbrfl ehi i«l, Tieflejeht für das Znrfitsunjlir , TirÜtidit 
ÜTif eine kli-ino Steine bcfimiDt Aua- fism ifcidicheit 
Gedai cbsi ran ili*r Wand entspringt esiDM die gto^rn- 
thfili ungestüme kegelförmige JhcSe, welche mk Unken 

vim ätvmcn auf blauem Grunde bemalt ist. 

Dtm Eiaguugp dieses Prtgjrinriiüiia idiT% grairnuber 
fuhrt rtii5 der .E-.u'dm fF eJiw 'Thür In fiucu ziuzuidi bir- 
iiuilteu Gang = K durch den num rinnt auf ihr Strasse des 
Hidcuniufi gelzigm konnte; jedoch wnr die Thsir (Xo. 31) 
spriter zugemnuurt wünlm, Klu Audrrr a imi des 
l = % jiffibbcti rinrr Seite sieh eine gemauerte fkink fe* 
findet* lükrt in die Ecke th'r beiden Artur fr und FP ilrs 
Pöfticut, Unmittelbar nebtia dtt*rm Änsgaiigu hcliLidct 
Titidi links dtf Thür tisin Zimmers )' ohne Rernidmig der 
Wrhiiif nud mit einem ]’i lfihiü_mI«-u ram grstjmipItEr E.rilc, 
■'» welchen! nieh MiuerrkiF* Zeugnis (lY f iJQ) zwei von 
nur nicht bemerkte» grosse und mit Manmir temerli 
Fiuiafer njLL'ii = und a p Ifirisu^Ekei]. Die raus demsraSLun 
rämnüirfc Bratbnrmriig des Zimiuro. für die Wriehtcr 
iiiog flir die Zeit, wo die Thilr Xm mm eh gF.'üflwt wir* 

gildg will; *|dUer aber lag e* dafür zu abgelegen and ich 
vennuÜiL eher dass es ein Elüathr*utm gewren *rL 
wie steh ein adelst auch auf dem beknimtcu Gemälde 
de.ij Biidem du* Ti Lu* nnniittLdW- nebm dem muik- 
masdirheti Eingang umi dem Frigldart™ befindet. — 

!h.‘i Rri rarhtuug der mltiii betdirirbrtiro Abtheildng 
de* GebJlyil«» wdehu dir Ipider arfb-t imthBlt, »irfl sich 
du Frage «cri; wii' ^ zu erküreu ad ilnsa sch iwa voll- 
Stiindi^e EFidrr ni-bk-ji cüumder befinde^ Die Yergdiiedciie 
IkaLEUiuLm^ beider leheint skh freilidi a^lir nnlrtth durrh 
die IteineTkuEkg zu e rerben, das^ mich in den ttlfcri flädcnt 
zwei Abmrilüugrii sitb liEidets. die eine ftir die Männer 
die viidt'Tii mm Fmnenbüide Ijesümmt, zumal winm m»ts 
eine Ütdk Vümt\ Tei^Jrfeht {{V, 1 a. J Ur i: «I uiiiirjiid- 
tterfAUFluai f uli efibbnSa nknhVfrrjji et airilhi roHium tii «! 
in uMilrm rtgtmikv* *wl rrdWotir; tic enhn .'/jirirJnr ii# 
in mmrid UmwcnuMb tamHunb trif eorifp^ niehqm. Al¬ 
kin der lelilti VßfiWd war natürlich nlflit nnr bn iduein 
rereitsi^trn Männa- uud Franenhad, snndeni TUurhaupt 
bl Udrr Anlage zweier R.Lil^EjurirhtULigns in cineta Gc- 
Lihiik aw entrebsr; iEils^ nir aber das "Bad L.>l\ Dicht 
ai« FraurylittJ bptraebtr]i dnricil + !H:bL-üjit mir unwiderleg- 
Bcb dflraiti heryorzij-eheji iIsl« dunelhe nicht bbs$ tun 
zwej Ehtgflnic Jml. 'M-jmlrm narts durch zwei 

Umi reu m und .V mit der PaiHtfm m Vcrfain^irag 
nu Dmilaud d«r ge^sni die Ä r renge AljgcseMusseulieit der 
I rmirnttlithL'iiuuj^ in den nlEEii Tltmtum Hi ^-idiarfem Gr- 
?lrbt, Sv Ir müs&eu miis deihalh nadi einrr andern 
ErLüidittg ra Eitu k hi j i3 t tmrl wenn ich aucti n!eht hpi £frinile 
“ lü tl,ll ] r ^kluTe tu gebt 1 », sn gtaulrr ieh ilocfa da^ 
btgenuc i oEidiiuatino nicht unwolifsctiuiidieli bt. 

_pir srahi-n iiÜEidkJi am der nnfingi uti^rtbcillm lö- 
«cjuiie dma die Duninvim GaLtii LH Lus und Pulli na Alü- 
tmi» die Falflrtr« und die S^rdenhalk auslvcaäfru^ sowie 
cm LaCnnlmnn und ein Ihitnctariqu} dazu erlmuciu IiWfii. 
Id webbrt HnUiiiJiehlejl ika Irtne m Stelen hL ist nicht 
klar. Msarrrun hat du. neue Wnrt fV. [ W HHitig 


durch dfjIrüi^LTc, ü.-iiej?Llär* nud vcnmithef dus 
das DestrieLariuni Leu Zhnsner JW f eincsis eutEchiedtiH-u Te- 
piil&rium, in suehi-n si e; wiegen Äsiiim (Wt. d 4 T I»#* 
1857 S. J33) duauelbe mii dTTbdrrr^(or idrntihcirt» für 
welche allerdings ein rein laleiukebBr Käme Walt. leb 
glaube jiulocli dass dL'zIrkfurium wirklich nur -jLu neuer 
Name fir (Ea_^ Tepidarium denn diw Zimujcr T [$ irel* 
tbcm miiü sieh alarrilrcJi liesa, bt dodi wold dnsiellc in 
dem die H«flin ßesduih. Dies war niier das Tepidarium, 
ftie eisir Stelle ul*?i (.kJsu'i l p 4 : in Erjuihjrin in-' 

ffudura, rbi unph liran frupitiee in rufitlurMnn^ auch auf 

dem Laurentinam de 5 i jüngeren Fliniua Ijctäud sida das. 
u»d*rvifMt J\$p*canU*") jdh cdfu hi ediu zwischen dem 
Fngidarium und dem Oddiiriniu (tfp. 2 , 1.7. 11 ), und in 
dLsu indirjucli erwühuleu Bade des flippiaa heisst es 
(flipp. ii) di vifpHptTLu ^iiiu 

(Tepidarium ) nib ttnqwil jl -rprj^n/it r(ü»„ 

tur^ljx p Jlj|Pj !rp t pIj3.q - , ^ it ili^ri üimz ft 

(W* hi >7'U i eV°> t EJ XmpjüS rt i Tivolir f tftüz nr-ü^IJfojLiirrj^. 
Alan waren hier wzcdptcns Tcjiirfönam und LbLCtürinm 
rerhüiidm. — Mehr ädiwiiTigkeil uiaehl ulifr das lato* 
memm Nath iltj gcDuorn E : uter& 8 idunig Bcekrrs (Gallas 
*■ wclrlu! bcscuodi'n nnf daa GLonülde raiiä 

den linislüdrni gkh stützt, wird mit diesem Njlidcii ein 
bei Her Herd hmkhiKt* in dessen bttlbku-rJfÜTmiger I Jber- 
flnrhe (terr/tLflnriNA) eine durch einen cbiwpi vrr- 
«dLIte^barr Ü. fftraug ( hmm ) sich Wfuud, durch wE-kbe 
ilIc Hitze RLtsstrc-mcu kcmuEe, Eine iuldjp VbirricJituug 
fiiulet jiLch aber lh dieses] Büdam ebsiso wenig, rals in 
den schon langer bL-LuimEcii, und iirrliümüeh umnt Hi- 
neirini [Y T 1 l4j das ('aldariEun A r LmHuiirurai. AlLr sdicinL 
unn dn* Fehlen divs in der lu^rhrifi gtuaurvten LacMni-cmn 
deutlidi zu bewEiLfHu, das* di^dbf nieht für ilaä jifUige 
[iehnudi (bestimmt war^ sau dem ich Termin hu dfiutf siel 
eins! allerdiugi rin T^fonicum in den Bädern befand^ von 
d,en gcjuiiiutcin Zwetmniuu'nL erriehttftp iJass diLssclLt aber 
iu folge ^ einer s-pulercii lic^nnratioii verseil wunden sei. 
Spuren eitler grade iui Werk- Lr^ftiim llestanrntion — 
uiid djt-Bj an tme wiche zll denken sei erli'IU daraus dass 
die Inschrift t-hntweilen bei Seite gesetzt wir und nach 
keinen ft*Uo Platz wiedereriuilteu hatte — Imhen wir ml* 
lerdifi^s au vidm ÄJellen der ThenEieu bemerkt IJ j P allein 
nii^end? trjLL ditsdUe jo ileutiich hi-mr ab in drin p:- 
nmiiun-n CbLdanum A r inul irb Imltti es Jäher für sehr 
iviibrscheinlidij da&i in diesem ZinumeT -yidj einst cbw La- 
comeum befand^ welehei später tun ilrti Pompejaumi für 
nbg flte^ eradiliC und wBacht durch das LabraiD er^ 
setzt ward _(Bber deji unler dsesrm b^uillirhefi EBmum ? der 
ebenfalls indit in ^moiu gehnrig^o ZLiiLiiuile ^nrmehen 
wir nbfift), hi diene Yerrjinthiing rieht sg, so haln-u wir 
also in X dum ZtmaitT mii dem i hrmmligm Lnumiimm 
and dtamiidi in ,!f wmlirscheinüch du* drfffrMrturibtJu; wa- 
iiadi die Ablheiltmg L.Vf.Y tun den ermülitUen Duinurira 
eu der PuIrLsrtrm hinEitseSTsgt wurde ei ist, uue 3 auf diese be- 
«rtil ^kh ftlau jiui^ hni'hrLfVp Dieselbe ist, wW wir scdiEn, 
mit AuHimlinie den rhrn rr^ruiiricrtt-cL LbdidLiriiiTTis hbeririii 
seliEiLueklus in ihrcu Vemerungeu und nar pnüssig be- 
leucbttT: ferne r zeugt die Vamnigung ih^ Apodjleriiims 
rinrl drt kuhen Bades in ritnm ILainn für eine grössr Ein- 
farhbeiL» emllidi welch* die Fonn dea CaldariimiB l ubne 


M ) Mal Krnrete denn n. Rri] |«*lJe Wuilr JcrcL tfa ÜimtS* 
tLfcuu «ipaHMWwA btiwi M Wala» l*4m -um <nn*a kriiFn,^ ftmmtr. 
liDit 1*1 Min I^LiimiUrr kaum £ *, ^ ^ ^ a|PTlGhl 

da ft gc ou 


1 11ID — ri;rupo a^f sainLoj- 

»™™«« 1-rekDfD, -üwl« iit t-ur^cbaaMltLri! Ja dd inl 

gWMCB Baum h: ;m<[rn Miirarritij Vf. [ 
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dW'fajtbnindeNütfhO von der sonst bekannten Constmctioii 
dU*r* Zimmers ab (ebenfalls üb Grund fTii- nnirrc «big"? 
Annahme j — lantcr tTnMtiinH*' welche ife Kntatrhung: 
dieser Ablhpünng in firihrfür Zeit zu be»l3rigeit ach eben. 
Für die sehr frühe EnTsleb^g der Fphiptra lesen nusser 
den iilfcrihTinrfichco Verhältnissen der ^ütilen und. ilirrr 
Kupblh- auch d lij S*mueouhr tmt der i»fki«cbfTt lnttbrilt 
sowie dre wi^r führten wnpikrtfzirii te*rffi!ft*Fl ftYVL und 
GORGONYS nK ^eno wir auch Mtnrrrbi (VI. U augenen 
kennen, da.-* im Fri¥itg*branche ein Genetiv n ul uz noch 
apnfer sich tun hm kann, als in üfTWitltdiun DankmülcTn. 
iti denen ein «okhrr nach ftiliebl* UüterMithuujrru fnusn. 
nlgr. Irin S. £ü) narb der Qülfite d» siebenten Jahrhun¬ 
dert* der äfudt müht ui ehr endiritit 1 ). Allerdings macht 
Vtern* Aiiidrwl (5* 15h 1) «tti ridctKr* tawrh * 
neu «in f frtffbiiu eäf* 4 UJrthidiirr,¥ nmlue*lrnnii»i ired^eu *b ite*, 
frudifa# Utmm ft iptem ml modum upml titnt ee* 

coertihuiftfur itfüttfirim? einige Schwierigkeit - w jedoch warn» 
die lUfetran danach an Augustm Zeit eben nur ttiülit 

U J Miami LV<lnil^m f*h i} nw dir frülir Zdi *dS tunuöffUd* 
bö bngi' derwFb^ P e Wu i t m den Siulm ^ehlirlwü -rtii Inmo*, fäHl weg* 
mpehs man x i r(i i|cr pb«ufjll» ttapHroLÜct) ln -1 Ii ei 11 des C PaaitliöS 
IfiphUas. rail Jem LmUnu «bn Ju.hre-% G7 j/7ü (i.arram jirnfjUt rff 
Tal, J.l i|t. S, j3) ab Jct Uwlsb errnnrfrl, Miu£i iil*wi 
unteiar^. Elfi, S.'llt. 


III. A 1 I 

26. Hhiimes mm Simiü, — Tn der Erkhimng der 
i'ilr ln Vit«, ül t Ik-rlEut-f Mnaemra 1 i T welche auf der Vor- 
derleile Hermes und £iko f auf der Rudkaeita £ilen allein 
icigr* ist noch Einigt* nShrf tu b^ibnmen und nach- 
tnlrpgen. 

Din Vase gehört, da die beiden Figuren der Vorder- 
seile, wie gleich besprochen werden wird, dem Raum nach 
eintr riuiigen ghrichkmmurn t zu der gewSonllch durch 
geh i" uh eil der Darstellung insgrcckhueten Gfittnng tob 
Y sirß* auf deren Vorder- und RHcWrttkr mir je cdne Figur 
it^äieiut. Die Form HaWr« Gefliases aehrint m io ge¬ 
ringer Figun-ntulil gleldiwim eifliulndmi^ tlnA Grfnw bt 
uümheh tikdit hrtithnnnhig, sondern toehr in dir TJruge 

gezogen, 

Glu tdi die ümp|itruiig ist ntcrhwilriJig. Herrn» Ui 
so libtcr Eilen gestelU.. dass ariu Kdr^ier zum gruaaleu 
TheU Tcrdectt wird * uu rl das Reh sieht nicht neben den 
Pigtiren f Mudum ht tniüüu iu sie luiieb geschobeiu Wollt r 
diese Aaordmjng Jur Figuren. du es doch Sitte ist nuf 
den Vnaeuliilsh eh, jede Figur Tun der andern klar uhin- 

S Abipdi. in rkrEuni'it Ftnub. tnul lümpapu V-i 4 tmli lidi'na ül, IUI 
II ^ dir Vgri^niLitK auch bei iäPltr-Winteltr M + 4 k 4^i. 

") * ü «ln» mipo ÄHErtr 3-1 -f duppfit prrbrif-ber^ wi# oft 
Ittnlkbö T&rküflimt; aüfb Jen ivfilei halt (>t*rhird fär mtltflpkw 


IlurFIditc wkj nicht ittsdilieisr dass sich 

dergleichen Einrichtungen hier and da tfchoti iVidLcr fanden, 
lumnl in einer grbdiiAdieu Einfluss mi viflfWh bekun- 
drjjcleti lind d«tt Meere »ei pfllie gelegenen ^tmlt wie 
Fumpcji. Andereraeils dcEiteu die vielfachen Ahwebhuo- 
gt^n hI er riom|iejmü>i:hen PbFiitm vun rhtn vifnjv beben 
Sndjerna dner riuf frNherc jlI* auf apHteffl Euütrhnng Ivin, 
Vcrrpiuthlfch gtniSgtcu aiiütur ilie lEiuine diesf^ IW^a 
uifhl mehr dum »LeigetidöiL wit| ijL tdTirFuIsw und Ltlixu* und 
lIu eine Tergr5s&enmg derselben nicht thbillkh war, m 
erhinrte mitn die neue Afrthtnlung! T—I t in welrW Sputen 
ihrer HjiJitrfrei Hittstrhitn^ sich tiiMrh aelif wohl rabJaükfn 
InisstfU T^etin trsletia mt db T £ti\d dkf Bümne größer und 
dk EluHditltng und Furoj der eiimdneti Thmk- elltapmht 
därchau» di-ijejugeo fo den ultra langüt hrketmten Th er* 
na'n* widi Jie in ijjie frühe Zßil hitiimCteirrieteti ditrdiauv 
kein Grund tüflii'gt, HuiLajjn hi Für Allem die Art der 
Tlcwmtloney zn henehten T nämeutlirh im ApodrUrimn T 
und der E^edra H\ welche wi-it mdicr and ileiijcnigm 
b den erw a hnten klebcreu Tbnfmeti sehr Kita lieh j*c, 
DbzO Lonnig euihich tnaeb die Luselirt^ der Wanne im 
Tcpiduriqm l r mit der Erwähnung dw Aagü^n» ^uis dem 
Jahre 756—2, welche für Erbauung dieser- Theib-s der 
Sählfr nach der angfgebtiifu ^eit ein twverwcrfliehes 
Zciigidss aldegt* 

Frai^aüf Juli l£4S + An, illitiFiieLip. 


e r I e i. 

SorulemT ÜlTrdMir ist cs gcsehelm aus Eluohaiehl maf dm^ 
Gegenbild. Hier konnte nämlich dfe!r Maler nach iletn, 
was it darstelJcn wollte T nur tdne Figut gebtmdchrü und 
so müHsie rr db zwei FEgnnm d» Gi-genhihh* io hlutef 
einander atcllen, dai^ ah' dem Raum noch jener ^inzclii 
stehenden Figur entsprechen. 

Dir Rildi'r der Vorder- und Rückseite stelui offenbar 
iu Rcziehujig m cirinnder* IKe Figur des S\\m wiederholt 
sieht nur in veracbieilcncj Situatinu, und rhenoo weisen 
die Belschriften desscRnrti, ügti^d^oC und 
auf einen Gi-gcusatz der VorslrHungen deutüdi hin. 

Im HaupthOd erblicken wir nun Hi rmea In den mis- 
rjeaTrEeklcn Hiindeu Kanne und Bucher hallend, und iwnr 
erstcrc *ö f ilasa ihr InhaJE nolhwend% aswtUesÄcn muss. 
Woher hat er die Gefiiase? Offenbar von dem Silen, der 
vor ihni »teilt; druii der ht siebt Eich betnlht, dass er sie 
ein GcrTith liat ftertamdirti turisseu f adt dem ff vur- 
luuhg aieJit wcrt-, 1 , vt tu au fangen. Er hfilt finmiitrli in der 
Unken dlo Leier r die Gabe llirea Erfinder* t abrr er hat 
wenig Lusf. mit dem Ding o-lbrr bekannt zu wcnjein denn 

und ifiücbtf «htf El-rbnf r*MiL Wtlrler IA, tu 3, 

t^S Anm. > ball Hhc trl^rlhCmmf OJnirfcbt, wie mir ff fapial, aiil 
U rrM, <*bistejcb Jtb Mn PSJfMI- Cuilipni tum mit knebfffi- 

»511 töiin. 
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uiiwr Hfcfate» mitfleitct fo.SE Jm Plektron, und dm KopJ 
fiat L'f reeht bedrückt «mgewiuidt zu dem Kru», j]e»>eii 
fflhnlt Herrn cs Trrtchüttit Dieser 8üm ist ipufiäyet ge- 
Jiumilf mit HedU, den« er »igt nick b eilig »iFlf/ilirig 
gi-ge» den Versuch des H< rm«. ilm «0««Ute m lehren; 
ihm wüte <f* lieber, in seinem Walde ni lecben und wüll 

ill (OllClL 

üsui ander* der dpqgUfMjr.- peuminie Stkni durRlki- 
seile. Er schreitet daLiu p itinXeifr Mttml und Jmiu den 
Kautlamt. Der Lclirtnri*Jer jffi fort, aber yeine Lehre 
nui- mehl ölne Erfolg,, tTcnu Sifrn Etat das IiiMtruioeiit 
iucIu van sirii geworlen, wie ^ der Sllen der Vorderseite 
Mol »falte, MflJm er 1ml den Werth desselben erbarmt, 
imd IdmJt es lei *kL Nun ist ihm mich ilJhEaatWi 
iiirilckgastellt, den £r jcU£ Ander? benutze« wird als früher. 
Der Wald Aber ist ihm nicht mehr willkommen ah ein 
gntür Pbdi für wilden Tobe«, vUJmrlir gewfikt er ihm 
ji^ri eine edler* Fronde j Slku hat j a die Leier. die *dJk 
Wülilcseixifdiinkcil mit ihren Klfingea xn ftiElen, Er ist 
aus einem «uu geworden. 

Ke» Gedanken scheinen *idi ungv&uchE niu> Bildern 
und litLsehriiteii tu frgtliru, Vürtier- und {äikbadtf db 
tiffibiiö stehlt demnach in cinrrri deutlichen Gegensatz. 
Dort SL3eii dem SV al’Ucben käDiciL^Kl dt geriEi^rNüi- 
gung zu edltTuT Sitte; Laer Sileii rum WnlJlfben lürüek- 
Li'hrcud, geadelt duroh die Muht ihr MiuiL 

K. Futninicjia. 

-T. /.nn ruiTKCKQH des Fm pi — Wie die 
Schlange m der Pmdk&Un des Fhidlua migeurdmrt ivar T 
stell noch niüM lur, Die bhdirr liriutttttti HMfkmirtfii 
mehteu allerdings weit aus, die Frage *n entscheiden, 
d«W der Ausdruck des P&ustailas, die Saitlinge befinde 
sadi FTÄfu/op rar Ut unbestimmt und di* Müu/eu 

des AiiCcodiuiJ lassen die Sehlaug? gsuu vr*% T so Idkl Eiur 
da» ittisdte Helicf bri Gtriutrd Miberif tuduif! Taf 5, 5 P 
weldiL* allerdings dn es mit der Stelle dea Ampelms üb. 
mm, c. B hlrmnetixuiiir J J T die Annahmo erwrekt, dass es 
aneli Eiiikäditürh der Schlange die Wirklichkeit wieder- 
gtbt Nun kommen an lltllisinlEtrlii IdlUu die Inri Beule 
(Ich mortuait^ d'Aik p. 258) puhlirixtttr aUlseLfu Mfmron 
T-9H Silier und Kupfer, ilujii du gleichfalls attisch t* Ite* 

** iKb du* tüh fiüuidkie AelJi. Zig. fÄi?« Tal lüä puhEkui* 
HcleE Vtiaat ma An $i^i B git^ndp. 
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lief bd Le Su t Tdu., mEmurn, %. p| + ^ I. ^V ir labai 
es ßbo mit ttiuier artuditij MnnumeiLLnn und zwar ver- 
srhirdiLcr Art ru tlun. Mit der Stelle des Ampeliiis sind 
*ep aüunnüidi in EmkJmig, to dusit nurh hei diniiu, wie 
Im \hm ulen imähssüm gan* emsprediendrn RHie^ für 
die Anordnung der Sdikuge dm IV/Uiimptinu rnlstdi, 
nach der Wirklichkeit, gfmoeht zu sein. Dies wird zur 
Gewkühdt tliidiin:h p eLiss die Mümen und Relief* sowohl 
nuttr sich flls unter einaEtder irj der Anordnung der 
SclkiLge fLhtritfatämmft denn iufa% kann diese ücber- 
emsäminiing TersehJrdettartjgef Monumente um mi wen^er 
H^in, ah sie tn der Verheil im£ der übrigen Attriluti * wie 
aiü dnr \eTgieieluug mit Ampelius brrrorgeht, *in]\ au 
die AV irkJlebkt r it ansLdittPssejj, Die llnuiitiu□ s^t dor SchLiuge 
befand iirh detunaeli nuf dir rocken S^nte der Cutxltu 
unter dem die Silit tTagenden Arm, der Aufdruck des 
Pa tBitlhi alter, die Schlauge beende aith in der Nülie des 
SjH E i^. wirf eher nsr Linken der Fagnr st*md T ersieht die 
nnhero Uestimmuug p dis* der ScJL|jut^tnlt!ib vüu der linim 
Seite an* aich hitiit-r der Güttin hmmiwand und daun 
unter ihrifm! rechtru Arm in schEhien Wmtlimgeu empor- 
ahrg, — Bim nns rTussc-m Zeugnissen gawouneu^ Rcsultai 
rmpfiL'hlt sidh auch aas mim GfÜudat, Ein trag lic- 
gf'udes Thier war i-brnsu uusdiiln da umiulurlid« VhU 
mehr war ti der tentprlliTtfanden Schlange angemessen, 
sich loch CTLipur zu ricliten und dm Kopf nneh ram 
gegen den Eingang dt- Tempel* m strecken, ah wHfi sie 
bereit, jedem uEiludlig Nihaidrn sogUdch zu 

schienen. Ferntr mLer i*t ns ein dnzugtf Gedanke, .lass 
das Thier wie eilte irette Hüterin rings sebc ÜflEthi um* 
gitiLt lind endlich (rotoa ilcicrh diese Anordnung dkl At- 
trihntc der Gattin in da* uöthi^e Gleichgewicht; rechts 
Nike und Schlange, links die Gerütlm dra Kriege Schild 
und Speer. — Die Schlange war d^uuiadi Ühniich sugt' 
ordnet, wie in ilcr gitwiiuinnischen Pallas, nur mit d em 
Lnttrhcbicde, ilna^ Iler ih-r Kopf der Schlange sich hlnanf- 
schmiegt nn der GtHtin und an ihr rmporhlickt Sa tritt 
die SehljingL> ulrM Immtm ao* thr Darstc|jtiog T sondern 
^chliest weh zusammen mit der Hauptfigur, wq, bo eine? 
Ulf *idt hteljL Lidcn St&tne nngpuiesacu i*t; jener Tempel¬ 
ara tue aber war es nichi minder angemessen, dass ihre 
Hüterin *af den Eingang des Tempels üire Augen ge- 
ridilci halte. “ * 

KfHiu K. F,.t DU1(Ul 


Ihtia die Abbitdunjf Tafel CXXYi Drei bemalte Tl<an<fefaxte aus Argm. 


Ufrmiu<jjilmi Tun E. ütrtwrJ, 


Drui'k und Verlag ron ft itdn.r 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Artfttloiogtttrhe Zeitung. Jahrgang ATI/, 

126. Juili 1550 


Uflicf die Ru.5tjt.ji bei ITejuk im nitrn fv^ipJiJDcicji. — {.Trieehische [ußdiriftriu — Allerlei: HeraklH und Angp; eujh 

- ISllUdltLk raube. 


L 

lieber die Ruinen bei Uejiik im allen 
Kappadoden. 

Wim di« AbhLliinng Tafci CJÄY1 

Dos 111ikcre Klein-Asien's, obgleich Europa so 
nahe gelegen und schon mehrfach bereist von sehr 
tüchtigen Furschfim* enthüll doch noch gor manc hes 
Interessante selbst Tür solche Zeilen, wo, bei dem 
Mangel fast aller historischen Belehrung aus SchiifL 
quellen, au* Monumenten sich ergebende Kunde am 
wiinsclieOÄWcrlhfslen sein muss. Gerade für die 
ältere Zeit. «Lh* die Jtdt, die der persischen Erehe- 
mng des gnittt-ii Landes vorberging, ist die iMhch 
am ilalys gelegene Lnmfaeha ft ibGreruhnd des inner- 
aäißüscheti G ross reich es gegen das Phrygischc und 
dann gegen da» jenes verschlingende Lydische Reich 
von besonderem Interesse; besonders du diese beiden 
IctxlerCh sieb au das hellenische Element, dus sich 
rings m den Küstenländern des filiildmcerefi aus- 
breikle, aiischloss 11 irr soll len wir a priori Reste 
ans der Assyrbdi-Medischen Zeit er war len, da hier 
in der jedem Einfall ausgeselxleu Graüzlmdicb&ft 
die das Euphrat-Tigris Gebiet beherrschenden Fürsten 
sich einen festen Rückhalt sichern mussten* Nun ha¬ 
ben Texier und Hamilton fast gleich zeitig gegen das 
Ende der dreißiger Jahre in eben dieser Landschaft 
iw ei uUercssautg Ruinenstülten aufgefunden, von de¬ 
nen die eine durch den Erslcren allerdings eine reiche 
Aufklärung durch Zeichnungen gefunden h*l t aber 
keineswegs genügend erklärt worden Ist, während 
selbst iu seinen Zeichnungen der charakteristische 
t ypus, der bei Ermangelung von Inschriften den 
Hüuplhaetnveia fur d tJ1 Ursprung dieser Arbeiten 
geben muss, stark vmiaehlasiigt ist. 


Ich spreche hier von Jen Hiiinen bei den Dör¬ 
fern öejüL und Bugha^koei im nord - westlichen 
Th eile des alten Kappadodfii*; der erst in viel 
späteren Zeiten, die uns hier nichts angehn „ den 
östlichen Tlieü von Galaliu bildete t zwischen den 
Städten Zeb um) Auiasiü ln Osten und Ankyra im 
Westen* gerade auf der Linie, wo, wie Herr Kiepert 
nach gewiesen. Spater auch die Persische Königs- 
Strosse ihren Lauf nahm* Heut m Tage führt diese 
Landschaft den Namen Ihmik. ein wahrscheinlich 
alter Na me; bei den Griechen hicra sie iui Altertiium 
Pteris. Dass di ca der Noine der Landschaft gewesen 
sei ergiebl eich au* einer vonirlhcilsfreien Erklärung 
der Stelle bei Herodol Buch! K. 76 über den Feld¬ 
zug des KroisoSi Kqoiooq de £?t*ht St&ßog guy 
iü GrQttTiZ nfjivt&jn Kuanttdtixtos ig njr i/r«- 
fifr KüAeo/iimjv — i; 3£ Jlnqi^ ittti r^e ™ 

iffxuqirtmmt, seccra .5ircoTftjf rvoJU? rrj* iw Ei^sirip 
Tioviv jtofLi<rrd aq ytGitiivf] — eUe tu* IlttQMv 
vr]w ncoJUit“ die llaupUUdi der T'terier — und wei¬ 
ter hin wieder iw tjj ihiqifl . Man tal Pteria 
für den Namen einer Stadl gchalten und Stephanus 
von Byzanz unter dem Wort Ihiqtor IlhI allerdings, 
gam abgeschti von der gleichnamigen Burg von Ba¬ 
bylon» sogar awei Städte aus eben dieser Stelle He- 
rtnWi gemacht rcäudidi eine, die er in all gemeinen 
Ausdrücken "eine Stadt der Meiler nennt und eine 
andere 'im Gebiete von Slnope." Die Icbcleie Angabe 
aber ist nichts als ein arges Mi^verslnudnL& der 
eben abgezogenen Worte IlerodoLs, wo er, um die 
Lage der Landschaft, die er als Men festesten Theil 
von Kappadoden' beschreibt, für seine Landsleute 
näher xq bezeichnen,, aögiöbt, dass sie l w ziemlich 
genau* iidAnmr utf ‘hinter 1 oder 'im Meridian vöii 
S inope j« rs« hege. Weder iierDdot noch 

irgend ein guter Autor sonst spricht von dürr Slodi 
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Pterin, *Die Mn dt der Mt der des Stephanus ul aber 
auch niif diese Grairfrtte, welche Krobos den Me¬ 
dern ahn ahm und die allerdings wahrscheinlich erst 
von den Medern und inchL schon von den Assvrem 
gebaut wurde Dafür spricht sehr Vieles, FJjiuhlI 
nämlich hot schon Heer Kiepert mehr ah wahrschdu- 
lich gemacht, dass die ältere Künjgft&tra&se der Assvrer 
iilser Aruasia sich direkt nach Mnope wandte und 
gar nicht das Äcgüische Sit er erreichte' dann acheml 
ans Allem Lervoraugehii, dass eben erst Cvaäares 
die früher sehr mächtige Landschaft Kapp min eien 
dem oberen Heidin am EuphroL und Tigris ah Pro¬ 
vinz eiimrdurlo, und 30 ergiebt es sich von sei bst, 
dass eben RU seiner Zeit die Meder diese wichtigen 
Engpässe ■— die eigentliche Natur und Bestimmung 
der festen PraviTizinlhnupläEadL hat sich noch im 
heutigen Namen Hoghäskooi 1 'Dort des Engpasses“ 
erhalten—mit einer gewaltigen Bergfeste sicherten und 
liier eine grosse schöne Provmiudresidflisz anlegten T 
die natürlich noch viel hieb aus ge schmückt wurde, als 
Gyaxares iqi langjährigen Grcnzkriege mH ihm mäch¬ 
tigen Alyaltefl von Lydien länge Zeit aein Haupt¬ 
augenmerk auf diese west Eiche ümizLiruKchafi richten 
musste« Dahin führt auch schon der lJixtstund f dass 
die Meder gerade m Zda t der westlich voü Amosin 
gelegnen Stadl, Welche die erste Station auf dieser 
neuen grossen west liehen Königsstrasse würde« das 
Siegenmnnuimint über die narb langer Herr&ctinft 
endlich glücklich überwundenen Skythen er richtet En; 
und dahin jpita besonders der PtusLmtL dass diese 
.Strasse gerade auf diejenige Stelle des Hftlys tu fahrt, 
wo dieser grösste tmd heiucrkcnswcTÜiesEe Fluss 
Klein -Askris zti vielen Zeiten des Jahres furt- 
bar t«t und zwar auch durch solches Gebiet Itk&sL 
wo wirklich ein Arm in geringer Entfernung neben¬ 
her geleitet werden könnte, um die Wassrnnenge 
zu verringern* wie uns Hcrudul das von Kroisos^ 
Haly^übergang erzählt, ich meine bd dem heutigen 
Dorfe \ achschi-Chane, wo ich selbst den Fluss An¬ 
fang Dcccmber letzten Jahres ohne die geringste 
Schwierigkeit in einer Furt pnssirte. Ich wifl nur 
noch hier hinzufügeit. dass der Name Pteria wohl 
sicher nicht der ursprüngliche einheimische Lande** 
name war, sondern höchst wahrscheinlich die £fre- 
ehisclie I. ebersei*: ting des letztens und cs Ist meint 
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Meinung, dass eben das die Provini vertretende Symbol 
oder Wappen des Doppeladlers, wovon ich weiterhin 
sprechen werde, den Grund dazu abgnb- 

Die H ui neu he? Boghäskoei können sicherlich 
nicht dem später so berühmten, gaJütischen Taviurn 
oder Tayfa entsprechen, wie Hamilton durch- 
eu führen versucht hat, weil sie so unendlinh 
Vieles von höchster Bedeufung und durch spä¬ 
tere Anbauten unverfälscht und unverändert ans viel 
früherer Zeit und mit dem unverkennbarsten Ge¬ 
präge eines ganz anderen VoJhcharaktors enthalten* 
aber dagegen so gut wie nichts aus jener späteren 
ZeiL, wo Taviuni bJiiJiEte; weder die überaus inter¬ 
essante Befestigung rm großartigsten cyklopisehen 
Mi Je mit, Löwen Lbor und wofilgegLattetcm Glacis, 
noch der sogenannte Tempel T der viel wolirsclicin* 
bchcr ein Palast war* oder der wenigstens Leide 
Bestimmungen verband, noch endlich jene überaus 
merkwürdigen FdsscuIpLiiren teigen einen Charakter, 
der sich mH jener Zeit und der Individualität der Ga- 
löEer irgendwie vereinigeil lässt, und das ist Alles 
was sich dort findet- Die höchst großartig befestigte 
£ 5 Ladt trägt die augenscheinlichsten Spuren an sich, 
dass sie lauge vor jedem Eindringen griechisch*rö¬ 
mischer Givibsalion zerstört worden sei. Ich habe 
an einer anderen Stelle eme eingehende Erklärung 
der merkwürdigen in der Nähe der Sind* sich be- 
iLiid+indun Felssculjituren versucht* EU deren besserer 
hrkoontiiKss ich manches neue Element an den l ag 
gebracht habe, von ihnen will ich daher hier nicht 
sprechen. Hier dagegen will ich von den Ruinen 
des Ortes sprechen p den ich oben in Verbindung mit 
Boghöskuei erwähnte umJ 111 il dem sie in der innig¬ 
sten geistigen Beziehung m betrachten sind. Das 
sind die Ruinen von Uejilt* 

Dejiik ist ein kleines Dorf etwa fünf deutsche 
Meilen im Norden von Boghäskocir, Der Name 
öejük ist bezeichnend, obgleich ich seinen Ursprung 
nicht kenne; er betrichuet schon eine Hui ne. Die 
hier vorhandenen Baulichkeiten des Alter! hnms stehen* 
wie ich oben gesagt, im genauesten Zusammen hange 
mit Boghäsluei, aber sie haben eine diametral ent- 
gegengeschle Luge. Denn, wenn die Lage von 
RoglüsLod wirklich dem von Hcrocloi an^edeulcten 
Chnrakier drr Festigkeit und der (Jneinnehmharkeit 
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in j eilt in Sinne entspricht, mit den sie rings Umge¬ 
henden und mil grosser Kunst befestigten sieden Feie- 
Hannen, und so ganz unwillkürlich den Eindruck einer 
gimseu Landöfc&le macht* die den wichtigen Eng¬ 
pass veribddigte t hat die Stulle von Dejük durch¬ 
aus den t horakter einer friedlichen Wohi^lültu. 
Wenn wir nun ausserdem m Betracht ziehen, dass 
die Ruinen von Cejiik alhun Anschein nach einem 
einzigen Gebäude angeboren und dass ausserdem 
nichts von Baulichkeiten eines allen Ortes dort sich 
findet, so kommen wir zu dem Schluss, dass sie ent¬ 
weder ein Fernpeigehüude oder einen Palast bildeten 
und ich würde mich der letaleren Ansicht tundgem 
Ein Jeder, der dm* beiden HnmensLäLUm im natür¬ 
lichen Zusaimiiriihaiige betrachtet und von der einen 
xu der anderen flugs hiiunar&diirt und Jur, an die 
Klein-Asiatische Lebensweise gewohnt,. die den Be¬ 
wohnern dieses Landes allgemein übliche Gewohn¬ 
heit einer verschiedenen Somtnef- und YYinler-Heäi- 
denz in Beirach L zieht, kommt ganz natürlich zu dem 
Schlüsse, das# dies die Winter-Residenz des in jener 
Felsenfeste residirrmlcn Herrschers oder Statthalter* 
svar- Denn, w ie kalt es zwischen jenen hohen Fels- 
massen sc hon im November ist, darin habe ich selbst 
lüureichendc Erfahrung gemachL 

Ulf nun Tempel oder Palast, gegenwärtig liegt 
nur eine Seite — die Südseite — jenes Gebäudes 
äu läge und zwar auch diese in sehr zertrümmertem 
Zustande. Dieser L instand verleitete den Entdecker 
dieser Ruinen p Hamilton, zu der Ansicht, dlifcG der 
Ratim t WOEU düs Portal den Eingang bilde* auf der 
SiidseiLe liege und eben ein frei ofTertes Areal ge¬ 
wesen sei. Dem Lst aber keineswegs so; denn ein 
uugensch ein lieh mir künstlich erhöhtes Viereck von 
ansehnlicher Ausdehnung, wie das in dem Grund risse A 
auf der beifolgenden Platte an gedeutet isL, schlisst 
sich au diu Nunlserte dieses Portal* und bildete ur¬ 
sprünglich offenbar den allen Bau, wenigstens den Ln- 
tßrhaii, dessen Trümmer es begräbt; sehr hoch kann 
der Bau allerdings nicht gewesen sein. Von dem Ge- 
har aller der UuinunsliilEc überzeugt man 
&ich nui besäten, wenn man das Ganze aus einiger 
Entfernung von Süd-Westen betrachtet, während er 
in der Nahe weniger augenfällig ist. Leider steht 
eben ouf diesem erhülieten Raum das Weine, 23 Woh¬ 


nungen begreifende, Türkmünncn-Dorf Lejüki wenig¬ 
stens aul einem Theile desselben und würde an Aus¬ 
grabungen sehr erschweren* Aber schon die zu Tage 
liegenden Reste des Gebäudes geben um eine bei 
Weitem reichere Ausbeute lind zeigen inanchu Ab* 
wt'lchungcfi von den Angaben Hamiltons — 
Hamilton f iicr ohne Zweifel von allen Reisenden,, 
die jenes Lin cd in neuerer Zeit beschrieben haben, 
das grösste Verdienst um die Kunde Kl ein-Asiens bat, 
copirie die im Dorfe sich bildende, allerdings sehr 
interessante aber ganz kurze Inschrift, über er warf 
nur einen höchst flüchtigen Blick auf die SculjiLuren, 
die sielt arn Eingänge linden und machte du von, wie 
er selbst sogt, eine nur gaiu leichte Skhu 1 ); diese 
wurde aber iin gen schein] ich bei der Herausgabe mit 
Hinzulügutig von Detail, das sich nicht an Ort und 
Steile findet, ausgelührL So glmibte Hamilton, die 
auffallenden Figuren in weit vorspriogcndrin Hodi- 
rdid an der Südseite der ftiEdiLigen Fing angsp feiler 
für -sirenenartige Vogel zu erkennen. Das bt eher jeden¬ 
falls iin richtig und Niem and wird wohl zweifeln, nach 
meiner Skizze diese Gebilde ab Sphinxe anzuschn, wie 
sie in etwas verschiedener Auffassung au den Ein¬ 
gängen Ässy melier Paläste sn häufig sind, und ich 
hübe kaum hinz-uxubigen, ring£ die Stundbilde au dm 
Luiden Pfeilern sich vollkommen ähnlich sehn, was 
bei HäUilÜcij keineswegs der Fall ist. Eigentlich 
sind cs Phantasie-Gebilde mit menschlichem Antlitz, 
breitem HjmpLchimicL P einem massiv-pJumpen, an- 
iHiÄgehildeien Leib mit leidster Andeutung von Flü¬ 
geln nud plumpen, frei sieh ahlöscndtiii Deinen mit 
fünf breiten Zehen, die sehr wenig Vogel artiges an 
sich bähen und im Gegen!heil einer Lüwcutatxe 
ähnlich sehen, Dur breite, weit auf die Brust hernh- 
retcliende Ansatz am Kinn beieichnd das Thier je¬ 
denfalls als männlichen GeschludiU- Die Augen 
waren hei beiden Figuren eingesetzt und verliehen 
wohl dem Ganzen einen eigen thüm liehen Charakter 
Das HifiUrrlhed ist leider gar nicht aiLSgefiihd mul 
unters eil eidet sich diese Sculptur dann beträchtlich 
von den entsprechenden Assyrischen Bild werken, wo 
das am Portal in Fafode ersehe inende Ungeheuer, 
ab nun iMenschsücT oder Sphinx* gewöhnlich an der 

*) ItlttiiHtm. lU-ararcfcji^ ln AjLi Ii&ot t p. 3Ä2, 
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Seite in Relief fortge führt isl Das Relief ist übri¬ 
gens sehr hoch, wohl im 10 Zuli 

Wo nun also durch das INichtfnrlführon des 
Reliefs die innere Seilen wand des Portales frei ge¬ 
bheben ist s da haben wir einen anderen Gegenstand, der 
unser höchstes Interesse zu verdienen scheint tl, *ct. 
Hamilton glaubte bei flüchtiger Betrachtung liier nur 
einen Doppeladler zu sehn, und wie ihm der Gegen¬ 
stand zu modern und eigen Lhiud ich verkam, schenkte 
er ihm keine weitere AufmLiisamkeit und glaubte 
sogar, dass diese Zeichnung von «pnfer Hund hinzu- 
gefügt sek [Sun ist aber dieser Doppeladler nicht al¬ 
lein im iraftigalen Stile des Reliefs und im Leihen Stile 
wie alles l. chrige gearbeitet, sondern er bildet nur 
eben ThriJ einer grossem Gruppe, Er trug nämlich 
eine Figur p uh GsILhril, Priester oder weltlicher 
Herrscher, von der ne dt der ganze; Unterlheil völlig 
deutlich zu erkennen ist mit seiuam hinten steif ab¬ 
stehenden, vorne mit schmuck reichem Saum ver¬ 
zierten Gewände und mit dgculhüudidi stark ge- 
sdtnühdli'ri Schuhen, Daun aber tritt der Doppel¬ 
adler wieder mit jeder seiner Klaue auf eb Thier, 
das besonders an det linken oder nördlichen Seile 
ganz deutlich als Malis nicht ab Hanse zu er¬ 
kennen ist, und ich ha he nicht den geringsten Zwei lei p 
dass Midi ui der Fdssculptnr von fioghäskod der 
nicht mehr deutlich zu erkennende Grgcnsbnfth worauf 
der liier ganz ebenso gebildete Doppeladler seine 
Klauen setzt, dasselbe Thier vors teilt Für die Ver¬ 
ehrung der Maus iui Orient so wie auch in Hellaß, 
licssen rieh eine Menge bezüglicher Einzelheiten zu¬ 
sammen $ teilen. Auf der gegenüb erstehen den Seite 
des Portales, die nadi Ost schmiß [| p ä, konnte ich 
den Liniert heil der Figur ebenso w r eit wie sie hier 
■latges teilt, noch deutlich erkennen f aber leider war 
cs in der damalige]i Beleuchtung unmöglich, die Ihn- 
risse den T hie res worauf sie steht zu cntriitltsdin 
Das ist sehr schade, weil liier viril ebbt ein andres 
l hier daigeteilt war, dns zur Erklärung der ScuEptur 
b Hoghxskeci beitragen wurde; denn ich halle Cas 
für nicht unmöglich, dass hier dasselbe leoparden- 
artige Fhier aU Basis dient, das auch auf jenem Be¬ 
lief erscheint Um nun auf den Doppeladler zurück- 
/iikommen, linden wir den gedoppelten Königsvogel. 
an weit nur bekannt,, allerdings nicht in a^ivrinchcu 


oder sonstigen alt- asiatischtni Skulpturen, wie ab 
uns jetzt vorliegend der einzelne Adler aber ist eine 
dml ganz gewöhnIjche Vorstellung, llieils Ln voller 
Gestalt über dem siegreichen Könige Hchwcfaejuf, Iheds 
in Ccmposilion mit menschlichen oder anderen Üiie- 
rischen Gestalten. Aber auch der Doppeladler war 
wahrscheinlich schon häufig vorgesMIt 1 ). In der 
Schwelle mischen diesen Porlalpfösteil sieht inan 
deutlich das Loch in dem die Thür angeln befestigt 
waren. 

Na di dem ich so das Portal züemt besprachen, 
nk den zuerst in die Augen fallenden Gegenstand 
drcaes Bauwerkes, will ich cm Paar Worte über dös 
T ebrige sagen. Dös Gebäude war, wie gesagt, nach 
Süden orientirt, und nach dieser Seite breitet sich 
allem Anscheine nach cm ansehnlicher o Heiler gepfla¬ 
sterter Hof vor demselben aus. Der Boden ist jetzt 
durch Schutt erhöbt und macht ohne Ausgrabung 
eine klare Tjebersichl des Grundphmes iiuraftglieb, 
besonders da ein Haus hart au der Süd-fkl-Ecke 
des Baues steht und auch einige Sculptar irrdeckL 

Die Fahnde halte 70 bjs 80 Fuss Breite und 
Her Eingang in das Innere war sehr tief, hn Ganzen 
von 4 fr —47 Fusa mit zwei Thorverengungeu, die erste, 
H. die in der oben beschrieb euch Weise geschmückt 
ist, dre zweite am EintriUe in das Innere, ursprüng¬ 
lich wahrscheinlich uiil Sculplur geschmückt, wovon 
aber nichts mehr Gbiig ist, da jetzt nur der Grund¬ 
stein sich findet So ist von dem ganzen Gebäude 
eigentlich nur die Fronlinaucr erhallen, die aber wohl 
entschieden bei ihrer ousserordcfi]fliehen Dicke vom 
Innern aus zugängliche Kammern enthielt- So vjeJ 
i*L gewiss, dass der i lof vor dem Eingang mit Lovven- 
bildwcik geschmückt war* Tier dieser Bildwerke 
sieht ui an noch gegenwärtig, zwar nicht von gleicher 
Sculptur, aber zwei und zwei von ganz entsprechender 
Arbeit l)aa schönere Paar xdmiiickte nach meiner 
Ansicht die Sud west- und dietjüdosUEcke des Baues; 
dass sie eine Ecke schmückten sieht man deutlich n\i& 
der Arbeit; denn diese Thicre sind ganz so gcarhcjet 
wie wir das in vielen Beispielen in Ninive und Per- 
zepoÜÄ sehn, die Front frei atisgear beitet, die eine 

J gabt üb mEjtwürJjfe wo ftitin, Erttuda Kldir. Uh i r 

'■ anfTti-ernf Sielte nu d an MerriTilc die fo nrUj F™ a 

m Saihtfüuif Und II e 3 ü 7 4 >. 
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Seite in Relief, fdi habe, Ul, hier eine Abbildung de» 
einen dieser Löwen in etwas unvnllkouiumer Skizze 
gegeben* da der Stein in höchst unbequemer Stel¬ 
lung stnnd. Der Stil ist von strenger archaistischer 
Eigen thümlichkdt* was «ich besonder* an der Art 
der Darstellung der Hin lei b Lien zeigt Die Fra fit, 
ds in meisten expouirt* hat gelitten.. Der Stein 
hat etwa 10 Fpss Länge, und von 6—10 Füsa Lange 
bei 3 Fuh Hohe ist dm allgemeine Maas» der das 
lieb Jude bilden den Bausteine. Diese Mein« sind j etil 
aus ihrem ursprünglichen PJalae gewichen und er* 
schweren so eine klare Uehe-rsicht. Die ganze un¬ 
tere Lage der Fahnde aber und des vorderen Theilrs 
des Porta U Einganges war mit Sculjitiircfi gcsehmücLL 

Von diesen habe ich hier vier Scuipt uns Leine dnr- 
gestcllL so gut sie xn erkennen waren, Das Ganze 
uchtrin! eine Prozession zu sein, die Figuren auf der 
linken Wand bewegen sich nach der rechten, die 
auf der rechten nach der linken r*tite p nur dass hier¬ 
von sitzende Figuren oder sonst besondere Gruppen 
eine Ausnahme machen. Zu dreien Ausnahmen ge¬ 
hört auch die Darstellung auf Stein IV, die nach 
dem Wenigen f was sich deutlich erkennen lässig 
höchst eigen Ihümlidicr Natur war; wirklich wage 
ich wenigstens nicht zu unterscheiden, oh die in ihrer 
jetzigen Verwitterung höchst affen massig acissehenden 
Figuren rinit) religiösen oder einen sposshaften Gegen- 
stand diUstellen sollten t jedoch i*t mir das ersten? 
wahrscheinlicher, und dann Esst sich wohl minehinen, 
dass* wie diese Gruppe schon eigentlich im Eingänge 
des Gebäudes stellt, so die Gruppen rin der linken 
Front wand sich ihr entgegen bewegen. 

Der nächste leidlich erhaltene Stern, V t derjenige, 
der den Schlussstein der Weatfmnte nach deinPort.il 
zu bildet, den ich nicht gezeichnet habe, zeigt du 
recht schon und kräftig gezeichnetes Rind und der 
nii dis I folgende n ach Westen, VI, eine Gruppe von Scha¬ 
fen die allem Angelleine nach zum Opfer ge führt werden, 
Yll xcigt ejue Gruppe von Personen* die dn grosses 
luteres ne tu Anspruch nehmen, wenn der Gegenstand 
nur deutlicher wüte. Wir sehen hier nämlich zwei 
Figuren in anfallender Stellung, wenigstens mit auf¬ 
gehobenen Armen, vor einem Instrument stehn, das 
auf den ersten Blick wie dn Notenbreil aussieht und 
iw’ar ball die erste Pergon auf ihr ein Arm irgend 


5k 

etwas, was ein musikalisches Instrument sein könnte. 
Mit mehrmaliger Betrachtung* indem nun die Steine 
in bessere Lage brachte, würde nun den Gegen- 
stnnd weh! entriithseln können, — Folgt dann VfR 
mit drei Figftrm l offenbar in schreitender Stellung, 
mit einem ziemlich Jang herab hangen den Dberge- 
wande, das bei den beiden ersten Figuren ganz deut¬ 
lich isL Diese Kleidung ist sehr verschieden von 
der der meisten Figuren auf den Sculpturen von 
Boghiiskoei, erscheint aber in einigen wenigen, die 
dort besonders ausgezeichnet sind, Audi die Kopf- 
hek lei Jung* eine eng anschliessende Koppe «hier Belm, 
entspricht der Kftpftraehl eben derä eiben Figur in 
Bogbaskoei. Lhe Arme sind au der ersten Figur 
wohl erhalten und ihre Mtdlung ist eigen thüuiüefa, 
ata ütflltt sich die Figur auf einen langen Mab h von 
dem jedoch nichts zu sek ist Soviel ist klar* das* 
die Arme unbekleidet sind* und jedenfalls scheint 
das Unterkleid, das die Person doch wähl trägt, 
kerne Acnuel zu haben. EigenÜiiiiuIieh ist die Fähe 
oder der herab fall ende TI seil de* Oherge wundes über 
der Schulter« — Pb IX auf der andern Seite des Por¬ 
tales iat eine dgLmÜmoiLidm aber nicht klare Vor¬ 
stellung. Zur Linken sieht man eine Figur auf 
einem Sessel oder Thron sitzen, die Fiisse auf hohem 
Sehe mol a ii fs [filzend und mit der erhobenen Rechten 
ein becheFihnfichcs Gefaxt in die flöhe haltend, auch 
die linke scheint erhoben und einen auf ihrem Kopie 
liegenden Gegenstand haltend. Die ganze Haltung 
der Figur im Allgemeinen hat viel Ärmlichkeit mit 
einem Gütler bilde auf einer Wandseulplur in Nim« 
dos uni drei andern Bi idem von einer Prozession ge¬ 
tragen wird (Lay an] Ninive II p,45t ) t nur dass der 
Kopfschmuck verschieden ist Auf diese Figur* mag 
sie nun Geilheit oder Herrscher vorttdJen* bewegt 
*ich eine Proxessitm von drei Personen zu. die dirci 
Statur nach ein jugendliches Amaefan haben, ihre 
Kami]Liiig aber ist nicht genau xu erkennem Sit 
tragen ein sehr kurzes Wams, das* nach der Taille zu 
sddie.ESen*, um den Leib gegürtet ist: dein Anscheine 
nach haben sie keine Kopfbedeckung* sie müssten 
denn eine enganschließende Haube tragen, und sind 
ohne BcinbeLJcidung. An der reell teil Seite tragen sie 
etwas* was einem runden oder oblongen Schiide sehr 
ähnlich sieht und von der linken Schulter *ich vor- 
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wörts neigend , schein! irgend eine Waffe herahxu- 
hangen; sie ist aber sehr undeutlich, vielleicht ist o& 
iler auf den Assyrischen Sc li!] sturen so oft erschei¬ 
nende Kolbeüstück hoherur Beamten Ein Ami ist 
halb in die Hüfte , gehoben, Liber es ist nicht gaill 
klar* oh es der rechte oder der linke ist 

Ich ivdl nur nach ium Schj lies bemerken, dass 
■in der inneren Seite dieser breiten Tempel wund Ln 
Jtkralich gleicher Entfernung auf jeder Seile vom 
Portal ein gewaltiger H lock liegt, der wohl den Ab- 
«Chinas bildet Ausgrabungen auf dieser Seile be- 
sonders, wo die Häuser noch nicht sogleich an diese 
Warn! jw Glossen, winden ivöIj] über die Bestimmung 
dr$ tiehaiidcs entscheiden, leb will nur nach he- 


II. Griechische 

i. 

ln einer hei Megan* piitndmm fnacimfi Curp- tnscr 
I. IÖ94: 

tirfrtfi* TvatMQtiTfiU 
sivmzfmwz I4vn ~i hmg 
ftulLWlPfr « fidt^g cf Vf fr?; fro, 

«cbn-iU Btuvlih T*atM#uuiti> ich liehe *fv<ftx$ u i t i u 
mr mit ßpckueitl auf eine «allen- ln Elcuri» gefundene 
Im^rtirLfu Carp. Inscr. I, 42P- 

jfr'trwpdr^ l^rfilfWoc 
II rj C KitXli UYü* 
ir^r ti tu irip nvi&r-xtf k 

WO Bcrtckb in (]f-r dritten Zeile rot i*]J£* ergingt, Ich 
le&e dagegen gerade wie La der ersten Inschrift j 
A' cillffiiljOr ti «ftnfcpra 

m Jam in t leiden IiisdirifUn KalUstiuu, die Gattin des 
Anixian, ol* die Weihende erschein t- 

*J kli bLBtiUe die^e Udf £nludL zu «ijipj H^merltuiij 5kr mnm 
Adsalf tot. MbviAof 5m rbiWugtii DJ. XII I S. l iiL Aber du Pse- 
pUi^izi^ m Pruvf des TbraiTb llltlt MO KaUJun Liad AjwIkduMrf 10P1 
Mrizra. l'iipDnfStulmg jiaiff luzcbrih habe kt Lereil« tur di Jakffen 
m eiütr Ruoniflk uju t'ff.u.j« Inird^ijui timicar bdrr 

Idt«hrlffc m* Xhmkummwmm^ IÜI7J djrrsirgi. «ad 

aodl MairrArL jIriji In || CÜ jiu^rtif. RriVll 4ei LtiS«« $. i# 2- ^lllf. 
(LtljU- töiäj «al darauf hildiuhl ^sioiKmen. Von «ioit «ulltlM- 
limsn tfifmm der Imhrifl, riwüU idi fernab räe Idlchr w- 
-Hcfcmitt ratwarfc* kutt. »lind Ich ab, und ffQdl jrfu fc™ kb 

Rsrdi Intff» Sujiplcfacnte akb| pri 


merken, dass im Dorfe eine ganz kurze Inschrift von 
12 - 14 Buchstaben gefundtru ist, die den auf den PJiry- 
giselten GrabmuJeni erscheinenden Buchstaben ähnlich 
sind» aber doch bedeulendu Verschiedenheit aufweisen- 
bdliät wiiren die Buchstaben dieselben, so würde diese 
geiLifi abgesondert und allein siebende Inschrift noch 
nichts beweisen für die Urheber dieses Dciikmales; denn 
Phrygien waren liehacbbart^ dssg es gar kein W under 
nehmen konnte, liier Phrygiache Inschriften tu finden- 
Aus dein VVenigen was ich hk-r migedentet habe, 
wird man wol sehn, wie mancher neue Baustein in 
dieser Landschaft zur Kenntnis« der Archäologie Vor¬ 
der- Asien noch tu linden ist. 

Berlin, H. Bau fit* 


Inschriften *) # 

TL 

/:7(j£ o ilI r^- 'Anxlr ititL 
*E]ni tPi^oxlroiT Mvaniua*$£. 

Bia* yüu Um* i Detuta von Attika Xq f TO^ wohl 
rielilLscr al* vqn Slephmu (ftlieuj, A1us.1V. S. SB) htrsus- 
gtgebtüc fiL^L-hrifr, die sich au einer Basis auf der Akro- 
jmjÜs zu Athen gefunden hsc, ticrieht sich wahrscheinlich 
«af ilen rnakmtijfcÄft.ii Aristo|ihun t dum m Ehren die 
Athener uine Statue in Olyrapla errichlcteu, wieFauaan. VT 
13,11 n-nJihlt = i't*{9iptt äi Mml4&r t ruiw* ririü- 

if-fh*TtM jfvnivw FfcrjxpTi h Ttff ftfüiri *iji h 

'Olrpmm Mfwfnjitra 

DL 

In rinem zu Argoj gcluuJenen Epigranmi auf König 
Xikokrecn mu Cypcm sdlrHbl Hwi (Arch. Z±g* 1644, 
S, 347) j 

Elfi] dt dt /// ft a?p/zfJLiraroc 

^f/OTtrrröT k ngoyürrar 

AbeT yr ise du s^reudes FGUnort t der Stein Lai 
deutlich JE^TEIA, es Ut nlso wohl m schreiljen; &p£fstt 
y tpil U TUQi'At'iJTvc irapff. Die dorisch Form hu\ 
UHtl iui führt Apolluniui Dyiu. «1t prm. ji.mS an ans 
Ejicdiarcn^ mul ebeirao tfi für fff au« MruatuJer* Und 
wetiiii auch im vorlirgcnden Falle das rinfauhe $tf genfFg! 
büue + so finden »ich ja mvh »onst, uainentlieh bei dru 
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attischen Dfinmfikrjj, nicht sc! reu die Tolleren Formen 
süUl der öwÄi tisch rn gebraucht 1 worin maq eine u&hu 
nvttyftxi} erblichen kattin *ou der hafti:tLljie]i aurh der 
Verfasser dE^e* Epigramm rs ^brauch machen durfte. 

IV. 

IJüä grtHShiachc Epigramm des BarpigutmoniLmcfiLes 
l ordert mehrfach zu erneuter BctrneLtung mtfi ith ge¬ 
denke &p:it£r cIatmluT EnrüeL zu kütmucii, Li er wdl ich nur 
elfifln Punkt bcejiredieit. Frtrnz Lat in dieser Zeitschrift 
(ItU-i S H 285ji p üpfitv r im Corpus Inster. HI. den zehnten 
Vem. ergrjun; 

<F SjuJLtiuf Mrtftt* i* r utpn ut[Jy*f p 

nud Beine VermuÜmug Ober die Zeit, welcher die laisdtrift 
iuzuwciH'ü Ist w gründet sieh grosscntheils uuf diese Er¬ 
gänzung, die auch vuu Welcher zu Mülk-re Ilnrnlbncli der 
ArchüulngEe S, 120 der 3 r Aiisg, gebilligt wiriL AU ein die 
Erwähnung lirkadb^her Suldut'r er^ heint mir m ilieacm 
ZusÄtrunt^iLiinge gar befremdlich t nichts deutet daraufhin, 
da.*!* die hier ern-riEmleu Kriegtfhateq des Harpagiis t denn 
** hiees den-cELe, gerade wir sein Vater \ gegtn Eumftorcs 
Ton Cypern oder überhaupt gegen einen au&w'bf tigr n Fc Lu ii 
gerichtet waren; auch in der Ir Lisch nn Inschrift werden, 
so viel i eis erkenne, nur benachbarte Ortschaften erwJibit, 
ijud m> glaube icb p dass auch hier der Nümtr eines Ortes 
hereusteUeu sd + Man konnte an Cudyiuda denken* mir 
bekannt aus Inschrifr^j fCnqi. Inscr. 422 EL—423ÜB) und 


28 . UtnAana nsn Anna — Mit dem zui-mt ran 

Mwfftai (TL msto di Ereok t di lob Neup. J&42) f dann 
auch io der uek Zcg. {II Tuf 17), und wm IL Rorhme 
( dioL\ de pcint. 7) publicirten und rid besprochenen 
WurigtmElde, welches Herakles voratdlt, der tu trunkenem 
Zustande zwei Frnufrizimmcr fihrrra^hl. du- mit einem 
Onrandc? Leschüftigt sind, stimmt in wes^ntheheu Punkten 
ein blühet nicht beachtetes Relief fibmin. Dasselbe lat 
allerdings nur uns einer Quelle belüutnL, die ou tieli fmr 
mit MisHnutii betrachtet weiden kann, aber rh-eu die 
I.'eberemstimmung mit dum pempejanijehm Wandgemälde 
kAiin wohl io diesem Pah als du Grund fnr das Ater 
des Reliefs geltrod gemacht werden, Bti Üoissard an£t 
Eotn. \ f 0 ist mit der Unterschrift ad aedea Maphaeumm 
»ub Capitol io ein RebVf mit folgender Darstelbiug ge- 
•toehdt 


Müuzeti i’Koner in Finders Be (Irrigen L S, JI4b olldn ohm 
dringnidrii Hmnd machte Ich ^ dm überliefert«! Bckrift-“ 
lögen, welche in allcni Absehriftexi fast gaur iibercinadm- 
mend liraticbnct werden, inoht -mdem. Wenn ™ erlaohf 
ist au» hlus^rr Verrmithung die febkmi^i Tludi^taJ™ tu 
Mgäozcn^ an Bcbeluen mir die überlieferten EJmeotr aui 
folgende Htstiiurioix au luhmc 

lijiul d 1 L?rUr*C MWHV& h 4 f i/pj [^] KiiJoadi [dmr. 
Ein Ort diesem N'iuirniü ist nicht bekannt, aber die 
Form t'iiraprieht giuuc dem Tj^püa der Ortsnamen dietbr 
Lnudseliafc, Mud wir weisa i^th nicht ridleidit ^priter Iio 
sclirifteu oder Müntru dii* Cnnjectur bcsL^rigen. Su muM> 
es in Lykien eine £tndt Xamaos lli r yntnt aegehco haben, 
die aLlcrdiugs nirgciidN crwaluit wird: aber der cunfuif 
Artikel dos ^tcpliauLiH vors riytniiz Tlr^-tiau. Innst ^rkctifirtu 
dass dort zwei vertcliltdruc Orte ü^#«i 4 SUt in Karten und 
[hnyaBftf wie ich ecrEnutbr^ in Lyfeden C wofür die gros^r 
OebartkbtdmTnuug der Om- unil Per^ooeiiiiainGii in beiden 
Laudseliafteii spricht, die eiten aus dar StammrcrwaiuM 
sclmft der Bewohner ahgeleilct werden mto) nebt^j ein- 
ander crwfllhntwareD # Uud dieses wirrl vöHkütomen fctwtK- 
tigl durch die toq Koner in Findera Beitrugen L S+ lifl 
beschriebene Minne, wa XHOthoa in Vcrbimlung jaast 
P c g: a 5 ii ersehe! ni* wo mau luitü rürb nur au eine 1 vkbebt* 
Stadt denken knnu, 

Balle. Tu- Bmaa. 


r 1 e L 

Eiu nackter, blirtigei Manu um krüftigem Kiirpct, 
der in der etwa* zrirljckgewetufaten luikeu Hand «neu 
Apfel bldt^ äLt-ht tu schw önkeudeT, imaicheii r Baitnug dm 
Es ist klar dass er nicht im Stunde iciu würde daa (iloirh- 
gwäch! iu hehjiu|iteu T wenn nicht eiu kraushuari^r itarkler 
dungliug, der hinter ihm fleht, ihn mit beiden Bünden so 
um den Leih gefasst bidte, indem er lUgleich den vun den 
Stübuiteni ht-raljgegliiteueu Monltl diuhircb fmtliült, ik*s 
« ihm einen festen Hall giebr; die gnmc SitnMinu crio- 
□ertj aber in gaui fclktnndigcr an iibubdie Dar- 

stdhui^n de-i Ton einem Satyrknabcn gestützten trunkenen 
Sihm« Neben iluicu sitzt ein Uimd + der dati der Zeidinmig 
itiicli algnbiuchueii Kopf aufmerksam Lu die Hube richtet 
Der toabum Mann streckt du- Rechu* gegen eine am 
Baden knwtufa reich bekleidete Fron nüs. welche 
rechte iLuid in c-ftuu vor ihr auf ^in (T nerwtigru Raah. 


UL Alle 






stcheudpn grossen Korb hüh T len tlmliraifip verstümmelten 
ÜBikifci Arm ahrr nbwchmk gegen den ihr ddi nahenden 
Mnun wirfst f de- m sie auch überrascht und unwillig das 
Gericht Anwender Hinter ihr steht ruhig rin# weibliche 
Figur in gleicher T nicht* auch mit einer lluubf versehen 
wie |älfi t welch* über beiden vurgrstfrekteKi Armen ein 
Tuch oder Gewand miffgebivitei hält* 

Allerdings ist nicht ftlh'in die lusclnift» welche aLs 
unter nknu Erlief stehend uiUgetheilt wird (trruLll5, 2ji 
[NGOLYMITATE ET SALVTE T- CICIÖXD 
AfdLAVSTE ET C- FORTVNAH AIANYBIXI 
tSIVM AVGVRVM QVüD SECY1UTATI ALTER 
SE YOLYEliVNT 

Mjwobl m sich uh btittHfrif«]? mit deui Relief isi Yurbk- 
liuug betrachtet, sehr liedtnikUd'i „ auch die Km^turrke 
welche in derselben Umgvbung iJiitgclhrlU werden, riwgt« 
gewichtige Zweifel. So ist sicherlich dü? TuL Jn nbgt- 
bildete Ifciief j wenn cs flieht gan* gcfnlicht ist, doch so 
Interpol irr. f dns* Jmtij schwerlich clfcaji ilaruil anfangen 
kaiiiL Indessen wenn Midi hei dem b^spFuehcuen Relief 
keiimwegs dafür tstiiustsiheii i-t T ihra du* Origrniil in ml lew 
Einzel iibeitru getreu wiudrnjfiji'bcji Ist, tu erregt tm doch 
keinen Verdacht uni die Vergleichung mit dem Wand- 
^etüyldr dient mir iur Rechtfertigung. Dms auf heidrn 
Moumnenirn dieselbe Siiuaijusi vqrge^telk *ei ist wohl 
klar, her Mann des Reliefi erinnert seinem gwniL j ii Chu- 
nku'r noch so euUeliioden an Ilirakles, dass das Fehlen 
der Löwenhaut dagegen nicht p'ltend gemacht werden 
kann •, wciin man nicht etwa auuehmcu wil1 T dass 4ns ihm 
riitgieitclide Gewand wirklich eine Löwenhaut sein suDe. 
Der Zustand der Trunkmbrit ist hier dank den stutzenden 
Jüngling noch (tugemditidirher ah auf dem Wandgemälde 
^ ujafht; die Deutung auf Jule wird dadurch ubgcwie^eji, 
«rJureud dir Beziehung auf Au^e an Wahrscheinlichkeit 
gewinnt. Auch die Situation. der beiden Fronen bt offen- 
bar im W^cntücheu dieselbe- Dir Tun ITeraldea Bedrohte 
kt auch hier knieend vorgi^hllc* dir An, wie sie mit dem 
Tnr dir stehenden Korbe rieh tu ihuti macht ^ trigt dass 
fit nicht in eiiigiT Flucht libgesiÜKt tat, amidera dz?* 
die Beschäftigung, bei welcher sie überrascht wird, diese 


Stellung bedingt, ähnlich tai* bei der Dünnen pnUckeeden 
Ferse phour, welcher Flnfon sich nahet. Da* Tuch oder 
Girrond. welchem die zweite Fran hier anf dm nnsge- 
gLreeku , il Annen iinll. während cs muf dein tiemiddr vun 
beiden gefaxt wird, rrweürt sich utm tint ski bc^timrnter 
th rin wesentliches Musncut der JIaudIung T die neben der 
Trunkenheit des Himkici dm dnrgc*tolItcn Alvthua cha- 
raLcerisirti leider tritt sie weh im Relief oocii nicht i-oll- 
strimfig kkr hervur 

Es ist mir nicht gelungen über di^i jshJcei faLh der 
Beachtung wert Iw Relief irgend eine aufkliimidc und b t* 
sEritigcuilr Sküii iu finden * ridlddtt dud andere *ugiikk- 
ich die Frage nach der Echtheit und Bedeutung ^um 
lidirnm Absditu?^ zu bnügen, 

Bonn, Ottu $Amm, 

29- Zum FiLnuiaaaau**. — Die im P+ttmifm 
mub dn DicaiLuridi.-s ( ^lillin. D. M. 17bdif J und desäen 
WiedcrLülLuigeu er^eheuieiiiir, ringdiöLit am Ih>den lie- 
giödfi* Figur Ist bisher für «hum von Diomedca Enntila- 
genen erklärt, U. John bemerkt darüber (Fliilul. 184b 
$ r 41: *Diom4Mli^ liat aein Schwert bereits gebraucht, er 
hat, gmi sciuecn e m Epa> gefcieliuefQn Cimnikter gend^H. 
die Wächter kühn überfallen und gerüdtirh !l Hienith wäre 
dass varilvhltgt Deratintrigöi des Diomcdes iwar wohl uadi 
dum MyUmaj aber nidit hucli dem Bilde m begreifen 
Suhuurr wird gewiss dir DarsteDtingj wenn wir die fr ag - 
Liehe Figur iür einen wdilmfknim Wächter erklären; daun 
hntum wir rk sickibtirtt MutiT Bjt die Versieht des Diu- 
mcdcs üju] da* Bild ist ganz Ln sich abgejclilDaseiL Dioc 
Amiidiiud rmpirhlt huch thu p -|iia^p^h dtir fnaglicht-n Figur. 
Der Mliiiu liegt ohne alle Unorduuug da, wie- sie bd einem 
Ermordeten erwartet wird ] er hnt ndi dicht in sj^keu 
Man Ed gehfillt, für cinr ji im Tempel scliliibiiden Wächter 
natUrlieh^ und legi dm rechten Ann übet den Koph ein 
Gestus^ der für Sthlnfeude characteriBitKdi kt. Durch List 
find Vorsicht uko sucht dieser Diuincde? aem Ziel au er- 
reioheuj nur, wenn diese nicht ansmchcij wllien, wird er, 
wie »las Schwert in »euier Rechten beweist t mr Gi'watl 
sich eotachliesaen 

Bcrlra, K. b\fti tr>£h icjjs 


Hiezu die Abbildung Tafel CXXVI: Ruinen bei Uejük im allen Kajtftadocien. 


Hframjiftlwi ton K. (irrlpH. 


Ürutk uuJ Verlag rou 0. Berner r 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Jrrj4üö/uyirfrArn Zeitung, Jahrgang XVII. 

JS$ 1*25. I2li. Mai imd Juni IS59, 

Wi^nacliaftlidip Vereine (IW, arrh/tnJopiwiies In&tifuL; Berlin« nrc:liücrlia^-aic-lir- ftesrthdwft. Beilage in Sachen den 
PMt hftuHift ifiaq), — Griedsi-u'lie Vammhüdt-r: PhrLrea and Helle- — Griechische Inschriften: liaJiiartij^^i-iier Dienst 
des Jao. — HiJtnisdH* JnvL-brifteu: Aus Ungarn. — Nene Schriften. 

L Wissenschaftliche Vereine, 


Kok. Lo der Siixung de* archäologischen Ttisti- 
lutE nun 1. April d« J. legte Graf CommJoPpi fi* die Abdrücke 
dreier im Besitz des Herrn C^tclhuii hefnidlidbtr Sani» 
biTen w* \tin Hetien der erei* Henklet den ilrtiküpnireü 
herbere- fesselnd » der Eweite einen ilhy phalli *cheu Satjr 
neben mnem fitfw, der dritte iwei Evrieerj- mit gwai> 
Kein Schwerte und zwischen ihnen eint BnfgEfiotteie Laim 
Jfltiiu lk; etwa Ln Erreg mif Absehloäa emn Bniidni^P. JJi p 
müh . 1 \ yftrflgriiile thellte die rem Padre Marehi ihm rer- 
gflimtigte ZhcJuiuh»; ein« in CHusi gefundenen und dem 
Herrn Giulsi-tti i "a^l- 3 b»f gehörigen ikouxecnndeJibrrs mit, auf 
dpaaen Spitze die gaftTigtlte Minen * mit einem Kna¬ 
ben mi -lfm gebildet ist; mr Vergleichung ward auf 
Gcrjiürd^ etr. Spiegel Ib, ]&G T sowie auf dm ähnlichst! im 
Ball lB5fci |f. 18G lesehnehptoa Spiegel Jö Grafen Rn- 
rizm r erwiesen [warn ui aieht auf den gangbaren Mn Im* des 
brichtii0ni9i:]i — Herr //rji^n sprach *odium über dnv 
in der KOte fOR Venosa ran De. SüuUhuvh cepirte In- 
schrift de» Mayeutiu^ heislgSich auf die reu Eqims turictiü 
noch Ke ml tun führende rk Heccnletu die er theik durch 
’Ciion bekannt f r. B. Mommsen I. R. NL ß2D7) «iftutert/L 
theib rer BerirhuguTUf minder genau cbpirter Exemplare 
beimute, — Darauf legt« er ekip Tesscr t n an» dem 
Btisfti des Herrn. L, DepoleTii rer: Btttn Hasen, einen 
Widkkrkopf, xwei E\eaiplere mit laieinkchtn Inschriften 
i VEEECVTvD und SPVTOH), eines mit der griechischen 
IIJC'l H iJ und darüber XIIH. endlich eine buch»* in- 
tercaiantc Oladintomitesscra mit Erwähnung des xwciteu 
CutiattlaCA Jd^i PJnotiüB Aelkmiä, Über welche Herr Ü. sieb 
writere ikuirrknngrn rerhetüelL — Herr flruan xei^te 
einen durch bt-stmsli-rs sehünen Styl und willkommen r Er- 
hnkuug hoeliir tnagtirichnrten Spiegel ans der Stimm- 
Itmg des Herrn Meeslct *m llaTensrein, dessen Gegen¬ 
stand ebenfalls iq dieser ülaiir ran Monumenten neu ist: 
Knilmos greift mit dem Sehweite! dtm Hrnchem an, der 
=idL Ltin einea Hel^llTten ^'vdiluugcn hat* welcher mh der 
11^ drin atur Quük gekouinkru war; tugeg^n ajml Athene 
lind xwei GeRihrleu, einer mit dem nünst dem Kailmos 
Mdbfft güRcbE-ur•« PHrua renxW Eiti weiter Spiegel 


der Samnilüijg Campimi^ «rlcbcr der Statun mumVtm- 
[Krediten iu die Hand ge^ebeu is| T ist dundi kfeinbehe 
Ikwehnftftk seiir nnsiidieiuL Venus f V<mw\ iii mCitpidn 
(Chiido, »lj geweiideb «jdirmd anirmeita Vietnrin (ITU 
loria ji mit riiKT situmdeii jugeninidim Figur iweifelbiiften 
Geschlechts spricht. In RHndT der Risciirift fudida er- 
iannte Pater Gnrrucci an die Nutix des Dtouya tun 
HaiLkaruttSS, nach der eine alte Inschrift *|>™te» T statt 
1 Pemlei * Innlete. Die Reisehrift der ricrteiL Figur Rif 
(H nicht gan* nsrifrilEra j blieb ohne sichere ErkiRrung» 
als möglich bexeichnett* Hl tt Hrunn die Lesung d + h, 
f¥ilAü r wonach jener Seine rin allegorisclier Sinn 
xtikommen würde. Paier Gonatd tuacbic aimebende 
MrtibfiRungtn über slie nenmeu Aju^mbnn^n in Pale- 
atrina, aus denen rt äümpt eiurr Strigilk mit kuiniiydier 
Iim-brill Nthnn etwa elf Ci sU a Huri m 2Q fyiegtd gmualrrt 
hatten eine Vinim ren der Gresse der denriuikcben. Eine 
jener Cistca stellt dß Ä Qrlheit des Paris dar. aber 
des Apftls in der Hand des Paris Mehf neben ihm eine 
Viutnria Ein ausführlicher De rieht *teLf d t innheh.sl tu 
erwarten. — Herr Äcjsu* der hnwkrhen eine Eicuttion 
auf der rin Appia nujgrfuhrr. Jiatte v lud xu einer topo¬ 
graphischen Wanderung auf der na Latina und huign der 
Aipdhlncts uiti, u eiche auch udil reich brsuebt statt kurj. 

En der Sitzung rem 8. Aprd schlug Pater tiufrucd, 
anliitüpfend an die Verlesung des prutukotbi« stir in der 
mit JüP hejceiclin^tCH Figur des in der rorigeti Sit£tm^ bt- 
sprueheaen Spiegels deu Paris türnii^trcn Und Ju jenen 
BuchitAben die Reste einer seltenen Kamensforni etwa denj 
rrjlflcrt eines längst bdLuniUBi SpkgeU asm log m crkcuüen, 
Sodann sprach er tftmr die in der V~m Lmina T or «türm 
Jahre ctildEsckte Dtaüika de* heiligen Stcpbnnua und be- 
merkl c, ikis dicsrjbr nicht retiaiirirt* sondern in* den 
Materialien der früher dort hefindlkhen Vllk erbaut und 
schon früh, um Kalk zu gewinnen, arg besckldigt worden 
seL Ihre sicher Ifrgliuihigte Enmehtuig m der Mitte det 
fünitEn JalirhumirrLs wnrd nU wichtig bezeiehnet für die 
D aÜnmg der dort gefundenen Srulpturrn ren ttebt guter 
Arbeit * dagegen erschien ihm xwrifelliafb cb die dort einst 
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gelegene ViLlit den Scrvilkm gehört habe. Daran Schlüssen 
sieb verschiedene BaHerkiiugeu Über die Einrichtung Aet 
Sjudtufelu bri den Alten t starte ttber die in dem meuPt- 
lUiftft tr&ch] eh eilen Ikrichr de§ Herrn Fortimnd über jene 
Ausgrabungen durchaus niiriirprl^rig piiMirirtrnlEisdmfteii 
au f welche sich jetzt ÜieÜs im Museum An Callfgio Hu- 
müiLy befinden, theRs tu den rieritz Prinzen Mn*siml 
gelaugt «sind« Bieae Berichtigungen gaben Herrn Heh^sh 
A nlass über das nicL innst in luwbrifteu erwitfinte ct>ffr- 
(dum urUüufoririii ftürnffnUy pub/efti ZU tjiredten; da die ids 
diese m Collegium angrhörig erwähnten Personen immer 
Kinder riml, wks er die Zurückfifhmug auf die acjwtifon» 
(Trompeter} zurück, mit denen sich Euch die beiden fol¬ 
genden Worte nicht wohl vereinigen* und erklJirte die 
Kinder rieht!ehr ah aeneati fntm- jnibh* \*um sowohl die 
sonst bekannten inriai frum rnfo jmbl!kn verglicheu wurden, 
midi die Nachricht des PlinSos* dass auch schon Kinder 
in solcher Weise ringesehriebpq wurden. — HVrr JtfjiAariif 
herichtete über die m Pompeji vAgcgtzdttfHu sogmanirten 
neu eh Bäder, deren im Aprilboft der ardiiidj^chen Zei- 
trnig ersdieiumdi-ii PLui er Turlcgtc. Puter Gdirucri wir 
geneigt au 3 GTthogmphiacheu Gründen die mif jrties &Q- 
büude bezügliche Luichrid da Viihiis und Amnlna nicht 
mj früh zu Eetzciip wie es Herr Midmdiä meh dem Vor¬ 
gänge ilea Herrn Hmun getliaii hßUt\ — Schliesslich 
theilte Herr Dctccinet verschiedene üüs Palpshrrna stam¬ 
mende Terricntteu^ meist von fliorf Art mit — Herr F. 
Roan kündigte eine zweitägige Wandi-rmig durch alle im 
AltertluiTn merkwürdigen Punkte des Alhauergcbirg*. und 
»einer fiilokateu Umgebung tn m u eiche sich ebenso eifrigen 
Besuche wio die früheren Wau deniogeu zu erfreuen hatte. 

Am 25, April sprach der Pater tfumftti Fiber eine 
von ihm selbst in Ort und Stelle cupiite Itischrilt tun 
Aequicnin, die von Mniumseti mit Unrecht unter dk 
falschen gesetzt worden war f und knüpfte daran den Be¬ 
richt über kürzlich durt leh tictamB mene Ausgrabungen! 
w eb-bc dn Theater mit Statuen {*. B, des Mars und der 
Juno Jj sowie eine Anzahl nm Strassen nud Flfitieu mir 
zahlreichen Inschriften zu Toge gefordert batten. Diese 
tum entdeckte Stadt befindet sich Unterhalb Nesce, nicht 
sehr weit von Tsgliarazno. Auch wird eine ebendaselbst 
btündliche Stebpjrminide erwEikmlj deren 15 Pßlmcn hobt 
Sciiraflfichen mit Uteinisohen Inschriften bedeckt ariti sollen j 
ein PapierAbdruck derselben wird erwartet. Heber den 
gameu Fund stellte der Pater (Jarrucd einen Bericht in 
huldig? Aussicht. Detselbe erwrilrate rmer eii Palestrinn 
gefundenen $lrirg?| mit der griccbiicben fnnchrift ÄfffMC 
(so)* — Herr fiDnsufea legte die Photogriphk rhitr bei 
fiftläETLR gefundenen und jetrt uu Besitz de» Herrn F«cci 
in Civitij Vccdik beündLchen Marmurvraturtte etruskischer 
Kunst vor, tyfi5Htrtv boebj Kuntni unbcarlwstet Ei ist 
ein belslciiJetri Mädchen, mit eüunö vom nicht insammen- 
iddiessendfti Lcirbeiäf](iim T tnit rundem Gesicht, langer 
HftoiJ, dicken FÜsseuj darunter die luachrift *EVTILIA-- — 
DerffSbe sprach über eine Amphnra. gluicJien Fundorts mit 
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rothen Streifen auf gelbem Grund und der drauf gemalten 
etniakbchrd Inschrift wekbr 

OISNM^Al^^aTYllW 

3u buten sehr i ut ^ auch zeigte er einen Piuicuapfel vou 
Stein mit der rtrmkiachi-n Anfwrlirift i clanFeinlfls 3u~ 
ses; Endlich Itgte cf eine kleine bronzene Cista ton 
der Form eines tiereckigüEi, hohen und schmalen Kastrat 
vnr T dci&eu Griff von Einem biiiLeuüber gcbuugteu Jüng¬ 
ling gebildet war t sowie riuco Spiegel wuhrschekdicii 
aus Puiestrina stammend; die HjirfeE^llLingrn ilrs letzteren 
waren mich Herrn Drwnn bsccbiscb, möglicherweise mit 
ittrtiKggkcbei GEinstrllalioueii verbunden* — Herr Hrnfitfn 
legte eben Pspierabdrack der nun Miuerviui pubheuten 
archnifrriieu Insehrift aus (.’tpna Ihjiohc Louclikj Tuscoiana 
iiicru vor und besprach einige vom Abb. Ibczki CbuH mk- 
geüieilte Imefanfttit aus Bulgarien unii Croaüeu, die na¬ 
mentlich durch Erwrlhnunä rau ZoftvcThidtnlsun sowie 
de» luppitei nuudinariiEf inteTesmit »iud* — Herr 
zeigte «imn in Privatbniti beriEidlichen Stein vor, uüf *km 
ein sitzender HeEme» nhgebiSdft war ? fast genau in der 
Stellung der berühmten beixulaniBchen BrtitwF t und be¬ 
nutzte das in seiner Hand befindliche Ken kri je und die 
rau Batti^rlier vorgeschlageur AnfTflssuug jener Statur ah 
chies tisdieudra liermr» Anrilckzuwribcü. — Herr ffrunn 
machte die Versammlung auf eine ansehnliche Reihe von 
Cjindffl mit hsbvloniaobcn^ Egvpliacheu timl anihbcbun. 
Zrijoben nufmeriftairL, die von einem KunsthuudLer hertudgr- 
brncht wareu. Sodaiui legte er die Zeichnung elue§ cam- 
paLEüscbeu Spfrgeis vor T deaira auf einem Schwan reitende 
weibliche Figur mit dem NTuueu Turan versehen iit Zur 
Vergleichung zog er die kürzlich in der tireKiologiBeben 
Zchung birdjirocbeaeu Detikinjllcr au n und aehlug für du» 
dort Taf li^ f 2 abgcbildete Florentiner Relief ilcu aas 
Knido* bezeugtea Kult einer hinimliscliro^ irdisch ew und 
innriijüsi AphroEÜte zur Erklärung vor; der Pater Garnicri 
war dagegen geneigt cIjlh .allerdings nur aus einer Public«- 
tiOEi Guris bekannte Werk dem CinqueCvEito snimwei^erL 
Endlich legte Herr Bruaa tiuen Spiegel d(m Herrn Meester 
ran Ravenstein vor mit Frauen beim Pute, BniiehcnrJ dmch 
die AbbildtLng einer nufgehilngten Cist* tla zur Toilette 
gehörig. 

Am 2^ April hirll daa Jiutiiut leine feierlidte T nach 
dem Geburtstage Huita benannte Sch3uj5ntzung F der leider 
dir gt-Ucfftr Gegenwart ibna. holien Prutcsctora feidte. Urin 
eoii fteimkoni gab in seiner Eröffnungsrede rineo Cebcrbhck 
über die Resultate, wrichc durch Anagraluuigeu in Rom 
nod der Umgegend (besonders ftdrttrim^ in Cliiusi^ Capua, 
Pom peil und ganz neuerdings in dir wiedergefEunlciiefl 
Stadt Aequicum wahrend des rardos^aeu Wbteri zu Tige 
gesfurdert wurdeu* berichtete soElanu über dit miFimekr zu 
dm fegElmaasi^n Gang zurückgekehrte Publiratiou def 
Schriftcu des Instituts imd enrülmte «lilieaaikli der in 
diesem Winter stets von <?tm?m tsiilrricbra Publicum be¬ 
suchten w oeb entliehen ZuiatnuiLnküiifte desadben.—Hieran 
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schloss Hm einem Vortrag über die sdion in einer 

früheren Sitzung Totgelegte GLidiatnrnitesserii im Besitz 
dts Elizni L. Dftpok'fti, die späteste, welche i mm lieber 
kennt T indem die bisherigen zwischen G69 nmd &24 y die 
grgrrnviirtjgr aber irrt Jahr 837 thüi. Sk nennt nämlich 
flfl-H dritte Cuusuhl des Kakura Titus zugleich mit dm» 
z weiten de» (TL Ffautins Silvanas) AcUnain, dessen bisher 
ariinnkende Ansetzung hierdurch firirt efichftiflf. Die 
dadurch euLstdmideii dirouulüvudien Schwierigkeiten vrr- 
miJfliiütrn Herrn Henieu zu murr genauen Nadipritfimg 
und Darlegung der CüMdurmiiJikiiLaRe jenen Jaliraü, sowie 
bi^nndera zu mm a üfifflhrlkh eti Schilderung der gesamten,, 
uns beancnlerv durch die riburtincr tusekrift *tm Ponte 
Lwcnno (üt, 750} bekannten Tätigkeit jenes ausgexciclk- 
liefen Mannes. Um liosa machte darauf intireftäfcut« 
\litthriliiiigci:i über dis *om itincrarium Antonia! augedeu- 
tete, über erst \ du ihm wieder anlgt fundene Vitt Lariü&s, 
noahtuingig von der Via Ostiotibia und der von dieser sich 
ahne eigen den, LnumUmi. Die itn genannten Iiinernrium 
für alle drei Strassen glrichirwissig auf H> M- p, angege¬ 
bene biiügr imta der ungleichen Entfernung der Endpunkte 
von Kusu «rkliirt rieh aus localen Veriiüiluisw», welche 
der octi entdeckten* bei der serrischen porim Laverirnhs 
beginnen den Stfiise eme geradere Richtung mui^Ucbetj 
als dm beiden indem, die dimb die purta Trigemini die- 
dte Stadt vcrlirasen. Herr Ho m reriblgte sodann an der 
Hand der erhaltenen Spuren die gwtttn Ausdehnung de? 
Strasse midi imKmzdqru» — Herr Hnniii besprach aehlieas- 
iich einige in Zeichnungen voilUgcfede Motiütfirfct* nn Be¬ 
rit»! des Herrn Bazzichelli in Yiterbo, welche vor einigen 
Jahren m Camcty gefunden wurden. Kan berührt ward 
der schone Gulil^LuHtck wogegen Herr Braun rin gehen der 
vier Fragmente von ElfrnbiimtU behandelte,, welche io 
iltmbÜmJiehein rein etruskischem Styl nicht mythologische 
Gegenstände, sondern gaux wie die üLrisrn Iirikfit und 
Gemälde mUprechender Kunstüliunjc auf QustiuftliEer ueiJ 
palüstrhcht Ufbungra bezügliche Daratelhiiiguii t-nt halten, 
theOwets« m diarakteristi&di otrnakiwher Weise. indem 
Pferde wie Menschen xum Thcil geflügelt erscheinen. Am 
hervorragendsten aber sind die Brnuzfu: anwer einem 
Spicgeideckel, dessen Darstellungen Pah^stra und Bad an- 
gehen, besonders eb Relief, das Yen Eia mit dem hogcu- 
»[lärmenden Amor neben dir in einer so vollendeten Schön¬ 
heit zeigt, Jjurt »euh sofort an die berühmt vu Bronzen von 
Siris eriunm wird. — Auf dem Tische waren Spiegel und 
ändere Monumente puigtrlcgt nu« dem gewühlten Kunst- 
besitz iltr Herrn .Iffrrifttr Cnu jRjini’njffljrl t ftrjrlZnh'j* und 
iIkv KomuhFliiiIhrg Hemi DtrpoL-ili. 

Dkulzx In der Sitmog der archiiologis ch e □ G c - 
icUatihaft ti>m X Mai d r J. setzte Herr flvllirh^r seine 
Erklonuig eiiucber Gruppen im Zophom» der Parthenon- 
Celb fort. Krne gmauert hdialiAaDgube dies^i Vertrags 
wird hu MFehilrdogiai'bs-n Anzeiger* rrw:bflrv>tv ffülgt hit- 
uödist], Prüu-^jr t r rl|rba atia Wrirxhurg radelt über die 
üirer Sehwierbkeit « s-gtu hijrühmte Sselle dti Plinuia 34* 
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M, worb mehrere Erzwerke (kaPludi** an%eiühlt werden. 
fndtüL er ilie kürzlich von Ö. Jak* wieder vor^bnirhte 
Bezieh nug der Worte rl ulferum auduai auf den 

Torher heaprocbciirn Coloss des ZcnmW au* mehrejm 
Gründen (dem ZuaainmciihiiDg, dem UmaLatrde, dass Fliniua 
das Werk /.enrnfor'-i nicht allein T aondmi mit utrhrereu 
(blossen luaammei] erwähnt, der Grü^uvcrseliiedciabcit 
dieser sind der Colosaalatatur des FhirtuuO ahwics. Buchte 
er in der Zurück fiilirimg def Stellr aof zwei Qkiellen, 
Pauteles und Varro T den, SoblUas^ zur ErklFirurtg. Dem 
erafcu aeien ful^eude Worte fütit ai cl’xdnebnm et uheram 
eofMficun nudum (signumb di3in zweiten das L’ebiige mt- 
jllhüujcü. Wenn ftemnaeh die didubnu ein htkkidfhrr 
ColäSS der Akropolis war, so war die nackte Statue keine 
andere als der von P&usaiiiiis j, 24, 8 erwähnte Apollon 
Paruopsos. FTir die cliduchua eheissEp dafcusi tüe Vkinimjr 
fötgelialten werden, da» unter ihr die Prcmachoi, dnreo 
AasW'usng man kaum ertragen konnte, m verstehen sei, 

Auf Yer&nkssuug ihr mu erschienenen Ahhandlitug 
töü B. Curflir« hlier Griechische i QpeB* und Bnimun- 
Inschriften 1 Irrachte llcir öerbard das dort [X 25iF,) ticu 
erklärte berühmte Nndi p sche Relief (iSüllb Gail. LXXXI, 
327^ jetzt iiu hitzigen Küuiglichen Mutieuti:, zuf Spracht. 
Die dort aehurfsitmig liegründeti DnUimg im Sbne tincr 
von Athene Ergane ala Paliumn eber Einung von Wal¬ 
kern niid WiUchem bcvchtitzteij Athen ischini Waidumstalt, 
fand mekreraii* Wklmpracb, WEibei auch PnofsKT 
Fgrcbkaaimpr aus Riel sich bctheiligte. — Von lit'im 
Barl#U waran mehr cm antike Grmmen seititä Besitze# cur 
BtaBe gebracht, ontcr denen cb Amethyst vun später Ar¬ 
beit, die drei Graxien in eigcülhümÜGheT Weise mit den 
Attributen eines Mid^atcngüb und ebr* Äpfeln Jarsfcllcnti. 
sich befand. — Herr Zahn hatte Prubcilrücke aus dem 
30. Heft seiner Pompejanischen Wandgemälde füiEgethcllt* 
von denen besonders zwei auf dru Mythos der Dirke b*;. 
aüglicbe, mit dem Gcgenitnnd des Farneuscben Üiiers zu- 
sainmeiitTeSende Blätter anziehend befunden wurders, — 
Vyu literarischen Neuigkeiten war Graf CoRfisiabtU n etrus¬ 
kisches 1 Et^eh riftwerk f das SchlussheA dia AkadeniLvchen 
Orptr* luKLripImnunj Gtarrpruai ( toI. IV. fnsc. 2| rilct- 
^tiludig sind nun nur die bdices), der Jahresbericht der Ge- 
»dlschaB zu Trier für iSfiti nnd 1857 und noch manche 
djmkeüswerthe kleincrc Schrift, nwentliob der Elcrruii 
J r Ififar, Q. JuLn p Jitü*$cn und C. Äh-rn clngegangen. 

In iler Sitzung vom 7. Jmibi hielt Herr ftarrkher 
an Frierseifs nedichc Sdirift ilher den Delphisclien Fnt- 
cjdua anknbpfeiid einen Vortrag über ilie biahrf nicht 
hintZlnglldi unltrsthiedcnrn Fcatc. welolic rti Helphi dem 
Dionysas zu tihren gefeiert wurden. — Om friKfiridU 
sprach über die Gruppe d» Harmodioa und Aristo- 
geitou an einem Manuors^cl am Athen uml auf at- 
ti^elicTi Totudncfan^tt bedniihch^ deren A'orbild bald dem 
Prailteks bald dem Kritius, Auch dem Antenor, den Ver- 
ft-itlgem der drei uns bekannten Gruppen dh-«a Gegen- 

vt&ndei in Athen» xtu^chricben wird. Er vus die&eibc 

* 
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•Gruppe nach m zwei gleich hohen und gfefeh utilinrtm 
Sutueü dvn Mmw Ikirbnicüh VUI^ 7- 8. bisher ds Hingpr 
ftdet Athleten bcicrrhncta die nur in der richtigen Wj’ii e 
MSAijniimgonlckt m werden brauchen, Die Figuren hnbrn 
nller Vollendung der Comjiesiiliüi^ die ainher erörtert 
wird, di-mlLthi 1 Zeichen dr* oherr.hu in] Ecken SüU m *iclu 
wn* die BfridiEm^ dcrsElEieii Auf Praxiteles nnniöglieii 
tnnelil. Alle Wrilir^hvblichkeit spreche ibg^gen für 
Kritioi dtn üttem ZdtgtJin&BcEi drt Phirkiad, Der Vor- 
trag w?h|ys.f mit dem Wsnwh, es mii^ die Gruppe, die 
i fc ine nicht geringe Bedeutung nrr Aufhellung der dun- 
Leisten Periode der Knufitgesc! Luchte hihc T zu Neapfl 
ueu untersucht und iti Bezug auf üjtt Erg^nxtQ^Bli 
geuiui beschrieben werden* [Jm> die toli dorther m er¬ 
wartende Ankunft die ujichgewieseiie Gfuppimng jener 
StaLurti iiieht wohl aufheben kc&ac f wird TOfaUBgücUts 
gegen dl? hier ^ibmc Deutung jedoch madüt Herr 
ÜSffkfanr g?|fi iiil T dass Q&rtiiuiiSu^ und sein Grnnue nicht 
w ohl uh bekleidet dich dmntfellen Ik&stun tfe ih re Timt im Pa- 
a*th«l*Äi«licn Festiugfr fitfitdVacL - Herr MaUhimtm l-e- 
sprach ein aus Cuttuib berührende* fre^^cntirles EdEcf von 
“utcr Arbeit, wukhrs in der hiesigen Rüniglidieu Siulptu- 
re^&niEiiluug mit no r bezeichn vtirt.. Dir Inhalt du^e* 
Etfijkta, einem Friese ingehurt m haben schein^ zeigt 
die Roma in Begleitung eitu* TropHon unter rBnskdteti 
W affen stehend; eeiuilIit beflditftt war hiebei bisliif die 
freilich tpT^tömnj ehe f aber nach Herrn Vcinmjrtiffs llemer- 
kuug vnxwiäMhjdl auf Trajini Niehte, UatHüi bnt%- 
lieht 1 IndiriA AVBy wdcjfe in V^rljintjuiig mit 

der kuuAbjcmshtcu Arbeit des Werkes Auf die Trajonisrhi 1 
Zeit hiuweüt. Zweifelhafter blieb die Tonnaligv Bestim¬ 
mung dies« Reliefs, welches Herr llommt** genei ter war 
auf dn*ü EhfBibopu iitrueliuiiUireii. hm welchem Mo- 
tidk und Mfijeäuui zugleich mit Tmjan rerberrlieht wur¬ 
den, — K^clindetn gab Herr Momuiaru nm einer hrief- 
lidtCEi MiftheiJiLug d« Htmi Lfeirren in Rem Nachricht 
über eine Udne walLrjchdoltcJj nm Etrutiim tlamraeudr 
Bronze mit rmisLJg^lidnfriniwlur Aufschrift. Desgleichen 
llbcr eünm Spiegel udt d*?r lateinischen Aufschrift 

MEt^ERPANTA 

*t i DdiiTophoutis fvgl Fhutuii Duccli* Mlü- Aha' Belleru- 
phnulHi] tum me freit filitia, uti *idclier Stelle, ■ krolteeten 
Intriimehcn ilic diestra Namen uunut, dir hcjtü E hm tisch ri ft 
densrlhcn Belleroplinutrai äckmÜE , In tkeiiwcker und 
Schwirl]eii inf;dItgF£ UrbcrräiHLmmung mit der -Spiegel- 
anfbuhrdl), _ Herr firn amJtft? Uf Athen gab Wbrirlii 
tun einer uagebhch liei f.rKs^a i'ntiicdiinji und in einer 
mrdlüituscl!icn Zeitschrift publifltrtrd, einri- kritisdieu Prü' 
hing jtH.luidi dellricLt stisr hedllrfligcti f GrahscbilÄ des 
HippciVmlri. EEcrr GerUuftl gnb Mhthnlimg Eher w- 
■chirdciie irdÄlügiKbe Neii%Veiten. 1«, JL rrrrm BeM 
wiu- dessen Bericht ilbr? die toji ihm geleiteten Anjgrt- 
hüngrn zu l .trlliago» ron den rhniuhchcu Aiterthiuns- 
frcniiden au Bonn das 37/Hrft Uircr Jahrbücher, von Prof 

1‘fjn Muniijj' r eine NiUk über den icmialigeu gllinicmjcii 


Btitand des Museums zu Kiel cingapgin^eü; außerdem halte 
dir GtidhthflJl den der zu DubEiii er.ichel-- 

lididru Zeitschrift 4 Atkmh + »wie dm Heim Lühhtrt* 
Hrelnmn*. L* MuUrr und Vh, ITlr neulichc Zu- 

lendnng gclrjirfer Schuften au donkm- 

Bcilßge äu Snchoii des Patthriionfrlescs, 

Upit Böftkber legte den Abguss einer SecEion dieses 
Bildwerke tot, wildiü noch ein rneditum aer, indem es 
kein Zeichner der Mühe wcjfth gehalten luihc dicaelhc T 
wohl we*tm ihrer bedeutendeu Fragmentinrng, m pu.lj.lj- 
eircEi- Jtrikieh st‘i ihm dieselbe de*wegen » merkwiintig^ 
weil ihre Darstellutig eiuen der Hu Ltj.it punkte in schier Nt : - 
^liou j7rjj1.11 den ganzen Zophorus als Darate£)ang der 
chj-mcu Patmthm^ischeu J'ompe tuid enten der trügenden 
Beweise für seine AinEihiKt dcüPmagoti oder der Alustcr* 
^■ehjuij Vorübung und DidirAalie aller cinaelneu BcsbiuJ- 
tiieilc und Clmre derStaitspcmipen Athens lj barhaupt tujde; 
also Ana Didaskalie wdchu m diesem zum Ciioregeinu 
oder DidtLiLdt-iou tlrc Pornprnchöre besttinmten Räume 
ihr Akropoli« neben und tat dem Purtkentni. geübt wurde, 
Eind ton welcher diese ÖrrfJijiMrif noch tiia aor Zeit der 
tr^nkiseliun Ilentm den Nmmen Didost-lwi behalten habe. 
Die Torljmmde Bud-Secttün nun gehe auf die Diddakiiic 
vuli Thüjhtfihurüft. Menu aber die Quellen tun ThaJta- 
phon n in «ier poißpo th r grossen Panegyra redeten, so 
müsse bi*merkt werden Jjnn uberliaiipt kiLUm eine Pomp« 
ohne Thidtophciriu gewesen sein mihite. wie die*, der Vor- 
tragende im ßamnkultna der Hellenen dea Weiteren er¬ 
wiesen habe. Das Führen tqii Zweigen oder Sdi[*s^lingen 
drspetiigen Gcwndlsea^ welches der GotUadt gewelbL sei, 
der au Ehren mau das Fest feierte + je» ctöe in fjclbtx 
durcli^rliendt: Sictr. Jtvu ad auch die Thallopburie in der 
Pom^ha der groaaen riLiialhmiijeii mit mchtm hloi Ji^cr 
pÄü^yrii tigtUr «u ^t fichüB vor ihr den kleinen Psuu- 
ElicnAcu uraprangHch a^chhrcnd. Denn wenn der him- 
|J%6 PhäocJimw überliefere dam bereits Eriektbfmin* die 
TMIophorii pj^riftet habe, io wfire damit die Thailn- 
pborie io fl er Kulhüs-Pornpa der ^feinen PunslhuiiSeii be¬ 
zeichnet welche das Siihnngs- und Weihelcsl di*s Polin- 
tempefa rricrtcu. Nun erklärten Scholfasteu und Gramma¬ 
tiker tlbertrin^mimend da 55 , cin^eschr^nktcT AV eiso j 
Athener unter TIulIIom aehlcchthio nur den Zweig des Del- 
bnirmra refsy'lnden; e* wum mithLü unter Ttiallophorro 
tiiu die Personen fhicr Geruuttui IkfzeicKanct welche Üel- 
iwi:ige trilgeu, die tialfirlieh mtf Athen 11 und deren attifches 
Seliuteland aiüpieltm. Denn man müsse wissen da-vs in 
der grunsrai paimüicii, Pemfia aueb «^mnitlJcbe Ejdmben 
Thatb|ihurMn gewesen ^ien, wenn *h r auch lucht Od- 

zwüige sojidmi AFurfcnaira^fi md Jlyrlrgetrageo 
büttni. Das s^icu eben jene Alyrkmttcige io welchen 
Eafmodioa und Arklügckiju ihre MordscliwtrdtjBj rrrbor- 
dreu ludtcn ohan dass mm n$ waknit'hjuL'U Lnunte. Es 
hcicitge die^ wicdcnim wtc aL imit dar Atheuq noch auf 
die nichtige AphroAU* Pmdmü* itnd PriiJü* hirtiutt an- 
«tupidt wordtu sei* nfs auf die Gottbi iten deren Wirkung 
die ciureln Uber Actiku Jcrntniittn De tuen blLtdoft^ nur 
durch die ü-ewalt der IlJjcriougendeii Rede* um einen 
mdtr^umen prytauiüdiL Ji Hecrd iu Aihcn zu einer Staats- 
gcaneindr Tcreiniet ImtEr, dcreq Külfwv dahpr Tbewos, 
t\h der Gründer Ö>noikieiwiB eiusetzic, GjuuAchn- 
lido !. sei ja in Rno, ec «ihehecu wo die iixlteudi VepiH 
Gluaria ndcr Clundua + der dk co ul iigula getLainjie Mw- 
teuarf billig wir, den Mordkampf der Mmcr und Sabi¬ 
ner auf dem Comltiuui xerhinderte und statt Ji^en beide 
Völker fticdlich meiner BtüBtsgewn-indc vmdunak^ worauf 
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hehle lieh mm /t icIiL'n der Einigung die Zweige von ilm 
heiligen MyrtLcn tltr Giitthi bruchcn <md die ffifEifiwrnp 
K ult u-.^' wisse ft dieser Venus stifteten. Sehn rtLäo 

die OtfFifccu^frfjfgpr als gani markanter ThEÜ der gruben 
Fompa angegeben* dam? w?ire ihr Vtrtbiüikaiem iitif dem 
PnrtberKmiädim Zophorua unfrhiAiilkbt umh tr ifuhnt 
Fnntfirr fWtfMhH AofJJe. Sh' fehlten aber thnt*:n‘h]kh. 
von irgend eitLcin Zweige ^ei keine £|iur Verbund- n, Da¬ 
gegen hatten sieh auf der vorliegenden Scciimi dr^dben 
Zuphufm vUrr Mn heilt iGrrunteri) erhalten von welchen shi'j 
ui Armenund Ilfinden nuch vEflIis> Lmvmehrt gebliebm rieten; 
diere Etigtm t»nt die ^Iht^üdfge frrstetmrl Stahlirouirtg der 
r^llilpu Hand tils TtuUkjphmrn, allein die itliubfüß Hand 
wdßhc den Zweig trugen «die M k i hwr, da* IJnftäi rhu Ztret- 
fr*s nur siM&firf. Und wmn irgend an eirinn Titelte 
den ganzen BüduerU* äo leigi. 1 i-i^li mt di- *i m in der v. ^11- 
»Een Evidenz dass für ehr der Zwrigr aus* Erz 

oder Lina* mit dünner Farbe Eiichl die Möglidikrit 
gesetit wtFaJtu kein ui*, mithin die Ikdinn^Lnng einer sol¬ 
chen, hiiS-Flickwt-rk m ntmitudoii Enthalt trtlrfie dh jüng¬ 
sten Uyjiiitlicäeo Overbecks ub dbum tciwdfelfiu 
*i“g aus dom Pompm-Dilemma altfj+rifTm (obgleich der 
Vortragende sioIiöü srit langer Zeit in zitier Abhandlung 
ilbtr den Farfhennu davor (pHwnrnt habe ) als fTir immer 
hMotiigt aniuiehrn se nL 

Ijnj mm bIict keinen Zweifel übrig m lussesj iluss die 
Personen Eie», in Rede ftebcödeu Bildwerken in Tholio» 
phoren in der nuaeu führenden Pttcrrpe bciriPBUTt seien und 
als solche hn DhlmkatcimL sich befanden* legte der Vortra- 
tfemli' die Zeielinuug etnra wEihlrrhalteufiii Bit-duerkiia tur* 
düreteLfend ritten mit Zweige* vuhl uiAgerusteten Chur 
TWlnphoreu nelial Ihrem Ghoregeu und FlötenblÄftr t wie 
er nach den Rhythmen 4*r Fhltc jiornjuft < ihlh cr»*r»eh trt- 
Die genaue UebmlnstimiiEsiug dieser TbaJtophrtro in Ge- 
beute und Haltung mit denen de» vorhin berührten Bild- 
workes T bewiesen iur ^TenEige hier das wirklich pompöse 
Zweigtrogrn* dort nur die Slmulicion de^^rJben nU dem 
Di das kafai utt ^ ntaprcclieu d. 

Ebenfidh in Suchm de^ PünhriioidHe 1 ?* ^ spricht Herr 
Mwii iihor snebrete eq|jürrm Hiill\rh«f [ml m fL tid* f*J 
angeregte CHfftTtiupuuklr in hrieJlirhi r .UittJirikitltg tütn 
Jaiu d. J. folgenderLEuins»eii -ich ans, 

k Wenn irh dnrnnf rechnen kannte T dass wer unsere 
Freunde* ßTatticiier neulichrn Aufyntz golnen* mehie Er- 
drteruog ober den Fries des FarÜKinon ivinier sorgfältig 
vergliche, f-n kÖLinte idi violleiflit die Sauhe aut skrh be- 
rnht'ii Ie&sail Ua dta aber von s.rlir wenigen tTuaiiri 
werden kium 5 so aehte ich mich veqidEnhiet. wmi|fsti'nü 
ein bäiip>./ichlirhps ÄlifiS’rerptnfldntM au IrfMirigf u Rlijt 
UdtticJiiT' hallo ab lfnnptgrmid inr s^ne IWlianpluoft, dnss 
Leine PüttEpa dnrgeatollt tei f dm Mnngi 1 ! drt Bekrhu&ung 
geltend gern nein. Ich hmbe inielgeti ge«iidhl; dieser 
Mangel grade JfTir «ne Pompe an TmuerffstrtE Sjueche. 
Nun soM mir Bafiiehrr eotgfgrti^ ich rrklSn Jlo der 
Lleree und Agrnuhty golloiultii Poitipeu für lirrobclio 
Tranerpoinpon uiul uigt durch Ekibpielr da^ mi Festen 
der Heroen und ihtim gleidi gestclller Vetitotbeitor von 
den Fmrnpen Krönte gctrngvn seh«rE. Aber ich habe weder 
AgTÄUIü* noch Htfhe hier ftlr kfcroiEkeo nncb die Flyn- 
iericn_ nmi die AnrhephoHm Itr Hefurhfcs*e urMnrt^ noch 
fdlea HcroeufmeE? die Kriiuxe nbgiSf.pEieheti, Von jttxitrai 
Labe ich socar lei meim-r AhhiutdliinEt hber die lllebnrts- 
ta^feier gezeigt, da» b \ v j^be Tudunfeier nls Wieder- 
boliLug der BeitatfJiDg T icuuhin eine Wiederholung der 
{jeburlsta^f ier gentst-n iL’ien. Tun den PhnUrien hat 
Bötticher früher nehtft grmptnf. dass nn dte*rm weil 
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cs eine antiyptic cmr keine Pcunpn statt ^t'fiindeiu 

idi lialn- nm hgeniriirii, eIiuk nikrrljngs eine Pompo statt 
gefunden* das Fest aber den Charakter einer Li iL'hmhrier 
gehabt huf HB und der Porapa desaelbru w\z der Leich rm- 
gnntll die p&t&tiüwü gefehh haben muss^, wie bei Jeder 
Trauer (nlrSnq ) nach thm Zengoi« des ArlsLotflc ». Su 
sogt auch Bötticher, (TelN»iil BlI. If. der hellen, Tempet 
S. 166} »vlljst: - Alle di«e Quellen bc«rugri^ iltusa dir Flyn- 
terien mm Gcdhditiim tles Todes der 'Agraulos gestillit 
wartEL-, A^ranloa iai aber tikliü anderes ak -Vthcna seihst h 
»E»hEdd sie sich tmu TIades brjtriehr. 1 Es wurde also drr 
To-] der (rütiin selbst gefeiert; Und tbta sollte mit gcrio- 
gern Zdchm der Trauer geaeheheit sein , ak wenu Men- 
sehen K»turfwo waren 7 Wo* aber von dtm Fljnterieti 
durch ZeDgiikw erwiesen bl, Labe ieL für dir Airhepbo- 
Mtii durch Analogie aher mit Beeng auf hntsrnfutr Tliaf' 
saelifn prachlosucE]. Nicht ich hohe nbu* wie mir vor+ 
gewoileii «ird* ^LeruiitfLEÄL-ptikralpuiupüti inil ^™“?huljeheiL 
LeLrikineonducti ii ideotifip^t/ suudrm Höflicher hat die 
Feier der nU m bodcJiWeteu Tmne?- 

festc* die er sriljat frfihfr m wdiön charaktETisirt, jetzt uiil 
den Hcrririjfestru jtü5atnfflcrigrworfrn + die sejibl wieder utr- 
MhieduLT Art waren fver^L Aüs^ Nub, tilh nrhat SdloL}, 
Wenn mir die Ansicht Ldgelegi wird; rilic Tliiere* weklie 
ui Bildwerk initteEi xwbchen den eituehniu (anipjien sbht- 
Lar und, grhurEen ^mr nicht zu ileu Potnprrr ho musa ich 
einfach gögcti ein so Ich ca Mbavetttnodin&B protasdren. Ich 
habe um gefragt^ wie Opfimbifre in der Pomjm ein t% 
Ih-Htes, an das sich kein Opfmcbmana sehlosa* m erklären 
seien. Mit dkaen wenigen Zeil«i sind alle Füli-rn?ngcn 
nu& den EF^uthumiichkciteD der PamiKdu an ileröenfcelEu 
über den Hülfet) j^cwciriVn. und ich glaube die lliiglit4rr 
der aE^h/iolügssekrn Q^teUiduift, so wie die Leser ihrer 
Zeitschrift und am mrbten Freund Büttiehcr m-lhst wer- 
d?ii « mir Uafik wissen, bald von AlissveiafiindnLsen 
befreit 7jr Rnin t deren CouiequeEiacn nmie Verwirrung in 
das beilige Recht der Griechen bringen würde* das gntdt 
in dkfci BeeicLung xutnwt von Bdltichcr so nehnn be- 
ktKhrfl wordat war* Auf meine AnricliE, dasv an der M’est- 
>tk* die Iliefii flargciiidJt lebu, lege idi selbst kein prossrs 
I’tcia Lf]u uiul h;ihe mir ah YEirnrijUiTmit pegeLen^ dir 
wedigsipui Linbrr durch keine bessere rneDr t ist: nur muss 
kh hiuierkcn, d ilsm idli nicbl, wie man tisch BpHhLet\ 
Angabe gknbeu sqlJlc* voo einer Ponijm an dieser ijSeitc 
^öjprqdicti Labe. W'm dir Beile in den HümEeu der 
UpfersdilSditer in der Ptunpn der Acnisneu betrifft, 
hjihe ich üie nicht allz<rmcin in Ahnde p««Hlli s sondern 
nur gezeigt, das» lins Fehlen di^adhen niehr gegru E'inen 
ripferjug xeuge. Wenn ferner gegen meine Annahme eines 
Trimer: liges an de« Arrbephnrien geltend (jrmacht wird. 
dass du* Airhephurirti sdbst lichtfirlfe weisae Gewamlr 
und beibgra GohlscLtnLick wttrHgMi. so ^ird* denke ich 
eine AjnWjtwJll eine ALinuaLine Lüden dürfen + wie denn 
Jas Tragen schwsrrer Klridcr in Leirbeucooduelen K war 
büu% oder gewöhn3ich gewesen sein mag* aber noch nieht 
ah iiarligeuithST* ist. UehcrbflUjit muss man vidi 

britcT?« d» jede* griedd^he Fest ond jede Pomp ihre 
Ei^nfhLmihchkrk halle, au» einicL?cu Beispiileu allge¬ 
meine Rtifgcfa HbxnXeiten- Bieber warm die Jungfraueti 
aU Lenkettutufti iler Vfagm nn luiscrm. Fries Tft&fe^wft 
uuil durch kein Zeugursa iliw Sille htgknbigL Nun br- 
gegnen un* soKl-Ijl auili ut der uriilieh enfdeckim lusrhrifi 
iÜwr die Frier dir EiEuainiiTk in MMSmieiv die dneh dm 
Attisehen iioehgebiJdirt sind, Die** neue Tbataaehc ml- 
spricht xuglricii einer Fordemug, die llerr OvtrLcik m 
Urjclehijug auf die Plyurerien uiul Arrhi'idmrim au uiieh 
stelIi. T — 
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11 . Griechische Vasenbildcr. 


Phrtxos and Hell©. 

Ein Anziehender VasFüfuni kt durch Ihm Mmtrvitii 
EJulL Nap. anno VII iifnrembcT 1858 (ab. HI m 15S T IM) 
sieaerdhig* au unserer KoimLnks gekommoru Es ist du 
Pjvestnus bmlUhrtiideif mit dem von dorther bereits 
bftaJtalfij Künstlmsjiujen drs AatcJis ijeEeichneLft) Gc- 
l^ras T venmitlkiidi in Kratertorm, wie aus der uns noch 
nicht rrirfiegenden Tat IV des Bultittiirß ruglerch mit An¬ 
gabe der BacdjLsdjt'ji Figuren des GcgcDbilds sieh nrgtbrü 
dürfte, Dm sehr aujii’licnde Hnipptbild zerfnllt In zwei 
Hi43irji_ Aul' rauem linkshin sprengenden Widder* dessen 
FStbtiDf fheila weisij (beik gelb ist und unverkennbar 
fluk goldene Y]ius* des Kßkhütfbm Wundcrthiere hin- 
weiMi nicht man die nndidgeis beiden Kinder des Athuims, 
PbrbiiB und Helle puf ihrer Reise begrifiku Helle in 
besticktem langem Khid ? ihren Peplos forthfldtetnT, ist vorn 
Jüngling* Phfraju, der sie umfasst hilft, Tlugillinh abge- 
waudt; letzterer kt mit einer Chinin vs bekleidet, sein Kopf 
fehlt. Die Flucht der beiden Geschwister* von denen Helle 
ftueh ifiareh ihren Namen (E^Ldfl) bcBfflirhuft wird 


bpgfjmtigt durch ihn? Mutter Nephele (NEt&B* die 
Wülkengultm, welche, ihr Obcrgewniid mit der Linken ams- 
breitend. nh reichliche lliühfigur tlurgeati-Hu aenrü^kgewandt 
ihn?« Kfudmi. Math eiiiipneht* dagegen rrchterseiu Rio* 
Hfl äs ( m „Ö 5) # n u f ein™ Panther :iticnii, durch Biadrm 
uud dm mit Rjimiem geaiihnitick teil Thyniu aiiigeaeirhn-et, 
ats feindlicher Gott ilineo nachblmkL Mit dieser »ns nmdi 
Bünden weisenden Ünj-sirllimg sind in einer nntem Urihe 
zwei Götter den Meeifaturt Toroiuigt: Gluukos der pro- 
jiht'tisL’bp Gott von Aurlu-doo, kaldküpfig und bftriäir, in 
einen Fischactiwjinz endend, in hoifier rechten Hund cineu 
Dreizack bähend, die Linke erbebend und mit dem Blick, 
au/ die ihm gegenubemehcnijc Scylla gerichtet, Diese 
Ist in gew ohnter Webe zur LFilfte mit nacktem Frauen- 
lmb T ULitrmrlirts aber mit oinrni Fischleib gebildet. aus 
welchem man zwrl Munde Siervortretim sEclitj Eie hJitt einen 
DrciiJifk gesenkt, die "Wogen des Meeres iufmrtörtiL Noch 
eiu anderes 8eeunp*thihn mH Hnndskopf und Fischleib, 
kr muu für Chsrjbdia zu holten geneigt. ljuicrtidh 
der Scylla liest man dm Tuigrdacliien Namen des Asieas- 
Atwwmt 


UI* Griechische Inschriften. 

Hai ikarnn bischer Dienst des Jau. 


Per Einsender der blcf zunächst in Cureiv und weiter 
nuten auch in urkundlicher Abschrift lirjfblgenden. bub 
H alikarujis* nun lieh in* briltmhe Museum ge Incnrf m In¬ 
schrift* Herr Sifih. Eircfc liest dieselbe wie folgt: 

....Fi tt/fwiiüf xui uPuvutnS xal QVpurtoq 

u'/ttfri r TT po g I 'n l\\Üil IXo r rn; i9 f^ytam^ mmr 

Jui/oufjo ter n/^adTor 

— tHuifitoü i T itnr/^B fih j fajtrdpyv in* 

.^nrp/do^ ^tirc ehü di nnT^drn» 

+*.rr.....i : Tir^ iir^|iiöaoaip o ++ „r„.z«f,,. 

^AiJpru'ilÄ piiitüv «?J,d Mm 

ttiw ydg xul &dlmia ntXtiq A* ut&t,rvi* äAst- 
OP CI Mul tvqr*lQtu ttJjUi- tr arnl 
bl» 

l**JXnI4top fih x^trjeZw updc iit fuyÄlü* ttüt tun 
floptTfiw pj ^üeli^Np mJ ü^r» 

Viele Zetieu fchEeu. 

Bo^iTÜr 
'Pwi*r t c jeoi.. P . +l 
o. S, Fa/'Btr -7 tt tb’n 
*i u» fotmtg ttdlitfi». 

+*#..^tww ntfttu d* Pf. 

TM 41 * 


.nddirdmp 

in. . Mtpat ra 

(«« Toi r C 

7P 

Öft 

f^r 

Was io dieser bis jetzt uuedirten La schritt besondere 
üeadj Lting verdient, kt dir in ihr enthaltene Anrufung dea 
inyitiB^hm Gotteo Jap. Professor Tf». Barffk M welcher 
liiöen GEgmufiiud tucßt hier otkjmiite s öu*wri sie! L UUb 
ifarübet brtcdich in folgender Webe- 

Mti Zeile-l jener iLscbidichen [nsehnfr ]t^e ji-bi 
| rjimq trdatpov aiinp 

tJcber dru Santn ngtitt lao verweise ieh auf Bunsru 
Bd, V, l. TkS 27l> Anmerkung, Id/uft ist 
*üM IdendHb ü.ii 'J f ta.U, um« diwm Nameii ward 
Onneter in Trö«« «an-lirt rZraoliiui Prowrlr, IV. tX) und 
daMlE^l dir ErUänrug), Wi der alten Veriiiudung zwischen 
Truzen und H^iUmasi ist es «MDrlid,, wie der fhltu» 
dieser Güttin n,« «uch hier twgegaef; mau f.mriite dann 
den nniitndicu f idtns des lao mit dem Ilernrtcsilieiiit in 
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YcrJiiw iJ llxi 4£, indem uum ilm nk Vater der^/umi hueirij- 
nete. Auch die ionische Form, die sonst auffallend ist, 
mng wdHJ mit der Herkunft des Dntaetcrdu'niiira «tu Tr*3ieü 
iLiiäimmenhiingcrt, Im Folgenden wird deutfidi Zti'v nu- 
fffnsc tugmifeu; 

ll* UtirpfrtW Külflr 


[tov iv 

ipfti fl* ffijr rx*£prif>iTftir y/tai'£, £j£ ü f j/rij ■ u ( fÄ 

niAut &£■*] f^LifpnJöj «md ice) t-uff der 

^+v pdp yg Mid tfdlcuTCTU" *r>JLff£ Jt riv'/urSii' 

#tii n/tfjuvafa mii liru^ity äüitij t* *uL 


«k'U Kaiser iii hrsebillzcu. Gabi sicher Hisst sich die Du Folgende «ag? ich um so weniger io berühri'iu 

Stelle uieht cfgöncon, da ich rlen Umfang der Lücken da die bektttl mir Mittgrtheillru Abschriften nidu durch- 
nickt eu bestimmet! wage, aber der CkJiiukcerfordert ct wji: aus Ubewiiutiuiinen' [folgt die urkundliche Abschrift], 

_NAIßNIOEKAfAQ.tANIOZ,. 

_ TONArAOONPPOEYPEPBAAAONZEYEPrEEfAE 

. ETPIEATOKA1ZAPATONZEBAETONEN . MEN..I 

.OHMAEEY^AJMONIAnPATEPAMEtHE.YP... 

. üOEÖEAEPfiMHLilAAEPATPGONKAAflT .. 

.. YTßNANÖPflPßNrENOYEO . T..TAE . 

. EPAHPflEEMONONAAAAKAiYPEP . 

.MENrAPrHKAlÖAAATTAPOAEIEAEANGOYElNEY).,. 

. ONOlAlTEKAlEYETHPIAAKMHTEKAI..PAPAHTfiEElTlN 

0 Y Ml A 

TEIlEirAPONTfiNAN0PnPflNE..PEI..AHZMENflNArfl 
H N K A . MAEtN 


Viele Zciicu fehlen. 


„ AITÄN 

NEMHZPßMNEKAI 
AßET AIOYIOYAIOY 

/..E..IOZANAETAIZAAAHIEPOA 

NAP.MGNKA0I EPG0HNAIAEE. 

OPr..Tfl...TfiMGNAI.. 

£TE.AEPANT A. 

HN AI TO YE 

D I O K. 

TM.. 

AE. 

OTE. 

EN H T.. 

H 4 >l Z. 

Halle Ta* ttinti. 


IV. Hötuiscbe I p s c h r i f t e n. 


Aas Ungarn. 

{BFHtfsidie MfEiiuuiqjii jij frarotfEhEt,) 

Mein gerhrter Freund Jüw. Pnui ran Jurrify, Gjtu- 
iiuiddin^taf m Otd«nbtirg (Ungarn ^ hätte die Güte mir 


ein Paar wniodlf dört j^fimdruc Insdiriilfii oütiuihrilfii, 
aus Natken des Hem* StadizjutMTi AL Bertok, die Sch 
mir du* Vergnügen gebe UnTtr^tik in llirer Kcnotni» tu 
bringen, weil sie venuutldidi noch nicht bmnsgegeben 
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iusd, Da Prüf. MoEumseu, wie ich hört, nicht in Öeden- 
f*urg gewesen, dürften sic wohl ah Nachlese m sein er 
Ernte befrafrirtit werden. Die Milt Nr ihm" lautet wie folgt; 

4 Uri» die im Mitiuil Juni IBüB, hei lim Ith ng eines 
^raifanfii|i t getumleüen DeuLiU-mr wird fügendes aiigc- 
g*hm. Der kleinere uud ältere Utt ein (IjdcraJtur, oben 
gewellt T die WüUttmg jedoch, ft ach abg. drückt. tim etwa 
•larauf eine Üplcrsthalc nnruhriiigm — oder um nuf der 
pkttgedrrjcktcu Fluche sogleich ?.\x opfern, (uder mir 
wührachelulidii'-r dünkt, tim tks dedkirü’ StouJEdlti darauf 
£U stellen i. Bios die ubgro HiiJftc des AlUr* ist Tnrhftnden* 
wnraof nur noch die Worte IfcserJiobi 

SILVAHO 

AVG 

M'APPIANVS 

Dies FrigUKftt Fühlt» aut riüftzi massiven Qiutdrr¥tein f 
wdeber iu der LFinge und Breite 3* 3" und in der Dicke 
XÜ** lukst. Beide Steine dürften au* ilcr Gegend tiju 
Kraishüch {einer um NeusirJImt'e, 1 Stunde tgu Orden - 
borg gegni Osten gelegenen Ortschaft] sein, und muri ein 
gTetikönn^f compacter San« klein.. 

Der grössere und neuere Stern* Treidler drm zweiten 

# ) Sännt Unfall?} mmiii Tl&. /w^iutj prt/jOfHinvnr iUc( a- 
rnij W(iTO) teartfwüiaf, V 4 irt«tiorJ p^uaint) p(^ 

bitemj, aeiiltij IS vir l(ure) df IrtVlriftJ, «apttnillu at P r**t\nirm 
wfvcitm rtfifiiriic). — Vetfl Ürnnnpium flnTinm Au^ Se-axfcjinE 


Jahrhundert nach Clirbla angeboren dürfte, rrJigt die 
Inschrift: 

SILVA NO AVG SAC 
TIB’TYL tiVINTILI 
ANVB DEC MVN (muflidpii) 

FL SC AIS H CJVAES (fTuci<u< ScOTtrbunitnri 
P P AEDLLIS [I Vfii 
ID avgvbaTys 
AT FÄISTINAM 
SpEf {LAI EEST1T V (i r j *j P 
Aua Jiwem goto hervor, tkas TiLerii^ Julia* Qub- 
rlnuunfl einen di-m Gott Sittad gewrihian Ori (Bild oder 
IlelügtUum:) wieder renorireji liets t der friiLer tmtöfl 
worden war und dass er dtu verstümmelten Altar. welchen 
Appiaiius früher derselben GoUhrii weihte T dusolbsl mm 
Andenken an brachte. Diese Erneuung konnte jrdudi erst 
nacii dem Jahr Itl — B7 nuck Chriätti gmrhelien. (In Sea- 
m^rfintiii(0cduu!iurgj früher knnMucicL(huiij ist — 

Aii- 'CTifiTffl wrirtlcii iioeL 2Stiiclce rott r‘'mischen Allerthü- 
inern entdeckt und auagegrabe^ du Gheimitudk nud ein 
Stein in iE euier Hantreliet-Figur in Lebeiugrosse t weldic 
jedueh mit Sicherheit norb nicht hcjcSchnet werden kimn/ 
Lcvden. + L T L b\ Jakmev, 

t Onrlli | 0 !> H J). — An^rhiiF rrrrgl nur ai i<gsmite 5 . wai wühl tticliti 
Hin mini llfl nn pjTjiietiiitrf dürcli «uiaßiitn uii^ iium^ural yu ripi|r i f- 
itKisstp rplattnddiElrr Sq|Srw»9i; mit pul loEeÜMNih lilltr cs briinn 
Ji|ih»ee migirr ImUte öder clirj ae|uii-iia, Mvmntm. 


V. iX e ii e Schriften. 


ttwfar i J ); Beiträge mr rouiiadi-Leltiiitheu JUitlidode 
Sfh S- (Tr^iikfurt) 

JEneehA (-4,j: Corpus liiäcrniitormn] Graecin-iaru. VolIV 
Fase. Ü ed, ^4, K\rchlwff. Ifoc Efl&Gieulfi eoiitiueFur 
Opern Pars XV i|ime coinpleetiELir inicriptinnea chmlia- 
mw Berolini 1SÄ1K p. 277 — (ifö. FoL 

HhMkhrr (C^); üeWr die leiste haulitli-r UntrrsudiunK dw 
Eredithelon auf der Akropoll» zu Athen- (Am de r Zeit- 
schrift für Ban wesen. Jahrgang lBT*Ö- ) Gr 1- Ift S. 
unk 4 Tif 

Hiinrrjjpi Zn r Geogntphk tdc Thessnljeu fRecension 
dri- Schriften von Krtegk mul Csaing), Am tlurteiHin i 
Jjshrhjiuheni^ S. 3^23 C 

Ön "jh L'hed^ eq]| do Cbritei d» äuknl^ icrksüpfti Fnfe- 

Bt«ll au* Im Pmffliea (fil, Atrrh. Aul S. 137*. Bu 3 l. tldV 

Inet, IBTia p. wird Mil S. ’Ji 3 fll üch IrctfprPflirB 

tir^miri (Cömte de); Lts tu omni cs d'Athi-uea rtnr Brutr- 
rouj^ilf reudu. Paris J 8 W, 3ÄS. B- 

C'iirliBit (E. it AhhancUune Tiber griidbi^hr QudI- uud 
Urübiiöu - 1 Lischrilu-n r Au* dein acJitru Bande der Ab* 
liandlungen der KgL Societbt der WlÄ ru Güttingen, 
Götttogai im. ^2 S. in 4 

— F fstredr i m Namen dur Georg-Atigmt a t -niTerrräblt 
mr AkMemmeheu Prtlifwdbflnng. Gotiiupm tm* 
23 S, 4. [TJcUer Wort und Schrift] 

\ F- R): Boiionn. Eine hl^orisrh - imtionsLrische 
L'ntenmditmg, Boicl J85B. 3 f> 8 . 4 . 


Graß De Cmu^niiat et Fidei Imaginlbus. Pelro- 

poli 1 B 6 S [Pruuiotifjuswhriiü. H 

Juhn fft|» nmpoi» Aus den Berichten der (i^rliriiH?brii 
GtsellKhflft der WiBKmfa: l 85 n n. 234 C Taf I 1 JIJ 

- Ztar KnnaagRichidite. Ebil S KO —1115 ISS* T 

Die Heilgeitter [Relief xu \Vfr*liideu]. Aus den An- 
ualrn des Yerto» für Haaaüvtadbe Alterthinna-GeMh, 

B4vi, J&5P. ns a 

J ft h r es bericht der f ^clke Imft fiir nü ulk he Fum-hu ugen 
Trier Iföti u. 57- Ul S u 1 Tmf und US. il 2TaL 
(L. Jh F,}; Öw oude meiTwoniugp'n in Zwkstr’ 
Iftlid. Atiiati-nliLm. 20S. H. 

Ärif (K*): Epigrophisckr lieitr%o. Aus den rmouEohrti 
MdliiögeA gret^niiHU« M. 

Ädrhisf ili AkaileuiUehr Yonrii^r und ReJin., 1, Züncii 
440 S. B. 

Enlltüllmd: Urin* Af*cijhi« IViifficihrbi». [\*Ut Süjfpbn, Ci(a 

t öd I’iica., JviitntM umi Kein Vftii. 

Kfrin f C. i: üufription« Lntitinr liriitiuLianinj Kitssin« 
TrijiiirUt'iinnnnim Mnj^utiici liüJ>ö. 22 S. 4 . 

— Dit niaiisrlic-ii Juidififten des Hrrjogdmms Nwssku. 

ü Abdirilue 26S. 8. 

Liriferl (B.l: Commenlalifmes Ponrificalw. flvrvlitil 18 V« 

JMS. 

f.üirqvr-l: Tlii-uli^tjumcnn VurronianiL U. Rvirniinialürti- 
gr*mm »iin Snnui, 1859 , | 8 ) S. 4 , ' r 

Pf terwn { CJ* Ji Der Ddiil»sehe Fealrrdua tjpg Apollon 

mul des Diomsot Hamhnrg 185». Grtimtn ialr.ru - 

8ramm. 40 S. 4- 1 


Hrrausgegrben von £ GerkorJ. 


»nick und Verlag von G. Aeimrr. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


ArchSotaghehe "AeJuug^ Jahrgang Ji I //, 


jvi m. 


Juli 1 S 59 . 


[liiriaiudiijä und 


Azt^togcitoij» efpt Gruppe des Kritias. — Drei sriediWke Kuujjü-.miinien, — Zur gricchm-hsn Kiiuse- 
güH'hirhtr: Die ritzr-ndr \V*ta des Skopas. 


I, 

llannodios und Arial ogciion, 

eine Gruppe des Kritios. 

Iliifin di« MitiiUung Tä£H CIXT 1 J, 

Auf einem Marmors Luid aus Athen, der in 
Staekdherg's Grobem der tief lenen ptiblieirt ist 1 ), be¬ 
findet sieh ein sehr schönes und interessantes Belief., 
den Harm odios und Aristcg ei Ln n darstellend, Man 
erblickt zwei jugendliche Männer neben einander 
fliehend in AngriflssteJhmg, mit gezückten Schwer- 
icri]. Slackelberg, welcher diese unbestreitbare Er¬ 
klärung ouftlflUte, verglich dazu ehe attische Tctra- 
dr nehme mit den Nnrocn der Münzmeister Men ln r 
und Mosdiion, auf welcher dieselbe Gruppe erscheint, 
mir von der andern Seite genommen, woraus er mit 
Hecht sddoss, dass das Urbild dieser Darstellungen 
eine freistehende Gruppe war. Die Gruppe ist so- 
däikLi noch mit mehreren Tetradraclimen min Vor- 
schein geknm nieu 1 1 , mit leisen Verschieden beilen T 
wie gcwühnlidh t doch hö dass die Identität nicht 
verkannt werden kann. Es Ing nnhcj sich unter 
mehreren uns bekannten Dörstel hingen des Hanno- 
dios und Artalogerton durch athenische Meister huch 
dem Urbild des Reliefs und der Münzen unizu^ehn ; 
denn dass flieh das Urbild linier den uns bnkarniten 
Darstellungen, von denen zwei auf offnem Markt 
aufges teilt waren, überhaupt nicht linden sollte, wäre 
einE im höchsten Grade unwahrscheinliche Annahme, 
Gesetzt nämlich! es gab noch mehr Bilder des Rar- 
■und ins und Aristogeiion Ln Athen, so nahm man 

') Vlm. i p. 33. V|l. Wtkkwr A. D. II. 213 EL iJxriWk ü»ck. 

d- «rat Pklisn, p. lllf, 

“) Dmilrf; fc* mmmtsf d'Altaiu« p, 33 S, Jhf Vermutbimi 
falri jra», dw Di'uVr , L bft di* Vur?ttüuiJj äiArtpridji, »in wal Iwrsser 
unffninuAs p*-liLieb<EL 


doch als Münz reichen gewiss am liebsten ein solches, 
dos dem Volk Eick an nt war. Aber welche der uns 
bekannten Darstellungen als Original der vorliegenden 
Nachbildungen anzusehen aei p darüber schwank! das 
Uri heil sehr Es werden uiu Statuen der Tyran¬ 
nen mörder von AnLenür + Kritios und Praxiteles ge¬ 
nannt; jedem dieser drei Künstler wird das Original 
zugeschriehen, doch ohne dass irgend etwas Ent¬ 
scheidendes für den einen oder den andern spräche. 
Die Gruppe des Antenor war die älteste, gleich nach 
der Vertreibung der Piflktrnliden errichtet, cs waren 
die traten Ehrenslatuen in Athen 1 ), Sie wurde von 
Xerxes mitgenommen, spater aber durch Alexander 
oder Anüochos oder .Sekukos — darüber variireu 
die Nachrichten — zurück gegeben. An die Stelle 
dieser geraubten Gruppe wurde von Kriijoj, eiuem 
altern Zeitgenossen des Fhidins, im vierten Jahr der 
Tollen Olympiade eine neue Gruppe gesetzt 1 ). Diese 
beiden Gruppen sah Paosariiai neben einander ste¬ 
hend hi der Nähe des Aresfempe]§ T Dazu komm! die 
drille, freilich nicht ganz sicher beglaubigte, Gruppe 
des Praxiteles, PJmius berichtet nämlich, Praxiteles 
habe Statuen des Hortuodios und Aristogeiion ge¬ 
macht. weiche von Xerxes wcggenmimien und von 
Alexander zurückgeschiekl seien. Dies ist nun wegen 
der spätem Lebenszeit des Praxiteles nicht möglich: 
Pliniuf iibertn;ig eine auf die Gruppe des Antenne 
bezügliche Notiz auf diejenige des Praxiteles; diese 
Lonfusioo aber berechtigt nach meiner Meinung nicht 
dazu, die Existenz dieser praxi Idischen Gruppe über¬ 
haupt in Zweifel iu ziehen, wie es geschchn ist Die 

*) Bll CltAl« + and fdr d** Folfnlfl, fkbl Wfktar A, [>. U, 
211 lind BfrjL Zlnhf t hÜL 18 U f.Vm 

Äuct hnraania< I, fl. i ct eie alkni^ uch Lut. 

Ptuiopi, t8 Ku^UEm^ nul Neii&ka 
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Gruppe des Praxiteles wat wie die beiden früher Cd 
von En t cid Origin dl von Erz (aasen auch die vor¬ 
liegenden Nachbildungen vermuUierij denn die Fi¬ 
guren sind in sehr bewegten Siel hingen ganz ohne 
Stützen darges teilt* nach dem SlvJ des Reliefs aher 
scheint diejenige Ansicht um meisten begründet zu 
sein, welche das Original au f Praxiteles i urii et fuhrt. 
Allein es erfahrt die Gruppe nach einmal und 
zwar nicht in Relief, sondern in freist eben den Sia- 
tuen. Zwei .VtarmarsEaEueu nämlich aus Palast Far¬ 
nese jetzt in Neapel*), von gleicher Hohe und glei¬ 
chem Styl, die seit Wbckelniimn Athleten oder auch 
Gladiatoren genannt werden p stimmen jede für sich 
tuü den entsprechenden Figuren des Reliefs und der 
Münzen überein und brauchen nur richtig zusammen- 
gerückt zu werden, um genau dieselbe Gruppe zu bil¬ 
den, Der Jüngling nämlich, der ganz nackt ist, muss 
her umgedreht und au die linke Seite seines Gefährten 
gestellt werden* Eis ist zwar an beiden Figuren, na¬ 
mentlich an der erstem sehr viel ergänzt L }, wozu 
auch die Sdiwertgrifle gebaren, die Jeder in jeder 
Hand hat, indessen kannte über die Ricbtung der 
zu ergänzenden Theile nirgends ein Zweifel aufkam- 
men* sie war überall durch das Erhaltene deutlich 
vnrgezeichneL Es kann daher wcl kein Zweifel sein, 
dass diese beiden Figuren, die nach der Ansicht aller 
Erklärer genau iu demselben rftyl gearbeitet sbd f 
ebendieselbe Gruppe bildeten, die «ich auf den Mün¬ 
zen und dein Relief vorlindeL Die einzige Verschie¬ 
denheit ist die Stütze, die jede Figur neben sich hat; 
sie erklärt sich daraus* dass hier eine Erzgruppe in 
Mariner nachgebildet ist. 

Die CamposiUon der Gruppe beruht auf dem 
Prlncip des Gegensatzes. Der Künstler hatte die 

) Mm. inrb, . Vfll, Lat. 7. §. Clarac 111, 870. 2203*«. UiidSSt, 

rm {*& 

*} Hm u wuml an dem «Alm mir iti« skbiwrl priBt rrpiui, 
Clrtrac %itbl ili-n Drupm*, Kopf LlnFi unA Jlr TbvtAen Atme t"jn *kr 
aiilE^ tan tklirisJciafc (iTü tlfü DR. AB drill zmriivii «riril mn (i-nEJr'n 
RenLüH^tlrfm Kapl* Arm* ini.l B*sn* (inm gTvitfiatL TOrilJ 1L1 rattatt- 
nn Icttü&iK*, i ü iHiLbn tan Gerhard mul ranoEfca uhu 

wmi ft. 3fl dru (ruem ündr ich hier pldjl »HlgcTüliri — ^i-sajrr, 
der frrnidr hup! if-wi siAmncr Ariwd grliän« ikÜnluEu timt MrkagcT 
dtl Wji du EfcEänmögin, ^ Stalur bclnK, r^ iffifM 

aut Arr ml fddimin$ OtiM 

auf fL 6ti«< düi ÜIht 4.c hiriitimg dir fefaloidM TLdlu kzhi gnifd 
scaa lunnl^L rt rnrA |*j irr örHsjn okbi p^dfri 9«=n, dadi ttaren 
IfttüHf As$alH:ll ■ehr «nrihiflifet. 


Aufgabe, zwei jugendliche Freunde im gemeiiiiamen 
Angriff auf einen Feind daraisldlen. Er konnte 
beiden dieselbe ThliÜgkdt zutheifen, aber besser 
war es, w enn er sie in vmchißdqer Weise belli eilig l 
daolellte* wenn er den einen dem andern unter- 
ordnete. Er sluilLe die Freunde dar sich in ihrem 
ihun ergänzend* nicht wiederhalend r EJiid eben da¬ 
durch schloss er sie aul das Engste aneinander. 
Heide stürmen zwar hastig heran, mit starken 
Schritten, wodurch säe die Leidenschaft zeigen, 
welche sie treibt, all ein nur Einer von ihnen ist der 
eigentliche Angreifer detjenige* der mit dem Schwert 
Piushojt, der Andere steht wie eb schützender Sc- 
cuiidant neben ihm. Der Erätere eilt dem Andern 
voran, sein f ms tritt um Einiges vor, er ist der un¬ 
gestümere* der auch ohne Chlamvs in den Kampf 
cill Sein Arm holt mit dein Schwer! aus, so weit 
nur iui 111 er auszuhüleci möglich ist; diese Bewegung 
ist nicht allein charakteristisch für die Leidenschaft 
des Angreifers, sie giebt auch formell der Gruppe 
einen schonen Abschluss. Das Schwert nämlich, 
welches* weif für den Hieb bestimmt, langer ist ab 
dasjenige des Geführten, tritt dadurch nicht mrs der 
Gruppe heraus, sondern biegt sidi zurück in den Zu¬ 
sammenhang des Ganzen. Dieser Angreifer ist* wenn 
ich nicht irre, der jüngere; wenigstens sieht es aus, 
ab sei auf dem Relief der Andre bereits bärtig* und 
unter den beiden Statuen, deren Kopfe wahrschein¬ 
lich inudemc Restauration sind, scheint die des An¬ 
greifers p wenn man nach der Zeichnung urEheilen 
darf, schlanker* etwas weniger robuäl gebaut zu sein. 
Es ist eben so schön all psychologisch wahr, dass 
dem jüngeren, den wir uns feuriger* leideDSchaftliclicr 
denken, die Rolle des Angreifers gegeben wurde. 
Der üllere deckt ihn mit der vorgestrecklen Uhlamys, 
wie mit einem Schilde; dies Motiv deutet au, dass 
os nicht zwei beliebige Männer sind, die sreh hier 
zu etnetn gcmeinsAmen Angrill vereinigen* dass eg 
vielmehr eb Paar von Freunden ist, von denen der 
eine dem andern schützend zur Säle steht. Die 
Glieder der beiden Figuren shd in eine gegcH*£t^ 
hohe Stellung zu einander gebracht; was das linke 
Bein des einen* das tliut des rechte des andern und 
umgekehrt, und der linkt Arm des Angreifers cor- 
fespondirt in seiner Haltung mit dem rechten des 
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andern. Emu solche gegensätzliche Anordnung der 
Glieder findet sieh in der griechischen Kunst nicht 
seilet); gleich die Gruppt! von S, Ildefons n liietel ein 
heileres Beispiel Die Figuren dieser Gruppe mul 
noch entgegen gesell len Seiten nm gebogen und ihre 
Beine so gestellt T dass das rechte des einen dem 
linken des andern entspricht und um gekehrt- frur 
der ältesten Kunst ist die künstlerische Bedeutung 
des Gegensatzes unbekannt; wie sie Lnn erkilb der 
einzelnen Figur noch keine Gegensätze zwischen den 
Gliedern entwickelt, so auch nicht in den Figuren 
einer Gruppe! de liebt die Wiederholung der Stel¬ 
lungen* wie namentlich mi den schwarz-ligurigeu 
\usen sehr ersichtlich isL Die Wiederholung der 
Motive aber lässt eine Gruppe auseinander fallen ; der 
Gegensatz schließt sie zur Einheit zusammen f J. 

Debet den Stjl der Gruppe muss ich Andre 
sprechen basen, da ich nur Zeichnungen keime, 
nach denen sieh rieht urllieilen bist Vor Winds el- 
mtUKn hielt man ihn für etruskisch und so meinte 
«ttdt noch neuerdhg« ein franiöaiichtr Arcbäolog; 
Winckeluiaun erkannte ihn als altgrichisch. I eher 
die Statue des Angreifers bemerkt er m einer An- 
merkiing Eiir Ge&chirhte der Kunst Folgendes' 1 }: " Dar 
ältere Stvl kann sonderlich betrachtet und erkannt 
werden in drei Statuen, von denen die eine in dem 
Buhst e Farnese steht und einen mih eil elfte len Ringer 
iti Lebenagrässe verstellet. Üct Kopf des vermei¬ 
ne len Ringers, welcher niemals nbgelusct gewesen 
ist — Andre halten ihn für aufgesetzt, noch Andre 
für modern — deutet dne bestimmte Person an ? 
und siebet den allerültesten männlichen Köpfen auf 
griechischen Münzen und der betrurischen Bildung 
ähnlich; es sind auch die Haare sowohl aui Kopfe 
ab über der Sr hü am in kleine geringelte Löckchen 
reihenweis gelegt, ab welches ein besliimliges un¬ 
trügliches Zeichen der Kunst rer dem Flor derselben 
bL ln der ganzen Figur aber offenbaret sich so 
viel Wissenschaft mit mdslerlmücr Arbeit aitsgefuhrl, 

]i ln ler tiftiiu&tupisifho CcmII* diB-fr, uti dtfsHff Aiösili nir. 
nN» wiiräf (&nh. Am. 18» Sjrt) t bwtfill T**L tf./Usdirr 
dlw ohtp Ucurntf ie* Wiifipp, für welche er das loöüia dei 

Ihnam sc^tti } «nagn Tt-nui-ul. Miln wird lUidesi. it&nf AmJrhl 

ilit IfvfiniHVtHef in Cruthir- SiiL«riidq* Vifurm *tm tim der 

ftier.U^lH'i- l'LttiLil ub bü s t li m lier Wift-EietLk^E p üt r lim 

IfTÜtiinilirh* dittitr VoranfrMT i tun j tfmih* jrb mthi- enl -tlurih Elrh 


d™ dieselbe der schönsten Zeiten der Kumt Würdig 
sein könnte“. An einer andern Stelle 1 ) sagt er 
über beide Statuen! “Wiewohl man hei den zwei 
Athleten ah ihren gewandten und schlanken Gliedern 
und an den elasLischen, ohne irgend eine Härte m- 
gedcuteten, Muskeln eine grosse WUwmsdiaft der 
Zeichnung wahmimml p die mit seltner Meislerschaff 
des Mekflek xiusgehihrt ist: so bähen die Köpfe, 
wenn sie auch klein und verludtni&smÜHig *ind r 
dennoch picht die Gesuchtsaöge und Formen, welche 
man an so vielen andern in der Blütbc der Kirnst 
verfertigten griechischen Statuen bemerkt p utid die 
Haare sind gearbeitet, wie wir nagten dass Mvron 
sie zu machen pflegte/ 1 Die letzten Worte heziehn 
sich eben auf die a Merlin l ml ich e Behandlung des 
ti.ipre& t die nach Pliniitt auch noch dem Mvmi 
eigen war. Diesem Uriheil Wiiirkeliuaims schÜesst 
sich der Erklärer im Museo Borbcnico, Finali, in 
all cm Einzelnen au. 

5o kurz und summnmch diese Bemerkungen 
Wuickelmrmn's auch sind* so liegt doch in ihnen der 
Anhaltspunkt einer festen ZcitbesLkuuiuiig. Von den 
Köpfen will ich lieber nicht reden* da Winctdmann 
hier wie anderswo überdehn haben konnte, dann lic 
modern sind, wenn aber die Hadri über der uSchanm 
wirklich ri in kleine geringelte Löckchen reihenweil 
gefegt 1 ' sind, so ist damit die Zurück führung der 
Gruppe auf Biwteles unmöglich gemacht, und die 
Wahl bleibt nur zwischen den Gruppen des Antenor 
lind Kritioa, die etwa 40 Jahre aus einander liegen. 
Zwischen diesen beiden Künstlern mit völliger Sicher¬ 
heit zu entscheiden, dazu ist unser jetziges Material 
picht ausreichend, doch hat letzterer ungleich mehr 
Wahrscheinlichkeit für steh, einmal deswegen weil 
es natürlich scheint, dass die Münxuieisfcer der jün¬ 
geren und inuLliniansslich vollendeteren Gruppe den 
Vorzug gaben vor der älteren 1 *), sodann wegen der 
Vollendung der Compositum und Körpcrhildimg der 
Figuren mit Ausnahme der Haare. Was aber diesen 

tpirle lH5#rH*efl tu dfirl^P i u'bxn Vucunli (Opm ifQnc Toi. Ql 
p. 47 1 k) hal du» § 9 «Su irr 5 rierl_ 

*) äut-.h % tiiajj. 1 S la (AiEfi^bf wFfi KMihHn). Mrtn beilftilct 
in iUm Sidl«? Au Alfjjaujif, dnü dieM SUlnt Irtu Sltema Sljl M- 

*} furfäiUlfr AlitLanilJuHg io ilfu moa. in^(U | 97. 
mö El Wtbijpr u. a* Ö* 
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letzten Punkt betrifft t so ist der Cflütrasl der Haar- 
Anordnung mit der Bildung des Körpers eine Eigen- 
tliümliclikei! nicht bloss des lUyron, solidem der bl- 
lerti Kunst überhaupt Die ngintlische Grupp« und 
manche andre Statuen beweisen «a + Ohne Zweifel 
ist diese Erscheinung Pius, der Sitte der Ja uralten 
bürgerlich dl väterlichen Zeit m erklären; auf den 
schwarx-ligurigtni Vasen* die gewiss nur Gesehenes 
darsl eilen, linden sich nicht selten förmlich« Zopf«; 
die Kunst konnte sich noch nicht ItisniJielitm von der 
Sitte des Lebens* die sie mit Augen sali, und grade 
die Anordnung in Locken musste ebenso wie die 
regelmässige Fältelung des Gewähltes, der liebeus- 
würdigen Neigung der alten Kunst zu einer vüni 
Standpunkt der spatem Zeit allerdings LI «in lieh er¬ 
scheinen den Zierlichkeit willkommen sein. Auch hin- 
sichtlich der Nacktheit ihrer männlichen Figuren kennte 
die griechische Kunst nicht gleich dem Leben ölte 
gegcnlrcten; die gewöhnliche Erscheinung des He¬ 
rakles t B. auf den allen \ äsen ist von der spatem 
durchaus verschieden. Hier ist er nackt mit Umge¬ 
hung te tu Lowenfeftj dort ober hat er noch ei Den 
Chiton dazu, Es ist auch in der Thal ein neuer, 
grosser Anfang* sobald die Kunst, statt der Sille des 
Lebens naiv zu folgen + di« künstlerische Nüthwen- 
digkeH ab liest] nun enden Grund i Irres Verfaluens cin- 
Lreten liiasE. 

Wer aher die Gruppe gemacht haben möge, ob 
Anton or oder Kriitos, gewiss ist, dass wir es mit 
einem all-attischen Werk m ihtrn haben. Eurer der 
vielen VöipJiidiassisdieu Meister p die tms leider fest 
alle Namen ohne Inhalt sind* wird dadurch zu einer 
konkreteren, 1 ebensvolleren Persönlichkeit, und die 


ll + i>rei griechische 

1 ) AH 1,0-69- Kopf mit iterXötil^iLIn Jü;I dftUf demselben 
das ganz« innerhalb tim» Kreise aus Punkten 
und Kumerq (wie ttuf MTLniea der Selcucidcn}. 

Av. BAEIAE11E * KAMNIHKIPO * 

Apolio f üjLLkf 7 nif der Cortina alternd, links gewendet* 
in (Irr Kerbten den Pfeil, die Linke iuf tko Bogen 

Eine Ibbi Idun^ dies« öiuiri»miDn:li«i Svltefihtilen ttftfrti wir 

bei üsdrCfrl- -v>rtearcDliei( EftfflfWtgli zu LüDitth. A. 4. N, 


dunkelste Zeit der Kujistgeschiehle wird um ein Ge¬ 
ringes aufgeklärt; denn in der t je schichte der Lilie- 
ratur und Kunst ist keine Zeit so dunkel wie die¬ 
jenige, welche dem ersten bahnbrechendes Genie 
vonmgelif, Aeschylus springt in plötzlicher Grösse 
hervor* ebenso wie Phidias- wir selten die Wirkungeu 
dieser Genies, nicht ihre Ursachen, Zum Thdl mag 
dies in der Sache selbst begründet liegen t ober es 
kann doch uatnenÜich auf dem Gebiet der Künste 
geschickte nicht geleugnet werden, dass die Künste 
historik er d er spii Itm Zeiten gleichgültig w a ren gegen 
die An fange der Wicklung. j'limus zeigt das 

sehr deutlich, der z. ß. den ersten Erzgiesser der itgi- 
tierischen Knust, Onntaa, nicht einmal dem Namen 
nach keimt. Die Gruppe hat daher eine um so 
grossere Bedeutung, je dunkler die Zeit ist, welcher 
sie imgehurt; um so mehr wird auch der Wunsch 
gerechtfertigt erscheinen, dass ein Archäologin Neapel 
eine genauere Beschreibung der Gruppe vtroEcnte 
I scheu möge 11 ), 

Berlin* K. Fnitucnicus. 

sl J PifeMllfc Wunsche in nscb 0rniigA minim. Auf ni^ia £r- 
pilcIlutj hol nerr Minerrial in 'VerhinjEauf mit dea Btldhsndn] Cm. 
Anyi-Eiai und ibv* Cab iü Am g*JtdjicLiEeq Indira Fnautra ]**&* 

Stnturo tsmi gT^priifl lind ihn EiyetmUi '\ts scharr ZuschiiTt fiim 
-3, Juli mir mltpitoill, 4n der öaten der Jm-jJnn Stalüeö (Hm 
D.irl't Vll v Uit.J) stnJ helde Arme neu; der k -pS Ul .intlk, a.H.U 
s^jiLHiri Ttradiiedryta St*l für Ircüii iti erachten. An .irr ™aiws 
StMüG VlU, 8) iiiiJ elM?i|[qllH fteide Amte, farw 4ae recUl* 

£km Titln <W IIäne uü nud dea linke imlrrftalb At* tod njnttn'r 

Ifanj fT^aniU w|^ anth au* Att V<rvdlMrttkd4 kÜOUHV Utmt- 
i^bt. Dir ErliLbtit in bflev ilrr ewiMrn .Seüile wifi! uiacb 
in dimcci An^lva atehl ifltfeTochLen + mtch* Hsrr ijamürini mi| 
rlnr Ai’llAsemni; JiMtH-l* iläs^ lEr anf^ilntl tm VpnnuLtiun- 

^rsi nur n'in tünn^n, « r I? 


Köuigsmunzen °), 

KtntMiidt der an die Cortina g^Icbm Ist. ftu Abschnitt 

ZA- 

Leako in *Bincr Xuniismatien HeHttika hat iwei Mün- 
reu Königs liekHimt geinaelit, die sich heute im hm- 
tischeD Mnsemn hrtindrn* Tetradfaybmrn, wie ich glaube; 
heidf auf der Vorderseite den Kopf eines Königs und 
einer Königin tragend; inj Felde & Und eiiLPu Anker; auf 
der EUMwiti KjiMIf^^KlTQ ■ KJl 

öri « Lf1 Jupiter Nlfcephome Epik 1, 
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sittund; t pt ilrm ehe Victoria die einen JCranr darbriugt, 
Leahc buh diesen Fürsten scytkiiicbeu Ursprungs, in lief 
lmtikhen Baktrien* grhcrmchi habeml. 

Am meiner Drachme , die durch Geindlt p Styl und 
Bild gunj den Schuddern angehört, lösst sieh schUrv^n, 
da** dieser König Knrnnhfciros in naher Rexicdiurig m 
ihnen ?cand T und wohl am unlrmi Tigris gtherrsebt Imlieu 
ma£, Ich set ix üin in die Z«i der Kampfe der Sühne 
Antiochua TUT f die das Reich der Auflösung zufuhrten. 
welche für alh-a I irhif-t ruisebm drin Enfihf&E. und den 
Parlhbditti Ländern damals bereits wirklich bestncuL — 
KAMK1 ^KJTO ist auf meiner Münze kkr. 

Wem Lenke denkt, dass dieser König wohl rlner und 
derselbe mit dem Hnuskira*. fehl könne, den MacroldEta 
IU3ter den Amiden piuführt, bo hisst sich für diesen Ge- 
danken Manches sagen. Mnuadttr» fällt gerade in die 
Zeit, die ich lürKnumbklrnä ab die wtdurswdiciubdie uneh- 
weiss. Er mimt-’ sein Zeitgennsie gewesen Hftn T wenn er 
tucliE rin Und deffrelln; ist, l>Mtindi hemclUr aber im 
Farthisdicu KunigsLusjae dieselbe Verwirrung nie im Se- 
teumilbcben, Irsaces IX {MElhriduiB l\) fand W1 dem Tode 
seLu«. Vaters Artabmi IL f X 13$ u- Ctir.) das Rokdt Gut 
in Trümmern. ScyTheu und Aftuenitr rissen Stöcke ilpfnn 
ab n li i E Aufknsidt drohten es im Innern zu zersetzen, Ml- 
tlmdut wurde Meister Uber nOe jene Frindi? und griff 
*0gar «ütadiritftitd in die Bruder Li zupfe der Sideneiden 
tiiu Aber nach wmm Tode ( J + H* t. Chr.} üitiley wir 
Mnasfcires nnd Sinsnmcr* hu Kampf um ihn Thron des 
Königs dir Kümgtr, Waren sie Aria oidbt hfeu Ursprungs 
oder Frcmibf dem Königshause auf irgend eine "Weise 
rmohwöjjertT Unttrjj %h bereits Königreiche t Scmrlml- 
rerciftu Armeen s Ich hm geneigt zu glisnben, Xl*, Mtmt- 
kires jene PiirTii rhm durch den Anwhlu» an die Selen* 
ddeti nach dem Toib- Artmban TI. mr Macht gebracht und 
sich ein Kuniureidj gebildet batte, das erst den SeEeucideu 
unlerwftrGg wnr* daun mit MiihriJfit auf derselben Gnmd- 
tage der Abhängigkeit sic h yentflndigte und diesem üerr- 
sdier grosse Dienste rfwics so dass Mn na Lire? spfiter dm 
TbixnS der A™dden uutpmAieil und ersteigen konnte. Der 
Atnirbrriher des M*ortbioa k*mnte aller ding? an» KJ$1- 
NAZKlFfiS KAI VSJZKfPtfl gemadit buben. 
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2) I s ¥ld[\1 des Apoll mit Lorbeer bckrJinrt; 

A*. BAZIAEilE ■ MIAftN(0)Z - 

VlcfairÜ tnr Linken T Kmitz Tor sich hinhuUmd. [m Fdilr 

PP 

Duft hritti^chc Museum hiii auch zu dieser MfiTue twid 
Heitqnfittlckc, beide Kupfer. 

XI jupiterskopf; BAS1AES2 ' mAÖNÖ* 
Apoll Killuirödt! T Tin Abschnitt T P J" 

Mb* FrAumkopf; dicfdlieLegende. Victoria zur Lin¬ 
ken, Kram for sich hüiiiHiteud. Im Felde Pnlmiweig und M- 
Öb der Nncne riuhlig weiss luh nidit. Auf 

meiner MTmi.c iät. fW f_ fO^S deutlich, 

Der Styl dem et an! die bewru Zeit der Seleneidcn. 
leb glaube dir Münze gelullt dem Mnlon, rnu dem um 
Folybiu* en^ldt, [km HatrüjiiCü Mähens mitcr Anliuclim DI,„ 
der mh vom Könige ins riss, ttobybn, Sekuck null Hneu 
Th eil Mt.’äojsuljiujieiiii für ddi eroberte und Inrrauf hei 
A pol Inn tu erlaif. Dü^ Bild der Rftekscke iit tüen dus des 
Köaigs TDn flnbylnn TimaTilicnr. F±r wnftte idw> Mi hm* 
nicht Alipfrn* geheisseu Imlien. 

3) ARF- 4 t 19- Brustbild D.'mrtrmi 3 II,, mit der KÖntga- 
biLidc t initiieren Alters 5 AU der ^Vange fekranvirli 
Oiirt^ in einem Kreise uucli Art der *e\ms*M*ck$n 
Ti^trädrmrhme-n p 

At. 8AEIAE Q.Z * AUZAKOY 1 

Apoll auf der Cortina lenk* litseml, ist der Rechten .Jen 
Pftifp die Linke auf den ongeleJiuteti Rogen gestutzt; im 
Felde i*r : im Abschnitt HA. 

[Kl-** Münze, die mir aus Tühenm knnu i^t allmlifigs 
merkwürdig genug und cuciniH W isseus einzig. Sie HÜif Mtf 
mir tu beweiwn* wie weit die Xurbvidit und Licbf Mb- 
thridate? VI. für seinen GefangEnfn ging, dm er Hyr- 
kanien iuiw!« und mjuc dgrnc Tochter »ur Fntu 
Wir wi»tü dns -3 er ihn königlich beimndeliiv Er mag Ihm 
aha psirh gestnttet 1mbrn t wui BDd tmd dm MlmtMsehfru 
Apollo auf dgeqe Münze in iettcfl T obwohl rlirw Miinre 
den Namen aller Laudcsiunnicn, dundh'b den i!n König* 
Arsocea tragen musste. 

Alle drei Müuien sind uiilieiwrifelbar ccbl. 

L'ü i LüLftiitj im pel. y - PiOMi tw-OtTO ■ 


III. Zur er ri ec hi scii cd Kmisigescliichl e* 


Die äilzetido Yesla des Skopas, 

Unter dm versoiuedmea 4Vcrkm »les Skupas tnaehl 
keinem filr dir ipracbbcbn utid reale Krkliirnug *o viel 
Scbwitrigk^t ab das yoo Plinin* mit den Worten be- 
aeiehiifl*; Fnluwa vecfrirtem buiduMui im BomUmnU borfit 


difrtflrjrr* entnpfmit cirrn i’um + i^uoriNM pitfee in .litnii me- 
num^ifMF tuwt, uki rf canrpÄornl rjrtrrinn (H. N. XXXVI. 
i. 2J>b Die Hnitdsdmfitu bkieu alle spioium. oichr qua- 
runiT duuiqiif alle bis auf den Puriisirn^is GÖ01* der islr 
weit gtnng^Kö EnnibchHflcnklBwe gehört. Camptmi 




7 « 


75 

liest der Bunbergemia, comiti'ns der Vo^loim», Riccar- 
cRbhiu, Monaci-imR und Tier Pariier Uhu iliw^riften ? dm- 
metarra* Ihud HemmLn* Barbaras io einer Hn&didirift, 
er aciiJQig auoli toi commotrijiB ili itseu Buttlger zwei- 
feite Im J- lötiy (i Kl- 8chr. J. S. an der Richtigkeit 
der Brxdchlnmg Ytitikio, wohl stich nn dm Wort ebnen e- 
tücfai, tlfla seil Harduin in den Text gekommen ^r; Sillig 
fL'ntAl artif. p* 413) nahm 1827 du dem chainfctwu Au¬ 
slug föttd übet-Dicht» Sichere*, iJous uii die Stelle m setzen 
«■ire s trat später der Coujcctnr Jan'» bei, erklärte «eh 
du* schtt™lidh 1345 <7lr die Lesart d™ 
riJo^hPlEn ^pec- II T p*&)j W, Schuld in Jahns Jahrb. 
f. HiilüL Jahrg. 1&2JF JiiL IN t S. Mty eonjbirt* hunnfftibn; 
Otfr* Müller tetzte ein Fnigezeirbeji zu diameiam* fHdb. 
d- Arth* | I2hr 3). SjRUfin durch billig die l.^art des 
Bamberg™!! cacnpten^ — puntm bekannt geworden 
war* Lmt die neuere ardiiiolugisrhe Foiftduing wesentlich 
d iese Ibc n ta feststehend angenomttcu. Urticlm hat in seinem 
Programm i Skupas in AMUn, CrdtWahi IfiSA, 8.7—13 
eingdüiad um! mit Erw-lgung der Schwimgkeilm gegen 
die Le^aTt tütipLonu dir Stelle twprürbrn, Er fasse 
campten», das er ater ft-athiHt, nicht nR 4b ipanwl 
M'iVfO oder du Pole des Wdtgubüudefl, wie die» Silh^ 
(Quaetfc PliiL Spre. U p, 5), Preller fgr- HvfhuL I, S. 272), 
Brrjüji (Göth- ü. gr. K. J t & Ml thun ? auch nicht da 
die atlantischen Erdpfeiler, wk sich Gerhard [gr. MjthnJ. 
§ 5W >h Nh 1i Misdrikki* sondern als xoptnTrgf- im eigent¬ 
lichen Sinne, indem da* Bild der llestia üb wohl in einem 
SiadiiLiu oder Hippodrom brl'iambn hübe und rmj dit nach 
Korn übertragen sei. Wir mü^n den Gründen yqi\ lAbchs 
gegen die tou ihm verworfene Erklärung ebm ao wohl nlh 
den tu von Wekker b ater Ardi. Zi-IL 1836 00. S. JßfJ 

gegen die Amicbt von Ur licht vollkommen Hecht gehen * 
wir tunsten cu den letztem nach hiniiifngen T dns* die von 
ItUcIu* ang^ogow Aiudugk mit dem in dem TÜrnhdtfH 
eircna bevorzugt ersdieiuttnlen Bild der auf einem Löwen 
sitietulni Cvbde {TeftuJL de affttac* c. 8; Preller rüm. 
Myihol Sh Jijl i durchaus rink^rrmdet isL Wie das in¬ 
nerere Wesen der Veits in dem festen , nncTtchimerfat 
MUtel|iunkt des JTauüe^ des ^tiuitei. der Welt rub^ su ge¬ 
ll ort in den ungtiediisehm Begrid L der Cvbele der il«r 
ßewepEig di-a Heruma-idiweEfeu^» Suchen, Hennniicheuj 
der Ij^gciiteraug^clJeii Mrngr; b ibmi Colt gehören 
rbirth 1 mutige aller Art imd vof allein ciriTuusche Pompen 
nn den Mtgwleticn. Wclckor hat a. n. Ü- qtn wieder mit 
aller Wurme die Wnd*chrift(k1i srhwüch hwugfe Lesart 
diiüieJiii’nü^iuinjni verthf'i digi; t?r will dirceu sclteopn 
IvrafluEh^nick für rine nun hier i u einem cdlHW 

8iun izxiwt wissen und neht iko hirr dh? Tollkm- 


iiuiiste in einem Hft^rpipar gebildete weibliche 8 iJi>in- 
heit. Dieses P iua mir künatlemdier Absicht vertuniduiief 
TTri-vrcn sei dem äknpcis so gplmigt% tbss eiur Naehbihluug 
üdiT Wterlerhnliiiig seiner Hund cbttublls nach Rom gp- 
brachi itü. Aber hj köusüeriseh anziehend die gs^geusFiti- 
Sidic ZuBäiinineusieJbmg fün llc^tia und den Hriaren sei. 
so h?ilt Wdcker ebe stikhe ul* unrrtMgludi vom ^kopai 
arilj^t tU 5 jegängun h Das *ci errtt in Hnm gescheht^ — 
Overbeck (G«eh. d h gr. Plast. U, S. y, 11B) Lut sofort 
dltie ^frinuiig Welckm ndoptirt, gknb£ aber clein Stoffs 
selbät diese GrujipiruiJir ziistbrdhen zu künneu. 

Ich luLun nicht t&ser Ansicht sein 4 Ich halle diese 
ubaiebtlichi 1 AimchwjiehiiTtg und Uninudcrnu^ uur too 
L evikograpbiTi und zwar Fader Formjrer/uiw^if beceugtin 
chanjetnerac ja dun Begriff der edelsten H«t«M?tibihhrog 
Hir pinht anlTise^i idi rcriniae jegliche llc-gribitltiug för 
ihre ZwukahJ, ich kann und lieb die GjiajipLriiii^ von zwei 
HrLriFi'Ei mit riiier haiiti vor itlleTn nicht dem Skopas 
Aber auch nicht der Zi'ii tkr niMiiirtesinjj grieelilBeh-ru- 
mucheu Kutwtbüdüng autmnixn, Man wende mir nicht ein, 
Praxiteles bube ja atieli in Erz sigita dentis luatrniiae et me- 
retridsgüLidcnHs (Plb. H- N- XXXJT. 7i *)geLildet: Cfbtras 
kennen wir ruft ihm ihfrtfrhc geurehufte rraauiiljjlduEigi ii, 
wie die ^tephunnaa pselcunteDe, wsm tipL Skopas nicht der 
Fall m dann bandelt sich hier um eine Darstellung tou 
di versa* ftHktus und endlich ist es eben keine Güttin, mn 
nempU'ji die liclmte aller Göttinnen f die der mcietrix 
geg*miüergt*rtlEl i&u Ndpj ich gkube iJjlb einzig Richtige 
zur ErLliirung dieser Stelle ist in einer leisen Atndrnmg 
<Jö bfst bezeugten c&EOpreraB, das dnnn in enmitcros^ cIm¬ 
in ctiens Jtpw irt wurd ü t such l*u ; ei s.ir auuh btreiEs, 
wie ich* mrhfbtltt mir diese Aendtrtmg scliou Üingvr sicher 
süixifh crsebt?n ? tou L. t, Jan gefundffi und ausgesprochen 
au Erst ua Kunst blat t ( wo 1') ^ daun in einrr SflCfli«un in 
deT Jen. LilcreL Z. X$3g a. 3a, S.25G" mir Juti^u mlüt 
htHrjiii'ni* itatt E'-'smptera*, Es wird nolhig non diese Le¬ 
sung ni'ibcf r m begründen; gmde durch all zeitige Erwik 
guE^g wird sie erst recht festgestellt mrdm* Wir babeu 
duht-i zu frageni wm bfjtriclinfn lampteres und wie Jcuimnt 
dieser Ausdruck hierher* ln vrekher IkdrUnng stehen 
Ke zur Vi^ia nnd gerade in der Ewpamtd und wir komm! 
ein Künstler zu ihrer Wii'rfi'rholiing- in andereu Exctnpliiren? 
Endlich, wie sind sie Oa£Wtand tiiicr plastischen Knust, 
rin Kuuitubjcct eine* aiifgrtilchnetra Talente? nnd Hrtdea 
skdi uuttr den Wi rken di^ Skpjtö analoge Bildnugcn? 

Die Bedeutniig von U.tj^ al« Uwäit& f Liditg^tdj 
ü,,i ' *** gegehm in den Elften Biel leu wn 

ule mdurwüi, io djf Odiwc XVJII, 307.342 und XIX, G3. 
Drei Aöjrnt wca-den dn ui%stellt h ttiyupwt* bri 
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dem Tanz uml Gesang der Frmftu ton Licht xu verbreitet); 

trockenes, ffäi’b frr^alffiüts Hü]* uird ilarjuif ns rititm 
Krds gfllfgt und [Inzwischen Jjarjrsidie Fichten- 

spIitlET. Abwechselnd dud die Dfoumonni beschilft ijj|t 
dtr Flamme aufEusbureu mul iu erneuen (jp^ahw); zu 
diesem Geschäft erbietet sieb Odysseus (tpunq närtitiüinüQ- 
i^), d&> thutcr dirno mich, wte m Vn 342 htiiut; vrjiip £ 

^<(1 ifuttytifV HtÜHufrvitjit tnTtjXit /f hAp^ 

ufti\utT\<£. Einer der Freier spottet Ihn aus 
Ten ihm selbst, von seinem Kuhlkonf kiluie 
Als die Freier sieb entfernt «hm SchkfengebF'u und man 
das Gemach auf räum 1 1 da nvp d" Ano y_u- 

/fjcJfC jfcfloi- ullti i) J 7/* J «rri3> rj^erm» |fdLd null«, 
im* ft/ptfifrit, (XIX, (>3), m wird nhu il» 
ledernd« Feuer von den mkbgcwrtifbn, ahrr 

Holz mif dieselben gehäuft tci Eicuern GeLnsutL Der 
Scholiasl erklärt daher m Odjr&m XVHT, 305 L tu lüg 
richtig hsuMTißxif ptTitü #r rafrf /enffu- 
iroJat ff mr t*oioT , sie also nia gros^ Leuchter mit 
hohem Fuss and uWn iu/tlpa odrr / r l frtri rur An/uiihmp 
d*s BreunmiLtemk Amh io der sp Fiteren Zeit ist iler 
Ausdruck brftnrf^ für die in die Mitte der Zimmer 
gestellten betten frjßüftaf wohl bekannt rer^L Uravrh. v* 
Apoll. lex. Korner. a, v — Der sjundfiseh' attigclip Ans- 
druck war auch Lugr/dr», Iv/r'jt'ru > icjrveifc, 

später auch 7u*it odrr Hürde mul njisf/rijachlielj im ge¬ 
wöhnlichen Lehen h*i^(AmXuph Kon. B LI, PloL SW mit 
Schul)* vgl. die Steden bei Biiüieher in dieser Zeitschrift 
185Ö. M 116. 117 S.m m bf^. Foll. X. 117. Eine 
spätere Zeit nannte JUjunrpjpff die durrWhefoptidm Huna- 
behillter, grosic Latenten, in die man bet XYirbt Faekdu 
*>der Lichter überhaupt liinduYerEte Bx*. e\ cümment. 
tb-T. i't Olympiod- m AristoteL mftfearnlpg. TY t t, II, 
.221 cd. l'.Ji-ler. Du*ü eIct ultertfeiinilielMTe Sprach"«- 
tatteli vor allen] sEeli bei grossen und pir» l 3jrvi>]EtMi (und 
ywor im h<riEigen Dienst^ auch bei brsrrgbehcn! PonipEn ge- 
tintucbti-Ei) Gtgtn«flinden der Art erhielt, ergiebt riirtfrcltB 
der Xtamc' Lutnptir zur Hercietuumg eines HrtlbtES ran 
Fliokfifl und eines von breiterer Bws sm^ lang in deo 
Meerbusen gr^trerkten StedlüieH« (Liv, XXXVII. 41), wo 
man inicnfvU? m die Fihnlielir Form. rMlrieht iitäi m 
eine, dort bldbeuil aufrntelhii Fentrharke denken kann, 
dann aber btfsondtr* tb-r X&nie tint^ baketiisdieu Fastet 
jgBtftnijpm zu PelteiH fFans, YU t 272) mit fcictllcber 
llaberbrk^ttw ton ijWTif in dm Ileiligtlitiin des Diorrvsai 
^o7(jrrr;p k Def Komiker Plate In der jV v'E fimfgi apnebt 
auch tou oiner volidirn Ponipi - f^rrerrr oi tt niimTc lv/- 
TO i^otlf d u J r (Ad Lpt1. XV - [>H} r 

WEr Im bell ftbo hier unter den Uuu [?terw an Cunde- 
Iflber* ait PiaelitErindster oder Lidjr^exteüc m iienkeu t 
in Murmor von dem Kiiustler gentbritet wuren. während 
die lihm* griechiBehe Technik sie sipaentUeli in Brrnnse 
nml war am miittgeiciduwrfMm uns Ügiurdseher und la- 
rentinbjdnw Fobrlk, roh dort die aMpertinrsd. h. der ahvta 
Teller oder Diskus \on lih r die ^p\, die Stlulh kannte 
(Ttio* H. X. XXXiV* 0)* Dir Bcdfutung nhvr dieser ran- 
dclaLer mi hellort^hen nml rJaiin römiBchin TempeliHeiiit 
überLnEipt ict von BCHticher öusfiikrlicli durgtstellt, in seiner 
Tektomk il- Hell. B. IV* Ü r S22ft. Ith füge nnriwd Liter- 
asäbnte ^tlAbDgsLcüjpiete jihs ^pritfrrr Zeh liinru r in d^r 
tnsehritt von Petelui £ Mommsen Inscr. regni Nenjiolit. 
n. rj* p„ 15) ludsat es; pn|o mrtrm er tf^Jir?» — compofttrj 
-- Gtfadalfflfrra te^m-n-erji kühner nrüitritr üUEfn^Lift . hu 
jnmiiij pnWifüi üNjn? posainE and bei Örelti- 

Ilcoriio Inseript. k L wlj>] + cüIE, lIH n SI34: plefnr rt- 

rtmdi coatnArrp. imij. nf^iiHs rt rmn^fnbrfim. dnnoni tL 


** d- d. So kann an und fib ^icL die Frrügurtg wmCan- 
dclnber durch Kün^tlerbiiEid, Ihre ZiLsammenstellnug mit 
GGCteortatUPA und Ihre Vem?tiüEig [ins Gni^heuland nach 
Bom dnrehjpus kein Befremden erregen, Aber wir rnfn^o 
weiter geben: wir haben ** mit einem bejübEnten Werl 
des Skopäs hl thun und iwar *ter siwckdlfii Verbindung, 
rhr MtiendeD Vesta und j& ein^ Candelibers zu twldtm 
Sellen, 

\Y\c die ^ricehtsehe Kunst durchaus aus besthnrnten 
Bed[kfhiM3L des religEoqen, jsüljtiseheii und allghmciiirzi 
Cuburiebens hcTTOtgegaiigeii int, so linbm wjr lui Wrfren 
bedtutender KiinsÜtr nus der grlevhbehrn BlijEhrrcit dnrrb- 
atifr tkoiuf au teelmcti T diu^ sie nicht aus einem für akij 
isoliit steheudeuauüb dem ßrittmcluten EintidEe desKuiiHi- 
li l ß selbst oder einer aEuundiTliohen Kunitbebbalierci ent- 
stnuJrn sind T Bonslem für ein bestimmlr*, irrt Culbas, im 
polidjiihru >>der nli^rnneinen Caltorleben grgTcimktes IIt- 
durlbiid fertigt sind. So bahni wir auch dir-r 1 VesEa 
sedens kmiata mit den »wd tninpterefl nh ein bcrillinites, 
an einem vffentlidiEii oder hrOisen Orte iw Hellas [seiicc- 
stidbej Werk au hrteAchtmi. Wddicr amh rrf ul irr Luei.il 
xÜls sein als da» IVymneion einer Stadt' Hratia. über 
die ijfidi J-t sehr Bps^en St(Ikfitaniiiilüiig ntul Beneid 
tun^ der MFiuzeo hei Eieck ^]ianhemins dr Vesta n Ptt- 
tancts in Gnu v, ibes. atitii^u. V, p P G7SC wir irst in drEj 
ncu tfiJtbolügTadhan I fiuid bikbfm vyn Brauai ^ iKlfJ bis 
3tÖ, Gerhard S 27G--IS4, von Prcllf r^r. Mvrb. h S 
rouj. MythoL S.532E ^efer« nud nllsearigcri Acflknniweo 
erhalten lmbco T ist gewm nicht, wie Preller und andere 
niphriu dir jüngste ulympinJn Gottheit, eher mit die ül- 
teste und hthnte + aber um weTEiTrarcn in den Ftm,s my- 
thologiucher und anIhropouiürjihiacbET Bildung giAoTnmoni' 
Alwr so lange ulscL tUw Hefrd in Ei ilerri Irnteaidca Fruer 
unter dein Thotes als ibis Symbol der Gottheit iiiiEnittel- 
har verehrt ward, so bcmdieod auch diese cmfarhste Sym¬ 
bolik in dcni griediEaebrri Pmatlebmi bleiben luuehte* 
nncb Orstla ist in die plastische Älcnsciro^estült ehigr- 
gangen P uatnrlich nicht sunlnlut mm Hcrrd des Heimes* 
sondern an, der i töi*q Iutm des Staate^ au der Sthtte, wo 
die fKJÜtbdie Einheit vnid das unuutcrbrodjEue feste Be- 
gifcfüt in den Prytunen, wo die Gastlichkeit des Staates 
ousgezcschfietcu BTiigenL wie Fremden gegcnQber skh tlar- 
steffte. Piüdflrs eilfte uemeische Ode sclieinE uns im Pry- 
taueicin m Tenet!ns eine stal^Jtt^s^:bl' , BUdtmg der mi! lEeut 
Seefiter generfm Ilt-stk "rätwitsiasttieiY* In Athen staudtn 
die afuS^tam der 'Evt/a tmd Elp^ r itu Pnlattafätt mtl 
den Statuen des Themistohlitt und ^lütbides, sohnurn also 
bald nach den PcrserknE j gcii tarn Andenken an dir Emcü- 
nrng der von den Persern filr den Augenblick rernitbtetcu 
injjtt Athens Errichtet rn *rin (Fan*, L 3C? 
Im Giympin, wo die V>rblnduiig dtr'tärffa im Prytuucipn 
nilt dnn grusseu Altar des Zeus Olrmpäos ao sieht Im r 
]iibr]teh bcnrkmidi-t ward (Paco. V. li 5: Herrn gnift^d. 
AJkrtk 11, S- 2 h Anrt.) t un«! jedes Opfer ins utym- 
pkr-heu Heiligt huai mit dem der IJjpstla iin Teiciptl begspn 
(PaU9. V. 11. 5b war vfm di-m argtciicbenKrmstkrGkukos 
für Alikphoa (ging OL 7H, 2 vonBJiegion Luch Tegea vgl 
Brun ei ueselu ä r gr. X,i T ^ U2) ala Anatbcui in Eri He^tia 
neben Amplsitritc mul PuM-iduu nufgestellt, sidirlicb m Berng 
auf dir 1 VitentelK Ithrtdou und djK ergciiilber am ]Q pftftüi 
ciAegeEW Mcssanm Narb diesen WriLni n nr nko Skoj^ 
dessen theu hier be^prochdiiei Wf rk ab ein hochbcrndnut^ 
Carls Briin neben Werken de% KalamH und Fraxiteica Sa dk 
Scn~jliaaisdica Gürten vcrplTeintt ward. Wo es frYikrt aich 
bcAtmhmf nngrö Esa; ikss ]>i-nude in At:ika. wie Urlicbs 
meintj Krheitvt mir durch nkhia gerrdpfiTtigt* natFirficb 
nber iu einem Dciligihum Es wird »leb da^ inst durch 
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eitle genaue, bisher unth nicht gffuhjlf InierwEH'bTing über 
die horti gerrihaiii und den Sammler ihrer Kuu^i-werle 
bcirHnijnni Iüsmji. Wir kann ein Skopas daliar filr die 
hürütslc Esat.wseLi-bin|r dti HcStifl*llleah bis den 
lieben Vertreter in Anspruch nehmen, Nun ist es iuEer» 
eraiit, das* zu* der Hi-itnath des Skofia& t mn Paroa, Ti- 
bering ah er iu die YerbaxnmEig nacli Rhmius ging , rri 
p 'E'n i PLif ufaipnf da* also sehr tmsgczEicliiiet gi ngen 
a«m mus* , durch jpisiBi erwiingmen Verkauf fiLtführlt- 
lind in das 'Ü/iütüwoi d, b. iu den T.J7 a. n, r, von Tibctiiia 
neu gew.'ihttii€i!mLoriliateLLiuel P eine frjdirr Kunßtkajncner* 
stiftete (€hsh, Dju LV, 9). hs w5ire nicht uuiiJÜjdiflL, dass 
wir hier dm? WledurJitiuug des Werkes tau Skofnis m 
sehen butten, ule dir lauiplcrrs auch zweimal van ihm in 
Rom e*ästifteu_ Spürer mochte die jdasfjüdie Bildung der 
HtstlJi in den Pmnnvien f Schul. Pmd. XVqn- XI, lj. anch 
bi PriTfllJiibifirnn. eine gewöhnliche geworden sein; 
Porjjhyriüi bei Eii«eb, jiniip, eräug, 1111 jh 1001 sagt 
einfach; £frt/ü 1 ^ fj *1’ *i\\ii rj nup.'btUfn $(f 9 i-ttf fite 
j'nri t l 1 tpspira¥ nud giebl uneh dm chankter isLiscln- 
Zcktu'ii riuer vöKbrtiEtigeii FrainrijgtsinJt npo- 

fiuiii 

Die Lamprem* mt Seite der Ve*ta sedens hei dem 
Werke des Skopa* aber stehen mll dem in dem ctii' breu- 
nendeti, unauslöschlichen Heerdfeuer sjtn bolishrtcnXYe*en 
der Vesta bi engster Beziehung, me wir nach Böttichers 
Aijaeiiiiuidenjotiiing^n milrlj-.t (Tl vprUiirakempd S.-ßp, Tt'k- 
rquik 14_ IV S 177 ff, t V}% 3 3:29 ff.) ijfclit anher aüsfiihmi 
m olk-n. jtu.p nt njp lettirlmrt tiaeb B tsydn b, a. O* ja «e|IjtL 
die OTXHfvv io der Mitte der Wohnungen. «af der dus 
Hilnr UfoLr: zur furEwiilirvnden Erleuchtung, wie dort lio 
I lause des Odysseus verbmiiEii wart] i toö attiäcben 
sOTj wie Bötticher a.lO ( 3,339 Migt r steht m jener 
Stelle Nichts, d*a Atutoi bezieht füidi auf die folgende 
BemcrkungJ. _ Jn dem l'rymcicion -brennt immer dir ^ewige 
Lamp 1 , ui *r Jl{u zanim (TJienkr. Idyll, XXL :ütih 

BelfiiiJtit iat die Sü flu Ltg lIi- lv£F(rnv mit 3 'tku l*/*m m 

Prytaixeioii tu Ü^renE dureli Dionys ries Jiiogeran 
t KujiiiLsriun bt t Athen. XY. tkj|) F Wir an der tfr/nt sdh«t 
ttuhl eherne Xv%*m berestigt wurcn, di^ bL'i dem Geifer ah- 
gesundet werden ^ hewifit die hucbeJlettiirimliche Onltiie- 
stfitte nnl der t h yd>pu tu Pbarae übms. Y1L L^ r L>). Trat 
in der kfuxMlemähen Bnrebb ddung die juiigir^ubche 
lleatiat *tfheuLi oder sitzeiLd «nf dem llevrd, nn Stelle des 
Heerdes mb lodernden Reisern t w ®ar es das Nriehntge- 
botetie ihr zur Seite iu de* dip ewige Flliume 

jLühlbui zu sti'UeDr Du di irnruLu denn zwei luiüpEereji, 
nseht einen* Es peinigte wohl stUun auf dan künstlerische 
Gleieligewicht rwiachen dem tpLu ^kitiaeheii ynd tektn* 
nisebeu "Werk liLmttiwdwn* weiter anf die Natur der llestia^ 
iIass sie die Mitte rr'priLsenrire. die itialpffuXfi- nni-i. 
Aber ich kann hier glutUidimreise an ein aiiiiun^ aber 
EiiisdrfmkUehra Zeugnis friaöera: Albriros dedeor im eg-17 


FrhilderK eine pittura des VestAlemj^ls mil Yesla darüber, 
da b efri s t es: trat ejilm infam rf ^Nifiofinu rum 

nrti iw wmlio, ctren r/irnm ex ulrw^iu 1 frttff? trat 
i|f n iff (ttfCtfUf IEJI T (jwi |Hn^tervo «TUflkaJu^ flifriW 
nudalnriEs fat em*, hier sehetj w ir also neben dem Altar 
Huf beiden Seiten einen brennenden Ltnditer. 

&q Ojgt sieb alsu hier alles au±' das Eintaclkste nud 
Notbw endigst e zusiunmen. Und künätkrisrh geBnmmcü 
wai ri ein sehr erfrrnliebef Aüblick, die wtzeutle bebre 
üi der Mitte und die seblauk nnch oben strebenden 
t^imdclnber zur Seife, Wir kbuiuni iiueh weiter gpben- 
Bleien schon jene PniehfeamJelabtr tun Hrnn?.e in Nt'»|nd t 
von Marmor in den Sammlungen zu Roch und iu Pwia, 
in der gno/cn Olkdemiu, m dem aidiitekmtakdieu Detnii 
irie denKdiffi) pinem hjJdrndcn Künstler tme mizmheude 
Aufgabej so konnte ^pccblselL der Bildhauer in ganzen 
rii 3 bmNdim und w rlhliehen Figurtn gU Trägem des Liebt i s 
seiuü KuutE hewflhmi. Jene funfzig goldzazn zui-poi 
iivß&mc ittiti /fgmr ur» die onf ßuktvi 
stehen tö der ktowei Halle de* Aikinoos (Hvm.Od TIL 
100 t oip Wtfdwr i ei Siuller's Ilnudh. d. ArcküoL § G 4 , 
Oeofbi^k Ge*Eh. der gr, Plast. I + S. 4 fi), ztigeti giniz rut- 
spreefaeud den miltd ubiTlieheu * Valets ponr la nlianiltlle 1 
arclieoh t H T p. fiOD t Rtv. &A* nrt. ebret. Ifl, 
fi- lö—^ 7 ,h ^fie die wirkliche Siite Juoktdijagender Diener 
der hildendeu Kunst Aolw zu derartigen JDirMeBirnrn 
wiinl. Die Inschrift M Orelli Tnscr. lat. coli, u- dlks 
/.eigf uns ein \\ eiJigesebeok i jjjh huti mur'iuitr-rir el erttu- 
Inrihm durdiu* m»v hnWaiVtu* VupiilM* leaenll# 

rubidmfl. Abo Audi hier zwei Leucht er und ein ibuwi^ch^n 
atdiL-ndcr OrgeusEaud^ wiltn£fa^atidb dne Statue. Zn ihn 
sditinen BrbfkicJen der Art *«* Füjujrfji (Rotti m Harre 
llercril. u. Pumjn üben. ¥. Kamm 4 % Ut/M - einKunbclüill 
V 1 IL tHT, ein Silen eis Lfitupcoträger) kikxnen wir eine 
Tcrnieotta nu* Perugin Jitniui Ligen s darstellend einen 
tftgdteu auf kmii^Iicr Spitze Erbenden JringHng tnJt 
Lauiiir (Yrrmi^lJali momun. di Pmigift pnbh]. "p, Le- 
^fahiLc L X[f L 7 e.\t t, IT^ p. J. 4 S}. Ein sehr schöner Cui* 
debber tdü Einer Knapp hon 1 gebildet, die nu/Stier hüpfen 
sieht* ist ans Vuld narb Frankreich gekouimcli (Bull 1 § 58 . 
|i, ArchboL Aut, S- 151 ). L 7 ji d da welche Udu- 
lragende Jünglinge odef Jiiugfranen fepwn wir dsis Werk 
dea äkojin.^ die hunpljgts am bedien auf; um so begrrif- 
h eher wird die WimiThaluiig, wie lI j e von Cauepiiuj-en. 
EotficbiL-Jeu frhetnt mir dafür auch ilir Steife ciri> Plinina 
zei sprEdier^ wo er bei der Erwrilmung dir -pares in Asinii 
m^rnnW ilctdi mm Zusatz durch die iaatre Ynnromtt- 
seiinFt der Bildung sell^E Tcnmlaasl wird- ifbi d cmirp/tifm 
rjwjd^pj. So hülfe rcli hat die game Stulle ihre einfncJie 
und sddageude Erklärung gefundeu nud wir sind um die 
gelatige AnsdiDuung einer bebt küimk'riacheu CompDfeitian 
Skirnst bereichert worden. 

Heidelberg. ü. Sruu, 


Hiezu die Abbildung Tafel (Xil //; Üarmodius und Ari#lD{jeituu } eine Gruppe de# Krifios, 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archfiohßische Zeitung, Jahrgang XV IL 

J\$ 128. 129« August und September IS59. 

Tmiuiwin. der Güttin Roma, — Kur Ronofn»|jiiic: Arisiophanw odrr Knuiao*. — AMirlri: 7*\a Ainios nicht Zrns 
Atari* 1 - auf (lem Prlien; zur Ftrttaia* des Ptudi**; nrtfl Rauh de» Palladium»; Uoua tfre unil Manrai. 


1 . 

Tropaeutu der Gfittin Roma. 

jEirzih die AbLiJilusLg Ta Ed UÄ1VIIL « Uli 

In der Sculpfurenfiamiithitig des Berliner Mu¬ 
seums befinde! sich unter ik». 21JB 1 ) ein voimnla durch 
Gerhard m »apel äugt-Lau ft es, dem Vcradi mm nach 
aus Rumne slnmmendes, Rdieffragmenl, das durch 
gute und lief liehe Arbeit nicht minder als durch eajit% 
freilich verstümmelte j Inschrift leachlensweijli er- 
scheint. 

Das vorliegende Bruchstück p welches uräpiüog- 
lieh zu einem Fliese gehören mochte, ist aus wdsseiii 
Marmor gearheilet und misst in seiner jetzigen Ge- 
stall 1 Flüb 2 Züli Hflhe, SFusjp 10 Zoll läingej am 
linken Ende bricht die Darstellung ah, auch in deT 
Milte ist eine Lücke,, wahrend das rechte Ende un¬ 
versehrt geblichen ist; wir iiiitten also etwa die rechte 
Seite des ursprünglichen Frieses p vielleicht bis tur 
Mit** gehend, vor uns. 

Für die mangdhalle Erhaltung des Reliefs enU 
schädigt aber der Inhalt der Darstellung: ScfiuLx- 
und Trutz waden der verEtlnedetLjlefi Art sind theils 
an einem Tropäon veriheilt, theib über und neben 
einander in bunter Reiht und weiter Ausdehnung 
anfgCBchichlcl. Dem Beschauer iut Rechteo ist m 

*J In bl Brrtj&\ flitiibfn mit ^ WnflkBifta litki 

HO. 17 i UcrekkmrL 

*) nudQ^clnakt, mil kam ludet (tpj piifiaifimtisoi th tii t + 
■ifllct man ätx honu aurft hti frep 1- JUL 

f ) tun« nnscmi Kdi^f tisl *iiili|iredsca[l*. e luncS i*il Tnrpii 
ibgiiHshtoMLn* DarFLdJun; llnJct udi btt taylu* |rw« MU 5t): ««Jt 
aoi PhKuti^iJjnMflijfu &artüj>La- \h*i Vi>tfwölL F. CI. V, 3l) t 
Sirituphp* .InmifßiäMli ,Mun. Mi lort. I, LSI ll Uöl hi dem WO 
CadLbi kmtoMmm soft Tilto Büfghiv Itf.TII vül < 4 ju Mitn darrt 
Trc^u g*-bildtt (tgL niielaf m tan. Mt Ln«. tn p y. fff). 

"1 Wfc hrilcr Anditm um h«dr*li1 der TraprfmSuk- 


seiner gewöhnlichen, besonders aus Münzen bekannten, 
Form ein mit Tldnu Panzer und jederseiis zwei Schil¬ 
den ausgerüstetes Tropüon emclilel p an dessen Fuss 
mit auf den Rücken gebundenen Händen zwei Kriegs¬ 
gefangene Lauem- Andre Male stehen die Kriegs¬ 
gefangenen am Fusm. 1 des Tropion, durchgängig mit 
über einander gebundenen Händen. Dem Tropimn 
entsprechend, steht linkerseits, dort w o unser Relief 
ab bricht, in kurzem Kriegsgewund die Summ* wie 
sie, trotzdem dass Kopf und Anne fehlen, nach Aua* 
Iflgie anderer iVkuiuiuenlc unverkennbar ul J J* Wahr* 
schernlich entsprach, nmuenllich muh Sarkophag- 
darsteUuugea 1 ) iu uiiliellcu, dem Tropäon zur Rech len 
ein andereü am nicht erhülteuim linken Ende und die 
Stelle, die in ähnlichen Co mp Optionen in der Nach¬ 
barschaft von Trppäen häufig die Victoria vertritt % 
wäre dann an dem ganzen Friese der etwa in der 
Mitte befindlichen Roma Eugetheih gewesen. Zwischen 
Roma und dem Tropäon füllt du Waffen-Conglo- 
mend die Darstellung aup: Römische Schilde, hä- 
mcutlicli der ovale und der seehteciigc in aberwie¬ 
gender Anzahl, daneben auch die Felta und ein Sdiild 
mil MedtisonLopf, rierliche Hohne ferner, tum Theü 
ruit Rosasch weifen vergeh cd, W u r ftpee re zum Thdl 
paarweise iu die Handhabe der ovalen tlolitscbilde 
gc»leUP) f Schwerter und zwei Waldhörner 1 ) werden 
oberworU von den Legi onsbil dem f ) eines Adlers und 

I Vpgr Liu h III, lä n ttjfan! ha Ijvriirfiihltif Att W^tSm dtt 
prmflpM U*iiwT mit Ote bwctmimt Worfap«**, dir m 4er Hüfc- 
ln rm d» j5tra(i'h iwdff. lrmliJin iirtnrt rr rite« bH drr pL». 

*) üSrr bottEiDi cckLot «udiije Jr'mrm dn^r £bb (HtUill) 

fcu^j rijjtj TropiRiö pdi 4 *t WiETecnira|k liffTarzririfi. 

T ) SnlMffl lili uJumUcfbör B^en ütxa tnailmn wil dfu r«*i 
MpHi »nf flioer U»» fiilu«44B TIisetI.iI ilrr A«tKn Bad im W uEf» 
liier aictil Bh LcfküDHckbEfi p-.h-it q iklwp iltft 

Ufü»w Ln UrtWImi-if in J«n d&m «.iifciüt ddur m iprv^^n, Im- 
Ikdk lülrtfli iitdi die CokurtEiueadirtL, «be tiuf iel UnltitEilif der 
in Hucjn ikhyUe iikt nflaudEr SdinlHn UllVlimodc. 
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H. Zur Ik 

Ansloplttmes oder Kratinos. 

Welcher hat m duu MojiUmeuii inedici dts 
givehnt luaiitnt* mm Jahr L653 (YoL V L 55 i eine ihm ge¬ 
hörige annobeude Doppel-Büste puh!kein und in eine r treff¬ 
lichen d&iii gehurigeu Abhandlung ia den Anüali KXV T 
p-251 263, sü wie m lUiriuiiehen Museum N. F. 1S63 

dnnulegen geeicht, wir hier dem unvcrkcnuLurpn Me- 
TkBudrr den Amirjplu&ö gegrmibergestcllt sehen. Mit Hecht 
hat diese ErkLjTiirjg BctÄE gefunden, wie in Koni fBulL 
1863 p. SifT.). so dies seit der Alfmn (Arck Aul. 1853 n. 53). 
Aber wfederiiolte Itetmditiingen lassen doch die Haupt- 
*ehwierigkeit + die sich dagegen erhebt, hd allen gewandt«! 
Vennrhen Welcher* sie zir löwm nicht sdiwindet^ and *o 
bleibt drr Verlieh eiiHT andtreti Deutung woM i^eredit- 
fertigt, wenn sh- skh mf ein wirklich« ftmgni^ fiir die 
Z um nun emtelluiig ein« umbrcti Dichten mit Mensudtr 
stötn, Welckcr geht von detn richtigen Gedanken im, 
dass wir in Ajc&ltp härtigen, gegenüber dem Gesicht des 
Menander weniger indLriäm Jku und entschieden an andere 
Köpfe der pmkktidicu und der tmmitfdbar darauf folgen- 
den 7^U cmmrmdui, Kopfe rin ca Dichter du-*]tunKomüdie 
sni sehen taaben. Er brtont die Wichtigkeit der Bieten 
Kopf jicri Jidifu unrerhöltnLi-mfcaig braten > ans einem 
gewundenen Attiken Band Itratcln-tidcn Binde sehr, und er 
erklflru sie türme nur Jena Aristopfmie*, dem am>rkjmnten 
princep* der alten Komödie + gerben werden. Oh mim 
di« so ohne Weiteres äugen dürfe, lassen wir rinstwcilm 
dahin j^Rsteiii. Aber fmgüu dürfen wir da immer: wenn 
die Bind t so speritfidi den EraUn dieser DmbtiTgattung 
bezeichnet, ist es daun nicht imiaUend, dass Mcnnnder, 
der unbestritten in der neuen Komödie den ersteh Rang 
eiiminime und der nach dem herrschenden Geschmack der 
hellenistischen Zeit efdoditadfliij vor Arntophim^ bevorzugt 
is4 hier ni cht auch Eine Binde fa%t? Ith gkubr entachitidfriv 
datei diese von der hei Jeu Homerköpfen wie bri derSopho- 
kieset*fige cmln-rnendcn dünnen Schnur so rersclurdene 
Binde ila baediiac he* Symbol liirr xu fassen ist Wrkttf 
hui gaux Recht jene Sdinur nicht als oder p&lf* 

ju ft5-d.cn, abrr unsere Bindfr hier ist elicn verschieden von 
jpurt TgL Ahe Drakt«, 1, S. 472—478, 

Die Schwierigkeit liegt vor allem darin, dtu da* ein- 
rige uns bekannte dwkterklischc fiuw» Zikhtn des 
Aristophanra seinr Kahlköpfigkeit isL Eujrfihs hatte in 
den Bäumt? bereits Arktophanes, da mala einen Mann in 
junge reu Jahren fe einen y üa tnrp 1'. q genannt f Schul Ari&t 
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od ographie. 

Xnh, 554) und Äriatophaues hat selbst im Frieden V. 765ff 
*kh trüht eigentlich nh ip*üUxp&< ImrichueL Wfkker 
erweiat ans Sind« s, V. TH^pof«^c t da» Ai«er Bei¬ 
name speeilhieh dem Arial ophjinr& später mach hlieb. — 
^uii ahfj, wer unsere Bilirtc ansiehl, wird uumögUcb den 
Ero^LJeheEi Ariatophanes ul 5 ijtilojepuf A + b. mit glatlEto» 
haarlose Qi Scheite J, mit einer liron-jf rot ipar&r oder 
einer besoznler* neben dem M minder darin 

hiimac \\ plekcr glaubt nun in eine weite 

siAwiehere Bedeutung nachweise.ii ru honnf-n: «kr einrn 
TLcil der Haare über der Stimc verloren habe, ekr aofauigc 
totiküpfig m irerdml; er nutzt sich dahei atif eine Er- 
kh«niug des Phrrnfehua bei Becker, Anvcd. G^l, p. 16 
von u*it*pul(t*Tin£ und ^alarrfet^ und Im Allgemeinen 
nnf dcii ßehfimch hei Lneimi und Pol!iu-f : Aber jene Steile 
hü wfj-t gerade thi G^genthol, nTcmlich urfi^rdfirtifi^ 
o ifnlttjtgu; dlV u u£»^ö#c£roc uno7-olK-X(P&t J ff^ai T 
also wo* Wkleker für ulfuiisch Erklflri, wird sidi bit-r 
mtgi k gengejHtKt uml ff alavtia^ dann nicht mit 
Sondern, mit unt-^ ltip-j Tj/u-j juoaqulitunry- xiusammen- 
gentcllt Gewiss der brate Beweis, wie Ai rmg man die 
öedpüTiuig der fwlilapa fcsthlclt. Ich habe alle noch- 
weiaharrEi Stellet dea Lurian Terghcheii! sie beweisen alle 
gegen Wddtcl-, 10 dhd, mort. 2 L 2 werdeEi die Tod l en- 
«chfidri ala jt^üna rfalux^d xal )?-,<!xJ btzeidLMct, ao 
Ale^, 52 trögt der ^rolöxpuf rius PerrilrkE, eine f 
m wird adv. i ndöef + I ^ es ah Verkelfrtheit bezeichn E t, 
ein iftiltffpf -4P ft$ innifTt* xTwtmr rj xdroiT r^or u. s*w_ 
Jdi habe difr llanptichriften il!*er die daa *£ut f z 

i yuMtmtut oder den Wpf füluir^ac dea Diu rhrvs^tu m tw 
(TI" p. 306^ dr Dind ), d« ifMivfun* des Sy- 

nmm (ed + Kmbinger l f p, 175—236| und die Gegenschrift 
einea Anonymus, die ÜL Miller 1640 IiEtaufigrgehüu hat 
(Eloge cle La chevdure de, l'aria, Bruckbau* tt Aveuariua) 
genau vergllL-licti; immer iat ffukax^: in dem entbchie- 
denen Sunt ein« Kidilliopfa, ritiea Matmra mit ihr G]atxe 
genommrii. Also wir müssen Eng^stchen p der fragliche 
Kopf ist kein iprilirx^uc, ^«d dies tharnkteriatische Zeiebeo 
Ara Aristophnnca fehlt ihm gnvde. 

Nlisi aber iat Ariatophanra der daxig liier mögliclm 
Verirrter Akt alten Komödie gagenöhtT lu 

der Btwelifdbuug der im Zenxippo* m Bvuun auf^stdhtn 
iKTÜhmtöi stutoarisch«! Werke \uu Ghfk^dar (AutlioL 
Tidfll. n) werden zwd Statut in unmütdbwr Begehung 
m einander gradiildcrt, die des £ntii*a ff tmd des H#* 
n “ n ^- & Lcisst ^“rti *«; fj»s ^ 


ffVGFÖGJÖ /1 l£HJ r/p-OCj Sicr fÜlSt gegen die tks Volksgut Vö- 

«ehretiikn Machthaber der Jun*r Eugesjiitzt die Speere 
btrikriiLtkmcltr Jamben, der den iffw^of gehoben ku einem 
Werk schürzenden Gesanges,' Dann folgt: tnrijim &i 
MJrardpoC i£ triir&ytrtu** iftlüifgQV xwttQiQ 

aflappigGS tttQintt ufrrqpi' * e * bot die Jamben sich g*- 
sseugt ab Onirifonkinrier — er hat grmi*cht tnil der Liebe 
die Blüthe siiwn Gesanges.' Diese treffliche Schilderung 
des Charakters dtr beiderseitigen Poesie stellt Kndipus 
ond Meunnder sieh Punkt für Punkt nit^egcn* jenen ab 
den AuäblldmT de* Enium tu r jjoHlUdjtHi KoiuDdie, diesen 
Begründet dvt neuen im Mock Jc-t Liebe wurrebdrtl 
Gattung Leider erfahrun wir vm dL-r plastischen Bildung 
nichts, ab dass beide stehend erschienen; der tragt 
bei Krathjoc ist m allgemein* Leieichuet cur das Stattliche 1 * 
nuaa^rliüb Wohlgeordnete» gegenüber etwa darr sltrugen, 
ämteo Philosoph eubilduiig. Wir könnten die Stnlue des 
Sophokles iiu LuIltlhi als einen solchen tujto£ ri^pöc be- 
zekhnm. Diese pwwru« Grtfppimng oder uBke m Be¬ 
ziehung unter den Statuen des Zcuxtppoa itahl aber nicht 
adh?in T im Gegr-utlie.il sie ist die überwiegend« 1 , §o Poseidon 
und Amymoni 5 * Apoll» mul Kvpris* Aphrodite und Her- 
mapliruJiUft» llrrjikhs und Auge» Mraelaoa und FEidcne, 
Odysseus; und Dekali e, Pynhos und Polvxeuu Oenone 
und Paris* Dares und Entaüua, Pbervkydes und 1 Icndüi 1 \un T 
Tljukjdide« uml Ikrodot, Homeren von Biimr und Virgil, 
abgesehen von den vielen Bcrirhungcu in Gruppen äu drei 
uder vier* Es ist aller Grund amunrhmrn, dats dk beiden 
Statuen* wie im Zcuxippoi, so au ihrem frühe rm Stnudurt 
neben und für einander gebildet waren, 

Diiss aber «usaer Ariatuplumea, über dwrii Ver¬ 
gleichung mit Mennnder wir die klebe Schrift Pb catch* 
Heidelberg. 


III. A I I 

BO. Zto* Aoatm, wtemr Zt tt* Ahtaios Atrr am 
P kl tan. K. Keil Imt im Phikdogus Jahrg. 1851* p, 454 meh¬ 
rere Fülle tiachgrwiewiL* iu denen mit Hülfe von Inschriften 
dcT Beiname Idfjrpuiog dem ZeüJ statt Versckneibimgüi; in 
dem gewöhnlichen Test, meist he jgestelti werden 

muss* so hei Pulten In Halikarm^s nud Smyrna* Er führt 
fort r * bedenklichcT scheint es dagegen mit Osann hd Di' 
cafiircfn im Fragment über Pelioci p, 420 cd. Fuhr rapaibu 
statt rtvTtiior tu setuii > und Ttnreist dabei auf die neunten 
mythologischen HnndWkher. Ich hoffe diese BedenklMi- 
kefi beben in können, Audi der neuste Herausgeber 


huhrn i. Mf>r. !L \i. PJÖO «L nilbuerj, gernde Kratino^ hier 
nur in Frage kommen kann, ergiebt nieh uns der gamen 
Stetlurig des ktttartttj war rt doch der wahre formale und 
mntcriale Begründer der grossen alten Komudir, der Aeitchy- 
hta Ltej-HcEWn, irt doch sttne poeti.^h rabtradtwtnglidaB Kmi'r 
und Einllufts luntrSu glich durch die 0 Siege auf tippelt bei 
2J Stücken, durch das Zeugnis* des Aristophanes (hes. 
Eilü« r^Gff+J, durch dm Eifer der CmmnentflSnrcnj endlich 
durch die Fragmente bezeugt ^rgl. McinckeFragm* coin^ L 
p,4H—&8 )k Und gerade der atiffara c ak bacchiachw nnd 
mgleich Sieg Tt-rkunihndt^ Zeichen wird ihm fcugü&chricbeu* 
so Aristoph, Ei{tir und da* Epigramm bei Athen fl, 
pw S9. ^; in diesen; wird adfie Bekriiniung mit Ephfn «Irr 
dea Diopyaoa gleichgestellt. 

Wad die mcdh^euurbej hii zur Zeit Wiukehnnnus in 
Hom f in der Villa d cä Pnbatei Julius, danu ln den medi« 
eewehen Glitten itiiierliALb der Stadt befindliche* dmm nach 
Fbt^ai übertrdgmc Herme des Ärintojiluni» mil der Jn- 
schrift: ’fp mt r o «k r f 0d*nnii^r Id'dhpßinf hctrill^j 
war m im HL Jahrhundert nur gekannt ohne Eopf. 
Weleker glaubt nun doch mil ausgesprochener Vorsicht 
eine Aehnlichkiat in dem jetrt darauf befiuiilichrii Kopf* 
der viel wrhlcchtcrcr Arbeit fei nod mehrfiidi scldtdit 
rcfeiaurirtj mit dem Kopf unserer Doppel-Herme m 
finden.. Ich erinnere mich nkhl den Kopf in Florenz 
gesehen an Laben. Du die entAchii'dünsten ZwcLfd an 

keiner Zugehörigkeit wir In^-hrtft-Herme* ja an diwf 
selbst begründet sind, dürfen wir bis auf ircitcre genaue 
Untersuchung und Xcf^ncEiiiiJnJErstellung beider Köpfe 
kein Gewicht auf diese Büste filr die Bestimmuug uEuem 
Dopjxslhemir legep. Die Athnlkhkrit achchu Gliorlimpt 
eine mehr auf 11 mir und Bart bwbrünksc zu sein. 

D. Stihw 


e r I e i« 

des Dicaearcli, Carl M"dler in FragmenL htAfor. gr, II, 
bezeichnet die Amdcrung Osanns, die^ wenn irgend 
eine dnreh LdcMigkcit ntld durch den Zusammenhang 
des steh schon empfiehlt, ab DEmÖthig und verweist 

auf 0^ Müller. Dtraicr hat Öreboui. S» 2-18 349* Prolog. 
3.1% zuerst den Zeus Aktalos mit dem b der Halle d« 
Chiron verehrten Ahmm« in engste Bcxichung gesetst* den 
Npmen vtm i?wr^ p der geschrot^m Getreidcfrocht abgp- 
kitet und Zeus ab Grtrodegolt obeu auf der Spitze d« 
Prlion vrirhrt tkd) gedacht. Dia snderE Ableitung ron 
JjrrrJj steiles, felsige« Ufer, wn die Wögen sieh brechen. 




Dl 

hai aber Fßlbf mehr Bl-iulIi gelunden, m bti Freier p* 
IMythol. i, S. 93. -SMK J und bti Gerlmril MytkoL K 3 P 157» 

hauet iejitIu dir cnui uundifl ligln!- Ablfutung ttoei daTiV 

<gn MyUwL S. likk SOS)» Wtkher Imi b «bor gtle- 
eh tuchen Guttcrlelire (i, 8 , ivfr) >icli vinlff jTnr dir Mid* 
lenebs Aufladung erkliirL Kr macht den pmi richtigen 
Einwasid» dn&fi ilrr Fdiun und bn sondern der Gipföl des- 
*idben keine tiirr^ k 1, wie je» dir Natur dieses Naracni 
«jjtttütch in lern jLiUtrnhind bei Allen sieh erweist. Abc? 

»nacht fllhWll wir ittlull sugt'ii* thlki n s gltLS iHLjiaisrtui 
im, sieh eben spiciusi heu GfitreideguH* der Jt;iir f i{§*<; 

giebtt mit der fiÖÜO Fass hoch iMi cthebeuilea Spitze 
i’ifu - WaldphirgtB verebti zu dealten; der gehi.irt in dou 
Bereich derGetreiiltÖiitfii und nicht* wrim in dir dort er- 
iüJiiien ProCeairimi der cbnauiü.ai Bürger in ächaffedleu Zur 
Zeit der hdobätca Ditit derlluDihluye peuis anfErtieiieii tou 
fiMrrideseLjciL, der ja vorher bereit» eingeemdtet hu wahJ 
aber auf rlai Enk-hru vtjn kühkftÄtö Windcii und Rtgen, 
die der in d*ii um dm Gipfel dw Bergt* nkk Ingmnkn 
Wulktu thronende Zem van durt nü* «ude* Wir *iud 
durch kehl* berechtigt die in ijgM&if&M Liegende» von 
llrLlfls spielen dr, <T*ö vk-lLinilühteu VeiBicmeu unterliegende 
AktiliHiiDjEc huu hier iui iVlku laut der IkdmUmg des 
5E*u* nuf drr Spitze des Borgt* galt* ui i^siimiixcrt, diesen 
rnsen ilim son*t gauzheL fremden Heirmaieti au * Iinf kÜFco; 
hu gbuhc ich t dass der Hirne ^«laiW und 

lebt Natur uls Jägern h4u BtT’üg zu Wnlij und Qudh- 
■ bi li mit der Bedeutung der tSrnra) iui Xb?uat de* Apdl^u 
und der Ariernts jtbhrreadig ztiuiTHmeüfBlitt- 

Sehen ™ hei Dikhjstx'L genau die Stelle tn t so hebst 
- *V «jcpfff di rPjC tut i^pei^ cnrr'Aüifjr ÄTrr 

¥II XllÖiljßfP«* XU^mWr j tili Jtf>t ffs eiuitw Jep£r t nfr 
w- sichtlich die apcfflSaehe Hrm.-rlirhung ih-p Jköh drt 
ntfcbi bedeuniu^lo^ HEtdcro tmmlltuHidi er- 
wärrei mau eben Namen, der darauf sich gründiA* nuJ 
il]e?i int der des Z. dscfinf^f. Bedeukon wir dnbei db 
Anaehauujig dra Ahf Uhunti tüü der Hjuht> dea TVIlöH t 
riß $ r er dnr Inkliste Ik rg ik i r Eide «i, verglichen wir 
«läiüu die puducu [b rkdiU- der mriiten ReiseDdiui p vou 
I ßbig (griechiaelio Reisen und Studien &.y#fL) und vou 
JAfluks^ [Mdiuölrt äur I« Feliou et L’Qia» in .Irde- des 
EÖÄfc t UI, p, 14& ®W) pW den pusaartifeii An- 

hls ek äu einer Spitze krn^iam üufiuigvndcn PelioiiF 

Tltfcer (he Natur dieaer Spitze au wird dieser an» 

d L *r r.lteiüieii Ansdwjuug dn-a Zi \±* nls vysmrog* rjf/jTOf + 
"Oli/injoe, u. n. hertorgehtfide, weil lerhrnlftr 

Rifiname dxpi±±o$ tuu tui* hier gfraxkau rerlois^i werdfft* 
tud die urknndUdtc UeHtHtipiu^ Ut nicht atH|ehlieheHf 
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in iJ er lürebe der Fzujagiii gt±t Iiudi iiniuilk^bij an der 
Spitze des Pt Li an geiepneiii Ortes Mnki hiitiü imid Meukrt-» 
drei tofidmAen s die l2i i Beachümg bisher pu» rutgnngtji 
sind ■: a, iir O. p, 260) e b dfif dfi^u-H LlUiL es Zf4- 
. UAZEniTEAÖI^ OIKPE 137 l pT JIO J TOT 
Hier luheu wir also eben »+*itia Subo dtti 
Epirv!is oEa xca" Jt&§ ijjv ji*$alam* ^leaieMi hal 

n. 1 ttno bei Fagasae gefundene, jelzt Lk-I Dirnen de NeUie* 
auihewalitU Iu*chriA* ehmt^lh der Lamhidialk Akftiäiu 
iug€bSt% piitilich’i^ wo «twui g«vddelit Z. h; /YO V Yfiü 
TU A f/FÖ r/:/T- /iWJUiuNÜÄ", JFÄOÄ IflkV J TM- 

IUFQNTäXKAlT[Q¥IEPEQZTQrJiQ£ 

TOY^ÄPAIOY ui Dann LuiuUit Z^S HNeh ebmal 
nw TQYJIQlrOYAKEdlQY. Al« hk-r haben 
wir drehnoj einen töl- ^Jui(r Jx^tfxois densldbeu. 

dm um DÜLönrch u. a Ö. ncmit; ttti iqt 

i&gua$. Uud b ?ilakrinitxa ist dabei üji kriatr jeudiT* 
Ötü'ta iu dinkcii tds ehi die i vqr ( q. 

Somil wird der Name de* Zelts Akiains mus tmicmi rnw 
thubgLächru SysEeuten schwindun ntid Zeus Akroios brUtu 
auf detn Pebon ihrosieij* 

HehkihergF u, Stah^. 

m. Zua Pas Tn es us di* Ftuntaa, Ih't chrvit - 
h ] bji.tbe Rutuss drr Fartbcnoa Lat in netterer Zeit m\t 
rrndHrdtMfü die tmTullatiiodige SchildtTurrg des Pnusanlfth 
(1. l>4. } h—7) CiplMenden SteRtö der AltfO irnd aus Henk- 
mElini durch Brunn fGc^h, der p, KLlustliT I, S. 717 f ) f 
i Rederirfea filiddW.Znt IB57, S. S7) ? Oterbeck fGesch 
der pinih. Pto^ik^ 3. iSb tönt Lun^gcseh, Anal. n. 3 Ln 
Zisch* L» d« Altertljtim'jT, IftGT) p Bi ttielirr jpanatheu. Stuntt: - 
im PürtheuoEi in Arcb. Zeit, 1637 n ]üo,( mit TäC C-V 
nud (L n. <.#. n. 114 il 177 grgeit dir ‘»fhr begrtht- 
dbtea Emwurfv Wcldrcr* a . ft . Q, 3^57 > tof? jj.DSif) nach 
Beinern GeaanuEitniutiT imd sebra Eiaizelheiten nhher W- 
Biiiunw norden. Jdodi je sicherer die TerbbJiitig ^on 
Wuhlj Sptfrr und ErichsiiuuioBäeldniigt nnf der liokf-n 
Seite der Gottb mm ist, utü na mrlir hbi U db tdii ßrouiE 
niiprfgii 1 Frage iLich dir kunätiv riehen ALisgluichung auf 
der recken Seite, auf ihr dir sorgeäirvtkte, di« Nike 
pude Hecht« {tiUnc die gtmi grundlos von Bniticher 
dem YodireLIrf herüi 3 ge 2 ügcnr, ms St Litze- erklärte Siikt?i 
sn denki Ei i*i, noch unbetaUiürtt-L Auch Overheck i ^Ifj, 
utu^, dir auf der reell teil Seite höchst w ahracht blich 
phüufte Gewaudmüsae habe daa knustbrisdte Gldchgc- 
wicht gebildet t koEiu uns piche gwiilgro. Da bringt nns 
ebr, senid ich iiMcUopunni kann, biäWr übätsehsnt 
Stell« des in kibBc!eri*eher Bc^hnng so iliirehgcbildeteu 
und für uu» wtehripii Üb Chmoatornos In seinem 'Qlvfi- 



wijföc i; irptofl^ tai frto/uf (Or, XII, bei 

L- EHudorf L |i. 311 > einen neura RMtandthal des Afplmfu 
il« jene kEtJuÜcriscbe Schwierigkeit ridldoht euch tu heben 
im Scnnde ist. Der Fltiloiopb vergleicht sich gegenüber 
tjco gkiiiienden Sophisten, Rednern, Dichtern and EVti- 
arikem der tacsdidiGü, adkftfanfttrt und doch von Am Yfi- 
gdü bcwuwfUrten Eule, Er fährt fort: *?p J otbt dp üa~\ 
iljTütfiliLnf r*> tmävdr;w r/juv im S 4 pi trjr ykttrmi yty- 

VQßiJvi'l Ö)?i$UT iil A Pfi'Sl . 1 dof ftü vÄt £ m'Nf ^ 6 rL>'( 7 f-ÜI£ f * 

vy* lg xul t/J ir;tveu jrpüCfiiUf arm io dp reu* 

I i f xuklfaljj 1WV Ütiay vtu <3Ü4J-fUfUTfl MU* fl’f yt (D/J- 
dun? iHp 1 urx iinidjuritroi cö£ 

1 * 111 , 1 ' <Tv^K^fJprtFm tjj omtatfutr rtp difp&fi* Hz* 
(ixäkitr dd' äüj ui-rü* Lu«riirv i&oitjair, fitmr, iri iijc 
iia?v/4#p* Es ergiebt *icb ako s eine EuU von Phidu) 
gehüdet. worden ist, dass oie mit eiucr von ihm gehüdeteu 
Athoim ziiiamtnei] nn heiliger Stätte aufgcstellt worden »i 
iiiniij Voiksb^chltuü, oder ha valLcti Eiavcnt^ndnba d« 
Pi i liLiciiüj uir-p iltiä diese Aliiencittiliio der Eiala:,'* l3i.t I a nr- 
thenos wat, auf dreien Schild an dir Hnsserea Seile in 
-ci* Ainuäueusclltuht. der Künstler sich und IVnlJes 
heimlich gebildet bulle (Flui. Y + Pt?r. c- 82). Und so mli=*£4i 
wir dk Eule, die d*r Einwm IJeachrdbuiig des Dio nach 
kiikie hlüiiie Rdielkekluiimg T rudern ein freKti'lumdp*. 
run d« Werk war, za der Bildung der Purtheuos hinzu- 
fügen, Wohin werden wir sie aber |igücijlIct atelten, di 
auf die dein Sciiüd fflitg^en^csctzta rechte Seite der 
Göttin und zwar zu/ ein FdsdtUck, wie de sich grade io 
hei der Stnrue in der SmmiilLmg ItnrpEgii e^i gegenüber - 
gestellt einer Tritoiddü zeigt (Otrhord Aut. ihldw. AUth, i, 
Tftf-8t 1: MDilci Deukm, il K* II Tnl ti MuMte 

nicht jedpTj der überhaupt mil der FcstlgkEiit j^eciiiftüher 
KunM^^hnlih Tertraut ist und drr die grosse Bedeut ang 
Jer Enlc im Athflnedkiist dir Akropolis nuü ihre ijirchisthr 
SleüuDgsn dcrium Sieg fuiirtjulen Atln-nc (Sidiol, Aristu|ih. 
Ati i^. 510) buknte, lieh wundem h«i der Lcrrliei^icn null 
mi Emidlictleji reiduten Dath! cltmist der AthLiw-Nike lic 
Uii Jetzt uichc zu finden" ikun ist nun durch obige Stehe 
rdllig Geufs^i: geschehen. B. Stamku 

Zum EL,MTB deü rALUfldJBi. — Iu dem Bdief 
Jtij PülnÄlts Spada, das den Bank des Pidkdkiua ikrsteHt, 
ml cs hialiLT nicht gelungen die Sitnalioc ^‘ijüu iu bc~ 
stiiameo, Bnim (nrötf Basreliefs N. IV) llltheilL, dasA T er- 
stTiüAntaa (ksBUJo bleihe ekuillgeaimH und Mb SL'Iiweni- 
kmimt ftlmliclt U etckEr (BtdL \&U S-h f i) + O^träKcb 
(GaiL S. ßr01 TgL 1 af- 2i f 23J schlägt tot, den Apgenbtiek 
ror dem Kaub aoiuiiphtnüit. Odvssetu uci «I« Spribcr In 
de es Tempel gfiilrun^rn uud nseld^ j eizt dem Woehe haJ- 
teudeu GenuMca das Er^nisa aöncr Expedition; hierbei 


entstehe (Ce r .S^rd^ etwa Eiber Odysseus m Ui um eil:-, ge- 
rirlitctrn Vorwnrf des ÄMudmus, Diaer ÄHfkssnwtg folgt 
in tÄnBTLi O.Jaku - Aun, Vbbü & 339), wogegen G. Wolrt 
rZritzi'hr. f. A. Gtmrau Mitütn 1‘2 S;92Ö), der io« 
den Prolog von Sophokles Laiconprinuea dorgt5ti?lil findet, 
glnuljt, Oftywüü rdthe ämt Uk und sudie Diotcetk^ der 
rdlriii ihn Ehre damaligen wolle, t*h Tureihgk ta Bmuluhi. 
ub-zuJjalten; dieser ober, irtsciuhnr nuch^ebetid, im IIctüii 
starr, enlfemi L ^irli um die Wficbkr nt toiltei- Diel'- 

SehwRitkcii d«-r Mcinnügcn übet dlo gensecre ßfdculuisg 
eines Werks von io hohem Kmutwcrth und so ehamkle- 
ristheliem Aoudruc^k ist aiiHkUeniJ; mit Recht Etcniif na 
aber VVtdekcr JnücW seltHam, da^s der Go^enErirnJ dea 
skrctle* Jüribit fehlt, diu Palladien, wriebca wir doeh üchwvr- 
hch mit Braun ru ilen Hcbln^ügeii rechnen werden» demi 
F«vdiwiti§ dcLrt Euustlcr zum Labe gemieho. Die pmw 
Sebwierigkelt lit^ meisws Enwhteüa nicht im IkUef, suu- 
dem in der Äbbi Edu ng T w flehe die modernen Rc&linmtk i iii u 
anmgebm Fi»rs.?hiiJ Nhtc» Neu siutl nnmüeh auiicf i'imgen 
Nrbendingeu, Thßöra des CkbUutle*, um Diamtdes die 
Khugc des Schwertes, dm rechte Bein rom Knie bi» tum 
Ku-Ichel, du* linke gm* der link* Aim üb auf ein Stück- 
ohe 3 i an ihf Sehidlcr, um üdji»ifni der reckte VurilerEnn 
mit iIüuj SchwerEgriff und vielleicht di* link* IIiuul mit 
dem obeni Tbeile der Scheide. Dju Wichdpti? di^ 
der Gestellt dfn EHomodfS mit. der Linken moebt, dem 
Er^Thiiicr EufrrllL, denn In dicstr Hü3uI hielt er ahne Ztmil. 1 
das PflUadhin, das ar vielleicht eon der dnuebca aliiheudrji 
BfLSi^i hernbgenormnen hatte. Da» diia* TmnuthLiDg dicht 
willkUrlicli zeigt eines der itiltweMi^n ötacldfüfb 
in erneiti kßrdlch nu der Via Intimi enideckicu Ghüh» 
Ea, ÜuIK l^fi^ AwTu Ans* l&bi> S 51*)* In dem- 

$ellicn nehen wir. wie Ich in einer Anmerkung tu JithiA 
Ansatz (ß, 23HJ bemerkt iiabe* Skonki eohitrdff, im 
Uchrifrir nber drm [Kamrdüi dca ÄIiirEnorTelicI* £o 
Slt'llssitp, in Her am Hilckcii ijeraEifzlleuden Cblanjy*, tm 
SOl^el^ewriid ctm Blick vo genau eftlsiiHcbcnd, iIhäs luftnh« 
Dorstellungeo iwrnwenifig auf dasselbe Olifina] zurück- 
weisetu Auch ihm hfllt er in der Hechten das Schwere 
b der Linken aüer h die efwm weither erhoben bt all Lu 
der Reatnnr^don des ipadaaebea Rrlbb» daj PjülBdioTi 
Wir haben olw in uiEertn UomunrenL dme Zweifel den 
Mnnittit m erkrun^u, wo Dfcmted» sieh des C^imrütide* 
brrnFIchtigt hni, ton ikm zu tpHl gekommen m Ödyssetu 
bedroht wird (denn dessen ücbtns bt richtig ergänzt) Wut 
lieb nun drohemd tianh ihm unuiaht» Einim rweirrn Gnmrt 
für db fartteschliigcnß Erg^mnng finde ieb in der von 
Brnuu a. p. O. als Sehlnssirigiictte abgehildetcn Glnspasti 1 
der ünproif* ielV iahrnE»3 T 8K wo die ELdtmig du? 
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Uiutmnk-s Alierdaig^ ganz mb weicht, aber sowohl der Koji! 
luugewendctt vAm du-9 Schwert in der Rechten gezückt und 
in der Linken iku pEdladiuu getragen erscheint, während 
die Figur des au* dtsti Imiem herwri lenden Qdya&r*» 
*ehr au dii^ des Reliefs erinnert Mit Unrecht ^ermulliet 
Overbeck (S. G04 N.7Ä) hier Bbamedes und die Frieitcrin* 
wie auf mein andern Sldttc {Milli n gfuL niifi/i. 1Ö3, fiG t- 
Orcrbtck Tsl£ 35 T 12); ick möchte »ugor Lud der Russen 

UdimiiLidmrmiug beider du Verteilen Mil- 

Lina nuncbincn und statt der Prieaterin vielmehr auch auf 
dessen Staln Odysseus vomussetaren- 

fl um, A. Michaeli«* 

33, IIgpj. oi.4 und Majiütaa, [BrieÖichr Mitthei- 
hing, auf dö IJ ein lieber* Bemerkung!?!! über diesen G?- 
geusLfliid (ob. No. 121H. S, läff ) btsilgUdi]- — *ln Ihreu 
Hein erklingen über Bona den und Martya* gehen Sie von 
der Annahme aus, dass die auf dem von mir Erläuterten 
cmn(niiiu'aL'hi 1 n Sarkophag ( .Um«, d. IiejE. YI r 18) io der 
Mitte zwischen ApolLuti und Marsyaa sitzende vre i bliche 
Figur tdeatUch sei mit derjenigen, wriehc auf den Sarkom 
phagcu im Louvre und iüj FaLmi Dom rechts von Apcfl 
inmitten eines gtüssereu Gutterkrelse* rhronL Ich Wkanfit 
dnsa diw* Vöransartzuug mir nicht begründ?* «Jiemt ; die 
Kleidung 3 die Haltung, die Stelle , welche die Figur ritt- 
nimmt, Schemen mir durchaus dagegen zu vpreeb-n, In¬ 
dessen, Sie m Buhen auf ein göttliche« Wcd*en aufmerksam, 
da* den migetifälligcn Gi^nanii der künigliclit-u Tracht 
und der nur tlifil weiten YVrhüIluiis tu sich vereinig?, auf 
Bona Dea, Das Wraeu Blaser Golthrit schrini mir nlief 
der Art, das* wir nie hier mitten unter den wohl bekannten 
Gestalten der olympischen Güilüfwell durchaus nicht ver- 
mutheii können. Freilich wird das Brcpter ihr tun Ma- 
umhins- nU Attribut beitugc -, dlit» aber die mit dem Zepter 
ver&chene Göttin des Sarkophags Dorla weht Bonn De* 
sein fertiin, geht, wie ich glmiiW, aus dem von mir riau. 
lt*5ft S.&&F. Bemerkten hervor, wonach sOWüU nuf dem 
burgraiäditii als inf iktit dnfiaachm SarkojdiÄg die nm- 
izetwndcn Götter nach dem Intcreüc geordnet sind* wel¬ 
ches sie js an Apoitcni oder an Marsyas nehmen« Bonn 
Dfi wie Sie bemerke ei* in doppeltem Ik'it^r zu un- 

serer Seeiir* einmal als der Kybele glrichgehend p soikmi 
ab Mutter des Mi das f Flut. Gmi* 9.)* Letzterer Umstand 
fnlll gar nicht ins Gewicht* da die BrihfUlgung des Mübu 
am WettarLÜ des Mmrsytta uif whr späten Autoritäten 
beruht (l Ann. a. a. 0 T £L 3t4)» und beide Bciirlniugen 
wijrrlrü jededkdft s%rkugm f dm jene Gottheit sich auf 


i kt ikuif d^ Stfyn zeigte , uidit iuu der des Siegers^ 
Hier scheint mir croti: Birea Widenprttdis Juno nichi allein 
nicht Lefremdliuh^ sondern fast gefordert zu werden bJ» 
notbwendiger Gcgttmats inmitten der Götter dra Olymps 
imd hellenischer Giriihtjiilou gegm die Gottcrkönlgiji der 
mit orientalischen Einfllliseii nikhrr zu^Ammeuiiancendeu 
Gottheiten* denen «ich Athene ja nur am n-m peraöriüchem 
Xutcrcase wegen der Erfindung der Fluten lugrsrllh Ich 
mu^s deshalb auch jetzt noch die fraglidir Figur des Ru- 
Jieffr Ekuia für Jünu halten, tllr die der GrsLuiilupfeJ edler- 
dingi nur durch das eine Beispiel hd Faus ,2 t 17 r 4 T>e- 
reugi wird; aber da dies eine Zeu^id&s diu IxTüliLntestc 
Jimnsütnic dca Alltriimmj, die argirbebe drt FulykJct, 
betriffl, so seheiut ta mir durchaus ausreichend. Ebenau 
wenig kann ich Buum l9m Dhidcni der betreffenden Figur 
auf dem bacchischen Sarkophag als zwdfelhuft lu^ebcn j. 
die Federn auf Wnickelmanus Abbildung fAf. I«l T 43 t 
diuiflch Millin G7AI. *2 & p 7d) aind grwba ebenso wenig 
zaferl£sBg t wie *u rirl»and?rL i>-, Cknc mua. tk gr<ufpt. 2 
p. 275), während diw Diadem durch zwei tdu einander un- 
abhjjügig eimIi dem Original gemachte Zeichnung mi (bei 
Bouillon 3bojr. TaR-, danach 1 h 1 Müller D.a. E. ^ M, 

und bei Chirac 2 r 123,52} hüireirhctnl gesichert 9 cheint v 
ziitual da in dem genauen Verzeichnis der ftrainurati mm 
hei Bouillon von dem Difldevn nicht die Hede ist, — Somit 
bleibt für die Bona du nur noch der tfmupinEisdie Sar¬ 
kophag r*brL£ + wo aLcr ihre Annahme nach Wegfall aller 
Aunkigicti sloeh ichr uaklich erscheint. Ob dort e:ne Mtlac 
dargest-Ut sei, ist auch mir keineswegs sicEicr, da tdi gern 
zügeln? dass der spüre Sarkophag tod S, Ptwla /Von fr 
mwm (Nicol dl deflü b^tificd di S. JVofo Tnil ein 
durrhaus nicht hinmebruder Be weil Lat für die Erklärung 
einer oberwilrls uubfllciihccu Figur als Mus^ T und audrr 
Bespiele >ich mir bisher nicht daruebijx.r'u buben. Wenn 
es aber keine Muse Ist, so ist es eine LGcalnympho* die 
von dein Künstler nU SchIedssrielL(i;rizi dargectdlt würd^ 
wobei rnoii sich vii:Jleiebl der Verwuudlsidiatt rwiM^ieii 
Muven und Nymphen erinnern darf*. 

IIlplij i leij April 1&51L A. LVhctiiztis. 

r ] Aöri rwki t-A'jft aad ^r^tbtoüwenlil Wer aber ertiqri 
uu^ Wrttn jROi* ** *Kia outl, die eui«, puttm fiüUiTVmimFnlua| 
hier pFB*idtfl. dkr Almcirtjhwt Jen Artist imd itt *i|| ^ MIIi | 
oirirud luiJiwmiJjElLC MwenddUl dr? pol2 klcljscL^a CmjuLu^di für 
Jje mfpUlche fnraiidie hnvo rni« Tina srehg JaLrhmiderti* jpaiarm 
Wunnmnrta rrrin trrrrBTiT., für wilchei iSfr^fcn elfte fefjiriitiJig tür Nj- 
ibuLi «iibL ZHkü4|er ?«T g fJ 


Hiezu die Abbildungen Tafel CXXi HI. CXXIX: Tropaeum der Göttin Rtitntt, Relief, 
Hcntojgtpeben »ob £ G^rAurJ. Druck and Vurkg too G. HeimeT. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Arcfuhrfuyhchen Zeitung, Jahrgang XYH. 

127 . 128 . 129 . Juli bis September IS5Ö. 

Wissenschaftliche Vereine; BrfHn, jvrcliil i>J ijgin-n] lc- Gesdivchifh — Grtrchj.+chr Yosrjdjilihr: OiEupuuu'* Yaarmiininlüiig; 
ThongeftUs ui N«npr1 (TrojOui*£ür und. Dodoidadu: Saj^a), - öriechisebe fc&dmft aus Fhigoiia. — BtTkdirigungeiL 

I. Wissenschaftliche Vereine. 


[Lciun. In der SitHiug. der arckSolog l^ eben G t - 
iellschaft vom ß Ja.ll (t J. Ue Herr Frhvhrielui eineo 
AuftuU Silur die RauniausTuilnng ouf bemühen prrcKWb^ti 
Tboifc^efaispn in ftnrniftim m die historische Folg* der 
venckudennu Style. Seme Ausführung lüsaiL sich ihrem 
KestultM uach in folgenih- 4S:Lrre xiisammt-nftvwcL hu iiU 
testen S(yl decken sieh Raum mul Bild nicht, es sind for¬ 
melle ZutbMcn Bütkig, um der Forderung der Ihmrafülliing 
Genüge m thirn; dann beginnt da.5 Streben* die formelle 
Zutbnt m ein mgkii-h Sinnvolles tu verwandeln. Dies 
Sirehen Lst erreicht itb roD endet* ii Yavtnotyl, in welchem 
Kamri uml Bihl völlig ©na geworden ohid* 5 h> ihssa dun 
den Hamn füllende Beiwerk xugEeidh wesentlich iirt für «iifl 
iLifttellüngj in der Periode der Eniartuug aber fallen, Bild 
null Baum wieder Bnwriimndtjr md et treten van Neuem 
rein formelle ZuthulciL hervor. Dein so an^efosahra Eot- 
wickrlimgsgnng, ifct in Bhnliohtr Wdic die Anwendung 
fiwj Hihi tmd Schrift für vmlrirndc Zwecke darkgen 
üülhe. wie eine neulich ni München er*chiein:ni" Schrift 
die Anwendung im mnm Ornaments fiadt Aula düng des 
siylisiischeu Foffaehfitlfi ituoHLUMBtriK, wird im Allge¬ 
meinen bei^tiniuit h wie denn fTir dir RaumautfEüung 
alter |Sildwerke durch Schrift auch des Bgfptiffche Alter- 
dmin Ton Herrn Lepxiui iu uuUjrstutaeiidcm Zctigm&s 
äuge rufen wurde. Ebenso fand die Bemerkung Beifall, 

iIaks in den Fdtrrvü Perioden der griechischen 
malend die schriftliche Entbot nicht selten in ihgerisMJueu 
Rodutaben Tiber die bieren Raume ite* Hildes verf heilt isL 
Aaeb ward rlugerhiuiLt, dass der dadiirtk befriedigte Zneck 
einer dem Auge gcftilligrD ÜsuinoitifllUiiug mtoche nur 
*£heinkir Teraömfliclie Inschrift hrHieigeführt luhi-o möge, 
den-n deutliche aber iu kebetn Wort sich gestattend# 
Schrlftxüge nicht sehen* sei cs allein oder uh Ziuaia tu 
einer TeRitüiudliohen liwehrifh gelehrte ErkiaruiL^vtrytiehe 
TergebeiiK hworgerufen buben. Ungleich mtBsiichfr und 
einet weiten ei Prüfung liedürfrig ersebitn der Versuch, 
die ditrdi Ftliuucnwerk mler ThiergestolteD gewonnene 
Hu um Ausfüllung biä zu der Anmihrne jeu steigern, -iku die 
auf archaischen Vasen m küutLseti Bebrweigc + die fast 
nicht minder bHußgcu AngujießTÜgel, ®dct so «eilme Ge- 


stallen wie die alt prophetische* Tliibf nuf die Ab Lahr t 
d« AmpJiiuruuH geileutete Kuled^p, stall ihrer oft mia*lich 
«wwditeQ Amdtigtmg für hedrui imgslos gelten ^nUtnif 
wogten Herr flöfllrhtr und andere Mitglieder der GcsdU 
pseUu.lt mehr piicr minder ouafTahrlieli lieh KusAoneiL — 
Iu gleichem Shme fand Herr G, Wolff sldiKu dem Wunscha 
TeranJ*fiAt T ca mdge der Willkür der Deulnng durch eine 
methodische ZaMtnmru^cItltttg rler Attrihule uuü %inholc h 
nach Styl ujid Zcil a durch cluc ArrlmoSogische SeuiEtan- 
logh Eildnh gelhmi werden, wie die auderc Seite antiker 
UeWUeftrntig, di* pjinwdtllebe, m InngHt beslue, Bei der 
Schwierigkeit daf Aukube Tür einru ciujEeluen tm pfähl 
Ucrf \\ Äluungrüjihjecn m iL’rau lassen, an welchem vor' 
efst dcudoe Symbole l B. dt r Sdhlfraicb da^ Bad u m n_ m H 
grf j igTLc[ «ein würdeu. Beispiels weise wjird ei ei neulich er- 
fdihneuKs C>ymnasiiilprogranim ton Stcudencr tu Tlgu- 
löhen vergehet uud gerühin£ r welche* frellldli nicht lownhl 
der ArrbMologii? als der veTglrichendni Mythologie ange- 
litipe. — TTt-rr Arlh.i 1 hpaebia Iu Afi*ch|Lis* en einen neu- 
ludicn Vortrag die Reliefe des Triunif di bogen* rim Pola 
iuT H|kroi 2 be mul iu:richtete o^chstdcm über die nun voll¬ 
endete Aufdcukimj» des f hlciims der* flcrodes Atkkns tu 
AtiieiL — VJt/hrcre aaswü rtigu MifLheüuugeci wtirdiu der 
Gestdlschafr von Herrn Gerfiupd vnrgctragen. Ein nuink- 
mattschcr Aufsatz de* Frclhemi nh^h-Qul**, hekene 
iaiati^chc KTiEu^smünxcn rnu hfetomcher Wl^brigkeit be^ 
trefTL-ndj wird in der nrchriotogisehen Zeitung cr§dieineti + 
Deiuselben Eiusender ward St Zelehnung eine* eu Lesbos 
ncmfdiuga anagegraheunn Gefüsaea verdankt, dessen Farm 
luieb ütrm f Bemcrkimg mit dam voa BcuU 

neulich Mn cm. d s Athi-uca |* + J&4 «*-1 al« f bu^uischcFlemacbör 
gedeuletcn Gef-ias aufatheuiicImuMlmifu Ibtidn MÜihiflt . — 
Frofi^sor fXhfta kli Wijfalurg hotte eine %-j,■ JLittprocheDf 
Sielte de« Fausaukaii (ü 4, 3), in welcher nach beber Ver- 
muthtmg statt drs«oust uobeafcuglnu ^Turduiiiii rtcir/j ruw «io 
t Kimm ätwVvr rrflge (ffnori>t35v da/^ur) gemeint irt t ru n^eict 
Frufung der GeielUcbafr eraipfuhleu Die auf der AtrupaLia 
iu IttBEhrilbfciueu flufgestclkwii Vertrügt müchicu m goucr- 
erfuÜttö Athen auch mr Aonahmr eines bf^uderen üamous 
jener Verträge geführt hohen. — Auch ward die fiFUÜch rr- 
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TJÜlmtu npokfypiibidati Grab^chrift des HippiAndt*, ubg«- 
drudct m rttr zu Alben crscheitmidpij. medicia* Zf-Ltsehrifl 
1857 p. 536 r toh Herrn Gmmvdim brigebrncht Von neuen 


Drucksch rift hl war c!es sehr bpaehloiiNvri'rf he Veneichniaa der 
™m iS, Juli d, J an in C5hi iei T^njcigirrodmAwtifcmtutma- 
lang der verstarb, Frtn McJ^cnH-Schrtfhfluaen i-mgegnngeu. 


11. Griechische \ äsen b Uder, 
1. Carapana’s Vas eüiiniiiai Jung, 


Die SunpjmigeD des Mnrchesc Cammua, deren hc- 
wunderuugswijrditfer Heichtlium nach Anleitung ibrtir m 
RQän gedruckten Kataloge brrtü&iw Allermt'iuirn { oben 
S. JÖTEJ ran utcr rrflrtcrt to iTil, sind au frradsgtir Ueber- 
raschrjng aller AltercLuin&freiitLiie t denn Vernehmen nach 
für einen Preis ron Hindert halb Millionen Scodi T in dun 

Bl-sils der pu|imlM]tii Regu-rung fibergtgÄngen ; sie werden 
die SltninInnern Im vcnnL'hrru. Uud lirftöim* wie lnngc 
die AufstrlIuEi£ flic-fies BtukjQMlirr^diätf^i auch iRgtrn tm"gr, 
13 cui te AiifwcrJ^ainkcit bereits jetzt in ertnhtesu" Grade Sn 
Anspruch. Einen Ueherblick der hieben rqyingKA m Rede 
kommenden VnsensanimlEiug zu gewinnen wird unter 
eben UnjÄtJhiilnii doppelt willkcitünten seiit ; iu dieser Br- 
wiigiang suelitn wir liicnnchiit iiiid in nndiiülgcmJcn Blat¬ 
tern unserer Zeitschrift eine dein gedruckten Gesummt- 
KatnEog entnommene mit litUTnriwheu Nnrhwehungpn he- 
gleitete Aciswnld der wirbligsten Ü !fimpii. , sV|n i n Vasen zti 
näherer Kvuqtuiss unsrer Leser m bringe u: 

1) Zur ersten Reihe (I) denGcfFiisen uiatiätiher 
Art g^Lüit No. 88 des Ksr&Iogs, eine Amphora mit seb^ar- 
len Figuren. Durgestellt ist nuf dmtdbtn eine als /v^(p 
gtdaaLdr wi-i blich i FKigrlgrataji , m wckbtf eine Ftaä; 
eine Utfilkb* FiilpEgBäEdt se breitet i-digru Laufes einem 
Febeu in und k~Äl in jeder Hand eine Schale. 

2) Den Vasen Karin thiseher Art ftirangestellt 
(Tip I des KHtidogs} ist eine l/ydrin mit schwanen Figu¬ 
ren f darstellend die ßraicgtmg des Mi not nur mit den 
IßachziftenTEie-st.iis, Alinea und fta)uroi Mbn>w, hinter Al i- 
no» siebt tetacblelert Ariadne, biiiEcr Tlu^nii twd Frauen. 
Itn ubcfeu Raume Hfdme ndacftm Yemcrituprii, Von 
der durch Lu rinn Buna parle iin BnlL detf Irt&L 1B20 
p. 178 beMhmbenei Luendlbttr scheint dies Gefjis* tcr- 
sebieden ru sein, ohftickh ■ » sowohl in dem Gegeuslnni] als 
üi den Terxiinten mtineu ihr mispricht* 

{ II, 2 dea KalaLugs), Anrliajacbe llydriv , cbe 
Leieho nbeEita rtung da stellend . Der Todle liep auä- 
gwtrcekt: auf riuer Bahre, tot welcher sein tfclidd mit 
Medusenbiiu pt lind seÜJ L Itürbbu^cljE^er Hel eis auf^M teilt 
-sind« Stbu Frauen ToÜfubreD die Toikeaktage inii Aus- 
rulsAuug ihre« Haar«. Jenseits der BaEire umfasst eine 
Frau den Fnss lIl-s Todlen; drei nnden^ folgen ihr, mn 
denen die letzt e eine welssc Bitifib 1 trogt Anslrerseils hält 
tine der Frauen eine Leier, ruie amjrnr eine Ferletjerbmir. 
Unter den sund^r Lei SdbfifixBgtn diew Bkhh'a mckmM 
mail dü Wtin Thanah^ leseu m LikiueöH Uutef beldfiu 
Henkidn je tln Ftnlber. 

i) 3} Benejiig? fkekl*, Zweikampf um tiiM-n 
Todteu f dtt&cij NaiLUMts-fnschriil uurerst^Euilidi istj einer 
der Kämpfer but «n burtigr^ Gorgonenhaupt auf seinem 
SahibL JcdeneiiA ein reitmdrf Ijju.cn träger. Vugeldng 
dnnebün und unter den Henkeln« Iu einer untern Raft** 
Tbierfigwi-n 

5) (ll t G) KAArtij aebwane Figuren. Sieben Müd- 
eben fliehet] trrr dem hinter dünn Raume und Altar 
herrartletrudeu Od>^a?uji t lIcw^ Vmm durch dm 
SehJuta seiner Numerts-Iuschrift beglaubigt sdu soll. Ak 


(iegenbild rine Hmdiir^eeue 3 in eiuem unteren Feld 
Thienfügnri'n, 

GHH+ ü Hydria, ifrliirnrze Figunsu. Htirakl**, hier 
wdsi gefjirlu i'Arrgt KynoFjrges ? nher aneb unten n. 2 X 2), 
führt Jen schEangrntimw undciiFn ilrtikGptlgeu C erbertts 
nm Tageslicht, dem ELin~atLii:uä entgegen,/welcher eich in 
etikFib gtflRehtft hat; unter beiden Henkeln je rin Rnufa- 
tröge! oberhalb eine-' Hssen. 

7) 01, 13) ^i b be F .sebwanfe Figuren, Rrirtiger aarktei 
\Ielji ei mit rwei Stfileu und einer Toacbrifi die ah örpe- 
l/irdpwt gidoiw wirdj er blickt nach der Gruppe Ewciet 
AI duner, welche i\in Gdoss erlicWn Einer der*tlben iü 
nach zwei kurz bekleideten Trü^mi uui^wriuadi — |t. Lie- 
gruder Mann über welchen ein andcircr »ich blickt, beide 
tnil dem Kof.it in i inrn rirfeckigBU Behrfltrr et^esdiio«M*ii 
und nn den Füssen gefe^lL Her letzigiMfachlr entnimmt 
mit mrückgewatidler Hand dite Frucht aus der von einer 
Frau ihm ÄugHragenün Schfisselp hinter dieser Frtrn nirnl 
aeclkjs MLrebgefli&sr über efcutndrr grslellt. Unter jedem 
Henkel ein Sfcbwnii* im untcreu Raume ThicrfigurciL 

S) (H, ! ffydriffp. »chtraric Figsiren. Ein junger Alnnu 
und vilne TenKruieEcrtc Bnnit haben eine Quadriga be» 
^titgen } zu derrn Seih:- drei Frauen ihnen mtgegeutretcit 
Vor ihnen in gleirber UichMirw ein bürtiger Mmn, «imehen 
den Köpfen der Pferde fiiir- BtiEc k Zugleirfi ht I ilaiiebcu 
oder ah nberc» Rild^) eine Op fers treue an sehen. Hlutff 
rrnem angetrindeleu Altar mit hedeekter Fbutime {fj (fuoen 
Cupertu do coperchio n gmsa di lclto) bemerkt man einen 
Hötcuiqdrler und eine ManteLägnr rar einem Terbülllcu 
Kiiühcji , der einen Zweig hhh ; dtcstfm kommt einr Pro- 
cesiüü vyij (rrwaudfigurrri. rwi-i Krönte in der Hu ml hal¬ 
tend, tt&gmt i f desglmrimu zwei gsAehfirzte Opfkrdna, 
welche in ihrer Linken Kvliizze erhelH s^ mit der Rediteu 
aber drn Opfmticr fiilirim uud daoti uueb «erb« andere 
Mantiriflgnrecn Obirhulli dm Herakles dn K.rtpf mit ge- 
lock Lern Haare iu Relief. — 

Pj (IU Ki'fcht Fon gerlrffekler Fpno, sebwiuxe 
Figuren. fHe Familie des Priamos bei HetWs Ab¬ 
fahrt. Durch Nauieus-lnfrchriR bPKtigi smil Frünnua und 
Ileknba, tüu dciim Lbeiiialk beumiui Ucklcr sich EErigt- 
Hinter ihnen uaeb einer Quadriga tnn^ewindt, stehen mit 
rhnmlnr gppanrtc Frauen; drei dancbcii befliuJiiehe schwer 
lesbare hurhriftra Fchrinen mm Tbetl dem Pferde des 
Wägers* flnzngch orc-it. Der auf dem W Eigen »tchumlt Krieger 
bdast IlippoiEsaclius; er apricUt tnil zwei jbm gegtubber-r 
stehenden Frauen. Himer dem WagETi siebt ebenfalls gc^ 
nlülct Krbrioma, Eä folgen nodi einige andere Figurea 
und lusebrifleu, zuletzt Folgten* und Kzsäaudra. — „Üs 
Grgcisbdd tim Reiter in P feni, der mlttehtc mit Insdirift. 
Im unteren Fehl Tbiefflgnmij* Aljgeb. A|ou, £lell p IitstiL 
ltiaü, tüT, XV 

10) (TIj 22) Kruter öhuc Henkel, mit gevmdfrtem 
Fuas, schwarze Figuren, Hcrakliw und Kenia tirenj im qcn 
gCMuderlen Grgervbild isl T rat I Pt nm Brumien mit Po* 
Irxcna und dem lauernden Achill dargeateUt. 

llj (JJ T 23) Kfldff von gedruckter Form,, sdtvirte 
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u* Von vier n^bcn uiiiHatirr gcslrlkcEi Triklinicu nimmt 
cFste Herakles rin, den ein Gewand umhülle Jö!e 
iat ihm gesellt ntisl blickt weh Tphi tBa* der dt§ zweite 
bohr Bett riiinmiiiiL Auf dem dritten rühm zwei Miiu* 
ncr, von denen der eine als Liurvimü (siel) benannt bt, 
endlich auf 1 1ein rirrtrn ein Mann mit Namen K!)- 
tios; in jedem «Irr vier Sfri'iietiaeLe ht rin Itnnd mjgr- 
hnudU- — ft* Kampf tim den Lftchiuim des Film kies* 
Unltf einem der Henkel itf der Süliatmord des Aja* 
und ihm gegen Ed ier Odrwttti mit einigen Spuren wmm 
Namens tÜJgrttellti unter dem andern Henkel eiti Mann 
m it lUt Zefti'gimg eines RhiderscheokeLs he«rbüJtigt - Hinter 
Uim-ii ein huLer Ktzih r und ein Ginageftitt» — Lu unterer 
Reihe eil 1 Jünglinge ün Wcttirmieu* ana^fdem phaotaHtisün: 
ThitirfigureiL 

12} < II t 34) Kraterfhrmlg** örffi» mit drei durch 
Frauenbüken gebildeten Henkeln* der dazu gehSrägu Kuss 
l al gpjfl ml wt, schwarze Figuren. Knie weibliche FEügid* 
gestalt, ün Kiliky ala etnVsfciidie Nemtsi? [warum mehl 
ab pemsebe Artemis?] gemmu, verfolgt fm^u LüweiL; 
sodiuui t*ci Sphinxe und zwbchcji zwei Eulen gestellt, 
ein Vogel mit jinuebcugeHchi. 

13) (Ei 35| Krater* bmkdlga; mit Gesondertem Fiifct, 
schm arze Figuren. Perseus, von dessen Uhu A ^ 1 c A \ iul ent¬ 
hauptet ärechcbE. wird xmi den buitleii andern Ctnrgotiueu 
verbiet; eine weibliche Gewandligur und Hermes sohlieasen 
d» Bild. — ft. 11 npiiien im Zweikampf; jtftltricits stabt, 
den Autgaug das Ümsffc* ibr uw arten, elu WagMÜenW 
mit iflntm Wegen bereit. — Der Puss ist mit Tbiertigurtm 
und sonst reich vertiert. — 

1l) (II + 27). Achiilicher Kntt«T t sehwitm Figuren, 
Am ainnec und Her*k I p *. Man i mici scheidet in diesem 
i g nrBiiie leheu Bild den Kampf des Ile.ru Lies mit «ber vor 
ihm hiiuhktndtm Anüro mache (mnn liest dpjipu^k wel¬ 
cher awei Gefiikrtiunen in Hüffe kommen; Lvkcw Li mp ft 
mit CO, Thorax gegen AalAft [T} t welcher iwei 

flndrrpr Geführt* nri^n in ÖCytniidwt Tracht hrkilcbcu. Klci- 
tolbeinis LcLünpft einen Hl-JlIlci. ftclduv dir Jü&duiü 

Aunit$ trügt ? fekmoii atreitü-L mit Eiuer Amazone, der 
mue uihdjre 1 Sonde? > tu El Ulfe kommt. LI* folgt ein ftn- 
gnudilltEt dann ein lIujiLil mit dur BosehriH ( d) -Jn ■+ 
uml einer Amunne mit cmdeutlinber Beiuchrifi« 
dauu noch ein sie bdütapftmW Krieger. Nach doch 
mehreren anderen Grup|iei] frdiBfsal eiu Krieger das Eiiil t 
vor wekbein man ILnr^ (?) und üufvr welchem mim iVr| 
liest; noch ein MUilufer beige-sehiicbeiifF KimiplVruaajje ist 
^-£oi' \1)> lifc der untern Keihe serhs Jiin^bnge wettreo^ 
uend in g£!m«iussmer lli^htung noeli einer S^tde- nusst!?' 
dem uüch intiirert Figuren nwmi mehreren DreifTu^u nöd 
Uber opnhdrr fiftebi^teten Kratereti« 

l&j (U, 2 &j fl^drHi mit schwsneti Figureu. Aneft 
«nerkfnrf, auch t^cun uion au Htrmes und Maja m 
i Lenken TSttudU wird. Auf ei n um hflihm Bett liegt ein 
miLBindm muiiickritea Kind ; dnuebim stfheo zwei Frauenj 
deren eine uadi dem Knaben liinwvut, kinztr der igelten 
Frau tin Manu Lu racher Gmmhmg. Hinter ilfer andren 
Frau folgt ala gesQinlerteEi Bild eins Hohle im GcbiUdv 
nua welcher iTLiif Kita der b civorgebeö; im üebusi'b linift 
ein ILl^ — JE, Jnugtiug von. eiuer gelliigelten Gurgone 
vwfoigL 

id) {11, Si4) Krtvhr, von gedrfarku-f Form, sebwahto Fi- 
gww* IIe räkleä mls Uebcnrinder drt gefesseltni K o ko ^ 3 
daneben fünf Kinde 1 . — ft. Drei iMiwaffuete Hriief»jeder 
mit zwei Speenn; im inneren Kacurie Tlbprfigortti. 

IT) fib :Ui fl^dria mil »rhvsri^n Figuras. Eberjugd, 
ala EnitiatnJusehe irrtbumlieh snfgidTibitf wenn anders 
Melenger und Alsktsia di*n Knlyikocbscben Kampf, nicht 


den EryznnistkmeliFU, beengen soll in. — II, Europa auf 
siem SnW smriub fuhrt eint* Bhimi 1 an ihr Gesiebt; mehl 
wvit iTävou du bifeaifer flitH 1 , unter dein Htnkd dn Affb; 
ubeu uud i Juten ein Eplieukrmu, am ETdar- etu sSlnreb 
zwi^cbeu andern Ymitnuigeii, am Fiws ein kleiner tniinu- 
liuher Kopf. 

1&3 dl 3b) fvrdefw t Aebwtne f%urtu, Hoehaeits- 
ws|iu t ausser dem Wageulenkcr von dessen versehteierter 
Bmiit bestiegen. Es Infgeu zwei Männer mit Zepter und 
zwei Frauen; noch eine Frau* tu der SLibc* der Tferde, 
wendet tiii-li iiueh der Braut um. Vor dem Wnrnn du 
LLimUIj Liter Mulm mit eioimi KnubeiL Noch eine Gruppfe 
Lestebl ans einer Frau, welche iomitten rweier Mäimei 
auf dm M + Rgi ! u biuweUb — ft. Drei HciIet ihr Pferd ftlb- 
ifods jicIjcji dbfen Flgturen Üudct tnsn rin Oeätlgel und 
emt 1 SobUnge lerlbrilt, in der oberen Keilu 1 laufen deTfairre; 
Unter dem Henkel du Vogel mit Mtnsdw^esicbb 

11)} {[[. o9) ^mnlwirs, Kbwara« Figuren, mir ungewbhu- 
liehin Nameu-s-lnsehritlin. Zm a a bdidmt» tm Kumpf gegen 
intSjiete Giganten; andere bekämpft Apulln, Lier rbeu- 
i.dla LcLeliut und lang bekleidet ist. - Als Gt^idjiid 
drei Terwaiuilte Gruppen , immenllidi Paltks die rleu Eli- 
kclado^ Poseidon der deü Puljfhotra und JJrrmes mit Fell- 
knt4kidüu£ t fkr einen driMm Gigsnieu rnilisdhaften N*- 
men^ f l*Hk(aflitoC 7 j bckfihijiLl 

äU) (iL U M kiVy t seliViane Figuren. B eÜerop bon , 
mit i'Liryoicher Mutze bedeckt* brklmprft m\ sfiuem Flu- 
gtdrow die Chimnra. Hinter ihm ein Vngel mit langem 
Si-] mal ich vor welchem cb Greif stebl. 

L J 1J (II, 47) .Tuipftoru ? sehirafka Fieren. Mflnubeher 
Kopf jj i it. chem wai blieben gefwinrt. Hbf er denselben ein 
dltgi nder YoguJ, unter ebene Pferde duc Nnineim-Iuscbnft 
wie WÄJ.'dup (of). 

llL 49 SihaltT) Tydcns Mk Hne Frao gt^lbürt, 
diö er mit dem Schwtrt Wdftjbt; in Ihrer BitstliriR fKu- 
fitvu) ist [smi'iie gcaiLüciL Unter einem Wett liegt du 
Bund, hinter Ty d l'ü- USnit FeriklTuimoi T draseu bärtige 
Gestalt weiss ungegebeu lat ? na^t der eutgugriigraetaten 
Seite ein um Jüngling mit Nudci) KlyttM 

23j Üb 50) OeiDcftM. Iplädrtga in Vorderatisidii, 
?ou einem M'flgetdcukLT uml tbein gerüßreteii Helden he- 
4t j egen ^ wniLL'beii die iVmuaLütlnadinfteu Audokides und 

4 Y^RQUIalCUlu^^? 

ü4) (U f 60) -’lm pftnrru,. schwarze Fsguruit. Povuidmi 
mit Fisch und Dreburk ist d™ Hermes gesellt, baJt% 
auf dm lov«hleitend, uelH?u dem li'Uimu üt tdn kleiner 
Altar augifsTludtif, Lwr Uc» uililrif’icijrü NebeiidgiireiL be¬ 
findet iieb ein Mann, der wiederum eben Fisch fi;ilt. wde 
aiirh du bneb anlgench Eetes Pferd — ln uberar Keihe 
wud eb Lanreutjr! iger auf elueu Flügüm» von einem 
nackten Jüngling verfolgt; audere K MU|>iVrfigunn reihen 
ftieh jeder^iis duau au. 

25) (U, GG) .Impkorn , schwane Frgnravt, Herakles 
den Kentauren Nevso* heim Schmu balteujl, Dcpuilra 
um! tiu bürtigtr Aber, doch wohl Opueiui, fliileu du? 
Bbl an*. 

26) (TVjt 9) Au.^ den In tuehravfu Ahih^ilungeti ge- 
orductm venniachten ürfiisseu älteren StvU bqgegnnt uns 
nnt' einer Amphfira He?ftkie» den fi&chfeihigen l Nercus\ 
richtiger Triton bewfdtjgHiib "Proteua p [mil NerciiA tet- 
wcchmtT vgl. ITB; VM] erhrK sdunevpBdl die Ib chlc. — 
ft. üuadriga, gezilgdl von einrr Frun. die mit den Zü* 
grb zugleich rinn LitiiH' hält; nabe Irt-L ihr riu Kithar- 
üpicb'r, den eine gegenübentebendc Frau mit (jfiang be- 
glei^b iurmi IJerine». 

27) (JVIF. 12) If||driii p ruLlu 1 Figuren, Brunn eu- 
scene- Bydrnphure vor einem Brunnen mit Ryhre und 
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Ljöwciihopl i do jiarbfr rr .Mnim kommt glelizbiulhs mm Wasacr- 
scL+ipffib. —■ n JuiigfT Mann auf eine Frau Wiekrrul H dir 
ihr rahöipfgefEls* uieMrrgremc huf. Eine andere Frau bat 
di« Kinder «bgete-gi ihm! anfgtLEr.^t; mit an fgtlüjRem 
Timor ist sh K in Bcizrifl sich *« bilden, 

SS)(ITir ? 14) Hydrln, schwane Figuren. Herab 1 cm 
den Nereus (risdiiißer r l r i C o u ) I>: e Inschrift t-« 

ln Eiten Imkemeito tmvpnrtäiMliieh tm lohten: Tn^m^ 
* «öi f rr i\ Im uberen Han tu ein Ehfnn+'Vider Murin mit 

Umgehung. 

2*9} (TYflu 15) ^tiijJporii, schtnroj* F^nroL Hoeb- 
leiti wagen niit^iiLi'm Brnut|ianr, die Bra^t rikkblhA^iiiL 
S^hr-fihrr dm KitharejrfdiTir>, weleher ein, bürtigiT Mnon 
fcjtit^fgVutritL Vor dem Wii^iui eine Frau, »SehiJt ein 
Knabe eiitgegen kommt - ft. Atadiied eine* Kriege«. 

30) i [Vif., 1 C>) Ke Mw, Ttithc Figuren. Orest an den 
Altar Apollo ’i geÜiichfet. ApoN selbst ist gi'genwöräg 
unJ *clntnht sh* Ftirieu* GegeiEwürtig: hl wuli Pulks, — 
ft. MaiilcIGgureiL. 

■(I) (IVÄ, 21) Ampkww, *0o spttacr Foren mit ge* 
snijrliTtnu F nter^nti * itbimi Figuren, Au^netclmtv 
auch durch Jklie^-YeraiLTniLg an [Lus, HuLd&dn leih! 1 uut- 
sau (GrnH'nkojif der in eine L^wentatze bei&st) h Wm- 
rennen dreier Cjuuü rigtui; am Ziel* steht liegrriftih der 
WÄgenlenktT. — i ii.i-m- Thiatfigurcis. 

32) (TV K, 3G) * iTiwarxe Figuren Polln* 

stehend inmitten iweiur unter BBnmcrt au^gvitreeLrer Müie- 
ncr. — ft. ArtgtUirh Aeneoa i II rk Eqr?). der von Ppam 
AJ ushfed ul leluj i p wönrboü Urb u hu ihm Krug und SrLalr 
en!^«ultIÜL 

3 rl? i 2131 ,Ijrtjdiarrr r schwarze Figurt-a. lierakk"* 
dem Acht! ßo« f jfjrtlr nur die protonne ist aieJ4lkdii t Jas 
Item ahbrrcbimd; Palla* und Herrn ca sind gageftwSftäb — 
R* Z*d ürisige t augl.-idi mit Speer Und Scepter f jlikr 
von einem Hunde begleite!. 

34) (IVff P . 29) JmjrfiufEi nsiE gewuinirucu Henke hj 
rotlu? Fienreii. K** einen KlllJl’]jl|ji.t ballend. ft. Fmu 
mit SrhftJe nrtil Krug. 

35) |JVC„ 33,1 .Im^Aoru, adntarir Figprm, Pallas 
auf «|iw Quadriga. Herakles tritt Ütr eu^egfu, utben 
ihm ein n r r?Mrr. — ft Dioupuü zwkdtet} Satyrn and 
Baceluiiiunqen, 

3fi) (T\ ff-- -l^j PrciiiülfiiBiir^rs: FmägtilViss, Mittärta 
zw i-jJjeii Hüih ee - ^^ irieu, ~ ft, Wftgvtvitailfli. Die Jimt- 
]ichro aber nidif dan.harn leshaieci ßcbehritten, Selirüt- 
ittge eurku mit rTiiem 

37) ÜVIF. J4J IVlIte, noth* Fignmi. Thranender 
Zeuä T welchem Hebe Jeu Nektar reicht — R. Hiw bjm nL 

31? I 11V Hb* lb) ftinniana t aibaArifc (?) Figuren. Dpt 
krank liEiigC*t|etAiE s Flitlakl tl wird toh dm Boteu dt 1 * 
Griechenbem aLifg^ucht, dnnpl>fn dns toh der Sciilmige 

btj'h'jltin Idol drr Gdtuji Chrv^f, dfenm Nmur- tugirit-h 
nnl deo Namifü itifi Fhiioktet t Owmrides und LlTB-ies iu 
I wn isi. (Abg. Mm ddl* Iu*t JÄ57 tmi . VIU) Vier 
SneptrrtrÖEier, rle]leicht mit Defsag an# die tun Jeni fTiiuja- 
tern d cs Gne^«ntic*rr* gepflugruc Beratliuug- 

39 ji (WEM; ICfulfr* inGjuekM&TdB] rothr Figuren,, 
mil Nr« Enem-Iüii chrl den t S r i p ji tolemn § uim m L Abschied 
tnia thr.jtiendrn LvLp&)e4j>i; Deidamia reicht ilun den 
Afnchiclütrank, dio In>fbri9eu lautem .Vtu- 

arrnl^r; und JuiAmfiFtt,). — (ft,) Drei u hu [sei je Figuren. 

4m) E. r w*. Stu mnn» % nstli*- Figuren. Biuturr 
Diouvmji anspüreckl, auf dnem Duck in ümg^bung 
iweirr Sartni. n Ihrmi's mnf riutMü Widder lir- 
iSentL tu rkhulicufr Fiflgvbung, 

41) (FV E f &4}fifancMoj f wihe Figüreu. Glittar- 

v r fia m m J u ug. Ihr&EieEidar Snu mit Daiuitrkcil und 


bchoJCi in welche ilani üi^bc iibäiL Oehi gegentlher iit4 
Heia mil Sorpter und rinr-r ans Gesicht ^ biltenen Dlumc. 
Hinter ikr folgen AthjU, Hermes, Fo^eiduii« Pluto und 
Aphrodite, (arimiutiich naeli [uhchrir'ren &o betiamU?) 

fl\ IFU 56) -SffrmftfiWp rsathe FiEiireiL Triptöle- 
mo* m Wfis^eu mit Scep^ r und Schale hi von der faekei- 
Iragenden Drineter beiilcitd ; in einer Frau mitawei tickdo 
ist obim Zw E'ifeL Korg. In ijetn augjeieh dargratellleu Seaptcf" 
irriger Pluiü tu rrkeuneu. ft r Hennes» dm viuc Frau 
luamcrkuui iidiilrt, aua^rdeni mehrere i urkeltrbgeriimcru 

43) (lyflt, 5ft) Sfun»aoa t mthe FjgTimu Zeus riue 
Fräst ( Afgi un ? I verfolgend und am Ge wand tu rikk lud- 
tentk iLoelt cilio Frau gieht ihren Scbrt ek nt efkeflum* 
ft. Jauger Miiuti mit PileuB und *wi4 Lniricu, mit einer 
Frati sprechendi nud-E awei ähnlic h e Figuren srheu gr- 
S|umnt auf .Jen Vorgaitg. 

44 1 ( IYffr| 59;i ftfllUr? p rolhe HgnTcu^ Pollns und 
lltrtiyes in iLr^rsMiilHuu Kampf um dem MihwmterijfltL'ten 
K n k n I b ilna. auf deucu Schilde ulu k*aüc stcut. — R- 
&JpHiiia auf einti .ülule^ umgeben wm vier AlatiteUi^urcu, 
die ihrem Itjithsel uochsuiin'n, 

4n) (IVm, fij)i IVFifeft, reithc Figureü, Titvoa dum 
\jw^U uEiterliegeoii in Gegenwart eim'f FrtkUx die taaiui für 
Leüj im halten hat. Uif Im?c|i rillen tauten jedoch: ^tnnl- 

7.ni' T und J/r>,urpu {MedusaT^ — jAbg. Ujuü. dell 1 

ln*t+ Jc&ib T. X) ft. Zfiis^ einen LuiLteoriW'üg hnhcBilt 
iuuistuot tweier Frauen, deren eine ihm eine Scholl rtfiehL 

16,3 NULp 07) Hythi ie, ^.hwam- Figuren. Herakles 
nuf einer <)uadriga von Palkr getritef^ Jotaus trugt ihm 
tlie Ktoli. 1 noch« — Ob*u Jie^ deq Nemi iae-litci 

Luwl-ei tu Gege&nvart AibrncuV, des Ücrmtu uud zweier 
51 aiktcl ligureu. 

41) { f\ ü-, 70) S£nmnae f rnthe 1’jgnrcEL. Vor einem 
nltezlMmitcheu und reich müiweiglcn Bacchm-Idol 
prrht ein Tisch mil Üpfcrgnbrn uni zwei GiFtaitfa, ans 
drrra ciurcu eine Ninirrin da Gott« \\‘dn idiOph um 
ca in ein niiilfL-s friiiv ihr gtdialceues Grlhss iu giessen i 
ciüL! ond^Tf Frau hJill einen ScbüpflufTel idalo) ^ cruLUlh- 
liirli m gjeiahem Zweck. l>ns Bild ist fortgesetzt auf der 
andern Seile, wo unter fünf FraLiuu, welche je rin Gefüss 
hallen, dir mittfistc durch ^DwIcem 1 und durch eine« 
Zneig in iliHT TtamI mu^gezelciiurt Ist 

4i| (1^ fl., 72 ) AcWav ftidie Figuren. Ileraklc a 
üEuet daiWeinlWj iu Ümgebucg KnUaurtü imt 

fkiuiJHiiiiiigni a ii I Merkwürdig irt der tun ihm aUgauuin- 
incnc IlE-t'kfk ^riehtr dm Form einet Wickelkindra ieigt, 
rmd hbrtdlrt inhk-n rlnu Kopf de* Kindes entaprechend 
(in currkpiimleuiii dal capo) eine Schlaufe bemerk cu 
hiätt. — fL Drei Xtai4le]%üreu. 

4$) i [Yf|' Pp 75) jiamhoni tüii m^cwülmliabre Form 
ihfer Heu bei • nuuvdd ifiu^Uj* rudtf Figuren. Iliu^-iLim 
sind KÜTTipfeti^rjlpjhOU reitender A ninlun cn und Attisch* 
Fusskiiinptfr dir^elfljL 

5D) (|Vff +t trii) Kniier* rothn Ftaami* Hern kies 
fehl ttn^cmiL und imkriinal, riui. m K.iniWos und re 
uirest H&a Uü1h- + uachdom seine Waffen daneben juifg« 
lihugl sind, — ft. Ein ^atyr trügt eine Lyra und ei min 
Wtünkm^r 

31 ;i i l\ if. s ?*l i A rFijiiftu ra von ungewuludichcr Form, 
mhwmm Fktireu, kuriuthiselirr SiyL Die Gru|jj>en rwtief 
Batyrn, wefdieTranhcn auspressim, ist In ßgurciimdicr 
MiUr auderrr bacirhi^her Frauen lind Männer ru schein 
Mail li+ -i allr rli-i LMi-TchtiÜm, run ihnm etwa ilu Wort 
venrffpiidlich i'*t. — Im (JegeüliiliJ Jleit?r%ürtu, 
nnt.ir Ji-il Uaalifl itöid iu einem nutüm Ffld pbutMtsetw 
TbicrbiLiJeiv 

52 rl\ ff,, ÖS 1 W^ilrisip Bchwnrie Figuren. Ajax und 
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AehilJ ?jitn Lm^OTnlid um TCftimgtj miitein 

ianc Fidliis Athent'. [ü oberer Reihe Pttlioi u.rit.1 Hcrtuw 
im Gttpriuhi Hilf btidt-n ifritrn vertbcih die «iegrciriieft 
lÜUnpfo dffl Herakles mit dem Eremanfiiisdintt Eber 
und dxui Kn'iifiL'hnL iatk-T. 

Ö3| (IV ff, ST) Seknh\ *chwaric Figuren. HiygaCtdR 

jcdereeits der Imiitge Diony^tii, im Gesprädi mit 
difr cp heu-bekränzten Li brr«. Der KLin^rh rjmim ist ir r- 
silin rin rk; mim liest ., _ , # !ö£ (Enphrcmm* ?b — 

Innpii; ein AtedusCHkopf. 

Mi (IVff T 127) Jtaiphtr*, «ehiritracFiguren. K^riu- 

thitfdmr *Hv| DüTSteillniL^ der EkttralQM " drs TUyns, 
mit beigrscbrtebcaeii luHtikilt^ dir handelnden per-annco: 
Awilhi . Ti-iubCt ^piäptt, <*#*( iej) Ihmti;. ( Abgeb, 
enon. dfir Inst. ltiSG tar. X. I ^ 

55 \ i IV ff. 139 ) + iwi p iW« T schwane Figuren, F n H ftl 

silit iwisebri! Dionysos und Hermes. Dieser libli nui- 
nahlnswebe irtu ikcpttT* jener art» Trink hör». H Hu- 

Leider Djchvk«, nm ^aitempLel eines Satyr* rieh ergötzend. 

50} Ü V *K . 1IÄ) iSIffwi no.T. rnthe Figurrti- H u € c h tt 8 * 
Idui; ein ^uEjr reich! denisr-ihrn riueu Kiüitltareine 
Fmu bbwt die Finte* — Jt. *md Fnaeii t die eine mit 
einer tfukfl. 

&7) 11 Vff, |. 1F>0 i 5i:hate n rothe Fi^uffö. Gcfügelte 
Iri* mit HemhisEqh, in ktaftdigrr Untcmd»»* rrrit zwei 
FtWra* — H. Aebn liehe Dflrsniltmp, eine der jtin^en 
Frau in bült einen Biuihrnziiidg. — Tu neu: FJ%Hin^iali 
luii beiden llauckii eine Tänm hnhvnd, daneben HO j'iOfC 
MiX ü£. 

5B) ( IVft t 1B2J KrMie, srhvritrae Figuren, I! ora¬ 
kle a i rn ^V' t gen der ihn rani Olymp fi'ihrm s&IIj dn- 
nelieu Apoll tnit diMtciisjaieJ, Fuli« tritt ihm. entgegen Jeu 
Heini in diT JJüLslI. Vor den Pfordt'o ein Knabe mit einer 
CbUmys bedeckt. — fl. Uopbt und Bogem»di[Uz mit zwei 
Ncbftidgur^iL« 

J®) 0^* IM) *4wpWa* rothe Figumu AÜtfcue 

t j*&ir ) lirdt «me Lnnze mul io der redili n Ilnuil L im 
Hin me über cinm Hugetiliidehrn Altür. Ina Geilet] Li £d 
idilt, ebenfnb£ mr einem Altar, mm Fnm mit der Ib«cbrift 
*f!_ der Linke rt eitie Blume- f in ilrr lleebteu tinru 
fttidern Geicmsraild bqÜt^lIlL 

0 U; iLll. UVSj Awph*irn m frcliwftrfcf Figisre«. J \ • r n- 
kloa im K.iiupi nait ll i jrfifd y r ,ni h wrfehe ab Knul^iii ilurrb 
eineti düpiK-lieft ileüubu.srh ekb irnj^crbuet. Kiuc mdm 
Atnoiaiüc iiirgi triJt am Bmieti, rsxiD dritte erird i'ün Jidau p + 
bekänitjilL — U- Uotthritin. Thrmtenxbr mr iliin 

Athrmp ntni ll^nikles, Atnirmdti der Kf^rgwnU _\re& 
mid hinler dämdUeu iiücli eine brlrtipr uurtir F iirnr, Dns 
GclbSü ist mich au uul^qrpflTdnetöi SlrUen mit reichem 
BÜdfncliiEiuil Tfr ukiO i 

u\j UV fl. ltMlJ ,4mpÄiirH r icbwmnf FigrnrEo. firm- 
kkz Eit l'dton fiopmd# der ibn in seium Fiidudiviiu 
’rrT wickeln milchte. Ein bärtiger Zaschauer wml firr l>o- 
tesm gebulicn. — fl, >Vrtiflen T jeder mit chkrftt Fi^el* 
seiwen »kb 4no dtjfrnden ‘PrtilmfiL [Ein iLbnlidir« Vasen- 
bsld mit Ähnlicher Bmennnng der Figuren fufet io X0.2O4- 
Füebüger wirtl die mit Ufraiksi t ringende ^whtütb^e Fi^ir 
«h Tritoiu din dnrthnns meiiHcliHeiie «ber di Nereus i»e- 
iiftunt. Vgt. oliai inj.21». J 

02. iLVC, mj ftHfce, rtrtbe F^ttPhu Aibeoe ln 
bbucbti Hiev» Atioüug hflh elneo Mt^itHchrn Zw#ig des roo 
dir gmilbtrn OelhaitntB, — R t Bin Glutin mit Süm- 
sehmock^ «i heiiit m iuf i]ir tnriae Seenc %rjtie He- 

wnndenmg atnztidrfteken. 

®} (IVAT*, SSZ®) M- 4 fpfiDz F schwflpzr Figriren; mit Kn- 
nkäturcn f die mun nol Ileraii^ Timte» und Leuktl 
mrud^Ihrcn irilX %&#[ Kn ries b^lroKiEn eine Tmw'tttE 1 


Fignr ^mieinttob?) mif Rberm gföiüci» Kop4 "welche 
mit nnrv Keule renrlien Ist und Swm Ksmeel mit über- 
trfcbrn Inngem llftjst! fölgt Dieses wird ioq einem oackiro 
Mtnsctwt gh-rrihrt. <Ut mit Amphoren und HhuwiPL 
(mflssarizk) TLlierlidcu l>L Ai^^erlern eine treibIk-be i Ji^iir, 
Mif einem Geflügel reitend, — H. Ein Mmnt stellt «ul 
ein fth von «hs™ Geflügel r'-zogtnen WHgcu, IHrrauf 
folgt eine von den ihr onfgeiaileuen Gefössen fast tr- 
drhrklr Efifseliktib, Fis folgen ein Mnuti mit ^chkEigeu- 
umwuudeiieti Artnrti und emr Fin^ beide mit vcrsniiidtT- 
tetir An'üdmrk. 

CA M l VfF., 2335 Amvlor<3 t ickwarrt Figuren.. IIfirraei« 
über ApoV« Saitcmpief rrfrentj uebeuher üemerkt nmii 
rnneii Vogel mit Kmututt^idit und jeiieFneits tine IShur 
R, Alhlrt zwiseheti zwei Gjmut^sfdinn 

ilüj (IVüFr. L 2'M} Krttlfr in Gtöekeuforixu rothaF%umi, 

flermrs, dureh Patirni^ FJbgehrtieft! und Hr krütiseüug aus- 
gezeirhrir^ trugt dm gh iebklk bckrünite EacrahnskLiul, 
i\m srtmni Hak uuiiassk Ein SilriL und rmv welblirhe 
Tdegetlii sind zu tu Empfängt des Kindes FjertiL — ft. 
FlötenppirltT mit einem sein* .Musik begleitenden 8ün»er. 

fiö> (IVff,. S8F) jfmpbtnrit, tchwane Fijrumfi. ÄtiaU t 
11 nrtu cs und I>i n ny io* mit beiarm!m AHritmtcn. pcnj«r 
dm Frauen dir fnuu Rif Humi oder Blusen Isnlt, sind 
ilrr Gegenstand dea UaiLptbiblefl. — R, Bacchus «o Wn^eo 
Yflü einem Sptyr und einer Huediimtiri inujHiictlEL 

C7) i'IVtE T Kdrbft, rpitlic Fignreti. Mystiiehe^ 
ninui]7 Eine Frau mit Haarnetz und Uluiueiikrmni hidt 
iti j^lnr i rhnbeuen I I mul iiue !^ balr T wFdimid emc dritte 
Bi bnle nur ihrem Kunf mhL Die Inschrift lautet *4 er» ieu. 
»füngljiiig mit BehliLurL 

ßB) 293) Hpdrtet MÜiaarzEJ Figuren. Brnnnrn- 

1 1 aIIo mit wnwTBrhilfjfeüdcr H v d rophore. wekbe dundi 
W ei Innig eijiw Kraiuci euf fejüiiibc» Bezug ihres Ge- 
stb^flra lieulr l; nnfcserdrui nucli tier tbciJs gchrml^ tlieils 
keinmrüde Oydiojilmrru. - Ütien: Tlieti mtß »ncl Minntnim 
091 fTVlt, 299^ schwarze F!gun i ti« H«m- 

kfo& mit dem gcfau^nirn ^rymasitbiich lsi Elicr den soa 
Fe** Terkrurhencu Eumthriu eischreckend, nelieuber 
Fmlbu und Jul aus. ft. Tetemach uriii Ross luilcaiil 

lüinnrt Ahsehied vom sitzenden Xestnr. neben welcbeui 
FliMratoa init bauaeiL und ctntli eine Fi^ur zu bemer¬ 
ke» find, 

Tri) (IV ff. r I [ * l) dir.XKtjrf iiw, ^rh 'ii iirie Figuren. D i n - 
uysue iirnl Hermes im OrsprFirh. 

711 f IV t \\, 424 ) ftvifj Lf» Khmtribe FtgnrT^. Ilach- 
Mitsiragj-JL T worasif *-in Hrmntpaar; nclirriber Apoll mit 
Siftcttspiel und eine Fnm, welche mtf ilirwn Hmipte it- 
wanige Huditeits^ubc» trügt* Bei den Pferden DbriyscÄ, 
tut ihm eine Frau* wdcii« riellririit die Ankunft dir» 
BrantponTii yerlündigrn saü (Vgl. Ueriiani Ansrilraeni' 
Vft>puhriV t Taf. 3-14i - Oben; mn Wagrotoimm mit der 

l T di Ltftdi rtft Kn pn fr nc. 

721 dVffi, A4b\ Amphore -eliftftne Figofeni, 11 er ^- 
kUs narb ciurr Fm» grwaudt arid mit iJermes gesdli, 
ft, DinnyauF und zwei S«tyr»* 

73) {IVB 1 ., 4&4) AMiphnr* 9 rnthe Fluren. FnSUs 
bewaffnet tmd «Inen Zweig ludkud, tr p, njidb einem brtm- 
iiendrti Allflr gehriett, pinen Kranz damuf. Am Ibn»nn 
MiiEtd gebt die Inaebrift (/^ftr^oAu; zuaacnlaui noch kö¬ 
dere uiweraranifliehi' Sebnft- — ft. Bekränzter M «» n eine 
Sehlde auf einem tireutLi'iMJeii Altar Hus^Lr^endi aus seiiiem 
Mtind pdd die rmtebrift Amtli? (?j r Auwrdns Jim 
mall: iäft, über dpm Alrnr noxr; hinter l+Tt*. 

i&j ti-n 456) JVlifefl, rntbe iigttrvii. M obren kind 

uut Pmtebe^eih Komrd fulircnd. daneW oiu Baum,— 

ft. Sänger tnit Saitenspirl. von drei ZnlnlrtTn utegebrn. 
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75» (lVff, p 461) /]iuphnra T ichnanc Figuren, lir- 
rakles tu Wagen mit einen] Wagenlonktfn dm Keule 
ruhl Aiif lief SeUttUrr de* I Fehlen; m li VT Niihe -M Fjl1Lhä ? 
tut ilrn Pferden aitieud auch lFt:mies au liemirrkeiL — 
H- Zwei Satyrn und awei Bocrfiacillnneri. 

7ß( (IV'C, 167^ fMtke* idiwarzc Figuren, pAlla* 
and D xany joä einander gegenüber sinend, Vor teinem 
Thron imJ unter dem Sitic der Güttin diif Schabt, - 
Herum im GcsprSck mit Dionysos. - ft. Sehenktisoh 
nnlpf einem Blttm* darunter eine Amphora Von zwei 
dflLifiLeitatuäiEüidcis Männern du er eine» Krug ans 

und li&lfc einen Bcutd, cuie slttende Freu Khtrtut rotgir- 
hücU in riut Amphora etwa* i-.a CtL 

77 1 (IVft, 487) JiMjdmrn, rotlif Figuren. Ztai mit 
Szepter* «io Argin ja verfolgend h dir nach Ihm umüidu. 
K. Unriige MiuatelHgur mif einem Sub geltdmfr 

78) (iVff, i£t4) GcFhss mit Qtrrtefetim Hcnfctln, dessen 
gerühmte weitem* Vorzüge aus der Beiahreiboii* nur « rnig 
lirrrorgehtti, In cii»er uhuni Eeibr sind Satyrn, in einer 
oüUTn vrrsdliieiletic MnuLt lfignrrn gTrippirt. 

7*;>i (lYü‘, 506) JmpWm schworxi. Fijptmi r Apoll 
mtt Sjütenipiet ht rom siuendm Hermes nud von der 
ebenfalls hitii'uiU 1 « Aphrodite umgehen, welche eine 
Blume mul einen ILbxwdg hält. — fl» Apoll ringt jcu 
seiner Lym in Cm-cbiwg zweier IhcdmutUmniv ■ Unten ,J } 
Tun denen die eine einen Rebzu-ng uud eine DIhm* h:LlL 
ÖD) { 1V ft'.* &10) A m pJmrii, »chwarxe Figuren. IJ t j eu e s 
nud Artemis nuier einrf Palme ritaend, zwischen ihnen 
eine grosse iJkacbkiilL Hinter Hermes eine weibliehe 
{jraaniUigttr mit ätimschimick, — Fl. Wiederum unter 
einem PÜinbeum ritst ApulEu mit Saiteitapiel und ihm 
gegenüber Libprn iAphrodite?) die rine Blume hült. 

81) (lYff., 51 )} Ketdtc. scjiwram-Figuren, ulierthliru- 
Ikls. Die gepaarten uiaebii!iebeii Knplii tod. Bacchus 
und Läbcra sind tut» bacdikchtm Persorotd, einrnt Ua- 
xeudcu Satyr miA iwe» I’rauen tmigebeo. — /E_ BaechnUiin 
auf einom Mault hien ein« Hntcliantin an Ftisa sicht ihr 
vurnu und rin S&iyr tnh SehUimh Folgt ihr. Unter jedem 
Henkel ein utuWus. Auge- A!ig, Jhip. dell" Fnst. 1857 
Taf VII). ' 

8’2) (IV€1, 007) Szhtik* ruthe Fignrni mit NiiEuens- 
in-mLritten. Aeueatr lut, rmi Diomedn vcrwundfC, nteder- 
gesunkLLi und audu mich vetpchlieh su wehren; Tr öl tos 
rdt ihm zu Hülfe. Die InsefiriFiten lauten: yl^ igtula^ 
Alto* pru/oc u. A. m. Innen: ivroloiLitrlcL, 

813 ) (IVff J? 612) Sckiife p rutlie Figuren* WdbUche 
Flügelitcatidi, eine Frau rerfolgend, — H. Zwei Franeu ini 
Lflufr, — Iiitieut Oreal mit. tThlnmya und Pileiu, das 
Schwert gt'gen OytenpnirstrA ridielid, 

H-J) fFVff., G14) Sdtmkj rniJu Figttrm^ Dor kdydo- 
isLsehi Eher, toü Moleagur odt jHctigeimu Scfawerdt, du 
Gegeiihild durch ebwn Stmuunrf bdiriuipti 

übt (IViT.* U17 i JkAuh-p r u-lLc FLgumu UnbriE 
des Orapt- Von drei bittenden Arrüjfriigiteu hulten ihrer 
ifwei die der dritte blickt naek eineiii lefTm 

Stuhl. Zwd Luc*-Urnen atchen Imheu rinander; acWfli 
Llidjtor werfeu ihre Abafimirrnng liinriiL du dritter schlißt 
daa lltM [udehfö iFunadi nicht am ilrvi «rndem uns »relis 
fahlem ill bertohra «düsnft?}. — H Zwei Rkhter slu t 
ciu strbcndfT driiicr scheint Urtheil tu rrrkfmd^u. 
Vor ihni itehcu *wd Ampharetu tnr jptler derselheii eine 

jugindlidic GcwDiuifigur, Dust Bihi «eblir&it mit 2 Mnutd- 
Egureu ? demen die eine eine n KyJtdüli kJi|L Ha* luut^i- 

hild iceigt fliü' reich pivsolmuLckteEu Sitx dnepam verhüllte 
Fmii- au! deren Haupt ein iw Ihr stehendes MHdchin 
üire Hand Irgt 

Ö6) Uä7) Schühj folhe Figuren. Dm junge 


Kru-gtr em^hiügcii mü iWes FfäUcii einen Label funk. — 
Acktdiehe Vorstellung utit nuel einer b.'irtigen Figur. — 
Ali l Luienht] d Aju x und K a s%und r n mit Namen s-IütL- hrif- 
ten, Kassandra vueht von AJilv vertilgt luirn nlteli Pallas- 
hild Schutt; auf dem Holme des Ajai ist ein sebmtcader 
PnuÜi^r tu IjemerkctL 

b7) (TV E, 640) Schuir, rof he Figuren. Tauiyris mit 
geseukitr Leier van der geiOgrlien Nemesis vprfolgt. la- 
neben ein Mann mit Stapler. — Dm^idbc Kreigni-it mit 
dom l. ntcTschitfl , Jams Nemesis dus Serptor den bLnigfrü 
.VlnmjVÄ hi H^iidcji hat- Jnueu: ein Äilzeudef Eraat im 
Gcspfjieh mit einefn Eromeuo^ hi Eiter welchem ein Beutel 
aiifgidiFingt ist. 

88) (IV C. 6IB) ScAalep rud.t- Fi-urou, Herakles die 
Korkopcn brkiinnpfcQil, denen er Bogrin und Pfeile ent- 
grgcnhüli; diese mir Chlamyi uud Pileti* vdcmFloiu 
gi n die Lanzen gfgen ihn. Im IFinUTgrnniJ um Baum. — 
AehttlMLe Voretelluug: rwei FLinber mit rhLnruys uod IH- 
leus greifen den Lutdru mit Sbcef iujlI 8cliwert au [die 
Drntuug nid Kerkopt-n ukukL bcdttiklieli], — Inneulnld; 
^eliwcrEcrllnteter Krirger mit Schild und ScMkldet kc iri 
vollem Lniif 

89 } flV ft'.^ G44 f Sei ü/e* rc j rh v F“ ig in r-n. I) i o in v de* 
raiild Ji» P all adln tu; vor itun Deiuo'pkou nnd Agntnrm- 
nori. — JF. Achilliebe VarftlrUung mit Üdoteus, üusser 

wilchpui auch AtJkiLiiioi rr«-rLiiiiiL wird. Die XfimenB- 

itischriften Imiten oJlmM 3 -Jir*ft*ihg T -Jttiuyunr r Afn- 
Wart, „ixufiutr fdi rirvc- liu Iminibild The- 
sei;* in Rci&cfklridrmg mit iiarfickgprhbgeiicEu PileuSj dis 
Sch wer dt zlvWud; Act hm in reicher Kh-i-Iung streckt 
hei de H^urlc gegen saiu Angesicht. Ijjl nintt-.r^ruuilE' 

Lini3fn. 

9H)i fJVfil* 6Gfi 1 SdFiff^c r rollir Figoren- Udywaj 
und Diumedes jeder täiis der Rosse ififs libesnfi rui- 
führend unter WidjmtlPß4 ewuiet Thraker, während ein 
dritter Biek ent fron. Auf dfut&tUjeu fie^ej^tAnii vcheinf 
auch die nmirrr Hriltle des Ansäenbildt'* .skh m beheben, 
wo wiederum Hti Pferti entführt Lind Widenimid gelcivici 
wirdi e [:3 :t St.:hihLeic:3it i Jj des entfukreiiden Heroa aber rioro. 
Hund re ägh *tatt wit in d^r anten HFlIfte einen üliurkopf 
oder einen SirgCudm Vogel AJi- luntabild eiu Manu 111I1 
Skyjihoi nud ein JGiigling tler l inm Schlauch tr%t. 

I 1 ( IV iT t töÄ sidiwarM FigurEri. Anl heidpp 

Seiten dieHer Sch«do T ilcrw njtertbfttuljcter 8rvl hervurge« 
hohen wird t piml Pftiigo und lanittgr Arbeiten des 
Ackerbau» Iti rigouthfiiulicher Weit* Jorges! rtli_ 

02) (FVFFm, 702) NflurfUi rofhe Figurrn. Pelt-ua die 
oft h iTWflndri.lt Thetis bewnlligrmL — Poseidon und 
Amphi tritt! tbruiieud. er mit Hrriiack, rio mit eiurm 
Fiachfc wie auch onf der GmuiMltW Jci Flihio* da Fi*eh 
sich in ulet, ■nü^tdgyn vier Nereiden. — AL IniteuLilJ 
Poseidon ihrunrnd mit Dreizack und eine Srlmlt Juni— 
teody wnhrcEid oiur Frau ftrit einer Gimkimie wdi ihm 
nllberL 

Ort) \ IVFL. 72!f) Sckmtw, roibr Figuim. Paris nur 

Chkrny« und Plleus wird . m »rnrJfli;ui T dtr ei 11 Scfpitr 
b/ilL guwJirh auFgenonuncu; Hth'tm i eicht ihm peiw Schale. 
H. Frau mit Schalt 1 f itthcheu £wei jugeudLchen .Marc el- 
Figuren mit Stab. — Irn Inneubtld: Ruhebett t worauf ein 
Mann und esu Jüngling gemeinsam liegen, *ur ihnen ein 
dpriwtifdi- 

M1 FlVff.* 74&| Schah, rothe Figuren. AuiMnjnirt- 
«it* zwei Epbch&n im Geaprirh; Innen Zeua mit Scfptrr f 
der gelirigtUeu Iris einen Aultriig crthtslmd. 

&&j (TV tf, 751) Scifllc.KhwiiTt Figumi, Quadriga, 
vöjl fSiiffiii Fiewaffueten Mann gdcnkf einer andern gegeti- 
üljc-r deren genisteter Inhaber nhgcsBfgeo kt - Jt Aän- 
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1kIn; ÖRtiidlmtg, — Innen : Poseidon^ vüo ciuric Spc* 
jjferd grKterai; ringsum Tier grosse Schiffe in vollem ^e* 
gtln T zwischen ihnen k uin Delphin. 

96) (TVfflj 752} stab* roüie Figuren, Aimen Wi- 

derseltA riu Jüngling mit RtisrhuE. ^wischen einer mftnn- 
iw^™ M antclfigur ti n d rruer Ff an. — lau «tMEif: Penelope 
tuil S|juiift'l und Lampe; ringsum Darstellungen des nm 
Nemesis rerfulgifu T mmvrh mit Nrhenägarcia tftrhredtycn 
Anianirb, 

97) TS4] SrÄorte, rotüe Figuren, innen den 
Lidos iläratrllcnd, drr eine Rolle mit der Inschrift 

“■ V * 1 ■ ■ *f* *_■ (“gli L-roi tb m n i ruta i> m \ uw 1 ) <i orchhin i - 

tert 1 während seht Schüler Mnaüua mit offen gdiaEicnrm 
Schriftl/.srchcLi ihm in hört nnd eiue Rilcherljijuel dahinter 
.■itdiL — Ah AuisenhiU jederadtfl rier Figuren der Fb- 
hslni: dfü FnuslkrinipfeitL siml die Kaedfd e ^MtftuXty^ 
und andere Athleten die Nmnfn jYtjcuyp&r 

umi Etp+#iiönrti iK'LLT-s-i'hriebru. I Ate* Mau. drlF JnaL 
im Tut XX) 

38) {IViTt TGlj Grosser rnJrarfitekH, rothe Figuren. 
P en tliens tujj da» MKndfn zerfleisch L, wlhreud Öionjvm 
mil Tbrra dtn Vorgang insclmut, 

39) (IV ff., 781) ftrfÜte, schwane Figuren* tircliMAelu 
Dit thronend Kens, in der Linken den Donnerkeil, über 
uelcheip ein Adler, haltend:, reicht mit der Rechten die 
Sehlde dt<io Gaa y m e d e s , w eiehi raus ■ ■ i i icm GirasgflfiSsa 
4iie tu füllen Wrrit ist: Zeus kt mit Lorbeer, (innyinede^ 
mit breiter Trinie Lukr^mt — ft. A Linon* Lörtig und 
mit einem Fell bedeckt wird *ün cier Hunden zerd macht; 
Artemis freut lieh des Anblick*. 

IO, 1 ) {1V ff., 782) *cUwjl nv Figuren* A d rast 

und Asuphiorao* einander teköinjifeml, werden von Enri- 


2, TLangefa 
(Tmjahische und 

Ein amohnlkhes Afttliactei Pracht-G Hat*, n er 
Fninieii hoch umi mit bildlichen Darstidlun^ro überdeckt, 
kt ans dem Besitz de* Kunsibiuidkrs Har na# ni-uvrding* 
^011 Jfa iiih i (im Rullettinö Nüfrilblaao anno VI no, 143 
iat. VID ii. X Giugno]d5£) herniisgegeten worden. Die 
DatnteUuugiim gehipreu grov^TjtteCh dem TraUchcu Bilder* 
km» au nud fesseln xuiiüchit das Auge des Hcsdniuf-r* 
durch die ümszuEienlihnJiche Tracht der Trojaner, hei 
welcher es auch an niondfyrmigen Schildern und als Em¬ 
blem derselben an Gorgoh^nptcm nicht fehlt. Im oberen 
Feld ist z li r Linken surrst Kassandra m FiHseu d« 
Mitirrrmidoli dargcälrlh, hi* zu welchem Aja*, hier ohne 
Dan, *io rerfolgt. Eine zweite Scene zeigt die ton Meac- 
lao4 Ttrfolgte Helrna rnr einem Idol Aphroditen t in 
ähnlicher Wem wie auf der tabula IltsMaa tu iihei* ist, 
während andere Mal dk-ielbe Sdgt %ur drin Idnlc Ajiojk 
oder Atheiieirs spielu In der luitrtn Eeite »dntinl iLieral 
fick uba in di* Gewalt eine* Grieclieii tu ^crjuSjeii. wo* 
ueben Priimo* %on ite Rand Meines Siliert gefüdteL 
wird: cs gesc^iieht ilht am IlaiMalDLn- de* Zeu^ 11er- 
heiol| welcher Gott Jucr in persönlicher Abbildung er¬ 
scheint. — Tu tte ubera Htdir de* Gegenbildes Ist eine 


hjrlos i-errciint; mt Sr5t^ jedi-* Knmpfcr^ du ITuticL Ne- 
benhcr Inschriftem — Kritg^ra Abfahrt, rio ffgurcureiches 
Bild mk Hebriftzugiett. 

10J) i IV ff» 7®) firufer ln Gloekrttfutru T rot he Fl- 
Ernrri^ Apatl, lorbrerbckranzT mk meinem Namen tTrschiFii. 
Iiat drei l'feik gyn Koro ui* ahg es&hoi« i), ^ekhc um 
G niide dt'hüEid hueh ihm turuckldkkt^ sebi Schwert bh3t 
er etiirm bRrtigen und mit Ifatfrflra bt-kleidelen Mnnne 
eiiEgegm* welcher ihn gMuhfnlk futtfiillig um Gnade 
bittet. — R. Ein hilrtig^r Marrn greisen Elnupta hült ein 
nm elutr BJqitiu bekrönte* IfiueiiEci'- eine würdeeelli? Fruu 
breitet die Artoc gegen ihn ah*. zwiBcben beiHen ein xriioc. 

lOit I [V ff. * 7si4) Kruler in Glocken form , rothe Ft- 
g 1 1 ri’LL. Tri pt o lc m us, auf seinem Flügelsrebeud, 
ät£ ScrptL-n Aebreu und Schule bereits TfTaebf’n;, ütrhr eilicf 
wob! nur für Demeter m LalteudeJi Ff au gegmiüber deren 
Kopf mir einem Modln* fTutului 1 ) bedeÄt ist. Sie hBlt 
ihm fünf Achren ( wie auch bin<er Triptolrmcis 

eine Dir Korn erkühnte Frau, *u*«erichu£t durch drei* 
fuch tuiiW lUidrnr Thnia als koplfrchmuek imd durch ein 
ScepteTj, in ihrer andern Hand Aehreu bSlL Dngmrölm- 
licli und Tüthsclbftft s§t, neben eini r SHnlü »tehmd cbe 
ilritti 1 Franrnmtah, die wiedmnn Aehrrn iu jeder Hand 
h33]c und im Vmcichni*» nl^ Demeter beuoimt ist, eher 
aber die erstr dev«in!Ü<cfae Priäicrin bncichnMi mng* — 
R. Pluto und PcrsL-phoiLc, beide mit SUrnflchmnök, er mit 
Scepter^ tn «ncr t weiten Gruppe Dionysos und Ariadne. 
[Derrn gennucre BtHdireihimg bei der sdtettrt ah be- 

diHJliümcii Zu^muifnste!9u.uf Tn-ider Gruppt'U ungern ver¬ 
misst wird] — Das Geffiss i st oben tmrl tmtirn reich tb- 
fiert und zeichnet durch gmnz »ttgewuhulidt« Grü*se seiner 
Figuren sich aus. (Vfini rort^rtn.) 


DodoniBcbe Sagen*) 

Göth rTcrwmmlöTig zu sehen, mtnentlich Fmllns die eiurn 
Hehn erhebt* Apollo der öuwscr srincr Kittrar dorab 
eine mTstbche CiitA dem Materien wesen verkiuipff winL 
Artemis io AmazoQentriicht mit PhrTgiscber Mütze, Speer 
und KSdberiü Diwr Güttip zur Seite ist aiich ein Wind“ 
hunri zu gehen, welcher jedoch auch zu dem nadifülgetulfo 
(■rinyrnrd.es, einem Jüngling mit Chlamv's um! pednm* 
grhöteu kann s ekiiiC Bcncrmuog wird durch dir Nübe de* 
Zeus gerechtfertigt, der hier eioru Danen znr Seite hat, 
riclleicht die Dodonmche Eiche. Dann ^blgt Hera mit 
Kopfputz (mteUft) und mit eirnm hlrnnetibckrÜTiteii Sceptcr, 
die Rrihe dieser Gutthc-ilrn wird gtichlosjeii durch den 
mit Dettildfllmb rcr*elieueu Hermes, woneten einige Opfer- 
seb^len zu teincrkeu — In rincr noch tieferen Rabe 
scheint jcderscits durch einen Bnum, m dem eine Tmihe 
bemerkt wird* di« tbcsprotädie Üertltidskcii Dodonas 
iug]ckb mit Hlml^utuLLg auf den dortigen Unten*dtaDriut 
«figcdeulet zu sein. Drr ErklRret glaubt f|pn Pyrrbui 
umi M euelan» ah ErkundiT ilei dodotikcben Orakeh» 
dann tu citier FackdtrRgerin die Göttin Dioiie, writn 
nicht einer der nh Zcuauymplicu bekannt«i Hyadcu, enil- 
lieh den tfcMkleä und Achill ili Abnbrrn jener [c- 
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Uttudog Heroen und zugleich nk BtnnJmcT dtf d(|Bwliicn 
Gefilde hier au iTkeimeri, — Endhrfi ist- mrt dvr fsiicrp'u- 
^wtidra Stil n de* linke* mn Fnmrükujaf in Um^üimg 
tuh Flsäg?3ge*tfl]ten au nJp , u eiche mit SiliiiU', kränz 
Iiuj Tiblk ftiugrriklt-L ±md. |kr EfeUfträ glaubt m -"Un* 
[ielitiü Gestalten die Seelen sukhnr Abgrtdjiedmeti zu er- 


>■ r 1.1 iniii, weicht- rlfT-Eii n FicLiC in deu Gehn im der A|ib(Hlue 
flder noch Attdcrw (rütthriten m rerweikii uurJ deute« 

iu glt'icLrm Sinne Hieb di t FHigelgv^afrrn an jedem der 
hpqjJru Henkel, dergestalt, du» auch die vt-rdtTomErn $jm- 
Luk cka ik’hwMi und der Gnrgu fDr tkeiile Btm-bixngeu, 
ilun in Hülfe Liinmni, 


Hl. Griechische Inschrift aus Phi gal ja. 


In der Zeitschrift ' O tjhldzimiir^ vtim L lull d. J, 
utt. 231, die ein tttiblndlrnJer aibrchteber Freund iK-nnr- 
dingt un* iinamJn, hx wiederum du qiigrii|phht.li<'r Fund 
mEtgcihuih, den wir tut Keuntnk* unsrer Leser iu bringen 
ule 5 bee^m. Dmelbe llerr Itfmdu* zu Aiidritei-iin , dein 
wk l3:c graste \iysfi rirEi-liL&dLnlt (Ardu Aue. J858 no. I2Ü) 
rerd&uklcn, hnt andll jenen ncuijafvii Fund emriitrlL Be~ 
reit* um Atklnng do Muultta Miln ballt flm unter Imlb 
der alten StuLvit Fhiffltlm, j*i*t paulii» t hd einer Wt*j.scr- 
trFinLe I eine luBdtttftpbme entdeckt, deren 

Gegenstand, du rnti gellen Flhgbtcem, Sirsspnifm und Atfu- 
ler» geschlossene? Hiiudnkz- Ist. Die bofrdTiüuk PJatT« 
ward bereits Trmujnmrk toji einem Lim-ihmum gefunden, 
der ätc Luixbansdier Weke in swei Stücke schlug. ikr 
tüpcLTcb Tnji Olympia wvnrJ Tcnmk-^c die lflsdirirt nach 
AndnLztiia. liiinsen zia liL^em Dh scllai kt tn frgetmäOTger 
AuiVeihting (ft-icip^dbr) aufgezririiEifE, mit Auanakt»* der 
u bcfz.iliLig geftillleu ikluclmltn Zeile j der dazu beuuLxte 
web^r und harte Stein Lat der hi der XäJie des Fund um* 
üblich*. Itef ö hure Tb ei] jenes s^t riTiitcrzcita, wu 

die Zeilen eadno, nbgcglfittff; linfcmrita, ^u die Zvilcn 
au£fii^en T ist er defekt T und ebenso kt midi der untere 
ThriL, der in «ck-aurner Iv^jlfiann eudci, nur unmEktÜDiUg 
erb ulten. Die Dicht dt* Sit tu ^ bt!Lr%t 7 CeutiniEt«*^ die 
Lringe \m auf ± f J t die Breite bis Biil ^tMJöiUflwter. Dir 

Sthdlboga siijd wk nua dum Zi: Htjbj M, e MEAedijnhcker 
HiTrrscbiifE. D asa jede Zeile durdig/ingig ilir Lünge iöd 
!W i DuebsiMbeo bitte t entnimmt der IkridinTstaftrr : —. 
Amh.) nus den mit Sicherheit ergänzten Zeilen ll f tv ? 
und 15. 

Von den Zeile ? geunmiten Kamen iat narb duz Henins- 
ffrben Bemerkung der de* TimAent am Folijb. U tiud 


M behuudt. Er war Feldherr ihr Arider und seine 
Hiu|itltiSi%knt fiel tor 2iKl y, CJu. Gb- AurL kuiu ein 
Bfitirlnisa der tmd l'hplecr mit Einidikn 

Artfllef ftgl. Pülvb. & 7 3 il 5) nur ror f liefern Jihre be^ 
standen luibcu. 

- - - ■ - h - - , ^ rtptcr^moi am (Wlv- 

riM * . . . . 7r/Mmc f ülnauTpEh 

f “■ « « * ~ . fite in Ttirfd rdwp da- 

■ - - - r . + r . Jpil^arrra Imnt* IUK i>T- 

^ «jSibwJtt jrfiji ii"i— 

S * * * - - »]w£ö*tec r tüt i f&tnitMZ 

&*$PMßv$ w lifiqnta- 

* - - ]duc t Knutm^ihr^ w Ti- 

■ - =. # . ld M ZtiUVi / jeifl fiki 

Hk Tidij .l/i ifffföiif ur, r^/fr iwf Ji^rravidi^ va 

< Tefc /fTJDJTolj fi/tir vai /Tixjrn/iia- 

*" a£ *V «U]riAii#c P flOPlJuaC^ei df Vai a 

* . , , , Iiifc nultütfj Tur di 

+ xtipxyCzutfiti iFf-c a JhiUivmt^ 

J6- c *ni rrr\c (Ppjai^nf vu^iüf an* ttr auf 

« sli an iliVmjy n/ZD%oyr]i(Fiu L i#tP irvr u/rd- 

(J«i ^ui aTuAüf xuiufrwXat h 

Ufiüt£ omir z]a JulfH' in if ai/urif,- Tut£ ni>Ä/o- 
lf tlU$u][tfawriA Crt Q*,ulU^ ,v T«f 

3ü+ uii aon luif ,ütffjöp i'itef aui , üatrrjr^j- 

- ^ ^ - I«, di aai fnFif 0 im^]ö- 

'f ib^ 1 u all ,1/iüitJtiM fVmij (t«n[h P ?(«- 

SSüfmtwirap m Jf« V Ih'ittit ri4K> 7 /(l[ci . 

-. m m§i ffrW (■) »-riiTnf 

S5- ^ iick nirpnpir#r*} /ri4i( 

****** tfbjuJiWjp 

- . . * * - * m *-***-.. fc ¥ 


Berichtigungen. 


!ttt »nim iwr aJk^ 5. 2i m bA&mt ^rnuHrbtoa gncchiHtku Epi- 

sranraVE i'A-mutf JUtr flircli I.HLt hrkflbb« ^llhrUiiUf l*d ebifHi 
räDflU|vn)fl Lkhlt r!« IwdlfiibCetEa di? iuh Serfk immliiiinßHei»! 
«w^lftfrae Lesart Iel dem m-iim EjH- 

grtwmifl In Um Btrch garni ^ f^unu m^iaßrr dlua*Tar»r, 
11 ^ ^Ptminilmup &cr|t, *ls m ffir f fUfWd tu »«m. 


wirrJr ikiarii .Umdit in Ur^iftnU i a ul?clu j, rlrfl *>il^j fgtr _ |,. 
Itdisti •ober du (in Ardi r \m. He. In 

^. ff # L)ölMt kW Zfilri T, iL firernidnar fiSf “ßtalpffle/ Z«Ie^ 
t. 0, knnnenTTTtt+t* tilr "L.iüicrujirtigjpi/ bv^thhm M in in 
iBiiiLns nn-l fomh^gm S. ?t3 A. " Aß *ZüH + m itit | ^ nW / 
Avck ist S.IB 13« 4» JahruM JS^ rflbidlt 


Hcrümgrgebm ton £ Oerfiurd. 


Druck niid Wrkg , Dn ß. /ffmifr. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Y*eitvng, Jahrgang XVIS, 

J\§ 130 , 131 . 132 . October bis December I85Ö. 

Diuntros, Seioelr mul Artmln«. — Allerlei; PirlvlcU-tiscfae». rtrunkiftrhe Sj>ieg«liii»eUriftc!i. 


1. 

Dionysos, Semele und Ariadne. 

Herrn Prflfw iFi-lcler in Bann sigtreigKrt*). 
Usern die AhfeUdimgEd Tifcj C\X&* I1UST. CC\XtH, 


Unter den Fr mtcrigeä lallen des Aller! bums ist 
keine an Ilobeil der Sumele, ap Heilt und AdiuuÜi 
der Ariadne überlegen. Ans den örlliebiFa Sogen 
von Theben und Naxw hervorgegangen, sind jene 
beiden Heroinen zugleich inil dem Diemle dea 
iJuitn beiden so eng verknüpf len Dionysos venmt- 
teUt der attischen Dichtung und Kunst allgemeiner 
gefeiert und verbreitet worden als es* mit wenig 
Ausnahmen, von andern Personui der griechischen 
Heldensage sich rühmen lässt. Dieses in beider 
Fronen Erscheinung und in der Kn Iw ick c Jung ihrer 
Soge nflchiiiwWÄt bleibt ein schon oft berührter* 
ober noch immer neu lohnender GrgeriNbnd onti- 
ip nri scher Fora chimg r zumaJ wenn die darauf besuig- 
liehen Werke der Knnst in ihrem um.lt unerschopf» 
lern L 1 mfang hiebei benutz! werden kmincn. 


Wfiüffl Sciqele 1 ) der berschenden Soge gemiiss 
oh* die von Zeus hüdigdJebte,. itn Glanz seines 
Donnergevvülks erstorbene Midier, des aus ihrem 
Feuertod gcrdtclcii Dionysos uns bekannt ist T im 
bleibt doch die 5nge nicht minder gültig, laut wei¬ 
cher Ilion in Theben Delphi und Lenin durch dje 
kindliche Liebe des I/irmysns aus der Lnlerwdt ins 
Reich. des Lichtes und bk zum Olymp sie hinauF 
gehihrt wusste. Dieses auch im Dclplüschen Fest 
der Beruis gefeiert* Ereignis LriLI in der Zeichnung 
eines beriiJunten elruahixchfrn Spiegela mit dem Aus¬ 
druck: der Seligkeit uns vor Augen, die der jugemF 
liehe Coü in Umarmung der WicdergehmiJnrifin Se¬ 
in ule tu erkennen giebl; ts geschieht dies mit einer 
Wirme, die einer feurig geliebten ff raut nicht wohl 
sprechender ouagedrückl werden Ldn.nl e als es hier 
der innig geliebten Mutier geschieht 1 ). Lin an!eher 
Doppel-dun der dorges teilten Empfindung ist jener 
zwiefachen Bedeutung wähl entsprechend* laut wel¬ 
cher Semde, deui Sinn ihres Nomens Erdboden' 1 ) 
geiiiüss T vom Mythos flieht nur oU vergängliche 
Müller de.i zum Frflhßogsgütt heranreifen den Din- 


*) Zn am 16. m-lftbrr iLLewi Jjttn E&gHpm Aml*jnfeHJliiiH + 

m Jtl 11 -■ hjj tliv mm fuiuisdji'Q ImUtuI öflil 1 Md Jer luaiftm «v 
GcKtLpcbalt an &rn verdutefi tttanui gcrkfeKeic Glücke 
ufiru^fiiaiifi^^riw, tami Alilrati ira ardHH?lr^iitlHsii Ani^i^r rrfot- 
icci mrd. 

*} Ennrfcr: Hesiräii ibcoq. !U!2' (CtiEttn}. Pln^ar iilyinp. II. Zä 
tim uJhiüpj, Hn^ctu iVt + Jj (Itiitnj». Eper. Cizir. 1. Jakofei 
hjkikul IIIJ t 63:1 («*sferh JfflJtri. Ul k I C^l) ^ 3 |TfejanfrJ T 
ftuis. II, 3t, 3 fib(n!of cil Uiruj) VlU, 16. 4 (Grah lyiiit Süiliitj iu 
TVI#^. faul* .jffaL-c. (Fwt Elml« m Üfipkf) ßiOydi. t, 

- t } 4 ^ r * (F^nfecucrrum^i. Und ¥b*x VI h 4®? [loni* SftthfiEftfi Stinmi- 
^birik, I, %% | ui- tüKtU*rbi boDii UrJj. Vfrsiiktw 

WrLntsr GÄtlwMire i, 436 t gj. i r tfe + U 42Ö n tiq«. ^ 

S. 7Ij. iFMlicnk Afehuiiillümi tiUm Jir Aolheklfrltvu UrrL Akad. 1Ü53 
A. IflS. 101 

*) Ui um j ■ tu sr-d Simeäe nmuml in der GpfitniiSdd ilrf 


diu miirrttt Iksitx Inianm pcmfopi mid lHiim-ffo», fm- 

jmnun Mnü. tlrll Itm L l r 368- En. Sp. I. 33. Vd. Hi^rr 

EI■!i■_ 173. 3. :iKJ. I.Jl jiliL im li^ifFii üni^iichna ülnieuvi bfiuuJ- 
lat-li i-R ir:br'ni*trn rtmiiiicfaid SpirgnUridinimc. l^>m Aciiinjck J«ner laut 
mehr hmiiilicbifn u.Em rii^Uffficfeeo l'mammf. TO||h«trmcd tu wmf digrm, 
Lr-mmt Smlirlc'i jctcl nlcfal mehr mi ifrihsltc ^aliritrfdtinlnrig m An- 
V^|. AWj. nKiL AftlfeMtrrieD Aum 1 Ul- Hl'J; UAUn Adm ’U T 
J | Stmeln^if Jliimin, Euch üMLöchcf irnp^ti Ahlnlaafr cd* |Hc- 
ijhiKhrj 1 «di» Lvhriiicbcr [teU Fehler ttjctmuH S. TO r Krr^m 

S jiufelft 12t* W\ caim rtchUg ^ftJrwEci m Uahta nirniic h ule üfuglt; 
{Sfiu^ar} Ui w>kker* emI tGön»-Ht;lire^436). Uw AiuldgiintfcH 

d i UEiMpsSttril jflFii) ndrr Sefe«^nck F AmluutiiB^iL S. t|Jj 

•iiliT di Mcw liältiii ootb SdiEH*ifiaat + «Ofu|cii Phdlri, jr, 

Mylli. L 43C) hjedjLirh fentniiil? um 14 nc&tLpfr «t ea^ kn 

Jitfffliik “eint Pm^9Bi0rcliua d« im Adhüiiehc äm FruiliiifS um Frorlit^ 
bvrhm räPfibtifai tndlKHMu' f Prell« m, iu crk«im«i 
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liJ&Of, Bändern mich ah die sltls neu erblühende 
Erde von ihm yjujriut ward Ariadne 1 }, von deren 
Vergänglichkeit die Naxier ebensoviel zu erzählen 
ballen als von ihrer bräutlichen Schönheit, ward 
dennoch, der euphemistischen Weise ihres verhält- 
uhsmäääig später entwickelten Mythos gemäss T rniTj 
wie es ihr Name besagt als die 'sehr gefällige,' 
durchaus liebenswürdige, bräutliche Gefährtin des 
Dionysos gedieht und dargrfüdll: cm Euphemismus 
Jer für ihre attische Auflassung um so naher hg, 
je inehr die im Dunkeln schaffende Erdkraft im Ver- 
hällnies zum Winterlichen Dionysos-Hades der Or¬ 
phiker in der Elcusiahdien Kora 1 ) erkannt und von 
der den Mysterien ursprünglich fremdeö Ariadne ge¬ 
sondert wurde* beende und Ariadne, wekbe wir 
beide ah Bcmtzr rinnen ilos Dionysos und als Ge¬ 
nossinnen seiner sch n ff enden Näturkraft betrachten 
dürfen, sind also nichts desto weniger von einander 
dadurch verschieden* dass der Charakter der SenicJe, 
ihrem verh erschein kn MyLhos gemäss, überwiegend 
mütterlich blcibl. Die attische Sage, welche dem 
Thescns Und seiner volksmassigen Geltung zu Liebe 
die zugleich von ihm und von Dionysos erwählte Äriad ne 
doppelt willkommen hiess, ilie aber aus der Vcrhm- 
düng des bacehischen Dienstes mit Delphi doch auch 
die Scmclo sehr wohl konnte^ ward fm Verfolg beider 
Sagenkreise fast umnie bleib lieh tu einem Wechsel - 
bezug jener hetdeu gütlichen Fra mm aiisgespouncn. 
Es geacliah dies, so vid aus den uns noch übrigen 

4 ) ArLilsn: Hwu, IM 11, 321 ft. ?ni ft*vus)* Htm, 

tb«^ 1147 (thttUrtfJ* Eiwjjj llijif/iht. 3L1H (Jisrünv itfunft}, 
Pub. 1, 23, 2 (TfifjjfHtnjul in Ällkta) II, 22, Ü m Arfns). 

FJiK* Th«. ?0i I ApUroäÜ« — Ariadne, twm Arisujiran für LtekI im.l 
Leid ) : «lirfidr f lUifEite l'Uffeirptiim rn ). CulnEk IpilkL 124 LL 
r Hoch 4 eil). Ol, Kill* Ul, 311 1 Ajuil brüM). V^r. tYaI Itr. p\ h . | r 423, 

*) Anadücn p Ximr tdd Prdhr p, Jtfilli. | F 422 üj* fiu^b- 
beüip Wp l ä ;(wfd**i, aal <J*K:h. 'i-4lI itl dir^rf unx^-Ti6ii*- 

\kktt Vorth etil awgunttthldl, w.iJbrHTuI Am nttflriktwte Aliküima auf 

■ Ui! et SSfUEUD i iiti I-rd'ji.v^ij ^urkldrgphl, 

“) lücioynci i j 11 it gQiu f deren \rmi iLFuujz HWi CcniiLuw tli 
mü r.ni!TUL3!IL mir aJJgmunir MkpDatniKir inriL mnd auf jHrftatifilrfl 
VtowhüAlm , dürrh KnPatt rirr Ifr^ltcr, niunJi? Ln Anw 

*fl initMiihfrt ( Aii|i r Antb» L jL, 74. mj* mi Art itiritafc« 
PttciibiitIsi ioii Crm- |,lbrr iecjA Ulirra Ifiptlfigl tLiejelLtf I cx&infbiEi, 
«eldir tn WViijcj rk-r nufgFluld^ma kuti»l grcth ilLfc VtfMfr- 

A *** Ä Arifclimt «Irikktrm* V^ H Aida. Anth«i, % 1fii r 

A.Tä; iht i. i7S rniifam B MflMijp m ™n I>^tsL 

lh 0, lilii) *ajft ib. Asr fluEi4vi{Bi4ni Ktvra rtitkreh mtf MmllidCR 

Aütr*n ftra fabcchLflcImn Efe^ 


Spuren der atlen Dichtung sich ahnchtnen Hisst, durch 
ein YerhälIniss welch« zugleich der KindsdiLift des 
Dionysos und seiner Liehe zur Ariadne entsprach. 
Bei ihres Sohnes Vermählung mit Ariadne trat sie 
als mütterliche Gefährtin derselben ein, und gewahrte 
hiedurch dun utu Vorherrlichting des Dionysos be¬ 
mühten zahlreichen Bildnern eitlen Sloff mehr, um 
ihre Darstellung des Imcchischcii Sagenkreises an- 
mulhsvoi! zu beleben. 

Soviel ich bemerken koim, ist drese rsahr nahe¬ 
liegende Zug des ^o (iheraus uioniiigfälligen Diony- 
siiehefi Sagen- und Bilderkreises bis jetzt nur wenig 
beachlel und keineswegs feslgeateilt worden \ ich 
zweifle nicht ihn nach weisen zu können, bekenne je¬ 
doch, dass von Seilen der KunstdorstelJung die L'n- 
terscheidung Scmeie's und Ariodnens uns nicht sehr 
leicht gemacht ist L-uler den mit Dionysos ver¬ 
einten Frauen ward Ariadne auf Werken der Kirnst 
Vorzugs webe gefeiert r ). Kam entlieh io der von Dio¬ 
nysos und sc in cm Gefolge entdeckten schonen Scilla- 
ferin, in offenbaren Vermählungsziigen, und ebenso 
in den Secnen fn denen A&ldimi oder andre Wett* 
kämpfe als Festspid pr fiarchfschen Vermählung 
angeführt wurden, wird keine andere von Dionvsos 
geliebte Frau ab ebciä Ariadne sieh erkennen Jossen. 
Dieser zumal im spatem Alterthum ühcnviegenden 
Berühmtheit Ariadnens ungeachtet Int Semcle nicht 
geringeren Anspruch, m erner und der andern dein Din- 
nysoa g^clllen Frau enges tult erkannt zu werden B h 

®J A r i ad fus ■ nf £ n V i tWifkifl: Ttl. OCril i grr An b ■ Kd». I SO L 
Wffwdifr, timlLm. LL 417, 122. MüJlrf IbuidK 3tÜ. 4. ,ttb 
An!.h«L, T^f. IT. A. 2 IS. — Ef#eBl[lcä hilf AriaibiiMii i«td 

VrruiÜlilLiuii kuCfliiLt M lief aicJittm^ tU«« eabinLcb bf*rii | ea ß iJiJ- 

kr^futt in Aa^cJibz; \\irr A^eIkcmb vikrr fm ijtf Sik in 

Ölnnp jit nidtl bsMIidi BackumiiBB. Wwlil iktt tu a) die 

**'hinftnJef Ariaiim* il tlLrer Darpi i'SEuag m OwrajirrttsTiLpül z sr AÜjfn 
i Hinav p J H 2 ?. t ) avr ha ttflM*, (JeMUHVR Und W’nredi,vmnldm. 

HFHikm jn> ti «tBliuritcll irttiiTriidil nLtnlrn + me die T fnai xuvh ul« 

\jni| !ir | IVirbf EkHM JJ H 5. I7U| »i^lrfli-U p VüiitureMdie ^ttiuc 
t ftu Clua.il* ii. WUSM-Iwth 33, 4114}, einem itknjJEiErt] Häm- 
trpus vqq rhnfSÜHH fWüMlir, tl*nba_ II. 0a f 4 IT) fdUprHEusd. ** 
JnihrbniJlcU m irlH- i<fli W mul Hrnblidupn Sc*ufp 

4h Ekci*iiilj»q i‘wr* *=öd tawuhl diu m (A. Ia. JS| nh 

nddl £z* GujiLutfiPE □□Ire Itcfatrj tnSl jli*r läse butt ATümrr (\fiilänErß 
uBd- nun. 2t\u onil 41 p lurjiflchst flrwäLxiiHfAtipde fiabli'u A. 11 1 «- 

3<hbI« iof imuttflrD mt temch** H*m*n Imt- 
rind «W Aftllfiftclfl Bjdrin in tafln (an, #tti GrrluTräni- 
«ntuilpn IV- S% d» BrvhBiHbB Stiaalf der 3 a tnniP«o| SHLH Bi iel ö 
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Ausser den Daifftd hingen, die ihrer Ijeh?ch:aü mil 
Zeos oder ihrer Tin'Aufführung aus der Unterwelt 
gtdien, ist der Cwali'achc Sarkophag ,il|lpcUnn* T auf 
welchem die würdevolle Gebührt m des Dionysos 
theijs für Seinele* theils fiir Arindiie ä Iheilf allerdings 
Midi für Kura gehalten worden ist"). Abgesehen 
van dieser leizLgcdachfcn, mir nicht wnhrach ein liehen 
Veriuulhung Ötfried Müllers kommt tm Bestimm urig 
ji-ncr mit Üjimyaos zur Anschauung eines Festspiel# 
vereinten FmuenpeMdl ihre ungewöhnlich reiche 
V erbülliing io Anschlag: ekic Verhüllung in welcher 
Visconti das Leicbengewand der von den Schatten 
hernufgelTihrLeii Semele zu erkennen glaubte welche 
man aller, Wenn nicht als Braulgowand, vielmehr 
aas dir oft sehr weilen und anmuthreichen Ver- 
schieserimg hnechischer Tbyiadtti l(i ) urklilrm darf. 
Abgesehen von einer solchen nicht durchaus sicheren 
Beziehung auf delphische SilLc f wird Semele lieh er 
als Art ad ne in jener, von den gewöhnlichen Bildungen 
Ariadnens abweichenden, Figur mit Wahrscheinlich- 
keil auch deshalb erkannt T weil die Verbindung des 
Bacchus mil Ariadne, durch andere Bekleidung un- 
Itrschwden, tu der hgurenrcidieo Camposilion auf 
dem Deckel desselben Sarkophags ihre iJursleilung 
fand. Wenn cs somit uns nahe gelegt wird, in den 
iwei verseilte denen Pigurenreihen ei nes und desselben 
Sarkophags unten die ältere Lhehiich-delphisthe Ver¬ 
bindung des Dionysos mit Semde, oben die naxisek- 
aihöllische uiit Ariadne m erkennen, so liegt es am 
Tage, dass, wie die Satyrn für Bacchus und Ariadne* 
der Wettkampf von Pan und Frös ein würdiges Fest¬ 
spiel für Dionysos und Semde darbielen konnte 11 }. 

(Miaerüni ta\l Na^. Vf, 13. AtiL. A mhest. T*f. I, I. ?) ml der diii 
mrinriD U-kn na fr fini-l. ^Iif jrtjtl itn K 5 L Mluuuio 

tm ikHjn (ebt-n AtuiL 5). 

*) l^sdi: TlKMtl Pio CL V + T. C. fiölLi^r, Arrh. 

Urfts tftQI 1 iUT. M 1 11 11 i.llIL IAIV . Sit. Miklter, üenkw. Ü, 
3h 15?. 1|L ÜüUapüf, ArehM H Hü*. S, TS£ Wdldtrf, 2^aarJir + 

^4TSC tfKjmrtboaj ItiinuJV, \ 5.{Bvftuij. Wiwelar a.Ci, 
ä* 133. “ In fkcwrtTs Eriliifaiig h\mbt ts lüLlura, die rrifsbi 

aur 4a der Öi iiii iM.f'kilirHfi 4& Haupt^Lic*, Httulüru nadt in J-ft 
ttnscki ir.l tjl biUphlrtru l'nnj nipui|nilil tu ikdr'ffl, wfckks in EJreArl- 
büd tfrmurll^ti GflOr |rtjidh kl. 

* ft ) f kiectiisdi«' Frmjsn: m rHft'Snrn m der 

l.(fl tffUÜDNlin Ttemrin einen brkasatu TilitanLidkM JteJiek (Mui. 
CLIinru. J, *4). «Tanken mch &hnfl Imclikiimdg dH Um« crtuiujiri 
Aßa »rclia und nsehffcb# Gr*isd sodiw tmctbiacbET irinnn (thd. 3ü(T,} 
ztt venjlfkbtn L?l 
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Fiir die attische Silte sind solche dem Dionysos und 
seiner Ariadne gewidmete Fuslspiele uns gelüubgcr; 
doch kann eine i eherlragimg derfidhen Sitte auf dt* 
am Feste Herois dem Dionysos gesell le Semd e uii- 
miigLich SebwierigkcH ha Lion, seihst wenn me nur in 
dem Sinne des Künstlers erdacht worden w[ire p um 
die von der Ariadne des Deckels durch eipotilhüin- 
Jidie Verschleierung unk-rachiedene Snticb in gc- 
sLeigerter Gel Limg 111 ehren. 

iene esgcuüiütuljclic V r erachleicrung der Bd- 
silKorin ilos Dionys ob kommt in anderer Weise von 
IVeiiem zur Sprache bei Fraucngeatalteii, welche tn~ 
gleich mit Bedeckung des Bucker» und HriLterhaupte^ 
die Fülle des schönen Körpers im verhüllt zeigen. 
Das Wechselspiel van Verschleierung und KnÜiiil- 
Jung, welches bei jener Tracht nicht fehlen konnte, 
erinnert um an den Reis pantomimischer Tänze, wie 
Xtmaphon am Srhhis^ seines GaEljuahls gerade für 
Dionysnft und Ariadne de beschreibt- 1 ). Ariadne 
plIkL dort alä Xvm|>he das heisst in hräuLiichem 
isdilcier 11 ), den Dionpoi etwaiiend^ der akbald faiü- 
zolrilt untl auf ihrem Schote skcb nicderlusal 11 }, Fine 
ganz ähnliche Gruppe eehen wir (Tal. CXXXU T 2) auf 
dem Yennähluiigswagen eines vielfucb besprochenen 
vatikanischen Reliefs Die hei etBÜilossUni Ober- 
köqjLT verschleierte Frau, db den Dbnyiw fast 
mehr mütterlich ab bräutlich dort umfasst und da¬ 
her noch auf Semcle oder Piy*a fiicli deuten 
liUst, hnt in der Thal auch Visconti für eine ab 
IfuchzeiDmiiHcr geschäftige GöUin , am liebsten fur 
Aphrodite p als deren Gabe der leuch Lehde Kranz 
Ariadnens bekannt ist* 1 ), gehalten, daher er die 

fi ) fticobiiQbc A^öseid kun mul f«n^T rtewitunn 

bescknnl, 1 -iad. üm KthLiactllaDi in a ü lii f Slru^iik tu fkrLn. Ar tj 7 .nt 
ItSIT TüUl) tiad Ln krLkrnidnD Ssljfti { Wt^dter SStüicfer, S_ 487 | 
sh uueb Inj Hiofiiftiiinjjrv il-u Cau imd Eful (rbJ. S- 470 tL l nt tt- 
hnmR. 

**f im. syo> P , o, a ff Tft- mt*m tu. m s, 305. 

" 1 J 4L r ä u 11 ] c b k T r si c b i: ii.jff vvu*f ^ /rij [ A rni. u. 0 + ]- 

im J G m p p 9 r u r fontiittio ixlw&rYUT*tmr {Xsl s. (I.) 

”1 litltf \m VstitUkftz Vbanli Vit* Ohl IV, Ä4. NilRh 
lÄdLL LXV. 241. VgL m Waki«s Y,i*ä\ r. S- 38ijtf. eud |S: f * fr, 
Ryiü» iU ^ — Ein* Jc4n'iüc cm £ wUcrlultesc, Qt^oht okil 

jlurnküiis ttÄTmÜcb Üpt, Irdi \\>*\Aik. ültm Hfüefi | BrrtlJaY fttiUti 
|M4m, P !»Jj IM. 11G< ]ctii ik Üütl Lift.) injjL idr Gmppi wu 
IbcdtSff cm 4 L Jhnudnr ta ^cic akalu^er Wcsm lock übcut iit Beten 
Jkrkät dH vwn&clekcfidsD Wairu. 

■') An ad Df na 0rfttUtj?*Di tob A|-bft'Ji1? «sä ctfD Um« 
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Hauptperson der Veruiühlitng die Bnuft, in dem vor- 
Anliegenden Wogen, ausser von Eros nur -von 
einem Sat yt begleitet, et kennen musste. In neuerer 
2dl, als durch ein bald niiber zu bezeichnend ca 
zweites lieber die Deutung der ersten Gruppe 
auf Dionysos Im Schoss Ariadnens unzweifelhaft 
ward, bat Wieseler jene Annahme einer Venus Pro- 
uubn auf die brüuLlidi bekleidete Figur des voran- 
/.[ehenden Wägern ühcrgetragcii S, J< Anlass hiezu 
mag die vorgedadiie freie Tracht jener «Jleü Fnmen- 
geslüll gegeben haben, wekhe, wie die mit Dionysos 
grtjppirte Ariadne, bei verschleiertem Haupte den 
Oberkörper cnlbjüsst zeigt. Dass mm eine solche 
Tracht nicht bloss für Ariadne und Aphrodite, son* 
defTi auch flir Semole zuüiärig war, «ui es wegen 
ihre# halb mütterlichen halb bräutliche« Yerhälluiases 
zu Dionysos, sei cs wegen der ewigen Jugend die 
Zu eis im Olymp ihr gönnte. wird aus der verwandten 
k ui ist du ndclii i ng eines etruskischen Spiegels alsbald 
sich Mchweisi-n lassen; doch hl es itinodist der 
Mülle werth, die Gmndiüge jenes tun vorher be¬ 
rührten, auf Ariadne zugleich und Scrnele bezüglichen, 
plastischeiiKtiiiat,w L erks uns vcmihlhmi, welche ausser 
dem vorgedachten Relief de# Vatikans noch in einem 
aus Pallast Brcrachi noch München versetztem Snr- 
kophagrefief 1 ') uns erhalten sind. 

Obwohl dieses letztere Kunstwerk (Taf.CXXXfl p 
J) durch strengeren Styl imd glücklichere Erhaltung 
vor dem im Ganzen ähnlichen Relief des Vatikans 
sich üu$zdebnet, so bleibt doch auch dieses durch 
seine erheblichen Abweichungen uns sehr «cblfibar. 
Der links vom Beschauer bemerk liehe, mit Kentauren 
bespannte, Wage« fuhrt auf dem Dnisrhi'schen 5ar- 

CEnidu (,Eraiü*ilL. öitaW- 3), äfjfh fiiüLl ran ÜidajftGs (&diul *. 

4ML my 

**) Vroui Vra ah hi: Widttt&T, ftcnfcjiuH'r A.S. II, db. 
£-334. £>l# m uud för sitfc wiindfl nu-Jrt iiouiläidg mn, 

Ve^pJitntrt m Ap|if.ü4jie in talrtlir tieitimi auch Jiut ciiLt'm Muuola 
RcMofn «»Ci ikr NunbJaltcii^lii {Hilhn blU.LIXJUH, S 40 |. 
aaf SeiDdu wn in Hp^übrab, lEiüia* vlk Bill nurh tim MÜlta 
llilb. 344. 3 grpA.rö, 

1 j 2>&rku]j b s;g Ir* ate b i p abgtb. la hriuiurt umt Jatckäifi AI- . 
aiiiELii.ä mi! IE^eti Tif-Tlll tuul iSiniü* »y L b ni tttauLif'l ÜKifaia. A, k* 
tl ¥ 36, 432- Ois IVricL'icaHisbcii eljus kHFthpn bo 4 nnliiillgf* 
IJIOdjiiüä lu jwf| Ppji ItkiUi +*iL_pr iiiui Aenrlbtn LuuijJ^ii lii#n Ofl-Jfl 

*kb düm VmsfbujfQ DHefa muck m d« urulkh Wrcfcl m «qiM 

« Aniidfttf-Siwteia (Dr, S Pl l p ÄJ| + ^ MiimUmacbuw 


kophag uns den bärtigen Dionysos s der seine Braut 
auf dein Schoss hält, vor Augen: diese Gruppe ist 
in dem Yaücankcken Hebel mich Maas gäbe einer 
verfeinerten Kunst dergestalt um geändert, dass Dio¬ 
nysos zürn weichlichen Jüngling geworden und J wie 
schon oben bemerkt ward, im üclinsa- einer Frauen- 
gestalt erblickt wird* Ja der Bedeutung der ganten 
Gruppe WAid hiedurch nichts geändert: noch weniger 
war dies der F all bei dem vorangehende« Wagen, 
auf welchem Scmele in ähnlicher Wesse dem Braut¬ 
paar voran Fährt, wie sonst die Brautmutter dcinselhen 
vorangehl oder auch zum Empfang ihm entgegen- 
tritt 1 *Jl Wm uns im vatikanischen Relief hei dessen 
grosser Verletzung fn den umgebende« Figuren un¬ 
sicher erscheint, wird durch den Braschitahen Sar¬ 
kophag gericherL cfl hi dies haupUachlkh erwünscht 
für den die Bernde unterstützenden Satyr, der mit 
der Hoheit ihrer aouvLtgen Auflassung nicht unver- 
trüg lieh Mt. Das mehr gedachte Spiegelbild ihres 
Wiedersehens mit Dionysos zeigt einen flötenden 
Satyr ihr tur Seite, und einen ähnlichen Beleg ge¬ 
währt noch ein anderer etruskischer Spiegel, auf 
wdeben die freie Tracht und Enthüllung Scraete 1 » 
zu 1 h l s tätigen, vorläulig schon oben von u«& ver- 
wiesen ward. 

Jener ansehnliche und Wühl erhaltene, von Blu¬ 
men und Pflanzen weit zierlich umkräntfe, Spiegel 
(TaL CXXXk der gegenwärtig icn hriUischcm Museum 
sich befindet 11 ), führt nls Haupt gruppe d ns liebende 
Paar Dionysos tuid Ariadne uns vor Augen- Anlage, 
Zeidiuuag und Abdruck des ganzen Bilde« verdknm 

nur massiges Ln bi die Jangb&kkldeie und mit einer 
Sürnkrone, Hakband und Amulette« go&d«nücktc 

iEm i cli L cd piJ il SchiJinil in DcnLiiuikriu'flrn dts ILüuibt'lica In- 
PtitUfi «4 rrWürieti «chl. 

pi ) fl]£ IK f n u t ra u 1 1 *■ r lnl^M W»I«T wMk Hl dnu Vfj- 

JHläUmcF£ 2 Lr cioiv fc^kiapt» Stlul t Art bis-ifoi kd. Samrokne 
(lu 102®. $mk*ü**w ünber 4,1h Tah+1. I'aimtka ILI.L a.i^XI, 

II. 4] tiaiil älter? in Klftdi^iEäLcidfen ■nctiJiidäCTi Stjl? (Anvtrh Va?, l\, 
EH 2, 1113. tnr, hauen, lü ^nfxn pktt Im iinxtt{>üs r 

nrpL-r Ckfe^lU, 3060- 

*"| Sutirn hti S«A1*: ne wnnl wjb DeAdyvp» liimEiEjnlWtS 
pjCilift, xpntiy&pivov Iim^wriF di äwV JiJEflifpvjjr piff# 

Xattatttimf nrtmr p’ifivf. (I *tute AnlkeLlUl, y. 63 IJ 

VfJ« ElnuL %. h A3 (fliiimJflr SlljE 1 ), 

') Spiegel Aal GluEHl, föniiadj dsn tlerreii Caai^iAUBii 
liürig- Vgi. ArfUr t. tAII s l^Ti 
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Frau p die ihren linken Arm auf eines imbe kränzte Fi 
Jüngling Schüller gelegt bat, wahrend der rechte 
üüJ seiner Brust fühl, wird*» wenn diese* mim Kusse 
bereise Paar ohne ln sei in fl geh lieben wäre, vernvuth- 
licli eher für Venus oder Adonis, ei ei auf dicscu Spie¬ 
geln häufiges gehalten werden als, wie es 

die Inschriften 'Phuphtuns' und ‘Areotha 1 tr ) uns 
Ich reu T für Dionysos und Ariadne, Die von dein 
Jüngling in der Linken ge lud Eene Lyra ist für Dio¬ 
nysos, obwohl wir ihn ak A pol Eos Freund und als 
MdpoiLienos 11 ) kennen, sehr ungewöhnlich, würde 
jedoch für Adonis noch ungewöhnlicher sein, dem 
wiederum seine der liebenden Frau gegenüber auf¬ 
fallende Jugendlichkeit mehr entsprochen halle als 
sie für den Bräutigam Ariadnens erwartet wird. Der 
Vermahlnngsfeicr dm jungen LioLies, der s fl Icticr ge¬ 
stalt, wie es in griechischer Sitte wohl öfters vor- 
kommt“}, sein eigenes Glück ui bedingen die Sailen 
BJUlimmL, hat seine Mutier Scmcle, deutlich bezeichnet 
durch den etruskisch geformten tarnen ‘Seijihi, 1 als 
Zeugin dich hfügcselll; dieses auf schlichtem Situ, 
aber in würdevoller und an muth reicher Gestalt» nicht 
minder jugendlich als Ariadne, mit deren Tracht sie 
io Schmuck und Be^cImJiuiig übereinstimml, vor 
deren langer Kleidung jedoch sie in ihrem vom Ober¬ 
leib aJigestreiften Gewarnt sogar durch freiere Weise 
sich au.Hiridinet. AuFäcIinnerid nach dem glücklichen 
Paar hat skr uüi gesenkten Händen rieft ruhig nie¬ 
dergelassen: ihr gegenüber steh! n m linken Ende des 
Hildes ein Satyr, der» in der rechten Hand einen 
cigfmtliüinlich nach Art rines Kfeubhltes gespitzten 
Thymus haltend, seine licke Hand auf Ariadnens 
Schulter gelegt hüL Diese Vertraulichkeit des fdatt- 

cr ) Venn» ;i llil *d uu i * aaf SjiifpnSqi C.^rhi«ft[ Mr. Mlttt 

IJ ) Afrnthii, durch LiisMlidi: bLm uns Amdnt, nmjifalinh*, 

L <k i. rafraluAilA) mim i MffeaftBler EtniaiiKlicF Nim* 1 des IheeUu.- 
WiligcLLklh. 

J< ) llitimj Bai öi e eü i + *o lanmt bH frin*, t, J, 4 

^ U 3S t 3 tu #rmr Li 1 ) #y LiJi*nd n ur.ü auf dtT Arr|ji'iDGn>*-T*M 
ibrr^fliiilLi 

a *) S«Jteiu-jte| an Brtrtkgmii, 'VpL Mjfitgikflittilrr TaF, \ 
(Aijt. BilAw, £■. SjMH. Auf iJftii \ cnmiiüuts^iLLIji AfT Skliült n, 1028 
df# £ iE Mtaeivtti in e> Slie ], pa HU |b' fl Withi [ UiJd. naL Lrtifltl* 
TlF.ili 3 » Art rTFrpiii riM^o-, wrlrh*r Jai SäiJT'HifliH üiiiirnimL 

'*} Slmum* ati tkftuww wm üiknm wirr Smtwn\ hrtjnul. VfL 
fruiErDnn» 3110p 10 MiHÜ lakeL, TmabUdw 5 ,tl, farJlsina hi dl« 
CeWiir»pmf rfitMa Jtemitti *ul tl« FHtKntrtl*Jl f lkUmdit ikt 


napigen Bacchusdienefi—‘Siiue 1 » diis hi rff^tJs 1 *) tiemd 
ihn die In schrill — lasst in Scejien der von Dionysos 
schlafend üticfmchEm Ariadne manche Vergleichung 
zu 1 *}; um so weniger darf man sich wundem* wenn 
auch Srrncle m deh vorgedachten Vcrmählüiig3KÜgen 
phsli edier Werke ebenfalls auf einen Satyr sich fllüUt. 
Das Waldgebirg, auf dessen Abhängen der reichste 
Segen des DmnySfr* emporwuchs, gab seine Dämonen 
als erste Thoihichmcr in jene Winzerfremten hmeuj, 
die m Dionvsos uud Ariadne ihre Beschützer halten p 
und Scmde, des Gottes Mittler, die zur persönlichen 
Gottheit gewordene Erde* war* wo sie sich zeigte, 
auf die Begleitung von Dämonen derselben Schaar 
acigewiefen. 

Ohne insehrifllidie Gewähr* aber durch bildhcheu 
Ausdruck demselben Gegcristend vselleidit noch ent¬ 
sprechender» ist die Zeichnung eines andern etruskische* 
Spiegels (Taf. CXXXij l) t der aus der Cmd’schcü 
Sammlung zu Volten-ß vormuthlich in die Gallem- 
EU Floren*, versetzt worden isl 14 J. Eäncni zur Hecht cm 
des Beschauers sitzenden Jüngling, dessen nicht ge¬ 
wöhnliche Fick ran zi mg ans Efeu blättern zusammen- 
gefügt zu sein scheinh tritt eine geflügtHe kngbcLlci- 
dete und mit Stimkrone geschmückte Frau mit ifirt- 
tichem Ausdruck entgegen, während hinter ihr ciftß 
andere, mit gldcbeiu Stimfidmmckt unbekleiilcl* utii- 
uiil der Rechten hinterwärts ihren Peplos anfikhend* 
den vollen Reil ihrer Schönheit vor eben jenem gött¬ 
lichen Jüngling entfallet, auf welchen auch ihr öltek 
gerichtet ijd. S|an knnviie in ihr eine Venus erkennen, 
von welcher ein Liebcsbund der heitlen afidem l' h 
guren vermttldl würde; doch ist die Beüügeluag der 
menst erwähnten heÜeideten Fraitj in der doch auch 

FruLitmpfFiflre, äül d*!t mfhPEfriliirhCeia SebaJt SflUlan^Lu (Bull 
■Bfflitk Uf JUL 4 Ul ArtkHL Jl 1U7 TaU. NuL&im wa dtr 

Z.cTfru 1 und ? aiuuiLbiEB4-|i^tl iUjtfL 

k I SaJjra Lei AttnAna licul Am w wwiför anBälkl:* An 
SrlLo der tw>cLirni&ii pr hfl aaf rnniicbro UdicEi ilanc lind “winii 
*if ru 'tlbillfu piRtietL Vft Ilm km. II, |1$ u, a, 

flLdlkbzrdrillrrSfTltfri wird llLftfVftrtHt rmAbbl.—Nrtdtcin 
^iMUfTi rrnfHJlfeJkh Hrfftfgll» gebi.rujpr Spieft'i iHSÜDdfl (kb leb 

ilr-t EimfÜiGidJm Beek« iu Luitduo cs ul die Lijökibia sekm- 
lündr 0, r H|^r 1*11 IL^tiUS innL AriadH^ rr mil ILtisiii m: mit 
ifar^eiU-sri P and* Einr lül biift drillög brbJtidcCörL Frau, nutl) duc 
dem Piur nin:!itilirkrfnlr. -si In rw 11 rLa nuckle ulirndt FfflU^ ;ln: btt 
VcrB^ieknBff Alt drei lw.i ntintciiDni^fteLLliiiii äfiefeE flol ftMOÜII» 
hei r für SdliiJt «'Jlra Jhrl 
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hier sich nicht etwa die Göttin Nacht'') erkennen 
lasst, einer solcheti Annahme durchaus enlccgen. 
Die auf etruskischen Spiegeln sehr häufige Helena 
findet in deren Bilderkreis steh nirgend beflügelt “}; 
dagegen lasst Senidc, wie in einer ihr fast unver¬ 
kennbar gellen den Gmppirung mit Zeus 11 ), ungleich 
eher beflügelt sich denken. Diese* vorausgesetzt, 
darf man füglich nntiehcnen, dass in der vorliegenden 
Spiegekeichnung Dionysos mit mütterlicher Zärtlich¬ 
keit von Senidc umarmt wird, während die ihm ge¬ 
gönnte und, wie cs scheint, ihm von Semclc selbst 
augefiihrlc Braut unmittelbar darauf ihrer Führern 
nach folgt. Eme noch unerwähnte vierte Figur am 
linken Endo des Bildes schließt dieser Deutung un¬ 
gezwungen sich an: cs ist ein /.u sei tauend mit an- 
gcslcmnilem rechten und gesenkt ein linken Arm auf 
den vorbedachten Dionysos Mietender Jüngling, der 
auch auf ähnliche Weise wie jener bekränzt ist- 
VctfMJÜilich ist Apollo in ihm gemeint, der auch 
auf dem schönen Semele-Spiegel roeines vormaliges 
Besitzes zugleich mit einem flötenden Satyr das Per¬ 
sonal delphischer Zuschauer bildet. Allerdings sind 
beide Figuren auf jenem Kunstwerk ab Am druck 
der Gegend von Delphi gemeint, in welcher das 
Fest von Semclca Wiederkehr gefeiert wurde; dien 
diese Owftlichkeit kann ober auch statt der üblichen 
nasischen für diu Vermählung tuit Ariadne voraus¬ 
gesetzt worden sein, so bald die h italisch« Person licli- 
keit Semele’s durch neue Wechsel bezöge der Dich¬ 
tung dem basischen Mythus der Ariadne verschmol¬ 
zen ward. 

Noch rin dritter etruskischer Spi gd (Tnf.CXXXl,2) 
reiht jenem soeben beschriebenen fast unab w eislich sich 
an. Es ist eine aus Tose and La her rührende, vormals in 
Korn bd dem Kunsthändler Basaeggio von nur gese¬ 
hene, Wiederholung desselben nur wenig veränderten 

* 

’*) BLt Cilllla ftnefat «kflEind WlvMltf (ia Nfifc bmlfnpJlp 
*5, mj III dt* liin Ariadfl* nstiuptta FhigdtfWUl'L 

riniti ln'lfafturtfME hn^j&BkKbui 

lf ) 11 * Lien a lindnl r:ru sehr auma|)iEMwri«< iifli vT, 

ffiifflcniiiiJi an{ thueu *mit Lydien Skarüiiiifl mit ImfeiHt KiHib 
früh CLW, ä39 

**} Smni't# gehagelt (toben, Zn» Ek 4n» auf AujIbjw «fl- 
diE«i4i!i3!rlril bei litriunl tlr+Sp* f* Ä U t» wo d» ir&n rTiarai 

tucchiflthiefl UäniüD lürtMkli buglr tn-Lc fijmlirblc Zf-ua nicht wul 

gndm ih inf Sfliwlt bfa^t-ü Latin, 


Bildes. Iiil Hintergrund i&L ein Tcmpeltbch* rällrichl 
das delphische T zugleich mit drei seiner stützenden 
Säulen htfucrkljcli; ausser diesem Zufall hl die Ge- 
w.indhcbijng der vertu ul blichen Amtkte veiänilerl 
uud such auf den hier wiederholten Apoll ausge* 
dehni; endlich und hauptsächlich isl die vorher für 
Semele von urir crkannle FlÜgdgesljdt liier ohne 
Flügel gebildet, cm Umstand, der nach vollendeter 
Be l rächtong der ganzen ComposiLion an unserai Ver- 
sliindniss derselben nicbls wesentliches verändert* 

Diese Zusammenstellung bildlicher Denkmäler 
dürfte #ur Unterstützung du* SaLies genügen, dass 
Semclc, zu Theben ds Mutter oder Gemahlin des 
D]oOYSss bekannt, als lorderäauic ßraulmullcr Ariad¬ 
nens idgduil wurde* Fine solche Verknüpfung 
der beiden dem Dionysos aufs engste verwandten 
Frauen darf nicht als durchgängige Vorstellung he- 
trjchtkl wurden; weder den Yjsctihlhliieni archaischen 
St vis r noch Audi denen der späteren, namentlich imtfx- 
i La li sehen GefasMuakrd scheint esc geläufig gewesen 
j.ii sein. Die .ircliai sehen Vaseiibilder teigen den 
Üionyäo» am liebsten in der von den Orphikern ihm 
au bedrut Ikonen Verbindung mit Kora; weder die 
Herauf Führung der Semde noch auch die Vermiils- 
Jung mit Ariadne hl ihnen fremd* ein Wechsdbeiug 
beider Frauen jedoch meines Wissens in dieser Gil¬ 
lung von Vasen noch nicht vorgefunden* l m ge Lehrt 
ist in den gefälligen Yaaenbilrferti i Id lisch er Kunsl 
Dbftjsos am häutigsten mit Arbidne verknüpft; ilsrefii 
Ideen kreis Ul auch sein mystischer Bund mit Kora 
nicht fremd, dagegen Scmele im hacchisfilwn Per¬ 
sonal dorl nicht leicht uschzuweiseu Ut 11 ). Diaer 
atiflallemle L u Leise Fd cd im ha eclii sehen tdeeq- und 
Büderkreia rweier Gattungen derselben Denkmäler* 
ebsse erklärt sich leicht aus der Klufl Kreier Jahr¬ 
hunderte, welche zwischen beiden miUcn iune fiegl. 

**} ^iilf ml VuenlaildctB Djdm«iafefl tü tifiöEH IjI^ELI 

«in «Hk-ttn Ml v «ud flu^cr Art uIjeti sp^hÜk (A.S) w- 

rhui-rlum iljjlria pr»f?riLingi i»fi D|HilUcbc lu=chnLt«ien U.LäEinE 
grncinlai, Ln Thiain? iS* limflMiD i!« lüurTBM cncfatikL 

ZirucSucn TarfHifl uiwt pwni HflilL ÜlülijSBi 2 fit cjümib durdk JäAn 
Tut. J J bcLatmtcm 4|mli^ltmi Y^mliild; oaE ein cm 
(UnU, Ju Lnu li-S3-«i p 122) lirjAM ilic nta ftffiluii umgctieüK V>r- 
ittalüHe ^ eiw miit «U biü i>rainan* 

Frau mit Ttynui eatwcili^T «li tSnirhinlin uJer dUfbfflJli jüf.b at» 
Ariadac vkb km IJRrL ■kgL. Abk, MUdt.-L A. lUtt. 



In der alleren attischen Ztil, in welcher Aeschvios 
seine Sc tu de dichtete* 1 ) * die Ctnwjrktmg Delplifs 
auf attischen Räcchusdieiift mächtig war und die 
Umbildung desselben durch Orphische Lehre erat 
begann, war #cmele eine von jenem bn ethischen 
Mütter wesen nccii unzertrennliche Gestalt Seit aber 
Ariadne dem Dionysos verlobt hiess, was schwerlich 
viel früher gcadmli als die nlfüohe IDemokratie zu an¬ 
dern auf Thcseus geh duften Lliren auch seiner Braut 
Lfeberwdsungnn Dionysos ersinn, mussten die Künstler 
Athens dafür sargen, dass Stunde sowohl als Ariadne 
mit Dionysos verknüpft erschienen. Die verfeinerte 
attische Plastik wusste, wie ans den oben von uns. 
besprochenen Reliefe hervorgeht, mit gutem Erfolge 
dafür zu sorgen; ihre FunftEisse gingen nach Italien 
über und sind in V\ icderbnlung derselben Vorstellung, 
wenn nicht aus kampanisrlini Vasen, doch ans Mc- 
talfepiegdn Etruriens F nachm weben. Kunstwerken 
eines späteren AlLerthami war dieselbe Vorstellung 
vielleicht schon wieder fremd geworden; auf Deiik- 
iniller rüuifeclicr Kunst sie iu übertragen, wird man 
nur mit grosser Behuf* omkciE sich entschlichen 
dürfen. Die zärtliche Pflege die Dionys 05 im Ami 
dner Frau getitesil, ktmo ihm von Scmde, sei es 

} 'J Scmfije ütü Aoctyfi««: Wtkker AatL TrLk.pi* S, 

\ S em »c Z -e oJff Afijdntf, Dip mit tUorivwi EarUiid* [tmp- 
pmr Fra ti 1 LH mH Itahr filr Srurri* |,Wiwajcr Ikolm, J- a S p tl T 3ö T 
1^0) rn dcLüi rmliErtia auf Arüijnr (T.iplijt'ü IFL 3. M7) fijpr l>^ 
mnrti ( rtiÄ .f^epf Ir xalnwi mit VsFglfsi^iimg ein*« NioljJnnEtMt). 
miJoniff *B.f Aulmmitte mul ÄJijütKn iWim trlm. ri»cr* Siosth. 1, 
34ÖJ oijff flacLj auf Uns! aud EUssira (Gölfftiliil rvliflirm eh pd, CCIMil, 
&U) &kwmm üeimm-utiiLil *Jacr am&tn iw« »k* lir-rl htrr üu- 
wijinj fSJuJJpr Lfntrp, II, M, *30!, ita .Li* um memm* agruilladum 
taadiriftppbpcl tH^wnr* Cntpiw darin (tnirrtaimlnif »inlrrkrbjt. Ulfl 
T5Ü idithlp Fr nn M ahrr IUtjIphTp yuftgrr für 

Anilin« in iMilinL, h» 4»U ßtöiayttt full Htnur VttMliilHi m Werken 

4ilf ap^Ecnu Kiuaet Utui cnEgEpuirilti «. tdi Eanm btt ÄlftUcr UnJh 
snü tcr II t 3S T 42Ü UUf Duumir^tiL p, +3H). Sfiu«!*, iTie niii der 
TifrUctamltiudra Vernitdunf iJlt Kamt Luimr-r \t\*kv in drfl lim- 
tr-i grufiil jfrlrT’lPft ib bplh sdircnf, wird rrau MtlMer UauLb. ^3?!!i s 3 
ujidi f.rUu>Lt tpjiirr» gr, 23) und SUTrbers {Iah. IY t 3) Vortag {114h. 

3) aunii in don lenrpiutic« Grufipc« dntu Wirnrr KaKi^ei» 
und pUuj Münte ivn Smvrn» »u ktn VwTJcrpTmirt at- 

UTlbümLklvöä Bn^diiLs-Mi*[i Jrt -un^ tHounoi nncr lliruiLturlm Fr»n 
*Fdi aiU[biE]]C|U ^,| ^nA 7fijliL!|#f jm«- OnajrpiFEin^rfl 

icheirten mir viEimLibr däa AriDTin# m ETiiriiichpn^ lfc^fdir lii pinruj 
WTCimt^lPö Ski tfliaflpa liPtKlilift iM sJi Srmela: in dpr 

leflopkon Sjmp, |^ fc S bcsthrirt^Qrn £lü£ Ulfe Tiinnh 

iptinaf ltn lätfhfciHuu^u drt Dbn|fäs inma. 


als Mutier oder als Braut, ober auch von Ariadne 
erwiesen sein: jenea kt der Fall im vtelbesproebenen 
üdüinilcn eLniskiaeheji Spiegoh dieses in zahlreichen 
Werken groASgriechischer KimsL Zn cnleehcideü, 
wer in ähnlichen Gruppirungen uls seine Pflegerin 
gemeint üd, wird man. wenn Inschriften fehlen, den 
alteren oder den späteren Cfioracler der KumiideviL- 
mükr t um die es sich handelt, befragen miisien* 1 ), 
zu g^chwcigcn dass liehen Scsiicte und Ariadne 
auch Kysa afr ) aJj Pflegerin des zärtlichen und viel 
verzärtelten Gottes genannt wird. Im bgtirenreichen 
Gefolge des xu der schlafenden Ariadne tretenden 
Gottes erscheint an dessen Seile auf einem römischen 
Wandgemälde *") eine weilibekräfisde Frau eng estalt, 
die wir füglich für Sem de halten konnten, wäre nicht 
nach dem Zeitalter des Kunstwerks vielmehr eine 
Bacchantin in ihr vorn iiszuselxin. Styl und Zeit ulte r 
verlangeil ihr Recht; in einem Gebiete jedoch, wei¬ 
ches, wie die Sagenwelt des Dionysos, durch alle 
Zeitalter des griechischen Lebens hindurch in seiner 
Au^hiiduug fortschrltt, sind um auch diejenigen Züge 
von Werth* in denen ^dieinbarc AViderspriiche der 
Gnlterüage lur eine Zeit lang durch Dichter uml 
Künstler jbre gcfüllige Lösung fimden, E- G* 

ri .|i Svtti: i^l ü j in Sculpturcn aJ» i^MidPuÜf üwliin (im K>>b»iiiL 
bM ita nJiiimÄnirifEl« Xllica V, flt= rjtfzcfin iks 

Oicmjfio^ um römifeben fletwf# bdnniol:, ilpfi'-n eim* ni-tn-ii Am nul 

^inen IVagfJi itliEiiinl Guts piu-p Mfkmit! Fnui vf’hHEu \Tm- 

eUfiii elicB-=u rüglltk für Km mi* ITir Mt*tLp «iSst Srliicb lu «rfcrDam 
l«Hit war {Pin iX\ t 7. Prudr. S. 323). DJ* Anww^htjirii 
üiEEißf ^nmi'ßa lUAft »irJii Lür rwt.i nbün« V3s*ii]iLl4cr lei Fru^v HtUIvn. 
Emr Njib^ib uii(3 4*m am Firbtwn welUJ wnrii äilI iinm iEer- 
prlien fr) Va+tinMId ttth Mi Ihn 10 r äjilL ibiÜl HO, 233 p 

rrkasilLt, tuf wi-lrbr«i ü.£*r. l'flL^erin .1- * junger Gullr* miL Slfabän*- 
Irvar R>rtieliii uuJ tou mii aihidrr ^rfEiiaadtt^ Nfmplipp timgstwn 
tü. tkc trndLbik-jili-eit fln* T:.j/h1 if-L *U t AuDnfciine i*cid Syuphut 
{AJUn'Jii'H oder undn liulü^sii-tifn) ui du seEi r rfirti in Htnif 

Jjn Slruitfr-nlrntl«, d]f rkff liif äetfiHr pmU DfllJlHibsIl lu ^ctfllfr 
Beddnmi RLe-jJiE rj aurb A\t rnn S. VCitrlinö tficrrli. tWw. LIK. 
M3tr«r Pwikm. 11, 36 t 123j, auf *rU brr dk mipl DiuoFim P lSS rhjf. 
t:fü* fcchiLiai I i.>ci Frau mir für ük Aieuu« 1 des UilUö- |ill |Ll35„ 

S. 3Ü1 f.>, p-D VVckkcf (A. D. II. fi5. Ul 03h) iiie?e Ann^Luu' 
LiTiEEilüiiEj ImaiL und nutkwt AuUrprr, mirU4 Wühler ijelIh Lina üu- 
»chJüfcH'ti^ bjji Vo-iiäudsLiis j*Di'f ujuifbrndn Kildes i^e iliu «u wtr 
nl^rf rfJr.liii, iLa dif *U F.cnmralü ^raldnnt 1 Ikmu di« ttti 

*n Urhr*ty1An akJi IillE «Uriirn Ulpffltbw ^ued, 

MT« die lief Xp ni der Vis« des m twgfritlpFo dilrfir. 

**} H anJgcnilldi «m Pnavfp 1 l; Um r lkrt. Uf, X ftucbtlle 
Pwtfi pf-tlt. Wmtirr, Dfiuinn U + 30. 4^0- 
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II. Ai l e r I e i. 


34. Po ltxt^itia-c□ EJi. An tferrri Professor jrddter 
sw Sonn. — Dh ich wcJifj rann fcrehrtcr Lehrer und 
friMind, dass Ibneu da? Lehren eint Lust und Fftiude ist* 
an wage ich ei Sie an dem Tage, da Hnw Schüler mit 
doppelter lumgfcrit üir^r gedenken, mii «W Frage anm- 
gehtm. Sind Sie denn pnch der Mtiimiug, daw itifli- 
niui 34, 16 Ton Poivklet berichtet, so Tentanden werden 
mw, sic, ich weist nicht wer merst, iber ahTölkJ* ßlk 
Körulhs&torikef fscboo Bülrigtrr Aisdeut. S. 121) mntandim 
haben? Soll er wirklich den Gegruiflii nriadm Stliü- 
odi! Spill-Fass ID die Svulptnr ängffttbif haben, <kmi 
sehe Ich nicht ein, wie man Tllkr&cfa wider^m-htn wiU, 
wsnn er S. 207 meint, ths* dk-se Erfindung #U*r 
Bewegung dtr Kirnst ium Schönen «WfiSgfcHgra* folglich 
fluch Foh-klci Öler «in mur.se iU Pythagow* Mmm und 
Phidlas, Oder sollen wir etwa mmehiiien T 4^ Pythagurss. 
aU er itinen hinkenden Fkilofctet, Myrnt., als er seinen 
DlnkniWBfrr» Phidiaa und die th-hfigen, als sie ßiic Ama¬ 
zonen arbeiteten, dein jungen FüJykJpt, dem Altrmgfi- 
no±^u des Ferikk* |Ph*f* Brühig. p* 35® )> winr Erfindung 
nljEiderat hatten t Denn Abßchwöchiirigen de* PliTuocuaeheii 
Zctjgms-w^, wie sie Müller n. A. versuchen* dürfen wir miß 
iiicht gefallen lai^eTi» jn nicht cdfinal dk T wi-Scbt: Thirryeb 
xnhissi* dn*s tob BtWsäukn in ruhiger Stellung die ßede 
ist. Die Tarent ik hatte Pohkht mit Fhidloji gerann j 
proprium (ih proprium et p^Bnv 7, <33, wie Ljupps 
firi^idifte 31, 65) mn* esf rtno crorr M inAirtcrfjrr *tgM 

dJi. eine ganz neue Erfindung (vgE_ Ilairduitis 

Endet). Alk Schwierigkeiten stbmiulüii, wenn wir dies 
gnnr wörtlich nehmen, wie es fnnn allen Arrhürdogvi* un¬ 
beachtet] Gesner gvtimn hat, Polyfclet mftftift t Statuen, 
die ganz auf einem Posse sbiuibu, Indem nt punkmlia- 
stkthü SditTTiBta in Ensbihlem wirdcrgidi, aHl*J lnga ain 
kühnes, neues und nur der rihrflefeusten Technik m%- 
lidirü Unternehmen. Sein iimfii# frtfo titrcssci?* [edite 
nacht etwa, wk Orefhcdc I 3. 300 übersetzt, den lldffo 
an, um hierdurch mne ligranden feste Hullu^g gegen seinen 
Gegner zu gewinnen, sondern] war ein PMikmliiat, 
mit der Ferse seinen Gfgm aufriff (dafrirupv^ir), aka 
iiotliweiultg einen Fass ganz Tom Boden erheben musste. 
’WTinburg^ zum lü. Octüber 1B5Ü L. LaiiCHü. 


3b. ETpcstTsciiE SrieoELisstQArrritM» — Bei In- 
T 4 -nLaridnmg der rifuerdings aua QarliarcPs Besitz in dtü 
K- Mmfftttn zu Berlin fllnir§tgaiigeneii atmakndien 3pie- 
ge! haben di« oft üU5ac»t schwer lesbn^l lusebrlüctJi liie 
und da bei geaohUrfeer Beleuchtung whwm aifi in den ent- 
Aprecbeiideu Abbildungen des Herrn Besitzers aufgufhsat 
werden können. Auf Tafel CCXXXil der * ulntsktiheiicn 
Spiegel 1 i>t dem rtm Ena innfaxten Jüngling die Heisdnifs 
lllfirliiii gegeben; der tzrste S Erich uhcfj den üerhard für 
i nj*bhi:i r gehört rar UmgriinnuihgiUnie der lEtschrife, uicbl 
iut Inschrift aelbst und im Uebrii^en ist flidll Tlulhni 
sondern g&ur druilMi Tüilhu zu ksen. Diner Xame iit 
gewias de™ll>c mil dem 'iTnffmu auf dem zulelzt vun 
Gerhnnl in den Ä!nimb 5 bL"riclitcii der Künigl. *Atad* der 
WUswuwh- 18Ü0 S» 510 tL 7 angeführten Spiegels denn 
der Wechsel zwischen Tisllu und Tmlftuii bat &dne ika- 
lngie nnjjipfti und ^fphui. Dia Vorstrilimg dürfte dem¬ 
nach auf Titbann* zu deutru dn. — tkulajin licvl man 
auf Tai_ CCXXXHlj wn Achill und Penthesilea dnjge- 
atelii ist» zwischen ikü Fignren jFVnin tind anf dom Schild 
der Amazone f« T E 1 * ist aber Uhmehn, ilafls hi (kr Nähe 
des^khihli^ tuu dem rechten Btin der Pmilivanea — die 
Anordnung ikr BEchstahcli lichtet sich hier ganz wie auf 
den fiUi m griecldinhcn Visen, nach dem Ikum — iiocJi 
ein i ätciit, iind da nüJi vor dirs-etu 4 wo grade noch Platz 
Ware für einen Budüföben, ein Stück emgrietal ist* so 
darf mim wn! nicht zweifeln, dass ursprünglich Pdt|«a4J# 
geschnehcii stand, — Endlich kt auf Tuf. CXVl, wo Venus 
mul Adnuin dargCälcllt fiud, suitt Tiphiitiuii wol Turuwni 
fu Ihüi, Di'im in BhitK des ersti n i ift allurdinp aut 
dem ganz mit Rust hrdccLtcn Spiegel nur riu Strich sieht- 
hu* aber dieser Smdk isc eo schräg gestellt, dass er 
schwerlsdi für i gthalten werden duf. Sodann knuuie 
tch Tüll dem fnW ud ru Budiitahcu^ aucHdich uinem rtru?i- 
kiwhrn ph r nur eb r entdecken, und das *chdrc»rndf % 
gehört nol, da (,-s mit dem Ornament d*> Randes tqÜm i» 
(Ticnh'iufl, gar nkht zuf Inschrift TVruifaf aber billigt 
gfwks mit Turan ziißammcu* die hkr dnrprfidlt zu sfliu 
ididöL 

Berlin» tv E flirDnticnu 


Hiezu rf/u Abbildungen Tafel CXXJL CXXJSJ. C XV XII: Dionysos, Semeie und Ariadne 

auf Reliefs und Sftiegeteeicünuntjen. 


Herausgcgeben tou G«rhirrd* 


Dfuek um! Verltg Ton Rermer. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


Zur Archüalugiscken Zeitung, Jahrgang Al //. 

J\§ 130 . 131 . October und November IS59. 


Wissenschaftliche Vereint (Berlin. nreh/iologiiHrbe Gesellschaft)* — Miiwgftphbob«*: 1. Pnm?r Frintaunmlungeiti 
2. üriediklii- VaM^bildrr; 3» (iricchiwSe Inschrift tu Leiden j li- SlöingcrKthe in Grircbczilnnil. — Rümhehe 
Inicbriftefu 1, Aus Biulrii; 2- Aua Siebenbürgen. — Heue Schriften. 


1, Wissenschaftliche \ereine. 


Barnt*. Aua ersten Norember d. J. wurden die 
Sitzungen der hiesigen ardäjtalugEsehen Gesell- 
aehwfs wieder eröffnet. Es geschah dies in Irischer Er¬ 
innerung aweiar zu Ebftu berühmter Archäologen neulich 
begangener Freie. Dir um ln. Ückiber erfolgte Auftei¬ 
lung imn lllucheiuiiritH 1 ^ Standbild in seiner Vaterstadt 
Sltmlu] war durch Herrn t. Olfers u h Yonitiendert de* 
PriTalTfcremh, Tun dem jene Statue luisging* durch eine 
Zutigiutngsrude ticigelrifct wurden, wrlcke auf einem in 
monumentaler Schrift ahgedruckten Gedenkblatr der G^ 
teilseiLafs nyr log und Uft deren Mitglied*-? wrÜiHK ward. 
Bei dFr fast gSeinhirliig an Bonn bcgangt-uim Jubelfeier 
F« G. Wi'lekrta batte die Oc«H«lmft f »mahl durch nunt- 
haftr Grhihdlruge mt ^Wrfdterrtilhmg 1 für junge Fhilu* 
logen, alt JutcIi ein cigrn&i Festprogramm “Seinele und 
Ariadne 1 sieh LeibciHjrt, auf welchem zurückaiikonirnen der 
VörfftsüCt dflatelböij Herr flrrhurd r sich rorbeMck. Zu 
einem IKugerru Vortrag batte für diese Sitzung der im 
■FMIobgiLs* w chen erscbiüDeue reichhaltige Bericht ecm 
!L Sturb Dhir die neuest in Portnchriltc de3 arcbüulo- 
gl&cbun Stutütims» durch dessen ersten auf Aitrbiteetur 
und uatDi idlich auf die Bnuranlage des Parthenon bozug- 
bckeiJ Abschnitt Autos* gegeben. Herr bürticJnx prüfte 
dir tun Herrn Stark neu fUifgeän'lltcu Ansichten über die 
Bedeutung des Worte» Pfifihcuod (nach llerrn Stark 
ein Fmucn^rmHdi im oberen Stockwerk), Ffbt'f die Benen¬ 
nung des berühmten Goldelfeuhem-BüÜrs, dessen neuge- 
wühlte Benennung nls Athene Nike verwerflich erschien, 
und über die wirkliche Verwendung der oberen Hliume im 
Furlhfttlun» Fa musste hiebei durcb^Ün^ig bedauert wer¬ 
den, dusa die in Erbkams ‘‘ZE'itifihrift Gr ßauwwn 1 ge- 
druckte Bewehtnihrtiug, der Farthcnöa habe nur ah agc- 
ulsmchei und SduUx-Gcbiiude nicht aber dem Culins 
gtdknf, Herrn Stark unbekannt geblieben war (B* Bei¬ 
lage). - Diesem msuführlirluMj Vortrag folgte ein zweiter, 
in welchem Herr Fjrfruffrigfcf tlh* im Bette des ilheins no- 
weit Xanten oil deckle und jetzt Lm hiesigen K. Museum be* 
find l kb e aniebdirbe Erxfignr eines phantastisch bckrlmrteft 
Knuijoji bfeprMii Dir unmittelbare Befrachtung dirtea 


KuoHtwerks war der Versammlung soviel als miiglidi durch 
lihotagrajthisehü Nachbildungen ersetzt, welche mnu der 
Fürsorge der Gciirral-Dirceliun «ler Königlichen Mu»een 

vL-rdauktf. A b weich ent! tm den bishtTigcu 11 L'iiLu ngen, 
auf Bacchus, Achill oder auch cinmi Wageulenker, hielt 
Drrr F. es für wahricheinhehef, rlfvaa ta der gedachten 
rbtbselhaflcu Figur der römische Gott Bonus Eretltus 
gemeint siü t «leisen für alle Jahresreit gültiger Segen die 
MuniiscliraJtlgtcit der iutfünoa Kraiise ^reinigten Blumen 
und Früchte bewr als eine jener frührreti Deutungen zu 
erkoren vermöge. — Von Hetrn Aftumifti mi Neapel war 
die gewtLnichtfi Angabe d«r Ergünnmgen eingegangen^ 
welche an den tdu Herrn EHederichs atif Uarmodins und 
AriÄtugeitou gedratetm Si adieu (DeuktüFiler m Fürwcbitugen 
1 *l‘af_ IST) bamerldich und, uhn^ die Wniirscheiuhdi- 
Iccil jener Deutung anbubihen. — Von Dr. fVö/uur tu 
CariiniLe war der Siegrlabdiuck eines InschrilliCiius mlt- 
gethcdl wufiieUf wclrher aus dem Nachlasse des Fürst- 
hischofs ^lyniLEi m Speiet itn Artdiiw ru Ciirhrtihp auf be¬ 
wahrt wird ; der schone drtrnuf iibgchOilete Aesculapkapf 
kann wohl nur als Nachbildung de» berühmten Fragments 
Uctraohiit w«rd«ti ; wdehca auf AdaSfi des beige fügten 
griechischen Namcnt Auios, wahf^dlchdlehcr clca Besitzer* 
ali des Steinäckncidera, tu letzt in der neuheh erwchieneBen 
letaErn Abteilung tod Brunn V KÖMÜfn^achSehte ( ll t 2 
S. 550) In^procheu worden ist, ^ Yun Herrn T$1kw ward 
A* Cfltice's sdiJ*t»bare ■ Jteiic auf dm Inseln de» Tlira- 
kiseben Meers* ror^elagt, ins deren Inschriften und Ta¬ 
feln unter au deren das nls Gegenwuibö' in euer flauer 
in Thasos cingegrobeue Augcnpaar (Tif. Y), eine den 
grovseu Göttern unter sechsfacher titanischer Benmuimg 
gewidmete ln.Hebrift m Imbnjs (S. $!} und etne angeblich 
dem Zeus Sftbnzios uao|f^) gebende Abbildung und 
Inschrift ^Taf. XVH S. BW)i wie auch dm Belief «ine» ju- 
geodlichcii Kü}«iV* töo besiem Stil (Tat'. XIX) + eSner ge- 
naoeteu Kredituug sich enijifrddeiL — Ausser dieser und 
der nifgedjLehfen, do Werk anerkannten Verdicntfea ah- 
pdihmafoden, Arbeit H* Brunn's wurden n!s nnd^iulagische 
Nruigkehriii liemrgebuben: Stephan i * gdthna Ahhand- 
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]'Jiig über Nimhua und Eijablcnlmmt (uns Jen imimoLres 
de iWadifrpijt di? St. FrleraLüiU]^ L), rine Untat behmig 
der Italiker mul Oraken” als NjicIiIü.^ des verewigten. 
Ln ßftifs, ferner iu einem grösseren Werk uingcar keifet 
A Kidm ’5 mythulqgiisclir UnterEuehimg ßtier Mk Herab- 
kuaft Jh Feutra und de« ( Stitfifiü b* (Berlin 485$* 8.) r 
tudllt h Ulten ein »of^frtlti^pa Vertriehnb* der *grii'irh?«cheii 
Vasen und Tcffftecdten der KmuthiUe in Carls ruh? p run 


ll r . IVö/iftrr. Außerdem warm dautcusswerthe Mitthei- 
Innern der Herren J* ffaJwr, f. F. Be1Urmmm f E. F«f- 
frenir, üil/prfj Jauim, iCruhnrr und Hlcjttfcr, ferner ein 
neuer Baud der Zeitschrift Aidn Je* [Lundun lfeSO no- iVt, 
ika Bulletin de In locifetu dew ftfitiquoirea de Front» (1859 
1- 2) r und die Zeitschrift de» bistöriitheu Verein ffit 
NlcdemAacn (Jahrg. 1857) rirtgtfgangrrs- 


IL M useographisches. 


1, Pariser Privotsnnirnltingcii. 

An de« IftTTnitxftehtr di«er Zrifscfcr i/1. 

Ich fulgi.- Ihrer Eltjlndtiiig, In diesen Bl^tteni Einig« 
Uber dir in arehiiologtteherBezieliui^^ichtTg^trn PftrlierFri- 
TaLiamjulnu^il mitmThrikn, rudern ich aus tp einen Nubien- 
liiicherti so v iel gebe «Ja zm allgemeinen Uebrrsickt uud Bi t - 
Torheiiung der wiehtig&ten Glucke etwa nolhig ist und mellte 
augtii Wirklich stark in Atupruoh pcnoraincim Mus« 1 erlaubt. 

Leider, ja leider- habe ich eine dtr wichtigen Samm¬ 
lungen, die des Buc dt Limae^ nicht m Gericht bekum- 
tarn, th drr Bcihtecr rerrei&E war. 

Von Jlu bbrigpn bodEiitemteren SammluugEn ht die 
von dem Grafen Pmtrlitlhi-G&rgitr angelegte durch dun 
Kupfcrwcrk reu Fanoffco und namentlich das Yemidmis* 
Tim J. J< Dnbci» 50 ausführlich und genau bekamU ge- 
injjrlfct,, dass cs Her nicht sowohl riiwr weiteren Angabe 
de* Rostende nt» der Bemerkung hedikrf, Ja*s dieser seit 
dam Jahre 11, ans welchem das leteterwllbute Vtrntidi- 
Jiiaa tkiLn, kt-inen Zuwachs! erhalten m haben scheint. 
TM4t Sammlung befind r t sich jetzt im Beau* des Grafen de 
Cruitejr* Sckwü-gt rsühiies das vemtnrhenEn Grafen Fuur- 
talüs* m dc*rtru Wohnung sie Mittwochs gegen eine von 
dem Bisiterr selbst ausgestellte ElutrittoUrte in ncIini kL. 
Ich fiuu]. nachdem ien durch die gtfHUkq Vennittelung 
des Borona J. de Witte einer solchen Karte habhaft ge¬ 
worden Wir, eine immerhin s*!ir gewFlhilE, ah er doch tieiD- 
lieh aftldreiohe fjcseUschnft von ilerrn und Dameu^ welche 
ca frckTieh wolil haU]its/ichlirh auf die Ln damsdljcn Local 
litfiudlichen schonen mittelulten&eu und lnoderueu Kunst- 
Eiacheo abgeaehen harte. Die Perle der Andken Ibt bc- 
hjuiotlsdi der ApoDlm|if ans Fahizin GinstiEklanL AlU’t 
Wjihm'heinlkhWiE narb gehurte er rinenj ApoMon Killnt- 
rido^ nn. .Allein euch nufer drn übrigen Marmoren M 
maiicbea Schöne oder Merkwürdige, Su lH. eia Kopf 
der Ai^iioe Fiiilndrlphb m-lcher kurr nnch dem Erschein m 
der IhdKib^ehen SchriB drr Pae dt Liijuc* tu dtn Mu- 
muu. iued. d, .Inst, arth- IO+ 33 hfrauagegelici] tmd in den 
Auiial] Vn!.XIlI T p. 390ff bea^rotben hat. Dem Dubuis- 
athL u Cüia!™: wSn? bic xml sl» ciuc Hiiom nrdufob- 
*i=ehy Beii-icbnmip r.u wEsnychcU. Die Bisstr M'dli homiue 
imbefhe r-i la tete ednte d^tinc liandclctte 1 (m 53j ist gain 
die des «dumm uuter dem Xamen Arupejub hclatmtfii 
Satrrs (D. a- K Bd, ff, Tnf m n. 453), von dem mh 
eine gute Ketdik b gamer Figur m dem Lbibereitliia- 
Muaeum ra ralrrmo auli, alter ohne die Ziegenohrnn* 
Der «hi schöne Kopf gncduidicr Arbeit d. 74 gehört 
einer Statue der verwundeten Ammooe an. — Irb rnrhbiw 
nur noch ein Stöck ans der Clause der Temu-ottem, idtm* 
lieh ii’^: Petit rnnnnment rotqf iorrpunte des tetc* de 


Jupiter, de Neptune et de Pluton. Au-desäons dVilm 
sout b^utöa hs attribcLts de m ditrinltvt- Der Aufdruck 
it-tes iät nicisi gc-iiüu. Es sind Tiolmthr Hermen oder 
Duftem Jupiter ist io der Mitte, Techts von ihm Neptun, 
13 ul« Flutern* ABo drei scheiiusfi einen Mod ja a auf dem 
Kopf tu hallen. Die Aitrilmte der bei dm rr Rtcu GtJtt* 
ketten iiud dit gcwhhnlichcD. Aber du* de= Finte h'üte 
besondere Em:ihuoug vi-rdii uL Es ist nümlich ofienhur 
der Zweizack. Dennoch handelt ca »ich hier tim kein 
neues vollwichtigen Zcugmäs für dm seltene Attribut tbs 
L'ftSi rwcltegoKtc*, weichet den beide« to« Wclebcr in den 
A. Deukuj. Th. HL £ r 95 und der Grieth* üoticrkhre 
lld h I T S. 830> Auto. 2Ö hcigebraditeu ijijiÄUiuiTi^cu wrirr, 
äoiuleni^ wie aus jLieiuen BcmerkuDgen m drr Dubois'sdien 
Beschrcsbotig und der Ton diesem richtig irraeiidjuefen 
latdniiicbeu UieeUriJl herrorgeht, om eine Replik des von 
Wdcker in der GöttiTlrhre crwühciteu Wiener Etcliefs. 
End fcwar uni tiur mudeme. Schon Dubük hemerkte: 
Crl ohjety ipii est hico c vccutei hou* j.arait pourtent d’ime 
jLijtiijLUte triii'sUüpfClp/ Wie Stellt e> aber mit der Erls llsrlt 
der zu Wien bedndllehcn Tm-oeoltaT (Ich habe bet dortti 
Bctracbtimg dasselbe Bedenken aufgebeu könnm. F, fr.) 

Die glüürcndite Prirnteaium 1 uug, welche ich in sehn 
diu UliU'k hatte, war die de? Duc de ftWo?. D l vs aosaer- 
OTdeuitJidte' VerguGgen, das mir die Behauung ^ ko?il- 
Ijari'i-Sehiliz^gewohrtCj wurde nicht wuiua gcfttri^rE durch 
die XUTOdwmttortide tiute T mit wekher der mit Deutscher 
Sprache und Bildung sehr vertraute B^tiier leihst mich 
ittiudtiilaijp mit jenen genauer bekannt machte. UnfTcnt- 
lkL wird das VtRfkfcaki, wcIcLfs er niw seiutr Samm- 
lung im Verein tuit Mr* de Witte horauszugeben beah- 
skhtigt r nicht ttirhr Sange auf »ioh warten la^eik. Oievr 
wird nn zwei vcr^Ghledcijeii Stellen des FaUk Blncai auf- 
bewahrt* Die kostbarsten Bachen befinden sieb ui den 
Wohnt] dinier des Dnc ; die andErcu in einem kleinen ^aote. 
Uniei 1 jiöTsöi nimmt den rr^teu Fiats ejn dkGrtaüjfnüiiniö- 
11 lj ig* Min w.-khee M-Irnu Köhler Ctea* Sfbr., herauf von 
Stephani, Bd. III, S,303» A.63 sagte, du&5, *weö m vielr 
der vüfitLigbeheren tTrmmeu aui StMül p i vormaliger Samm* 
lung in dits des Duc de Bkcns Hbef|?rgsingea, loteten? *Ih- 
durch die sehoiiäte aller ihm bekannten nicht bÄcntEiclicn 
Gemmeiu-iruuiluijgen geworden sei." Ausaer Strofris Samm¬ 
lung aher hah«t nueb dk k BnhrdVsche in Wien, die Sa mm- 
|iLü|f de b Tnrhir und sclbsi die Miirlborou^h T *cEie (Arda. 
Aut. lK"d, S, 433 j vorvrigliche Stboke in die äanimlune 
Blaem geliefcn. Dieadhe cucKttlt rtwn 8ÜÜ Süjck, danmfer 
gegen ® ruit Köuitieruamcn, gar soltdien wie Pvrgutelei* 
Dioahuriilefl o. a. w. t und wenn auch die Kritik tee und 
du Ht denken haben sollte, die Echtheit dieser Xumtru an- 
auerkruucM, *u wird docdi gerade dieser Partie stets ein 
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iifcflSiyFOriJi'iitlicliefa Interesse bewahrt bleiben- Ich 
bii3diflmLr mich darauf, nur Tiber ein Sturk ein pur 
Wcjtfl in WJjtpu. Der Duc dnBkmafl besiUt elnrii Unr- 
ueoI mit der Darstellung de* kderspiricncien ArEillkua und 
der Ni.iEjjL'iJiinäeiit]fi des Piunphilos. Ich welü niclit mit 
Sicherheit, ob es ümilbe 5teui ist. wrlniipu Kühler Ges, 
äehr. S, ULI und iLirf ab Im ÜesilTC des Driki of 

Deiousdiirii brdutliich rrarbhnt und ITiP modern arktPH, 
oder uur ein rdmlielier. Dor Stein der Saimc Itiriß Rlm^s* 
welcher altordinjp dem berühmten Amethyst im Oedn de* 
Antio. in Betrtti der Atu0Hirtmc nachstaht, hin aber auf 
der Hhckwite die Inadmft: L4Ü $ und die büret doch 
wotd für seine Echtheit., AIMidL, dass die auf den Psin- 
pMloa Iftntmde Inschrift nicht antik tat. Aber ebe ich 
das fest tu Luduurpten wagte ^ müsste ich dieselbe wietkT- 
hält bct rufe ten. — Die zwgtte Ilaupuibthcitiiiig der auf 
dom Vi ohnziminer des Duc Ij-Ltipullichrn Saebmi ucatclit in 
dtf M üurSannnliui^, von deren Kostbarkeit mau einen Be¬ 
griff fridiU, weno inaii hört, dass sh: etwa SOOExcmplure 
m Gold tmif&jisi. — Driltcas wrclen chm da inf WidiTt die 
im engeren Sin ns hogcmnntm Bijmu, Von ihftnti will 
ich wenigst™ ein Stück erwftlmen, ihm wegen der Dar¬ 
stellung Ihi-cte sm bat; eine guldeae Balle mit der ent* 
hauptelm Medusa, uns deren Rumpfe jswei Pegtsm’ her* 
Tarknmm Abu doch wohl ein Erberer moiiuinentaicr 
Eehg für dir Mi lusa uls Mutter eines dopp Elten Pegasus, 
td. Veit nt l kEik eh. il Kulüi Uri. 1T P Tü€ XXTJ, nÄ- 
Wemlpn wir uns \rtiX m der im Säule aufticwchtToi] Stnrni - 
luag* sü hflbeD wir, nach der ßfmtrknü^ da'*» i^nig^tenü 
diete wiliT dem ji tilgen Besitzer keinen neuen Üfomacbs 
erhalten m haben äebiünt, ah ujimbaftes Martnorwcrk hcr- 
lorznheben di u bekamen f D. a*1LJI, 60* 7G3 1 Kopf 
Asklepios von der Insel 11 th$, Dieses aehüne Werk 
gn^ni^rSeulptar besteld keiuEsweyrr* ules einem Steine, 
Die Haare auf dein Kopfe und im Barte waren* wie mm\ 
Büch jetzt irkt deutlich sieht* vergoldet* die Augen durch 
Parbr flügegL-hi’n, dir besonders nrn Huken noch siebtbnr 
ist. Unter den flfiniEen ist du-» beste Stück* die gvmi vor- 

trefHielio * Zoll G Linien Hube Statuette eines kämpfenden 
griediLsehca bis uuf den Heim ganz tiackicn Heros, durch 
die Abbildung bei Chirac Mu* r de Seulpl. T. V 7 pL82*J 
ebenfdb bAnnnt. Du* Werk ist in Frankreich selbst 
funden y und zwar m der Duuphmö. einer Gegend, aus 
welcher auch in a ndere Pariser M&eca recht an sehnli che 
Kmiptwerke gekommen sind. Ausserdrm ist du Ertöte- 
kopl Je* Lucitn \ rms aneli dnreii spetee Dimm-doneii 
&Ehr beachten*wmh. Sonst w?ire an M«tllWicn etwa 
noch daa Uteigcfo^H IsL n unubebcn, welche« in Ihren Ant. 
EiUlw.Tahfti aligrlnlEiet ist. Ein ^L’hrau!; enthalt bilbseh« 
Temacotten* unter denen eiur Figitr durch Grosse und 
nnttneluneml adtüne Arbeit h^TTorngt, Auch an Glaa- 
Mchtn und selbst an W T andgmülden ans Pompeji fehlt 
y» nicht, Diyw IcLrfmrij dar an der Zahl, wgiui kh nieht 
irre, ilad ein Gfirhenk dw Königs t&d Neapel an »Inn 
hnchi Etiiicnicn Ecgründer der ^amndnng. Zwei der öe- 
unHidc t I-Itims |m den Sirenen t mit Kiiodi!' , iL mm Ufer^ 
utu| Dfidalns ujii.3 lknroa durste!tend, sind mir nodb be- 
soEidrre nei ihr ErinncrLiuj, — Den numerisch bei weitem 
bEülmteudBten BesiAEidtheii ninditn aber die brmahm Vasen 
?| U5, ru * 1 ^ _ dieson suilL die wichtigsteiL hcfimgLgi'ben in 
laonrkAq Mü» Rbruv urid son^wo vereinzelt T vcL i.B. 
Areb. Zig, lAId, T^f, XI. VI. Um auiivhetnhte Stiirk, die 
S - 1 1 ,^ tt n-™nfgEng, amx£mt sieh auch durch 
to fdEit-iu« Krimitung buif Imndffv ist Nala vertraten. 

Ich fTmrntp nuel, Li [ ||er ail5wr ^ tr 

Mbig Töitiy in Hmpl, durch weicht man so 
kiclil cmtEi kd EglhtJiüdigni Lebirblidt über die vefschit' 


d'mrn Arten der NohmtsebEu Vmm erhalten küiEiite. — End- 
lidi will ich nur noch bmnerkcü t i[ns* der Sani noch eine 
nicht __ Unbeträchtliche AmuiU von luficiiriüru cutldllt* 
grlitfhiädur (darunter eine n&eT.rischr) und hauptdilrb]fch 
romiachOi euch niiie oaki&i.'bc, Diese Lu hcraiüemohtn^ 
die nbrJgeEi unch nicht. 

mHUichsl ltw'iL nie ich die Sauirtdung Fnuhl [ Rue 
(Ie llrrrr, FuolM-jirrg Sr, Honorc, N,29). Sie heUmkl sidi 
bn des Sohnpi* Lotii« Ponld, und der TochttT des 

verärofhenen Ecgrrusdfra. M, Chabouilüt,, COnfcrvatcur 
adj, du Cab. des Mild, ct Ant. # hatte 4 Le Gv&WAmU 
]]jir Eintritt 711 vEr&clialFeu mul diu wiehtigsttn Süicke be¬ 
kannt jeu machen. Kr ist ebeu damit b+whnftjgl,, ilicwlbcu 
in einem Kupferwerk r hcmuszugrlmu, dessen Flamen meist 
schon p^inchEO warau und zu de ei besten Erwartungen 
UerarhtuHii. Die Samtnlung kt in dem ArbritBiimintr des 
Ijirrn Potdd und euiom unmhtdibnr daran fftosfLnd-t-n 
SaolL- aiir^ü^s-llf. Sie begreift Antike und Neuere, 
dutThiiUfl giicrJiblEr SiuihEn aus vcrschicEjenHi GnttuogeEi 
der Kuiislilbuu^. Unter den Münaomi ragf die «Lehr 
seltne Rruiipc tinw jugfmdlichfm Sacm und kleinen Sa¬ 
tyr kiialicn hervor Dev iilLt?rer (wekheiu abrr auch uut 
pJwa 14 Jahre zu gehen aiod), eine schmucke Satyrgretajt 
üfenr =phie Ohren, ttber nrsptltoglirli mit ebem ScbwaTiz- 
elien hinUu urwirto. ftelil tufct Podurn und AVeiiiLraube 
in der IJtikoti dn, und Ünhs von ihm der kleine, der srine 
Rechte an jenen legt und mit der Linken ein PeiiuEu auf 
den Baden niederhiitl. Die dem Vornebucu uneli zil u[ichst 
aus Gmf bezügeue Grnppr zoiebnet sich auch rlur^h ihre 
Brbaltitng nua, Tutomiiant i^t i tm«r der ^riochischfl Kopf 
cinii Kphrhen mit gekr-luÄ'EL-ui fTnar«. Ausserdem gic ht 
ca hier aichrrrE^ Gmppeu und Siatücu aus MatEuur unter 
Lebewtussc! Ilmules, der mit dtm Löwen kfibpft, 
stark aln j r gut restflwrirt ; ein Knahe, wekher eiui'ii Ai! kr 
an die Bttiit drurki i ‘Genie de Jupiter 1 ); eine Muse und 
noch eiiiE' andt^re Figur, Dann bEinerkcsi wir iwei bLüih- 
trnswt'Hhe Reliefs; ika Rrurhatnck. emet Viae* wdebe 
gri-iSw: AehnUofakcit mit der berühmten Dürgh<,-se'sch."u im 
Louvra hnl* nud ein uiehE frngmcntificg mit kleinert, aber 
aut ausgefiLlirtcn Figuren « zuuiuiät ilül-Il jitiku cuiein Pan* 
der von mein Ziegenboek hesi i egea wird [?] mm eist iulcL 
rechlÄ flociü Pati a «Iet lüstern eine sehlafenüe JÜaccliautlu 
betrachtet. diiiwm:htm tineiD aui' der Syrint Tpielcnden 
Pan Einiä anderen Rneebiwhcu Thiü&oTeu,"iiameut|jc|i Wei- 
btm* [ii-ehr 7] ElfefiSrhsl iimnea wir Einen wohl criudti'unip 
lehCEiagra^^en önstiUkujif der Octavip r Unter Jeu Bronze* 
Radien belludeo slcIl, iusmt dem ton de Witte im Bullet, 
de V Athen. Frumj. lä 5 B, p_ 1 htrraii&gcgehüiiExi 'Kvluoa * 1 
twei Butnetten dea JJuTpokrntes, eine grössere und idne 
kleinere T tun denen die letztere Üheraus reizend Li. Kr- 
wXbrinn^ terdieut auch rin kleiner Mercur (?) mit beson- 
den bubsidu-r PslImL Sehr l^langreicli ist ein DrcifiiMi, 
der mreprü Pölich gaiLi mit Hit her birlegt wiEr, und lWjuJj. 
em ttruflki&oher Leuchter mit der Dar^E^lnng von Hercules 
mit rinetu Wellie, zwei ithvphuUiicheu SklenciL, einem sieb 
düthtcndrEi Weibe. An l’erntcotta-Fignmi ist nur We¬ 
nigem und nicht gerade Bedeutend?a TorhÄuden^ daijEetit 
besrhtcnstti-rib cm Terrncotrii -Relief aus Athen t tiuen 
Greif im Kumpfe mit zwei lieReuisch hckleidetcn Anut* 
Zonen darstellund. Zalilmdicr und tKetzfidirtidier sind dio 
Monumente tttT GlypdL Die Sammlung besitzt einige 
herrliche Gefrisse aus Onyx und räue Anzahl von Knenetu 
und f-.iUücüos, welche sich durch Gfussri? oder durah tdinn- 
heit der DurBfullirag nusieicinca- In ^lic erste Kntigyirie 
gehurt rin KorncEi mit der sddediigearbdtetviL T^iLrHofinng 
der Selene, welche* eine Fackel iu der Linken M t « 1 rief, 
auf einem mit Ochsen bespauuteti Wagen irinhmfHhrt; in 
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die andere Ein orientalischer Kameo mit rbiem I.üvren, 
ein anderer, auf i!m du Kopf den Hemdes* and du dritter, 
auf dem Ko* mit iwei Birnen Jarigfstellt tat. Garn hübsch 
izt auch die erhaben gearbeitete Darstellung des n&chfiiu- 
ueoiJ mit der DoppeUöte iwiiehrti den Beinen dasitremirri 
Snt^Mp welche der trrticft gc-schuklerieu einra Csmrnb* \tn 
CiL* de Mud. et Aut fn. 1058 des Chnbotii El erhübe ri Ca- 
tulngue röttafrfll) vun inigereiehneter Arbeit dsindmua ent¬ 
spricht- Um auch einen Intagliu iti nCHmeti, §o mache ich 
auf den Amethyst mit dem attwcrnfTieulbch sdbfln auagc- 
führten Knpi nea Pan mul der auf den Künsder Epitjfft- 
ehanns deute nrh-u luselirifr aufmerksam. Hieran schinde 
ich die Erolkuttog eines vartrrfTlich geari leiteten Ghu- 
kamen mit der Darstellung der Em Hilf einem mit rim 
Romn (die ganz den $tyl derer vom Parthenon Laben) 
bespannten Wflgpn. Vüü den übrigen Ghijssaehen kann 
ich nnr sagen, "dasts sich Wundryirngnc» darunter findet 
xnm ThHt au* der Sammlung Durand. Unter den nidiL 
gerade xidilmchcji bemalten Vagen ist besondere lieRor- 
zuhrbiMj das Paar Amphoren, die in Betn; W der Form* der 
Gnlsse and der Technik voLlkamwEic Gcgeu^oekc uud 
auch HisamrrpengFfnntleiL riods dir eine mit Bacchischm 
Figuren, die innert tnti Dwrstellungen au* der heroischen 
Mythnlogir 5 rinn- Gruppe wie Ala» mit dem Leichname 
den Achilleus ul &, m.*) Ausserdem rngen norb drei Vahch 
brSomhrs meine Aufmerksamkeit auf rieh: rini? aus der 
CHaw der sogenannten fcorinthttdten, eine mit ganx ab- 
wcidiutnler Ikmahuig, und rmr Amphora, zwei Gymna¬ 
stiker mit Heim und Schild darsteilen irf t deren einer einen 
Halter und auf dem Schilde ote Zeichen eine ihm GimJickt 
Figur in Schwarz \mi. VgL nach de Wüte im Bullet, de 
l'Alln Fr., lüfpfi, p. 1QÜ. 

Indem ich mich jetat m der schonen 9anmiliiö|j im 
Vicomte 11. de Ja üec wßüde f welche ich In Begjeiliuig 
Herrn drWtttek und unter der Anleitung des Besitzers selbst 
tu beschauen +laa Vergnügen hatte, befinde ich mich in 
dein gttmen Vorth eil, die Leser dieser Blätter an f 1 Eire 
Mittheifinj^tn im Jahrgang 1Ö57, S. 42* C und Iu^mj uders 
5.70*01 verweisen zu KÖuxifti* Seit der Zeit Lst Einiges 
hinjrtigrküEHmen, Anderes haben Sie Tielleäeht nicht er- 
w-duuii wollm öder en Ut Ihnen entgangen, wie dmn 
ohne Zweifel mm h meinr Berichte anderen Be buche ru 
maTichc Nachlese cTnmgl iditö werden. L-eber den reichen 
und utfliinigfacheu Schata: \tm Thoiisneheu schweige ich 
nach dem von Ihnen BeigeEjrachrcn durrbaiL». Was den 
anderen 1 hi Lpt1 heil der ^nnndung t dir Sidirti aus Rrunzc, 
ndhEkuj*, sü habe ich. ausser rlcm |Jinweka auf Athen. 
Franq„ 1Ö5G S p. Udff. und BuHef. 1850, p.15, wo ron 
deu Ank."utcu auf der Pstrudukebcfl Aueticii die Hede kl, 
etwa Foigfudes biimiiiiEligi-'iL An dem imaflfanüchsten der 
Bnndwefke, dem ron llmert i-twiiluiEen Bacchus rau Dal- 
mntLiEi^ 'M das Diadtra mEt Silber eingelegt und .bind 
Lippen nud Brustwarzen vun Kupfer Ihr 1 sitzender Fuet 1 
m wohl kein andere r nU der * ereil uto Solbde t in deii 
Milium, d. Iiifit. arch. VcL lU, t. 32- .Mein ganz la^anti- 
dm* Ieilfrr.sftf nahm in Aunprncli eine StÄtiiell^ Ak.wn- 
d«r» de-i Gm&^eu t welche mm Bbeims stauuajt. Aleiander 
steht da im Hunatjou wie Zcna, behelmt* in der BicLteu 
einR Lünne, |q der Linken «üi Sehwert hiltond, nach flben 
hin blühend; vgL die Hmiptstiitue des LyiipjN^i, Mfdlcr 
Ilandb, d. Areb, $ A + 4. Ainscrdim uatirte ich tsdi 1 
eine fiflhr schürte Jyo^lingsAtatueCte, leider etwa* hiöcbB^ 

r \ Za iternsthcn Znl di olHpm Wcrrtc Ettcilt winilea, tim 
mir f). JaLH ü S^htLft: Tdrptus mid Tltiilmi und. kHfi FftJe, r«- 
TriifJ miclt nkhs iUlts p «o umb imiibunia keilt* Bairren aü 
dir hier auf S. SI & l^apiotjwaviL 
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digt. einen etruskischen Athleten mit Halteren und mit 
etruskischer InsrhnB; eine ziemlich ^tnn?sc Surnetlc, die 
nach Ch- Lemirmani^ ^dirfreiclief ErklUruug den Zwil« 
liogabrudec des ücreolea dansteHt , wie er bei dem Le^- 
kannten Abenteuer mit Jen äelilongeu sieh fürchtet fiudU 
ohne Zweifel au der Echtheit des Monuments), An i-rrus- 
kisehi-ii Spiegebi s^ih ich, an^fr dem ron Ihnen crord inten 
mit der gut ausgelTihrten Darstellung der auf einem Hlppo* 
kümpeu sitipoücn Thcti*, eiuEn auiJcrcn, über dessen Bild* 
werk Sch mir keine Xolii gemacht Luthe, eineu dritten mit 
Feleus und AUÜnntß im fiiugkampf (jener hi iutibullrt, 
diese trNgt eiiicü Schtin mit dem Tim mir in der Schrift 
über das Sütirsji. S, 157 fL, Aum- bwpfocbfueu Theta* 
ECtcbeu, also gani wie anf den» Spiegel ini Mus. Gregar* 
I, ftb, 1 udtr lei Ihren Ltr* Sp. II, 4 224 ) und einen vierten, 
hexiiglicb seiner DtttttaUuilg Ijesouders interrMntea, da 
er Apullo mit ^aitcnijuflmirjimL und Minerva einander gf- 
ecnnhcriLiziunt acigf. Ihn gelenkt de Witte Imriiu^EugC- 
bcn P — Um fmu n'uek nach ein paar Worte über die *u- 
ilrjrcu Gattungen der Kuti^tfibmig xn welche in der 

Snmuil. des Mr. de Janze repf&jetiürt sind, so füge ich 
b in t u, dass sie einige blnnnure T uamcoilieh Köpfc^ und 
Bidir^a enthalt; daas unter der kleiueu Anzahl von ELfen* 
beiiisacLcu eSo Fragment ron einem Diplichon rorkumintj 
welchem mir sthr interesaaut war t da es daa spEUere BHll- 
neu spiel, Jongintra und einen tragiseheu Schau*piekr t dar- 
stetlli endlich d $m dm ron Ihnen anslübrlkher hc^ehrie- 
bcTir WlandgetnJilde keift anderea ht al» daa Lei A^iucouft 
Hist* de l Art. T. HI. pl. 3, u. I abgvhiklete [re J. 1787 
in YTUa Pamäli hei Hum gefundene, und num?r dh-seci 
steh noch zwei Wnudgeniiitde in der Saiumhiiig imden, 
von dEoro das eiftej frommentirte t eine Khnftc ri|rur inil 
Sistnun hi lief Hand und ein Stück von einer nuderen 
Figur xcijttf und dna andere* diesem entsprechende, einen 
jungim Mann, der in der Richten bduett Itirseu Stab lind 
itt der Ltnkeu einen Kinur JiTilt-, in der Höhr rechts tine 
Sehlange und die Iuoclirift: Mjrtil&s fiHler MttItIüs?), ifl 
griediiscbeu ButlH.tH-ihm4 

Nachdem ich dies« bedeutendstem Primtsammhingen 
be^pTochcn, will ich mnüchat riuige Stücke wm der "i^e- 
wm htten Sammlung too Anliongliru T Lanpts^ichUeL Thon- 
hgnreu b des Horm Mnret iimorhobeu, eines Mannes dessen 
Sic *. a. U S, 43* mit verdientesa Lobe gedenkeö. Unter 
den Thonlgnren hu den Hielt mehrere der ans Gnllieo 
HtiMjjiufijJtri viru weiter Erde (tme de ptpe) Eh^ paar 
sind mit Inschriften, seraehtfu. So Lrat die Figur eines 
nackten Weibes die Inschrift l Testitat,* die eines Affen mit 
Knpitic die iusdirift: ^Lubri cua. 1 Unter dm übrige Lt Terra- 
cottrm, von denen ein paar gefiroint >iud ( waü hekaum^ 
lieh seltener statt hatj t uenoi u wir bchpitdäweiae dir Mitskc 
einer Frau, welche in der Nos* cturu Ri« hat (einer 
äclmriii). Mifaf« GcCkt» sti-Heo lugk-kil Figuren dar* 
So bildet eine Aphrodite mit der Taube im alten Stjl ein 
Gel;ite r Ein anderes üua der Cymiaica stammendes hat 
die Fortn einer okenhiaiulich »tviuiiieii huckeudeu Fmu; 
ein dritte* die eine» alten. Weihes, welches zwischen ihren 
Füssen du Trink^füss hült Sonst hcRchtete ich ron 
den irpfoB&m ein aus der Durand erwürbeiiei 

tiih hmutLecn Tliou t auf dem hi Belief ilargestelk ist 
Dionysofi uuiL auf der Rückseite, ein FJügelknahe* welcher 
eine Fackel hüll und nuf der Svriux spirlt. Von dnu 
keinerw eges «nhlrcicbeu oder musgezeichncteai hem allen 
ThöngefTi^cii aenne ich zwei der Darstellung w?gcu, ciriE 
Proclms mii 1 Pcrscua 1 zu Ffcrdc, dahinter Eule und 
Schwa» * und eine Frodun aus der Cj'rflUuta mit ehieaa 
henu aphruditi \c heu Sairr (gcg^uEibtr eine Bacnhuuin)* 
Herr Murel besitzt auch eliil^c jener kleiueu durchbohrten 
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TJwmstfjrln? % welche * für Anlifiugse] de* Viehs, für Ge* 
wichte am Saume der tJewönder oder auch wühl fTif Gi>* 
wiehtc des Webst oh |* m gelten pflegen, aW nach einer 
Auffindung innerhalb ^ro^ser Flisser vielmehr mit der 
Wcmlulinng: oder mnatlgyEu Waarenverkehr in Verbindung 
«teilen milchten * wie Sirch im AitL Anz, 1057^ S. 75* 
Tcrmiilhdtp ilassen jedenfalls beacb Malawi «rcW, über irot l 
des Splidratiniü* den sie znlösxt, doch mahl m exclusiver 
Ansicht ieh midi nicht erinnerte als ich neulich in dem 
Bericht über die Sammlungen unsere* fu-iihiiölogiticlMiu- 
misraustiücheri Instituts ein [iiLüir Ehn licke Monunieiitt? er- 
wohnte (Atim* 30). Nach Stejihoiii (Pirfif« afeh- JiXIT, 
8. g&) wurdenI Ziepl von der Ftmn einer bfvitgtdrhüktcn 
Ku^el, mit einem Loeb versehen, um eine Schnur durch' 
tünchen, von den Fischern an Ihren. Netzen befestigt, um 
sifl bis auf Jen Grund dn Meere# io mraenken Von 
Herrn Murrt’# St Helfen sind itii rund Und mit dem 
Zeichen eines Delphin* oder eines A «Brachen v wlhpöiil 
das dritte die Form eines sugespl taten Krgdft btf und 
Ohne Zeichen \&L*) Außerdem nah ich hei Herrn Murrt 
iWti Ntnina i nrfrng mente t eine Sirene t 

welche dir fljjtidc- nuf diu Brual legt, und einen M edn- 
senknpf, von dem Altn Je* Perseus gelullten. An diesem 
tu einer Statue gehörigen Werke btsuheu die Hum der 
Mcilim durchaus i ll SehlntigeiL. ScLIieüiich wird, ts Sie 
noch hesütidtfs mtcreasijreiri in koren, das# Herr Muret, 
wie er mir sa^le. einen SjiiejjeJ uns Eisen mit der Dar- 
Stellung van l'hcäe*js und Mraubtturos und griechischer 
Künstler * liixuhrht besitzt, den Herr de Witte in Ihrer 
Zeit Schrift kcjuuzugeben gedenkt. 

Ab nicht rinijedi-iitcnde 8aumjLuLL|rc-ii mrhnittenefi 

Steinen wurden mir die der beiden Gebrüder Büftmc fLeger 
genannt. In der irineu soll sich ein Kamen tnii dem Pur* 
trirt der QcEima von *\mt enormer Grosse leim den. Ich 
wagte es nicht, um binliL^ in J5e betreffende Sunmilun^ 
nichzusuchciif da der Besitzer kränklich war. Von der 
Samnilnug t iüibaciTe^ über welche ich irgendwo gelesen 
hahc t dass ihr Bestund an gwhnittmim Steinen bedeutend 
bdjte fcti durch meine gelehrten Freunde Irin Wort- 
Hagcgeii habe ich mit gmu besonderem Yergnngru 
dk an eevühUun klriit^s Eßtischen Münzen nussernniefttiieh, 
ja, mmi kmiu^wnld lagen, vioiig rriehc SummlniLg des sinreh 
seid M erk Vay&£c en iM’-Miiieum; mi pmnt de rue mi- 
mieTnatique und undere numüim arische Arbuhen rühinJichst 
bekannten Mr. VV 4 EL Wadtiingion kennen gelernt, von 
welchem wir nltahsteta du grünem Werk ilW Kleinen 
erwarten dürfen. 

Sie werden cs mit mir hnkurrfu wenn Ich Ihnen sage, 
rfps ich den Purlbciiotiäkopr des Grafen L, de Labcfde 
nicht habe *ehen und die Bekanot^ehjift diese# Türtreif- 
liehen Gelehrten nicht habe machen können. Dafür 
kann ich Ihnen von einem anderen Parthenons köpfe cf- 
£.i h Leu, welcihen ich in der Bchausuiig Ch. Lenormanfa 
trat'. Hersei li«! gehört freilich keinem der Giebelfelder, 
#oniI h-u Jen, Motopen an. Rr ist en faet.^ mul der eines 
Leibes. Der BeaifvE^ wetelicr ihn »ell^t Athen mit- 
gebrEelit hat, ist der Ansicht, da*# er ton der nur durch 
Carrev 1 * Zcisrhnnup: bekannten Motoiie mit sior Artemis 
Chitone (DaK. Ml, T«f,XX« t n 113) ftä. ^ei dev- 
flöbrn ausgezeichneten Ardihologen sah ach auch den 
Gjpsahgnix der Bütte einer Flethre, weiche Ch. Newton 
aus den ArundcFschen Marmuren zu Oxford an das Ta* 


■ iluu'll ?*hjra HrtfJ Dr. GlnlecbflB DU» 

«nn wahrt, arii?:(vi Hfrr HdttI ^rv eujfm Kflpfmrvriie uhtif Jir 
ileißra |nm F di« sieb in CrkcknlHd fiiulrn ci uiJ fim dctLrü ef tu 
40 mu uirnirufffiratjil Uhm wEl 


gashcht ireiugen hat. Rin gmnt vortreffliche* Werk, das, 
wann irgend eins, den Anspruch machen kam], für eio 
Origitkal l|p* Pmsitrita m gelEciu 

8ddi«taLicH will kh noch hemerken, dass Ich aucli 
die VoTTfilhe der KuostJiÖnrller, welrhe mir als die beden- 
teudsteQ Ernannt wurden, ftdfciit** in der Rue \1 neune, 
Delinge 1 « und Stgnol's uuf ihm Quai Voltaire. iLureh> 
mualrtt liftbe, .Vunuehmeud Betriichtilclkn liahe ich nicht 
gefunden, Aag)p(hwhe Antlcaglicu. griechische uud rb- 
riiiache Terracnttafigumti, mehrere oder wenigere bemake 
Vasen mittlereu 3cJüiii>i-a t iVrimivafatu^ttGa und einige* 
Brunzegeriith ist disj«iigc t was mau durchschnittlich in 
den Linien und Magazinen F die mit döi gruswu itaLin- 
nisehtu nii r hfi Tetgliohen werden kdnnen, iiiideL Am inter- 
essaiitesfcu waren mir noch rlie Aachen aus der Cyreuaica, 
au* Syrien und sns Ofdlbn selbst F fniwbchen kuunte irn 
doch auch unter den anderswoher sfmumünden Monumenten 
manch» wegen der DanteLIung beafbicuawLTihi' oerlueeu 
MfermorsciiLptareti gehören natürlich eu den Sc! ku dielten. 
Bei FtcilLm Hl-1 mur uiu kleines Belief auf, welches die 
Horen (diu Wlnterhura ntU dem Eher «teilt guui sidnir) 
mit Bacchantinneii im Thiases fnsau3niengL>eel(t sndgt. Bei 
De lange fand ich eine Venns genefm uni wnfgesctxdan 
Ko]U ! unter Lebensgriisse. SigEio! hatte ata werÜtvollste 
Stücke dieser Art eine weibliche Figur unter Lehcnsgrusse, 
eine Muse, so rkl ich miuh vriiinrne. ilcintvllcntL UTiiTeinf’ii 
klciimn Asklepios (mit erprinstem kopfrjj neben drtn hüili 
um Boden iler so^duttiife ÜEiipliitan oder KrtlaA des Drei- 
fu^ekes-els befindet, wckheniliroh im Nuntlsm. Chronide V, 
p. ltläff. ai» den heim Baden gebTünchliebeu cEypens, äL£- 
,fniDf T IjetraditeL Fmeunicji Whuelea, 

2. Griechische Vusenbilder. 

TktgcQia aus Arges, 

(Zu TaL cxx\.) 

Auf dem Bilde, welches den Hy dratanjpf darntdlL, 
halte ich. nbweichftul tuji dem Heransgeber t die Fij»ur inr 
Rerliten des Utigeheuers fTir Herakles f Es bestimmt mich 
tlisiii haliptaficbüch dir grossere Aehnlichkeil dieser Fignf 
tritt der des uuiiii'ifclhnftrn IlerBiklea auf dem neltciistf- 
heu(Irn Bilde. Diese Aehuliclikrit finde ich aber rorxugs- 
wetwe in dem beiden Figuren geEnruL-iirtren Bar«e t durch 
wvkhen Herukl» ah reiferer Mann gegenüber dem jngend* 
üeheren Jolaos charaktcriftirt wird. Eine gewisse Confor- 
miüit b der Darstellung einer und dsrftetbim Hauptperson 
auf zwei to anniittelhar uelieu einajader stehenden Bildern 
glaub ft ich rnia Heitren zo dürfen. 

Herakles Ut umwunden von der Schlange t mit der 
er nach der Sage gerungen bat* Dia M T aflen sind schwer 
ju erkennen j aber du* Instrument iu dan Öhm den 

dir von mir nLs RrniklE^ giMLeuTeten Figur nicht besser 
uh ftnn^ gelten können r als die des Joiau^ den man dann 
freilich mit kühner Phantasie filr die Padkel nehmen tmus? 

Dann möchte bh bervörhcbcoj dass Julaos heastr von 
der linken Stitr herheikouimt^ wo er auf diu Hfilferuf d» 
HEliirti irin Gespann rarfickgciossett hat. 

Die wriliHrhc Figur hinter Herakles batte ich H5i 
Athene, die zum Beistand drt Hehbli herbeigccilt ist, wie 
m in ähnlicher Weise ja öfter mkommt. Die Frau rat 
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Linkt i] bleibt dagegen nudi r^thwlhnft. Ich nicht, 

ob ich grosses Gewicht finf dir kleinen Beäünderbciteti 
ihrer Bildung legen rlcff; ca findet sich eine Art von Obr- 
ächmudt; auch ist das <J berge wand mehr nach drr Brust 
zraammengrEBgow* wahrend Athene ö J$e!jffurt Unit, Einen 
Anhalt zur ticken] oder nur wahrscheinlichen Deutung dieser 
Figur gehen di «sc Einzelheiten flbhL Wenn ich nn/Hera 
ririlij m> tagte ich wohl nur vorläufig unbegründete Yer- 
mütlitingi leidet entbehre ich specEcllerer literarischer 
mifamittel T mu dnrütar ins Klare m kommen , ab Ilcra 
hier xolüsssig sei Viaflcidir sfEbt diese Figur auch nicht in 
umniuelUaret Nahe der &tr^dkerii! T wie tlurdi die wun¬ 
dersam« PJlüMie zwischen ibt und Julans angedeuiet scheint., 
ln der Erklärung des iweiten Bildes weiche ich eben^ 
falls von Herrn Conzc’a Arnkht ah. Die Unterwelt lat 
in reichlicher Yetwtrrsing durch den kühnen Eindringling; 
Kerberos und Hades scheinen in Schrecken and Angst zu 
wetteifert*. Hades ist ira vollen Rückzug begriffen; wie 
sollte lmii dm Zurückbleiben der PersephaiH 1 moticirt 
werden? Ich denke wieder an Altane* Nun ist ea bemer¬ 
ke nswerth, dass diese Firn der Athene d^ ersten Bildes 
sehr gleicht, wenigstcnfithirchßTis mehr als die dunkle Figur 
desselben Bildes, Dit Stellung Athene 1 * scheint über eine 
nhwehrende zu sein; sie tritt Einsehen Hernklra und TTml^ 

Um die weiter« Verfolgung: da* tau Euren zii hindern, ans. 
Sarge um den Ueülingsbelilci]. Da* Motiv kannte man 
tu einem rthulictan Gedanken suchen, wie die Warn- der 
Dionp enthalten (HjjuVj MKHEJ Damit i-dmin* euch 
überein die Hnniltawegnng de* Herme* , mit der er den 
Hrmklri xurtak Untreu m wollen ssrinünt. Bride Güttin ifen, 
dir von der Sage ciiadrucklidi nie Schützer des Helden 
in liifcuü Leiden Kiimpfru bezeichnet werden £0ina YHL ftfD. 
Odyssee XI, 626) P bemannt den Zuno des Schiitzllisgv s ihn 
selbst vyr Gefahr zu bewahren. Diese Scene würde der 
Ergreifung and Fortschleppang des Kerberos unmittelbar 
törbergehu. 

Hlldeshrim, Wi AimE^noip 

3. Griechische Inschrift zu Leiden, 

(An* irkftkktt .MiErfcrirnai/.) 
lieber den von Hurctk, f L .J.I p. dShJ N 5G7, be¬ 
sprochenen ultischru Cippö*, der afoli jetzt nach in Am¬ 
sterdam, hi der Snmmlnng der Konsul. Akad. der Wisscn- 
»cliaflen, lefiitdcL, Jiud zuerst durch D. JT_ van Lernte)» in 
den rnnunrnlt. lütt- tirtktt übms Institut* häitjlm 
tarauvge^beni wurde* hi ribt imtaeres ut bemerken. Louep 
Und Ereuli Jmben die Inschriften Feliterhaft erklärt, weil 
iic dm pabkkgnxphiacben Charakter derselben f in Verbin¬ 
dung mit den Bildwerken, nicht kannten. Damit Sie DleliE 
potbig haben die hotl:indisch geschriebene Notiz dürdun- 
uehmen, setrr? ich das von mir mit leichter Mühe ge von* 
neue iS^nllut bri. Die Inschriften Junten i 

AH MOETP ATHXOPOKAEO YZXOPOKAEO YI 
AlißNEßZ TYNN AYZIPPH 


d. i 1 j ^Jr jinfTjQUT), XüßQxkttit'Z 
jm!«Hoj£ yrrij. 

-1 *ii <Titln r f Xti panl fcn r £ (sc. 0iryc!nj|l). 

Die ritzende Frau., die der tot Ihr Stehenden die 
Ilaad uns Abschiede biete! 9 ist Dciu^ntmic ? die Gattin 
des fhera&feflj und die vor ihr .sEelieude in ihre und des 
ÜharoUttfi Tochter, I^iipppi. Aib dem piLlili*gfa|jbUchcu 
Charakter d^r Irwehriften ngiebt rirhp <lni das iweite 
XÖPOK^iEQYS, .u-Lftt ^tmnrm, von einer ipü- 
ttreiip llüelitigcren, naridiissigeren, Himd iierstaifimL w£su 
*udi der Stil der Bucj^mhcn tleraplhcii Epurhe insn- 
sehmheu iit T und t% ist somit hüdiaf wilimhehdida, duts 
die Stele ilnjieh Cherekits zuerst blas Hlr seine Genuddln 
Drmoilrale gesellt wurde T dass aber spJitrr als ihm auch 
seine Tochter Lvsippe gemuht war t der Natuc difwer 
Tochter von ihm hiaiugcM'tzt wurde. Die Farm der 
Buehsudum wriurt auf die tlülfte tks mrten Jahrhunderts 
vor Uhr., etwa die 1Ü& Oljeupiadc t wofür ich auf uincu 
Mictlirontraet (van Oliven-Land in dcuiselben Demos, 
worain Chnraklts Iwaiammt«} chcnfnlis an* der {Uh# 
Athms nntor dvm Archon Euhifba nngcfcrtlg^t, und jetzt 
im Leidener Mnsenm (Skdir nudne fttus, i. W. Inscr r 
Gr. rl LdL Tub, I), ohne Weiter« vurwcisi'a in kouneu 
gkiihr, 

Lcädm. F, JiHiitit. 


4, Slemg^rälhe in GriechcnföDifH 

BekaimiJich hat man in dem grossen Hügel auf dem 
maraJtfanuiächeu Schlarhtfcldc hüuffg iweischueidigr Splitter 
au> ü-b&idlüii ^cfmidui, in denen man moral perabchc HtÜ.- 
3jiiL2£ii iu crLiciMirn glaubte-. Ah man sie ober auch hu 
imiJenj Orten ihndj umsite mau diese AjmecLI auJifebcu 
und schriet sie mit lii-eht einer frühea Cnlturpcriodt in, 
\gL Konigsreiücn II, S + liih^lreiseik I T lül r 
LT, m r 33, Mau scheint aber hu Giieizch thr r ^4thf wenig 
Aufmerksamkeit geschenkE zu haLw^i t hu die zahlreichen 
Funde tun Steingerritbca aller Art b dr.n sch weisen sdniu 
Pfahlbauten einen neuen Anstosa gaben. Im vctamganen 
Summer besudilc der verdiente Göduchtaforücner und 
gtündliche Kmner des hellenitthrn Bodocis. Major G. 
F^a^oir die Schweix nad adi mit ^ro^seiD Interesse die 
mit besuiidem ^jrgfHlt gemachte Saiumlinig von Dr. Uhl- 
mxTrtn in ^]riuclu r ahucl»ce t welche einen grossen Thtil 
der Ausbeute nu* den PfihlbatiUii sin* Mun^eudorftees 
rathfilL Die Anhülichkeit mit Gegenaxftudat] die et in 
GricchtidaEid gesehm hatte p bei ihm auf Nach Athen 
xurikkgckchrL, lie« er m aädi an^vfegen sei^ sulche SUm- 
iustr Li ui Litlr au bammsln und mehl ohne Erfolg. Naeh 
einem Subreiben an meinen Freund Cimrlc* Miitier m 
Uofwjl Besitzer von Achmüt — Aga nuf Enbüi {cergL 
Viecher EriunerenigCu nm. Gricdieidand S. tf£D) T desSni 
Fnmulheltkfii idi slioia NadarkhUin ver danke t wird er 
mit mm G^kgeuhDiE diiigc Stücke für Dr. Uiilmmm 
um dt der Schweix schickem fugt bei da» der rngllndie 
ViceconsuJ Herr Afffrlio zwei gtciimxte (Stoue mss») cr- 
hnltffli hübc f Ak in der NJihe fdii Ondmmeuoa gefuudan 
sidcM und dmts er slie AufpiErksamkcit io ÜriechcnJand 
Für diese Saehu aö erweckt kah?, da» .Süirnnhiuacii uhue 
Zweift-J Djsgrtf-gt würden. 
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Da Fundort bei OreLotnrntm weist iklleicht auf ur- 
ulte Pfahlbauten im hopai sehen See, obwohl einzeln* Stücke 
ton so Lehen Sti^weffaeiigaj aklt häufig uueh an nniiem 
Locnlitnten zerstreut vurfinderL Für eigentlich griechische 
GaltLLmi^t-iinie wird itnm freilich aut diesen Fanden nichts 
gewinnen imd auch für die Fragen Uber ^rheDtiilsiho 
Stimme steift adiwerlkh ander« djiraua ^dilict&eu lassen, 
ak^Ess wir darin Ueb^rmt^ i-likt aJkr buiEomcbm Üelier- 
Iicfentßg vorangehenden Bevölkerung haben. Deuts diese 
L= elj-erli] f' E ernej ii!t«ten Zustandes gleichen sieh bei 
den vcmcbMenstei V3Ucm in olleti Telttliritm. Dm 
ethnogrüj 1 1 s i m^Ji e Cuhinec ntuienis YTusmitna in Dasei hat 
r «r Ktinesai «ne reiche Sammlung: solcher Steinur-heu mra 
dem nordanierikttnisohen Staute Michigan ^i^chdnkt er- 


Imllcri, die zum TTwil den in der Schweiz gefundenen $0 
Fibulich eind T dass das geübte-ite Auge keinm UntursehLed 
entdecken wird. ImnynHiii kl es aber intcreraunt Ln diesen 
O^geuatlad^n Spuren der fihcsUn nahen Bewohner des 
Landes zu finden T das später In der Kirnst d&t Höchste 
erreichte. Für I l n marithcuLisdieii Hügel inuoht* ich 
übrignis aus den Ütifti Jlnnspüttcm mir keinen Schluss auf 
die EtiMdbungszest f-j-lunben, bis ermittelt nt, ob dieselben 
mil Absicht in denselben gelegt sind, ritdteidit zufliSlig 
mit dem j n■ f^escluLttetcii Erdreiche hinmogekniumuti bimd. 
Gerade Alt kümpFgeeend yqü Marflthou könnte auch Für 
olle Pt‘n Id hauten ^ uj dgceigitet enschpiuen. 

BikL 

W, Yttctiru. 


1EL H ö m i s c li e 

1 . Aus Boden. 

Da* frros*b. Atilztruiimnu in Karlsruhe wurde in 
neuester Zeit durch drei Inschriften hereichirfE^ dk in dm 
Jpbreu IS55—BÖ aufg^fuuden und meines WIbkrh noch 
idrgciuls entiri rind. 

1) Ans I*tnirfihitv\j tim .WiJUr, 1B&B südlich vqil der 
Stadt mf der GcmörWug, welche den FEnmnoien *dir 
Ln^irten J tr%t und seit Junger Ädl au römischen AL 
trrihÜrnern überaus ergiebig ist, nusgegntbem 

i y/i r - g ,\«. 

7l SE V T iWio 

f S E V E riju 

V E 1t T t /und 

X V cf 

C 1 V E Tiai 

V L P-«/äin 

sla^s die Stadt Lcuicjibnrg {Lu pod Linum} den Njuvkuu cL 
l ljviii geffilirt^ wie Itaduu-IJadLii riidfrij- <JirrriEia fe 
war bis jetzt nicht bekannt, fluch ist eine Bujwkdir 
tiuclmft bei-Mururfiri Jii, 2 (OreiliUQD} bemerkenswirtli, 
deren Widmung glekhMli ron t'met H P SVA VLP* m\ 
Septinisus Severus (202) gtlil 

2) Eint- Arulit, welche iöä* 5 ! zu fftdmbnickm hoi am- 
fAOHTciülifii rijmjwhuu Suli^tructiuucu gefuiiilm wurdt*. 

VE li C V 
RIO 
C E S S Q 

K L N S 

V'H-L-St 

l,m Xaruni rsasftriiius Ist ^issLi-n X und ä eüs kkincr 
/ukscluMirnum, oLlh' <iui lf tidi ilufcii sebiirftiriüi Stfidi 
uls Ligatur Twn N um] V icigif, 

*'■) 1™ Sunniofr 1859 liti ftHdrüLt, 

t N ■ II ■ f > * D 
DE ü-s IL 

V A N 0 

CLE Mf/Wtm/I 

■ 1 i a i ■ 

nmmnumittmunnt 

^ 1 ■ » t ■ * h ■ 

K X - Y 1 S * I. 

T. ■ 51 


I ii s c fi r i f t e n. 

Zeile 4 und 5 wurden «hun im Alterthum mit Sorg- 
talt nusgh^eissLilL Auf der ormtnenlirteii Krüunti^ il*r 
Ara Ui ein [ialbEnaiül flji^hraduL 
Ka rUruh e* W. F« u an k h . 

2. Ans Siebenbürgen. 

rFütgemli' lmnischle Nachrirhben ffliet daei^ebe neuere 
Fumie rühren vun Ffarr^r hkner tu LTiunincTsdorf Hei 
llErnijniLUHtadt her und ikd durch gef^liige Mittiiellung 
des Herrn Gek Flat ha _\i:L*jff!brjurr um Äiirtc^angen.] 

ln Neigrbauer'B Daden findet sich der Ueberrest einrr 
Ihlmcr-Strcissc lfin^st dr* Alt-Fluges und einer lilngnt d t* 
Kokel-Fhis 3 * 3 T Ackner hat jetzt gEfundeiii dass von dem 
Ciätuiq bei Dewitz v^n Galt m eint Ronier-SLrsisve beide 
TbJiler verbunden liatj sic geht am IJjimonod-FLEisse anf- 
würts bia Hfiin(inofI'Szciit-Martuii T daun uhurirfs nach der 
KokeE- 

liel Gdwarhrtü m Ulosztelek worden zwei Frldkewe{ 
voll Bruiicp gefiiudr», iu ileiken sieb eine Galii-Kfittu mit 
2& Rktgen 1 jede 3 DuLnteQ schwer landen, mehrere SscLlIji* 
An EmdistTlick ein« SL^wcrCci ans Üronce mul melinre 
der in Duden so hilufi^cu Ae.x(e Ton Brouce, tut Bijiciinis. 

Bei GmliMoBiifl in der Xacbltnradmll von Sarniiiege' 
tbuf-q kt iiii Mül d FJ. eine gdldnc poamc Kette au-gtjpiibeEi 
worden. Sit 1 bestpLl mm 14 Jüi^gii; die dorchscliDitlliche 
Weite des einzelnen nnsami Rjils« beträgt 3 Zoll# ilie 
StJärke des ILdfes, eine» Viertel Zud im Quadrat* ratjüiigt 
^ich dmgrnnavsen gegen J Le unzusafnure^gdüibctcn Emkn. 
fläc *&nx* Reit» errticbf 3 Fnes bi der Lsiri^r und RlLoth 
im GcwjcLte de* reinsEeu Guides. Der Guldwefth betrügt 
I Ten Fi. ö&tHT. Whbning, die Gratifibujoo 100, der wu- 
laehisrbe Fituirr hnt ilcmrniob IKK) FL c^terr, W. baav 
nusgejEiiili erhaltm. Die Kette, so wie die vor^iL bestich« 
neten CtuIiJ- und HrrrnÄe-GcgeniTtimdi?, Iialtec^ wir hier für 
Ueberrrstr lor-rütu Lachen p rieb riebt eelrisebru l’irpningü, 
DA se Antiken wen kn »Jimmtllrh im kt Milnz- und Au- 
tiirtikabLuct in Wien nufh^wahrL 

Bei Gtlegcnhdt der Fahrt nntdi ^üchitich Eeen zur 
GmErHirersafmnlung des V. für sieb, Laudiek, IS&7 femlets 
wir mit dem ScbJSs*-bur|!cr Conicfr. Fricdr. Müller am 
ntSrdlicheii AbJmngr des Tlrtoigehirgra ti^cbst Enlaka ifin 
bisher nirht bekiuniles römisches 8tnndl«ger und Lu Turfa- 
fakfl, eine Stunde daioii entfernt, einen vom Ctatram her- 
atammenden \otiv -Altar, Trttehitperpbyr, mit folgender 

Aufschrift: 
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DEO-MARTI 
T'AEL'CRES’ 

TI AN VS • PILVEF" 

CöHini-tiisr*" 

EX-YÜTOVO>\TT- 

ln tinn duiwf telgciuleis Jibr wülucud Jn Ausflug» 
ran Aguethlen, woselbst 18SS die gleiche VenunatUuc 
getagt hatte, finden wir jmaclicn Eilt und IWt« und 
Funtiuii 01 W Ftmtinn am All uielirere sehr VMäur.mrnelte 
römische Inschriftst««. 

Eie «um Th« U neuen nun Theil rcridirte n Iuschnitea 
sind unehtulgrade: 

tu.) ‘ §£p 

tggg 

r. 7 ~ m 

w r- — > 

18" brat, ir hoch. 

Gü1e t an nordliäükhfn Ecke ilos KkrdiciuchiK» 
if rksrlir« eingL'PJjiuert 2 KL Wb und mit Mörtel bedeckt. 


Trachiiporphyr. (Neigebniicr, 276, 1) Musste erat rom 
Mijrtetfiimurf mittelst ilatirniMr befreit werden. 

CHLJ D M 

HONORA 
PltAlFCOiD 
III ■ C # Ö M 
D 

a^-Mwcbj breit. 

Fusitin», au* dem gtiecbbch-nicht-uni rten Friedhof 
daielhai. aus Trachvtporphvr. 

(IV.) F^SALFICToK- 

UliF-S-lV.MAY 
EKiSEVERAlE 
KAjiBFIIF- 
il 

Dutfl gehört noch ein Brurhälilet mit dem grössten- 
ihrijs sehr besdiiidigten fast lerstürteu UtbetresU* des Pte- 
JrtcaJbi itü Hufe des HTiitnri*diiLi Pfarrer^ Uscra Mostes, 
etwa 17" hach* war* ei (aber nur aus den iwid [clxlen Zeilen 

* , ' I | P zu lesen ist- Drei Zeilen frhlen gant 


IV. Nene 

Dcdb?r (J.j: flüitiisehe In-schrifltn ans Mainz und d*f L"m- 
c^ickd (Abdruck am* W feiiBclirift des Mainzer Ver- 
cii lb p. lTOff. E<L U;. 

BtUtrmam fff. F.)r Ueber eine «äUw Eui-MßnMf mit 
dem MttöQgrtmakC dea acholischen Bimdra^bW Bann 
im Mit 1 Tafel. IG ä ; a 

B n \\ et in de la scdettJ imperiale des Anü^oatrra de 
pTanpp 1859. I Tfünestre, 95 ?S. 8. 

Ganze (A)i Reise auf den Inseln des TJ irakischen Me«»- 
Hanimvtr I8GÜ- VIII il 123 8 nebat 21 Tufcb* 

EnafNuirdt? om 8ooder-Branip Fuudet. Flensburg 18541. 

1{18. 1 Tn£ a 'Alis einrr KriCachiift] 

Fnflnirr J LL): was the ccQiug of the Parthenon flat er 
nirvedT London 1859. 25 p. 8. 

Wrilimtfo J Symbolik und Mythologie der 
Wfinbum 1859. Vll tt . 738 S. 8. 

Friihlief f IT.): die Vasto and Tcrramlten der ürnsährr- 
;,^g| + Kuusthallc an Corlanilie- Heidelberg 1860. \|Hn. 

Jap i Ü. can ): de Sdibiis Graeeoniin* BerL Disa. 1859. 

43 S, u. 1 Taf FTOmotiüiiMdirift. ^ # 

Korn mvüvd > c M —tfan df w inryp«- 

a 7 p. ia r f8. (Vt-r-L Bocckh corp. 

Iiiser. ii, 1728.) _ „ , 

Kruhwr (iE.)- Er05 wlJ V K’ 

Kriw t'^ii Wid^elilen t Qesdischtc der Militär-Arehircctar 

dS frfflicrtQ Mittebdters, Vtl]«.380JL Mit 137 Ahbal^ 
dunem im T«t. S*aWprtl85B. 

Kuhn MAs die ilmbLunft ika Feuers, Berlin 18 oD, MD 
n. 2GG 8. 8. 

Leji-iittji ; ß P ): über anifi^ BcfuLrungäpimlte der -'ffyP" 
tischert, rdmitcHen tuul griecbi&chen Ebmnologie (Ahn* 
der Berliner Ak&drtnie JS59 )h 82 8. 4 
Enthüll t H. D. dejl le uunnsms de Semiis TulUu^ (natrat 
de larenic unniifmalioite tonitlV, p. Js^ J. 2 pl. 
flu .ji n ctiSoa :d i' l a / T. nt^'EAlr^o*f tja- 

a 32 p. 185a 

Uie A.bbilüsD| &rn omki OicwhnTlrfnaii SlrlPi iclietflt 

Qll«trJiD|Cs den TlirHiu daniultimi^ wmlefccr mLl winiT IkcLtfaa *** 
FtjsiirtcL abllüblp IbLm illi! Sübwerl u!T “■* 

W*n. 


Schriften. 

Pnirxirniua, Beschreibimg topi Gxicdtntland, ribmeizf tun 

Ilr. J. IL Ch. Sdmbttrt. a Bdclui. S. 345ff, Stuttgart 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang XVII, 

J\§ 132. .4. B . Deceoiber 185Ö. 


WIsaeü*chiLftlic3ir Vüttnali WinekelmflöiiflfretEi nud Verwandtes (Stendal. — Hum, Berlin, llubii, Frankfurt, fmükwjdd* 
fr^tiiiigenj Hamburg. — f’unipnuu^che Vasexisnminlnng (Schluss). Griechische Tiänelirifreij1) Zen* Htmtics ans 
Alhnij 2j Rm.tisüh: Eieiithrrieiu — Allerlei: fibpr da* Material dtf hibnEn IIulca. — Nein- Eirlirifreu* 


I. Wissenseliaftliche Vereine. 


V\ inckelmiimislWi.c um! Venviindtes, 

Den Üblich m Jahresberichten dta an verschiedenen 
Ort io gefrierten GMi^ehEnisstAgi WlöcÜlm*rni5 haben wir 
diesmal dir Krierlichkeict Jt vr^imusteilen, welche in Wioekel- 
nmtiüi Vulkttlaih zur Aiif-tEriliiug «rines ätandfrihlii und 
weiiiftt? Tnp* loxfaeT zum Jubelfest rim-ft 4 et würdigsten 
Nachfolger Wluck+'lrnannsi in Bonn statt Fand NJ, Das letrt- 
grduchte Jubelfest 1\ G. WekkeÄ ward ül iiiesei] Rfftttrm 
auf Anbs* der voll Berlin aus ihm dazu gewidmeten Ge- 
l^tutuiUiirhnft 1 ! aehtui früher fS, fJ3*} berührt; wir geben 
Mükrt tmteii die rou den areh?lijteei?H'!ieii Vernum fioni'l 
und BerHi-Ti ihm rn^eferiigte Gldekrt nnR^hiJogs-Aslfme 
feuhi die lb k i!jurr) mul können iia TTebrfgeii ni UAchtrng- 
lieber KrLintmss jcdos r rhi-bemtrn und auch durch gefehlte 
Kmudp^bungen mdfarh brtefduietru Festes auf Leopold 
Schund ia twü« Fache Hemhtersrattijjig*} vcrweiapri- Dagegen 
srhrfol r* um aMg+'flp-gKtii über dit iti Strudal erfolgte 
AiiftrcHun* i r ou Wiuckrbnarms fctnudMJ einen gi'drifngtm 
Rn rieht hienlichst zu geb&i- 

SnsusL. Schon seif dem Jahre iöil halte mr Er- 
riditan» eines LHufcrnaTs für Wujckdmftrin ein Frkiitverein 
tm Berlin sich fcehlldrt, welcher licuplsilchlTch ran VTinckel- 
miLikiii nltroarkiächpu Lunds leuteu aiisgeug. Namentlich 
war es der rrr^fnrheue Gtnfrnlauditmr FHrciiur, weither 
&n dem ilurch daiarehriultigisdu 1 Programm ^Fi'stgnliuken 
n ii WiueketumnM vou J£_ GcriiAnf rbgelfchetea Frafe vom 
9- Decemhcr ISil dem GeiliUikrtf fior* solchen OfnkrimSg 
Worte gab und iu Vrfbtodüw; mk einer Anzahl großen- 
ihrils nicht mrhr lebender Verehrer Wmelelman'ns, den 
Herren RornäMßn* Gerhard, Gilsi fehlt, Ku|nsrti r v. Kunow, 
t. Glfm, Bauch, Johann es Schulie, Tdlkru 1 L. Wlchmauri 
die Mittel zur Äaifllhning eines ansehnlichen Den km uh 

*\ "tkniük' uail Arrndne, FunifimEmmn Aar n rrbJniöflLicbffl i'ifr 
B-iHtH;|uiFr tu Iterlpn rur JairfWcter F. G. WpJcLer*. lltrlüi 1HS3. 
Ana iler \ r i:Sü J >l iHiiacii-nn Ze-i Iild^ |lleutm. a. F Na. 130 U. M TIO 
IH- CXWIIJ iri binlnf ÄhiHprt liMoaders ubgrdnidtL J Zu TolOiX t 
■l- m finadafftlitA lütriöjiiap in II fm lIicii ist dir Jhwriuajj nji±- 
iLLLTJ^vri. il.LSz die dpn V^nnüHl i in p,rii >*■ cnipIatLfcciidn lmcdklrJcrle 
Fiidiiülsra^jiTin aQärußalsm i\[UhiJii-ju Hfl-lit dusr für Trlrtr zu üiiLtui 
^tii: m iLäit-.i h[^ wir flilta^er fijnyJmi EDenkm, d, 4. ll 422 Ss.24) 
Eli ellir «Ltr ,\mmnn r>J4ailim. 

s '} Fiur \m Eicucbfl leEii-nJc Beütiincdjiiüfi diese» Frtlv* hat 
Lropidil SebfliLdi rticnt Iqr dir lifllaiirbe 2tum% COh1&0. IW ein-- 
iiurtini uad in i:n<eiterteni Laiün^ tilr FlrcLrLfieü's Mljfliöeber drr 
HsEfnln®E ia Horm Aufsati aaifiizrüÄn^ tleraea Ink&H nodi ehe er in 
nn^ifiTEr Üirnnnm* gelingt isl h itrr idlEEniEinen miüHitti r 

Lawr rzuptuklrn »erden darf. 


tu erlfttipu und zwi-cki|emliss m n-rwFui?en hecnilhE mr. 
JHt Hihi flauer L. nicÄmunA m&wnrf u ne ui gcl?] ich da» 
^Indefl eines StandhUils, den Lehrer dt-r Knustgevcbldite 
darateJlcnd, welcher auf ein antik* s BruxFjjld rtrmn erkrnnt 
den Ton ihm nh Arindcm gepriesenen cnpitoliimuhrii Kopf) 
nadisinnend lieh Küfttfltati sein Modell ward daukhir «n- 
jCPflotfiuii'n und mt AiisAikrui^j in Erz bestimmt, uihdu 
in drr En^iesdEtirei ron Lauelihatnrncr glilcktich erfü%t^ 
Db Un-ur^t der ZtiitTprliiiltniise halte andi nacli Voll¬ 
endung dm Gusses noch einige Zögerung Imf. zm Rcachmf- 
fung dea Firdeirfats und xur wirldidiEii .Vt&trhung ein- 
treten lnssen + welche endkich^ von wärmt r Tludluahme det 
BfirgcrflididJt Sttodal^ i*eglcitct # nm Jh. Uctoher 1^2 in 
W#H%er + Wt&e erfolg:t ist. Die 1'usüpEwtte des Ershilds 
war Eiereiia zum Guss mit der Inschrift *J. J. M iEeki Lmmm 
von meinen Verehrern F rprschru wordern e* war dir- Auf¬ 
gabe auch düs Fiedesfal mrt HibertiaLitimmernfpji Jnsduik* 
irllen zu rnr^dien. Ginn drr diizi] iwEeschfQgcncn fn- 
flrhrillpü Imileter 11 dem ForadlfT im Tkicb des Schunen 
uml Melsinr in ifciitocber Zttöp* der Kuiut and AUertlium 
im Sinn der iMlnuu von Rom lut» wirkend Eutrsi üiu 
auischJoss.* Eine andere, toid liochvurdieuL’n HiTuuöreber 
der M T rrke WinckeimAnns berriihrend, ward votgüxoEen 
und hiutet wie folgt: 'deuj Erfusr&cber und brredLr« Yer* 
kundiger iff Kmiat des AHrrtliuuis. Gelioreu StiuirlaL 
den Ö. Ilfutnuher 1717. + Triest, dm tk Juni iTbB.’* 

Nfldt ihrseu usul amEui'ii VorbrrrituLigeii aant Mlutkd- 
imums Enhild na deu: gedachten Tagt 1 den Behörden der 
StiJt Strnrfd von Herrn e, fHf&x äLH^PraL’Sre sh- fThr dieg 
Drnkmml hetbiitigten Vereins durch eine ulidistdcuj im 
Drucke pmJiseumr Festrede ilher^etieu, worauf die Ent- 
hdJLtvog des Denken aIt zugfcirh mit wiilcru Festreden atutt- 
fiinrf. Die Frier war eingdeitet, durch eine am 7 fc age 
rorhtfr erfojgre FrstUchkeit di* Gymajusium»- die Hede- 
Cehuugen der SchÖltf waren durch ein Frofntiinu des 
Di red &r Krnhncr augrktlndj^t. Das Fesr selb-.! hatten Mjv- 
gistmt, SchutiPogiLdc und [dedertafoh wetteifernd mit afclrn 
einieluen Krüflen der BriFgerschaH^ sich bwifert tu einem 
erlichenden VulkiFest zu machen, 


Haai Das archHntogiachc Invtitiit äüelt in 
dimcifi Jtdire jkäe fiblicbr Feiet dca (^Liirtgtuu^ Winckel- 
Lu u llei ü f mit der es seiot- regehuhsaigm ZugLnumeukrinfte 
ffiiderBJtroffüpn pfli-gt, juh t+. Bomber vor einor Vef* 
rvuniujLuuit vuu rtwm fimfeig rnoibcheu nnd RHftWnrt%rti 









131* 


f 32* 


Freunden tuiarcr Wisseiiifdiiftt Herr Uiskirii eröffnen? du- 
Sitzung mit einer Hinweisung auf die var Kuntm m 
Steudat trfulgte F.AthlUluiig des Steinl bUdes J. J, Wiuckel- 
inHi'Liü und schloss daran eine Darstellung rrnlgar Punkte 
nun dem MimidfialE- Bf.amteawcsrei, über die t Heils neuere 
und nicht nUgemein genug bekannte Ilnlc^MduiFigeii hel¬ 
lere* Licht verfemtet* titäiU eigene Forschung™ 'ihn zu 
neuen lies uh* Lim geführt halten. Er behänd ul L- f unliebst 
die Magistrat!' der alten hiiiuisch™ Städte sowie der rö¬ 
mischen mul ktimseheu (-oEtiiiipji und führte aus. wie in 
dm Städten römischen Bürgerrechts wahrscheinlich die 
Aedil™ Äte höchste M üuTcipnl -.MaiiiKtnitüT waren, wüh* 
imd dir Gcriehtahnrkdt durch rij m Uch e Prfllrctcit wr*& iPit 
wurde. Nachdem er hierauf kurz dis Wesen der Dimm- 
▼im]- und QuutfunmrHlverffis&ung, sowie der Quiiiquriin*- 
ien nuseii] Andergesetzt* bewies er mit Inschrift Eichen Ducu- 
menten, #Ws der Nu me der letzter™ schon etwa seit der 
fiuRanhic'h l-ii SCriL AüfgekümiTit'U sein iulIsüp woran f t r illtth 
reuig™ Warren Über die aeUimru Eehürdto der Triiutrtm, 
Quinqumrn nud Drceturim d™ Bank dei Institut» nicht 
bta» der König]. pr russisch™ Regierung nusspnrli, son¬ 
dern auch namentlich der Geschrei ke gedachte , mit wel- 
chi n cinetsflite die Kaiser], niisisehE Uegtetimg, widrtr- 
sseita die IhuddumiihirtgLm F. A Brodtiiaiia* Rrdtkopf OL 
flürteh Sah Hlrjeli F.uncr & Hubert die Bibliothek dm 
Instituts bedacht hatten. — Herr Mich u»T^ benutzte 
das roo Gerhard fTriuksdi. und Gef. Tnf. 8) pnblkirte 
iunuibUd einer ScMb der Berliner \WuMimnIuEig Um 
Heyne» Zuriiekfilbtting des belvedcmdit'ii Heraklcs-tom 
not I+vsippLm" Herakles E|iitrapeilüs wahrscheinlich tu 
miehciij indem er einest Le! in 2 >uf die Uehcn-iiL-ümnLUUg 
der um Mirtialis und Suiim p^beatii Bfsdimbuj^g 
des IcUtgeaauntcn Kunst werkte mit jenem Vascubilde, au- 
dfi^Ehi'ds auf die Aeluitärhkek desselben mit dem Torso 
littüiitlrn id der difltiktrristm'lieii Wendung des Kürjirir» 
aufmerksam nmehre; er schloss mit der Bimirekung, daas 
nur die Benutzung eines io vorzüglich™ Grigftük iu der 
betrSclitfeh späteren varif.llltiteHrei Statue dir Venduedtin- 
heit der Tiber den Torso grfutlr™ ünhefle m erklär™ 
vermögt {Bull. Dec. 1*^59). — Dwmf begann Herr Brunn 
seiueii Vortrag mit einer Erinnerung an tiu kürHIeb sn 
allgemein geirrte Juhiblixm Wekikera und legte als Ge- 
genstrirk ku der *om Institut Lei jenem Aula» dem Ju¬ 
bilar dirgrh roch rem Abbildung der horghes beben Statue 
tlea Anakretiu (Mmu fafid« tldr inst. \\ §5> di^ Zeicbuung 
der js?weiten DIebtcn*LariSL' dieselben ATuseuui» vor, welche^ 
Eusnmmen udt jener gefuniku, bisher bald für Tvrtnüs bald 
fTirAlkün.« {Braou^AuascbtjgalE, Nach Zu ruck wrkntig die¬ 
ser Denen niLEigut Echritt der Brduer au dem urgjiLiveu 13«- 
wei*, tlasa tftü iltü nruit Ltrit-ern, m denen der daigesleilte 
aieherlicb grüsetj nidif uold ein mnlrrr geuiviut sein kunue 
uis Ihr Haupt, Piiiilaroa, und suchte ilaun mich die 
Eigenthhetilichieiten diun Jlf «mim '**&'** stdfitt, bc- 
sonders daa rdlgifia EHjaheoL dts Ausdruckes, zu positiver 
Bffitntrgung in der Stehlt iiadmiweisen. Als üusseirö 
Zeichen de» FTitatcn der LjrQt ward bnumdrrs das Band 
iierrorgehnhcn, Wläket die IIrtja.Fi; des Ditet durdukbL 
Auch dieser Vortmg wird mit der daru gL‘b"rigm Tafrl 
ui einem der folgend«] Jahrgänge d&r njaiitufkscbriD«! 
nududticnp 

BxnipTN. Äm neunten D&ccinber feterte die liiesigc 
ArchSnlugUtho (jcaclheliaft in üblicher Weise den 
Gcd^elitnisstji|r WiiickrirnjiniiÄ. Iltrr f««rhnrd rriitFnelo 
die Shilling mit Venhrilunj; des neunzehnten der zu 
ejcirlirtti Ayihite brttnnmlen Fcstpro^nmrne; da^seHie, tuo 
Herrn BäfficA*r abgefajat, trrhmtet sich * Über den Om- 


S lialua des Zeus iu Delphi' und i%t ron einer Kudiaelifift 
i*^ Hfrausgebfrs begleitet. Nach rrlhlgter Vertludlung 
dieses Programm* erlnulmte Herr Büuicl^r eine durch 
Jahn bekannte besonders wichtige üafttaUttttg ik'Fi Oin- 
phalna, ludmi er das dmirt veHusüune Bild auf die Schwert* 
weihe des Orest und auf di-^^n durch Auell selbst ajige- 
rcgteri MDttermord T einen bis jüUt aus Bildwerken noch 
nicht nachirrwifseneu Gegensiuod deutete* — Herr iruugca 
lialtc die ilurch einen Vortrag des Herrn r T Oifmi In licr 
Torjnbrigen FcfftiiUuog der GeseUadiafl im Alig^meinctl 
bekannten P]kii]Eri:iL und sonstigen unmmcnfcak-u 
süiude aus Silber zur Stelle gebracht* welche hei Xüncen 
grfbndra und durch Sehenkiulg des Ucrm r llath in deu 
Bcsiti .1 K. 11 dea Prini-B^ruU | n Übergebungen ajud; da 
aelbigsj naeli Hüclistd PtMn für diesen Zweck triaiigfer 
Ver^rjitstijiucig der Gkwlf^chaft tuz^elegt werden durften* 
war alle \h%3tchkdt gtwehen* ion KunsZwartb und Inhalt 
jeuei bi seiner Art und Herkunft tieitcidii einzigen Funde* 
genauere Kennniiss au m-hmcir Den Jicnrerkungfü^ wekbc 
der Vortragende ütk;r Styl iiüd Dorste Düngen fjab* fügte 
Herr Mammncn die too ihm gelesenen Xu tu cu» ■ Juse hrifteu 
Inti. — Neheo ditsiim winhtigeu antiquarisebeu Fund* den 
mau den Hheinbudeu verdankt t ward nnch da» 
der vott dortlief bis jetzt mu Lieht geki^mmeneEi Üäldi-verka, 
die gltiebfulb aus Xanten berrTdirf’üdr jetzt im KdnigL 
Museum btüinllifbr brckitnu' Statue drri Buuuj ErentuB 
oder sonstigen ländlichen G.ittus, von Neuem betrachtet; 
es gr^ehah die» durch zwei nach photugraphisdier Auf- 
nähme sorgfältig au^cllihrte Steindrucke.. weicbe von 
iJeirtu it. Dlfirs Yrruidiust, und in iuhlreichen Abiügm 
dtT Gesell sch ii ft düfgeboteii wnrm P — Herr frifl/friefc* 
sprach über die GeiurddehescIinL'jhLiiLgcu drr HübstrAtt, 
Kr heslritt die hergebrachte Ansicht* das* dkäc Bi^hiri- 
bn eigen vou wirk lieben Grund Jeu entonimneii seien, vielmehr 
stiert sie nach Dichtem air^tfillirt. Dies ergehe sich 
daraus, dass Pbihwt mius von den Dicht em nleht ab weiche* 
wo die erhalt cm 1 Kunst ulmeichc und nis Kunst uLiteichan 
müsse, und Utngtktbrt, dau er nbweiche* wo er nltsbl Iditle 
ahweichen sollen. Der Vertrag Fnlachrunkte sich auf die 
Auufdhrung dieses ein™ Grundes, es ward «her um Schluss 
limnru,! hoben* dnse PMlostratus reich »et an Fehlem der 
refsehwilcciaten ^Vrty was sich durch eine genaue Vet- 
gteichüng der crhidtenru Knustwi^rke cjiswrtst. Seine Be- 
sclireibLLug™ seien übngeii^ wenti auch nicht aIs Quelle für 
dst ArcbFio]n.giE l rloch all ein guleu Mittel für die Methode 
d« arch.öülugiadien ^ludiunia hraudihAr- — Hr. t#. Wulff 
gib eine CJiaracüiriotik «les Mvron, indem er von dem 
DiiLoIkiIos auä^iiig all der eiucigert Vorhand mm Hantel- 
Imigt welche sicher auf jejicn Kilcistler mrilckgchh Daa 
DIIjI der ^tätue milsse mno sich aru dem Eürpre rlifra 
Lm VnijcBii, und aus Haltung dod Kopf derer iu der Villa 
Mflseitni zusammciuudlmu Lebeu und Bewegut^ zridine 
den DLkuhnL wie vmnli den Narbrid^en auch dir au deren 
Werke ilca .Meisters aus* doch *ei der rechte Euss länger 
alft der linke. Damit stimme auch des PHuina ürthed \A- 
19. 5&, «reiches abweichend vou Brunu (Künstler l S. 151) 
so erklärt Wörde: fc Dieser luerat hat wohl die Naturwuhr- 
heit erhobt* bwfgongsreicber in der Ktiost all Botedet' 
Dos Folaeudc »ei -m schrei Firn i ret ia ln fatal? vl nt) jr^m- 
rtieteiu ii%cAfier, wia mma den Nachrichten der Alten 
über den Foljclet, und drei crhalleimi auf ihn zurück* 
weiereidni Werken schon das hei Pllnins fulgendö h inzr 

beweise! welches einen Siibjwri wecliii'J vormussetzc. _ ^j n j^ 

vun Herrn f,tpeiu« der Versammlung m^ednehtr Voringen 
l«* den lernen Heften «mea mit flÜOTtfcb nu u nbge- 
Achiu^seniii grossen egyptisehrei Werks blieben weffien 
Reicht hum desätnfoi für eine folgende Sitzung vcnjurL 9 ^ 
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Mil schönen ponrpcpnitadiaii horte Httr 

%tihn dm T b uh der Gte&rQachaft nuJgeetmUeLs den rar- 
kleinerten Abgu» citier wenig Irt-Larmlm Horvhuaititae 
Lalle Herr _Ej i;Julesr mitgebnichc. Alt littanradM Netiig* 
keilen waren gelehrte Programme zru Wekkers Jubelfest, 
cluriiLiter da* römische über Arnkmrn und war die Ab- 
haudlniig de» Herrn v. Olfen* über t\m Grab dti Alynttes 
auagelegL — Herr CVorJf* hislanrigcr Lritüsdier 

VifiPconial zu Lesbu^ hattu es möglich gemacht auf achter 
Hebe von Laudon nach Rom, wohin er nh brittfcvhtr 
Consnl wak begiebt* nur Tlieitimhme am WhiArlniann*- 
fest hier cmmlrdfra* Seine um Mausoleum au Jfalifconiass 
Tüllführt u±i wiiiJ Ton der Gesellschaft schon früher Bttf- 
merksam rertblglei^ durch die im brittisclien Miiwum jintit 
HUfgebüirfW Afarmtprcrllmmer beruh mten t Ausgrabungen 
hatte derselbe neuerdings durch grosse Ztäehmnigcn \m 
Uxufrnp vuei 130 Q, F. Enhireiehm Ycra&mwilimgeu Eng¬ 
lands anadnmlich gemacht und halte mit grosser Will' 
tüLrtgLciL eine gleiche AtiSäbuIltLug, so weit der beschränkte 
K mnf <-■* crEmihtev auch hier vemnatnitet. Durch seine ge* 
drängte EriTmtemng ward es der G^arlGchnft möglkb,* 
Lagt, UriiLidijliLi und Baust licke des Mausoleums zugtrah 
mit den mn notigen UührrrtÄlcn alter NiiiLptur aus der Zeit 
und KciiLstriebtimg de^ tfknpna tu ihren spreche udsteu atu- 
tuarliohen un.L flach erhobenen Werken sich bekannt zu 
madien. M uud Wichrigköt dieser Vorlagen und Mit- 
tbeilmigen machten eä der Gesellschaft empfindlich in 
Zek und Raum bnschränkr zu sein, und liefen es dank- 
bar erkennen t d iüü Herr Newton unter Beistand der Ge- 
□emi-UirectEDu der KWgL Mnsm n sieh bereit finden licss, 
&i?ine Ausstellung oHchticrtegt in zwei Vi/rmitcagwtüiitjm, 
vreiui nid« fiir die Neugier Unkundiger um so mehr zu 
Anschauung unJ Prüfung rompetcntL-r Gelehrter und 
KuiiiLler EU wiederhdleil, — Die re*C vertOfttm l Lmg f welche 
in dieser Halikanmäsiaohün Aüistdlmig den Anlass ge¬ 
geben haltu * war ton AlitgäLudern und ausgezeichneten 
Güsten zahlreich huHurbu nach seine E.tcrtlcnz der Herr 
Cultüffrniuwtcr r. Hcfbmcnn-iJafhrvg beehrte die gedachten 
Yflrtfügi! mit «huet Gegenwart» ßti Jrm darauf folgenden 
Fustrrmiu faruj durch llerm Gerhard, neben dem Au- 
denken Uhsckidmaniis, ‘des tiüsturbiidicü und unsichtbarcii 
Präsidcaifru dieser Gesd Iscb rvft,’ der Ausdruck pfilchtsohul- 
diggten fJünkcii für die von S. K. 11™ dem Prinz'Regens en 
vergünstigte gnldign Mitwirkung temt Stelle Nicht minder 
ward des uuvergeafthehen SefciuiEid nndneht* wetcher den 
BestrtLungen für Kumt uud AlierUmm ruu M, dem 
Könige, au wühl in GUiH hei J Reichtlium der AJusrfu mb 
auch in ÄoMUiiang ika Archäologischen Iiütitutä iu Fkun, 
□nehfiahig erwies™ wird, HinaiehtliuL der EaliireieLcn 
G mUv weldie di» Fest eerschöMen, lag die Betrachtung 
nahe, diu** die grmeiTiaitnt Liebe für KliubI uud Alter- 
thum tiel andere Per*men mehr in vereinen geeignet sei, 
als die nie ticti t zahlreichen Fadngeaosseu des nrchüolo- 
gischm StudiniDs* Wie die Platoniker ku Athen ihres 
Aleisteri Geburtstag zu feiern prhg^en, haben ihe Freunde 
Und Bekenner der Forschung, der Kunst und der Dich- 
luiu’ gleichen Anspruch aal Le.stlichr Hochsttüimg ihrer 
grossi-u AliiEiner, uud wenn kein Gediichtniirefng grusser 
Fhihdugcxt, wenn nicht einmal Rnphads und Goethes Ge- 
burtaiig niljhhrlkh geleiert zu werden pflegt, so darf ihren 
A eiehreni doa nun ^cbou io oft wkderbuhe Johresfe^i 
Wmckelnumin, der Kunst und Altert hum weckte und von 
Goethe selljsl ok «io llrfui gepriesen winJ, für jetzt uud 
für folgende Jahn; doppi-U ^ Ulk-mmicn sehr, 

Bonn* Zu der Fotv^rwitmlimg der ÄUerthuoiä' 
freunde im Rh^niatd liatte Prsifraor ßrnün (io Programm 


* KunatarciiimlogisfLhe IktrachEniig^i^ ubrr das Portal tu 
Remsgen' in Anschluss nn ein zu' WekkcFs Jubelfeier 
bekannt gciiLacbt^ Prognmnij gleichen Gegenstandes ans- 
aearbriicL Dcrwlbe eröffhule ob Präsident des Yerd&s 
dieaelbe mit edier FuaEmli:- — PrEift'&sor IFalckffr legte 
eine urtduteua zu publicbcnde ti^urrniriobe Vase aus Cüre 
vor und erwähnte der berLikmleu äamEiduüg des Ahirchrae 
Cqmpaua K so wie der großartigen Nuchgrabnikgen desselben 
in sier Xükro|KiÜ9 von Cäre. Em (uderes vou Welokor 
vifrgd^es Mumimrfit, ein Thaorfilief vou gru$afr jfchüü“ 
heit™ »teilt dit> Sapph-u dar* wie aie in erregter Stimmung 
die Lever hat licrahsiiikeii* das Plektron entfallen lassen. — 
Frufc*5or spruch Uber rEiie antik t MormurKruppe im 

Alnsn.i' Üurhomco* welche Orc*t Und EJertm durstelh Und 
ab emur der .+chbriatt’[i Belüg« ffar nii-i- üebergungizeil dir 
s-trei ll^-.-ji und hrrlien in die freie uud tollnnJuti' RueisI. des 
PhidiaB angeführt ward, — Dr. Uellvrniatia hiell riuen 
tuizitheudeD Vortrag üher Phalerdi * Über das GuM - A!e- 
daillou des Kfliüers Pobilt im Rfirlioer Musvusji und über 
deu neu] lü|i bei Botin cnLdetkteo Grabstein üuiea So hinten 
der i-rsLun Legion T welche tlariii nicht SfveiiHiin m intEni 
^ejidtaiaoa heiisr. — Geh. Hnth iVü^tfralh t^csprach die 
VerhrUtiiisse des BhcinLnufes in der Sndt Alainz im zweiten 
Jahrinindert unserer Zeitrechuuctg — Zulrttt tipradi Pro¬ 
fessor Krn/fi über den Eieu mohieueueti twuiteu Baud 
llhcinUcbw Kuortdeokmalcr des Dr. E, ausfm Weirti — 

PuiütmT. In der Sitzung de» historiacli-arcliilaln- 
gkchea Vereins vom 9. Becember sprach Professor J* tkvker 
ilher Wirurkclmann mit Bezug uui diesen GiMhltUlntM-^tag^ 
zugleich gab ])r + Hurthinl aus briellkhef MiultfiluiLg ui nt 
Nolu über die Lei Sftd*Rti4skud uenheh (rfnlgteu runde 

Tun JdmtingurjEL 

Gjie if s wa r r D+ Die Pertrede hielt Professor ffchmtfwr 
in der arademisthcii Aula, Nach einer BuiKcitung die 
WinckclmHiulS Eiaiiurral? StdlnnK henrorboh und kennrekrh* 
nete, licsprath rr tfiario die Bedeuiimg der ArchuoWie 
für dl« Aufhellung der Geachlclile und wies dies sei muhr- 
iaehrn Beispielen nach. 

Gö-rmtnasr. Dm arebwologii^h-numkmBlische In- 
eLitul, dessni Geschieh Et Prtifösor Ifwshr ueuerdings in 
einem dem Jubelfest Welßkers ge widm eteu Progranmi be- 
schritbeu Imt, wird das Qhlichc Programm zum Wiiickd- 
m Ritus lest etwa^ apilter erschiäuen lassen. 

K A MBU an. Di e übliche Feier des Wi ockelmaiuksiestes, 
luri wekber Ptoftnsur Peieraoit diesmal inltiu wirken durch 
Krankhdt vöhiüdert war, ward durch eiuen kunstgn- 
sdiEcbtlidttü VcirtfiLg des Dr. üuRitr über Danitdlaugen 
des €hristu§-Ideals bezeichnet. 


Beilage. Ghidhruasch dat Irulitufr zu 

Knai und der uriiAetffflgtftheji Gv»(M#chi^k su Berlin /ikr 
H^rrn Prof r IT«Icker =n Bph* — Die UDtcrEeiiduieten 
Alltglifder des rbmbcbeu ftrchliologiacbeu InaUiuU tmd 
der aus demidben erwachsenesi nrühEologtscheu Geseil- 
eebati *u Befliß, welche durch Hellas uud Rum sich mit 
Ilmcn verbunden wissen,, kuui^co es lieh nicht veraisgen* 
[hr SjMüfstehendes Jubelfest m% einem lUlckblick an! die 
{iß Gehle Al LiickehnaiLua toti Ihnen durchmesi^nü Lauf- 
bahn sn heieickneu. Noch vor Anhogiun Ihres funficig 
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Jalnr hindurch irrfol^tcn AinLibrnifi hotten akfEurn ge- 
fleliosn Sic haben in diesem LmcradiEnflifhcn Mittelpunkt 
Uraierhrr Amehiuiungen mit WiiifkelniiLiiEi» Zfitgeuasäcri 
aidj nadt berühri, dii k iK^kmriltr Rums cmt Zumt geheim 
EiHiJ tpfitim dortige Forsche/ anregend oder mttwirkfad 
fluch mwh *ler Ff me gefürdcrt; das riortifif jurdiiiolugiiicbe 
Institut halfen Sifl grtindeü und Imhen deutsch i'ii Ab- 
theilnuy r|+'s-*ir , i ht 1 u seitdem TOfgestjmdcn. Das eigenste 
und ^rEsacir Geint Ihrer Thöligkeil haben Sie im I>ii-nst 
der [Iüch&cbtikü auaucfilflG an denen Sie rai ridserta^pr 
nhilülogisrbpr Wiik«mkc]t lehrend und sehalFr-ud ein bal- 
I ws Jahrhundert durchlebten. Dort Laben nicht aut die 
Fieber, drum Sie Ihre umlAHcndAtpu, auf Tragödie, E|jua 
und Güttr rUhrc hrju^Iidirii Werke widmeten, darem Vur- 
thffll gesogen; das d^Lr-ai-f Flbi'jiEimass ihtvr Thätigkek ist 
der ftnmmtn UterthumRferahuii£ r b&ou Jurlunt nach 
Ihn'r ktinsi krischen imd mmimumtmfeii Seite T n\ Siafctnu 
«reknmmpn , Wir d u Eiken es Jhmu* dass Sie, nach fjevrn 
und F r A + Wqlu aber noch vm Otfki&il Älülkr T die Kulul- 
^rschiditc und R lium erkl bruag de* AltcrffoiXEia in einen 
durchgreifend lu philologischen Lehrphm uiifiiakmflnj ihiss 
Sie, mit allem llfidiltjümi d^r Meihcq Europa a mttaiii, 
Hir die Anschauung plasikdiLT Werke jene phumrf&iKC 
Stirj?e trugen T die heute nodi Jas Museum m B üuü iu 
einer M aste rSaraminDH kutisE^eacli tebdi ebtr Vorbilder 
inorhl \ das* Sie Schritt- und EiLnstdeukmidcr des Alter- 
thiiiris in der Verbindung 1 rieh gegruwlirti^ urhicltni, mia 
deren nllmrihlkh grmftuu Früchten Ihre Zeitschrift, Ihr 
Unmmr'uiar m FhlludLriitii* um] die von ihnen erläuterte 
AumtjlIlI nHer DeLikniFder iti Tmse kamen, Früh iuiBgegim~ 
«tu imi iehendkriiitipr Anschauung des IdAoaUchnp Itu- 
ilms und seiner Kuuat^itkr, h&Leu Sic rr^t iu sjaiitereii 
Jahreti sieh dorthin furüdrawindL ea kt Ihnen dies in 
drm Grade gelum*ru t drn*m Sie den Sehauphtx der JJiua 
Ibrsrkrud brireteu, die HH ll gffifltcPr Aikeua umfrsncheD, 
dir Müsse des Kupitols zu grosser Arbuiten Vollendung 
hr nutzen koimtcu. Dahin fuhren auch unsere Gedanken 
uns zurück, wenn wir* dea tud Ihnen uaL^r^riluiielun In¬ 
stituts und Threr deErmeHipn arslrllteji W t^iisafiLiag rinp- 
denk > die jetzigen ArWitakrHftr ale-ssrlben und jene der 
k^nidiclien Gnwk 1 verdau kirn Mittel erwngfn, durch 
nflehe vh mügtkli wird + junge FUiblf^en #q ihrer wrilereo 
AiiBÜrldiuic Jahr uns Jalir eiu üacli Kom und AtJien zu 
senden. F.in FesljimgritnUK votn Kapital ans Ihnen zu* 
gedneht, ^ird im Vergiricli mit der Zeit Jlim entrn ßc- 
■ucKm in Rom den giwafmeoen Fortseiiriti und numrbe 
zuLritd^igp Fniehl der vun Ilinrn grpdiciten Aurr^iai^ 
Uhii 1 1 l verhürgpiii fine ähnliche nrcbüulagiädie Gabe cr- 
lunhsji u ir ans rm\ Seiten der «ns dem rumischün Insiitut 
ahgi“zwiig!cn mrehünliiighehrn Gesellwlmti m firrün und 
ihrer tuu JEi oni Tieljnfifrg iTuLeratütxteii archäü logische ei 
Zritatdurfl iu iVberwndeii. KdlW dif^er orirhjinEügisc-hi-ri 
Kteinizka iten steht nnaser Y«rhiitiduti^ mit ihren Werken; 
sk fiullrn uem! können ZetigTEwa ifalair nh legen» dnsa iu 
dem weil pu Gebiet alter DeiakmnEerkEj±u|p t Ivuiistge^ciiirhi l 
L ind Mythologie kaum irgend ein Gegnutmnl rnrFonichunL: 
einliilH p ohne an Ihirn* wie wolaud nn Wmrke4nu&m, 
Vtirganar inrukuüp^Tu Mte* druu Ihr Vorbfld im vtr^ 
einigEm Studirj] i, Lvs^kclifr Fhilölogü? tmd Kun^t uni und 
der künftige« GcueraijOEi imcb lauge Torteuirhlrn^ ihnen 
seihst iwr tnit der Gem mihtwi^ vurj der jeder neue Baad 
Hi rer F p ntteTlehre mm inigt T noch manehes verkthittige 
Lebensjahr tu mU-briiigen vergunnt sein. 

Berlin lind Heidelberg, mm n^Asikm Oktaler im 

UuD^rn- ^rrhmra. L b XIü . K«i,c &i<!|1t ihcken. ILvlUtfaeir. 


^ VoraudiC:iidem Glrickw imach harren die Kien lebst irf- 
reidineleu Mitglieder irad C<mnpoudenteo dra ron]]scheu 
iusfituis uni der arehilalofisrhen Geselluhaft zu Berlin 
durch eigriihi.ndigu Untenchrilt«! sich au^cliloli«^ 
welche ab Anhaug dtrsm gedruckten Briefes fFcm Jubilar 
überreicht Wörden sind. 

Archüolo^iiche* Jostitat zu Beim. Oraf .11. 
Dh'Iriulueiein, Wan. J, 1f. vim ÖIfcrj, Berlin. t>r. J. 
Schulz^ Berlin. — J f Armth t Wti n + 'IVwför Rcnjk, Dolle. 
Simu Birth, Londota J. Kdinhurg. Boirrr/.Ä + 

Beiihi- BargkuMi y £ L Marina. i/, lirunn. Bam. iTunr- 
Elewi, Modrao. Cernte f? + Fmfp h. Kmil 

Citrfiui, Güttingen, J FrErJEiiriuhT. Berlin. Laxrftri^ 
Frkdluemht, Känlgsber^, C. Gacittwy. Jen«. L. Grüner, 
Drj^deou frriiguiaral^ Paris. fT* HetiZän, Hom. K iliikner« 
Berlin- Öün Juhw^ Bnua. Len ma , Miindieu. 

CK Lmmmna, Leyden. Lunniunit, f*arb. M, Lames, 

Fottcl. K«ri Lomif uta y Golhiu Dne dr Luffititr, Paris. 
Fh IJjihfr, Brulmi * Önden. *4, 1/ichMcBi T Rom. M, Ä+ 

\hith(irini t FJnnmi. WiMimm Mart* Glasgow. Cb. XvwUw, 
• London Fintier, Berlin. L ftiHer, M‘ein«ar, Frcihnr 
enu Prrrl;-c«i:h-Gsfmi f Consiantinoprl G* Ralh$cht'r+ Gotha. 
F* HtljcJiI p Böen. G. E Je Rn$wi r Born. J # H&tttas, 
Gent:. Leopold S^imuff, Bonn. B. Stark, nriihill«^* 
Fr von Thierttth MfLuchi Eu L. Wum-ur^ J, L. 

Urning, Ko|m?u|ihjecil. irilAriiii FkcMrr^ Busith jivoiJer, 
Güttingen. - t?b. K B«niTairuiu P Bonn* Sti/iiMU lüfbi 
ßiir^Adsij, Sleua. £r. Buraju«. Leipzig. R Citrerchiri, Pu- 
biärina. A Cnnze, Hionw, Hriäibmrr FnhrrW> To- 
rtilU- G üLtin r { MhiiiipfoEi. | Tu Ifyttn$ van Goethe, IJ r«dcu. 
aadiiMtfCp Carbrulie. Dr. L J. I'. Jan»wn t 
l>r. 'I'hfndar Geafft ti«n Kctrojofr, Wh m- IF Keil, Berlin. 
K. Klein, Mainz. Jirnpnr, UulU-, l( r . IL Lt^inl, Lon- 
dem con VicWAr, fljtrtimu. G. Purifcey, Berlin. Piper, 
Berliiu GBiJrr'jipr Fiwi* Sich«, C. iVunij^ Toriao. Dom. 
Pruiiu«, Torino. L. S. Ru Id, OttiscL Ch. F, ÄfuBn, Stutt¬ 
gart .SlrcAcr, Rltlnehen. R. LÄ* CnoseL F. 

l oHeEnf» BijUpu Il ifjf, Berlin, ^rsfrrtuunu* Leipzig. 

Archäologische Gesellschaft ruUcrrltn. j f>r- 
ilBMTfld Jj*foftJoin* JehAeiumrir RnrnJk; flxriaeo. G + Kicft^r. 
K, Frietfcrie&a. JtkAtrrd GofcA«. jnJ/u-Nii Glimm* Hattpt. 
/!_ .brrJnn, Freiherr v*m Kotter, FF* Kojper. L. LüM*, 
E r LMvrt. fl\ Lu hhr t Graf rem Lutlii Arm. Uh. MaJ- 
tkirstta. F, Himhe. firjift/. II/Mrlji iL ^lipmue. 
Sfür<-ir. K. ff. Toelkert, 'tuentMenhnrih (t'utrycn. CiUaRar 
WqM* Zäh** — Fd. Fmikmef* London. Herls, Greüm- 
walJ, HöfAH, Künifsbcfif. Che, Frier amt, Flamltirg. H. 
ÄeWIUich, Wii-Iiupjiiii. 

Ihm? AiUübl sonstiger Uulcradiriflni, URrmmtlicb iU- 
lieuibchrr Theibchmcr des ArdniuEodMihru bstitnts Uff 
eml Ters|ii1ret ciu; rs *>iuil die uachfolgeadeu. 

Ani N rmpel: Seiiir K^nigl. Hulieit der Graf %mn S\^ 
reu?ua. Prie^ipe äun^mr^io. Cat, Miakttlt Jüintajtjjrfo, 
Gar. pShlnkbio d'Ahlfl, fcuduTo ^Crlhipn. Giuacppe J-iß- 
ccifi, B Gurrueti -I^ojtllno GrmxTrie, Bumenku du’ 
UurmiE GiiidtjltiUH. Aa<jclo Alflnriui. Cav. fiiirfpn 
iWfrUi* C«V. ÖMRUrii Rirrip. — Aliü Uoqj; Saftrtttarr 
ftelii, preaidrEitf 1 drlla accuilciiiia nrizhfüjogiai di Roma* 
Com irrend. Gbimfpndo Fnhnt, diretEor« gencml r iJt^muiei 
e «Ber it pontihrEe. CoEiimcnd. Fiefra Tiüicvimi, pretMcnta 
dcl Ruaeti Lapltnlbia- i J . |ü Fkcoaij, t-m, 

K. R. Ih-iadmJb Sccrrtair. riVjf/f _ iWfirau/u 

Lnuii Luaei. Ottriwck ans Lripzm Piwira 

Rma - £bw» Iktfi. Ruensaku Gnitpnrrtih 

"1 ^ ^ Pl1 '^ r lüt Arrkaftli^LidLni l^ielJsxhafl z+Mnmn 
MfclflSirdrr ift k™u eVcn EDiecrdeq Militkdmr iidiI CgmuMülWiEU 
dca RvraiLtLkea Im Utu Lu ^cimuDt. T 
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rCThrf. A. i‘ta r preteuo delhi Bihlloteen Chipuim, Lu- 
rtnzQ t'iu turnt tL Teudora füifj*. Atrrgt SttwifjiL Pfcfrn 
T™iari. f. L HpcttnJh — J7*^r mir & .Stillnt, Baguorcn. 
Alfautm GiorjiK Fercntina. — Au* Florenz M. A. AH- 
t/frimnf. AlffM vöb Krnmnud. FnutfApefr tfrinairtO P. 
Cftjlri- Frrnicriti? fJtfiii Um n i. Areno. ^dfm-nfr Lvrittl 


Curtnrm, Ih Fkuwraj. — A, Chinsi Slif K 

riünAt. — Ail* der Koma gnnt fra^Ftmu d# MLniri*- 
Fernio. Rnffütih< ite Ifinieuk Fmilo. Gluir* J [tjn, tfim- 
Ut n itri | Oa-btti a. Frum «ffltfa R «>< c hi, Bologna. — An» Turin; 
Pctepeu J\iOojE 

Berlin, 14. Oktober 1859. E. fr- 


II. Grierliisclie Ynsenhüder. 

CuiDpann's Va£en£mumlung 


KKi) lIVAt* 700) Glockenförmiger Kräder, rothe Fi- 
^mi. Sehnung ries 1111*51. Omtö, mit seinem 
Mord schwert, iui il-Hn Alter ApolF* j-^lliltrh r L^t # empfingt 
dip Sühoung durch Ferkel bl nt, welches eint auf einen 
Bnumtemm gn*Üt£tH PriFslcrin flb« sriu Hnnpt herab - 
triiEMn |fi«it- Gegirvftftrtig lüt Artemis. «riebe mit Kopf 
mul Aniisdtprick, KocIilt tmri pfrilru rrrseheii, iwri 
Xiuisen aufstütat. In rinw an i tem Gruppe, wie aus Litmn 
{ehr* Ae™ hm <li hrere), erscheint rw Urwt’i Blicken da* 
LutlgeUld " 1 ' in ariji kv salusa ) Klytfiimiesmfs. rtm meh¬ 
reren Figuren, erwa Farien, pt-hcilten. Im Uinfrr-jrrubd 
rim* ManfeÜ&gor« Vor dein Altar erheb? sich au2* dem 
Budeti eine ausahuliriie Frutten^Eirif mit crhohrnmi Am, 
dr-ii Iltieli muf hfHenri- Aithige und ZriHiming 

dieses Büdm rind glrith vo rt ndfl idt. — P, Dn*i EnlidW, 
einer von ihnen mit Striegel, im fu^iriicb mit iwri Frauen. 
Abg, Man, ddT Inab IV, TkXXLVUL 

101) ^ TVfiT. „ 797) Krater in OIockrTifutur, rothe Fi¬ 
guren. Kumpf ^«ischfin Orifftirn und Trwm Dia* 
rnedes atreekt lutgrbuekl seine Itrehtr an* 

um einen G+falkrteu in die Hebe m richten; patroklos 
(USvt^airlec) rieht, während er sich retfartit, mudi dlmetri 
Yorenn^ flieh iiiil — fl, Fi 11 hewnUtieter Krie^vr nlhtfff 
5ieh einer Fmu, die u n einem Fehcn feuijnh - ihre 

Btri^Hiritk hriw« Jx fjut; (Abmdsftüidr!) Rio Krieger, 
der an aeinen Wnuden Htuh vrrbJnfet. wird von einrtn 
Jfinglinc gv]tSrfl 4 der SrJiild neheti rhe Lanie an 

trtuFm fiflsuu nufb^iigf, jeden*k& djLijek*ii ein Schwert. 
Die Brisrhriflen IhuIed mMic* 

106} ( TVff,, 798) Kreiler in Clnekrtiftim, mthe FI* 
guten. Herakles den Antäos ltEzwingeud; ywA Fmuen 
sind diesem gesellt, eine dritte ft ehr neben Brrakh 1 « und 
dessen hH%i billigten YTuETen. Die Bristhrifttu Inirtmi 

EmpuriuS' ... i'iQuct* [Erff^tlrw^ ij . jjei ?; #>) 

Abu. Mon. dell 1 IuaL 1855 iav. V. — 11. Drei unterwnrts 
ntnliMUte SJnuiier ritzen auf einer ErhEliung; rnr Ihnen 
steheo rwei In einer Kalle Icarnde Fi^nreh, deren eitir- dtp 
Stufe ji'nrr Efbrliiing liririit- hrigt^ni rtcbrn ist: E^.tndn- 

/hrirufipc_ jf it £ ftftXü' yftth fiöi;. 

106 (1 V fT.^ H<>,H) K rn fer in GJorkc nfi 1 nrr . C n r i c ü E n r 
enipfl Rtthtertpriichi. Ecnrm'it* fitzt tu komtsrliet Mtekt 
sehresbend ein Mrunn mit Wncbflfafeln lind GfilTclx Var 
ihm «.tehr irieoJilU timukirt ein anderer Mann, etwa der 
Tabclli". und zeigt utngewnudt du grosse gi^ffnrfes Bneh 
dueru LamiiDJiinn T welcljer eiustwepjni Mia BünElel Holz 
hüF einen] gilwifyrtnFgrii Uuteraatt 31 ^ 1 ^ — JR Sitieode 
Frau mit genffqetntn KiTstcben, wrlriie sieh einen Zahn 
wmuwtmvn ühebt^ nebat nodi riner weiblichen Ge* 
wanilngur, 

IÖ7) (DfF., £651 fifuier in Gloekenthnn, rothe Pi* 


Kuren, In uiigilttrmhet Bnrodif ritzt rin knrlkirter AooÜ, 
[orLerrhekTäaÄt, in di-n IKindni mir Bugen und Zwc% 
Ter&eben, auf einer Unterinrr gekreuzter Kulkeiij uutrr 
Ihm E’iu GnelU öuri rin kurxheklcideter Mcnach , der 
mir rfliübmui Hündm dr^^eii Orakel lietsehf. KiL^ ebpo* 
fidht mit knri(!*m Gewand augrthanefter Sllen bringl rin eil 
Karl Luit Üpterpihen Jierhei, nu der Wand ist eine wri^- 
bliTtige, lickr?ijiKte Masse jtu IjcuiltI^h. — II. Ein Jüng¬ 
ling mit < 1 hbiujyf und Stirnband, einen: Zweig tmd Hwti 
eiurtr Apfel IjuLoih!, spricht tnii vimw »titfcru, wek-her 
ein Brrh-’n umi rbit wrf^i Tiinln liKlL Emühmtf T/inln 
h2ingE an iler Wand. 

106} 8i;c) Km Irr in Glackenfonu, mthr Fi* 

gifrcn r Daune mit Namensinsrhriflrn (.m*ut) vorn gal- 
deuen Regcii des 7^u-t hriingesuriit t im Gegenbilrä riii^ 
Kind Perseus fnriteud. nolum dem Karibu, tu welubtitn 
Akrisnü rie rinzareea «III; bfruhmles, in einen] Prugramm 
jtiitn Bpirlitier \Virirl c dmatmaff$t tüu 185-t nligelsildat^ und 
erlHuteries GeGis»hild. 

BJ9) (IVff., BGK1 Kmlcr in fibckcninrm, lfcthe Fi- 
P rfQ - Oianysir* niit Tbyrsus, gEdiEimivcht als Feld^ 
berr und Benteger fndtejia,^tchr apben libera^ die rineo 
E|iheusiHL4g h?ilt. Zwei fkcriinuthma) sind mit seinen 
W aff« 1 u b(H$rhii (Vigli die eine hult Schwert uuil Schild, mf 
welchem ein tenieudtr Satyr mit der [ijsdjriff m 

srheit ist. die andre den £fflau . Ausserdem noch rwri 
Hiircbüfinnefl, die eine mit ein cm Thyrsus. — ft. Zwei 
bürt i|e Miuitrifignren th GffpriSfh und Gnippimug tnll 
drt .i ührdmlitiniieiu 

I0?j - IVfF., 8439} K ratet in Ohjckrufüriu „ ruthr Fi- 
puren. Tbeaeui mit Urim imt! Schwi rl steht als Fni*- 
Erintpfer filier rritcndrn Amnione gegenüber; in voller 
Kn?tcmg steht PhorliftH Uun mr Sehe. Die fimriLriÄtm 
tauten: Ot fffuf. MAöfm (Medusar), ®np^ög + — K. Brlr* 
täg^r Alter mit Sreptcr, im Oesprocli mit einer Frnu, wrlh* 
teüd eine andere rieh entfeml. 

Hl.) JlVffi, 87(J) (Krnfer Ln Glackeufo™T}. rothe 
Fignrfii. Ililikkchr des Dephn^liii mm Ohmn. 
rVamnM^lzlieh mit Ditmysns, als erste Seite der E* 

tblgt diw Gi^s-nbüil. | I^nr Sdimied^utt* mit Uamojcr mul 
Znnpe vererben # mu rrrrTrii** breh r sO s t ? ilrm ein GefoSgr 
ton Bftnchtödieneni und auch van Kyklopen mit Sebmlfa«- 
p^roth rieh anrriht, hf aifefitrtgt" bei dem thmm tiden 
Z ciLS* der sein Seepter mifotTstzl. In^cbriflfu itehcn twWu 
UciihFisru^ und Pintiysof. 

^ 1 IS) jflTVfT., 873) Aniyp&ftfa, rotbe Figuren. Hekfor, 
geriaitet, im Vollgcfllhl seiner Kraft, mm fcimbi-n Aftyiinat 
irnil von einem Unnd begleitet, spricht nfrt dm ulten 
Fri ü eu os; wrihrend Ä n d jo in »tihe vor «brai J «jthi(M?heii' 
Bngeitscbriteeii (Paris?) die Timten Ihtrsönnabl/crittiLLdet. 
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B. Bärtiger Pinnysog von bticrhisL'hein Gefolge mn geben;; 
ausser dar Zudringlichkeit der Saivm isl der Panther iu 
bemerken p welchen eitu* dir Bü^duUMlmi en m ihre Bmi 
hnlt. — Auf dem dazu gehörigen Deckel ein Mettkuf 
dreier einadrigen. 

113) {IV ff, S74Ü Kralfr m Glocirafoirn, rathe Fi¬ 
guren* Auffindung des Pari* In kari kitte r Bildung ist 
Zeus* ei n blltiemlcs Scejilcr (f) (isrefctro fnimrnunte} haltend, 
neben Hem djupstellt * welche hei königlichem Ansehen 
und Kopfschmuck den phiygischrfl Hirten zornig bed ruht, 
der ü^infiTBCila diesig Zornes rieh ühtrhrhL 

114) (FVffi f ti70) Hraiwr in GloeicEifomn, schwane 
Figuren, Herakles den rnTriiuithischirEL Eber in dem 
bn Ftes versteckten Eurysilüuä fragend; mi&sor Pallas 
Und Jnlaos sind hier auch Hermen mvl eine weibliche 
Manteli%ur bei dieser auf Atnphnreti bäoflgrEj Scene m- 
gegem — fl. Tier reitende Jünglinge mit Lanzen und 
zwei Laiirentrüger tu Fusa ■ milteu <uu mditeliiu tl[egen¬ 
der VngeL 

11&) flVflT^ S77) Ämter In Glockmfnrm t nafhe Fi¬ 
guren Odyssey» {OXvitvz) sitzt ei uerUmnt in ffcisc- 
trachl seiner Gemahlin Penelope gegenüber, An der 
Wind lind die alten WafSVn de» Junge venu raten ElMts- 
lierru nutgehiingt. Zwei Zuschauer dieser Scene, von denen 
einer als DimiiFdei beiLaiiiit iit, wtTdru für zwei der Freier 
Penelope*« gehalten. — fl. SnrppdnnV Lfrichumiu wird 
ton den Dämonen dea Schlafs tiud drs Tudes entfernt, 
neben Jenen die ffckehrift Kyirac iu l«eii ist, — Fhitn 
eine Frau mit Tri iikhum und ein Ftüteublöter, unter dein 
Bilde zwei tanzende Satyrn.. 

llG) (IVff. P SSO) SUimn(tK t rathe Figuren. Danae 
ftuf Seriph ns, den Schute des Pülydcktra anflehend; hinter 
ihr ein e Amme mit dem Rind Perseus t mbrahrt der 
Fischer dem sic Hirn Bettung aus dem gktehlidta sicht- 
lirben geöffneten Kosten vrrekmkL Abs. Moil defl* InsL 
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lllü (IV ff., 8ÖJ) h ^el/bnipp^j fhtfüss mit geson¬ 
dertem Fufe, iu Baliiu&timfonn. Auf der Flüche des Halses 
Immen rirr QLEetElHgrn die inytiiischeu lll]der des nttnei- 
*ehru Löwen, de» Minotaur., des Achill und Mminon, 
der Thetis und Eotk Ausserdem Fraueu und Krieger- 
gestalten. Innerhalb t3rr Mündung riogsumlMifnide Tri- 
reinen mit mllen Segeln. 

11S> [IV ff., 1*31) Amphoru, sdiwam Figuren. ITcrit- 
kle», *um*t dem LüweiifriE tnft Schild und Lanze rer- 
sehen, JkotikcnpO üitteAmiionCp welche bemta am Boden 
liegend* v^rgyhlidi ihr Schwert zu tebruuehen sucht - 
H Apoll mit S»Ucii9picL zwischen Let» mul Artemi», 
welche Utrtcre thrrii Bogen und blei Jnii Fussen «ine er- 
hobeln* Hirachkuh hFijt 

U&) {IV^I7.‘|j .fmjdmra, jdimrnrzc FJ^urron He ra¬ 
kles m ii Keule mif Athencns Wlgen »um Olvmp ge- 
fübrl. Nebenher geht Apoll mit SBLteuapieh dem ]>fonj»o^ 
entgegfntritt^ ruruu Urmu-ft. — ff- Dionyaoa und "drei 
Satyrn. 

IW) {IVff, 9891 Amf&ar* t schwarz* Figuren. He¬ 
rs. Urs uad +ilebc F {Athene?) siif gemeinsam er Qun- 
dfigi* welche von ‘Hebe' getügclt wird, in der N-Tihc der 
Pferdt »cLrpitit Apoll mit ScuUmpiol, i«t* dir r.blinlifn 
lli rwiikuK Wgleitet. — Jt. +Li(>e«’ *uf met» Maultiiin- 
UtiruiL mit tiliem ÜdjjTTtig tu der Ifuud. 

B21) |[VfF. T 10S7) .linphoriy schwsrec Figuren. Dr- 
Mkle« der HreifyB^riluher wird lu Atbciicni Beiseb 
»OP Apoll «ritt, der «iot I.yni li-ilt. — R, Quadriga iu 
Urdrnwwbt, au/ wrldurr t« Krit^r stellt; mit Xebm- 
%umi. 

12li) (Hff, 1'ftTi ./m|d, 0 r«, sebw tinr Figuren, 


Brautpaar aaf einem flQehze3t5wsgcu, vem SkiLcüapide 
Apolls und von Dionysos begteiirt; vor den Pferden äLeUt 
eine Fmu mit zwei Fnckclti. — R , t^usdriga mit Krieger, 
von Nebenfiguren begleitet. 

123) f \\ ff, t 1071) I in yhitm % schwufzu Fi^iircn Am n* 
zönenküuipfc r sl» deren HjLtiplgrupjie Her» kle* er- 
sebcint T welchrr die nm ihm be^ie^rc Küui^in bei den 
nasmi it griffen utid fuasf.itiig vor sich hat. — #L Zwei 
SdiwMsu:, 

tH {TVff-, 1ÜBI) Jmp^fu. schwsrEe Fmurruj mit 
vielen 11 lsc briJ tcu. 6 ü 11 e r t e r a & us iu 1 u n g. TJmmtndtr 

Ziiiia (Zit f T) mit Blitz und Sctpter; nuf der Fußbank 
seifte* Thrones (@p4W£) due vFibliclie Figur f die ihn 
]ji-kf. : itraeii will, wfdircud hinter ihm llitbyia (fMurtf) sein 
Haupt mit binden Hiioden bedeckL Auf denselben iseite 
folgt eb Liclrtigi'r Diunyios soeIshu Aphrodite 

iu (iesprfreh lEiit desn giusgrhümiwhtcu Rrie^- 

gott Are» mul hinter dieieni Letu (jrfnw) Autlrctsetta 
Poseidon f/Iocr^fd&p \ Iricb! beIdtidet und mit einem Speer 
versehm* rn Gesprueh mil einer Fran und cisaem lanien- 
Lra^mh-n Jüngling, wckhtr krzlere nach ihm umhlirkeud 
dem durch Hammer Ingrid nieten und mit yerwuiidcrtef 
Miene sich cutSemenifm [[rphrixl^s folgt. Ferner [duch 
wohl als Gegeiibild] ist nuf diracr Voir IJermklcn (Ht* 
P**cA-.} d^rgcatellt, wrlcheT von PsLIas [ vtfÜ*min) und 
Ilcnnys (jentr rrd( Lnintc. dir*4=r mit einem- Sfab) k^ieitet, 
desi Kt-imhurm Xeaaos (A #uii<h ibr Drjaidren 
daiOEi trügt, tnit üinnem Schwerte bedroht ^ dk^c hUcken 
naclf Herakles sieh um t wie aaeh toll noch einer Fnm 
gpchii ht. Nach ist Q*fi«ut fOircvg) im Gespräche mit 
einer Freu, und wsiNlctum unter sich grunpirt, «nFrnutö- 
panr rü bemerken. — Untere Reihe: Wettlnuf von elf 
Jünglingen ns eh einem DrcifitM — Dritte Heihe: Thier- 
ßgtiren, 

IS 5 ) (TVC, 1 ÖS 7 ) Ampimm, schwanse Figuren, At h e- 
ne us Geburt. Ana dem Uaupfe dre tbronerEdm Zeus 
tritt PaJIaa, deren llnupt bereits äichtkar bt t nn p s Liebt, 
wühlend zwei Jlithyinn ihre Hünde über di-u Gtltten r ater 
lireilen; der Thron lat von einer Figur iu An eincsi Te- 
Iqmoneu gestützt ln\ Vordri^nind crscheiiil Poseidon mit 
Dreizack, weiter hint«n dir drei Moren. Ei folgt drt bür- 
ttge Du m 1^03 und eiiir Giiltin mit Szepter. Iu einer un¬ 
teren Bei he: phantnstiache Tbicffigoren. 

12G) t7V ff, 1092) vlfvipkoTit nrliwzree Figurcc, He- 
rnkles bekliEiijifi raue schwer gerüstete Am« a tin ** welche 
danledersIukciiJ n«u-h thm umhLickt* andvir Hihlreiche 
Kämpfer undKlimpfergruppeu retheu rings tun sich dutAn. 
Von aJlfrlci In^ehnfcen rat nur der Xjime de» Herekk 1 » 
(Ffl^nLr) d t ut] u h leshnr. Kiue untere IWbc etil lin k 
Thterfigtirm, 

157) (IK If. HOB) -.Imphörd, ich warte FLgufeu, Hermes 
(ffip/jfC) wendet m starkrin Schritt nmdi den ellendeu 
beiden Gorgonen sieh um , welebe beflügelt ^iud und 
Selibuigi Li an ihrem HflOpl* tragen. Die gteiehäds ge¬ 
flügelte" MrdiLse ist enthauptet dftniedergtsuriken; eia 
^hilnes AutLi^x tit zwbchrp deu Flögeln irotz dua feh- 
h ndeu Ilüuptea nn Ihr li«tifrrkh«r (^Atediisa.,., p mnDca 
drllq tratn «dibme trelle all Hum nun Le™ di 1>ella 
femtninnV). Die brtgehvmteu SchritUöge entballru keineti 
lesbaren Namen. — ft. Zwei Krieger iu Fuss zwkehrli 

zwei Rfbi^-n. Unten 7 TbieriigLiren^ 

13§) (iViT^ 11311 'Amphora* sdrau?* Figiim,* He« 
phhatoa nuf Ethyphtllischcui MaultJiier wird ton zwei Sa¬ 
tyrn und »wes HjtiidiiintioQEa bcgleitK. — [R,] Eürtj^ef 
Dioninos mit TriEikhom, der firefihlfwteu LiberÄ geiccü- 
über, nebst einer Baeehantin und zwei Satyrn, 

12B) fIVftt IllB) Jfydrin, schwane Fluren. Aebill 
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empfängt die toh Hrphustoi für Um götfhmieifr tat Waffed, 
der Held iit bärtig on d hük eine Lulec- Thtriis reicht 
ihm einen Sdtild vnn tntotischer Farm, der Harnisch w ird 
von t*mw * weiten SmiAüi der Ile ha nm einet drillen 
herhcigehrocht, ETmtcr Achill entfernt sich ein schwer 
genisteter ftriri|f r R dessen uudcntliehi' Bchchrift auf 
Üdj&uus sedeaiet wErcL — Oben xwri Lüni-ru und je* der¬ 
zeit* ein Vo«di mir Meuidieugciidil nebs! Sebrißiugciu 

130* i i V tV. . 1149) Hj^dretf. schwane Figuren Braut¬ 
paar tu wum, Di r Marin ist bärtig- Einem den Pferdes] 
sur Seite gehenden Mnmir trist um puulrn-r Mmn mit du er 
hekr3nxten Fnu entj^ettiutj qocJi eiu Mann geht; hinter der 
Quadriga Eilid endlich Hoch einer rer derlei tu n tijirLf 
tduL Hand ü*dj einen] Hund out — üben drei Kämpfer 
xu Fiisa j wachen drei Heiligen. Unten Thier Eignern. 

131) fl Vif* ll&i) tfjdfcni, (Uihwarae Figuren. Färb* 
Hormes rntd die drei Göttinnen, ron denen Full na einen 
Hdm 1 Apiireritta aber keine Attribute in der Hand hldt- 
Olam brachen zwei Limen eine lauge unverständliche Ju- 
acfaritL Ein Gegeubihl wird nicht angegeben. Eis oberer 
Reihe ton Kampf twl sehen Huplden; wm denen einer nach 
einer Qainlrign *icli dächtet. 

132) (IV it, 1152) Hjfdrm, ich wart,- Firjureo, Achill 
iiiie] Ajns In !eii Würfelspiel, Althen? dar« [scheu bteln-mi 
Oben rin Eber zwischen Löwen. 

133) lIViT., 1153) fiyärin, schwane Figuren. Einer 
Ton Pallas lirslit^enen Qitndripn tritt Uernkfei -entgegen; 
neben den Pferden uchrrUm Dionysos. Apoll und Hermes 
einher Unten euie Hirschkuh von' drei Mil nmm bekämpft 
mul getroffen, Oben Quadriga in Vorderansicht, eon einem 
KÜmpfir mit dessen Wwgenleukcr bestiegen, wniteheu noch 
xwei Figur™. 

134) IV C, 1157) Myiirirr, schwurt Figuren. Qua¬ 
driga, vc.in einem bärtigen Mann und cm« J7iiigJiujC he- 
sliegeu. Vor den Pferden ein nackter Jüngling Hinter 
der Quadriga die Inschrift. 7iiaumr. OIhuj 
T hesen* den Mi not nur töifteud, daneben vier Frauen und 
zwei Jünglinge. 

135) VNI, GS) Krug freit Namen des S ikuMlienes). 
Auf wfLKSfiri ff rund sind nh erhoben« Figuren Herakles 
sitzend mit Ki'ul« und die ihm meinen ulyirmiseheu 
Crüttef ilargestelfu Iliuter ihm aitxeu Zeus und JIero ? 
beide beknltiEt, vor ihm in üblicher Rüstung Patina Athene* 
die ihm eine Bin tue reidit T und mit gewohnten Attributen 
an äh Ilrnnes. Auf der Hübe des Gdu mos (*l kccco) Ut 
ein reich bckrüniter farbiger Frauenktifif xn bemerken* 
Di r Natur clea KUnstfars Ist Uber dr-Eti Kopfe des Zem* ait- 
gebrnelu* 

13b) i VHI, 70J Amphtrm, rnthe Figuren. VunJlgtidi 
an KuustvvTfth« wie auch durch Njinjensiusebrift ilea als 
Sch Liter des XikiMthenea tu beErnchEemkit Pftutaia^ 
HfttgeaMÜ ist eiuewiti init Xamcnxinsclirit't Meue lau- t 
der sein geiücjktry Sehvrfft der um Gnade liehet]den He- 
len» cfitgegenbilt — Anderersciu ebcniall* mit Naiueüa- 
Inaehri^cn Chiron da Träger de* kleinen AehilL der 
mit einem Stirnband genehmucki einen Baumstamm mit 
dnmiL iuiugenden Haien h5lL Jeilerseits eine Nereidi? im 
Laut", eintn Delphin haken lL Auf den EfeukeEc ein be- 
hdtuter Krieger, bl welchem der ürwaekaeLic Achill gc- 
meint ol-Lu mag. Am Hnl* des GeÜt&ies Fdinetteu, — 

137) I\ und X, 371) Amphora* seliwArxe Figurem 
«■tikii» ou-.l iolaoi hnbrn die WaEFen abgelegt, jt-ilcr vun 
ihnen hek:inipll mit seiner Seldiruder aechs der itytnphn- 
Hieben DieaL- Vors4ei1nng scheint Auf bciil« 

Seiten dta Lid .Lira vrrthrül m seki. — 

KbJ) f L\tF, T 376) ichwmree Figuren. Äpull 

mit Saiteudsnd atebt iwiächcu Artemis und Leta* Reide 
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G rannen halten chm Blttme tot ihr G nicht. Arlctnii 
ist con xwtl EOrsehen begleitet Hinter Ltto steht Hermes, 
welcher sieh tim blickt. [Folgt doch wohl doa GcgeuLild] 
Sinplit xwisebeti ßogengdiüuen. 

139) ( IXf- t 137, Sali J a ) Kr^irj, rathe Figuren reu 
aum rS^Hoiütrm Kuotttwrrth. Durge^tellt sind drei M u i v n, 
deren Per&nu durch die Btdttkriftcii Kfclka«w. ÄJ^lrro^ÄPt 

uru! O^itino augrxeigf ist. Miittn iuup atehi M'dpntncae 
und bUtiE die Flute \ Kfiüiinic hordli ihrer Musik, swei 
Stübchen haltend, welche «U ober einamler in schlngeu 
leheiufHi ita gegen Urania ehmrseitfl den An» onslemmt, an- 
dnrenäfa nhor ein offeüH Kästchen hEilt; ein nruleres 
gruaaem Kriildico stein nm Boden. 

140) (ECf.p 1AS \ . ttiiphorif mit feineri Umrisseu auf 
weisitnn Grund und NarwrisiuMbriftcu th^s (kn YenEich* 
tum Tiirhl genauuren ) Kfii iMlers. Hai geteilt iat einerseitp 
die UtuEnktdir einer rrilendra Amnion e; fuo kwd andern 
Amaioucu hrih dir -he eine d m 1 1 fp■ r I nnd die Lnoic+ 
wRiirrüd die ändert daa Scftwcrt nljffMiüJtimru uiilI den 
Schild dEr Kuoigin an. eine Wand gelehnt hatj der Helm 
liegt jiTEt Iknleo. [Fulgt ohne Zweifel daa GegcnbiM] Ama - 
xancnhhd. Von rier Amaxoncu badet die eine sieh hi 
dem dureh Fische angedeulcten Flu» Tbrrmodoo l ron 
iwci Bcglidteriotiun i^E eine licAehäkigt rum DiEiiste der 
Hiubmden aus ciiirm FSrisizlkchen sieh Ori auf die Hand 
iu gieiicui ilie rierle entfernt nich rückblickend, viellrieht 
nocli gecjideteiEi Bade und aelirtitrt «ucr ilorbchcm Süulc 
in, durch welrhe elo am Flusse liegend es (Jebritldc he- 
rridniet sein mag- 

1 31) i XI, l)"No Sani sehr Amphora mit ge^Tundenen 
neuUn und ruthra Figuren. ApoLU l»»g bekleidet und 
bckrStizt, in keinen HüuilE'ti iCitbar untl Plektron liuSlcml* 
ist nach einiT Frau (Lptn?) guwnn.k, die ihm Krug und 
Schale eutgf^iihüUi hinter ihr rutfcrttl steh Hermes, rück- 
blickend mit .-iprechender Gebehrele. Hinter A pull iat eine 
andere Fran [ArtemiiT) uiit einem Reh (caprio) hL-schÜf- 
tigt. Jl_ KiLliiirüd, (üipheai?) iu Üirnkisühcr Tracht, 
auf einem Fe|aeaaitx ren nur Frauen f rielkicht Mtim-h, 
umgehen T widdir mit gc^panutirr Aufii]ark§amkf4t auf ihn 
bücken. 

142) i XL 4) Nütauiadit* Iffdrut f Kslpii). rnthe Fi¬ 
guren. Am pli iarans nmirut Ahichied ran Eripkilej voei 
drei Xekaaßguirn ist die eines Alten auffii|l]|fp der un- 
ruhniU aieli entfernt. Dieses Gefftu hl bcrtOT hektüint 
ans den Mon. drl| L Inst, tom.lll t.5L 

143) (XLf IG) StvmfltWi rothe fjfm Grphttia, 
jugendllcli und leicht hekluidti. snebl -sich Hukrr*eks nuf- 
EUfltiitiPUi Wahrend t r r mit. seiner Rechten den Gegenstand 
wincA Rubmra mid meiner Atifeiudimg, die Kithar, einer 
BiiecSaULtiu mEtgugcnh?UL die mit einem S^wr seine Brust 
durchbohrt, Jedcraeits kt noch eifto h'mu bereit dm edlen 
Süüpr mit Stein würfen tu t ef uicLten* A r on gleicher 
MoFilin^E sind auch die drei Frauen durchdrungen, welche 
im Gi gruhÜd dieier Yaoe eui Bed r eine Sichel nnrl einen 
Siicur ln den Hiiudcn trageiL (Al^geh. Gerhard^ Auserles. 
VAlcob. Ur, Taf. IM). 

14-i) fXl, II) fVkkc, rüthe FigurcQ. tTrnilofl, mit 

seinen swrl Rossen auf eiliger Flucht Ucgrifftiu mm} ton 
Achill verfolgtj dieser b* bürti^ und in fnllrf Rüstung, 
dir? Söule dei Rrtiunünhiasra Ul tirbrulier in bnttefkmi. 
Vor Troilus ist Polytmia in gleicher Flucht; ihr gehrDühcmer 
Krug m aklitlicli unter den Ffcrdeu. R. Herrn« im 
hmf T tmiblickend nach Ferseus, welcher das ITaupi der 
.Medusa in riueui Sack über drr Schulter trageaiJ, to r 
den Gorgiuirn «ieh dachtet. Zwbchen beiden, Ei/tch Per- 
retis gewandt »U'ht fi*at und ruhig Pol loa Athene. 

145) (KI t 12) Ka^pli, ruüic Figuren, (Nudi nntr- 
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Idiot), Bekränzter Jflnghug mit Lamrii, tml gr/j tgaomm 
Sehwerdt eine flüchtende Frau verfolgend, Der Flüchten¬ 
den schliegvcn noch zwei Frauen ♦ ihrem Verfolger iiudi 
Tier fladfc in eiligem Laufs* 4cb nn P jnri*dm j«itu traten 
steht i b altem, gleich jenem ersten bokr/iiizter Hiimt, in 
ruhiger II .1 Innig. 

. I46j (SJ| Jji) Jüif h mn-tij, rotfee Figuren. Herakles» 
bJjrtig, mit Chiton find üb«rgeknt“pftem LöwenfelL Kocher, 
Bogmi niid Keule *cr*rtu.ii T rddjt tinna iWHem perideu- 
Aepfel bu Zeiw der in einem bärtigen Manu mit Seeplor 
ai i_-Li erkeumm IHss*. und ton einer königlichen Frau mit 
Scepter und 5trniwfoirmc i k l verrnn* blich Hern U-gteitet wird. 
Unter einem der Henkel i*t Poseidon mit Dr.nmck } unter 
dem andern der aditmigiruiimwmidiiir Hespvridenbiimij m 
bemerken, dessen wnuderlmrea UngcihüfEi von drei Perso¬ 
nen des Q^gta EaHn, einem hii rügen M.aui mit SetptEr, 
eiiiDr Frau ohne Attribute und der geäugelten Iris/be¬ 
trachtet wird. 

147 j fXI, 30) Ptldit) ruthe Figuren. B&cchi scher 
'Xrinmjik' Der bärtige Dionysos^ mit doppeltem Ge¬ 
wand, Kikuthziruv niid Thyr&ns versehen, bücht ühcIi einer 
Bake hautin mit Krug and Fackel und eineua Satyr mit 
TrinkboTn und Amphora lariick. Vor ihm Laufen Satyrn 
einer fhekd tragenden Biedumtiii iulcKj im leeren fte'nm; 
sind Panther utnl Thyraus tu bemerken — ft. Drei Man- 
telfigomi, einer mit Stab. 

14S) [XL 94) äNfiiinoj, rotbe Figuren. Zeus ereilt 
mir gewaltigem Schrille den Ganymede*, der einen Ilah ei 
lullt, Dcuiiplbtn tnr Seile bemerkt inan einen w uivihsa- 
rigüD Alten, andrerseits eine ÜncLtcnde Frau. ’Vfef Zem 
einige ScbriSWfr. — fl. Ein Jdn^lhag mt ausLnd lieber 
M3‘Uic und ^siidter Kleidung, tritt zwei Lanzen Loltend 
einem Alien entgegen, hinft-r welphem rmdi eine andere 
hurtige Figur mit einem Stab rat beiuc:rk»-n bt 

149) [XI, 36} Prfifep» rtrthe I tgnren. Kephuloi von 
£tti verfolg!, hi Hier welcher TUlmiuis in einrm hF*rriprtj 
Almm mit Mlltxe, Srnb und Jagdspeertm erkannt wird. 
Neben lins sieht deren Name fjtffaj. — JL Börner König 
tiebflt doetu Jüngling und einer Finti* »nmmtlidi vcrwiin- 
derten Ausdrucks, 

1fr 4 \ XJ f 56 i iVliitfp rothf Figuren Ein König, 
Liirüg und in stimm Mantel gebullt,, verfolgt eine gy- 
scheuchte Fron* weltJtc *ivh umbhckL während <dne umlcr* 
Frau sieh cntlVruL — JL Drei Mnutelügnten. 

1hl) (XU ÖÖ) EnsW in Glocken form* mibe FScureEL 
Meoclaoa die Helena tf rfi^geod f In&st sein Schwert 
füllt ii^ ab sie nach Ilun sich umLIidu, iieijI zitglritdi ein 
LieL^gott mit einer Schnlu, etwa «b Vefiyhniiagstrjmli, 
ihm entgegen iidtweliL Anderer^its [nnf di-rstlben Qäfip 
deä Gewisses] Ist Aphnnhle hekleiJrr und mit Seepter 
nTielicu ikr Hdr-mi bfigeselll. — fl, Mnatettufli 1 euitü 
Allen und rin» EpLieheu mit einer rHekldickcutlcii Frau. 

152) (XI, 73) KunJÄnrfu, üplhe Fkuren. Zeus den 
G ah v tnedi:s ereilend, auf dessen linkt-r Schulter sesne 
Ikdilr liegt Hinter Zeus eine dürLseht- Sil ule, — R* 
Z en* einen in einen Mantel gr-hilÜten JnngUng ferfb^^d, 
ein GeMilirrt d^beu Hiebt 

Inbji (XI r 75) SJ;tfykn& ¥ nm gefällig tu Zcit'buuiijt 
Bw^bbdser Zi*£. Eid Ephebr: out breiter Tun» hmt 

VIML Sehiilf und cm Gefnss* tLUr junger Fldtvsdjl'iiH'riu 

fubt dun. tteuu üh eiuem Baum eine’ Frau za Seiten 
eines Jiingbiip», vrvlcbef ^eiu Skilruspi^l mir begeistertem 
Gesäuge ^ K bstet Nudi zwei nd*te Fignrru iuml m 
dieser iLdfte 4n Bildes gehslFTgj urüJti eine ent- 

sprrchejideALrtahl .inl d^r Eilcbdte sieh nistdilie^L 
. (Ab SA \ ^t]fp5nf t rDlSji- Figumn, von auserlesmcr 
Zeichnung und Dar^tdlung, tuf einem di r Henkel mir dem 


Künsrlmmmen de* Ili min T ausserdem ilurchgaugig mit 
Xame^isksrhrifleii feraehrrt Einersrlüi dir reraSi]friertt 
tod Agameusiirm grGdirt, uiu dem auf der an¬ 
dern Hallte dnrgez.Eellten AcHlI iben^ben zu werden j 
Dnm reidi geriMctm KbuEg Folgt Tollhybioa, mit diesem 
xuoHchi* Diomedek Amirerseiis siiü AchiiJ «uf mtb 
Tfnirrtctii ScsacI; eof ihm sind Odvmeti^ m\d Ajax, hniiff 
ihm Phönix m bem*rk(ii t als dessen SlU rin unter dum 
nächsten HeiüteE bcmcrUiehef Sessel noch m betrachten 
sein mag. 

155) • XI, Bä) Slypho jt , rathr FigurcEL Po^Idnu 
zwi^clirn Ilerrnes nnii P{tki% mn denen jener dem 5!eer- 
gott sich nJihnrl* der nndcre t die Harpe erhebend und in 
seiner Kihiata das Gorgohaiipt tragend^ ^ich eilig von ihm 
enlfbrnt. — R. PüriiMii», mit Petaauä und Flcgdla, wie 
vorher, versehen, erhebt Harpe und Gorgohuupr inmitteo 
zweier sitzender Männer ¥irwondtrtE j o Ausdrucks, tcid 
denen der eine ein Seepter trrngt. Unter den flenkolu iin 
Altar. — In einer unteren Reiin: i rsclniur Herakles tu- 
hL -jj d Ll'L FpU und Baum, wFtkrväid lief ^atyro f die 
mner L^raoblo^L'JLtci Thnr zueilen^ ihm Eseme M' 4 ifFen f na- 
mentlieh aucli Schwert und Bugen entiührtn. 

ir§6) (XL 1L>0) Kni/^ rrjshr Figuren, Am-nrb m ji 
fvöcher Ttrsrhm T hrdt rarhcbbikA^ud in der Kechtcu cidt 
FjU-Ä el 

IST) (XI, |J2) Kiiikr ijl Glockerifiirin^ ruthe Figuren. 
MaraTJift htihi sitiend dir Pleiten ^ Apoüo r bekleidet und 
einen iorbccrptaimri (iHTttro iralturu) haltend ihm grgm- 
Über. Ihm itir Seite *ieht eine Muse die Lyra haltend, 
hinter Müjsyjvs eine undefv mit ftnige&cbliLgimrr 5k|irift- 
roUc, — R. Drei Alante] flguren, 

15#) (XI, 1 IT) (Zufiiti* m ümgtkdirier Fara» \ lorma 
rovmiatA) ohne Henkel, rothe Figuren. Ein durch aus- 
gelassene Bewegung anfTnlleiider hakehkeher Ztig wird 
von einem FSiderts|ju*ler augefTtUrt. Di« 1 JHMKcsükriifbenen 
Namen lautan wir folgt; jAnftrpöc Eti&u&tg ditüfA^io^ 
Fcrntr mit Au^vbtuss mti fast verlüsditer Xoiue», lio- 
vtiültd. and n-Ewa (?)„ 

159) (XL 119) Ik^lrftben, roihe Figuren. Tier auf 
PoUtim au-grslreckli^ mit IJaiiheu bedeckte Frauen, die 
eine mit Flöten t dm iibngin mit Triukbechern veraeheiL 
fhrr- deulh eilen Bekrbrifri D fügen sich keiiwm ESgpTiiiarrü'iij 
vrolds erstendlieh ist aber der Xfatne des Kriusllurii AVrypu- 

lßÖ) ( XII. 1« Oraufr Kuiniiiisrhe Hy drin, ^e- 
ineirihiu- als *VascakoiiLg* berüliijit- Der geriefelte mul 
schon gefirnisste Bauch w&ra ist von einer Btode 

dlirdizoräi i wuranf ilraizcdiii Tbirirtlgiireti in Tcrgoldetebi 
Belief tinn amsgeführt aimL Oberbalh »miJ auf ge^lbtii^ 
tujn Gntud zehn drei Mysterien^Eenal von FJeusns b P , 
truJlcLidu F i^uteo dargwuJJt, fTlnf aitzeude und fönf ste- 
hendcj IT]Elf derteJhiip die im Verzeichniss oL Ceres,, 
Llbera, PaLlas, Jucio nud Trrptulumoa b^uaniiE ajod t «r- 
scheioen siUeud* Triptoleiin^ auf ttiftflp FlilgrlwagEüj 
Pallas auf einem Fels, die drei Übrigen auf Thruucu. 
Aufrcch* stehend sind iivindies] 4 Liberi ucnJ ^Triptolemos' 
i'uui 1 iminnlichc Figur mit Drcifnnud Tbyrsns: ewi^tkeu 
Mnij-i’ und h Minerva* eb iHngliug mit eiuerFaeUd iu jeder 
Hund. Zwisejieu ^tinenr» 1 und + Ldrfna' tili andrer Jiing* 

mit Fackel und mit cturm art drn Füsien gebaltencti 
OpfernchwDio. Zwiselir» l l r Hjktulniio& T üod *Derurfer' \m 
nüch i ln JunglioÄ io beuterkeu, der rbunfoila cImc Fackel 
(laiwUa) liJttt- Alle d mm Figuren sind vortrcfHic h modeOin 
mid waren sowohl durch iuchrfac3»r Färbung aU durch 
VergoldiiEig lifiroigehoben. Vcrgnhlci war <^cb derMyr- 
che nt rar» uu Hals Je* Gefbste-s qnmmt aller aodutelan- 
uifcheai Gliederung. Abgeh. Bull. Nip. uw lll tav, VI- 
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Vgl. eilte eurimogr. ÜI* 123. Braun llulL delT Init. lB5fr 
|n 4 .ü, Gerli, Aulilg. inth^tpripD Audi. 18 l r 

j CI J (XIl* 2) Krir/j, mit VcrgütdsEg. 

Oberhalb des grriefelißö Hauches at cm tuu visr Stilwh - 
nun gehaltenes- Blumengewinde au sehen, zwischen denen 
fiöf Liebeigntur angebracht wamu Das Ganze m von 
vorzüglicher Feinheit mul wird durch Perlmisclin Liren mu 
HjÜSj mt ttuTcli Müskui ;:n den Eiswcfzv» IlinkfU 

ticurb reicher rmdert. — (XU, 32j Gefk&fl mt Vergoldung, 
uiiiwr dessen V,trimtngen t auf herrorIre(Andern platten 
Heute 1 ein Fackel und GefÜss tragender Kentaur sei be¬ 
merken liL 

162) (SIT, 1] Grosse Hydria ms Rn to, Im ohe- 
nsi IIöluiü die Auiiuonenktjnigin, welche vLrwnndct auf 
ÖWte Wagen Ton zwei Männern gestützt wird. Ihr Gegner 
Thescns kämpft iMi *uur andern Amaion^ r nueh niobrerc 
Figuren ml lenden du Bl]J ? auf welchem ah Bttfiidirifl 
Anlpalpngqi m lesen ist. Di r Bauch desselben 
€}n ihstt zeigt mnf snnem Ruhebett einen Jüngling, dem 
tou einer Fwi eine Skbijii gerfSgl wird; seitwärts stehen 
nach zwei wvibhehje GcurmiiftgtEren, wvrischen ihnen ein 
schwebender Rrw, 

163j (XIV, 4) Grosser Ärwfer m Gkickenfcrnu müit 
Figuren. Im V^rJtrrrsind eines mit Vasen geschmückte» 
Tempels von Jouiiciu' , r Ordnung sitzt Of eit auf dein 
Delphischen Aitarj aagekhut an den Üinphnlo«, und lifiit 
da« der ächeü? entzogene Schwenk» mit dem er sieh 
lüdtyu will Ausserhalb liegen vier kleine Gestalten der 
Furien, durch bräunliche Färbung mid ttEAt&iei Haar mit 
sch recken Jm Schlangen an den Schenkeln ausgeici ebnet* 
Hechts tritt die IPBtsfcria, fiher diesen Anblick entsetzt, 
tnit ihrem Schlüssel bcmin, — B. Zorciget SlUa, erntfr 
am linde» stehenden Vase sich jiiihvrnd, andrLTiuäfa mnt 
Hacehaulin tni t Becken. AEa technische Selieniuril wird 
die eigentliütnHebe Fäfbttflg dtesrr Kehrseite herrorgehoben. 

lC4j (XIV, 5) Gru^e nkiJdfürflifßi SpcJmsfiiT, reich 
TeriJert h Innen ht eine Frau auf ei ei er Quadriga 
(Eos') keglyhet ran rinne; flüchtigen Haitu m H'Iidli, 

Idh) (XlV r T C) Ai'hnHche SdiHM*d t reich TfrziErt* mit 
Vergoldung. Innen eine roö iwitKriegern gelenkte Qua- 
flriga; der me trügt eine phryguclir Mütze. Unter den 
Pferden du Windhund, unter dnu Wagon ein grosser 
weiblicher Kupf, mti Zweigen (hakciiisdmiVT 4 traii-i r ) um¬ 
geben. 

ItVG) (XTV"j 7 j Kmict in Glockenfona T mdirfarhi^ 
remEit» als RüiEiccmiitJ]rs Gv/Ü» durch lughirumi {tust 
fittili .1 fl 2 \ hekiuut, V T an vorn ctner.*E:ite lielliTuijLnu 
auf dem EUlgelrass Eehwebeml, währrud Sthenohocm \m 
Meer sinkt Ala Grgcuhikl Herakles« wckhrr eine mit 
Aegb nud Scenter verseileue Frau, vcmmtldi^h Alhene, 
verTolgt 

WTf (XIV, 8) Grosse apulische An^korii, mitten dm 
Fl o ton bebe öaus und dessen Gottheitru (deurji Mr- 
tefflia und Ajjul] f Aphrodite, Erna und Pan 1 int Seite 
stehen j unten «inc Itribe tmi Daoaida* oder sonssl igrrj 
Hydropl] nren, oben dm Ra i des Ix tan darstellend, Lfem 
das Vflflridiniss einen ‘rtnlfikwchMl Cbürmr und ah 
ScüptcrtrN^tr einen Minus AU Gi'genblld eine 

Trinpelaniieht mit allerlei Öpferdicnst. I» Ihul^chlood 
ist dicies pracbtgpfÄsa, die Tonnals FüClh'O^dip Vase, 
aus mtipen MystenenblLilcm Taf t—1H Uebitifi^ aua tfeuen 
das Ufiiu pil. l] ii aach in der ardiüologisclien Zvitung von 
Jubr 1H41 Tat", XIII zugleich mit andern Unlerwcttsrnseu 
ibgebiM«^ ul Vgl. Antike Bildwerke S. 175 ff 

(XPfj Aelnilächps groisea Gnfilss, Mitten 
thront rlnto oder Xtbios; neben ümt iedJ eine sitzende 
und ema stehende Fmu t im Gespräch mit ciaem Jüngling 
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ia bemerken. Neben Pluto zwei Furien, die «tue mit 
Fiicteb die andere mit Schwert. Unten fünf Uau»Vdeo, 
eine von Ihnen dna Wuaar achdpfeud t welches aiia ihm 
Boden ihrer Gcfriss« wieder ahflie^st. Am Halse eint 
klLEfldiigm — U, T«nipdhalte, in welcher «In Heros dctti 
auirlem an trinken giebt. Nchenbir dienende] FcTsooeii 
nrk Kr{[Tzeo und Zweigen. An dar andern Seift de» 
Elcmieä grflügeUi' FrAUeu^^talten i w tschau zwei andern 
Figuren. Am F»sa zwei Frauruköp#. 

ld&) ( XJV T , iij) vJppiiiJ.TL?Jr* Pvdifc« (va*o a fmmba), 
ruthf rigureo. Heknha mit tbiiu] Schlüssel Tereelien, 
wie ihre Frifstcriu, wird von Neoptalrmoi cr^rifTciu Links 
bedroht «ln nüdfer Grii'dic die Frauen vom Ham p!« 
Frianio«, wekbe mit Lorbeer?wrdgcn in Uifei] UiLndeci an 
rinen Altar flieh gcdDchtut hoben- — R. Vier Figuren p 
die da* YeryficJioiüS niclil näher ajigiifit. 

170) I. MV , II) Groi^r ApdfMdtu' , rotlie 

Ficufc»* Io ebiem iiLiiJTPi Tcnipelraum ilnd IpliLguaia 
um! in Rebi-trajdii Orcat bei di^m Idol der Artemis dar- 
gestellt, aus&eu zehn andere pigunn, mm TLeil in Aou- 
zoonitnichts ein Am aioncuk üuj pf uurh am HftU d«» 
GefÜssi's, — H , In dpi von zwei Säulen gestützten 
Tempel (GrabmalJ hält ein Heros scia IHcrd. Aush.ni 
rin^inm tief cmilora Figuren. Am ETub trn Satyr und 
zwei Ffiüeca. um Fiuis du Gi fäs^^ zwei Friiüt'nkopft. 

ITFi (XIV, Hi) Gross& Ainp^orn mii gewunden«! (a 
spirn) licrikeln. Glgantomach Zen* und N T ikc im 
Wogiin, rechts Pallas, links Artemis, unten Herakles diizri 
vier bekämpfte Gtgaulm. — H. Der Tod des Archeino- 
ros: Jlt Ufache ^ der ihn getudtet ist u.m ohiun Baum 
gcwmnim und wirE] van den GrirebEnhrniptern ImkänEpft; 
Ampbiarju» ist reebfmeits. spfibeud, inr Linken die her- 
br-Ecklcudc IlypsipyEc iu bemerken. — Am Hals Orest 
von vier Ftmeu bis zum AJlar ApaH w verfolgt. Abg. b> 
Hiuemni BulL Xip. 

172, (XIV, IÜ) ZwL ihenkliges GeHlftä, rotbp Figuren 
mi e alIrrlEi Färbimg, Gütthoiteu. Zcu& stzt zm heben 
Hem and llenncs, rechts vu-ei Harn eine geflügelte Götiin 
nilf. Eifli i Spi rnu Ünkf von Tfermca rin«' GütÖu mit Son- 
noftftchirm (Aphruditet}, vor w elch er Paili^ dcu WAm io 
duT ÜnriLlj weiter uuleu allerlei andere Figuren, aui Hals 
du Amwkunmikuotih — R* Tempel (Grabmalj \%mtt ein 
Jüngling mit Schild und LrtnEcu, uusscrlialb zwei Xcibtijn. 
figun*m Am Urtljj an Fnnimkopf. 

17-0 fX.IV, ID) Amphor® tri» no^rlinlichster GrÜsic, 
rot he Figuren, u» den LnHdai FL'ukeEu udf Meilailioua 



goniiLitrit in Kniebis dargöteilt; beide Bilder sind mit 
NamendiiachrifWQ reichlich vcrBehcE? um! au» den Alcm. 
drl] T Inst V, 11, 12 bereits houUhglicb betaunt. 

I7-H I Xi V,. 24) Grosse _fre»pknrn mit rerekttcti Hai- 
kein (a mascherc ). Auszug dea AmpL Lji raus, von 
ivelcbcm «ini JÜtvtiinp Ahnbicd nehmen. Üben fValla», 
Henm'ü und Ach]II r Eimer dttn IctUcrrn ciuc Furie, mit 
Schwert tuwl Fackel; eia mn ihr ^quidler Greis nrnft 
sieb die Ituirc aus. Am Hils ein Frjsitsiicüpf jwi-rhtn 
Greifriip nLidfeiseirs eine Grabble^ tole fünf Figuren um¬ 
gehen, 

175) (XIV* 25 j Aptttbdir p rothe Figur cil. 

Zwiidtcu Twti liLunden FrfUJPtu deren eine hei einem 
Waswrbeckeu Schwein und Sdude, die and vre ein. n 
Fächer h?ilt. sieht Apoll mit der Lyra vor dem mit 
ScepttT ätzenden Zrua. Unten und sndrrf&eti* Frauen 
mit FLtftgfrHlb . wie anldie such diu GnJjstelü auf der 
Rückseite umgeben. 
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176) (XIV T 2tV Apuikcbe* Gtffüsa, Zcm den Blitz 
iiallrml. töbrt auf einer Quadriga, dir vuö cinem Jüngling 
gelenkt wird f eine kuix btklriürte Frau mit Ja^d^tacfdjj, 
m Panllirffdl um den Linken Ami gtaebhetn, twei Lanzen 
in der Kcuhlcn, eilt Turtnk Entgegen fSkrt ihm der mit 
2 Fnndieru bespannte Milden, auf welchem ein rekh ge- 
sehmuektcr (■ interumeiste urnntu*) Jüngling ebne Affn- 
liLite m stellt* — JE. Jüngling zu Rkis p von iler Äicgtüs- 
güttin bebrütet* mit zwei Nebenfiguren. Weiter untern du 
Tempel jciniücW Ordnung, worin fön f Aehreo atifge- 
richtet stehen, ausserhalb upsa^lhca jcdeväcfta twSlf Naben- 
%urtn mit allerlei Opfer-gaben. Am Hals mn Frauenkopf 
und BlnttPTwerL Abgeb, in MitMTitTi lloiiumeuri del 
sign, Baton* tav, XXI 

177) (XTV, 27) Zweihenkliges rodle Figuren. 

Jünglinge und Frauen mit allerlei Gerfth, Von einem 
FLügelkiiaben wird eine fitzende Frau, neben welcher eb< 
Sehwan. bckraiurtdesgldeJms ikf gcgeüGbcr von einem 
andern FiügrEknabra ein Jrm^)üsg mit einer Frucht platte 
lind an seiner linken Hand mit eiuem Bing. Eine Frau 
trällert sich mit einem dreiffm^en Tisch der unter einem 
Baum befindlichen geflügelten Sphinx* Besehe Vmmmg 
ringsum, 

179) (XIV T 33) Docfatahftwd f roliic Figuren. Auf 
dem Deckel dirata IhdilsseB siml Bacchus und Ariadne 


III. Griechisch 
t) Zeus Stratios ans Athen. 

Die iu Athen erachdneiulr Epimmerta vom 12. Not. 
1990 giehc unter wohlbekannter Uutersrhrilli ein» eifrigen 
dortigen Altrtthiimskennrt (-S- A*h*) die uaidi folgend* 
Inschrift. 

Auf der Buis eines in der Nähe Athens fapüc m ci- 
roltff im- Bu& tuxitov) jringst fluägfgtaljt'ntn Altars Ik*t 
man in spüren Sehriftiügeo r 

A I IC T P A 
Tlßr N 
K'A^MOY 
CflNIOl 
EYXHCXA 
P f N 

z/d ^TpuTnn rr[aio£] a(aJ) ^[oexiof] 

31a t mikirN i/jflp? j rupft. 

Van Attüdain, auf den Zens Stratios Lautenden In¬ 
schriften kt dem ILrausgebpr hU jetzt nur «in* rinrige, 
pm der Slraw nnch Acharnoe gefundene, in der Ephemrrk 
Tüm 6- Not. 1S38 nublicirte bekannt geworden, in Vcrbtfr- 
dung jedodi niit der jL-txt neu autgefmuleiu?u lehiiat ein 
idieuui'bn Deiligthüm des sonst als knrischcr Lftbrmndeua 
wohl bekannten SEtüs Stradm lieh tu rrgebra, Wdche 
Musscniier hier geinrint seien, bleibe unsicher. Iü Betracht 
klme riellcicm der bekannte Stoiker Gajus Mnssünius 
Riifus iu Nero* Zeit, der eine Zeit lang auf Gjara* aJa 


Äuf dnetn Tluhebetl und Lu der Umgebung zahlreichen Ge~ 
folge* tlirgeatellL Da rüler eia Fi phe rj kra r ra T welchem an 
dem Gefriää ^rlbsi ein ferriereader l#t»rbet:rkrnriz i'nlsprschL 

179) fXYj 13) KWttLtf aus Zeltfra di'j KimätTerfalls> 
Stsinc des Phuethoij; zwet Pferde und Loeb Ober ihnen 
ia der Luft Pfcaethau ihp Begriff sich hfmbzu±tEjtttn. Man 
termathcL, dass dioi aehsume Bild, durch irgeud ein IuiIb- 
lirccheadc^ KunststLlck etraikLschcr Oaukkr veronEiisst seL 

180) (XV. 1B) Oift&titfritit, rathe Fspireu tciq tpfder 
Zeichnung. Eon in Vorderfl^iqfe, itnmtten vier weÜset 

vou dthm nur das VordertliriJ sicbllich Ln 
«bereu Bmim eia .Tauglsug zu Rusä, vielleicht II t an e r us, 
löl) (XV, 13) Gietintfätii vou später Zcichunu". 
Sejlla T deren jtingfrBalidaor Leih hsciiüluilich und mit 
IIimdskäijdL'LL oudet, hüll ehi linder imd eine Tiluiai ein 
Jungliug flm'Jifpt vnr ihr akh im edigen Laufe, 

IM) (XV t 27) Skrmnoa wie obfrß, Hera k Je » T sehte 
Keule haftend, *im neben Jnltj die ihn liebkost- — IL 
SitzL'ude Frau. 

183) (XV, Ü9) Eine sitzende Frau blickt 

aach. dria ^mann'Weiblictcn^ Genius sich um, der ihr eine 
Schah 3 reicht Hinter ihm spitzt Bacchus rückblickend. 
Vor demselben r?ne Frau mit eblrra Speise korb (etipo di 
cibi) nud einem Krater. Ahj Hak Merkur in Unter- 
rednug mit ^Zarm T (I*afu7). 


e Inschriften. 

Verbannter lebte. Weitere Glit-drf dieser etm mit dem 
Prjjuümcu Gujm oder Lucius odeu nicht LeknauE« 

Zngkicli geschieht einer Inschrift Erwähnung, welche 
in der Umgrgetid der KreEischeu Äladr L$tio$ ^i-fiuiijm 
und ncnerdhig^ nocli Athen gebracht Ist. Dieselbe be¬ 
findet sieh auf einer rer&lfj mm eilen Staru-rnhivik; vun der 
Inschrift welche ructrüeh beginul, aiad fahrende zwei Zeilen 
erhallen: 

pt<t\ iatf tlyulfifi ^t[« .. fc s . * 

'^□«>ci P Aar^ ^ivtrE^rif, * *, *. * - 

Der Bpriehtfrsüfttcr ist geneigt, eine Wrihcng auf 
Britomartis «larin xn vrrmnthen, wozu ihn doi Wort yt re- 
tr/pu wmuUtet habet* mag. 


2) Exotische Elealherieß. 1 ) 

Iw dem Dorfe Kokla. nnwell Plntaea (W, Vischcr Er- 
mueruEtupij aus Griechenland S. ^40) lii^t io einer zer¬ 
störten Kirche folgender ^oo Dr. SchiUluth ^nft imfee- 
fumlener und abguscltrtebruer Stein; 

*) Aid* einar ndbe ™ liachriltüOp w^Jriw Ultt Dr. fthlunl 
SckllfomK Äm Gjjii ufiiSEms m Sru liup^in Hin«- 

läügcrcq &m-ssüD^ IhiwAflilaaii rammen, uad Ilrmi l‘ri*r»fiir 
An^ Bk rffohnueui keemtr 4a s*kr imtltilltn Ifipif||fat4rä Slufe* 
inr StcblDßff wirilidmr od*r vmntiiiilieher bedili iikrri«*aea Lat. 

.f ri. //, 
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AT A0HITYXHI 

EnilEPEniTOYdlONY 

EOYEAEYÖEPOYAnOA 

AHN 10 YTO Y £T P AToKAE^vi 

KAinYPtliOPOYAYZinnOY ä. 
APiETIßNOEArilNOÖ 
ETOYNTOZT oÄE YTETON 
A P 1 ET IHN O E 
TOYETPATiiKAEoYE 
EN E I Kß NEAAFTI E 
NTEMftNMENinnOYYAAE 
KHPYZ 

nmw/msi toymyaa io . 


'ApM ji X T! _ , 

in i i*pfüä£ w üfttfrr- 
00 s.* 

AtfeiW föir i'ipiIH5ifl#|f]T:f 
xui st iJtifuoür jfvßinnav [fdr 
iT i/rU * 0 $, uYn? rfl [£- 
^llüt-^TÖC IÖ 
^#£>iariWoc 
tot 2YpaT«JUbvf 

fez/aOl#» JT-i3, njn[f 

'nüfTof 

©(■TUu* [Ük]I*Jrot’ 


Difl mta Zafli irheiut grossere Buekataben tu haben. 
Dfw Denkmal selber ist iuirmaaiit genug, leider jedoch. 


wie dk Analogie anderer derartiger Kataloge zeigt (C«J. 
Gr. n. J 583 ft v, I jj, 702 ) IVhlt mich Z +13 auch ein ziem- 
lieh es Stück. Ln Füllen ergurtet man ttatürüeh zuerst djc 
*Ektv*H$m des Ztv£ r Eltv&iQiQ$ (C. F. Ilenniiui Got- 
tad. AltcrÜL 4 Ö^ 9 S- 441* Welcl«n t CäßttwLII* 1, 212), 
Da cs jedoch »erwogen xeiu wurde Z. 2—3 su Indern j 
roS t]eti i £l4K i ^ , fp[/W und du Überdies jenes Fest 

sin gyuuiBclkes wor [Panä. Di f 2, l* (?) üyotxri xui m tu 
arrüm iTid# jvosre tu 'EX£v&t$tu iv tS fdymtu 

jfifoii nnnjtfrTiu dpo/rau: Krause, Gymnastik ute." 371, 77a) 
wahrend hier dir TtainpKfcr und der ZfcroEd auf gnniWhe 
SfjlcLe hiaweiM-u (C> J. G. u H 1503—£7 t Uasiitg Inscr. Gr. 
Lücd. n-fr3 ja 42- 3ylL J. B. n. VLU p. Gß) 7 so haben wir 
ilen dfi ei* rcPfl£ sind seinen Agon der füglich 

'Eltvütpa ki'hm n, möchte* als ein« JJrrwchcfuiig unserer 
Kf-imüut^c dflTtkEaiLr autnnetuaea- Elu-nsu iuitfcu djcDro- 
tty&isckett Agriäiiieii Lu Theben erneu dytl*r (Welcker G5t~ 
terL l, 445 J* Bei dem Gotte ist des Attischen dfidrviröt 
TTkiiteptec ans UlenihörM ui gedenken: Gcrlinrd Gi% 
MylkL 4LT. Wefcfei* Göltet!. I t 660. Der 'Ektu$t&>£ 
entspricht dem Liber u«h mthr ah der wenn 

Ilo i5 T [falikrr und Crratkeii S. 237 Recht hat{ doch firke 
Preller, HäuL Myth. 3.-140; damit endtich niemmn) tot 
^SmrvaQV ‘Ultvh/pnv ritjlmehT i. J. toi? ^Jrc it^ats ver- 
lauge, vini allerdisig^ das Begelrechtö und UcLliehe sein 
wurde, so rgl, C i. G ti. 11. ß. v, 1, [-,26 tü J't 'Q\v r- 
raÄjii HhG@Mt. 1V p, 7 täj Ntu&rtt m rafvwv*i6iHr und 
die Noty S)ll. Jh B. p. 73 t nur di» hier C* J. G. o. 23Ä4, 2 
tü ^wfllraTi 'Yprrmiui# tu strichen ist, lieht Addtuda 
T.Il ü. 107In uud Frant t,IV p.I4u. -- Z. 5 
C F. Herrn. GottenL Alterth. § 3^ U S. 225 h Z. 11 n- IS 
sind die lleEmndisiiaiucn uniiLher. Zu r Y\u?o; vgl. Steph. 
Byx. p. €47. 12 Mein, 


IV. A I 

debflr Jas Material der labul« Tlinca, 

Uebrr riss nndi immer nicht ditreliatti entsehipflene Mti- 
t-erinl, »na ilvui die llivclie Tafel des eapitoiiidaehi :i Mn- 
«eumi ^^d die übrigen Tfifeleben IknlicEeT Art brttehen, 
sind tersekied^nt Ansicliten ]nut ti^ordeju indem dasselbe 
frillüt nielst BirMnnnor gilt, neuerdings liagegen die Be- 
jccichmiisg: jener Denk Eitler als Studltnfeki gewnhTilidi ist ^ 
% ei^l Welcker ntvd Gerhard in den Ann. I p. 229 Anm.*) 
Einer der nuj^ezetehnetsten Ekenner t weither den vqq den 
Alren tm^ewandeen Steinnrten dai cingtlieiidite StLulionF pj- 
wi'lmct hat, der hiesige Advotat F. Belli hat auf meine Bitte 

die CapitalimstLe Ta/e3 genau irnttr»facht und heidltigt mit 
Eiit^chicdmikeit die Andaoht der Gebriidtr EicpenbnuBeik 
{a. a. O.) und Brauns ('Brisen und Museen S*141), dass 
dieselbe am dem sngniKimtEu ninrmo f^tehe, 

wofür er Bowuhl die >atur des Brueli^ als tnutnetiÜich die 
Schürfe der cingffr^afiin Bucb^tuhpn celteud maelit; diese 
bddeti I WLfltiife sckliessen den Gedanken *m Süuek und 
ml« di mürmo ans. Genau denselben Stoff zeigt daa im 
+ 1^4(> enidTekl^ und von Garmcm Iflntlr. di wn fr tm- 
menlo dt vr&mac* $rtcn 0 di un liaASüHlievD rnpnr. vn «e- 
wentarft rli EMefda, Neapel 1Ö52. 4 iieroiiägegtbene Frag* 

*) ^ Guniira Acm laanno Paloffihbu iiuKr¥prcctoe?Hn 

Ami du Ifiü auch itl» iciEdem i[di fairen ^tbfiebea. E r ö. 


I e r 1 e i, 

ment einer Tafel in dernulhen Mn*£Utfi t auf dessen Bürk- 
seitie ninp ^rLediiAeLLr G^ldelitetAbrlt«* steh befindet (Bea- 
ki^ Asm, XXV p. üCiss,; neues rEu Mul ß ^. IG7). Von 
Falonjtsino jsE ebenfidis das jetzt iti Paria befind Sn:heBnieb- 
Stück einer IHsehpn Tnfel E welcke» R. Boehette (maa, -ineif. 
JS- 4Ö vergi. S. fifl) \erüifi»niliehT hat, wie auf der dum Isi- 
stitLit gehörigem Zeiduiung diese? Monuments von den 
Gebrüdern Biepenhaiiaen hrmerkl ist Pie Imrgiascbe Tafel 
in Nt-flpei fHeeren Werke [II 3.150) birtrt, wie nur sorg- 
Dihigv Prüfu ng mir ^eieigt halt genau dieselbe Beschaffen- 
heit dar wie die alL mische dtrs amruheiuJcn Hcrakl«; 
beide aber sind ticherlkh nicht von Stuck, TOmintij wie 
M;hnn Gerliard a T n. O. von tEp? letiterm bemerVte, elien- 
fidk von Pakmbinn, und zwar entweder von einet etwas 
hüneren Art, die glatter bricht, oder an der €Hierflikhe 
ptwas calci n tri, tlrhir die Lieidm VenoneWr Brach st [icke 
hi mir imrMnfleti Angabe hck.irin? f tri ha* feroncae, S. 468 ) 
dass dieseEben von demselben i?toff seien wie die capitoli- 
ni?rhe Tnff3 p das heiszL also von PalnmbliiQi und ebenso 
sehe ich keinen Grand Yenutis Ausgabe eu trisstmuenj 
das* das roiulaninLsche Belief mit dem Kirka-Ahenteneri 
dessen jetzigen Aufbewahrungsort ich niebt kenne, von 
IVtarmnr neu Es scheint demnach mxtv, t ifelhafi dass sIiulBt- 
Üelie Sfuamite Tafeln am demselben Malerial bestehen, 
Rum* A, Micbaiais. 

# 
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V. Neue 

Bureau (Uh): Heben das opiis iflonolriglyphüirt bei VsErn- 
rius [ m * «L Ptrilubgftir?} S. 201. 

Ffirji f CK): Das rUfncLtebi? Weiligrecliciik. m Konstant!* 
nopei Leipzig IHTpD- ^-48^—555. ( Aus den Suppig 
tiitnthfmdcti für rlasia-dic PldUJogTei} 

JJnki {J+ U. p ) : M^tholo^Behe Pju^TUElii. J^na 1859. IV 
ii, 131 S. 8. 

Httkrirr i, E.) - Da *?QBttia popdlqtiß Romani actia, Lira. 

1859 . e. 7 ö& 

JhIm lö.jf Der Tod der Soplimiiha auf eäni'in rWatfdge- 
mrJdc [GlficfcwTiusch der Unirersitiit BofU) fT>r ViYkkcr] 
m$. 16 =L 1 Tut 4. 

— Teltqshoi tun! Troika iituJ kein EfiiIp. Bonn 15 S h 
3Taf B. 

— Dtc lledcutang der Aller EZHiniiitnJu'ji m D^nlsehlaml 
{Am dem IV. Rande der PrüCES5i&cbeti JTabrSjUrhi,^) 1850. 
258, B. 

.Tftliffislufficbt der für nützliche Fürseliui^ 

gen *n Trier £ 1658. Mit 2 Tabellen. Trier 1B50, 
lOS. 4, 

Jköchljr (ff.): Herford Lb&msg. GrMulHtiora schrift der 
l'tHiwntüt Zurirh für WefcW. Zürich 1859* 4- 18$, 

Ltoj/d (IE IT'; Öd ihr gmrral prapartTon m erchirectnriiJ 
desiga und its e^emplincalioo in detail in fhe Parthenon, 
(London) jkISS-07, 

iVr'n&Jift: De Varrane coroncrum Eomanonmi militariirm 


S c L r i f t e n. 

inifemrete prnrdpuo, Dtirpnti 1B59 (liim Lcctkn*K*t*- 
log für I85D). 

Jlkhurfra (.■£): II IIemie Ne mm. Am den annali 1850- 
p. ßö—ll» 8h 

OIj<rr* 7 r.i IJebtT da Lydistbea Kümgsgfiibcr bri Snrdea 
und den Ural Lüge] des .UvjhIqb. (Aus J-uth Aklidlg. dtf 
Berl Akad. der V. 1859/8. 5305.) Berlin 1850. Mit 
& Tafeln. 4. 

GirerEiecfr (J.J: Die mirMntoftiitibe Summ hing der Unirer- 
sitüt Lrtp%. Leipzig Jä&p. VHuslOGS« 8* 

MvLio-ct v mologtoi (ZeitAchr. f. u rgl, Sprach- 
schuften. 1 B59, 8, 425 E Namen der Amni-ouei]. Elisen- 
lianEm mil Jdiü t T J^Ta^ o_ a. m. I 
Rönne/“(PJirf; Jolumti Joachim Wincipkutui, Stendal 1850. 
S. 8. 

Trader (P-S-)r UaudEmeh der griechischen Myiknlngrtü 
Schleswig 1S5D. IV il 79 8. )jjt geneaJog. Tabellen, & 
llamjrn $ fj, R): Du* Schkrea Tegel iitjtt seine KluüE werke. 

Berlin 1850. 19$, 8. 

II"l.hF.v mir itji f JL)s Die antike LandwirthschatL 95 8. 4. 
Lü3[ing 1852 {Prrisadirift der l^lilunowski^rhrn Gesell- 
adiiift) r 

Zeitschrift des Vmim mr Erfumdmug der rheimsehrü 
Geschichte in Mainz mit Beiträgen ton Dr- ITif (Aimut* 
I>r tkMi?r und Rr. Ldtiiiftini. IL 1 n. 2 Mains 1850. 

£ Tafeln « # 21*2 8* 
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DENKMÄLER Li\D FORSCHUNGEN. 

No-121. 122- 123- UeUr die &ogeiumnte Leukuilir« der MHl chitm Glvpiutlu-k (K. »ViedericA«}. — Ge Kiifotrüjih«» 
(K. FVietf^riiJi.), — Allerlei: ll.iiis Deo und Manvi» iß, fl,), 

So. 124. Die neu eu Bsdrr in rompeji (A. 

No 125. Drei beiunlte Thongiifüsst aut Argot {A. Co h»). — Die neuen Bnder tu l’am ( «]i (Schlt». A. M'tthnth»), — 
AlkrU-r: Hennen uml Sütt (K. Friedmekt)-. Zur Parthenon d» Pbidiiu (K, fVirdmch«), 

No. 126, teil er die Ruin*» bei Uejü! im allen KippiuWien f H. Bmrtk). — Griechische Inschriften (Tf>. Bnrpl). — 
Allerlei: Hemilea und Attge (O. Juhn): zum hiyicnmiitir (K. Frieder Ich*). 

No. 127, Hamtotltt» und AriKtogcium, eine Grujipe dt» Krilios (K. Frictleriths). - Drei grjecbktdte Kömgtitumzen 
(*■ Prokctil,-Ostet,). — Zur grii dtiseLea Knusigririikhiet Die ii'tiendc Vesta de» Sknjm. (ft Stark). 

No. 126. 129, Tropseum der Göttin liiwm i CK. .UdlllieMc«), — Zur IIioaogru)dile r Aristophane« oder Kratiuos [ B. 
fMork). — Allerlei: Zeus Akraia^ nicht Zen» Aküiiot anf dem Peüon ( ß. Slarft i; rar Parthciu» des Phidias 
(ß. ülflri}; rum Raub des Pallaitinms (,4. Afirii.t.ßs); Itaoa ilm und Mamviu f.J. MicAoelie). 

No. 130. 131 132, Dionjics, Rcmele tiod Ariadne (E. G,). — Allerlei: PoIvVkttsehcs (FirflcJi*); etnuLriehc Spiegel* 
inscl.rifteii (K. FrMifcricU). 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Na 121. ÄJIgrineiner Jahres UfttfefeJ (E, G, J, — IdlUgeH tum Jdtrobmdil; L JHikamM* und Knidos [S. fhrrk); 
k l KurÜingiselip AltcrLb Ürner (NL Birth); 3. Ans dem SdUeairigwhÄL, — Wkaeusebaftlickc' Vereines Rom, ttfdtfa- 
logbdiies Institut. — Neue Schriften, 

No. 122. einer Jahresbericht (fL G, Fortactiüugj- — Bdlügeu mtu Jahresbericht: 4, Mtisgeo Cinipann (E. Cr.). - 

Wissenschaftliche Venl»; Rom f archikilagisdjcs I iiÄtitut. — Neue Schriften* 

No. I23 jI. Wissenschaftliche Verrfiic (Berlin, archFmlogiaelie Gesdisdiiihj. — Allgemeiner Jahresbericht.; E, (i. Sddtrath 
Beilagen min /nbresbcnchl! ft. RrlLef aus bemia (angebliche Replik der Ale^andfrschlnrliU CR. AJnllfaiGuert) 
Neue Schn A m, 

No, 1*3 ö. W LiSLji&eLaHikhe V er pme (Rüm ? ^rebFlologL'tf'h;^ Institut ). — Bi^kgen mm Jalireabcrinlii: ti. GrahmFiler 
an der Yio Luimn; 7 + Sarkophag eines Arztes; S + Gmbachriftcn uns Chili kam n=a (metrische: .Sma. Biirft, Tlu 
{lerr/l}; 9. Das Ei auf Kuustrlciikniäjprfl (^fr.)i tö. Chabuoillefs Gemmen-Kätulog (£L G.); 11. IkuJe's Münz- 
kuiide -lEhui i — Neue Sehrt fttriin 

Ny. Üf4. WöawtadihfrlSeht Vrfehie (Berlin, andiMolagiEebe Gcaclhdinft: RtslLage Tiber Fartheutuifrica rnnd ürrtlithdon 
Tun C, RflltitW) — GriediJ&dio pischriftcn: Attisches Beeret (-4. e. Pdflim], — Ausgrabungen in Kurtlulgo 
(n ach iL Uziti?'). Antikes Ouogeftiss io St. Mmiriee in Wallis (B. Stark). 

No. 125. 120. Wimnsclmlllidie Vereine (Both t arth^ng^tflufe Institut; Berlin, ardtitalogudit GewljwrhnfL Beilagen 
in Sachen dra Pö-rlhtjutfcifneaes \oti Hmkbvr und Prfir-mi). — GriediUdtc VueBtafkL-r-; Phrhoa uud Ildlr. — 
GriechiK’he Inschriften: Halikenukäsisehor Uh-ust iles Jao (TV fkrjJjr), — Rümiadje Inschriften:: Aus Ungarn 
(J, P, o. Jkirrilj/. — Nene Sckrütcin 

No. 127. 138. 139, WjjsousdjLiblsdit: Vrremr; Berlin 3 arehlLologisdie Ge ^llsehnft, — Griechin hu Va^qtibililnr: Cnm- 
jiauab Yiuciinmniluiigi ThnngeBiäs zu Neapel (Tmjnnindie und Dadamadie Sagen). — Giriiohbcbr Iw&hriil 
nu£ PLigalin. — Bcrichcifpmgnvn 

No, 130- 131. Wlsstmsohafdiohe Ytwiw (Berlin, «iMolflgisctw GrsdlseJuift), — M useoge h pl lischcs: b Pariser iTivnl- 
suumlcuigFn (Hindert: 2. Griechische VasenkiWer {il r r Aavhi’tdutvb) ■ 3- Grirchi sehr Inschrift tu Leiden iJamw a n) i 
4. StemjjcriiEke in ürm*beiiLind ( H r . Iljcher). — BDiüiüdir liisehrifieiu t. Aüb Badeu ( IV. J-y^ii^trr); 2. Au? 
^iebenbuz^en — Neue Sd&riftctL 

No, 139- Elfsen Behältliche Vereines WlodtcfjaWEiiarfe^le und VmntQdtn (Stendal. — Rom T BtTlin, Baun, Frankfurt, 
GfeilWald. Hamburg. — Beilage: Gluckttriwliuiig*-Adresse für Wulcker). — Museographisdiea: CaBpana^ 
ViueusammhiifcL- (KL O. Schluss). — Grleeliiadu' lusduiften? I . Zen* StrELlioi m AÜieui 2. BOotiidie Elentlie“ 
neu A'eif), — Allerlei z über das Materid der tabula lüaca C^4. — Nene Sultriflcti 


ABBILDUNGEN ; 

T*W CXXf- CXXD. Die »ugL-iuuitiie LQtlkothea der Muuchenrr Ghptnthrk, 

Tafd cxxni. Ge KtflclrnjihttS, nach Skulptnrni und Münzen 
Tafel CXXIY. Die neuen Bäiirr in Poinprji. 

Tafel CXXV* Dm bemalte TbongeBt$M ou« Arg^ss. 

Tafrl CX_XV r L Die Ruinen bei hejük ini tltca KapiSS^^f 1 

Tafel CXX\U. Haimodios imd Amtogeiton, nin* Gruppe de* Xritioai aus rwei Statuen des Museo Büvboniro in Neajw-I 
nadigLwii^eu, 

füfrl CXXVln. CXXEX. Tmpieom der Güttin Romiu Relief aus Gumü bu Künigh Mwnim m Berlin, 

Tafel CXXX. Dioii^sos, Bernde uisd ^tnaiiiir, RelirOi mi München und im Vatibn. 

Tafel f 'XXXL l'XXXII. Dii>n_V5-^ T Sctnde und Ariiuliu% gpiegdiaHttitinpai des briibdufu Mumnii und mukivr Saiam- 
Eungeu. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang XVHi. 

M 133. 134. Januar und Februar l&ßü. 

u\t Xrnmtüts Eh%ut im K&mgL Mtetcuip zu Deriffr — Archäologisch« Mt sofern Die ritzende Vcstu ihr» Skopos; 
Arial i^hnura oder Kraüuos; Zeus Aknitp nicht Aktahs bh< dem Ffelloti* 


L 

Die Xanten er ErsGgur 

im Königlichen Museum zv üerlln. 

H.< ni Aie ALJ-iLiluni; TttM qnjtfl. CS3UW. 

Die neLienvnrbene Hrciiu-sl.it ne «Jes Kfoigl 
Museums, von welcher ich durch die Giile des Herrn 
Ueneraldirekfur v. Ol fers in Stund gesetzt hin. einen 
nach einer Photographie ausgefuhrten Steindruck 
voittulrgeii r uimle um t& hebt war des Jahres \SbS 
im UheiübeLL gnra nahe bei Xanten durch Zufall 
gtftmdeiL Fischer nämlich zogen die hervor, als sie 
die Steine r die ihren NeUen hinderlich waren, ver¬ 
senken wollten. 1 } 

Pie Statue li.it eine Hohe von ! F ms 7 Zoll; 
5 ie ist sehr gut erholten, es fehlen mir der rechte 
Unterarm und die Augen* die nus edlen .‘Meiner] oder 
Silber eingeselÄt waren; sie haben «ich nicht, wie 
man erwarten tonnte* hu Innern der Statue pchmden 
Den gewöhn liehen PutUiaßbemig hat bis auf einen 
schwachen Ansatz um Rüchen diese Brome nicht* 
ohne Zweifel weil sie ins Wasser gelegen; es war 
sch^n den Alten bekamst, ditss Erz hü Wa^er nicht 
o.vvdirL 1 ) Der Guss 1*1 nicht gnn« rein gelungen, 

') Vt*t> vtrslHfli^ FUrtiHr in Amu /ahrb. M* Verfitu ». Alirr- 
i hubiifrdui.de« im Httfinlimb \ VVI ji, rill ff. tusil Eroi ^tir'iK ^Veill: 
[Tr brr Ja»; BhiitiiJ 1 ?laine m-n laa im Bulin ItiüS, au: n räd i-fii SÄfllttfS 
kk aiMih nndi cLni«r irJm IkiurjcLiu^q imrdUf^enünuHi« tabc, 
ghnahe icli Alt? Sffrrift *ujfl Braun 'AthllJf! iuf ntjnii min 
die arrtihi- Bmeueü Lrtlui? tin Ufrjingaii/ Ul wtitfarf Air Fipmnn 

Willkür ak 2u^TiLiflU THr Achill rrhtlrl wiril, anLctikk*i*knjl 
liiue-n iu liiLrfcu. 

T > Vrl«L di« . .. 33i-lL iVi lUidu. J jJui«yrtinr jh £ie4lrr"i 

knUaii |i. Ul 

*) Smj füB^ra HUfh FltiLUr und 1 pu $m Weirth dü äidlun? 


an mehreren Stellen sind Stucke eingesetzt Die 
ganze Figur ist ebenso wie der betende Knabe nicht 
ouf einmal gegossen* sic bezieht au« mehreren Stücken, 
die nachher m^imineiigetötbet rind. Utene Technik 
war im Alterthum hei MEirautirilgurcra nicht selten* hei 
ErKtiguren die gewöhnliche. Die bekannte Schale der 
hieben Summt uug, auE welcher eine Erzgiesseici 
dar gestellt fei, liefert den Re weis dafür Es sind 
dort Arbeiter mit der Ckdirung einer Status beschäf¬ 
tig L, deren Kopf noch getrennt nahen dem Rumpf liegt. 

Es ist tu unsrer Bronze ein nackter Knabe von 
etwa vierzehn Jahren dargätellL Auf dom liiikeii 
vertretenden Fuss, in dessen Sohle ein viereckiges 
Loch zur Befestigung auf der Bnm emgeschnittcn 
bh mhl die Figur, der rechte Flisä berührt nur mit 
der Spill* den Boden. Der Oberkörper ist leise vor- 
iihergefiergL umn rieht, jils der Knabe in eilender 
Bewegung begriffen isL a ) Der linke Arm ist iiüs- 
gesLreckt wie um etwa* darzureichfiis; cs gellt aus 
der Haltung der Finger hervor* dass die Hund ur- 
spninglirli einen Gegenstand hielt, uni zwar einen 
Gegenstand von geringer Schwere, Denn die Finger* 
die sieh um etwas Schwereres riothwemligerweise 
fest hem mach licssan, airul hier nur leicht gekrümmt: 
sie trugen etwa ft, was nicht fest ungefasst m wer* 
den brauchte, 1 ? Was dies gewesen sein möge, kommt 

iliüTü Eli der jrdi^ülG«nllscluft n in ^cli^r iJIl-slt Anfriiu 
wirrd-Mfl WUrdiP^ Llirllilfi ifluci* t» =üL *tit rruei WifmläjL zm p»J 
cs. h jfi.1 demgifiiE^!- an u imu TnliUtrintiB ^tdai t.il, ürt in Iüie- 

Ii.<Lkt Slcllisuif auf rüiüttfclMm M i ijtz™ und H-ghifi vgriurmnt. Alwf 
narL wWrduiSltr UnlanuErkuag ilJiu 1 » hdi die «n Trtl ani^psppftjiffiii 
Aü'"." bs r«ituLLLfn. ^L-unbl 4rr *i-irüu(Urelrnt3-H qur oiü 4cn Ztlirn 
den Builfttt ii4JnjUcbdi? Vtijii, ;lI= uncli Jiii dir Unten fh.ud t 

lüc eine amlenf »CJÜ müwlp^ »lüin äa cirveiL ZÜctt fcbflbm Jialtf, 
i^ctini ffcgen dJkfrfi WafFdlfNtHiv 

# ) äktitni iliflS'sni Gnmiäe Ljun er nicht eiae FbdkÜ feir^jiii 
Unten* me Li >uu m WeEtiü will 
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hier noch iwcht in Betracht; holten wir xi mürbst nur 
dies fest* dass der Knabe hernneihj, um ädne Gaben 
daritibringen- 

Die Formen des Kürpeia sind ungemein weidi, 
namentlich Brust und Leib, die Bebe veibaltiuss- 
mässjg Ltitü und dick p man kann sie wtil etwas 
plump nennen. Das Gesidit fiat volle runde Backen 
und einen fröhlichen Ausdruck, wie ca dieser Alter- 
stufe angemmetk kL Daxu stimmt das Haar r das 
kür* und krausgdockt ist; nur auf dem Scheitel ist 
es lü einer Flcrfite xusainnicngedreJi^ die vom Hü*«- 
terkopf bis an die Stink reicht Endlich tragt der 
Knabe einen Kranz oder genauer eitlen Reif, an dem 
sich drei Fracht- und Bluiuenliiischel befinden, Man 
unterscheidet deutlich Eicheln, l 1 iuiß Ei zapfen p Wein- 
Irauhen y Mohn, A ehren und Granu t iiptel, bi menartige 
Früchte, dazu s Lernen fermige Blumen. 

Es drangt sich xuniiehst die Frage auf, ob die 
Figur tu einer Gruppe gehört habe. Man möchte 
sich eine Figur daneben denken, ouf weiche die Be¬ 
wegung des KnaliLU als auf ihr Ziel gerichtet wäre 
Allein es geht, wenn ich nicht irre, aas der Haltung 
des rechten Arms hervor, dass der Knabe allein stand- 
Will man nauibeh dne zweite Figur hinzu fügen, so 
kann dieselbe nur da stehn, wohin der Knabe ge¬ 
richtet ist, neben seiner linken ausgestreckten Hand 
Da im aber würde der rechte Arm völlig aus der 
Gruppe, aus dem Relief der Gruppt, wenn ich so 
sagen darf, hmmmpmgm* ftur dann könnte au 
eine Gruppe gedacht werden, wenn der rechte Arm 
mehr an lüge am Körper, wenn er dne dm linken 
mehr parallele Richtung hülle. Auch der etwas 
seitwärts gewandte Kopf des Knaben scheint gegen 
die Annahme einer Gruppe zu sprechen, er würde 
wol gradeaus gerichtet &db p dahin, wo die zweite 
Figur ihren Platz haben müsste. 

Die Erklärung hat ihren einzigen Anhaltspunkt 
in dem Attribut des Kranzes, denn die «pieer über 
den Kopf hütende Flechte ist nichts GhuraMeri* 
s Lisch es. Sie findet sich in griechischer, römischer 
und etruskischer Kunst nicht selten, ■im häutigsten 
hei dem knabenhaften Eres in allen Denkmälergat- 
t urigen, ln Skulpturen, Terra ca Men, Bronzen und 
Gemmen, ferner an Knabenslatuen georcartigen Cha- 
raelers, dann an Deinen Bronzen des Harpoiraies, 


der Laren, aber auch an einer zarten Bronzeslaluo 
des Apflllo ’) und an dcui berühmten Hermaphrodit 
aus Villa Borghese* Auf Münzen hat Herr Dr. Fried- 
Linder sie mir ausser bei Eros (auf Münzen des sie¬ 
benten und neunten AatiochosJ, auch an einem weib¬ 
lichen gewöhnlich auf Nike gedeuteten Kopf noch¬ 
gewiesen, der sich auf einer Münze des Mark Anton 
findet. Man Laim also nur sagen, die Flechte ist 
eine Eigenihünilichfcejt solcher Figuren, die einen 
besonders anuiuUtigcn, zierlichen Eindruck machen 
sollen, nicht btota der Kinder* aber tim Atittfit/tien 
der Kinder. Es liesse sich aber fragen, ab diese zier¬ 
liche Anordnung des Haars allen Perioden der Kunst 
eigentümlich gewesen sei. Keins der erwähnten 
Beispiele gehört der c basisch en Zeit an, die sich 
durch edle Einfachheit aus zeichnet. Auch der Kro- 
hylos ist den V ciiussLituen, die der dsuiiehea Zeit 
angehören, fremd. 

Der Kranz, den der Knabe tragt* hat meines 
W issens keine Analogie in unseren DcnkmätervoFrath. 
Nur dekorativ findet man namentlich auf Reliefs 
Pnichtgchhnge von Eroten oder flügellosen Knaben 
getragen, aus denselben Früchten bestehend. Aber 
das ist natürlich nicht zu vergleichen. Eher dürfte 
noch daran erinnert werden, dass in den Füllhörnern 
z, B, der Fortuna die meisten dieser Fruchte vereinigt 
sind. Die Kränze, die man sonst findet, sind überall 
einfacher. Es ist schon eine .Seltenheit, wenn ausser 
W eintilältem und Trauhen noch Blumen in den Kranz 
des Dionysos geflochten, oder wenn Fhnsgütter nicht 
bloss mit .Schill, sondern noch tuit AejTeln und Eicheln 
bekränzt sind. Um so merkwürdiger ist der Kranz 
unsere Knaben mit seiner Fülle verschiedenartiger 
Fruchte. 

Man wird zunächst zugehen müssen, dass nicht 
eine oder die andere Frucht herausgegriJkn werden 
kann, um aus ihrer symbolischen Bedeutung einen 
Schluss auf den. Träger zu machen, dass vielmehr 
nur die Gesammlhdt der Blumen und Früchte als 
characteristisdi für den Knaben angesehen werden 
darf. Nun finden wir aber in dem Kranz die Blu¬ 
men des Frühlings mit den Früchten des Sommers 
imd Herbstes vereinigt, es and ferner die Früchte 

') S|*cun. Ol tue. KiifpL J, 43. 44. Von <ta , ( Ln«t, F ip]T * n 
Jiefrf» *eh«a JUi Berliner ftaSBUa »ns filik , ÜÄ Driifiifiüo. 
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nklit bloss Friichle des Gttleiia, solidem auch Früchte 
von Feld und Wald, tnit einem Wort es sind die 
Produkte aller Jahreszeiten, cs »t der Jubiesscgen 
älterhatipl-, den der Kran* TepräsenlirL Wenn aber 
dieser Kram bezeichnend ist für seinen Träger — 
und nach allen Analogien und noch der Natur der 
Sache kann er nicht zufällig sein — so muss in 
dem Knuiien ein Wesen gemeiiiL sein, von dem der 
Jnhresscgen nusgeht. Die Slalue hat ihre Analogie 
an den ähnlich gebildeten Genien der Jahreszeiten, 
nnr dass diese eine engere .Sphäre haben. Dieser 
Kram Ul der erste Grund, der mich vermuthen lässt, 
es sei in unsrer .Slaltiu der Lanus evenhis darge- 
slelll. Ich wüsste Lein andres Wesen, dass einen 
solchen Kraut tragen konnte ausser ihm. Für ihn 
aber ist er wie gemacht, denn bomis «veilus Ut 
der Gült, welchem das Gedeihen dur ganzen Jalires- 
fruchl obliegt. Ks ist eine an ihn gerichtete Gebuts- 
femicl erhalt an, worin cs heisst: nJi tu fiitijcä, fru- 
nwnUtf rmefo nirgttUaqne graitdire thtiicijHt tvtnirt 
ifcufc’J Alle die Früchte, um deren Gedeihen dies 
Gehet den Gott bittet, findet inan in dein Kranz ver¬ 
einigt, 

KunsLd.irslcHungen dos bonus eveiilus sind vor¬ 
nehmlich auf Münzen und GEinmen erhalten. Auf rö¬ 
mischen Küiäernmnxöi ist er häutig, bU zum Gol- 
lienus herab;') er erscheint hier in ziemlich stereo¬ 
typer Art als ein nackter Jüngling mit der Schal* 
in der einen, mil A ehren und Mohn in der andern 
Htuidj, sowie ihn oder vielmehr sein griecliUches Vor¬ 
bild KuphraUM gebildet hatte.*) Auf Gemmen i&t 
seine EnseHemunj, wechselnder; er ist ein bald nackter, 
bald halb betteidiäter Jüngling mit verschiedenen At¬ 
tributen, Mohn und Aehrea, Traulw. Füllhorn, Zweig, 
Sohmdtr u. s. w. Da man nicht alte Symbol* ,uk- 
bringen konnte, so wählte man eins oder das andre 
heran», nis Heprüstnlanlcn aller. Dabei ist nun be- 
inoi keilswerth, dass die Hand, welche Zweig oder 
Traube u, s. w. hält, ganz ebenso niit dnrrniclumdem 
Gestus ausgestredit ist, wie der linke Arm unserer 

*j Caif dt r. r. f it. 

-} lilaotr. mara* 1? 3AS» 

=*! Aul Am WÜBit «na PHtaffwUi (Wteckr, Denkn* TA. Ü43) 
Jzat rT Fillttisiffl find SE»h 4- la 4m UmiHD Ikutucn, P duUtü braus 
rPtfUSB äsrfettdtl Ht* Iwl « ä^kuUi und FKtüütfft. 


Figur, dessen Finger nur einen I de Kien Gegenstand 
tragen konnten, Dies ist der andere Grund, der mich 
einen Imn uv e ventus vermut!) cn liets» 

Es darf indessen nicht verschwiegen werden, 
d .iAi die ems erhaltenen Kunst Vorstellungen des bottus 
evenlijs in iwei Punkten von unserer Steine uh- 
wdcben, einmal hin sich Lite Ei des Atters, Auf den 
Gern euch und Münzen ist homis evenhis ein Jüngling, 
hier wäre er ein Knabe, wenn auch in reifere in Kna¬ 
benalter Für diese Verschiedenheit würde es indessen 
m Analogien nicht fehlen- Gleich die Jahreszeiten 
bieten sich ztun Vergleich dar, die bald afs Jüng¬ 
linge, bald als Knaben itergcs teilt werden. Man kurtüte 
ferner den Scgensdamon SosipoÜ«, den inan in El es 
verehrte und den PJutüfi selbst vergleichen, die als 
Knaben dargesteilt wurden, Und es scheint mir 
nicht unangemessen, einen Dämon* der die ganze 
Fülle allmählich sieh entfaltenden Segens repräsen- 
ütI, in dem Alter da miste Uen, in welchem wie in 
einer Knospe der ganze Segen der Zukunft be¬ 
schlossen isL 

Die zweite Abweichung ist die* dass die Figur 
der Münzen und Gemmen ruhig steht, unser Knabe 
dagegen wie heraneilercd ttergestellt ist. Zu dem 
Begriff des bonus cvcnlus wäre dies sehr passend, 
besonder xu seiner knabenhaften Dnnetdlung, Ich 
denke mh die Eigur wie wir die Pomona und die 
Horen dargölaltL sehn, heransdiwebend als freund¬ 
liche* Wesen seine Gaben darretehend- 

Imlessen kann es nkhl meine Absicht sein, die 
Deutung auf bonus evetilus als eitle sichre liinsteilen 
ui wolle in um au einem si chern Resultat m knm- 
mm f dam fehlen mir vm Allem analoge Statuen,. 
Ich hiti nur dem naehgegangen, worauf der Habitus 
der Figur hin wies» 

Auch über die Entstehungsacil der Statue mochte 
ich nur behaupten, dass sie den Rämeraöten ange- 
hüre. Sr hon der Fund oft scheint dies wahrschein¬ 
lich zu machen, Denn cs muss doch angenommen 
werden, dass sic ms irgend dner rü mischen Nieder¬ 
lassung am Rhein stammt und so durch Naturereig¬ 
nisse oder durch Menschenhände in das Bett 
Flusse* gedeih. Schwerlich aber gab ea in den rö¬ 
mischen Latenten am Rhein Werke altgrichischer 
Kunst. Auch die Technik deutet auf spätere Zeiten. 
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Der Uiiaia bedurfte wie scliun bemerkt, ^Lirtcr Nach¬ 
hülfe durch Cisdircn- Endlich ober sind es die Prü- 
porüoiicji, bcäuiiders die kurzen Beine, die in so 
manchen Statuen römischer Zeit ihre Analogie haben. 
Die Statue ist trotzdem, wie ich glaube eine 
schone Bereicherung des KönigI. Museum*. Sie 
fesselt auch in der Nachbarschaft des betenden 
Knaben p mit dem sk freilich in den Formen nicht 


U. A r c h äoIo g j 

An Herrn Pruftttür Gerhard* 

In Hier fraten Abtls piliing Ihrer Archäologischen Zeit¬ 
schrift* verehrter alter Freund, sind neulich drei Artikel 
Ton Hrrm Prüf, Starb m Hridrlbrrg eraclmuii tnr Bl^ 
ricfcfcung meiner ErUhnmg. zweier Monumente und rines 
üd namens des Zen»; und mb denke, es wird Ihnen 
nicht unangenehm sein einige B e mer kun gen darüber von 
mir nuiitinphmcu^ da ja iu Zeitfldmfk-ü skb Dispninfiumm 
Uber denrkleheii leicht' 1 r ahmadien und (ibrradirn lassen 
ab in Büchern, die oft weil io der Zeit auaehmmlfr lii-gni, 
Die Streitpunkte siud folgende. 

1) Die filzende Vesta des Skodas S. i3 — SO 
des vorigen Jcdirguiigv ly der ddbi^prncb^ieri Stelle da 
FBnini Lai L. rm Jan Zuerst itu Kri tut blau* dp an in einer 
Reccnsion in di r Jeu. Litt, Zeit, 1ÄÜ6 S. Ä2 &.25G" cum- 
pferns etnendirt lumjUerm, FWtte ich diese Cüiijrctur ge¬ 
kannt * die dem der clinirte-üttrAf ohne weitere* fidlen gt- 
lassen hatte, nahe genug kg, ao würde meine kleine Ah¬ 
lum rt Jung in der ArtJir“ alogischen Zeitung IB5G- S, löli—101 
gaiic an dm ausgcGdtou sein: de hat nur Elm in Bezug 
Diif di n vortiegr Eiden Lesarten und Erklärungen. \Yu±> ist 
Hoiilrlirhur und tmiielimbiffer ab iwri Caiirftlahrr tu ilcti 
Setten einer i tuenden Hratia? Atta dem Pemrhf^rd ist 
sie nur Figur geworden, die Natur ihm Wesens wird aas- 
gednlekt durch dut» limptcrgL Nor einen allein auf der 
rinrn Sette der 3ft*nulni oder neben der «itEeaden Kjhele 
nur ei neu Ldweu auiiiistdlen, konnte einen KünsJer 
nicht rinfalSen. Ehuri ehrlich dieses Punktes hätte ich viel - 
bächt nicht emtnal uütliig gefunden, wenn sie mir gegen- 
wÄrtLg gewesen wäre, die Nachricht dr* ALbrima Philo- 
sEipIms (IT I vunffrhrtii, dass in dem Tempel der Testa 
in de.r Mitte eine Am *mitd; circa n/unai ex utroqur late re 
erni ^rlla armmii und mi bddcu Seifen tun der Wundl 
Y nlato tel gemalt. Sehr widitididiilleh wurde mir dann 

auch suglewh dugdhlleu sEÖi^ dass Sk Op äs 1 U \F mrTnnr 

flächt k schlank nach ubea strebende Candelnher 11 wie sie 
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wetteifern kmn t durch den Reiz eines fröhlichen, 
naiven, acht kindlichen Knabenalters * l ) — 

Berlin, K. FiiEDiuiicm 

“] FirJl^r erklärte” riue Figur Elt na ra Dion jäh-, wtigrgen ftliuii 
F, UiisUl Wcertil riefctife- GriLnil-n gdlffld \iMl t ilk-scr sclkt 

ghalit einen Jatchw m erkrimüifc und «rar nrndi eiar m praiUvIJsrtLfin 
VuiUlJl, Fdl lieeb ürc inirb, ntrii'iiItE di& >ju imbewieiaaua AiiEudimca 
rtidlt AufifuJiniRU tid Stoff int Föleiaik but P| iu:l ALiWcItUlif kU-k 
m 4 ^n jiriuaidiHlien PüJ irtzeitBtFn FaditL, 


che M i s c e 11 c n. 

nus 11«. ütl «hr acLän geführt, •redietlerl and \crocrt, 
au?; Etmrieu be kmimt sind und wühl audi tmrhpr schon 
tierlidj. genug aus ^giuetbehem und tarcHiriubdiern En |*c- 
ünaelit it onlin -waren, sondern sieluurJn- Figur «ll bildedie 
das Liehl oder Feuer hielten oder Eru^cii, ula Schafte, wie 
midi Oerr Stark dnreh meliri're angeführte Beispiele* von 
der» je Ui bekutntett au* der Udcssi u m/ J wohl mnttrirt. 
Nur kann ich mrhl Muneluvicti ^un^iiige oder Jun^frau^ti/ 
tioadeni nur weibliche Figurou (nbglukh unter deu Birisjäelea 
weiblicin- Figuren ah L’aiiddalii'f miK&er einer KtuiepiiOTr 
nicht jLti^cfuhrt abid)i da tnüuidiche sich an die Seite ifrr 
HestJa nicht schicken. Sicher ah et würde ich nicht dam* 
geifucht biibcu. iauge dtatemeid-te Eittfurse fwixobfurtt' 
schieben Ober laßit Tiber beso ndert Bedeuftunpn 
ydu Xoiiwr^pt über HffStia und die Pryteneen, usid mm 
aus der Ih'btrÄeugmtg ila^i, ad wie ehernnli die vielen 
Imüga* ^rcimmalisdieii und aaddichcn» humrc wieder nnier- 
bredieudeEi und von dem worauf es jetst aukomtnt* eb- 
juehenden Noten unter dt-cn Teite der Autoreii das leichte 
und kliLfe Vprstltndniu der Lilferatur nirbt bei ordert hüben, 
das dagegen durch p-riudltcU^ Gmurnmliken* Wdrtr rbnrber 
und sachliche llfliidhneher n Litera tütn werde» inui^ ^ 
auch der jirehaotQgtsuhe CntütnentaEor besser thüt dus ali- 
gemein Bekannte ader jpteft b bekünutfn Bücher» leicht 
geuog m findende von der Ih-aprcchiiiig umuseliiie^Hi 
oder wm darüber hinitisgdtz, für die Verbesseraug oder 
lk*reichemng dienr Arten von Büchern ■ufzuspancu. Wm 
riinius JiitLfusetzt: i/curem pur« iu Anijiii iiu?irynicuta 
ewni T tdii et catuphetG* rjwjifcjw, ist nlalit Unwichtig: die 

! ) 0, MßfbTt Bimüi. gtii. Auch Un Rum in FUü sali 
1. 11 ■ 1 l t tiiiliffiJ- bfik r rJ H In der l.ß^:hnJl f«i OrdJi — i.mti *nar- 
nnrrfT ft rrriütarlbu* drtnbur amti Mficrnmit* *fß#m CtrphUftif 
irnmtLw cititttko* wttteti wny uirkt + I¥fii btui'hlrr mtü ciu da- 
vmtifcn ilrlaapiter C^LtL-tanii , währfl^iUiA fitue tstalur' ui tct- 
#t»lifii iriq. iDadüm iweJ Caudetiher La 4tT Gestalt fine^ CupMu^ 
wdcher WEithm üicJ1. 
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CuuJ«l&kflr sind ihrer BchünheU wegen wiederholt worden 
urul sie werden iDMUimen genannt mit dnirf Kanepbuff 
als bei vereehiedner Brttimmuug glrlch dinn, sie tu 
Tr^eriimeü. dienende "Weiher vors-te]Uten t während rUa 
auiinre Pur in den Servittsehefi GÜrtüii til= Condel&bcr 
aehen de t Bittenden Vesta ■irigesteElt wmr, was unter dieser 
Bedeutung (nicht zum öfgraütEnk einer Ut^üä i auch in 
GfifcheniiuiJ und nach der Absicht dt'4 Skopas selbst 
liKtte geschehen hihincu. 

lieber einen Punkt Luid hh jedoch sohlireaBck nickt 

umhin dem gelehrten Erklärer geg&Hber midi an reehl- 

fertigen. Keineswegs hnLe ick jptpimtQm *llir tdne 

nun hier tu einem edleren Sinn gefasst wissen wollen' — 

'da doch akaiekLüdie Atachwliclinag u uA Umwacdlcog 

des Wrtfii und der Besrifr der edelsten lletorenbildiiikg: 

ffclr nicht eqW| iu halten ec!^ wobei in der Irrwliwiii- 

dLgkeit noch * jegliche Begründsing für ihre (der Chame* 

ihren) Zweiheit vermisst 1 wird. Die Wörter für Personen 

dieser Kbsse sind rum TIdehI ungewissen Ursprung» und 

durchlaufen min TbeU in dtu Bpraekeu viele Stufen dff 

Bedeutung Tum Feineren mm Gemeinsten, so dass sie es 

dem ÖYnommiker schwer machen würden alle ihn* Untere 
■ ■ 

schiede und Nfumeen im Gebrauch der GesdisehaÄ ans- 
riiiandvr m setzen* Andere sind so deutlich dnsa dir 
SÜm an keinem Öhr tun rnstaiiden ’WÜbergdm kann, ttnd 
unter diesen ist £ü^m#p<i, Was ich über diesen Ausdruck, 
statt von einer Abschw^eLu og der Bedeutung, von einem 
ediert il shiLL m sprechen, wirklich gesagr bube, l"t wijrt- 
iicdi dies«: *Xapha*$n in ein Kraftanadfaek *un Flinms 
ungeschickt entlehnt au» einem Grircktu, bei dam er wer 
wcass in welchem Zus&mmciilLang in Besag mf diüe Sta- 
tneti eorkani. nach dessen buehstJiblichcr Bedeutung nicht 
dpi Charakter tu beiuessen ui. In welchem Bkapa* Mine 
iwei Buhlerinnen gebildet hübe.' Beine zwei Ssünen Ist 
jtftzo m sagen, nachdem wir von dem Gegen»ifc iwiichm 
der Fleslk iin il unketiscktüi Schrjuen rarückgekoimiiL"» ümL 
Zugleich aber kt dttrdi den Anschluss dass diese Figuren 
CandElnber obgegebeo bnhcu t ein Emammetduffig gefittulen, 
worin vim einem Griechen jener schlimme A und ruck gar 
wohl gebraucht worden sein kann. Wohl dürfen wir uns 
duck denken da« die reiche Litterntur über Künstler und 
Kunstwerke und die inner den Kunst]pm lebendig um¬ 
laufende Tradition nicht hlots Lob und Preis«, wie wir in 
?uhlrdthrn EpIgrtumueiL oft In sehr kräftigem und Wvhd* 
gem Ausdruck Baden, sondrfn nuch scharfe Kritik nud 
Aus füllt Aber manche Werke, selbst der berühmtesten 
Meister, in Menge eiitbiVUnn Dt^ nbrr so schont Die¬ 
nerinnen. die, obgleich nickt unbekLcidct, dock reSjuntl 
u der reizender als tme uneklt! Aphrodite wirten ton nie u. 


m die Beile der üirshs auch als Canddaber gesetzt worden 
waren, es nun von Bkopa* selbst oder cr»E von einem 
Kunst Lidduiher in Hnm r kounse in der Thal Idcbt 
ehmi imachickhcb eraeheiuen, und flaas der Tadler dann 
im Unwillen die ftrhüucu Dirnen /o^fTo/poc g ekannt hntte* 
konnte doch Nictnatid bcfrejntlhcb ündeu. Der tod Eö* 
molftu^ UmlmfiEi gcfunduFu Lmrt duo» dBUwwrfrtffiu* die 
■ick *u kitg im Te*t k^iuptet Mt, liegt ffletdw cumb- 
frrujr im Vof=>=. Kiccard, Monac. und ttpi Pwasö Hnnd- 
idurftm, nls Corrupicb nah gentig und sic Ist also uicki 
£ himdackriftlich schwach beruht, 1 wokrimd aus ihr emm- 
ptrra« dca nueigen Bamberg» nicht ahsuliÜen fot Ob abet 
Pliiüui selbst den autvnteilen Gehirnpfuameu drr tclitinru 
Mildeben, der i teil picht mit ihnen selbst in Ham besonders 
bekannt war* eben darum m IIi-L gekrtätht hnt n nder ob 
dte^rr etwii am Rand in Efimtenmg gtbraebt wurden nitd 
dann in den Test fibergrgiLtigen s ob im erstrik Fall >u» 
cmein ttu’hkundiHefi Abselsreiher r der erklären und 
TFralmid verhüten wollte, fctm^tarni geaetzt wnnkn sein 
kÜLiue, auid mnaaigi 1 Fragen. Klar wird auch durch diesen 
Fall, worauf mich njchnnik die Ertslirlliig gcfuhrt bar, 
dass es bei irUtieheu Lesarti'ii nickt gtmhgL, auf d^ Gide 
der iXMniscbriheti im Allgemeinen und auf diu Zahl der 
ki gewissen Stellen tlbcrci natitomeudtn ^ wie nSlgcmem ge- 
sdjiflif, tu *eüicn t sondern dass äru EiiiznLnrti die manriig- 
fähigsten Umstünde und Znflilligktiteu tu Betracht kommen 
rDijtSfrPSi. Viel Abtrag wird rs dem Labe Batnbtrg. 
iitL-bi cknn da ss er das mit GÄwtncUtfflrni in der Sache gl ei ob- 
beiieuTemle Imnjilm« das simiks^e eaniptarnf Terdor- 

hen hat. 

Nicht uacligeben kann ich aus TiRjckied^nesi gauc hr- 
stimintr« Gjiliiden dtui gtlelirli'tt KiSiikw hiiiskhihch dt* 
Emilen AnfiutJ.r.v* S. *7; 

2} Aristo phan es oder Kratinus. Frist geriebtel 
gegen meine ErkPirnnsc der mir «ngehörigCH DoppelbÜ&te 
ries Amtophnnps und Merwindcr iu den Annalen drt nfL-h^y- 
logisch™ IjisÜMs 1853 XSV SM-lHkü, mit der ton Emil 
Braun besorgten Abkiklang Taf. 55 des &- Bainh s der Mti- 
nouH l utr ( xnr welcher ( ine kleinere Zeichnung die ich In 
Ham glcLidi n*cfl der Eutdenknng ih-* ^Motiumenlcbcii^ 
halte ttiHcken 9aäseu T im Andruck Vorzüge hst)* Dviitsch 
igt dieser Außaii uiclit erschien en T wie hier angegeben 
wird, im fliduischen Musen m IS&S*. sondern tmr in einem 
als ^Tamiscript gedruckteu mid certhcilten Bogen. Herr 
älark ist AuAgegtagcn von dem Mangel der KakllöplifkcB 
■n dem angikUcbra Aristnpluaaed, Von der Gründlichkeit 
die ln diesem Bedenken zu sc beizen ul t stechen sehr ak 
die dagegen für Kratlnes cufgraiclltm Bewei»?! dir meine! 5 


il 


ia 


Ente Liens in der Thnt ohne* alten Grund sind und nidits 
beweisen. Di« Tibia wird * entschieden F als ein Baodbi- 
ichei Symbol gefixt «ul Bezug auf dte bekannte Trunk- 
Fiebe de« Kriiiinos, dem der otigiarof mis Ep heil zugti- 
schrieben werde. Dieser nllcn Dionysischen Kumtlem 
jw'ineitkäaiue Kram gnht. da* Diadem nldit un und ein 
Diadem iaFt nidil ab^eblHrt, sondern eine 'aus einem ge¬ 
wundenen dicken HmüI beätubende Binde , + eine runde, 
nicht eint 'Lmverhrdtnissmässig breite* Binde, Eine dicke 
runde Schnur da B&cdiiichcH Sttidr^ai gebraucht. musste 
vorher doch irgend«n jtftdiguvimii sei«: so wie mich der 
Gebrauch eint. 1 * solchen Duideiu* inr Charakteristik rines 
Trinke es. Die Sieggtünin könnte nach dem allgemeinen 
Wurtbegriff' auch iljmfg^ra gflnanni werden, aber rwbeheri 
wnf T dicken runden Schnur imJ (ri«eni Bfluuhi.Mzhuu pfui- 
Ai}ft a, t**lQU ist fein anfFuHfctiderj auch w^eu der al%e^ 
mein bi Aehrdi ehkdl mit einer stegl« eiten lenden T, : -ma «lebt 
in den Wind zu schkgcsidcr Enlcrsctned. Gegen diese 
Qedmittmg der Tiinin wird «bgrwiuuU dass Möianden 
drr ün der hellenistische Zeit mlachhtttoi mr Arätojdtfuae» 
brvnrzugt fiei t hirr nicht auch eine ßbdi* trage. Wenn 
In Dupprlbusieii die Tönln den Vorzug der dnen Gattnng 
oder der einen Person vor drr und ein bedeutet, des Homer 
ior Arrbiiodiöi# des Sophokles vor Enripide-s &o würe « 
widersinnig g*w«*eltj sic linde« verbundnen Dichtem tn- 
gleich tu geben. Eigentlich gestützt werden soll ilienene 
Deutung auf ‘rin wirkliches Zeugnis* für die Zusammen- 
Stellung des Kxntihos mit Mcnanikr. 1 Diese fand statt 
im dem Zi'tmppot au Konstnuiinnpel, dessiui Sisitnen uns 
riLrialüiluros gegen limle des fünften Jahrhunderts hr- 
sehrieben huL Dieses ron Sererpa erbaute prmdittoUe 
Bad wnr onter mnteni mit Emtatuen aller Zeiten (riö* 
dn* tildho$ todpcüe i\iyu *agt Crdn-aiu) zu-ruteLmucki 
wurden, ihr mau aus der Harsch* cugUckcL] damab- tusch 
Törhsindaaen Menge., die einem römischen Imperator zu 
Gebot stellen mochte. vermut blich nun grössten Tbedl aus 
KoniUtttkioptfi aeibät und nnrlem Städten Asiens rmatütueii* 
i!raff T batte. Wenn die Ekphrr^h der Aufstellung imck- 
grht, wie Heyne vennuiket* s o ist das durch einander tkr 
70 thciU mythologischen. theilä ikonogruphisdicu SkaLiiPU 
so gross und auf fielen Punkten .w lächerlich* d&as mun 
wohl ftnmdunm muss, es ae; bei der Arwnbmng «uJ dai* 
Aetimre, Ililhe und Stellung der Agaren, etwa auoh nach 
dem Gegenüber, weuiptens eben m sehr gesfibrn borden 
nte auf die Personen, die'&ii* Jaistelltenr ßerblnnte Ilednorj, 
Philoiüphen, TTbtonker, DIehier, tiotneriüdte «ad nach- 
bomerbpeht' Personen, ttrattebir htetoii^che Männer Alhena. 
einige rumkdie f Ap^lejns, Jnhü» Cäsar, Pompcjus T 
rit.itter, Apollo« und Apbrodätt dreimal mul antk-re ntn- 


zebu w erden in bunU&l«F Mischung bHöibasfisth aufgdtilirt, 
aliermeist ohne alle .Uuk-fitLmg der Fi^ur. Nur folgen, 
«ine hi-squilcrs grosse Zald atia ilem tmischi-Lt .\(ythilft in 
einet Reihe nuFr inan der. andre jedoch kommen davon anc-'ii 
ge trenn: vor und hier und da (dueb nitht 4 überwicEend , j 
steilen zwei öder drei zu cimtmler pmv-ende figuren, *u- 
wob! Gdtttt und antkm sojChiauhc Figuren als .nidir, wie 
Tbukydükä Umi Htrodot, Phcrekydes fler Pldbis=ifjh und 
Hmbldtoa, HonuT von E ymn*. und Virgil zuaamtnen, 
whbrend rnühre andre aolcher Paare, wir gleich rorn, mir 
nach dem Jfcjphubua, Acacbiiits untl Lli , iuu"ihenL > s durch 
Aristoteles, auf ~&sfoe Eoripides folgte ilnnzli Andre Per- 
aemen getrennt sind. Plan und sfhtekhuhe Ordnung sindifn 
Ganze« und in frinseinen Mkinä nirgends sichtbar Was 
kann es düln-r itir unsre Duppclb liste heienten dri-H dif 
Sttttaen des KnUinos nsnl des Meuunder uuben irinander 
nN he« t rumul da nicht bhiM nkht ‘aller Grtmd/ &uintern 
gjir keiner dnss sie bcIiüu -an ihrem frilbercn Sundort 
neben und ihr eiuajidcr gebildet wsrtu. 1 Dio BeinerLung 
iIäsm Kratinoa der Gründer der alten Kouindin nuwcicu 
aüi {aiMiifiif tie^nug fiAoWypo**e ipyor 060^ 

Meuatuli:r der Stern der neueren sei, dmf w-lbst einem 
Christodoros zugeiniiu mrden, wenn auch diese zwd Dichter 
uur ZLifiillig lüiiLijinaüLgrituinmeii wEiren, WiJre nln-r dies, 
mich der (JsIckjjjuuLt eineK Biblhauers gewesen t der 
hpidi' Statue« gemacht Jiritet-, » hi dn grosser Gnti r- 
ai:hicd ETvischcn zwei Statuen , wie wir deren nach den 
rarnduedeiuiteu Beziebuiigcn murr einander in ilLIcü Mn- 
fiee« neben ein ander mkr rimwdef gegeuillriMgestclk sehen, 
aiudh xwiMfbup rwt'i vereinigten Köpfen, unter dtiirn dir 
Bezbge immer sehuu enger mul besLimimcr sein uerdrn 
als m Statuen [wie ln einem lltirmii mklff s, HertiieiuSs, De¬ 
meter und Kofe t Demeter uml Diouy«oa j und zw heben 
suluhen zwei Aulu reu die, durch die Tlphl ift Vvrglaidiung 
gesetzt, eineiö VrthriL&sprnrh uuurworiTru ivordeü* tr 
solcher Weise verglidien diMun wir unt den ^leujiinipT 
mil KritLuo* uiobt druken, weil e* du Art und Orwobm* 
Mt der Alten war und ftbflrllflUfrt iiiuilrMuh ht t darf der 
VoUradrr einer Ku«it Leu Ruf der Welt aud Nadiw^tt 
auch dem grosaieu seiner Vorgänger und tteui elgriktlüduui 
Btgfüülter seiner Gtdiiuig vorgelit t mdum Homer alleni 
stuhL KraüniM vrrbUU üich .upr nlU n Komödie ungefähr 
wie m der Tragödie Ae^uhrbi^ und eiu alter Grnmmnijker 
-ugr von Ehsu fliiis er sie «ach diesem gestaltete 
axi*k i o v Aluxx ltt v x «pan 2 %,^ j. Hütte Lykn rgus 
Midi drei Kmnikrni Statuen im poesej UinnyMcm errichtet, 
wii dm Tragikemt w konnte KmliiDa so w«% uh 
AesehyLae fehlen: aber als der Sieger ist uns statuarisch 
ntdU Aochyba, sondern nur Sophokles bekannt. Dm 


13 

ürthtü iJrf Wdt oder rines Zeitalters, das steh fesUtrIU* 
und dus einzelner Geister welche die Zeiten und "iWhüupt 
Allseitig icrgl eichen* Gtefdfl Und Charakter nach Umstünden 
□nd Bcdinjnitigcn würdEgtn, ist verseil Erde n. Nicht Po- 
kgnat attadeni Apdln ist tfet berühmtere. Wer frei)ich 
Bedenken trögt den Aristnphanes ab den * anerkannten 
prnerp# der alten Kotn5dTe' ( im Allgemeinem genommen, 
ulittrt einzelne Seiten und UrtheGe Über Andre entscheiden 
zu lasurn ) imziuTkeiuM'ri and ikhcr auch auf diu Bereit 
; ibcr dm Vunng de* Aristophznt« oder des M einander 
nadi der Schrift des Plotitrdi gar kein Gewicht legt, dem 
muss meiner Erklärung ausser dem m der 0Liste vermieten 
ftlcrkmal ailerSiim uml ZtuunTmenhHug ru fehlen sdiciimn, 
lind doch Ifkrcisle ich dass Herr Stark srJLsi* der, indem 
er zwar midi kein Zeugnfe* dafür anführtu konnte dass 
Kmtinüi nicht kahlköpfig ^wosrn firf, das PhyätagiLUHLHchc 
durch jhes unberührt bisst, da=i in der JJüste mit qnamn 
Bi-grSfl' von dem. Genie tmil Charakter i\<& Arato|>hEinen 
auvcfgleikldidi gut ÜbereinEiutimnieu sdtebi, von Kmihia* 
aogkkh ahstvlm würde* w cs lei er n ur nuf dem kürzestem 
noch Meiueke'g Schilderung von ilk^Öb in der 
ffiiiori/i rriJiru CGtuicoru iil f7rn^eoruet p. 20 geprüft 
hütte, ob gerade dessen lliSd in tlertn Marmcir t rem dem 
** doch venntithlich ekon Abguss tor sich halte, erkannt 
wi rdeii könne. Daun blieb ihm übrig den Eupoiis, Flicre- 
kfEtü* oder einen Emdem der grössten der alten ftiimlkor 
mtgegeiüuitL'lJcn, 

Van *hr PuppclblkN' r j i'pfindct sich eine Wieder» 
hulnnc im Musi'Om in wovon Emil Brunn m dcu 

Mimumcnti. Anmdi f BulJettlni für J854 p, 4fi eine Zeich¬ 
nung bi kan nt geuiochr hat ut ul die aaeh schon |m Museo 
Öotbönico G r 43 pnblieiil iü. Die beiden Köpfe sind 
vorher einzeln gewesen und hm reu nbgeschidttcn wurden 
am EUEüEiiErierigesoizi tu werden, offetibttr um öle der Dop- 
pelbüste mit der T3iuin des ciura, die übrigens hier fehlt, 
ähnlich in machen, wenn mcht umgekehrt ein Kunst freu ml, 
um der Ansicht wozu *icb Plntnreh bekannte und der Ct - 
sriunoek des grossen Eoöpublicams ohne Zweifel Emmer 
mehr hmuc]j*ii> 1 nach dem ^einigen eptgegmnitreten, die 
Kbpfe beider Dichliw hat captnrn tlnd den Aristophanes 
die Prima LunE^en Lagsen, dl« dann um so eher, wenn 
kein altes fbunit renchenes Wirk vor lag, etwas derber 
»ufllulieti konnte ak man ile au den nuiAtbeu uad ülteren 
Zeiten ulHOUmmettden su sehr gewohnt EsL Braun bemerkt 
ntu-h seiner von. dem berühmten Zeichner Cotfeoni ge- 

T ) G-L-ifiRnntEEth *d l'cöacnt, ^ üEkf dk« ÜddaEsiti dca Me- 
Rot ütiarf jim. hnnJnh in den Tnuhiül. i.Ll M. hh'IbEj 
cf Juter. i?i53 3 p. ^Sl — 3flÜ nii-L Wim wibncLrirdirb aadlt, 

da-3 üii JE m m Hvkurj \Ul[ j fl Ciifspirt beOuilbriw ScbJM^nnit 
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machten Skizze * itm der Seheilel tlts AristapLanes kahl 
sei, eben so wie der de>i TiiuftydideH m demselben Mu- 
setiTu, was nur von Wringen bemerkt würden sei {i!m Muaeo 
Borbuuico sind auf dem Sdiuitrl einige dfuins? Hnafrirftpp<e 
m Hiriin, wie nach über der Säruc), uud so LlIeiue der 
DEUätRud urieh von dem Copisten des .ftistophones fsber- 
sehu wurden iseiu. Eher ist zu denken dass der Auftrag 
dem Aristophmhes m Verbindung mit Menander dir Tünla 
tm geben den KEiU&rLcr nöthighf, um nicht ein gaf HUiLttr- 
bafeh Bild flnfzusteilnt, dim riii’br ftunr zu g^ben. IMes 
sdbiiHEfct mir nueh walir=cheniSicher &h ^ns Bntuu amiimmt, 
dfl»s er von dem flra Neapler Kopf zu Grund liegenden 
Original in diesem Ucnitend obgegnugeii «j uneh einer 
ai lut ui einen Gcwnbnhrit der alten ECunstJer rs nur mit 
dein physaognümisebe-n Tlirü genau m ttffhmtü und die 
phrrnologiscrhi 1 Structur tiüter 2 uor<tsirf!i. Pass sic dir Kolil- 
kiipfigkrit auszndrilekeu liegTDißicherweise gera vermieden 
Itabcia würden, zeigt vias Lins Plulardi Lin Perikies (*) er- 
crihJt dass ^it- diesem, über dessen m langen Kopf man 
sieh LirrfliLtillj. um dies zu verifeelcen, einen Pelm tnifBvtz- 
ten, der Ihm doch eigcntllcli nicht basanders eukam. 

Beklagen musst* ich mich Übrigens Dber die Art wir 
ilerr Professur Stark meine nnsweideutigen Worte ribcr 
if aXnxpiig und »f alat¥Tm£ eben so wie die über ymdTiXigit 
unfgcfaiüst hat, wenn nicht bei der Vergleichung Jtr erste 
Uliek Jedermann trlimi kannte, das? solche unverztiMiche 
Miswlffttfang klarster Wörter und Zeugnisse oder Heber- 
eüuLigen m Giinateu einer hypotht'iisdLen Erklarmig wie 
L-r sjjLr vorwirft, nur eine UebdeÖung ariitcr Seih? ver- 
ndhrn. Diese VerglrirbuxEg sei jedem Li^f der an! die 
Sache ringe-hu nnag, FiberksseUi 

An den iwrifen Arükd scblieast akh au S, BS- 
3) Zeus Akruins uicht Aktilos auf dem Pe^ 
Lien, Aus den neuratea Rci&cjbesriimbäugen werden mri 
IriEchriften angeführt , di^ cbie in der Kirche za Pänagm 
sles * hoch unmittelbar an der SpEhir des rdion gtlegcaeu 
Ortes + MakriniUa, die andre gefunden bei Pagosü and 
jetzt in eil nun tbrnfalk der Landschaft Mitgarsk angehu- 
Trgeu Dorf arifbe-wohrt, worin du Priester zf/O— TOT 
AKFjffOY vorkommL Hierdurch scheint allerdings 
0üumB Conjeetur inv fht^Uruttv in der r A*tiy$tiq 

toi" Hq lfor t welche Mas. Fahr Dkatmtzh* Afe*ienii 

ofrjtcrnuf 1^41 p.40B anfgeo^mraeo, €. Müller aber 
fVajiw. kiiroric. Gr. Ü, "2h* vßrachmfdit hat, so entschieden 

■l- s 1 üHcfiiclilc't lldtticr VeRtlainipöliti Itn Jer VU- 

cuttti+fb^n ,\lituJdunr Juck ddi&dbe ferocBsafti k a« r da# f‘ÄS nacb 
Sfipel gsbrJlcht h nnirL. iJflrt Eil so Yiicles Dnl&f£eKl]ii;jj£b w&rJsB, 
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besteigt, sImü der Kirne du Zeus Aktaiiri. deu auch 
meine frillerlriire I, 3fl&. 616 ■nffÜirt- ^ tmiem mythn- 
logisclnüL Systemen Mbwmien und Ztus Akraion für tan 
auf dem Pelkm thronu* werde/ Und clftmüdi bitüben 
mir liienui starke Zweifel Hbf%, ALiflalkud ftiGtote es 
genannt werden dtis in einem in guten] Zustand auf un* 
gekommct™ Schriftstück der Abtriuviber statt rin« der 
gcwühuUcfctittl BeiwDfte des Zeus ein uns gftM neues, 
an sich nW nach Cb Müller* Erklärung gutes und sinn- 
schwären gesetzt haben mitte, irntl mt in dieecr V^rbitt- 
duug: fa' roü cr^kiltft 

iwit rti xfüühitt'vy XitQinntov xu't Jds -tvv Irtvrüiov 

iipor» Hieran kommt miü der mvtliölogi*fchc T nicht gering 

cm achtende (für gneb sogar entschridoiide) Grund, iksi 
j er | ö den H midi Engem gtMertE Z*us Aktaio* des Peliuu 
von dem vciji Finnen fünfzig Bunden zerrissenen Attniod, 
ikiSEy Idol in der Cbtroobeheo 11 üble auf der Spiue di* 
Pclion i(J%tttetlt war* 1 ) und rl:>-. auch dnr Zeus Aktnlyi, 
beleben bei dem An%ang de* Hundisterus eine nltbyriihmle 
Prom^ien friert?, ran dem Zeus Arimi», der Ift Klüt 
in den Hnnd¥iÄg«3 um ßtigen iinp Hehl wurde* nicht £*- 
tfCfmt wer den kiuuu Arlstom?* heisa t V idet des Aktoion. 
MF*™* der wribüd« Sirina» l^ine Slultef; uad mit dieser 
war er verbunden in denn Getörtldr der DrIpkiackeii Lt^hr j 
Wut die Siriuahlttidö lernten iu die Vegetation; die=c 
sdiDf wird in der Person dci Akliuou durch ein ursdletti 
Wort sui-edifnrkl. das» nur Nahrung bedeuten kann, wiu 
in dxr^V wie denn manche Wörter ihre Ik- 

deuhUig erweitern, §U%t?ni, dem Menschen liri* werden, 
nad wenn Zeisa tdu dtr ecjcxjJ benannt wurde., ko ist er 
kriiir*weg 5 im den 'Bereich der Gt’lreidi iluren in verseiften' 
und nicht tu ihe letale Erndte iti denken, die freilich vor 
die BumlMage fiel, sondern qn den Xahrimg^eber, den 
Vater Zeus Überhaupt, rbfiBM wie hd dein Ikmlior in 
Lvern, dem wie num Truste ila&i er trotz der langen Herr- 
schüft des Sirius immer wieder Feurtitigkrii und Kaiirung 
gtbro werde,, geopfert wurde, ALs «In» Fliv^iknii^rhi. Svtn- 
huli’äiLü. nie der allgemeiiie Gang wai T in l ht5 Ml-u^Ii- 
Üctirti und Mythische nmtainnrplißlhrt wurde* wi-o suheu 
vuli FuU guoi. AkusiEaoft. EuripkSt» T M^tiaste Akttdou der 

*j ApdUhLa, 4p i. 

ä ) Pliuhüu lo, Iki flinä itic Ceßcalwäis 

guisilrf iirr flrmp^Ntng an l'njiCärnh 1 HTiJ frrbllÜmBD. 

l ) TMititzcrE rtum n*lw. d« Cuiiar- uml Irkeagwii !t 
iääfl. S r filSL 
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Hunde wegeo rum Jlügrr wi tlIlii* und warum sein^: llmi’k 
Um rtrriineiip dir.^.-s moEivirte mui der >h-thus auf die tit- 
seiiiudrDsiiT Webe« nach deui einen oder dtir aiidtru Ge- 
danken durch rerschiedne Göttin inu. E* iai dsHrr eine 
PfcOudcrhorc Etymologie die den Aktilnn kumieg dnroa 
höfietEfiL, dns3 ihn 'ti-inc Natur AL Jüger t sein Beiug auf 
Wald und Qlitdlu ulk der Bedeutung der djerui' — ßteik 
felsige L‘icr + wo die Wogen sic]i hieben — im Dieu^tt 
il&ä A[wi|[yu und der Artemis uotliwendig ausimmnitTdirt. 1 
liie worauf Tempel Jj.ii :\poliou ^taJldull > mUgm 

selten viel Wald und tfuellvit dargebotKüi hüben s uud 
wenn Artemis! auf die m hier aüge&tlm Lat, autiii tiiuual 
mit Apollon jixtiikt «len Ilclios yrnriU, Ttrbuuden 
VörLfUji, hü war =i<; NcLtfn|ier3:QQ. Gerhard und FreU« 
rrkldrcu dagL^en Zena Aktaios, jtnier td* tfiVisuhendeu 
ÜfcrgötT (v 102, ± 196, d), dieser jü» dun auf hutum 

Rüsten und Vorgebirgen vendntUu Ecos (1 ? Ü3- ^-Ö)t e* 
kuumit über weder nn Ul cm noch uuf hohen Küsten und 
Vofgebirgcu! üMldcrrn «dicin aui r dom 5 CKXjFu 55 hohen 
Ft'li^in ein Kr m Aküiis>s ror uud tun dköam cüehta An- 
dre* als tljiii ihn hei dem Aufgang deä ^iriun eint gegtij 
lL. Rühe obei] ir. Soha^Kilcru Turwahrtc- Froecssiuii nul 
der Sjiixie dw Ft'liuü feierte * tim mich AktaLnu. der von 
seinen Gutideu rerflüiidift, im OhiJmuioii Btiund. Wctin 
uLso Zeim Aktuiod urkundlidi dnreftauv wdufathrifdich, 
Zeus Akndos sh er ist* uiüehte mir die linfauhc 

Annahme übrig bleiben, ditsa, nftchdon die gapis allein 
stehendtT keinem Zriia Akralta bgeudwo ru irgeud Miner 

Etil leranataltetc! in dtm TTunditugcu aljer dtiu Aktnuj* 
mit dem Aktikm in *kr Ohlronwlicn HüLie auf dcrü-jiiue 
des Fi täou rin st gewidme te iehr tSstige Frocession hiugsc 
eUjgcgoiigeä wnr T der Name Attams, du die&er Zens ja 
nicht iui_-kr verehrt wurde, ui den bekannten Kamrn Akraiu> 
uhergcgaftgi'n Isl, siur Leu euer Sinn halte, ik fci» auf der 
Spitze de* Bergs «iueti Tempel ader -Utar hatte. Wenn 
dicier Käme auch nicht nk bm* der idtraicn Auir:]muung 
des Zru^ ah tu rirrof, ldaia$ u. n» 

fimorgubend tojo hdä hier gemih-ui TiTbngt 1 wunk* ehr 

t|Le urkunillicbe BpISdgaug oich durhui, m fciinrwjn tvir 
doch die n=p]ilcru Annahme d^selbcu ttölitr den angtJTdirEcji 
UmiLümleu sehr jiAtjlrlich Sudan, sei hat wenn er wirklich ^ 
«mal 11 dem Zt'ns uieiuuli von dm S|rätxi. , n der Hudibci^r. 
tuiiikrn nur von denen meiner Tern|Jt-| dir- aut' den AkropoEeri 
stoiid nj, grgtWn worden sein' sollte (Guttcrl. 1. Hl) > 

Bonn 15, Nure^ubiT 1ÖS9. i' 4 G. WctTMLa* 


Hiezu die Abbildungen Tu/*! CXXXW. CXXXIV: Die X/mtener Erzßyur im KäntgL 

tWttMvm zu Jierlin. 


Ifemosgcgflbt'ü tun E+ Garkurd, 


Dmek und Verlag fi>n G JtcimiiTr 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


M 135. 


Archäologische Zeitung, Jahrgang XVHl, 

Marz 1S6Ö. 


Z«ei alt'ftttiaL'tit Grabati'Iüü- 


_ Murin«figÄTChcn dtr Athene Purthetma- — Giusaeu ui P*Urt»*m ?Hodi einmal Toto 
Ryp^floi - ÄiuUiis__ 


i. 

Zwei jiit-nttisclie Grabstelen. 

dir. n dar Wtiitihnr Tifil tüSY, f. 3 , 

Durch einen Fund, welchen ich am 27. Februar 
in der Nähe von Alben wachte und dessen 
schon gelegentlich in Itunten Berichten von Athen 
aUä Erwähnung geschehen ist, 1 ) wird es möglich den 
sparsamen bisher bekannten Ueberresleti nltaUisch« 
Kunst aus der Zeit vor deren Blüthe einen neuen 
hiniuiufilgen. Die hierbei mit n. 2 bezciebnefe tJm- 
risszcichnung wird hoffentlich bald durch eine in 
jeder Beziehung genügende DoraleII urig des Monu¬ 
mentes cweliL,*) dasselbe selbst aber von seinem 
jetzigen Platze nach Athen in genügende Sicherheit 
geh lacht werden. 

Ich verlies* am genannten Tage gleich jenseii 
einer Brücke über den Kejdiissos die von Athen oh 
nach Pyrgos, dem Gute Ihrer Bfnj- der Königin von 
Griechenland , führende Chaussee auf einem Seiten¬ 
wege nach links, folgte diesem eine Wale in seinem 
Verlauft) zwischen den Cleibäwnen hin und wurde 
endlich da, wo die Oliven pflanzung gegen die kohle 
Ebene endete, dreier in geringer Entfernung von ein- 
auder liegender kleiner Kirchen ansichtig, welche mir 
ein Arbeiter als die der Pnnagia, des heiligen Kon- 
stantinr.f und des heiligen Andreas bezeichnete. Man 
kann die ganze Gegend auch als von Athen ab hinter 
dem Dorfe Le*i gelegen bezeichnen- Die zwei erst¬ 
genannten Kirchen enthielten keine Geber reste aus 
dein Altcrthume. Winde und Doch der des heiligen 

*J futu Aadccm im lick. Anjfi^rr IttiD S.ll* A, 31. 

RjfLfH F*Mai mfifefr Z* rltnaiu, kum ilIi aftfflmö. UrfBrnaU 

ksitffl hat iRbtüm Aüxh \m Üri|kuW ffirt* pmSiLl* Aditain&t; 


Andreas waren aus kleinen Bruchsteinen aufgcbaul; 
vor ihr befand sich dir kleiner Narthcx, Nahe an 
der Kirche war an zwei Sielten ein aus der Erde 
Kgrvorsfihendec alter f unda mentalem zu Irenierkcn, 
der Erdboden auf d« Nordscite war etwas erhobt 
und nicht wie der übrige Boden umher beackcrt- 
Un verkennt ar war es, dass liier die Fundamente 
oder die gefallenen Trümmer eines älteren Baus 
unter der Erde liegen* ln des Nflrthcz ünlfdcftd 
bemerkte ich ats linken Pfosten der in die Kirche 
selbst führenden Thür einen Block von weifsoro 
Marmor mit einem Belief, dessen schlagende Achn- 
iiehkeit mit dem der bekannten Stele der Anstion 
(o. i) im These uslempcl auf den ersten Blick auf lieb 
Auch der Pfosten rechter Hand von der Thür zeigte 
sich als ein aller Marmorblock mit folgendem Bruch- 
stücke einer Inschrift 



(ÖJ 22 Meter von A bis B) 

fc. 0,35 - - € - D) 

Die unverletzte obere Fläche dieses, so wie die 
verschiedene Dicke beider Blocke (der mit dem Re¬ 
lief 0,1 2 Meter dick, der mit der Insehrin 0,35 Meter 
dick) beweisen, dass wir hier nicht etwa auseinander- 
gebrucbeijc Stücke eines Steines zu au eben haben. 

(Id'iuLL-ffe iriHl Jert fraß w«, dw [«JflJli* Sinlrfchtt *uf ien 

TQnleTEn fi tum Bni#t 
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Das Retkf an dar Kirche des heiligen Andreas 
zeigt den OberlheiJ einer männlichen Figur. Io der 
Gegend von deren Hüften ist der Stein abgebrochen, 
ausserdem auch das obere Ende desselben etwas 
verletzt. Wie auf der Grabstein des Aristirm. dem 
Werte des Aristo Lies, welche in der Gegend vom 
heutigen Venaiüdeia in Attika gefunden wurde und 
jelit im TltesciisLcinpei in Athen nulhewahrt wird, 1 ) 
ist auch hier in steifer Haltung wie zur Farade na eh 
rechts gewandt ein beiieluiter spitz bärtiger Krieger 
ohne Schild dafgcsLeljl, dessen reelller Arm grod' 
am Leibe herablilingt T dessen linke Hand dagegen 
vor der Brust die grndaufge&Liinimte Lanze, die 
Eh reu waffe der allen Athener* fjissL Während aber 
auf der Ans Lions tele die ganze Oberfläche sogar mit 
den deutlichen Farbespuren, wohl erhalten bl, bl 
auf der Stele vom heiligen Andreas Alles so zer¬ 
fressen t dass ich an einigen Stellen sogar die Um¬ 
risse der Gestalt nur mit Miibe zu er Leimen ver- 
mochte. Den noch bisst sich nach dem, was erhalten 
ist, mit Bestiennitheit äugen, dass nicht allein die 
Haltung der Figuren auf beiden Reliefs gern u über- 
einstimint, dasselbe Foitngefüfil und dasselbe Gefühl 
für Ausfüllung des gegebenen Raumes die Hand des 
Künstlers hei beiden führte^ sondern daäs auch die 
Technik der zwei Werke ganz dieselbe ist. Am der 
11 Liehe mutigen Haltung des Relief* auf dem Bruch* 
stiieke vom heiligen Andreas, dessen Formen haupt¬ 
sächlich nur im l mriüüc angegeben erscheinen, Üis#t 
sich auf die Anwendung von Farbe ganz wie ander 
Aristiem*tele und ähnlich wie an der mit der letzten 
am selben Orte gefundenen Lysensslde, deren Figur 
wahrscheinlich sogar nur gemalt war, 4 ) ächliessen. 
Das Anselzen einzelner Stücke in Metall ferner, wie 
cs sich an der Aris Lions tele nodh erkennen lässt, hat 
seine Spuren eben m deutlich an der Stete vom bei- 
bgen Andreas in zwei Ein^i Liste lieh am Helme unten 
am Ilklerkopfe mi in der Gegend des obersten 
Rückenwirbels hlnf erlassen. Verschieden von dem 
Kopie des Arbtjon ist das Pruhl auf unserem älden- 
bniciistücke, wenn ich seine Zöge richtig entziffert 

) Zw I cri3eLcti«Lii^ in! itmem- Tojki n $ [mit Amlaflülli dtT 
ütSI l'Jtü ITülTte] tilcL iIit Abbil^u^? rm Mai. df dnsiiu] uxil i-] ui Lin 
* 11 P ?52 wüutootU IV Ä L St 5 § August. RLj. Km. 

S, F. IV. tiicrb eck. G, d, fr, FL S. 08 fl r 0 ] 


habe und erinnert dasselbe vielmehr an manche spitz- 
nasige leise ll ich ein Je Kopfe auf den Vasen mit 
schwarten Figuren und in seiner feinen Schürfe 
Sogar an die Formgebung des vortrefflichen all- 
attischen Reliefs der w.igenbestdgendcn Göttin* — 
IN och eine Verschiedenheit der Tracht ist in der 
Form des Helmes zu beachten, welcher auf der 
Stele des Aristion sieb eng dem Kopfe auschlimf» 
während er auf unserer zweiten Stele jene schöne 
hohe Form zeigt 3 welche man gewöhnlich als den 
korinthidcben Helm zu bezeichnen pflegt-*) 

Man hat bereits bei den Vasenbihtem mit schwar¬ 
zen Figuren darauf h in gewiesen, wie auf üinen in 
Körperteil) Jung und dem ganzen Behoben der Gestal¬ 
ten alt-attisches W esen sich spiegele, und hat dabei 
auch die Arisüonstele zur Vergluiduing heTbeigezö- 
gcn/J Diese und ihr Gegenstück vom heiligen An¬ 
dreas gewahren nun wirklich de« Begriff nicht nur 
eifier Kunst Übung, sondern auch eines gesellschaft¬ 
lichen Zustandes, wie holde dem gewaltigen Um¬ 
schwünge zur Zelt der Pcrserkiiege vorongingcn* 
Nicht nur das sanfte Maa^ä der Kunst hall diese 
beiden KriegergesLilien in dem engen gegebenen 
Raume der schmalen Oberfläche der Gräbst de, son¬ 
dern dieselben stehen unter dem Gesetze einer feier¬ 
lichen Sitte p wie ale nach altem Herkommen sich 
namentlich m den Familien der Eupatridcti erhalten 
mochte. Die Tüchtigkeit und Jurh Beschränkt¬ 
heit zugleich, welche sich in den beiden Rdiefgestal- 
len nusspricht, mochte die ehrsamen Burger alter 
Zucht in ihrer äusseren Erscheinung ketuuricheu, 
deren Bild uns namentlich AmtophuWi lebendiger 
verführt, w enn er flier mit allem ihren alt-fränkischen 
Ae unseren dem j öligeren Geschlecht* der utfrpfir- 
riruffli rühmend entgegeiistdll, wenn er sie Jm Chore 
der Vespen und der Achum er als die alten um die 
Stadt wohl verdienten ^füraLhoukäiUpfer preist, die 
jetzt von einer beweglicheren Jugend ihres Lohnes 
berauLL von ihr in Wechs eireden vor Gericht be¬ 
drängt und obenein noch verspottet werden. 

Bann, 3i. Uctober A. Covie, 

*) SMÜ undu Änitwil. wt* Grifdw&LiPKl S. jg, 

B J 0 - Müller Ami,, j 3 i±. 3 . JS 3 öÜ, 4 . 

■j 0. Jülm EmJcLluafl 3EUB 31 liocliuur Ti»mliaEit[afii VkCIA- 
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Mjirmorfigürcken der Athene Parilscnos. 

Wm die a bbjij lul£ nm ein?, x 4. 

Das auf deir vorliegenden Tafel von zwei ver¬ 
schiedenen Sl andp unkten abgchi Ide le S h rmorligAr¬ 
chen ist nach einer pholngraphlsicheEi Abbildung ge* 
zeichnet worden, welche wir einem jetzt zu Athen 
lebe nden jungen Griechen Herrn Pervaiioglu ver¬ 
danken, 1 ] Vergleichungen dieses durch manche Be¬ 
sonderheit merkwürdigen Idols mit dem noch immer 
mancher Aufklärung bedürftigen f aber doch auch in 
gar manchem KunMwerk noch jetzt naehweblidiietn 
Typus der Al hem- ParLhenos des Phidins drangen 
beim Anblick dieses Figiirchens unabweislich sich 
auh T j Der gelehrte Berich Lcr&La Her, dessen uns reich¬ 
lich geg&nntes Wohlwollen in seinem jeliigen klos&i- 
schen Wohnort uns doppelt willkommen ist, hat seine 
Beschmbimg jenes Fundes mH Erörterungen ver- 
knüpft s welche xitm Tlicil durch die in dieser Zeit¬ 
schrift neuerdings abgedrückten Verhandlungen, so¬ 
wohl über das Urbild des Phidias als über die 
Technik in Gold und Elfenbein 1 } hervorgerufen sind 
und welche wir demnach aus seiner brieflichen Mit* 
th ei hing an den Herausgeber dieser Zeitschrift hie- 
mH Abdrucken lassen. 

£ jm Anfänge dieses Jahre? ist tni der Fuji, wahr¬ 
scheinlich aii&Hirhalb der allen Matu-rn ain wr»! liehen Ab* 
hange dieses üügels, da wo (wie wir aus mimcheii Thon- 
Scherben lind Mannurfragmiinten ersehet!} itn Altert! jum 
Tupfer- und Steimu ela-Werkstätten gewesen sein müssen 
eine klaue Min rrvtn-Statue gefunden worden, welche zwar 
unvollendet nt uud an sich nichts künaÜcrUvh lut rasantes 
bietet, aber doch wegen ihrer Ähnlichkeit mit der ^on 
den (dien tkhtrftaicSkra beschriebenen Fnrtheno* des Phi-* 
fhm einer genauem Besprechung würdig cranhcuL 

Wir Indien vor um eine Meter hohe,*) iu allen 
ihren Theileu unvollendete kleine Statur aus Marmor j nur 
das Gesicht «duAnt mehr jmageaibritct tu aein und der 

*} TenWUfNI einw ip& AÜiffl BUS «bar ZeLtÄngnbe Ein 3. Jg- 

uukt 3*f, um ndlEligen Zweinit, 

r } Peatr t üJTsfhnitn pjcb tut) Jiijclt 4er ißäEwbfBe LnamLäul. 
fcetur ra Athen meu [rühitii^fi Gescliitk Um rtbrnnscbU 1 ! dit Widaüg- 
keji dt* iu Rfik ijthduJui bot fUichPrt branil rr- 

kanuL iibrit. 

T l ftranni|)ü-l- dar.h ilit iu n. J?*. L2y »iMi P-Stark 

gegebenen AbuEübr^ngFi], 


AufidruA iet wie "^wohnlich an rmitcr pinnender. Die 
Göttin steht auf einer UwU , welche 0*20 Meter breit, 
0,1 Meter hoch und fl.l& Meter tief ist, md bftt auf dem 
Haupte einen Helm ohne Basch, welcher l^stewr wahr¬ 
scheinlich nachgdwVKlt ans Metall hhffiigrfBgt werden 
sollte. Ihr Haar fliOt gelfat auf ihre Sehultem herab. 
Ihre Gewandung m der bk m den Furan rekhrtult ilnnel* 

Doppel-Chiton* dessen L T eh«5chlag bis m den Koken 
reichte und durch eine Schnur um dun Lflib gebunden isL 
Die Schaltern und die obere Hälfte der Brust umd durcli 
die Aegfs bedeckt. welche mehr viereckig als rund, in der 
Mitte getheüt t etwa an die Argb der AthrErr-äiatue der 
H upe'scheu Sammlung (AfuHer Deukm, l Knust |[ Ta¬ 
fel XIX, 3) erinnert. Die am Band üblichen Schlangen 
am dieselbe and das Gorgouca-Unupt In der Mute ftlilßü 
gilnzhrh und aolltm wahrscbcmlich narb Vollriutimg dieser 
Figtir aas Metall hlruPUgeftLgt werden. — Sie holt mit der 
gesenkten Linken dfli Schild, welcher an den Boden ge* 
lehnt, voOsL>indig rtind und übrigens Lbl5 Meter bodi und 
Op lb Meter breit ktj im Inurmi hi deradhe gar» roh und 
iui bearbeitet während die Aiusciiseite mit Skulpturen ge- 
aehmürkt isL Au der Inaunsetttf de» Schildes erhöht sich 
die Schhttige, so dass ihr Kopf bU zum ubem Rau Jo de* 
Scblldra reicht j äo jedoch dass frir von der linkm ScRc 
hinter dem Schilde imsictubar ist Die Göttin bnk die 
rechte Hund ausge^tzeekt; aber nicht ^ horiionülj sou- 
dcni etwas gesenkt Vermnlhlich sollte diestdl-c eine Nike 
aus Meinl] tragen; da dir Figur aber noch □nTullaudet ist* 
so hi noch ein dir kr? Slütk Marmor unbcai beitet unter 
she?icin Arme znrackgehlieheii 4 

Vergleichen wir jetzt die von den Altrn benctriebene 
ParEheuos i!it§ Miidias, so wissen wir dasi» sie stehend.! tu 
ItmgcTj bis zu den Fussen reichender Gcwundung darge- 
stellt war. Auf drr Brust trug sie die Aegis, in deren 
Mitte dos Medusculiaii|jt üua Lilfenbtiu war; Ln der Hund 
bielt iie rüe Nike wie aaeh Schild und Lanze, wo nrbat 
üu ß**«ibtes Thier die Schlange sich erhob. 1 ) Auf Elfter 
Biut* war bekanulhcdi die Gehurt derPaudura dargeatellt, 
an der AlWnacitc des Schildes die Amaiouauieh lachte «n 
derliinenscitc d^selben djeGsgaiitoiiiaebie (flraitn, KUustlcr- 
Gesdiichtc I S. H% t). Wenn wir mm unsere kkrne Statue 

'1 Mier lüJduni «Ir dm tun ma^her S-cji e. *dwn uü ?ii 3 ^ 
sjmulieBm Wunsch »«der ja Eniiaeri)W| briufiii, bli Im Bcachir^ 
tnuilf Hiti aaUlra ÄoDurai'Dlcu duck auiww filU du* nÄNiFkbf 
Man« zw fthrauthun^ aufem di«- >crmkiA4cueu Uji^e düu glailiqm 
muaüUr Heim irri#iNUa auüiau(rfi. p 

VeL^rrimnk AHi i üi i th i ni Iibfr dir |f^animl4«dr TaMJ, I 
IlniDii. KüaiÜEtfcichkhke U $ r \ 7 S. 4 M d. EL 
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betrachten T so emben wir, dass aie im Wtsr^Ükiiru rr.h 
dieser Besfchmbaiig übereinstimint L^iJtr über bleibt 
noch manches undeutlich. N*A der RpsehreibLini; der 
Alten [Pins. I, 24» 5; 7) titelt die Partbeaoa des Phidias die 
T.nnr p b ihrer Hand- unser? kleine Statur Jbnt gnr keine 
Spur drr*c|brn. Man wird zwar Tie! leicht Hftg5rn t dieselbe 
bitte nach vollendeter MarEnorarbelt Idrusugcffigt wurden 
sollen; aber wo T Am wBlirecbimilieliLteü war ab Huker- 
&eita an die ScLulter gelehnt, denn kein anderer Platz 
bleibt übrig. E ) Pausanins sagt zwar nicht, dua die Nike 
mal' der Hand der Parthenos Stand f wir wbsen ea aber 
von anderen Autoren- Bruno* Künstler- Gesch- 1 p* I7& 
drückt Bedenken aus »-eg-en der auf der einen, nanientUch 
der linken Seite m grossen Häufung von Attributen * in¬ 
dem dadurch die könatknichti Symmetrie leide ; aus- glei¬ 
chem Grunde will Stark (Dentin. u. F. S52) auf 

der rechten Seite der Ibis Ls eine unfeinem Felsen stellende 
Eule sich denken f etwa wie bei der Btnttie von Fakzza 
BospiglicJti. Unsres Erachten* macht die kleine Statue 
schon wie sie jetzt erscheint* ebtn gefälligen Eindruck« 
sc dass die Eule, so wie jeitel andere noch etwa htnm- 
gefügte flcin-crk dem Ganzen eher stufend als um cs ab- 
aurmiden dienern wurde- 

Yom hihdizteu Intcfesv« sdiebrü um die ttelirfs atif 
der BimU und au der Außenseite des HchtUrs, wetehr 
kaum nEigEilfigt und hat gänzlich ond entlieh. aber ab erstes 
Beispiel b ihrer Art sehr beacfitenswerüi siud r Auf der 
Baste finden wir uur an der Vorderseite Reliefs angedeutet 
und awür l wie ta scheint« eine fortlaufende Compasititni. 
Dieselbe scheint in zwei II.üElms gelheilt eu ^ein, deren 
Einzelheiten man jedoch leider nicht unterscheidet, An 
der Außenseite de* Schilde» finden wir die Darstellung 
auf der gajizim Oberl! riebe deraLlben mthfiltp in dnu 
Wenigen was wir z u erkennen vertu Egen geben meistens 
Gnippcu von zwei Jviimpfenden tm Handgemenge* Gefal¬ 
len cu und StmucMcudereni sich Lund; äm Uäwtiml, der 
UM eher auf die GlgaritQmichk idhllrsac-n Hißt, all auf 
den Aijj LZOLienküttjjif, der midi Fausanias auf der Aussen- 
aeite des Schildes der Farübcnüs des Fhidiis daf^e&itllt war. 

fliusichtikh der Basis unserer kleinen Statue ist noch 
xu bemerke», dtBs sie nach dein oben angegebenen Allste 

') UerViirHi'jilii äsMrt nnJmuLogjtrhe ititfbrlliinfu ji. SB. 
ran Müll f dl* iMnknrfkr rawl Ffrtschunfypit IB£7 p, 7J gApUft 
■■dje Ln cif nfli nlltih utj Jer JlüIpu Seile durch dir out hjtluii- 

nuuE& bwihTjf.reüilcn ctn.^ müffnrten Fiapr *;*fanfeti ich.' ichctal 
oadL Itergteidi will gfiisÄnren Staluen liaf «ddif zwar w(b> s Gewirkt 
tu iftten ki n da taii tminft- du Oüridii fm^mrctirt find) pd b«on- 
dcri uiit) kWmvü flrlkf», tbtemdukrrten R YmntoJkln nschi aiuiülmr 1 
lick a. i ffi r. j». 


nfimlkli ßJM u't Dhhc und 0 f l5 M^ter Tiefe, länglich 
viereckig inL Ihre RTlckselle ist wie die der gansci o Statue 
muiusgclVthrt und g.“nzlsd] roh gebissen. Jene Form der 
atlniiEit wie wir tneiuen, grinztich mit derjenigen des 
Phjdiüa. welche venzuUhlkdl gegen den östlichen Eisjgang 
der Gelb deb Partlkriiüs gcwtiiEkt war und auf dem Platze 
stand, wo noch jftit anstatt d^Mirmut&fiibridcFia dir Be¬ 
kleidung demselben nus gewöhnlichem Sseiu sich vorflndet 
(vgl. fkufi! acroptjle II Taf IT). Diree mit gewohnllcbem 
Steine bekleidete Stelle Am Fussbodens ist ß,50 Meter laug 
und ASfetcr hfciL Da wir nun wissen dwa die Par- 
thenos des Pludlas 26 griechisiche Ellen hoch war (mit 
der Bn^l» gegen !& griechische Fhuä) um! da wir wb$*n, 
daß diT gftechiwrhe Fma C^32 Meter ausmadite t au er¬ 
führen wir dass unsere kleine Statue,, wenn wir noch 
Qjl Meter für den Iftdilcndem Helmbiuch hinrurediueü 
0,43 Meter Iwh, idao Bl Mtd kleiner ab die IVtheno« 
des Phidiaii ist- t^üenau Ibsst ans th-r Breite der Bn^h 
iiTifti rer kleinen Statue, pamiieh S '^f i Meter, akh achJteäseu» 
da» die B&*ii dpf ParLhenos dr* Fhidia.* 6*Öf’p Meter breit 
gewesflii Et iii tniiss: eine Grösse, welche geoau mit dfT wl>aJ 
aiigefillirteu Stelle des Partlienou-Fusshodcus oberem- 
atimmL 

Nach diesen Bemerkungen wird eine Ycs^ldehung der 
oben berührten t nuf der Akropolis gefundcus o^ meiitek» 
fragincntiftcn Heltefs un Ihrer Stelle «io* Solche Re- litte 
der Burggotüu Atheufl aind folgende: 

1) Relief Io Ufiti Prfijjvkeen unter No. 12 TU nufgeatdlt, 
Minenu» eincSehale in der Rechtent dos Schild links 
fliu Boden gelehnt f wird mit der LÜlk&ü gchnlteu; 
vorn tdigehrodiem 

*2) Relieftrügnicul, ebeiuhiHeibsl No. 1174; iIuj Schild un 
Boden wird mit der Licken gehalten* 

3) Relief, ebendoEelbat No. It+Bi. Miueryc. einen Kranz 
in hddnn Höudm haltend; Schild links Mtv Boden- 
Vom iwei Personen ciilc dritte bekreuzend [ S'iMi// 
Arch, MiEth. No. 42). 

4) llclief; ehend^rlLst No J052. Miotrvw, Schild am 
Boden Uuta mit Aft Hund gehalten; die wellte Hand 
Auageslrciikt F Turii ehi Altar; abgebrochen, 

5) Reliefp ebendaselbst No, 3G0L Mmeirn, Schild Bnb 
am Boden mit der tlanJ gehalten; vor ilir eine Person 
von einer andern bekränzt f SchoU Ardi, Miiih. No. 40)- 

6) Reürllragim'uL cbcudnssrlbst No. SOCÄ Schdd, mit der 
linken [fand gehalten am Boden, 

7) ReüeL fbendiuelhat No. 20üß, Ziimlidl gut erhalten^ 
Mbnntt, Schild links am Hinten mit. der Hand ge- 
haEtcm in drr insgtutreckteo Reiten kleine Victoria. 
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gpguuijhfcr Pi ei M&mi, ikr Oberkörper oiiekL fhi- 
»wischen eine Schlang? (ab^rli. Lm 'Fa? p;u , 

No. und bei Szhäl! T Archäol. Mittbeil. No. 35 

Taf. ili, 5). 

S) Mirf, tbctuWIbsiE Na, 2W&, Minerm ohne StibiliL 
mit 4ii die Schüller geahnter Lanze in der [JilLcii, 
ein Altar davor und die FEhise eines Anbeter* {SvJiaff, 
Arch. Mitth* No. SS). 

9) HelifiTrftgmfiitj clienda.Hib»l Na» 2011. Bdüld links 
jun Ikdcii mit drr HjiiiJ gehalten^, wahrseheiidich das 
van Schöll No. 41 ü erwähnte. 

10) ReBefFmgmeut, ebendttclbsi Na* 2ül2. Scbild link* 
am Boden. 

11) Relief, dtteltal No» 2027» AbpeL hei Se&0ff t *. 0. 
No.M TqCIÜ, 6 u. 3%* *Eft (V . No. 27. ZlemUch 
gut erhalten. Schön? Arbeit- Zwei weihliebe Figur«! 
einander dir Hund reichend; Minerva nur mit Lonne 
in der Linken, an die Scholl« gelehnt. Nach Ü. 
Müller: Minm'a und Hesüa; umdi Pittakis: Athene 
und der Fo km hit ln 

12) HeHi tTru^nirntj djtsdhat No. SLEbk Schild am Boden 
link* mit der Hand gehalten. 

IjJ Jti;]U , i+ duÄEilLat No»2G9Ü. Schild links am Boden mit 
der Eliuid gehalten., davor AW, Bienet und Schwein- 
chen mm Opfer ; von der andern Seite wlimten Gliio- 
bfge hinzu P deren erster der Minerva etwa* damicht (7j* 
14] ltdie/, dcLie]b*.t No. 2Ü44 Minerva mit Schild links 
jim Boden. vor ihr eine von. ihr bekränzte Figur, 

13} Belief ebendaselbst, Pal]** stehend bet einem Miuilu;, 
mit der Linken Schild am Boden haltend, den Arm 
erhebend um ihn zu bekrthmo; die Sehlange in der 
Mitte (Ehrtndl-cret SrftöfJ + a. O, No- 22)* 

Wenn wir nun uocll das von Üütlkher in Den km. cl 
IBM- 1V CV No.lGÜJ, u. n» 114 u* 117 
hanuisgegebentj Relief der Berliner Sammlung vergleich«*, 
so gewinnen wir ziemlich intrrrftttil? Resultate,") Auf 
allen vorbedachten Relief* linden wir das Schild links am 
Boden meistens mit der Hand gehn] len* Nur niaf No. S 
u, 11 ist Athene mb Lame und zwar link* an die Schulter 
gelehni j ohne sonitigo Attribute. — Auf vielen Isl vor 

') Wir tiritncn ti'| f r p!tht unlrfila-SFen um wn Prüf Welcher 
[ia tank*. u, FtitwJl |«S7 p. § 0 ) i^ien rr p d1<s ÜBl- 

tirlicr» iTi «i die KLe dcnrli *]n* früM gifweien am |»QI- 

bek rinfrrBi^Jcn eil trkJfif™; die LhltK Skale inf dem BalJel kl 
sm wnkrtclicnnLicttSltn , wie mlma Weiefcer Mfedisulet, Mir EkimcL- 
DnD| h djäp 4ic JjjiadJusig- Id doaiä Rampe vur sich grkr. 

«ne dm Atifriedbcn gewiTtmljche 1 >jrji&4iJjecli« iMrUttönnjjvweLse: IIPTV 
*fk ifl. da! teoihlM bt\ ürrierd Ammf» VasrakaJd Tut. mil, 
GEIJII IJJüd RAQ4L ti 
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Athene der Altar LlargateÜ£ P bereit inm Emjifunge des 
Opfers, und besonders mLeres^ant ist No. 12- 

Auf No. 3 u. 5 wdfd ein Äifgtrf vor Ailieuc von an¬ 
deren Personen hekrühst p auf No. l-l u. 15 wird er von 
Adjuim selbst bfikrBmtt, während auf dem Berliner Hcliel 
die NIko dm Sieger bckrfnail. Die Schlange tindm wir 
nur auf No. 7 u. 15: 

Uebrigm« igf da* Holirf No^ 7 der PartiiEnos am ähn- 
liehiteu, wie aehou nnderr e* horvorgehobrn haben. 

Wenn mmi nun fr^gt T welches Cuhnsliitd der Minen a. 
den ei rjiEt solches Ist gij w isa girmdhit, auf diesen kleinen 
Reliefs ibu^eatclji ad, so AciLcinl uss die wahzschujidich&te 
Antwort darLu gtgebiiii, daü ei die ParthriiDsi de* Phidiaa 
^ei, in Erwägung dasa*ün das nttmhnmlicbe Idol derPo- 
liasj welche» wahrscheinlich sitzend ckry^ttlU war und 
au dia Atbuuc Ergane nicht xu denke» bl- Nun tindcu 
wir unter diesen Durvtdhingen bei iIcli der ParthciiuÄ des 
Fbidias fiimliohsien küiw Lnuzep und fast mochte» wir, 
wenn di» Zeugnisse der Alten nicht ander* «rtschiedim, 
leise Zwfilftl über die RiL-btigkeit der lk*schreEhuug der 
Parthenon dci PMdiai erheben, sumal auch die Darstel¬ 
lung einer die ftiegsgutlüi haltenden Geilheit mit Lame 
ml und fdr aidi kr-ine bmuj» misprechcnde ist 

Ucbrtguni bleibt es a&hrentmn Altcrthumsforsch«n 
nberlossen dieses wie s» manches Andere Lei dieser Frage 
ins Klare xu bringen 4 

So weil Herr Pervunoglit dessen gelehrte Wür¬ 
digung des neu-gefundenen Idols unsre dankbare »An- 
erkeniHLEi g hervor ruft Um jedoch daneben auch an¬ 
derweitiger Auffassung Raum zu gönnen t isl 
Eugkieb Herrn Bätlitthür *s ürlhei] wiUkommeti, 
wdrher allerdings nicht als Augenzeuge, wo Id aber 
■ii einer der erfahrensten Kenner des Gegenstandes 
über die ihm vorgelegte jdiotugrAphbclie Abbildüng 
in folgender Weise sich uiiäscd. 

Ohne Zweifel ist illca uro aufgefundi'uc , leider un¬ 
vollendet gelassene Fmlkibildclivu (0,42 Meter oder IG Zoll 
pirus&i&ch mit Bathroo hocli), »fLutir Eigetithülnllelikci i 
wegen vnu uiebrsriligeni Interesse; ea hlesse aber wulil Eit 
weit gehen mit Herrn Prnimuglu viue strikte Nach bi [düng 
de* Gold ElfenbeLtihiUrs iin Fürttunon diuiu Beben zu wolkitj 
wenn pleich « in m&udtfcu Theiluü diimii triimfrt. Brr 
nicht vtirgpnirrekte sundrm rnn Kdr^r heruuter^Menklv 
rechte L^terami Rchelnt wttfig^ienF nicht snriL Tmgrn 
einer Nike ougelegt, Elgenthümllch und Ll* jetzt ohne 
Bcifipii 1 itt tlrui hoW fta/hrr*n des Bildes. Seine Vorder- 
aeito trägt ein Bildwerk, dessen nudeutliclie AuJprtTgtmg 
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jedoch nicht «mmol Graldteii, geschweige denn eben In¬ 
halt Cfkentiro lasst Von höchstem Interesse und am 
meisten an des Phidlas 1 Bild erinnernd t bleibt die Auf¬ 
fassung dir Jinlvn *Sril? T Hier zcigmi sieh tfihiJd und 
ScMwnjpf «liier der üaml welche auf dem Rinde des 
stehenden Schilde* ruhte ? das Schild ist nach Aussen mit 
dcmiüeh erkennbaren Groppen Kämpfender bezeichnet 
Die Anordnung des Drachen, und wie er hinter dem 
fkiMlde hpWit der Güttin sich empor richtet, ist plastisch 
mit einem solch eti CAnrn Takte erfolgt dass es tfcMictcr 
schwerlich bei jenem Werke im Parthenon der Tal! ge- 
wesfen sein nmg. Wie es sich rjLrigrms mit fehlenden Em¬ 
blemen, IMmxicrd*, Speer T Gorgo« non, Nike, verhalten 
möge, roti wridun Herr Prrnmugjiit glaubt dass sie von 
En hritten hmzugefilgt werden soHen, ist schwer gil *agcn h 
Solche YtiraLtfMwiii^ bei einem Bildwerke dieses Maas- 
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Stabes in diesem Materiale, [at noch m wenig durch Bei¬ 
spiele begründet und greift hei dem für solche KMnkila- 
slelei wcrtbJo**!« und unhehHOlLrhcui Material >■ m sehr in 
den oft beliebten N^Jthbehtlf, Attribute von Erz oder gar 
hlos nus Malerei bestehend eii snppDnireu f um Gebilden 
die Bedeutung zu geben, die der Erklärer gerade tn Ahorn 
erkennen möchte, Vor Allem wird mir riä guter Abguss 
des kleinen Bildwerkes frühere AidBdtllh&e Eher dasselbe 
hrrhriziif Ehren vermöge«,* 

Indem wir diesen Wunsch lh eilen zweifeln wir 
niehl, dass die Kenntnis* eines für den sLalumischen 
T vjiLis der Alb epe Forlhenos jedenfalls sehr beach- 
lenswerüien Mi nerven- Idols tinsem Lesern auch in 
dessen erster vorläufiger Abbildung willkommen sein 
werde, E< G. 


III, Glossen 211 

2. Noch einmal vom Kypsdns- Kosten* 

Dt* Bericht« tln Kfttrigl- aihjiii*shtm GrsrihchivA der 
Wissenschaften toui Jahr IftäR,, bringen ri«p Entgegnung 
auf die von mir in der Zeitschrift flir AUerthnmaWissen¬ 
schaften 3B52 piLg, 306 ff. erhobeneti Bedrnhei] geuen die 
Anordnung der Bildwerke an der Kvpsi Ins-Luch-, Als 
ein erfrealich» Zeichen darf ich es brtjuchea, dfts.i die 
gelehrte Forsdnmg der alten Knust auch einem Stand¬ 
punkt BfW Berechtigung rinräuml, ntif welchem die tfiiter- 
suebnug Tor slEem ntch tler Möglichkeit der plastisch eii 
D arstellung Iragt, Hü Um die abgekürzten Auszüge meiner 
Arbeit, welche in die beiden Zeitschriften aufgc minimen 
sind* dort zuglei ch durch Zeichnungen erlliolert werden 
können, so ist wahrscheinlich dass die zwischen Hm, 
Professur Jidtn und mir noch ohu altcndc lM*wrg*o* der 
Anrichten, hinrichtllrh der VrrtbeUuiig dar Bildwerke, wenn 
nicht nu^gegiiehen* dach immerhin bedeutend tuüdilkirt 
Worden w?Ire, Ich darf ihia umsomehr rorausetitiij als 
es inir um Hcrwuafrrdan den Richtigen, «m blasses Auf- 
recht hu Itcn iler eignen .Meinung aber gar nicht xu thnn ist. 

Bern? ich hier auf die nochmal# bestrittene Zählung 
der Scene« zurück komme- mag vorausgehen, wo* 3 oh über 
die Veraituhimg denke, der Rosten könne, da er mh der 
RiicLsküc an rintr Wood gestirnten, nur auf drei Seiten 

f ) AU UruKrmn da?* lftp Jtan flenn Vflriai*?r unlur (Iskhir 
Uebcnuhnft Uns Uüktr (Tfr.nfc.ia., und K Dijä □, 75 ) vprfiünilifleii 
Auhali». ' j ,x 


P aiisani as. 1 ) 

UildETsehmuck eothldteti hohen. Dass eine derartige Auf¬ 
stellung für ein Hansrathstllcik die eiithfiri'diend^t* yeL 
blrihi uubeEweifelt j uur fragt sieh, oh die im Hcraioa tou 
Paa^niiEn^ gesehene Larnox ursprünglich diese Bestinv* 
muug hAiUu d- h+ mit der Lade Identisch wur T worWaf die 
&igc Gerad ftber diese tHr die Eridimng so 

weimtlichr Kröge i&t keiflE Entscheidung mehr r.« erJangens 
Somit bleibt utir übrig za erwägen , oh die rin* oder die 
andere BrsthnnsuiXg den Berichten des FtricgctiUi mehr 
oder mbder cnl.sprich L A«s einem frilheren fh itfag li 
den Denkmälera uud Forarhcngeiu rem Mai ersehe 
icb r d=i&s Herr Professor Jolin Eratere für die wahradiehi- 
liebere hält. Mi«r nun dif Kjitp rrerbte BriLiiEarhinutiklnilr 
der Lithdu. oder pan diear rt präiwtitimtde^ WrihgeaLhenk 
Ihres Lohnes gewesen arin, In hriden FüBep wird sler 
Künstler dem die Verfertigung ühertragen war, die Con- 
stmrtiou der Bestimmung pugejuisst hnheuj taiihm eut- 
ichinl dh Zweckmnsäighrit do’timndfbnn ror alErm über 
die Anordnung des Bilderpdimjiclvs- Herr Jahn Terwcist 
in BettelT der Conttfuetitü auf daa \Wnbtltl der Danae 
mit Perseus, wcltlien der ghirimanjigeu Abhandlung to« 
GerliflTil hrLgegcbeti ist; er scheint sich demnach die Kvji- 
arlu-ladL mit ebtumr Deckclttächc tu detikcu, und Jö>t 
rine Larua\ hier nach der Wirklichheit darg^äteüt ist, 
k&na wicht berwrifdt werden. 

Bespreche«: wir snnnchsl diese Conatmction, 
lh:rr Jahn ti-rUagt ßr dm Kaitr« riae diias 

dann zwei — wariim stbe ich nicht — ffWülidine Men~ 
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sehen Kaum haben. Doch sei dlfcs jugestnnden! Der 
Künstler dem die Verzierung überfragi-ri wird* hatte dem¬ 
nach einen Kasten ink drei senkrechte* dcitoaw^utkri — 
denn die vierte fällt ellja — und die DeekdiläeLt: iq Lfar- 
beiten. Welche Zaiiietivcrhrdtuisfie ergeben sich ans dieser 
Aufgabe Die aufrecht atebende Figur des Akrkios knrni 
den Mmwrtab dazu geben: ich nehmt leine [icrotmgrH&$e 
sondern nur das durchschnittliche Maas eines Mmnm m 
5 Fu 53 & Zoll in Anspruch, Demus ergiebt sich* genau 
die VerhilLtnlsäi- d« Vasen hildü bcibeiimltan, für die Laniav 
w Höhe von ^ Fuss Gj Zoll; die Breite betragt 4 Fuss 4 ZoÜ 
nud ach der Länge nur 4 Zoll mehr atu Mua^rüm 

tu, ho würde ilti: Üljcrfihche des Deckels 21 Qüudmt-Fuas 
12 Quiulrat-Zol] enthalten. Eine solche Proportion hat 
nach der Beafiramng drs Gcrüthes, ich gestehe es* nicht 
die Wahrscheinlichkeit für sich, besonders mmn mm den 
meistens beengte u Itaurn des griechisch en W-nhühausea 
bedacht, 

DücL auch auf «in mögliches reduteirt* wirf dir 
Deckel dtnrJLarn&i allein ins Auge fallen, wenn ÜU’^; als 

HauEratJistück mit der Rückseite an eine Wund ms lohnte. 
Dann ober ist rndit miuuehmcn t dass die grössere Fische 
im GrgenMU zu den mit SdmiUwcrk mich bedeckten 
Mte&vJuiden, ganz ohne Ymienmg gelassen worden sei, 
und was könnte, wen* alte mythischen Vorteil sing^ii jenen 
Seitenflächen Vorbehalten werden äidltru, alsdann den] 
Deckel noch anderes lukomtiacn ah untergeordnetes Oma- 
ment, welche« PnEmuhis der Erwähnung nicht werth hielt 
Ich weisa nun nicht* ob mau einem Einsichtigen Künstler 
Zutrauen darf, er werde littl bevorzugten Raum Tmchnifiten, 
und die Gebilde an SteUen angebracht hoben* wo ihre 
Betrachtung iffi Eiuielncn offenbar tnöhütin wir* Denn 
eine Lade die so auFgestellt dons sie nach Erfordernis 
betjueQ] geöffnet werden kann f steht zu tief um die In¬ 
schriften — ÄUtaid wenn diese mühsam zu eutuffem sind —, 
iindem ata in kttieapdfr Sc<Dnog leien ru können. So aber 
i'jh PiiufiaTiia? die KjpfttloaEflde nicht, t-ulmochen wir 
daher, ab eine andere Coü&lruction der Beschreibung sich 
bester atiselilkssL 

Ich kann nicht wohl glauben f data dem sorgfältig 
gearbeiteten Kuafclivcrk, welchem Fausunias seine besondere 
Aufmerksamkeit schenkt. als Wdhgeschenk des Kyp&elos* 
dieselbe Aufstellung wie im Hnti^r seiner Mutter m Theil 
ward. Dagegen spricht schon die gänzlich vttoehteiköe 
Besthatflimg* und diese lässt antmhuien, dass die Kiste 
nm auch den Deckel b&fuezn tu. selu-u, auf einem Unter- 
saU, — vielleicht von zwei Stufen — itand. Fanamuas 
beginnt die Beakh%uiig van unten hast, es jedoch im 


Zweifel, oh er mit einer der kurzen Stilen, oder wo sonst 
den Anfang macht. Die Zahlung der Yurntellnn gpn dieser 
ersren Seite zeigt aber deutlich dass er die Vordeneile 
meint e di« Ist bestritten worden, Uerr Jahn ändert seine 
Ansicht uun dahin ab, dass nicht die Yonlerwand alEeiu, 
sondern auch beide schämte teilen mit Bildwerk verliert 
gewesen sein könnten. Es lässt sich leicht ungctLscheiii- 
lieh mtchweiäeti, dass die Reilicuful^i der Sceucu mit dicker 
EuUheüung uiehl zusammra stiuiint Rirr wo ich mich 
auf dtu WescnlJiiihstc zu br-sehrünken IhiLk-., l&sst aidi du 
nicht beweisen* ich will aber ij cai" dumui a uiiiierLsain tuachen,. 
dass PaLibEiiiiii, imdidcm er die vierte Seife abgeiühl t, ciat 1 
fünfte erwähnt t und hen-ürhetit dsü es fünf Seiten fd 
Wü will man diese fünfte Seite suchen? Stdl etwn an- 
geor>uimi-]L werden T die letzt hcschrichcnc Seite habt eine 
Zone mehr jlI-, die Uebrigeu tnÜiflitü»? EU würe hüu- 
seheuiwcrth gewt^cn dass Eich die Schrift hierüber ein¬ 
gehender ausgesprochen hätte. Puiiiuidaa Lcmniti^. waui 
die Lnruhi ihren Platz m (-iner der Tempelwände hatte, 
nicht von einem beruingclLi'u. .iprethen: mir ist diese 
AtiJaLrlltt&g wegeu der Gebihio womit die dritte Sehe 
aLtsgcrlprt war* nicht \i ulir^ch rlu! ich und ich liege die Y^t- 
muthuüg T dass, — sei nun der Kasten die ursprüngliche 
Jlnmrlade. oder eine spätere Nachbildung der^idbcm ge¬ 
wesen, — sich L-hen aus der abgelinderten Anfttrihittfe er- 
klürt, wie die f*a/ m t auf die Bückieite gebimmen. Stand 
ti cm lieh der Kasten nHscihg frei, so vrar ra nunmehr Be¬ 
dürfnis* auch die noch unbearbeitet* Bückvrand mit Bild¬ 
werk tu berriehem. Wäre mm th-r Kriagenug eine Spider 
hinzEigofügta Ergananng, sa cradieint s auch nickt mehr 
aiißallend das* nieh zwischen die Darstellungen mythischen 
Inhaltes ein ihnen fremder Gegenstand einsdneht und Fau* 
snnin^ fand darin den Gniiu] dSem Seit* nur im Vorhei- 
gvb m m crwähuiiUr 

Soviel v?ju iler Fnrm der Lade: jetrt zu deii Ein- 
würfen, welche der vtrehrte Yerfasser mir bimdchtlidi der 
Anonlnang der Bihhvcrko enfgegen^tellL 

>Yeun ich van drräclben gcachteEen Seil* aufgefurdtn 
werde, ainni Biick auf die ErguLijnos-VaM tu werfen, so 
ist es zuuüchBf der Styl T wogegen ich mich mussprechen 
müsste. Wer sich diese Zchämm^m genauer betrachtet 
wer %k init anderen Vüseüinalefeitn tyrthcniischer Fabrik 
vejglckht, 1 ) dem kann uieht cutgdurli, dmia tu allen tum 
abaichtlidi gleiche Sonderbarkeit herrort ritt Gerhanig r- 
steht dies jit 1 ) iud^m er Vosetibildff Th.I p. 5 1 einen $*- 

l'ip örrlmiMhc |,ftv, üurhini VmwnliUJer^ Td, 3& ul 
mlE 4er EffttttEnra-'Vart tu. lt-r^JciLheD. 

^ ?far für die 4 tyrThnthiicH' Aniphomi, 


E- ü. 
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rohen SlyV uL da* üuihi pcndnsaui ChanikUr- 
rL tische bezoiehneL Die*® stcrtota» Wiederholung or- 
kll-rs sich dadurch rur Genüge, 4 m* die Braakng der 
Thongefnaafc, als RüttU/beil J.iiLriflhrn, weder mehr gthea 
konnte noch wollte* als die kimuEhchü thj^cicpotiiie der 
Werkltidle. Da ich nun nicht* mehr als eine injtnulaetumrtjge 
p ra ^ii La di^n wie in andern Vasenieidipuuqen genu-in- 
KTkinen Ursprung* rrkenne, so trage ich auch i.ingruudetes 
Bedenken darin dir Vor bildet eil aarhcu* “welche für Kunst- 
arheileu, tamnl solcher mas^bcüLJ sesn koiintrn t welche 
einet graulich rerscliuwlenen iVeliulk angeboren. ZugWflh 
wird auf dieselbe Va« ils nnf ein aog^sdmtJlhelieg [Sei-* 
fiiiiel verwiesen* d&sj die Unreal mHtiright-ir in der Zahl 
der vormstellendvn Figuren t *o wie auch der Beiwerke* 
dem erforderlichen ParaLcHsmu-i der (^mposition ein etuat- 
liches Bindembs nicht entgi-geu-Htelitj und da« ist von mir 
III nach rastenden worden. Meine Acnssemog in der 
Zeitschrift für Altert b- WisseuscL 1U J*hrg : 1. Heft Nr- 39 
gehl diihin T dass die Anriihl der Figuren ritf LÜst Odmpc- 
sitioii nur einen reUlinn Anhalt gehrp Die Frngp *tcht 
ahrf im torUeemdeu Fall gm w &nqcn: es ist nemheh zu 
ermitteln, ob die Vorstellungen die Ptiusauios aufrühlt und 
die er ihrem In halte nach beschreibt, in mehrn-ru Streifen 
von Torgv^hrieheiiuf Länge üaeb KisnstgeflHatctiiiB*%kdt 
einErnhht werden können, wenn reichlichen Eanifl tbm'h- 
mendf’ Bein erke in dem einen Greifen vürkamnmi, in dom 
uudcrcu aber nicht p „ t „ 

E* wird d in mit Ifemg nuf die als BölpW Inngc- 

stellte Yftäenatidmun«: nun eingehender zu untersuchen =eiii. 

Bei der JahiFfrcheti Zahlung muss « nlkrdirt^i nuf- 
fallen, dm im □ bersten Strdfwi dar ErgoiiuiHs-Vtttc ein- 
luitlUrtisssg Figuren mehr mla auf dem uu ei litte Ibar daran i 
folgenden gefunden werdcln Wie das möglich isi, d*m-u 
Bhmcugt heu ein Uliek auf die den Den km. und FofWU 
1810 TaMlSXIIt XX.lV* Auf decii Streifen 

rW um dirMEmdiui^ der Via* Läuft, film! z B. diu did 
Figuren die i m Bdiefl stehen, so wie der SchwiEinnemJo 
vor demselben, in dieZiihbng mit aiifgcuuuinHU, dffdum 
ä^mintlich nur rinn vnm SeftUV Ledecktc» llaiJTEL Zufällen. 
Von di-m PlirillIvkiraur dm dio Gestalten i.Iit Ringe* bilden 
m »e ich dar, du-* die Eintheiluug für den Kllusiler keine 
sSwsvrigkeii butj dä jrtle folgende naeh dcui I^lass der 
traten emziirithtcn i»s. Dip DmuUbcig der Eb^jagd 
künntr nun wegen der Bewi^uog der dabei Bcfheilicteti 
so wie wegen der Ornsse de» Sthwcjni^ eine lutrefftnderc 
Parallele abgebrn; allein hier muas ich fragfih lat denn 
dabei die eiütachsfa *llor Aimbnlfeu zor Au^tciclnng der 
Differenx nbei^ehcfi worden t nemheh die Vitjdikdeiüieif 
diT Breite ^wisclien dem tweu nusl zwei tun Sireifen, der 
lUn ein i sdtmfilcr isTT Auf dieses sich iOhst so günstig 
dirhbtendr Ait&knwftamllttl war hei dem Hwiellufipf’ 
Verbuch infkm -ran Bam aus m renichten. Die Tektonik 
der Lude fordert ffer alte vier Seiten eine Gleichheit der 
Einteilung und dicie isuthuenihgu Imst su:h 

nicht nadi Bedürfum der i r orkyrnHieüdeit DarsU : Jlangen 
in der Weise wie es die ETjölimo*-Ti*n zeigt, abFlndiru, 
wo von -len Hin! unten dun Stttifint hr eine Plgurco von 
gr^Merr Ltler bllliI ltp rou k leiuerr r Di m eusson un thnllt-u kn n eh 
W enn Herr Jahn meint daM% fünf LüuIlt kanrti mehr 
Hqihu L-innchmcEi ak rwck ao =ü-i tnEr erlaubt dagt'gen tu 
hemerkeu f hx* der Thorrut nicht wie der Maler vcrJkhrtü 
kann , wrluher Xn heres und Fernere* auf ehpiser Fl Fi che 
dnrstdlL Im Heiief kommt jedcsrFipir ein gewisses Maas 
von Erhabenheit nn Wollte *.lier BihButuer sfcli tnruehnwih 


fünf Lfiüftt in prr*|iect]TJünher Anslekt dtrptltciisH, 
u-Tirderr imtliwendig jede dem ToriLägniild neU tdihrmde 
Figur im Ycrglidch zu der ferneren m.ia dein Gruuilc mehr 
hprFortreten lassen mÜH-uHi. Diuiurrh erb Leite die Erste 
nim eine KtiruerLirhktit, welche das ElnrdaufhhreEidc Priu- 
cip dca BasiciSrfa an dtrser Stelle nufheheu und den Künüler 
pü ihitf rn wnnh% v.Ior Gestahrn Lii znm Dmtitlief an stti- 
gcm. E* is,t iiungt-stehEHi dass sich der B.-hieh für die 
Kenüruren nach Erfordernis auf die erwähnt Art ahkijrzen 
IHsstü nur geht dieses hoi Cheiran kärimifalls an f von dem 
ftugemerkt ist da&s er vorn MeusdiC^isse habe. Wurde 
imui nun dessen PiVrdeleih rlurch die AnrltEitmig riuef 
Hohle um die Gngend «3e* Gurtes ahächueidi-n, so muss 
dadurch die gtnise Erscheinung undeutlich m-rdpo.. 1 ) 

Es rnr^ bei diesen Gegen benierkungcn sciij Bc^enflen 
haben. WeseutHeber ist ea CLachjnfortfciseii, in wie weit 
denn dSfl an empfohlenen .VhkUrmogrn HcE der Rest»Htwtiou 
der KttPcloi^Eisti* snr Auwcntku^ kujumeH kunnen und 
dun ist (=3 nGtliig w^nig^Bis die Vorstellungen der i rstem 
Seite, und dicijo nnuileiteuä- thrilwube nochrEnd* ilnrchru« 
jT S <bL r u. Da zeigt nth. denn togpeieb d^s he i den Renn- 
^v-ffpaiuien des Pelops und Okflinans die Figuren nicht* 
so wie heim Schiff auf tlit füsc, dreifach im Kaum libef-« 
L-inandcr Pitchra können h Günstig ct i*t dafür das Ycrllftb- 
nbs der Abktkriung bei der tmn folgcmlpn tveene, indem. 
dos Daus des Amphiarana den Hintergriuid €nf die Lemus- 
tjetciule Eriphylc /ibgieht und also dm Roiuri uinnimmt, 
welcher ärli dat es j-eEcneluten seclts Personcu zn kämmt. — 
Dann aber folgen she Rosst? tb*a Amphuixiiuü, dieser seihst 
tuirl der WascnLcuker. etile Yomtellung wu der niuhta ab- 
mkürsen Ist. Darauf Herakles niiclut der FiÖteiis|iicIeriu, 
wobei der Thron mit duzlblL Dann wiL-dur die Zwei- 
Kr&pftiiuc des Pno* und Astenon. Mit Polydeukes und 
den Zusehniiemlen mdet in meiner ZeicLmins: der unterste 
Streif, welcher hei ciui-r Gr^se von nur & Zelj Itir die Fi- 
ffurcu sc] tu ei die Tätige von U l’t^j 2 Zoll erreicht* mithin 
das Verhalt]ik* der M«uchengf5fS0 bereits Qber^ducitet. 
Zu bemerken Li nach das^ die an* verschiedenem Material 
zusamiHuiigefil^cn Bildwerke, meines Dafür!mltena nicht 
gefllntruin rlie DuusLsio-nrTi dnf Fluren unter ft Zut! herab- 
ZLiactu'Uf ohne dem TotakitH^bck Eintrag zu ilmju Ge¬ 
steht man dies ivi t so wird die Lade die doppelt*» Lüngr, 
statt SFhvh 27ull 12 Fh^ 4 ZejII erhalten tnÜHSPü* denn 
cs sind nach Jolino FriJJjrrt*r Ansicht fünf Streifen auf der 
Vorderwnml: rriithin gehört alles was Panaauiui nuf der 
ersten Seite *”ihU, tom G^apiDtt tlrü PcIcijs, bis xii Fhineiu 
□Tid den Horcoilcfi* otrf diu nntcratc 5&nfn\ die m meiner 
Zcichming nur dadurch ab^klUrt Lä, will fcWeU^nmfe 
fiiir uiid wib iluilIi von VonleUtingen fü^^i- die 

zweite Reihe (o^icr StrcifeLi] iilfenhtnmrn aintt. 

Indem ich snnih aiirleri 1 iJEjaukünnnflcbkeltcn unerwähnt 
l:st>r H welche iich lu-i der AnRthmng diesor Anordnung 
für den Künstler ergehen wordm!, kann Icli nur wnnscnGU, 
dass der geehrte Vcrfasier sich selb»£ auf dem Wege des 
Versuches Hin dem Werth odr T Unwtrth dieser urtmuerten 
Elnwnuth lUjcrrcugcu cndgc, WKW nicht auf noch kürzerem 
Wege ui eic B^prerhnn^ Hiher rite sdiou vorlif^cnden Ent- 
würfe rur enJlirhcn fntittfiilng de? ach webenden Frage 
fniiren sdUIe, 

Cassel, 3. December I05S. Rimt. 


■] Ei 11- uujr Gtrfajinli V i\ an|rfdlirU T.Url PA Will Iüvi datea 
i!m dr-nllickWED Drwfä Pli. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Arehdofaghchen Zeitung, Jahrgang XYSli. 

133. Januar 1860 . 

Allgemeiner JaUreihericht — Bei legen ziim JahreslierieM^ ]. Ägyptische Ausgrabung u; 31 Karthagische Aragnbaiiitttt; 
S. iNcatat« uns Athen: 4. Fraenestinisdie Funde; JL Neuestes aus Rum* — tlunHsche Inschriften/ — Sei io Schriften. 


I. Allgemeiner 

J. AuftftHAsUPTOo. Der Boden, welcher die Denb- 
mfder des Allertlmms uns vepb&gt, ial immer auch uner- 
schüpfr. ln A^j^lrn het Mmiette v^rseliLitEete Tempel, 
prachtvolle Gräber M»d uralte Bilderschrift neu nufgedeekt 1 j ^ 
die Burg von Karthago hol Heul« 1 , nach aller Zeraturtiug 
der RomerEett, in ihrem merkwürdigen Gnmdhan noch 
nndiTuweusni vvrmreht; und ehm dutt durch Erkundung 
s#vrol der liril be t alt auch il« Hafen % die Kniutniis jruca 
merkwürdige u Rndeiü b Üh^imsdieodpr Heise vermehrt} 
«malige nfrikauiaehe Funde treten dagegen zur [bk ^ Klrfri* 
laieu und die grieehlMhm lusclm wn Nratun erbt kiin- 
imh fuj-3 hrittiacht Museum imigehiuitot, bleiben an iu'urn 
Funden Ergiebig*); Ebenso Gricchrahmd* wu der Buden 
Athens + ) pEamimsäig durchsucht wild und ein und der an¬ 
dere Fund, hauptsächlich Tun hjschriftstrineri.. noch fi rm ier 
rum Vfirschiii; kommt*), Aus UutcfiUdkn ist niüLl nur 
der neuerdings uns wenig erwähnten Grlitar Gross-Gr leche Ei¬ 
lands und der fortgesetzten Aufräumung PompejiV^ eon- 
ikru noidi manche* nudvreu, T caEnjuuUchen) und auch sun> 
rftnehra, Fundes m gedenken; namentlich sind Lu klilerem 
Betracht die Trümmer von Alt-Hoviamuu berrarziihebeii'j. 
Obenan ünitr den Denkmälern Latiums sind die fortge¬ 
setzten. m Werken gri er bischer Kumt fortwährend rnde- 
bigen, Ausbeutungen der Gräber Pn™tf’fc , l m neun hl 
Innerhalb Rom* und im Umkreis der ewigen &ndE ist 
mancher löpojprnphUeh und cpigraphisch bdehrende Fund 
Au* Etrurku wurden nur wrmg plnnmnsöige 
Grohn ngen. wähl aber lahlreiehr Dfiukibikr uns ljt?kaimt T 
weicht min als gelegentliche Ausbeute der letzten Jahre 
betrachten kann: nussi-r (lustum ward iß solchem Rtvng 
auch VuStrrrn, dir Umgcgtnd ton Hiena und das gemeinhin 
für rrscliöpl c iTar/hieit Tiftjiiinii uns er» ah nt 11 ). Weniger 
ifii uns t)benähen ■ p i uj melden, ungleich üUetfil aus 
frtuioskciiein Boden '% wo iiameiiitidi Stadt nnd Umge¬ 
gend ron Yienne ein mud das andere vorzügliche EitEiibi 
neuerdings lieferten, und nurh Britrminien is£ an Spuren 
Und LtWMeSbsebi der Röinmeit füTtwilhrEad ergiebig*'.. 
Am deri Uh rin landen 1 ') ist unter audern Funden der letzten 
Zeit ein to sehuner in nennen wie die aus der (irgend 
von SiiiiletL hrtrihLmiden Pbnleren und SdimuvkMaehru 


Jahresbericht. 

aus $dbcr* Audi vno QittkpiriBchen FujuWa der tbiuiu- 
louder ist mnudie Kunde uns rogEgangen, uhurnbl xu p!au- 
mn^iger Xaehgrnhung ^bh did* Zeit - t’m*tF.nde nicht erg- 
utteüi wie rlenn auch itn ibiHidieu Bmiksd die Aus^rm- 
Lnugeu von PhanaguriE liingete Zeit verfolgt und durch 
Bau- und Bildwerke grluhiU worden iimi' 1 ). 

IL DtNBMUSR. Die Eruciteniug alter ürtskiiudu, 
die im Verfolge der Auh^rabuiigen nidit lücht fehlt„ wird 
durch die Früchte gdrhrtvr Rmtn Terraelirt f die für Aiin^ 
Gneclienlnntl und Italien nueb Unufrilings sich ergehet! 
haben 1 ). V T em t iitzebiLu Dtnikuiüleru der Baukunst werden 
dir iJi'U. aufgeElrckten Ri-ste des HElikaina^ischeri Maiuo- 
Iriims mehr und mehr nun mg^nglicii; in einer säumt- 
tiheliLii Fnii'iiiiinl a tadt ubd rin römiachi-a Theater mfge- 
'leckt'*). In Rudi hälliCTcm Gm de wird der sU'i^ende 
Zuw^e 1 ha fui Werken der bildenden Kunst in misem reich¬ 
sten AntikcusmlfTJ emprunden- Im hrittischeu Miiwuid 
unril die 1Unimitclikeil rermlsit^ welche xur Atifatellting 
der liiiikankasn|pbctii nud kiiidischen Marmore ansreiclicn 
könne P und weuu wir uns ausser Stand bekennen nnm- 
gehen, was tTlr die Museen Born** Neapels und Frflnk- 
reichi ucotrdingi geschaht *0 künnen vrir doch schon ans 
uitehster NFihe dim ächtbarfn Zuwaehg bestiifigen» den das 
■ Berliner Museum im letzten Jshre erhielt 1 *]. Von ["ritm- 
smumlangen antiker Gegenstände w^r «euerdings wenig 
zu rubiTirn, ftoferu wit nicht derer gedenken wdlrn welche^ 
wir in den Stüdten Fj.rurienj, sei es aus Tatcrlrmdlifhem 
Eifer oder m küniliger VerSiifisrrung* di^ in ihrer Nühe 
oütdcckten GegEnstnude auiWwahren ™). Einiebe Toni^^ 
liehe Fuudc betreffend, m ludm es nicht fehlen, da^s die 
Törgedaditcut bis jeUl noch wenig bekannten. Mammr- 
trÜEiiiuer aim HaLkurLiAis- nml Knitlns dir erste Beachtung 
verdienen — t achötzbairr anderer Funde nnbe^chndct, unter 
denen die jeiweiü der Tiber Iiei Bom gefundene and deni- 
aiirbt üadi HlibIühiI venefitr j der ^JnliceiHdien Venns 
Tergsifhene Slatne sieh befindet Tun neu entdecktpo 
Belieb grieelibclirr Kunst kommt ilu bei Elends zu Tag 
grrdrdffrtif t ihm GSittirereiu Deuirter f Rota und Jacthu* 
dm5!r31eude 1 muüdis! fu Betracht. Andtrrr ^Ja^T^urwerke 
zu gwchwdgeo Jt ], scheint eio beaouders weribmCer Zu- 
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wachs nmoTtr |aliätiäeJ 2 f'ii Mustert licke in mehrfjrf u Re¬ 
liefe m* Erz hieb, ererben rn hüben» die wir Jen Gfuhungen 
von PrPincite verdanken; der ul Lernet) Phnlermi aus der 
Nöhe toq Xanten wftrd liDi-eita obm gedacht *'). Ebenso 
ist m Ruche sehütihare Erzfigtir**) and auch manches ecfle 
Glt/ULi gleidjvti Stofe tu Tuge gi4™men^>. Wiadtruiu 
Terynekrt iirul imt:li (In- iilustischeiL Werke aas Thon 1 *);, 
ulenen wir statt nuderer diesmal die, wenn nicht klimtl*- 
risrcbf. rSmt:b histariiJ-'h wkhtiggift, rebermfe anniheti kEi-untu* 
welche nm wurhcllctikdier Zt’it in SdileudersieLiitß und 
andren Gerlthro acta Stern auf attischem Raden sich er- 
iup|ten tf ), Ton neu entdeckten Gemmen und MömeH ist 
wenig oder nichts ru lwridtteu 1, >. Um au rvkbUeh«r 
frshmnt unser Besata au gm|ihlicheu Werken des Alivr- 
ihnnis ikJi vennehrt zu Laben T wenn durch die neuest m 
Grabungen von Prniirnte tiidii wruigrr nU elf Gtetcn und 
zwanzig Spiegel m dns Palast Rarlu. 1 ritil gewandert Rind 
und w teilt ige $pit^c]nricknuiL|eTi neuerdings mehrfach uns 
mitgedn-üt wurden *% SgbwrHlrb vi-mugen dla Vasen* 
bilder 3 '), Warnfgeui^lde und MmüDlf* 1 ) netterer Eutdcclt&fi# 
djimil gleichen Schritt m hohen; doch hat ee auch diesen 
Ktiiutgmttuugnu an inmiclipr Ijrachtenswcrthen Vermehrung 
□eup:rdlllgs nicht gefehlt Rritijirn wir frrnrr in \ ilw hing 
dass griechische 1 *) und rüml§ehc l3 j Inscluiflitcme, rum 
Theil vi m erheblichem Werths *urh teuefdinga mehrfnch 
uns Ltngereigt wurden, und rifhen etrtüükiicbcn rnacMftei***) 
auch eine lyiwchc und mehreTeschjifÜicLLeDi iikuiriler uuter- 
rtftltafltf Diakrte, darunter sunnitische und tnessapkche**), 
sich fiufümieiij an ist offttibir, diu ilie inonnuipjitaie Alter- 
thtmukunde auch in dem vergangenen Jahr ihren Zuwachs 
gehübt hat, 

(Scilla» fnJ |L) 

I. Ac^na.uii'MprN. 

1 1 Afjypl Riebe iltireli Ünni'trr mihrr bezriranrl Im Bul! t drü 
ItülLu Jfrhfl |i. Vd. nuten bcUifn J. 

*) liritcijjü. Aid ihr lifi .Vrrlüüil Am- TRöU £, Tb“ ff. na/.h 
itcuk'i tkticht im Sfijohewr u m 11. Mal IS39 gefabenen ^inüzim, 
dk ITomnufhnnp mn Hrm mul eLoiwei rfjngfjttnd fcelrtfrnd. är seil 
NoV, T- J m eine krluiuJmu d*r foilhiF und auch des tlifcö* iuii 
Kuribaen erfolgt VfL Mmh- im Jnumji ites xftfcrti yoü ft, Jummr 
uni ] 4 Mnur 1. J. Diilcti 3. — Van ■jjnitipen aurd-afriku« 

□kcJiiffi AlimMmem j«e ntrr dir +ebr rabe Platte tia«r Rriterflimr, 
nmuulbJjr.h Von ciäiesrt hml^cbEU Grtlulem unn mr Hand, virkhi 1 
m dir Rrnin qjehthiliiÄjqnr .\V| f 'iS inb. S34 anä f-rnälml 

und übul'Lildüi JtL 

] J Hrierburbr I lUtCn Am etaer In *} .Hamn* durch den 
Pnuiria G li : k'i TrryDitalielcjL AttagcMuagi niunl drei ÜB^diriliftEhne tutn 
Vnrtthfb ^k.-inumik, welche n^hh AlidrhtUn A** Il^rra Srwi*in tm 
Rfnrlil 0nr[Lflfr Aijrnl^ir Tujq fl«. IftjO fthfEdrurkl aiuil Auf 

fcl Le**p » ward uritlfnt tu drr ^udt ein Miünpf Fran*ftkf[d 

ins Hi-ruifir, in r'uwjri Othmpftfil pnbl! bei drreelEjen Stiyll rm 
irdeHei Üwhhn^tiM» rJi Oölimtler mH IkLclnnt m\4 Aftbe 

gefüllt« ^hindnri ilni flpckrl aunnh ein ELnui au» goädcHrp Laub, 

den -idi ih« tindiT ^ 1 - 111131 «] und ihrilltiL Uelde iib »n-n^™ fmb- 
!uItt hunje a\M tiBE dureh friritirma «Afl PtrA^eb i^kucJül; 

dw »rin« ftülü brÜK^fhiJr- E 4 c||j 3 iinjr jitia tidluvi sah Aüfd9i, 
rliE Farm Jmf b^n ktiii nEtüiküdui Flrmocbuir in frv^Hjben 
lArtkäoL Acu. I HM s. SÄ*h 

*1 NeuMtf an* Alken i^t in rbena grira nptefi Br- 

fitlil dei Hsrcp forvynrjfriü im mmiidirii IkdJfiillio (Hall. d. LiWL 
p, Iftim Ji auaaiHJunBijrakclh p den wirliisoidiit (BfläagcSi aüalü^iwei?!; 
liettütiru. 


1 'inEclirillaQü. Fiuen m PbjaJia £cfiuidciieEi töHdintt- 
ilem £it>Cn nii uluO S, 11h 1|2- 

*1 Pniureji. V|L Bull. il I ä“. fä#. frtoGtrife 

di JbüJW^tu u-ihr beiffl fofUui). 

■J Cdiu fianisnüi PundiL Zu n> Ax-d^ef haken im AnDlFlf 
de« Tnrbün J..hr. > hauliclir ücrflfllllligcu lief ^etrudt S, J^ülu' \U* 
piethiidie tbrnidfürrt rinr* nifl«fHiidn!il Prktlr^fs Asl%eflidiu iEiidh 
b'ap. VIE u. I C«Oh b dff A'ftb-U Vtin d E*lteJ Qtftum' her tuner Lei- 
Hui« d« IlffTB ft j rgiir *utfHbl tVJrrtrr±sH- einei fvmntm l^rirat- 
sftd.dinf^r utit fiiituii risciif□ Tnl inuirTD, alt uucli lirülmr ium Vor^fllHln 
feKmehl« welchr für die BegrHi in utf der Stadt in di u Zeiltui rüauiaJisi 
&öfi»cLafl du Keuiiiü%» ablnaeQ. (Rull. Kap., V7I u. I Ci E |i.S7- ' — 
D-Ui Arifilotbrfltfr jwn Aj €nym wird im I tft^S m aEtimiE uulrf* 
irdkrbr-H Hriiiiunn uriln diirebfii^lit [ ft ^ap Vf. p, jrtt); bei Sa« 
J.exrfrfl fuudea m i h um ~i Piiliueri tkulif l'M.irunl n 4liv T'iEf mil :u- 
r.kuiiadmr VaHvLn^hrill für i^ek Mwfcrduniwlte GdEtinnen (ehd. VU t 1JL 
Gulcü Adul 3 UpweiE der HÜBdunc des «) -%irai* mi MmJpu 

MlUini Xaxfvlh EFph In'ti in PülgB einer Ahbilifug dvi nlr.1 Ul 1 iruiiT- 
halb uller Jtautrmmner drf Fund mn aechiehn ausdinlldfrt» Wain- 
üLfscjti. zu di fFu-H mH PiniEichrr Irnfbrih (14 Nap, VII, El tftl). 

Sn muh liebe Funde, OmfosBend e Ar^pa Im rvfr-rn tu n 1 l^e- 
I p--i n* 4 » n 4 # 14jv fxu Itfllien a'fl Tritmmer vüo h lJännflU[n Tetns' hedeuUflde 
SEiijÜniaiLFiTii h llMitf huiee rürauchen rhr.ilcri, vi^lkLcbt lisilIl i iuej 
Qaiilio iu Tuge ptürdert a [lull Nuj■ VI p, \ u. | \&); .IrifIriehia 
IlUI t) Striae* rdmiiclif S(3 Eucr bin] ItltchBflEq Ui» 

d«iÜB^n Gräfin ftehekit 1 Etull. ?iap, VH h, 1^'j! IIuit JtU’ lii»d 
1U5V p + H3*M- 

a j P'f In e^llniA ebe* Bntl. ddT liwl. p. At(g. Teilung 

tftä9 (I, 11 -n. V(lI. nnlHn Ddlme i. — KleLneir- Funde. dntunlCf 
f^Kliiufar NiimS^n n t& daflt braa da harten ZudttreEu herjchlft 

(BfriL p. ^"nr.) 

v 't RuinlscLr AdFgrUbungeu bndrn a\ hei H IrdFenq tHldl. 
Irtjft f m ilKi. dvuiMf friurrtsbviif Bull. p r 14, düibiii Ibdri-ii: P-13, 
dinttu* CjloBki p. 14j i; der l'^ibgiun 1 oar^prorhEU Ai» ü in drr ALI- 
ßeniftiuea Zl’iI. l*yj a. Iftlf);, 1 ' i l| X* ;uii Ahhanp der 

MbffpuliiLe (ßülh p- JB'b AJ!g. Zeilmi£ ji. 15d TliJVqiuderfl 
der lluitiu qdülruU)^ fßfJicr t) m d»*F l r h ki jel fünnn S«3- 

num ( Bull I flatL. Dem Üail eines llfluses lei U i " Via >1 rS 
&öfemf> VftxHio' njiweLt der cAitxa Hijnrü imtaakle man dk 1 1 l'ah 
jnpfl buhe SEalne eitif* bucien, ikrjeniiftuk ahnlieb. die mall L. J. 1BII 
in der tLp de eöfraVBTi piflliadat) Und n\t ItrlimJiii d^r purtien* 
Ebfopat lelrjclifet halle (htill.deir ( 1 . li 4 J. 7lh Uüleil Aüffl- 
Ein anderer «nfiiiglitlw ttatipäi ri*f-lmr Fimd erfolgte glpjt;UJalh :tu 
ilnlnag vorigra Jaltrei v-iv 4 ) fVrfü Porto** f wn juT il r*m vensmib- 
hrtien Hoden eaffuniebef Hdrlro. vti-llrii-Jil auch rleui Tempel faum 
ikr fors [«Eliuiu b^njcLbart, eine 1 ^riusrlirh -L'üünr Stulne der Veuoi 
(Anm. Tin 1 cffuudm ward, -^ütiertf über diese Lcielrre S uigraLulnf T 
uher wclehr als AugL-üemgr turnt Dr* SelLiLUiudi am 13- April I^VJ 
mit brrirhecu, bl im RblS- drlf lütt p t& liüd nt dfir A\U ^edimg 
IffSU a. 1 ^ k^i builm Kn r kebaHiiss dnr f> ÄurafcomlHiu Ranti 
üni tindi jitdiih'be, iin lUnfbe X S#bo ethtnm ^e^'iiidrtür { \ 11& Kel- 
1 unf 1^59 p. lifl), nacbgnneanti w-ardetL \Anth eiiU^" neuere 
!^l 1 1LIlk ihmq^-n prhl unsre BplUoe 3f r 

ElmUtebi Foodi nurd«i L-ftScIjlve uuf ■) wn 

rk 11 i'tf r II prr f^olGiii Atif dn- S i'idaeüe der &tadt Uta her um Vrnm 
und IWiUrthrfifk aijshrulple fftaiL (l 80 4.1. fofBfl *} Wlemi 
ifliparhetU, Can-ina: Bull, p. 71J llliiJJ. 1%* l.raR 

k-i Muni ult rau. Bull p. 74> «fwflhnt IVSr- di.- ■ ^iislnun hanpl s:i eU.li ili 
eihfT huiulrrue tfitti pglpBilrit bekimrrCen Leiten GkiunEaMli | Dult. 
p. 71 H.j. ^rdunLt wonko, itf dir hmntnltl gnns#f!r rf? MriiuinjEa- 
■iiir'ÜLrr t **t% I RulL p. 13ÜM.J als itaejnni^pchc- hrgehnisi tud Bruni» 
:m J r iHüft Tullfiikrtri Htitr aarh hrruritn in bHracbini. Auch d«r 
uiaudserLH GrulmagHii, «a pwiiMr DaulrktiltL m *$ IVferla 

hir nnd 4a hl der Ciii£ fc fieml dtuMT >luiH ventiehle 1 Elull p. lll£), 
ist I 1 L 1 j 1U k rrj. 

*■) ri Pen uli r ri. Aus 4^r rmj^nd vqb ■! Orrrtnw jH rin 

der fh-ria Met» >l Anm, 12c) f^idawlef Aller mm V+jr^heiu pricnuLmsa 
(linil. 1Ä31b P Bäh Immfim m* p, ^«IhI Grrraü in Sutuvib. 
giebl Renier m i 1 «r FlriFtie areb. XVI p p#_ 

lI > OillJsthü Aniirnihbafctj, uni franiäuiJ-bePi, wir auch am 
keJtUlLiCllriJi uml Udg»rhi*.ni Fltnleu benelilel. Jindeu i.rh lusdnimFJi- 
gestrill ID unsrer OglIelje Ö. 

n ) Eriplani, IVr logchlkh in CAalrt ^ffubdefisn Vutit- 


iRidirift «tu*» Am*» üittdi-dii i Gatt iqutfir ( vm )ifiuvf a0 r Epp*™ 
fiupar rürd' djtSqrfr (iu* Jim pf acftfiJ selet ü 1 lh L 
uf an[j 4 psaVnf* -jE Seuiiand ft*l- IE pL J, 70, im fbiLdöp^ri: I&ä9 
S, 402 ^drudU) in fewiliwhagiüS, rftt^fp .üc UilfrttS» iu l!Va- 
ni/ff fifattpriil?) A'iJitirrtSdniliffll* um 4*«n Ämbrütfl IMU ™ 
pmits Hu«ruM fit Rillen «rrfcmiiL Der djrrtnir P^nn -l' 1 * ^ c i««i 
fU-eftsirw». r+ü p^gbttfc# Hdles tu 4*r Läng* vM mn** lu der Ereile 
itmiiMtrttd* 3«m asicii ulr* WofrnphMe Ln it Miv*aii-FuiiV‘.tLiri H J-Vmi^r- 
|h* uilJ bemal Leu Wittd« erhallen. wir am tfrr IJSEfrary |texvir« 185# 
D.jy, u :eu ftiiiildfttfl ■ Rätl p- HU ^dckii-l «lr4. 

**1 1L1 1 l* J n I n A-d a. ]□ aiAm*t | AagBill Rfrnrarorum brifa*d) 
ünd neben drm Ampliilh*atfr H«l* eiw rämlwda» ¥UU prunke» 
nödl &ii ^frbtutrü tortffrll (Rur. arrfcu AVI p+ 53*1- — Am fr) WAain“ 
wfrfn. KL ^ussef TimciiHeu 4rr taLannlra AH lAun. ttttj tLü he- 
mal Ca Siritartljcr 4« WotUT üh 4 Apuün iwrll NÖmbni gctitoj« 
— Rimntrkr Inwkriltrtl uu* *) WörttEDliKic M iT«i- 
feiatadl Hiii3 JfuiittarifJ durch ü§*iihfihMrbpi Ern ^cInijüU h _ Julien. 
Wir blHWr^l faul s. 1 T L ». - All» der &Rilic iuii d 1 Xf«tfntof-A 
wfr^a wm nrr ttfu-anlJrd.1 U füiHMdan Allim 1 lllbrin. ffrlirb.-OVIL* 

s. iiT l pnfddfl, Ihr Wt*ril*unirr jui ei Ä/#rfir|Jip lud .SeiJwii'iJ 

rmEi-,, 'hSi ivirliligrr r »ad ihre ItodMfLFHi man afeteta Bcvatflinff 
fr h auf ilr? ^unlburg bei JJinbhutB tei-nllifin (fcfaeiiL. Jihlrb. 5W|| P 
S, 147(1). — Ein iwtidct AlUr mH Ensciinll irisvr* L. £än4iÜimi» 
uoil £HnN diiu lukünpr fcVWBHra Strmc eitle ml llftfi'fl uinimu.lk- 
Figu r d^ AJJii dinltnUfflld» wurden: tttfdkH iu fi nuutn knui Rmi 
eLiifa Itjuiics Ed rfrF Cöllflaiit StnliHe fibtjuir'kt [MLiriw, JuEirb. fr-D. 
S.lftI)., — EihrMiULur nhal- d)fl Ficdr Kl Ul« lwwuAi 

Ajuifrn, iwi>dum 3cö ib fffar ig i» ELüujcr-Caald]pn ncnk 

Aftdhtfrgluili liiMitkgi-n DSflfm tvlftc und .ipbpr^ (EltiUn, ialirli. 

JfXVIP, S, l&i) En JSytamlifr rrfnl|lt IhldefMui di*r ffülH^mwi 
PbaapF^i. dmnt wir »PtSer wulfn UltaU34c) ptdraLm. 

jl ) DuuiiLliBdi^ Hüll Hin intHjiartfciff} Fnailf 

di- ü*irachtaLifrn und rr^^rhra Juiseralaii i * du er fudaa- 

IVjcd Soühfri}« LialdiTufta*l» Hl «in^ um *|HM^T ^üeI gr.-.^rrr (Jnitd- 
iirilkril feikanpl fKiiü<-]fcl Jiktata*^WBiDpr iirura BIT 

um innrer llci\x& 7 über Eählfdrln- Euü' 3« flaftTiritb» uinfc välkfrr 
Ntlrtsldinlrr Hlhl ii3^< die itldriuü|ur]un .GraliuiLitrli iüü J^piiir^rjrJdi 
UiiijirrniBsEeii tMtfklllHD ru ißnu^n. Ff«fe«r^ iaifH. wcl- 

t. Uer diMi+ibifl kiiiic, Kbfick um «uü üoakan öjsi 8. NqhmiIht i. L 

«s? folfH 4 AlWW dw WiHirrn »IfT MrtpJU ™ ImiEt 

leb fuE^rftJp EittdeciimfeB ^mnrJjl: iweL uirEbildiff MamurJn^'Nrii- 
liffi fdr barpupmiKln bn^hjt »irliliprci Inbiill + L .if-fbil^k- 

Umlftbp und ts-ku I pr'iiiJfH'Ijiü'CftEc Lft bHfUlflüifLi- Ainslü; büdiat iirrlt- 
irüi-djCL- Liwdiiir|d fuJl Innrhrift; rtwii 7410 hn|ifrf‘ 

id liuzeu; 7 inbnw Tünhön; r|*n 3ll Ainpbimn B TpmuElAK iUw* 

CAHapEi TTiunhiupen; O^tbWir MhtUojicHlBdc^ wie tir auf dm 
HiMfüen Ln*L LntEu.i* ibfrt&M*? Ocüs-fr ifcur^ruellt bd4 
ttftmMT Fnoad ! )^; emUifrh nur l»ruttir!ip iinhiinui uod I bi>ranMi 
filiediLfcEhfll triprUnPj dffuni not 4idi uusiridrart 
^lrtftb ihre Un^rt»€, ^rlmnlifil >li-r Aw-ffLltruJa^ im4 ^OlUfeli dTiftli dH- 
AFicliiifLfLfc ikr ibTEidkpg. [Wicbiigüt Iuido 9» kkit Awm *dn tÜP 
dfrf Vascnbild frui Kenieb, wtkbm eim dxiL vinedüfunr 

Iknebi rüli .WrpAüJ.i ht inrtf Mv * tM*buL]* 

li. )>ga4mMAbtn, 

Tf ) llrlfllrlc AüEfJllffr nadL <>^«8 ImL t^aB- 

itinrtiuüpel nurBjeff Jlbr#faiujia utalrmiiuiuLcB, »iiJtireb. d&* lleUlkpe 

CWNjuuhi iii PliplilafiTnlPü Und- tL Ib*E t f , tö l*».l frtpwtel, 

uu4 Me k. AkffldpmJ* m flifütl ^9 UanDOF Aucrmm nea gs- 
pmifi »rrnien i*t. Um 4« lififfifiCilfl nmn»uug *■ Gn*€***- 
UmA liullfrffi nmilil &njtk(lic (Cun [f ü»d Sfcbdlteb ) ali I ruoiLrsen 
i fraü^atTi! jti Aikeo: Amu. 414 ^rb 9 »nfaW .ceaindil. Frlr 
cj inHip4trl»tt iliü CniEiFrBil R"in& k^mrara die VV.ittflcTUn^ef* 

mid I nlhT>Lnbua^vii 4if Hium I\v*j umi Jk^jardiHK Li AüBeblilg. 

p *) De n km flirr dfr n kn ntb Plan hhJ iijutrümtarr Jn 
lnlibinu£ijidtt | ii ^üLiinkmiiii bpi-s gpurrdlnfl» m drt ZficLnuaire. m* 
tnr f vtWUr Rrir NawIms um U- n^fxnnbcr t. J in doff mr \iffl Ati»- 
drT bkni^ra ÄnrhB nk>nv pU™ IkuH^lifrll frLmwwbar nudiEe. 
^enfrdiiip IrrÄaitnL wflrd am li du lumiiiUrU^ TIlmUt rem 4ll- 

Bnkfmen i Ahul A). 

r ") M n«j-n>|rapkilh bitt. Drü MiRpnm sq UnrlFtl doreb 

die XanEeuee FrtJi^al: d« flwüi^ f>rn!un ilkaLni. u L F* T. 

CX1AIV) iLpd illirdi nimm SunadUBf iiraikiaLber \zm*r 


iLmpcL rin Vfraüi-blnjii i*n LiiJ^ig FLü?- roit ikm diifuSi In Im <da u 
kfif ü TbLTiu^liii tlcx iLjlL'Jr.nn^si JapL knrt-ttliHft mntfcu 

''} F ri f a t äs cuulI uag« Pi LU* ikuBudiing «Lcr Fm MirtsiLr 
^ LLL-L 1 _i> Idlitb. VXVII S 3:1 ff.J M lu hule irrtlKignt, da« ilu-ulKiLMiie 
AirtiflüCfHHrw #n XiHim («bil S-141FJ lnnlöhlfa Horla; ilati *al' 
dirl! Ätff&fb 4l Ilern t Sjiliai Inn^n ^irnl Ndir ksilte fK# mlMaüäUiwn 
m i i'irjiaiT/ Auch Heit de Meerter neu ffqj rjlr£iv r »ükhiiE im 
njri^sD likr rinru ■ciniufa A:aEilini£iVB:li m Etvcn s-RmtDeJu, dürile 
darrlk idiw r^ktkdir am I- fidiupn <un firnudtn .\niiulcn 

fltdtlr — km Pro¥in«nbaiHi[iJiiJ3|rn tCirurn?ns und ifti- n Cfeuai tbd 

*ltil4 Ri'nefl AWreifl«, FnHP4fi r DiufrlJr udiI Cf«i T iu Ct- 

tuiLa. tju Ltcrrn T^rtuti ubd Muiaitfll, m Solle an n iuu licini L\tn- 
tfhini j |i lal au Kmp Fajrflfwiri^^ in. FEi^rffil TtrcLuWi] anftnrv,ahrtrfi 
friliifcva GrgenbtiiBd« m* aäfciar LeLautit puaudittlUinlL n□. J, 5, "m.); 
In ahatklwr Wttfa Wut «an Vormili prjatitinisdLr^r l'nml t ika m 
[ L jL?1r iLirlrünni in llnin, 8ci rtiljIrJil od Ter^diE ülHefhiUpl RiäHube 
kleinen: SafflJnlötlg ■-trtiiklfdLcr AtEnfburaiT m Jini fladitWul :idteB 
4er AlKHtulmJB^Hrte- 

") ÄLiilDiritdin. F.ine ok IVahc*, m 8ldEimf und ktmiL- 
B^rlll düT aiwdirrL-idim w|(i£llim, »frtJ frür den tli«MTii lEöm?: 

I Xd iu . 10*3 HfHienÜBp aod narb Nid i k d wrJHnJlU Dip 

rpintf-ijkf ältüitr ü[ü£c f, : iiu- an- wErterai If.arni ir P g^fututrn eu 
Ifintn in drr »r^:Kud de* Uarr^diLi Amu. iLh^jj, rnk ^Ieich der mt 
J. 1341 in gieicbtr GfgPüd ^fmiLSrnr-B di« Frfrjjf bprrpr, ■■!« bridf T 
ühne ZwriTel m* Injan'» MH b^mbrrmlt, SluEucn ilrr puritcus 
ErirupUc, Wc Inlliur Kt ! meint nnni, külejh T-njaiLuduni K li rr u Jim Lina I 
l Lim* cJ i, M l - auf Vnr^tridmuf einer Müiue fntülile Auülrbf; Hull Xa|i. 
VII p. fl3s,) h -"Jer, nt* für iJip £lirfttkpl(l^CHfifl PüJiklv ipnApa uia 
qalrrt:gj« Werk riripf W^mätir annebrirtri^ »in man im ruiniHlterj 
llullfUun 1&39 p Til fmnrilbfit Imt. — thtnlaMi Kmlttr frliüfif ■■ mS 
c) dJe lid S. Ü.ilbiim gcfmilEerum Biliini^kdpfi: der jlltlpm Cj.+m r fr. 
Cnjii* nn.il j.udif# (HuLL n. li. p l^|. 

r *) lielirFs. V'ümi#>we|« frjtliitafrf utlMe iIl'd iicuei] S ? HFtdrn 
diffsrrr GilUtn*r iH da* M #) ^lundtn# BrlHd 1 , wrlubef |ft 

gulut Atk'it die 4Erifi dürtijim Culttmlau rkini!ter H Kurt und JflCtfco# 
daritrllelü tüil (Duli. d- \a*L p. lülia.), glndifJiiU jKadiloinreEtll 
idl tflJDrliM kri (deiidtriik Anla«> tan* i i>j1iii1r a||u*ni?ek^ Retier Arr 
v\ \krsip\di4 i FLulE ■ p 497(4 | r niniMmUhil Jl^4 injt bateLL-rliüia 
Taiia s »ünif Uliklrn&fflnr mil luHchrifEtni, do» IliHfT riiaer Trierr und 
da* durtÜi nrrkniflekeq mu^fxridiiLcU; eitirs MH »gen Sfannö. — 
Aut diTDi r) campanArcAm InfA^riitr »anl äs* FnpEUJnt narr 
BftiapfinrifüP wil einer Ampluil? J?u Puden |ButL O'ip .\l p- 
kBFturfRHgrfi. — ZfrklrvU'ltH ISrliiÖ! J) etrmiklTrkrT S : romi ^ ^enm 
Tltril Sifisepeu Vnndö siud uns durrli D.ruDü lllitll. p. I. 43k-i. I T7 bH.) 
lidülBUt — An* r| HhiftizApru trliLaJl Htff **rn llefr-rr 

für iLu Jv. AnL^ruriiiui ju Mkuc lir|i rm tu'u DiilJce.'kEc^ SlejpiridjeJ 
lim inrrr ArfwaU 4u«l«lbni b-a Merizar und Apoll m.l 
»örtla u egeu nt^Eirf t'.Lrhuii#- Per Gnui il lal blflUfFaflp dit Elimwi- 
iiteu flfll (FliE fauieo Ufl'ca rofb miifwIA» rbfflüö Hjj*jr h Gevtl^ff. 
SoiuJakn und IlkiieniMrii (ItlUC liH-Nkdlrr Nitllieilunfl ^nöi 3^. Mal 
IH ;i9 h — (B* htM+ «Jfl l-rjäli kn Donk wa p^iö« 

t rsüuiL Müd ätf*j!nKl)*4 pieuini. u. F. !Hu. CtSXTjJ. 

a, | Utlief» aus Xrtntl tvonuiH ^|ueffrtdL-cfcrt. für ilnr^n 
ranltdlcke Arbnl dl* Rnmira au? ^irts f rifl&Hi'bJt fri» rui Im 14 tit- 
boucbtii ^ilrkwetrl) miFii'iElimig**fPi?e r-ild aai 

a| rirrV*Jj^l und aus frinHi* jatn Tömtmtn i-'-Luinmeit: 9HM Tar- 
qitmii. alnjuEui da« ttalirf piu*r tfDff« dii| ba |rDipan^n iVtn Amur 
bei Reim Llj£ii. btUi in, VlttfrtHr {Arch. Anx S: 83* 2V- ^pnl] T tui 
L'nniifcfLt drr kflinpf frififif ^maioDH mit einrm Jitifni hnegir | U«|j. 
p.Sfi). — ^brnfuJla Iii« in mriihnrü Hl dk Jas fr« stwu- 

Bündl HilNbdit^ t mdeb^ nfi* Turmau^r arSimileL rliiir Thur uj- 
ftffitb aul ih r Prmwrnn inai™ BilMln ^rfundrH und wr^m Jiee-ii ^Elt- 
sampn Vcriiindinip irclreehr auf -Xi-jdAllH l'aemlfl i Tran h , ia«r 
Snapii rrit. UkilJ. Nüfr. VM r n. ali aqf Oßetti frOttHnt wurdin m~ 
Eoiiiifk gelit'inm hird«T 4ar ah» **f ^älii *m r! ; Xanlim fAnm, 18#) 
liEndähmtdrH, Ji-hi im Besäti S-t^ K(d Hnb. dn PciiiE-Rriwcrten wü 
Prrn 1 *« twilqAElehrn silhrfBrtt l l haErrtfn tnll rajifreklfiflflÄwt ttnrHrJ- 
latvipfii ialiii Slfla ufl-il ila rwei Wsl Türiminlruea Innrlinft ikrrf Pt- 
HftlOT MT llsm Fi*l4* Ifri llbnu. labfh IlfLt* S. mi Areli 
Atit- 48&H 8. (13% 1^0 S, 2 4i%. 

“J FrtE^fumi Mffta Mei »ioj um dum piuilv p dn 
lirrm Ffliielli fUftMl Irfsebfie-brn E « prb^rl daMn ^.nih die 
Grapfw cifrrr icfliigfUrü Ullfl* r wclebr J-- & KuliI Enriirbuutui bitt. 


7 * 


8 * 


iitf dfr Hübe c-ürf KlU^Jiihrn (|tnß. p. -B{J.. VürlSüflf brLanisl \M 
esö-cL dnr F tJud tahJmdwr Frifipirria. dir man dm Augnhiiiigh htü 
A) «nUj]k! ; iinUdrh mtl lutfürmlUb langen Ge¬ 

ital tm mu sjmmlireiiei Pri i> i BCbln-bei l sind uurli ia all I gevifcuheir 
BruPfen (turi ge Tüti ilc h tTEirij**n ^ wie tlje tdiiet Beilufigdi in taimai- 
H-M-liST TtxrhX [BflIL Naf« VI p. ttO)i un& eine ilriund«'Ycdai luil 
Pabfi and Tau!« wird (ftlkd ) uolEr JeIhU Brown hervirgeliabc-b, — 
Aui rj kam liid Irrflsruf Höfts K,rie§vrf. die tbji JjengpfriW 

fliffrii 4pr -nur Hüilm^ In Art der rürulirhm Ittalffre-ü Hübmfki Enden 
Am Kwta mft erHuttrl «anln fEuB- de* an 1 1 gita Im ur Fnrnre 
1&50 p r IS). Anti- IkiiJeF un. .Je dtrurArt wpfden au rheil au* d 1 
bKiuiiLrU t ujjnEi£lii£b Ein Ju mk *igif *wb üaiürbeiuT Crölie mit wmi- 
'i'brr i i i Ts |AmB. LI 1.1 1 J > nul drin SlklLLaiul und eine Sifpc^-ilhiij., 

uni deren Hukem FIl^i-J lehr JlEltjd rin* Jti-Me Aff Al Us au£iOjpEbEn 
"il S Bbv. arcb h S. S. 1 p I ? =“ EkiAn lei? Afiffcgp XU Ljuh TerwUfJ. 

if ) Engerlltb. Yan uj Ifrrcufrlafcfrtt Ul ulw mit eitirHi Ffieh- 
tbiiri.ctbLhl f im. 7 tu} griroiiEe des flenn F.-iaeUi in Qsijtij flSnll 
P-flli und du amlerw hemrauiirbcD, auf dtfMO Hüb* rin MuidIiht 
iicht fBnlJ ; p. 100). VfTTirrto A> Btkmittkb+MMUr fta» Sali p. 79) 
isnd ^EiffnfcJJd um dem Unine de* Bern FcüffJi rrtt;lbnl. Pintb 

ÄTtipi.liEiLEr. flbml itj* rümudiLT mihI die r) ffi-r.-ir mil Briirfr, 

di£ in l p i , a i ^ANrA^inJe gefunden Min h-.Wru i BuLL Z0 jbl VI n. täÜ 
Tar. XIVJ. 

'*) Terra cotlfip. NiruBr4Ln£* 4nd a) rdüJir^fjr mil. Gjjtlcn 
sje^UlLtni freien Iftels bet He ms S,, ihsij in Hpüi angrEnni^. diüira 
rtraalwclie ÜeisHttjfceP mnflD li^aßdefm Wml TürFeJbdü‘ nacli ilcl 
ioed niitiJKhru ImlLlul iHLzwe^kS r-fl Hura nsgnbu wird 
ddrätfr uriVjCirni IdlvKJi, — JnnmiT nnrEi neu iu btüdilrQ iul fr) dir, 
ufidmnn in rmrr antikPH flrpTiV i Bull. p,?3) cum VmcbElü pr- 
kfwmnfnf JE i-J i - h fkLa r-^t rJlmci|T RH^h^snrr rimikiiflirr PklloFm, UrEcllf in 
Unler Zeidmucif rtrr Gollbtiilm, pämikdl Hinms, Mat*, HrrcukAnnd 
Vjclnrü S ni Nprmfrfidrü liniHlrigEi: luumuifö^iftltEU. V^. A/rhL Anr. 
IBtü -S.SG. — An? t) Fbdnrlbrtn gdanifffl imrii Mirdcbnci nrutr- 
dJugs siedenim rprri anaabnriHlP 'Lirarirn' ieiiI tldtlsrlitldi'ni uni ln- 
§chn[Leii ilvi Ircli-buEil Eit ArL drren Aa^bJbdil jrdueü ll^rr vuti li> Uirr 
nalcr |!i'i+1 LcikiEnmc von TldiT*ch nml JiiDäasu rrfb^Tgl f LmuC Narbrirbi 
IUP) 7^- Mul ISü^j. — Ai* ’i 11 ' r l ul I jebr .r. Tbon^tß^^ icrdJcücu 
dir in B^öffÜinlnmi -in Stirn ft (Anvß. 7e) gf-Fandfruin )OTVfiiiJl$$t h E' 
AnrtönrtsninJi eJi (Bill. Rap. VJ( p. 1 i\ \ ). 

ij y rlüftrlll ÜUI dltJwcfavEn BpdEü: Ärchlnl. Ajii^ IHjB 

s*i 3 r 

fl ) Einlff !d 4n i fun■! r ^irM da« UuJIrllivin ^PpölliAtifr und 
dis Bnur rnnmniaili[ju& 

€ i e-1 rii uni S p i ■ c r L Hie Anpht df nru - -entdrrl,irr 
Oilrr (iött- |*?ä. Briiajfr 5. Vgl Bull p L 5A N m tugar !3^ fiiilrn 
grzbliH uenlcu) edtfJöt BUf drei hn tivi ÜEüktniltfr dicwr üjlliin^ 
^urüijtinxDliru, wrlfiu 1 iunk dingegröbtnr Xnfbran^-rv um W]cbl^ 
I ril ßinA. — iVcij enidrrk Le Spi*geJ liui Llirjl» pelw den Gnxk'iHgtm 4ei 
ivtimm BarhcrTßi, «t I i^ITh fl ns drsn iFnilj ITrmi de He«lrr iq 

unntff hrtifttftkl gnianri : aijf ftutbrrioifldinii p^ili bl da merk- 
wuniifHT JuadinJlrpirffeF der ffflagfftra und m HenUHlDö'f üeiämtH'flrl 
voh 1‘ärifl lifiRiidtEiii Nrleni f'llsill. p. ftBj id iranr wlä<iB F eu äh»I- 
nbi giikommm; baupIidEhlLd] aPirr rrml ,njr Hrrra de frtfE^rrr'ti Sanun- 
Jitnc Tuniiplrfbe Sjiiricdzfblimm^- :i l>r Lji hu c deti r t» urb-JiTH 

rlahin drr IbFcbriflppirfri-l drr too drUanjs ^nTuuJirrn Ariadne lllull. 
p. u 7 k 6B. Ainafi ikll lu-t, IBü L J p. Siü^si. rat Lt, dtu SpiogdLiid. 
tneb HmcbMUnpl it« KmSjih^ * Me\, Am. S. sr I. ApriF) und mrh- 
ra« andere in duq SüiUB^eH dwJwlltlie i.lfu3L p. Ttä) 

Splöfrli Nftdi xipilftre rijilegeil konnm ibnunlauf nJt- 

JiiHldic nun VsprWfl, dimmEur lief mt den riirtlfrcLni InvbnJlcn 
'V^nfis, CladldiN Viurpi. \U\' fuldil Fil_ Itij'J p yß. t Aprii r Arrb. 
ÄK- S.^l*n t.inüglklic Flfacbtunn TSTdiml und erballrtl bat. Sjld- 
lieh LsL daj pieirlrEnlU rfurrb rfirtiinillr la^ehnft I Hdcrguala. tgi, 
PIa ikiuw Pncdfc Mft u m Arril. Alt p. A 7 'J amcrrEifböiJle Sfiieflj'f- 
hüd de* DflkrupboHj de?H Kafislliiadkr flepuküi gpbiirig (Abu, 1N5t 
p. 131». _ Mnb. VI 1.3UCTS, 1} hier 11 inmnen. 

t ■■ enbil der. Eia asulHiriiJei V'afruliüd a) freien SljLl 
dm " IVl'fli dflTiiieUf n-L iler tur i. rrin► HIelü ?ttj$ 4 pn? tdu seiDcr 
Tutrb I eT -Ja fl(cicv(1 )q a pewallKn brl Fjeigrii:blrp|ii wird, i*| inf einem 
Kraler im Hanift Berndil su tomelc wn Bi itjiji (Bull p, III) luge 


rswkt wardeH. ViilUr den U«n^djngt eiel fatudileleu fr) Hrii>kin:bru 
PrarUwi^irkfiiten £it*n üsllnnp nfdlDtt ein Tun Bntng tieflprtKhülijrr 
iweiLnpil^r tkriu* (Bull. p. JlHi der SammJunf Ctmdw m Cbiasi 
Eich aui. V§1 Bull. p. ?3i?. - firn r)npnrtidilll Vaeenlilldera ncEir«! 
Fciade* ist die la^hrrFlTa» mil FLrii« urnl Nerefe r EfnlL Nap VSf 
Ist, tJ| |T. An'b Am. S r M*) und das figurcurtlilt idt 

LruUeb-dudiniiaelu-n Pif^trllunpu J lt r Rap, VJ p |J3 |ai \]ll \. Afdt- 
Am, S. Idt*) hier in rn*nn«l. [OeeliifkÄ« am Kurt wir: HriL Jjf], 

") U ! mü d gesuill d e und fllueliie, Brlcr dm me khEnuLfn 
Kii tdediPUßrö ul rer Hmlk« lEitAmri ein mt^rTnip hei Virdnr gc- 
JitPidürici ■sirli mi'i, welche* atu % pj« igJirünkti'ti (Jkli^^rtriq * .rih rlin 
mil drr hriaelilen lianrellUDfr dci raiukiratdffi Orpheus und Ifrlüfr 
UhirrWElt trfHElile heltirr iliHjjpit'l. T und dfiii ■ ill llir^'sm xu Lvan 
bmlll bflludllcbtn Mr.-saill-ihl ^leiiieq Greepatan Jn Yum K £flfiCini wrrA 
(Bat- ardl R r S. 1 p llFSf,). 

,r ) Artethi*Che Inf chrLftr n Am Atlicra stud ]nu AufrPa-- 
niDltg ilrr Akrpjm-hE w irdruiH tuehmu Irnaeu usil Rünstlcr-Ipsclinften * 
XIMU V^irtrlidn geküurairn. r.rnBEidl nru\ ruiler flftdefn: leööUil« 
das KüMFlerpirBr KrnrbnurrM imil fNiTjnmriliaa (Öpjä p. lOBffJ un>1 
nueb rin nnderei liekttMed hii ^r. Tun weFrhent difl himflfhrt 

fot|Atldö auf der ALrapi>li* gehnubpe mafrffehe VüiiriniEhrift brrfihi! 
Ifnupfwm frttfttr fn[rj tri. jrm^ ü?tth>x\w fnl Eiiöf 
frliur iMrjpufy itr^pw -Iplos. 

Hyll^uc myAl^si U 'r<X*£fvI*t tu 

. W ™W Ju£inr (?) Tip Je jrilrt reiten 

N^Qiiatrft ^TnirflfPfTT?p. 

Lin aLblctiftfibre rnskülr Air ^inpn 

Arnyfvtfi I /Joiitmff | 4* 

^■/irirffidoi' | O^Uev | .^nfpi^-j 

Vöu gruasern InwbKnm nmereit FuHdrs iu rnmlmenf itrhl Jfle Fhfi'D^ 
ilrtm d-ri EüAenms {Ardi. lloL S. 7 [" ff ) und dai rflTPjianlirhw dee 
(dbrn AfljnJs). die |iTitamlfrdta JliN^irifl der bu»- 
liRrlr: u äöfUll^m (Ardi. Ato S. 1 iH*I ), der pfn Bdfttniw ivwlpi 
Aftuhem ppd flewöllera betrefTensIr S4eii ,iuj Bhi^tiTI* [ knh. Am. 

S, 11L*} Und iiarh L^ndifü iETMrt£lrti InKhüfULii an? liaLLkamiur 
und Kntdivi (A rzh Am, S, 01" (l). 

1J ,I n0in i seihe J nsrt rill cö nruiin hYuaik* BP* u) Brtköte 
(fpiliinD) und andern Opien der UHS^ngrnd lloiui, Mfiknitclne diü 
S ilßüdtilu und VenciAa, nuEh neunldtdLk EiLbdirifiitriiie aiu Mpi?« 
riElt *\üA Im rijiniachril llulIctmei p, m *?i 9 +* ilacli.yewiesen. Au* der 
Nabe tem h.i Csjiua i^unlrü (uhra Aant 7 j die li-v^biiriezi melrr 
Byrumikkü au» Tuff rrwflFinl: eine der Jpim lurtllB p die andere der 
SeiiieSe ihItt Cjhrk, bddm al. tsMetdaiilirben GfidBuifU < Ja Atme, 
f^tni iji u r Jpi^r-rjQnii, W-rem und .... fr , nJ^rrn .... Stffttf) gr- 

wfilH, Eün ia der NüIlu »im r) Cnmirj (Arni.l?i gefnaiieiaM 
Altar drr brma thehi bl CuvMluui lEnll JHSÜ p.lB) $wum$. ln Fni- 
lirre haiECMelk'u in Hflieä+ ul* die ihm l.-rJuinnleiE ipairu VäEudar- 
*u*Hui,srm J« ScrerDfl Zal äuiu hik^M &btti: rr liilile iUEht 
nudi dir bph i’areBl C1X\, "Jj iu meiner Ali bandln hg über A^slbn- 
«I n ni-i. ri Liitd l ■>:ri Tnf_ || n. ]£) nTfUfrlioke päiLmiwlM' Müuir 

fljthlhrwi küunen. Auch emnE uhen (Aum. 13 lleliiirtil Mti iSuf 
iü sf, Ljrun Htldefblra 1n*ahriflfu gedlrbl w-rkbc dflrti ilaim 1 n ball 
<kn Trmji^l der Eluma uad iSn AiipiiMui Btirdm^dbe*. D^gleEehöi 
her Viriu-e erildd'eltlpn Trtnranirurn Jcrankupf*, auf ik'a*m Stlm- 
iHumide «ne dtirrh fintier fifrt. ardi. N. ( p 1-B1 hatourtn imi 
riiäuterte V^iSt- Inicfarifl fMlr^rti *4rdi LJuiin^l lilmliui Sfe)i(ti) 
Ffüuif.i Uctjq, ^>fliealyr> eoliitinlar] An|ijrn flin>. Man lutle liierst 
ii ms derselben ei™ tmoipifrRi^ 

14 1 LlnitJilaebe Imch rii Ire Brr Hfl * 1 n Ii caebrendeB 
»imhcKli^Beii etif Sli-r und TAflffl m ^rfc-bieiffrn. .iind Himfa <|ii* lü- 
idinfEeci i"mH — Htine Hpdln^lm LliuenupErU .au- ^lein uml 

drer Am^bum rail fuLheu V^uren. hdde mu Hema linta.ilea irti 
rmukcboi |p*1itul (1a, April Bull p. 1 fl fl | ruriteKeigt. bichrr frbürig, 
SanalEge lnRthrlften. Lju ktM in Ibmi Spir#Ellb nl* 
Sinunjunir iit wm ui fpIrbrJtfT UnifTschrift hegleilc-E (Ball p 07). 
FbesiPFi ilad dir P.-nkniilEr untpriUlbnbff BsileLEtf dirn-li b 5 anAiarA# 
tu* AVifr (Bull. Kap. Vit Ji- 1A2J, e| urwu UiiMfbr (Itull SaivTl 
p. 1AG 11. Vll i« St)) lilid BNrb d) Wt**npiitAE f ßuli. d. lut. 

1 FrTntr Jtr( H |L ^ ,:I ■ rtf II * I ^ ftG *rrlf zi i*rk* nod fwlmyrmißt he Dnppri- 
tUKbrifr in neiarrdinfa m der Nfliu* Ram* EQU Vuttdinn 
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II. Beilagen zum Jahresbericht. 


1. Aägyptische Ausgrabungen. 

(Zu JrnnrfkuciÄ L) 

Herr Alnriiile, dem man vor einigen Jahrtu die m 
ergiebige ob Anziehende Aufdeckung des Ssrapcum von 
Mrmphi» und die Veratain« der dorfben Funde in das 
Muumti des Lcutrc Tw tfiul fc - kt seit Jahr und Ttg 
wiederum in Aegypttn, wcp neue Entdeck nrijmi tim he- 
sdififtigriu Es trist sich ghlcbtidl djisi SjöiT Pasch* ein 
Allcrtiiumsfreund tat, der sein Vertrauen ihm schnitt und 
für Ausgrabungen ihn anterxtHtit, deren Ambrute da* naos 
Mujcüiii zu IkuiliQ bei Kairo beroch eni 10 IL Demnächst 
hat Herr Mnriatte an mchrerriß wichtigen Punkten Af*gyp- 
lens plinmittaige Gs-Absm^ro aiigfsttdll, Mw deren Eegeb- 
niii dits riimijcbF Bullet ulo vom November v + J, uns eine 
getbihigte Auskunft eewöhrf, die wir htatdiebat benutaeit. 

Wir erfuhren dass Herr Afttrictit liaiiptsUchlieb rn 
Edfoa, jÜbpbvp iUernjitUt/and 7W*m gegraben hnt. In 
Kdfua ht dm Dorf nicdnrg?rüi£F[i T Welche* dir dortigem 
Tfrrnpeirüome bedeckte- iwuuug S^ite tun Bildwerk tirnJ 
HImiglypbrn erfüllt, «lud dadurch zugiSnglhli grwurdesu 
Noch blkrrtditllehef soll die AufJeekuTig Ar* Tnnprls ru 
Abydoi sein, in welchem der Festung der 52 iperainniklrtcn 
Nomen Aegyptens besonders hermi^ttaben wird, Tor- 
- T fieli di IrachtftrtwerÖi toll du dort gefundener schöne? 
KoJ tu» dis Sesotiiiftst m I- iein, in, 

Jw Jffiiio vc,u Memphis 3mt die Uüi;T»fnd rua SaJäi&ryh 
30ÖÖ QmBi&Rnd# ffir das. Muieiitn des Pascha ^liefert, 
whkbt jedoch tiiehi Hebe erheblich muh rtlleti. wichtiger 
lute die Uin^send der grossen Pyramide vott =ich 

gn^eigt; v*s fltnd dort HirToglTpben ans der Zeit des Cheops 
üntl zugleich Bildwerke mm Vorschein gekummen, «eiche 
den 1 Heust vqu Osiris» Isis und Neplidirs fhr eben jene 
frühe Periode hwEitigiui, — Zu Tbcln-ü Mt Hr. MunvUC 
an vier verfehlted-eticti Orten gegrn heu, nitmlich zu Karnak, 
MoUntt-Ahnn* Deyr-el-Bahari nml tjounuih, In dem weit- 
sdueh ligcti Gebiet von Karnak fmnl ausser lU'lci Heilig- 
thum, welches von FhüJpfvm Aridart» hfrrtlhrL, kein Mn- 
ulimeut sich Aitrr uitiii über die lfk Dynastie 

beniusjftogcödcf ans der Ri^äeriingsu'ts Tbuthmrs LH. her- 
rizhft«. Heer Munrtle ist hien*ch überzeugt, die 

Ryi.su * hier nichts zerstörtenj er iftt der MmUOiä P dass 
as+j gar nicht bis Theben gdöngten- — Ür \\r merfewunlig 
nsublBoea feriier die wslwlirrirf gerurulfiirn Fntgmeülfi 
Jcf i^crbhuilen Tribut-ijinrhriffc i3e§ Lourrc mul r.h gen- 
gtajibisdies Curidsnjn ein i r yl pcI t dem die Xfunen Tun 
1L5 von Tbutbiis« So Asim □nterworfimra Völkern udi-r 
Sliidu-Li und diejcLij^cii von 11b Lmilcru ViUkem Acthio- 
piras verxcicbnrt sind. - Schwirtipr ak in Kuniak ioJl«n 
diu Arbeiten zu .Vr dhirt-^öu u-in t wo Art trauiosi^be 
Geklirtc bb jetzt oitr due sehr merkwürdige auf den König 
Thurnkn «in der acthi.t^ehru Dyntttir bezugi-ue Statuen- 
braii fstul. Die Nachgnibuu-en- tiie artcib bn D^strict von 
l)*yr - el - Bahuri si^h otbliJttr ergiebig zdgt&i, tinhen als 
rdeliftt Ersatz m tjfmirnoh einen der Mjchligsten Funde 
*u Twge gefordert, das Grab nfirutich der K^tii^tD Aab- 
Huip'pj dnr Mutltr dr s Abmcs aus der XVI li Dyimstie^ 
Der Lwdbtum wir dur^li Gepeustikide von Gold- und 
Ma^ük bnrhatidiBeb üUefiictkt T uiren Kunsiwürth als 
einzig in »cim-t Art brzeithutc ifirdi die^e Gegeusläiide 
sind vöei Herrn M"riettr in I^rih Turgczeigt tvorilen, firn 
wü nui sie balil wietltfr nach Aegypten iivTidgebrn fcolkea. 
Als besonders kinatmll iiml ^i^ruihrtifllirti wprfleii uervor- 
gelioben Arm- und Hilshnndefj mit Künip- und Götter- 


bildeni^ ein goldenes Halsband mit drei heruhhibReuden 
ginsaeu Flii-gen fnls deenmion de La moucho T die auch 
km Rftjrii und llaudfitlirillen bekannt teij; ferner em 
ftabelium vou Cedcmboli mit Gold cmgefajät, vor nllrm 
aber eine Barke an?i masetvem (i<dd auf eiuem^ Karmn 
ruhend* darauf die Rndrrrr nus Silber und dm andere 
Peraoncu au&GoId; ilct^lciehcu dn reich Terriortci. SHurert 
ebenfalls- aus masaiwo Golde und eine hrwoTidemsiiHthe 
goldene Kette, mit einem goldenen Scnnibnuif daran} rnd- 
Kich noch ein io seiner Art einzige* DfodfSS# 


ä. Kartlmgische Ausgrabungen. 

f ajuncrLaEif ?. | 

Die Grober iln alten Knrilitigo waren am >3iiis^rst«t 
Enäe tler Halbinsel hrfimlürfii mif WflchtT die stolzß Gcg- 
tiertn PEJtiEa fth? Trennt 1 ! } PidJkte ujhI PaöungiWffrkc ge* 
gründet batte. Der ferHbrrluxiis, den wir aus Aegypfcn 
iUid aus Italien, weniger aus Griechenland ^ar 

wie ra acheiEit den Pböiuzierii frrmiL Der mHasigen Vor¬ 
stellung, welche ich in Betreff eitler relhstrmdigeii Bau¬ 
kunst Iie^m-s Volkes iti meiner Ahhandhuig übtr nhr K unst 
diT Phliüwltr gelitESJrttt batte * widersprach vor Blugefif 
Z. it (Aicli; Zeitung 1846 S.326i.t) ft Hürth cinf Grund 
rprscihiedcsirf von Ihm im karthagiacheu Ciehiett bcob- 
aehtefer G rii heran lagpai^, ohoc doch lu Beiu^ auf die 
Grliber der Fliiujitätadt nudcra ak in tne-intsn Sinnt sich 
auszuspreuhen, viehnebr rtlomte er ein ' 3, d^ss £ sm 
KurdeiE Karthngoi einige auf dpr jet 2 t djehei l]aiunr odrr 
djtbel CltttWar genannten AtthiSM in den Fels eijj»etcnkir 
GrnbhCbhrik uns entgegewtitten* 1 aber Nichts, was fnr ciue 
ht'licrc Wllrdiguog ]ifi(ünirriEhrr BaEttunif in Ansrhlsj| kjlme. 

Eben jeurs "unicbrlobare Gräberfeld hat Art neueste 
Erforscher KarthiLgo'i, Herr fjVidr* der die Grün dingen 
uralter Befestigung durch seine dortigen Gmhungen tu. 
uirtrer Kelintrkäs* gebradil bnt, einer, wemi nicht whr 
ergiebigi-o* doch jedenfalls sehr daukenswerthen PrufEiog 
untertWEi, In einem timh 13, NovendiLT 1S5S aus Kar¬ 
thago datlrten, und im Journal de^ Dehati vom KJno&ar 
dirsc* Jabrt^ abgE L dmekteji T Berichte au das fracraüaiAebe 
lofttitul schildert er 2 UvijriSi i r»E die La sc und Wichtigkeit 
jener in die Befestigung Karthago"i hinein gricgrrt«i nml 
dadurch ^chutzteu Nekropole. Der mürbe Kalkstein, 
deaaen Str'lnhrüeh« n*ynu\ eIic lEloser der Lebenden, als 
die «Eisgekühlte Rünudiehkrif auf Pmlatltiiiiö der Todten 
Heferteii, war sehr «eeis*fiflt die Leichen rascli xu Tcrxehmi 
und neuen Generatifman mnuai llnurn dann bieten, m neble 
aber ileu Zflpnng zu j vorn Grüfteii tim fü schwieriger, je 
hü Elfter er in sieh ziuamtneunilit t und Je kunulliiser er 
frfihsr bearbeitet wurden w/ir Ger Bi^icblcr&Utter selbst 
betont dir- Emfürojigkcit jer \rt Grober, linren GnunJrortn, 
eiidge VerftchiedcEibtiit m Grösse und Vcnsernng zu ge- 
ychwrigait, fltefe eine nrol difsrlhc sei; fr temchtet darauf, 
dass nüeh dtirdi Auagrahtingcn m^hr sieh unsbenteii lasse 
nU einige Stihrrbou grolier Tliou und Olaagpfrl^e und 
allenfidlB eine tuiii die andre äJfinve aiu später Zeit: doch 
war i?a ihm nngdegpu der, wenn auch nnch m schlichten, 
Anlft jf kartlmgfwdirr Offiber in ikrem TliaibcatJind onch- 
rugrben, und daraus ck Bild deT Elort herrschenden Sitte 
in entwerfen. 


li* 


n* 


Die hienach von ihm in Hauptteigrü entworfene Be- 
Schreibung ^nrümiiHirliPT Grober, wiü sic' für wohlhabende 
Familien üblich wncm, ist ungefähr folgenden Inhalte- t'Tir 
dif Deckung des Grübe« war durch eine Terrasse rot* festem 
Stcätic gt?s«rkt P wie die obere Schichte des Kalksteins ihn ohne 

riel künstliches ZfttbiiJj dfirhicten möchte; die» T&rMSjB wnr 
rum liehufe des ahliiu lenden IVas^i gf^nnkt; man bemerkt 
auch wnhl nebenher: eipur VcfmciiEqiigrti tum Ablauf, 
wie noch für Zwischen wep pwüäbsvt den (Trabern geborgt 
woTd.cn sein mag. fit da* Grab selbst stieg mm durch 
siebet* Stalen hinab. Der Eingang heit kaum einen Meter 
BreUe: er ist «ciiwriTtä mit Stück bedeckt. Dis Thür, etwa 
m ei Sieter lurth> bildet obörwSfrts «ine knum merk liehe- Wut- 
Lliuri sie wurde durch elften von oben herjihgeks5*3en 
Ilior'k Mi5 Stein, znWfpb r* an« Marmor* gr^uhlassen. Dia 
Gruft selbst pflegt nicht hüber 111 wies 11h der Eingang; 
&e ist öberwJrts mit einem feinen wri üch Stuck über- 
stii^eti, der mir ihr Zeit an Festigkeit gewarnte Pfeiler 
uiid Arkaden treten in Beläd' nii** den Wänden heraus; 
die Bog«i] irr letzteren sind nur nnehlrlsrig eusgtdubrte 
wie euch die Deckung nach den Ecken hin nachlässig 
gesenkt sich findet Dir Grundform dl^cr Gräber w/ird 
au den Zeilen rönriseher Hrmidmft nicht aufpgehem In 
den Zwisdu-nrnunien twisehni beiden Arkadim sSüd zwei 
rechteckige NtkIiimi angrbmhl; -sie heben ^5 CentimeteT 
Höhe su bä Ccnütnetcr Breite, rhm Tiefe erreicht 1? Meter 
nud wer mitluEi llir niagrstmiktt l.eirhen genügend. Der 
Kopf ward rinffflrfcte die Fus~e nach tmawärts gelegt. Die 
Miche ward entweder mit. Stiiflk oder mit einer geg)Atrien 
Platte ifermauerti Tiber der Nische ward eine tu dWe Erz- 
[datte mit Insebrifi angebracht wie noch durch die von 
itcr Anhtlhmg awruckgelassilirn Löcher bexengr wird. Ei 
koimlci* in einer inkficu Gruft 20 Pmoncn ein und der¬ 
selben Familie bestattet werden. Im l'fbrigen wird diu 
hauptsächlich durch die lehrende Nhiiftr des Steins hervor- 
gebrachte rasche ZrffiEurung der GrFilici 1 auch dadurch L*c=- 
sfcätigtn dass Laut Herrn Beates Bemerkung er sich rer- 
-fdii-ns bemühte, irgend eium Knrehisirnrsclijlihl für da* 
Museimi des Jhrditt des Plante* nbzuli uferu. — — 

Obiges wnr gcadu-Ecbeit, ab d:^ Journal des dehnte Tom 
4 Februar il. J. tmi ein™ ueuru Bericht über die vrait 
flrms Hcftli» mit Ein rieht und Energie geführten AniSfra- 
fcmnccn B*rtbHgft ¥ s tun HbcrrrLscldr- Aller Sdiwirngferil 
luigeaehtet, welche ViT^andmig und unterer Anbau seiner 
eifripn fursehungiJuftt nutzten, Imt lieft Eedt? 

p* Liiitermoimtcn auch die iwei lartliagUclipft Unten rn 
untersuchen, deren Ge&auuntm&iis bei ßOÜ Meter LÜngCp 
hi ihr Breite betrug In Folge der ti>i* ihm reran- 
stahuicn Eiiiiiülmittr und Xachgrabungeti gelang es. Gi'Mtiill 
und Umgrouiung de» iTir die ETicfgaachiAfe besfimmten, 
kSinsJli-.-bpJi inucrim riiifi-ju flang 4 fd«, lircit ^L J ö Meten 
mti lübecnifr der dm umgebende!] zahlreichen Gcmücher 
Logen zu ii Meti r Breite) m Einsteliung der einzelnen 
ächlfie nnchziiweisen ; aoeh ^au den dariiher befindlichen 
BÖbkujftbugcu (mm zahlte 45 B STnileü) sind weni|ptfflia 
zwei ^rluicitsiQcLe oder riciitiger Stücke \n\t lblha:mLtui 
g^fnoden wordeu, deri'äJ nelitfüche Caimellrnng mehr j^rie- 
chuebe als phtkncisi'lu' Technik nnimfcnten icln-int. eine« 
dieser Fragmente icigt lludl die Lncljcr. ucldie ium ilin- 
hnken iler Sebidb dlentru. Die mndi 1 Gestalt des (Hafens, 
in Mitte ein trtsrlcbcn die Station des Admirals 

bildete, witr.E tgu Herrn BcoIb wieder 1 rlLjiout und iilui- 
Behen kloiofTCn Anligeo zn iltka um! Hi jijxi Diimtnp, 
wie aurb dci HafenüiiLngi L tun Tyrlw vrrglicln-ir Die 
lEmnchefiiii smiird^n Uebmv^e* welclu 1 Herr Beule Idur 
fkod fea werden Kopfe un>l Rchtf-i. Teimcntteu, Mftnieu, 
uud aodstige Kleinigkeiten erwähnt j werdeü dirc 


WuteligiiTig erst im Zusamioenhaiig einer ausfulirlicbco 
Bwcbridbung jener Gralmugeu ßnden künneri, dm n 110- 
hcstcrilbares Verdienst in einem selbständigen Wefke llmrj 
IkläPi tcrtisutldicli bald in allgemei&ffr Asirrkclinuug ge- 
bngm wird. F- ö. 

3, Neiißsfes ßus Athon, 

[ ?.'J AaEa«rtnn,g I.) 

Im i ciga njftneii Jahr tlud mchreri^ der alten Bauwerke 
jltbenst ittMnentlicl* Ji r* sng>; uninsfc Ston lIcs- Hadrian 
und die Säule des Olpimieion ufu gereinigt nnd pabthrrt 
worden. — Die beiden Schlan|^etiffjsiler in der Niihe 
des Ttiesdorn, welche man im Juiar ] dm Statuen iler 
Epoiivjnen zuspreebeu wollle, hüben bei furtgzietiter Er- 
kundung jener Stelle bis auf deu in der Tiefe vom clet Mc- 
lern, gefundenm ntieu Fuaabodm riehnehr all Figuren sich 
erwiesen, die einer gnuzen ttdlic toh Atlanten, nefetht 
eines erat nfteh ihn Pnumnias Zeit errichteten Gebüiiclei 
angehörten , Mir niu der AftfnnHnng iwci anderer gart« 
.ibülleber Figuren üüi- ziililfridum Arcliiccetur- Fra etih enteis 
lind ans dem Stel jener Bibi werke sich schliesseu — 
Es wnnl ferner berni The M e r des Dtunynai tm Auf- 
rfttnmnig de?r Sitzreihen ^taidiritten, welche an der ■läLlinheu 
Seite «ich imrriicb wühl erhalten Torfaajdcn« auf der wrst- 
lieheu aber terstört wbitu; die AitfrJiumUüL 1 des Semim- 
phnndes bleibt noch vorfithfllten. — Ein Versuch den 
Eiogang der gnoscö Kloake zu finilizn. welche vom The- 
aeioti b]« z**r Küthedrolf tetdit, wnr tergehHcli- Uebri- 
gens hat die ai-rlökologischc GwUtdiuft rtm Atlien, wel¬ 
cher iuai* alle je'He Bcujohtiupcu icfdiinkt, auch eins 
Ausgrabung im Post-iiknStempel m Methydrion in Ar- 
kn e| i ij k uurcniünimct^ deren ErpImiHs man all warten muH- 
Fottw^Lirnd dankbar hat die ydii derselben Gtsellflchaft 
betriebene; AnfraizojTing des Bodens der Akroftnlls sich 
gezeigt; man bat dieselbe am tiürd]Echem Ende * 3 er Pro- 
jiylricij und weiter in der RiditiLug des Parthrnno. wo 
Kffete ei 4 T ti>ii den Prapylüen dahin ITilirenJcii sieb 

tkndej i, vnrgcntma tnen. Öeher allerlei beuchte 1 1* wert h e Bi Ed - 
werke und Iuwlirifl«Ei, weldie dadurch aus Tageilii-Jil ka- 
mec, ht En dem telnibeberi UuElbtimif IR r di tm. V.K Oclubar), 
dem atinh die obigen Nach richten verdankt wcrilen, ge¬ 
nuiner befichti t worcletu Ein darin noch nicht erwütuitca 
Maruiürfi^rirclicn der Athene J'iirtheDoi nn» üttdipchtudi 
von Herrn Ferndae^Iti TnitgetboiEt wonleit und wird mit 
dessen Erläuterung tihcbstnis (Denluti- n F. n.Elhj En 
dieser Zc-iliDhrift ersebrjnt:u. 

4 + Praenestiidstbe Funitfc 

( 7,t% ttf *•} 

Der De lieft des olte'ri Pnienc^c, d«r seit EiitdL^knug 
der Ficoraiiiwhtrt L-ftfta zn besondrer lieadifnug den Altvr- 
thuinsfrenuden empfohlen lp|eibr ¥ war auf Grundstürkrn d» 
FErttea BarWini m den leUt^ersvicdienen drriJahte u mit 
der Plamnli^tgkeit mi*gi:hafttH worden, deren plnckliche 
Erfülle dftfcb Hi r riieit 4 grümUicben Aiagrtbuiivnbericlät iu 
den Aunolen des ruinisebcu Listkpta (lSää p7S2^s,} be- 
reiti idiUftiigUch bekannl hhid. -- E* Wk-n jene Aus¬ 
grabungen zuerst auf dlejcnigan Gräber #itrb erstreckte 
welche n-chlmcite van der nm Hnzu mich iVaenoitc iiih- 
rtcidrii lumistrasse Imgeu, doi^h war nücliPtdeDi, laut einem 
itm Htuzeo Itemts im Anbepan t&rigen didm-s crfcil^tcp 
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Bericht (BuiL 1853 p. 25^ ) auch die cnlaegvüj^ctfte 
linke Seit« jenes writewÄea*reetiäl Öröhgtfiwea mit Einem 
nicht minder günstigen Erfolge mis^eheut« wurden. Der 
gesammte jrurH Grabungen verdankte DeukmijlerTUFTAllt 
ist gceetmiiirtig zu Rom im Palast Burberiui zusammen- 
gehilniPt ü Ei.ii giebt der Uofiirrmg Kaum, nach erfolgt dt 
ftemigtmg der erpmetltheik stark mit Tartar überdeckten 
Broocen ein lediglich atu Pracüölt atammendca Mnaenm 
dört gebildet an sdico. Vorläufig i-rfedmeu wk t dass drei 
runde CistPEi von iiugc wohnlicher Grosse und Erhaltung 
sieh dort befinden, welche ohne Zweifel anrichende ein- 
gegrabene Zdpiniinggp uns dprhh'tiM] werden. Es Ut über¬ 
haupt von 11 (Hafen und 20%ricgrln die Ikdc* welche 
ma:j dort vereinig! habe; hsp^uwtrr *iud olitac Zweifel auch 
verscliiedrue Cisten tun ovaler Form b^rllfcii t welche 
gleichfalls mit, eingrgniheijefl Zeichnungen versehen ^ nher 
ium Thi'tl um uiii'iiltetjjniiigeu Menülh lech tu bereits im 
Altert! mm roh ausAinmengctug! worden sind ; noch vmt 
der Ctarro, welche in Stücken gefunden ward F war mit 
Ilolr ausgefiittrft gcwtai-tL VW besondrer ZirrfciHtktilL 
sind die zu jenen i urteil gehörige» Henkel dgure», welche 
zum Theil noch au Ihren GcJurarii hv. I Lalln n, wie snl- 
etaa mdi mit drn bildlich venriertin Frisscn der Fall 
ist. Unter den neuerdings ent deckten Spitzeln befindet 
sieh dnä durch Garnicci (Ball, 1659 p,8$) c^enauer nacb- 
gi'VMCsGntj durch etruskisrhe Bcischriil erläuterte, Bild der 
'm Gegenwart Aphroditcit* und ihrer Tim!der litnjuöEic 
auf ihren] Lager jiusgcatrvrtAten und von Paris besuchten 
Helen d Von vonüßlicbrr SctiEohcit sind einige * mebr 
et der weniger giin-'rtig crJudhae Urb ei* vormaliger Spiegd- 
gcLüise; eines derselben melk dmr Amazone im ZweS- 
kämpfe mit dnem unbekleideten jungen Krieger, ein an¬ 


deres dm iitseiuJfcn Herrulea dar ^ beide sollen sji Schön¬ 
heit mit di- li Broocesi von Siria, oder doch uti£ nuifim 
iihididiun Relief uns Torquizrii wtfltvi fet» können, welche* 
man iui Bciiixe des Hm. BamcUcUi gesehen und b-cwun¬ 
dert hat (vgh Aum. 2oa). 


3. Neuestes aus HtiaL 

i *WR bnctlkliRr MilLbftfluu. 2a Annuxtmitt IQ .) 

ln Prüneste wird noch nicht weiter gegraben* Von 
Etcmi selbst ist jedoch tu melde», duas der Pabst,, Um Ar¬ 
beitslosen Verdienst zu schliffen, die Grabungen an der 
BasFUc* Julia *cit i'imgen Tagen hat erneuen lassen; 
zugleich hat imn lugrfaägdi die hinter r]urseiben bele¬ 
hnen fenili nbxubiculieii. Es w^nr schön, wen» mau bis 
tum foniiD l-uarinm durchbrechen wollte. - In seiner bei 
den TTitnnm de* Cpfoaiikt gelegenen Vigna Iwt Herr 
Gnifli gegmben, aber hei liedeinouder TiiFe nur Beate von 
Prisatliliuipm mit linbedentcnjlrn Mosaiken gefunden; der¬ 
selbe W bei Portii Pnnbwr: wo ün vorige» FröMingp die 
su uiiLiidltch ö harsch Fi utn Venus gefbnifrii wurde, eine Bi- 
ihiguU (griechisch und pÄlmyienisäi) entdeckt, die sieb aui 
den Colt des Delus besieht- — Endlich sind iui t'urw unter 
Pilmiü Fi mm Sn? vorigen Sojuiuor arebutektü mische Alannor- 
aeulptnrcu vou gitUni gefnndeii, achone Laubgcwlatlf, 
auch das Fragment eines Opfern* in. etwa tabi-iuüirnssen 
Figuren. Des Rulletiuo roui Jstuujir d F J, wird daiuher 
eine» Artikel bringen. 

Ilom, 27, «Ihnum im. U\ B. 


Hl. H ö m i s c li e fusebrifte d. 


Aus Würlemlierg 1 ). 

1. Furniert Reuleläbach im Kemvthal. Ausgegrabeti 
1659 l^äm Bruc kennet uh der Beuk-l hei ihm EisrobfshBbau. 

Die Ebcnbnhnnrbeltcn werden auf einer liudrtnwhij&t 
IbttgtSrtst, welch0 noch weitere Ausbeute liefern konnte 

Aknrchcili Höhe 1 Fuss fiZnll £ Linie», Breite fbei 
der Inscluih) 7 Eoll 3 tSdirtk. 

i n H D D 
l - O 1 M VI 
D V CI V S 
G E M 1 K 1 A 
N VS VSLLM 

Da die ScliEneicheffuruiel in hiNunnn domm- dürinne 
unter K, GommDdui f lyg aufkam uml c* SCO n. Chr* 
rlle Rötiter-HenkTnnlt bei uns nufhnms, so mag das AI- 

Aue stbk ip lYu-fts#«- Monmutfl gwifblrEEa, liigkiiMi abrr 
h\mr ZEätfdajift iap>ihclUtfq t bnHlidjcfi HUUlöIki^ A< d H. 

') Hlu IcLlÜtlim PttLfllifn itiHl tnachrifira aiwl aurb panal be- 
t nnnl. ToniftF±l£iB|kel mH Viitnrm haihiji «ich flHikffiich ^i'lujidrsi 
^rflmef El. 21J2—ItAuliijrf aueli ÄdpamsSt: <•. lLn.fuu Ad- 
pajiiiLius auf t\mm Stern inn Caitrl bei Mjüm. i irtüi iäfij kJcsn 


liirche» ans dem Aulbng des 3. Jalirlmfldert in Chr. stam¬ 
men, welcher Zeit die meiste» Römer- DcukuLiik umserer 
Landschaft imgtbGmi. 

2. Fundort ilmulnnit, due bedentendc fömbch* 
XiedcrhkMuiig am Inmt-s. 

Grabschrifl, drreu Obertlieil abgefchlogen wt und sieh 
picht vorgefuuden hah Hube (wo am meisten erhalte») 
1 Fusj 1 Zull 5 Liumiij Breite 3 Fma 6 Zoll -I Liliirfi, 

YS VtC 
TÖRINT3 ET AD 
N AM ATIA L £FER A 
T A # F l L I ■ F ' € ' 

Buide 1 Stcitidr-iikmale huufii Eiu Jahre 1359 i» die 
Sammliuig im Kgl, Museum d^r bildenden Künste in 
Stuttgart Hi, 

Stüttgaiti Sfäusr* 

ipflct. >els5ot. TP*; AiiaaiflfriRpi m Augit imitr. RpI». n.2S4^ ÄÄna- 
milit* Ln Vf^Mlrb hi StriRTiuaA (iltifnn. WHlti. ifi*V S.. 11] a. 1. 
Zö AuCuO| iTtrüiUeu -StcLni IrlilcP di«- NfllE« de* VyLtR nflcr dei 
atultH-f drn iit Rindrr j AJoioLaEijui VictQriPtU, uml AdlUEVUl^ $\ ir ‘ 
rtti l teft limtu^P Htfeo. 

-M, 
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IV. Neue Schriften. 


ttOLbtTlH» iUW IiLätitnto dl rt>rrü[ift]idpii£ft mhfldpgwa. 
Fer ruuio läk) 9 . Rtifun 18551 - lilU S, 8 (Vgi. Arch. 
Aus. I159. S. 31*)* 


SurtEniltrad wie fdL|i: In W. I lipd, 2; amu iklla DLreinrah; 
u dun jxlzc d*' 1t). fr 17- .Irr K0j?J e J-T: 1 7 «, t J* 91. *8.. tfe-niinju J Sä 9; 
aran di S. Ffsiljiiran i £' IL XlnaaU jj 10». K dl flunltl [PWilfrjrr^l 
p. Jä Pul EtLrloa (Jj*t»ji j3_ 22 *p T; da^L tu Elrurk {arwui 

p. 27*^- VgL r.,. ä p. 103**.., fl* 7 p, 129«^ hcl 8 p. M5 il, ihn 9 
p. i77sJ, j, — In h"- 3: adacurzF da h t i- 13. 38. fdtbraj ■> 13SO 
(fl, 33 H.); i-f.sTL di PaLesLnna f ^ »i-K dl Zapnriu (F?- 

Hffjri p, o’.l 5 ): Jimiiuüii dtrläi fltödnd-D di Cflffl pagoa (Ufirr^f p. i Iss.) 
e dilti - U^trij | AvAffl- p. 4Sis )i LIA Wlti^a Humana {CürtduJif 
p. S4si.Fi lllinni di Fabral*™ idera | fffirräe.rf p SS« )i Ercülr 
acWrtillft" (CffW+laifJ fl 03 ». J; rnia. — !u eil-. 1 ; j du inline dfr h 
fellxija e de 1 i. e 11. mm* I8ä0; itaii di IL- >fti* (p*fi*ip'ijii 
]■, ünik&iJir cirtifdtr {CtotttaMl* p. 71 pa.); ii-emiona lntilte 

{OiFmilotti p r 83»-); ipecrtain ds Pjleütniui fßcirp'Hi rj p. 88); bu-^»- 
rrllflD alEit" mppfefifLntaiile Anbitl* a rE Löniacu iBfl Filfndo 

(BttlL de rAibüuufUDi 3 855 f .jl. fi, 7.^ ttrrnhinr ]i 88ij; pmenüan- 
[tklo d 1 Anidö llma^ [ütrrnrri p QAfl£-}; *m (\uh | tVurreJuMJ* p. ^1); 
fTfinwiabili’* iffcniiüiri OLtwIie (Ifw)5Pl p. 03 t). - — In uo. 5: n rfr! - 
jLiinie de' 10. miTiO r dnt J.8. jL aprlle; di™r=L> dd Stp. bir» 
dL lU-uiuanl i p. 97 fs-); LiiLra*« rar tiegtfelditc de* OmMui’iili 
j JMicAurfb fl- 112 ). — Im 00 - 0: »ratl ih Xww (LriniJil fl. H^ee^Fp 
diflliiUiQ mllilan’ f IfiTrerB p r 117 9*.); cultram nuLiare | H^ÄJUtaurA. 
Rtn**n p, 1^5; pu« det ruttiibo f Äpuwh p. f'iliFs.). — In Ou. 7: 
ftEafi dl S. Aimstaiu | liriitfttH fl lläV^.); di CarUginr { C&- 
jw^crWff fl T«£ J- — hl QCi-S; §tü« di loiru (ftotö** fl !04u.] p 
Ucri^iam di ä-in ( Ceiiee p, »'LnmiP jill' i!*i- delle anfure 

radifi coli PWf rmtle f_ fUrojJnnf p. |?Im, ) t — In im. Ot 
cpi^TuJIcbf (Rfttui fl.lWO».); Marie Dunälr (CmUbai pr 191*1; 
rülJrxifrln' f’irielli [teirn^/r p» 101). — li 10.10: aulLdlilk. d'Atenr 
t PsrrannpHr, ftmmn p. 103^*-j n di CpJtaniitisL [ .lfiPrdlJBiTBJi |,2 <J|m 04 
vaiitlS ppi^rüJiclH! {flfrFPxe« p.'JOO^s.), — ln qd^ ll; Bcnpmc dd 
sif a Vttrielle Sä Efiltu ' fJ^Jjurdiajp p. "JdOai }; kcmlanB njcssttfliO» 
(fTMfrfl p. 013sij; vancib Bfligruficbi' |N^w p r 'i)3» ); rnlSflho 
(Ifrunti p. Sitlir); Ünniumm. rtli urelLiu (Cur^dwij fl* 220 *».j. — 
Kn no a 17: läcnnuiu dül| r Ak^riii ( /Irufrr fl. US 1; murelKi dl foh- 
Itricj i p. 237^. \; vfiriRiii eptgnllcl** türt rtn* p. 230«.) ; 

MaHh IKujilr (U?ja=cn p.. 1S4 ); TcrmEc. iVandprnuiJdfr ^ Knrnn 
|. *2 34-=): uub-ili drl lö5Ö l tfcredüoi p. 230*.): indi« [p. 2U8s.4 r J. 


UrLiiKTiFO AntrtTfitr'fpic^ N.4rrPLiTi^o [lubLUcatoppr rüffi 
ili ftiwFiö MtrUfrr ini NspoEl lB^ Hhoti Serie titiao V| + 
tü — ngDKfa. m. Hl ?3, jr. 1 ^1-» 516. XIV u . E tn to Le. 

n Einri VIJ, i]. 15^—1 il2* setlr iinbre 1 i5& febli rnjti XBttO 
Arch. Aut. im R 45^fE). 


Eaüullepti wie In kt Ln tf. 141 : BUDTe seaaimifrqi dl fasmjtd |foii- 
an^elit m n. HÜ, .VfncJ-Hn« i. dirtdltrAlbnf* fiel dfpmla dl IIO ?fi«i 
LiLöle flh-r, iieL Jaua (AlifrMHHri HrpiietLi dm ink ciortn 

SiunLi Vi-nierf r Tripracn tpLHclnl, iuu iwd NdwottfOFWO 10 Tu.f- -VF 3- 
iiöFti,tLunL h de]h oij deltn ddl flocLa tofteo 


io Nmpei (lorl^m IO fl. Hl. 110 Jtlfucrrloi). — SH i?: deL 
Upo ddl i t cm rar J ja U Limnif oelle Jiiuiirlc unpenflli Al dcdiOilT deL 
aecolo Mf f C.iJrejlft#i); riKimijn oumLsaiibLici rifimrdnoCj fmmnntl 
iJe-pl-i annalL di €. Gxuüti UduLaon (Cnpei£<ulj; ds ulcunc pseddgjk 
ImpertflLp Ineilit« dl n i -iile ]?nWleale oiHa Ütrsne DiuujEjojiliqoe di 
l*ari^l i Carlas ); WkenviitHii Bupm ukUHi niyuuüacuii yjurrslla 
(itiinerjUsf | — N, H3 : dilncidjidiixae dt >m tbh dj|iini!p pü ^tdutu 
dul aipuurt ELilfii ■’ I-; Darune (Tlölidic imd DudojiLfccbi! SceneD .u 
tu- VlEt-‘L Vgl. \rr.h Am. IS 50 S, IÜÜ 1 . Sluirrririrt . ootiiia di 
diJf kcrtiifrni mitllM IFO*»!* Cupon — N. 144. 

(wfd. Kecraako tosi L, Müllen tA'ffl lihcf dtc Münira 

4n* LiH.nuchu 2 - [ CtfE-r dwu |: dcLLn ■erlttem ^c°slb per 5t>C:u , ebti 

ilncuilLra Lu iina nhfda^Lca äiccllj \CutfJtiHl), — N f 141 i putfar o*- 

MTtsawB aoprri m mtovo frnraiw di hmtpri (Sßwräfrtl); \ninrm 

ujlu ifcnzJuiie di Capuj (.Vlorrrin^; lirrtf« diriiiiddliuliB di na no 
ddlü cölLnione JjitLa io Ruip (MbwömT- T 4rrWnü); bibliu^rafltt, — 
V. 140 (viL m ü, Ul): detisi oieniTifiSiiJia sp^lon^ PümaOH tni 
l’anün rilih dl Conra t LI Lign Äfrmo 14?: mc- 

dspUis di ‘üibttri ( MlAErtM); euprr flLfutir jmyocLr dl Cidnok io 
FtbLü (Car^fö/sJ); nuaie icanuQnt :ilS‘ BrßlfQJro CasnpfFöO { iHj/jüt- 
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als für AialaiHi jHlraJtra, der »Nck wfe m den GOtlcra (fituhra: 
zu Taf. V, I. MinrrtUili patcra dt r iirl mmm S^mijufHü- 

(BlwOjSOfl UQdSfrjude u=>. I ■ r i fl 1 1 rli U'ujnuLr IlLsLbOgureo; in JA. MEL 
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pelii- aiwoirtupE «uir annn V| d^J HulEefttjn {M&mvMjl bISlÄ- 
BTflfta. — Pf, | 3 rt: liibLji^raiin. 

Annu VII a. fi?; dllut* Kaiarinnl dL PfclrabLündrinEe fzu Ijii, ], 
iacniiane annolEko irL rilrarflla. Mlaerriih^ Lürl^KRljcE in n. J 33^ 
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(UE*nM)4 iwkiöim ^j i'^[^ [rgt, p Nj. Mioertiun. — S. | ü3 [1}: 
I>iiiüi?u c Semalo i<;erAnr4 L; mllc re^n^Kl Fnili^jaoB (flttrcBf); 
Oftktn df -m:i rpipufii hiLmii pertsDi'oEc iill' nrUlca Cales ( :r.Wr- 
eftii). — > I j3 [*i}l lotnlnglk ddl 1 aulLca ÜaEetiUlii ^in Ur 31, 4 
Mitus-timf); doe fnirftnlldetle üicrc Lei tiimunaa di 5, Muna i Hjjjrr- 
rm\;: dlltkddujfpnl fltjflrtt Aküfie hmzJonl aaonsDdi^ ds ÄflrDtilwD- 
ilJinlr (Kd Im II, Üfderrl*/}; sopra Ka Isrnrinni 1 di un m-n Cijtnaiiy 
i F. .Ircf^aßl; nun si aci4öi*l1 rfliftrufln dd red nnasrt* llurlwstiicn 
f AWrrinjV ficrt^eieiit in jj, JyQ. 100). — Pearnairnuj 

*ujin] h reCfiiEc ppern del ch B- Ar. Korbnr niirmtiü 

alla OuifiUinrMj4-b ddir aotidje rnl&nir gradie ndta Iki-mn inmiLja- 
Otfk CEC r COre^qjii — K. | M : il m ii f j" ili Utk M) e He 1 1 . In ojt 
UM dipualA fzu taT. 131. ]V; Ili in n. I*&: vfi. ISfi m~ 

frcrrifril — JDfl: f3tl rtn rdi 33acdün Biurdnp? | CirrrJirn i); iyir 
inipcnli^ FupjriLu f ifflrffdMfr "fü«inel*l in n. JjAj K f 5T 
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ßü»a cd in Itlffa dl Jtcrtcb FHiwrrefwi! ■ , Oao^ i^iulyri di FpfI)|k> 
{.ViaertrtiJ; faüjö»tj:l iilE n 151/1. — ?i I n- K: riscpotm dd llpti dL 
nija tnobfitä dl Trjlunn na iw- flEalac di duu t)vd seoflrrlr t ifLWIti 
□ Huo] auni i n Hontn (€art& *n!); di nlcnoe '-rtiiimii Capirane j Jfj 
oerrjjjJ — N Ifidi oullrie di alnme acüflflrtr in Piupdi r JfinFr- 
rffflf). — 101 : LnUtrno ad almo* dülö iiF temruMa riri^cDiili tL- 

rino il Suraw Win« »rpperle KapulElaoi! i Wfttfrrt*J| — 

M.102: «cypfrte OBÜ 1 enijra Motear | Cifi*Ttr$ EntOflU 

dL un ritr&ILii P^^pcjanu i .1 Üiuralü j ; nitetlciiit onÖicranKifliE 
iitBaert'^lii: di cm [Lmltr (tafifAlJ* (OnfnEeri;; ;pcniiünl e ^niFBli 
IVPLfle]rtm i .VlsrtrrrXffrt: bibllBfTlUl. — 
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WWwuiitftUdii.' Vtrtine (Rom, arckiiologiaclira Institut). — Beüngtu tarn .Iuhresbfricht; 6. Gallische '• Aob * 

tjmhujigeQ im «Sjtefrtidibetcn Knisi'rsUn.j S, Elensimscli» Y iisautiilj aus Siulriubml. \eiip Schntt<n. 

1. Wissensclinftliche Vereine, 


Kam. ln der Sitiung de» Artliäfllugiiclien In¬ 
stituts Totti 16, Dtttrohw v. J. t Wille Herr Utuzt» dtp 
iosrhriftlkhcu Bi'ltge (Tir einigt Punkte smiiei iu iIut vfirigsn 
Vnr yiMr phira^ gehaltenen Völ-lrsgra miL Er W all ol>CT- 
iU-i] MimieipaEruagiateul ju den Profrctirrcn die Aedilcn 
nick Lfiul swaf miistens Lfi lirf DrE'Uflhl; so fuiden sif 
steh in ilcts Tan Erstell zu den Frilfrclirren gerechneten 
Städten AquimiTii Ecrmüte imd Fusidi, daher wühl auch 
SuprmifirttxD tml seinen drei Aedücn ^u. d^n Mlpftuwit 
gehörte. Interessant ist inFklftfiuimi dtte Ztrsamtnenaetrung 
der Bcfcördc im zwri Aed iluu imd einmt 11s Eien untcnr«— 
ordneten prarfeetu* iuri dicumlo, von denen der JcWm 
offenbar flJi Ersjitx des alreu von Rom aus u;e*tiiiidfeii Pr?i- 
Cbelesi anfknftuara hil* wrihreod in dfrEl übrigen genormt m 
firftfertoien rin Jrdtetr AedU au seine Stelle grtftteu war. 
Einige Bemerkungen Ober das seltne Vorkommen der den 
MnoitipEi-'ii elgentlnmilißhen Benennung von qnnituoFvin 
mch in Cbluniert als Gesammtbfzekhiniug der dortige 
Magistrate ^rantßLKten den Pater tiorrucci tu der Alit- 
tbeduugi, du « er auf der Tuffmnncr nnv± Hauses in 
Pompeji, nachdem die Stuckbüdirag abgetanen, ehe ge¬ 
malte Inschrift gefunden habe mit der ErwühnnuK von 
qnatt^omri} zweifelnd sprach derselbe die Vermntbung 
aus, ob etwa alle Erwilkiiuogcn dieser Magri-tnUur in Pom- 
|jeji in die immicEpale Zeit der Stadt vor BoOki Galcrtri- 
üimng jurUckgingüL Herr Uenzen wollte itulrea (Uf dim- 
Ejiücbo nur o^kis-che AlögistmlP Anerkennen- Usratif ent¬ 
spann rieh iwbdifn den genannten beiden Herren eine 
Besprechung ÜUf die ipduEpimri, deren von Güttifift 
bdwiptetea Vorkommen in einer Inschrift von Ferrutimitn 
k'Jiguetfj indem er die frt^lichim Boriivinbra lln Ssgleu 
Tön freilich nrndehnT Deutung itLffaiste; tlie AunaHm f 
Tim qjrfnfjiwrifi an einigen andern Orlen ward von Herrn 
Hi durch fiebrigen» Ltsnog der hetreffeuderi Documentp 
beseitigt und schUt^lich w*hf«llrinlidi ^tmarhi, dass, 
abgesehen von einer Inschrift jweiiVlLmlkr Bedeutung- tuti 
Fm bratene die fragliche Magistratur sich nur in Asibium* 
nnd zwar all ausserordentlich c Coiumifciiuii* finELe. — Ans 
Hemi GuteHnHa IksiU wzrd eine gefri Lachte Obdiato- 
ttsi testetn mit dem Namen d» Conauls L. Seimi ^ vor- 


geadgi, — Pater (Jamicti fipraeh Tiber eine seltene 
Trmiicm t die in dir Reihenfolge der ührigaiÄtni3JTO nicht 
und (klier für apectrilc Bedßrfiiiise geprügt Hchemr, 
etwa um wfihnmil eine* Krieges eine ihr fiprdellen Lun* 
dePTfiliLite gldehgelfemlr Müüm zu besitzen. — JIctt Bruno 
legtt die Zeiehnuttg eines mit rohen GrafhtdarsteOungea 
geschmückten Brünzeeimera der Güllerle Doria vor. Yer- 
muthlirli durch ein BluiRehoi einet bei der Kirche de 
santi upestoli gefunilüu^ und mit den zwölf Apüalrln ver¬ 
tiertes GerJith nuf ilie Ad nähme einer bi blichen Yorttcl- 
liiog geführt t bftttt Piter Secthi in den. Figuren König 
David und dflä suniuniti^wh* WeSi erlüinni; eine Erlcln- 
rmig, zu deren Giiftftten Pater fjurrnccl die freilich mit 
schlecht verbürgte klemisiiti«dic Herkunft de* Eimfr* an- 
ffihrts'. Jedoch billigte atu-h er Aogleich die toq Hmn 
BruLiu gegebene netw Erklärung, welche iu der Tun zwei 
Herolden einem biirtigcu Könige iugeltLhrten Frau Bruel* 
erkä]mte T die dem ABatuctuiiün üliErhmrii^ Vf ml, w?ihtru4 
diesem gegenüber leimpi elend c.r$dsebt; bo eriu- 

nrrt du- Cornpi^difia an die kürzlich (rnn Broun mitge- 
theüten Ynscu dtr CampHnaaehrn ^ammliiDg. In dif letFten 
Scene des Eimcni, die einen bärtigen K(iuig auf einem 
Unlieber r damtell^ vor ihm eine Frau auf dem Bette sitzend 
{anf Ehe ein kleiner Amor infliLgt), '»uu surr rwniteu anf- 
geforderl sich vd nächtig m rutfernenp. uud einen tcler- 
spielrFidrTE Jiiiiglijjg. erkannte Herr Brunn di*Bflliltxassoeoe 
dir Uks. Priamos hat sich im Zelte des Achill iut Buhe 
beheben * untet srinem Bette liegt der Herold Idatat. 
Acbiil hat üiu mit StitmapH ek^ge&ehLRfcrt nad Bri<tb ? 
die ihm das Lager bereitet liutte^ iat Im Begriff den Ein^ 
sL-hbfcfcndcü zu vcriusseiL Letzten« Erkiürimg fand einigen 
W'iderspnich voti Setten des Paters firirrucct. Bei Gelo- 
gmiheit des Nlinbos, der auf dem Eimer den bei ulen Kü- 
uigeu gegeben i*t T legte Herr Brunn Stcphanp^ ausifdir- 
liehe Selirift über ‘Nimbus und Strahlen kraiuc J vor nnd 
th rille deren haiipteüehlidie Iteaullate mit + 

Am 23. D«etnher berichtete Herr M. jf, Laiici über 
cioen vor Porta Fortese grfmidenen Stein wit biüuguer 
Itsschrift, deren obere Hiilflc palmyreniicbc Schrift 
wührend die untere eiue nicht ganz wörtliche grieehisrhr 
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Uebenetzuitg derselben ilarbleteT. Zwei Eni«, Namens 
Mui.']Lai und ALetti. habt -ei den Stein emdilel» nach der 
griErlimehea Inschrift *den StammE^nticni Bei«» Jnribo* 
lös 1 [ohne Verbindnujppartjkid}, mich der pAbujreuwdMD 
*dw Sonnengott Jukarbelos 1 - Die Identität beider Be¬ 
zeichnungen suchte ll\*t L. nachmweben, indem er na* 
mentlich zur ErklFnmg des enten Thrill des letzten 
Nameu* die hebräischen Worte jori und jukar in ihrer 
entsprechenden Bedeutung 'ehrwürdig 1 onzerg. Auf dem 
darüber huft Mlitfi m Edlef erblickt tnatl tstitb Thi'ih- von 

Beinen, — Herr .^lcUIa suchte in den gemeinig¬ 
lich {jrotla dt f pLfdöj? itjut; benannten Geb;i udctrÜam eru in 
Norbm llealc von Bädern nurijzuweken. Kr legte eine 
* Pkuskirie derselben vor, welche ihr® Adinlichkdt in Gen- 
Struction und Anlage mit den lindem FcmpcjLs und Bta- 
BiSi* darthlli — Herr Umzcn besprach sodann eins hk\m 
nur ungenau gekannte, aber von Hm DeiMstm für ihn 
abgeklntschte Inschrift: aus der NEhc von Aride * deren 
HnnptmteTrae in der Erwähnung eines ouifuria jejtns 
princcpa 1 pustcrinr besieht, mul sprac h m it Bezug auf frü¬ 
here Untersuchungen über diese Charge* Br legte dar¬ 
auf .1. Beckers ^römische Inschriften aus Mainz und der 
Limgegend' t uf T T^n denen er nom entheb N. 18 wegen 
der Krwiihuniig ein es twkrtmfct# ndlcriuj; in ardinnn cl- 
nfartti h"ninirfinrwn- Mvnnntiaci Li i.t vorbei?, und empfahl 
endlich den Plih ikaselbcn Gelehrten au einer Hingst 
tun ihm rtrbolFteu] BWfnmhmg all ft auf die uordbielte 
Mythologie bezüglichen Inschriften angelegentlich zu ge¬ 
neigter Lntcratütiong- — Hext Bnmn geigte di« Durch- 
rririmungi'u einiger Voarti aus der Sainndung Comjiaiia. 
Die eine (IT, 1081) »tritt den Moment toi- Athenaa Ge¬ 
burt dar; Statt thront iurmlteis rwricr Elleith vidi und 
andrer Gottheiten, unter denen Aphfndhe Are* Dionysos 
Lein Poseidon Amphltrite Hermes und Hephaistos durch 
mehr «ider weniger erhaltene, bisher aber meist emgennu 
mifgetherhi-v Beischriften bezeichnet werden, Auf der Rück¬ 
seite bezeugt eine rii&ehrifi den die Drianeira in Gegen¬ 
wart de-. Üineus raubenJeu Jtaätaurat als Xessoa T wobei 
die Anwesenheit Deipvieg sich genannte# Erklärung einst¬ 
weilen. entzog,—Auf eher andern Darstellung der Athens- 
geboxt /CmrrpurtiL IV, 1087) ward für eine neben Dionysos 
riiit SkrptfT und Grarm(e «scheinende weibliche frgur die 
Bttficlmmig als Hi ra ilrijlcnigru als Kora vorgesehen 
[wurmu?], wollet Herr .1f«i;Li. H* ilu jrinc gegen Gerharde 
WiLkrsjinieh testgcljaltcne Erklärung einer entsprechenden 
Figur auf dem Dnm'sclien Marsyassarkophag erinnerte, 
Eudliqh legte Herr Bnrnii die Abbild um; ein«» Spiegels 
derselben Sammlung vor, wo denn unb?irtigeu Zen* drei 
weibliche Figuren, etwa Edrkbyk, Artemis nm] Hem* bei 
der Geburt beistehtri. 

In der Siiz-ang vom 3Ck Dccembcr gab die Verlesung 
dca PmtokoiLN dem Pater Crm-ncri Anlass zu einigen ab- 
wek'hrudtn HeEnrrk.ungfn iq Betreff der palmyrenUohen 
In&ehrifL Dnselbe legst darauf die photographi Halten 
Abbildungen cinfl etwa E PiWq l ang pn KiistclieUü mit 
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Elfen kein reliate vor, ntkhes r jcUt norh in «!er Eacristei 
vun Vemli befindlich, nn-ehstens vi Ldirächeixdich nach Kng- 
lnfLd vcrtaiifi wertha wild. Die tinsl TergoideSeu Bcliehi 
bjEanüakchcr Kunstübung tfWra^hen durdi die vqd 
uiigehürigun Zuthaten UEDgebcnen antiken fjrt?genatfin«le «lef 
Darstellung, unter denen uanuuitlieb atif der einen Lang- 
aeitL] die Gpfenmg Iphigeurios AnflßftUt, dem von IL lln- 
■cbette M, f. 2G P 1 publicirten Belief fiüt durriji^rbigig 
entsprechend T aiusspr dns* Agamemnon sitrt und ruar titt- 
vorhüilt, und eine scldungrtiixHnkende Frau hltizttgefQjb 
Ist, Ebenso erscheinen auf decn Nebeubüde mhm Belle- 
mphon, der den Fegaftbfl trJinkt, -rm?. nuerklr ir lic:]iü Figu¬ 
ren- Die andre LsngicUc stellt Thiero und Amüien^ auwie 
die Liebesgruppe eines Krirgem und einer wenig bekleide¬ 
ten Fran mit einer Fackel dar- die «ane Sidteuilbdjc einen 
von Tigern gtaogenen Wogeii^ mf dessen tkclurt^er Bl- 
deckung eine nicht klar bcreicdinoUr Figur, tank baechb 
wheii Bezuges- ruhte. Auf der andern SeBciififiche Lat 
ein Hippukatup und vm sdilangcnnmwtimtcner Allnr unter 
FlSgrlknabcn darge&tellL Der Deckel endlich itigt fitne 
Frau, vielleicht Eurnpo, mit einem Stier rwisdieai er=di reck¬ 
ten wdbfiehen Figuren und einer Gruppe t oq seebn ^tün- 
uem, die mit Steinen noch dein SCurr werfin, so wie 
mehrere tauzeitde mid rmiiicirondi? Persunrn, Zur Ver- 
gtekhung ward au andr^ Vontelluugöi in Elfenbein erin- 
uert und die Vorlegung du er «Jersdhrn in Aussicht gestellt, 
audi als Analnglr fttr dm heiligen Gcbmuch addier mit 
hi id uisch eu DarstdJungen gr^hmhekten Gerntlie der Sar* 
kopltag mit vergiddeteü Figuren ana der griecbi^hEu My¬ 
thologie angeführt, welcher v^r nicht Jnnger Zeit in rioer 
jüdischen Katekonjbd tor Porta S. Sebaatlam gefunden 
wor«L — Herr Hrn-ca ]pgte aus bÜMüfrr Mhhcilung 
Rcuicis zwei luachrifteu vor. In denen CSrta als coUitn 
CmfArlinti hexinehnet uml rin nenif Beweis der mrrru 
Yerlfiijdtittg gegrien wind, in der die total nt 1 frter [täna 
mit Cirm stazui Aus einer andern afrikauifchen InKbrift 
(Benicr löll> aui dem Jahre Dj Cbr, t wira Heit D. 
durch Erkl-inmg dvr Siglen V PN all (nftno) quint* pm- 
vtacidu -Virtjudiod — wofür AiutJogiru tu Inschriften drr 
Provinz Mdsm'tenEt ii Tcirliegen - daa Jahr der Emrieh- 
turtg Numidicns als idbftEadlgFt' Profluz nach t wShrt mJ 
man biaher nur wusste ? dass dies spli testen? zu Anfang 
des dritten Jahrhunderts g^sehehcci ?ei. Tn derselben In¬ 
schrift ks er die von Beule r für pro rin rin crkl-irten Itiicli- 
stühm PRQCNCI n La jo-arbiri« und begrün de tediese Lesncv 
theils dnrdL M iiierkgnng «kr Erkblrung Baitm, theßi 
durch Nachweis uhnlicbcf Redeweisen, wie neriorh c_rrü- 
bonr in prcrioTfa, — Herr ffrirnn wies scbliEoslirij rillt tl 
angebKch am Palfistrina stammenden Karneol vor ruh den 
Köpfen des Tibprim und einer Frau, dk er geneigter wat 
für die Mutter nta für die Geiuahlin zu lialteci, wi geu des 
dieadlie als Ceres bezeichnenden Kränzet von Mohnblti- 
ineu , di r lliiart rächt mul der üesichtszöge. Der durch 
die to 11$[rindige Keberrinsriinmüiig mit einem Florcntiuer 
Csmmoo geweckte Verdacht der Uneduheit Jedoch ward 
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durch den anwesenden Renner Herrn flottltiu durchaus 
bestätigt. 

Nachdem dfe Sitzung vom f>. Januar des Festtages 
wegen aiiHgrfsdlen war, schloss flffl 13 ^ Januar der Patcf 
Gomtcri ad die Verlesung des Protokoll* einige nachträg¬ 
liche Bemerkung*« in Betreff je» EUkibeinrcliefs von Ye- 
roii an und fegte dann die Zeichnung eines Elfenbein- 
reliefs wr, welche« den Deckel einer eand&chrift di-r 
ArernnlbildiüThcb in Paris grlimi+tkl. Eine Frau im i hitflft 
und Mantel, durch denm Hw eine Binde gwtddungsmfat, 
sitst uuf einem Annstnhk und spielt die Kithnr, wfihrrnd 
röi-s bfirtige Männer ihrem SpÜdülhEiEn* Derjenige tcditü 
dut auf ein™ KUppstnhL er ist in seirwa Mmtd gehallt 
sin ä trFigt Schuhe> derjenige ünb. börfuss iiud mit 1 Ufliffl 
und Mantel verteilen, hnirhl eicht minder anhnerkiam, 
indum er etwa* rtimürui gebeugt sich auf die Lehne des 
.Stuhl» s itntÄt und da* Kinn mit der Hainl gefasst hält. Die 
Ympulbnng, Sokraln sei hier dnrgrsMlt. wie er dem 
Befehl der Pvdiia §cmJis» {wofür G. einen Beleg ans den 
Briefen des Bischöfe Einum von Cäsaren beibraebte) sich 
m Kitharäjdel imterrkhteu lasse, fand pmug An klang, da 
durchaus keine Aidiullchkelt mit Sokrates Toriicgt; gern- 
thenar schien r*cbe der Gruppen von Dichte nt hier zu flf- 
krtiiLeik f wie mm luweileu auf Sorkophragen sie fiadeu ”™ 
Derselbe geigte sodauu die Zeichnungen einer Reihe von 
Metallfigureu vor, die luuffinrtU in Pictnbboiiriwite ga* 
t'uridetL sind und als Denkuikr oner atterthöimlifhe» 
samuldsduTL KunstQbnng t in eiche sich der etniikin'ht ii 
nahe vwmdt ih^ Beachtung rerdiccen- Vor den meist 
sehr rohen Biuu^figuren mit sdimOchtigi n VerhälUiisapuT 
unter denen ditu Fmn mit einer Art ftdiünij einem Mantel 
hinter dem Rücken und einem Vögelchen aaf der Ilrnid 
enriihnt werden mag» widmet sich eine Hrtculesfigur von 
Silier ons, welche in der Beeilten die Kfüb? erbebt, wäh¬ 
lend die auch Kopf und Rucken bedeckende Löwenhaut 
wie eine Art Schild über den mrgffMtktot linken Arm 
geworfen isL Von Tcrsducdener Kumt ist da etwa einen 
Föhn langer stelicsnier Hahn vtm grttttfc«WT Broun?, und 
%ot allem eb sehr scböo«* sprengend« Pferd, eben&fla*ün 
Bronze. Derselbe Fond [oben S, 7 * Antm 24 b J lieferte 
aufili eine Anzahl Waffcnsilkke, die darthaiui den gewöhn- 
liehen römischen, nicht dm von Linas für die hambteu 
und bei den fijwuulEB der Gladiatoren wiedff- 
erkannten nhw pichenden Charakter sögen- Herr Dürctcr 
ifwhnvh aus Karlmihc legte sodann tlin fünf crslen Liefe* 
rangen -loIöfD ^rüsseD übet die altcbnatliehen Kirchen 

von Coustnntin d. Gr. hm nt Karl ä* Gr. vor und be¬ 
gleitete die einielnen Tafeln mit schützbaren Lrbiuterun- 
gen, die bei den Anwesenden da* grösste Interesse er¬ 
regten- 


In der Sitzung Tom 2(k Januar schhra der Pater 
fmrrirrci der Vorlesung det Protukulh einige nachiriig- 
Ikhe Bemerkungen rui m Gunsten schirr Erklärung des 
Pa 4 fLs.tr Elfen beiarcUifft auf Snkraie/t, indem er licrvor- 
bnb r dass auf don eergUchrnwi SarkophagrElicfk die tu 
Frage stehende Figur nicht wie dort hu Philosophen- 
müum^ soEldcni ins gewuhnlichen Anzüge eneheinc s auch 
sei auf den Sarkoplüigfti die betreffende Figur meistens 
mehr handelnd;, nicht atiaacbllcsalicL zuliörend dnrgcstcllL ~ 
Sodann kam dunielbc auf die im Tergangeura Winter be- 
ajirodieUCP Inschrift ebef Gcfosses SO RS MERCVRi 
niffifik und hielt seine Beruh mig auf den Gott M CT dir 
als Bühutzpairmi des Geschäftes fest, Uiiler Hbweisung 
auf die Inwdmft einer am Palestnna stammeuden Seriell, 
welche, lautend, elme Zweifel nicht eine Penaon 

sandera die Gottlseit nenne. Zugleich erwülintn er zwei 
andrer Striegeln gleichen Fundortes mit den Inschriften 
L MVCI und SALYl v der Schrift nach nicht rur d»M 
siebente! Jahrh. <L St. fallend. — Herr Vfiekuahjf besprndi 
Coiizcs ^lictac auf den Inseb des thrakbehep Meeres' und 
ti'i-woilte lönger bei der im nflii. Am- lEfifh S. ill* cr~ 
wähnten Kahireniiisdirifi, ili der er die Tltwayn ob neben 
den Kali i reu leiuI dem Kasmeilos geimunt naohiuwclürii 
stichle Ausser tüdgeni Yerbessemngcn in den Inschrif¬ 
ten — denen H err Uenzen seine iiuzw cifelhaft Tichtigi l Krgün - 
Enng der S. 71 in der Anal* mlIgetheilten Inschrift hinan- 
lugte — wurde BchliCTtlirh Herrn Coniev Amicht mitgethdlt 
und bestritten,, n urh der die meisten Statuen tuö dem 
Tjpns des belvederischen sog. Antüiuns vielmehr Darstel¬ 
lungen von Vefatorbeiten %tfmi; von. mehmru Phtempk^tn 
ward die Hcffmbcdcutni^ aus iIeu Attributen norhgnwfe- 
sCn lind demnach m den in Gftibm) gefinidiMn Es.cnt- 
pLarcu ein Grabeshenncs erkannt, indem die daneben 
befindliche Schlange als ausdrücklich Len-ugtes Sjmbol 
der chtWdachcti Götter Lhrt Erklärung findet; wobei dtr 
Pater Gurrucci an den Skhhusgenstab des Herauf erin- 
ncrte; — Herr Brunn legte endlich die Zeichnungen zweier 
kSi L inLiiiatischf r Skulpturen aus dem Besitt des Gencrel- 
consuls Spiegelthol vor- Die eine stellt Gaiijinedes mit 
dem Pedam b nAchÜVarig nuixmthiger Welse an einen 
Pfeifer gelehnt dar, auf dem der Atltcr sitit; Herr ß. hob 
hervor t wie db rein kilns tierische Aufljasfinng allmühlig 
die des Mythos immer mehr uberwog. Für das zweite 
Marmorwürk, eine frUtuarüchf Darstellung des Bacchus 
der dm Fms auf einen am Boden sStiendeu (nur wenig 
erhaltenen) Pan atzend Wein auf diesen ausgicssi, bot 
rieh au passender Vcrgleiehung das iLelief bei C'tnrsr 
Ifil C, 149 A dar; so wie em von Pater Garrucci tiilirte* 
pomptjAnkches \VaiidgcmäldE. 



23 * 


24* 


II, Beilagen zum Jahresbericht. 


fi. Gallische Funde. 

( Zn AnifiFfkmnf 12.} 

Der Ftoiluci des alteu G a.ill-eiis ist an untuptarischcii 
Kuudm, zum TbeU werttivoUeu s nie unergiebig gewesen; 
er v L'rdi Liil «ine rfgelmri^igFiT B^htimg seiner rouikdien 
Uebemeste. als sät? ihm gewöhnlich *u TbeU wird. Was 
ans dem rrTguü^rnrji Juhrv ä ei dfcser ßcziebmig uns kund 
wnrd T sU-lk'ti wir L^iijirhbl iusiuiiUfSi, Römische UTuS^r, 
in ihrer Anlage und EinthMlung deutlich, wurden aus 
drißt (Hant-Marne: Revue Eirrli. XV. p. E3QJ emfibitti 
rdmticbcn Raiiliclikriten war ohne Zwiih! das bei flßm- 
fvstrt (Daraus TiL-apIIormn t Rfts-Hfiin; ll. areh* WL &Ö) 
ivu^cgmhouc* Ka&siu von 12 Meter im Umfang, tpii pp& 
S:ii3tiiiiturnpf in der Mitte? md Besten von Mkrvn unge¬ 
hörig; Gypokausten und Mu*aiklussbüileti wurden auch 
in Ütiutejit (wo? E. arch, XVI., 370) anfgefurideu und auf 
vonnnlige Bader bezogen. [Noch andere MosAikfura böth n 
üjjlIimi wir m eljun in der neuen Bevtte arcAäylQgh|UC von 
18Cfi angeifriit* einen mit totKÜgUeher D.iMkGiiEig des 
Örnheui atu Yii-mn? {a, O, ja- 12Bh einen weil mähenden 
schlich teil a us der Stadl Aix (a. O. p. 02) und mich einen 
mit tudhbftrtiirmchfr Verzierung, der ans den Eisenbahn- 
arbeiten zwischen Sun&atis and Heims hervorging (n. U. 
|u0"l). Ebendort (p* €2,. 126»,) i»i nach der ungleich. 
vürxögJietjereFcinii eines Jucokopfs und der einer bronzenen 
Victoria na» Vienne auf wclchr wir in Annt-Xbl 

des .hdirciberlohts hmirimn.] Als kleine Ucberreste 
römtädicr Zeit nud Knust finden wir augveuerkt twm 
dltdun einen Adler aus Marmor und ryiu hebt Gjtpitelfc 
(Bulletin düs qntir|uairea de Fmnec 1-859* p* 63); au» dem 
Jüdin de Lmtaibrjiirg zu Paris irgend ein uiihtliriEcbe* 
firachitlkk i ildb'im de sanglbr: auliq. de Fr- ebd. p. ) j 

ous CnnmiitJr (Gard: Jintirj, dt Fr. p. 08} eint ErzGgur des 
Merkur, wie tfinii ihrer riefe findet, heaehtenatverlh wegen 
de» ran Longpfirivr a, Q. gelehrt erlii Eiterten dem Figth-' 
rheu ruh auigeactilcn goMenrn Aiutdmiurks- Alt Fund¬ 
ort von ErzfLgurcu, (wie deren auf gulllgahem Boden 
gewiss gar manche *to inludLf Ueadikirn Fundürtefn giebt i hl 
neuerdings von Chaudruc dr Cruiuriijts (Rrr + urcli- XVL 
jj. 1^6s?. pkoche 37Ü) die man&ia C(mn: f *wi*cbeti TolühtL 
uud OivuNiL mtcligi"wiesen worden. Wicbtigfr da jiiiit% 
summt und ionders nur müsaig erhehüchotJ Funda alnd 
die durch Renirr (antäg. de Fr, 18&9. tu 123sa.) hekumt 
i;eßiiiciiteii T nuf deoi Boden des Hulel du Pare %u I^on 
entdeckten, römischen Inschriften r deren nmerkennbare 
Ueiiehmig auf Rom unri die Caesnrcti die vidbustrittene 
Luge des für Hcnmi und Augustns dort errichteten Tem¬ 
pel* beträchtlich weiter als man bisher annahm vom Zu- 
samänEufiusÄ der Kimm? and Saaae entfernt sdgL [Eine 
bei Cimti^puy t dep* des Voages, amentdeette VntiT-In- 
sehnft für Mercur und RoHmertlia ist von Reiner itn RnlL 
Eies äutiq. de Fr- ifiotb p, Ißu mit den herein vorhuudenon 
ähnlichen Inaeliriften iU5-animengestelltJ Atr^ den Grfihern 
von Vuudreuil ftrintan ile Pons ^le-J 1 ArcheJ sinrl zahlreiohc 
ihcik rtihe Inlüudiflche t tbih von römiBcher Fa* 

ebendaher wird ein io seiner Scheide 
dreifach gc&Uetes Sehwert von 1 Meter Lfiogc, ein römi¬ 
scher Udm aus Stahl und eine ^däsense Phiole, in wel¬ 
cher eine Em^umie des Nero von mittlerer ü rosse, er- 
w^ihnt (Revue areb. XVL p 763). Nicht sehr erhublkdi du* 
ae^eu ftlr wis^eitschafilichu Folgernugeii scheinen amdi 
lIicä Mid die Grilberfuude gewesen au &eio 3 welche aus 


Vitry bei Uar-snr-Sinm (mit viel Gefii&sen R. ardu. XV. 
HiKH uu» LfJi Rhwjx (Aube; 1t. ardu X\X itäMsä-J und 
OicBiifniiy (Hant-SuDue- R. areh. XVI, 50 a,), ferner mit 
voller Anerkennung üires eellisdirn Ursprungs ftus Bnuiy 
bei Prurins (Scme-et-XInruc: uüL de Fr* 1859 h ji, 113 t Le- 
richtet dnd. Für die Freunde tk» celli^chnu .UlcrOtumi 
scheinen jedoch noch arukre Anagrahungen dieser Art 
uenth^üder lehrreidLer geweaeu tu sein, ule üüuhsi 
den schon fr über vm Herrn von Ring im Elsaas gekh 
tcleii und hrscbpiebuLLün Grubo lagen zu tlisloUiteiin dt t 
ALLBgrubtiogEberlchte der GmbhUgcl ton .I'n in FL arcL 
XV. h^dss.J uad von XVric/ßrtt-sitr-ÄriiM (R. areb. XVL 
427wie auch die neuerdings m Ihuubec LEt-Hosit-rr 
(Nxiifdmtrt] crkuiidvtcn Tumuli (140 Vnacn aus 4G Grü- 
bDrn) Doch et in der Ri v. arth. XVL 71J es rfiufttim 
[Ein gallisch v r Tumulüfl wli aSJerlei Bpaojiih-rliriit’U ht 
aneh in Ikiuiy bei Praflus, Seiue-et-Marnd, an^ebeuEet 
worden, laut der neuen Rpv. arch* \k ikkj Auch Ueber- 
rcAte eines gtillisch-gemtaiiiBcheü Lagers (oder p|jpidum) 
±>i[id dufcli einen hehhsLhiui Anti^imr (bei ULudiip taiLton 
de Ttueheforl iliu reclitL 1 !! Ufer der Maas; Daurcur in dtfti 
ammlcs de la iociitt arrtieidogunte de Nuiuur.i Dcui'tiliu^ 
iinrligewiHgEi wordvn (vpl. Fhtloiugua 1859 h S. 422). 

Wir haben *ur Ziüinannen^teUung dieser Nolizea keine 
nnderen YoHugin fvhihtt tds dir Revue Ardiuotogigue und 
fljis Bidli-titi de ksoeicid des antlquaitct dr FrsnCe von 1659^ 
Beide Zeitschriften, vau de am die ersLc^ wiÜireml w lt- die- 
*rrt schreiben, in ihrer durch Alf ml Mtnirtj eHolgUu Rr- 
genemtion uns zu Butten komme, die andere Herrn ecti 
Ltintjjirriirni llivitige Mir wir bang zu erkenn eu gieb^ werden 
hoöentiidi mich kunftigMu an der Mitüieifmig iviehtiger 
antiquarischer Funde des alten Galliens es nicht lehLen 
Insfttri; ftqjUti* dum. aisEw.iu üiuiud ZeiFpunkt, in welchem 
die Ttrpognphic jenes Linde» durch eine kaiserliche Lfu- 
tomdimtmg iprforscht und gefordert werden snllj nicht 
Midi die IkriehtorsUittoug der Euldeckungcn reget massiger 
ds bbhtr geführt wurden lautbar " F. G* 

T. AusgraluiLgen im üslerrdcliiscLcii Kaiser- 
Staat, 

(Zu ^auierkulLg Ul, i 

Die bodentcEid&tcn Mfrmfavdc g^ßdiulten hi der Do¬ 
nau, indem die too 1Ö64—A6h8 fortgcw-iaicm Spren^uiigEOi 
iIlt Felsen im sogetmmiteii MVrhcl und Strudel hei fireui 
Iei n verreich ob der Enru* zur Anftmdnng von nah na 
ÜJ00 KiijdVrttRckEm fTiliHpiE aus der Zeit von Titus Id* Jul 
Vw» Muximiiiuti^ fi ruer tun Slötnd, b Krain (18o6,b wo 
419 Riünnmiitizeii von Aurel Um bis Coustitaiin.i joni&Tt 
endlich bei der Abbazb Mug^in bri Ud lac (1850), wo 78 
römische Fcnoilieiuiinni^eEi in ^Ilbi r zu Te^e kamen. Klei¬ 
nere Monzfunde tnthieRöi haiimriidLe Munieiu wb jener 

*} Ck«di t Jer vffli Lacroii and Quiduna! ejüutt.I i in- 
llriiuom Armulinie «rniäis aU in ltnu 

*rkk*r Ort hiieIl ei ruiLnliTi^i tvn V»ibt ^acvEnBile* tion*i fr-rä-Liuo» 
Eiir I Aleriö i!r C^f’j im Inmii^ttur (loM VIII. mir. el Jfc. 
IHM. *^l. FULtulniju ■ lÄäll, $. Uem alten Alsab nLpMe&en 
«ipJ, wpIltpu« Lftfn.il und Qddjfnn in neben \k*wm uod Silins 
ia d *r frantbu-CyLüi'' i-i «oeben. 
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tou Völkf mmrkt in Kiimthcm, oder römikdur Mftfcwir* wiu 
jener von Itmj^TTiarkf (r, Hadrian; und Kfein^htdk in 
^icbuülj urteil (V* TkroikiHtüi), dann der von Öfen (r. Pro- 
Lu* bis CuLkitantJus), Die übrigen bedeutenden Miini- 
ftitide entbleiten mittcklteriklu' und moderne Münzen. 

Cciddiritie lieferten der Fund von Todt-stl m Sie¬ 
ben bürgen (1859), nemltch eine Kettp mm 14 ringförmigem 
Goldbarren bwteiomch iw Gi-wk-bi von Ls muhe & Pfunden 
und der Fund ton Kabüu in Ungarn (J859) riemikii: 
iwti HalsketLfii von Gratialcu in Gold gefitzt, iwfcl (Etassm 
Armbänder und mehrere Fingerringe Euit Granaten ver- 
selrt, ans^erdcni «ilbeme Harfen. Hirzn kommt noeh tiiH v 
Reihe ton 25 Hingen an* GxjläiiraUt mit Gravuren, die 

" ü Bardncs in SicWnhlfrm {IB5S) gefemdtu wurden l. 
Eiiui-lu lieferte der Kulpaluia Ui Cratimn bei Brgoj eine 
massiTe Fibula fl&59) und KasteuhnD (10511) in Sieben¬ 
bürgen ein Glied einer goldenen Kette. 

Aus Silber wurde in Siasek ein prachl^olSt*» 

Gcföss in FjflfidicuferiD mit Reliefs- ton griechifceW Arbeit 
(Ffaueukinil tiud Burdotv mit Thier- nnd PftinrrUQma- 
LtientLii .u ciiiiLii bei Marfrubitrff in Slobflnbif^eii stwel Ober- 
nrmriflge mit mehreren Winrlurigeu, endlich bei Esombar 
in der Mditiirgremn iwei Armr:u£?, Bruchstücke eines 
Krames und viele Hing riehen gefunden. 

Vcrhiilhmsm^uig den grüßten Hoch th um an Fund- 
Kt^eiunilndeu bewies auch in diesen Joliren das sog, krftiftdic 
Leichen fehl beim Rndnirgthunae ober Maltet oft in Ober- 
ütfüfrich, indem dfe Ausgrabungen bL+ m. Kndi- des Jnhres 
1658 dm 77Op. Grab omteJrteti und die Zahl! der Brouae- 
gtgensLündc auf 2Ü&8 tirhobten und noch weitere Aus- 
beule verspreeheiu Cnter den Fundülijuctcu Tagen au 
öüutigkrit die grossen Gefösäe nud Keitttf aus Bromeblerh 
mit Dcdtftl und Henkel hervor, Eioas dei 1 errtrTrn ist auf 
de tu Deckel mit «eh reitenden Tbierfiguren (Hrrech nud 
geflügelter Lowe, einmal wiederholt) en relief geziert: die 
strenge irdbteetuiiiHche StiErimmg dir langgL-atreekteft 
Leiber, der Ausdruck einer mlögen Majestät, in* blondere 
die Form eIpt Flügel erinnert an oricntJdLehc Rildtfr:rke, 
Sehr häufig kommen ausserdem KlriiJrrltnftrtk, Armringe* 
AnhiingaeS und ^rreitmeissel sar. Sehwerre mit eisernen 
Klingeci, dpmi Griffe aus [fein gemaebt mul mit Bernstein 
besetzt sind, du eiserner Dolch mit goldenrm Griff und 
Goldblechsdidde^ dann Sptralea vau fernem GdiUritbl 
bilden die Preiioum des Ltosflartigen Funde*, — lieber* 
dieiss kamen in der Dmiuiu bei dan Felserrtprr ugqngrn »iu 
Wirbt 1 i Sch werte j Ströt 'itfjjuudt .^teMerkliupi^ Kldiferlkaf- 
ten» Slrhdn utid Pfdkpitnu, daun hvi Bardos in rife- 
Iwzubürgcn swd Kassel mit Hrrtkd* Sicheln, Schwerin 
Streitmeissrl mm Voracban. 

Ln L’ifi^iira würden auf der Pnafta Si€tu Gvgrgv 
(Ifibb) sechs g™se GdVi^e, stwei Helme und bei SO ge- 
[nun.-]n.t 11 ifnrgelegte ScUwi-rte» hflufig mit ichwungi-ollen 
GmTuren tefiuuim, Bei Gmn lieferte die sog- kleine 
Dcuuiii und der Ort Äa^nt Ldrk Schwarte. — Kidncrc 
Funde entLicIteu: einen Bruiu^spiegel wie der von $alr- 
bnr^ ri85W), Streitmeig^e] neuer Fsifm wie der in der 
*Brühr bei W]lh und bei Werfen im SitkbnrgisdMm; duuu 
wurden twri cdiriHlilche Gmhormuneiilr mit Inschrift bei 
PeEiiLU in Sieimuark t Schwenspitieu r Griffe, öufteu bei 
Klciiiaclurlken ln SiebiubtiT^pü, euillick TrmkgewrlütTL mit 
Henkel nud Sebii^ie] mit Deckeln bei einem Grüberfiiiid 
Lu der Xiik rou IlndUt in Buluneii auisjmb-ii. 

Die reichste Ansbenü au Inschriften gewfdme 
Cllfi iu Steiermark \ neun wotdezhmkene Vg&Ffit&inc *Ü und 
äwcL Fragmerite «uüiielten Widmungen au L 0, 

(-i Steine), an Epcma, an luppiter und die Genien von 
CQll ünd Nexinuirkt (Noreiii), atiuerdcm Prucuratofen- 


Immen von Noricum, EkruLder eijira goni uauen rPlaoluä 
Gnesiamt^jt in PAhtu (Sleicnuark) erstand ein Votiv stein 
3Ui Ehren des Juupiter utid der Juuo, in OeEfen^HrfP llfn- 
®arp) t-iner au Euirm der tea und Bubflatk. Die TMLpt 
des Änjo, der großen untd kktnau Mnfo^ iu SiebenbtiTgcn 
gaben die reiche A nebento von 11 VolivsteineLs an vir- 
sciuEcIffTU'Ei Orten und twmr mit WfittrnEigcn an Jnpph« 
tiod alln Giltteir* an N-emesu, an Fortuna u.s.tv. ln ^amtis- 
UJvfir wurde einrr zu Einen des Herrn ]ls KttJjfettrmhcnt 
T lion iterJilhc waren dtnthmta nur von geringer Be- 
liüutung gthindeu s meist nn olfeiitim Fenar i^cbmuiite G$* 
Hisse begfeifeu ln der Ifegtl dfe Funde van Braniege^u- 
&tBudrü ? wk ia HalUtarr. Durdncs u. n. w. Auf SCiu^elu 
kamen in Pitmu ausser dem Stempel der MU Ls^inTi 

die J^tfirniefi FOltTIS IVXFIKM 3S351 33 VKTÜ- 
RIN 7 V5 u. s. w. t ln Shsvk auf Ziegeln APP 1 ANW and 
auf Latnpeo AGHJ und N ? Elil t uut Woaäerlcitimg^- 

röhreu COL SIS TEL SEHE t IXV PCOO ior. 

Grnbrf wsirdcii amser us HolUtalt mich (wigruioniju 1 
Mcibvlen. in HntdbL in Böhmen, iluan 1 h i Gr. KitiJic&n in 
Stele nnark^ endlitih in SijSfk gefuudeia. Bei lcftitE-rem Urte 
wurden SanttoilnsaTlmpltliCT mid auigcEauuerte Grbbit, 

ferner eine 3 Schuh hohe . .der Friedens-göttiu au? 

weiwni Marmor LiiuJ das Kalkiteinpiistameut für riue 
Jnppltprstatne ati%rigmk«n- Ssrtophn^fragirieate tcnscMe- 
ileoer Alt kameti auch bei GrassproWdorf und Kfeiu- 
aelielken in SiebeübClt^eti an ilaa Tageilfeit. 

llflier d Iuhf VaLlwiriai lat mu ArtielEi'* Bfrbbt La dtp 
SitiikPCübeririiici] der l.iia«riivLtin Afaul«inlt d45r Wtuül^aAxu meh- 
udßflpH, (UttS. Nut, i|L mt\m ^2*), Aeiul« iL d- 

IVLen, F. B. Ksnitaa^ 


8. ElL'Qiitiiidit'ä Vnsenbild ans Siid-Rusälnnd. 

(/.U AüEPCrlUDg 30 c. i 

Die Auj^nhungen m den nJTherni uud fenrt« Um- 
"cbüngen voll Kertieb, welch ft UJitcr der Oberleitung th« 
um i\a 5 archHologiseht' Studium in Rolland ^ hoch rer- 
ilienleu Gmeral- Adjutanten GrEifr'ii Strogätiedf mit tiuer- 
luildetein Eiter fbrtgesrtTl werdet^ bat ri mich an rat- 
Sprechenstem Eriblg nicht cHchll- Die im Jahr 1SAS 
MofgefoftulL-nra KLiöstgc^rtt4lrkUde tvcrdni dem eflebrCni 
Fqblieutn in Ku nfim ilureb ein Knpfcrwerk uebit an^ 
futiriicbeiu Tc^it bekannt gemacht wrrdeii. ^tdlelcht jedoch 
wird es Manchem enrSlösriit sein, wenigstesis tou dem 
UtLUptstbck dieser Gcgeiiatörufe schon jetrt eine Turinuflge 
Ktmutniss ui rrhaltfn. E? iit dirs eine gtatnlte Vjwc aus 
der besten Zeit der gricHTdiiscben VuseEmuulerei, Vielehe 
snwu-lii in IfetrefF der kluatlfrisdifft AuÄfbhriuig, öl> uucli 
Ln fiQfkmebt des Tnjtbnlügisdlni 1 Eihalts ihres Hildep- 
schmcteks einen der hütmi Plnti.*- unter den btehn Sh-- 
Urnitcn Vaaru ebmiminL Str wurde in amrkpm- Stuckv 
-rrhrochfu ^efuudeiiT konnte jedoch wieder rolbfjFttdlg 
in&nTninmgesetat werden, Die Figuren sind Itti Alügeineilten 
rulh auf i-bwarirm Grunde. A&Oüfersl uablrricbe Tbeile 
jedoeb sind venpoblet nnd diesi* amd s^mmtliHi In einem 
mm iladlen ReSf au^efubrt. Ausserdem sind verstliie- 
drnc Tlieilr mit weiter oder mit bnnteu Farben übermalt 
und dieser Uuistünd rfer Erbalrung der Genirdde nach* 
theiliger gtwraeu, nte das Zerbrechen iu mehrere Stücke. 
Denn dies* indefinitem Farben haben, wie gewOhulich, 
dem EinfluM der Zeit weniger wblmteheu knim-n, ab 
die übrigen» und mit ihnen bt tum Tlieil die nuf ihnen 
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uuleeLmcL. sic DtUiJ-Zfiirimoag der riuiL-liteii Figur« tpf- 
lüfeu gegangen, Dcumioh koim huck die Erhaltung ko 
Ginnen nte eine überans ^llkkUckt bezeiehnrt werden. 
Die Gcinüjih- beider Seiten timl ron ebrai gzm gleichen 
Rdcktbiim und ftfcit einer ganz gleichen Sorgfalt uuace- 
tTiiirc. Beide stellen Semen der Eleussnischen Sage dar 
und jatdj k:mu mk Olt iltv Eiiisdloßg ftlrdia eine G™dld^ 
«reiches dl« Ausqsüdung des TriptulfftiQ* ibirstelli, dos 
Rjiriftdifr Feld, für dos Ändere, welches dir Rückkehr der 
K*r* iilsü der UtilerwfiU und die Mmgenttie des Jutf- 
cHoc jli cts GepnalflhJ hat, der Erineos oder Erinum ge- 
niuuiit Ort bet Eleusis bezeichnet werden* 

In dmi letzteren Gttuuilde sebim wir rur Beeilten in 
der Höhe Zen* aitf ctfMttt goMrm'u Throne sitzen, dessen 
Armlehne mit einer ritzenden Spbitrv und ehern Widder- 
fcopf verliert ist. Seine Hisse rtihmi auf einem goldenen 
Pu±£sebcmrL Da« reiche Gber^cwiind bisst die H&nze 
Brost frei. Die reiche Ltn-kenfillJe ist mit einem gohWco 
Kram vöü BlPrtlera dei wililt-n DidLmim* grwhmiickt« Ein 
guJdencr Scqjter lehnt hn »einer linken Schulter Den 
Haken Arm stützt er Tertmulich auf die Sch als « r der ne- 
heu Llira stebrndm Denider, Bisse ist mi einem über* 
und einem ünnrllosen Unter-Gewand liekleidct and trügt 
üuysüT Arm blinde rsi, 0]irgi L bJin|en iiud einem IbiEluLud 
friLtö tätlich Tcrgoldct) cineti reich verzierten und gurut 
vurgnidcteji Modius, Zu den Füssen beider Gnitheilen 
situ auf «itimn Felsblack eine FracimigretaJt, die ansser 
einem reichen QbeTgcwmn! einen mit loSgru A firmeln ver¬ 
sehenen Oblttfü trrigt. Auch 4» ist tnit einem goldenen 
llnMmtid und eben solchen Obrgf Ufingen gesellrnfiekt md 
m ihren lang ktrabwuUcodefi Locken bemerkt man einen 
güldenen Anmv\; In der Linken hüll sie rin grotfsea 
Tympanon, dessen breiter eherner Rtuul reich vergoldet 
ist* und schlügt es mit der Hrrhten. La Er Eclni + die 
im Auftrag des Ztfts und der Demeter durch deto dampfen 
Ton dieses Instrument! Kore und Jicchos beim ersten 
Ik'gtnii dc> Frühling* Mtf die Obern ult nupnrnift und 
ncuticich durch die reinigend« Kruft dieses Tons jede Vrr- 
isureinigmig fern lullt, welche souit der Verkehr mit der 
Untervielt Huch ruck zieht. Aach zeigt uns^ die linke 
Seite de^ Bilde*, wie die tragisch auziebeudv Kraft dieses 
Juitnimimta, wegen dessen Anwendung Itn EWriniarii«! 
Gultus IHnduf die Demeter jnitauxpato? nennt, dich bereifs 
von Seireiu bewahrt hat Dort kt nämlich jene Hohle 
ilargiMitulit, die sieh bei Eleuala am Kephb*s au dem Ort 
EriuLOH uder Eriueon befaad «ml duräl wclchf Kare nach 
EleusiliLHeber Sage nicht nur von Pluto in tlif UnlrmeU 
entRüiPt worden war» »rrodfrm hlicIi in jedem Frühjuhr 
mit" die Oberwdl zurückkehrh-, VotüQ^eedt hi der GbLtlu 
ihre titele^ treue Begleiterin; Ilekute- IMit einer Lurxt-n, 
viTgoldetcu Fackel in jedur Hand bat aie sich auf der 
Bbfuj der Huhb nrctkfgela»r& Ihre Ung herabwallrndefl 
Lorken sind mit eineiu E^lJtitrti Kitmi tun Weiden^ oder 
Pappel'Blüttero geschmückt Ausserdem tr^gt sie ein 
rcirb^ii HiiuflCion, goldene Arrühünder, ObrEchÜnge und 
cm linUbaod toü glokliein MeinlL Aus der Tiefe der 
Höble aber erbebe sich eben mir dem Olwrkörper eine 
jngeudliclic FrnnEiigestalt T derm reiche LuokenfuJlc mit 
einem goldenen Epbcti 'Kranz ge sc Lm lickt ist. Ausserdem 
crTigt ur ein guldinves Halsband und einen ÜrraeUtyten 
l'bitun. Mii beiden linndm hrilt sie ein TbierfeÜ emijor^ 
in weldiem offen bnr ein afihw^rer Gegefistiuid einge wickelt 
Lsi Das Lutxfrrc gelit nümlich nuxweideutig aus «Jct Art 
und Weise kerroT, in welcher dai Fell nicht unr vi>o der 
ans der Tiefe flulateigenden Güttin i'i]j|jorgebohcn * sun^ 
deru auch voll dem ent^L'^eneiloiiden Hermes in Empfimg 
genoiniEeu wird. Ueberditu aber machen e» nicht nur 


schuii andere Analogien ütiä&ervt wtilirscbemlielL» dass der 
£tagliehe Giig^aätanr! ein kleines Kind ist * sendem man 
kann di ti atich um detp, was au i der Vsm wlUt nodi 
walurzLLiichäueit ist, iisi| üScherFioit aehlio^ciu Gcrtulc da 
ftüifilicb i wo der Kopf Llea Kindes viehtbar «^in 
sind da paar kleine Slurkrhen der Öberflikhc der Vase 
abgesiinuigeiia so dass die Cpufourm uieht mehr deatikh 
zu erkemien sind. Allein ein Th eil der OberfBche Ist 
auch hier unv-erssehit geblichen und dieser zeigt voltkom- 
inen deuüidi weiw Farbe. Da aber diT Knn.&tlcr uall 
ilicM'r Farbe aiuier der Sn ule T anl' wvlht sitcli Kore in 
deiu lmdereu Gcmülde stützt, nur div «chibtmu Flei*eh- 
theilc vtiEi neun mi deren Personen beider Gemljlde atiaee^ 
lUbrt hat, so kiJiiueii wir aus diesem Linstand miE Be¬ 
stimmtheit setvUessen t d.m$ «och hier ein nackter Tbräl 
einw menschlichen KE^rpiersp rdsu der ebenda Einuhwemilg 
vnitmszusctieude Kopf eines Kindes gebildet war. Fi ist 
der dirugehörenc Jncchoa } der vqn seiner üiUcrirdiadjeii 
Mutter r Fct*tjiküiit, auf die Obcrweli ccnpotgetrageiiwd 
Beide nua der Hfttcrweh fiafsreigeiuhui Gottheiten stiul 
tun ffiittlichön Lidjt^lauz unaOnssiiL 1 wo* der künstle? 
tliiTclj weht goldene Sternchen aogedcotet hat, wekbr ilas 
Imicry der Grotte erleuchten. Urnen eilt Herrn*** m 
tjroiaea Sclirittrn ^tUgegcu^ um den ueu^eboreueH gött¬ 
lichen Knaben in Empfing zu nehmen nnd der Dometer 
zu überiin eigen, Seine Santltem *ind tun einer Chleunp 
bedeckt Iha-h sind ihm weder Kerykeion, noch Flügel- 
schnhc TerliebriL Auch *tln F«ti»m bnt keinr Flügel j 
TTL-Ul aber ist dieser fatatt der Flüge] mH drin Hihi eher 
lange Strahlen ansücndeuden Souncusobcüic £reschmückt T 
oflYtiW weil Hermes hier ht'Ädjnftigt ]-t. f Guttbeiten an* 
dem Dunkd der Unterwelt an da* Licht iler Sonne ztl- 
rLsekzuführen. Neben IJi.-rrrts ctlt Atheua tierbei. Ihre 
Hnltnng verräth die btkbsEr l uihusl^tisehe Freude. Ausser 
ein™ lanL'rn, rimiellusm Cldton trügt sie eine goldene 
AegL* ein gol [lenes Hakim Id nud einen goldenen Flehm 
Mit ihr llediiten schwingt «ir hötkirt die Lizue, mit 
der Linken viueri gfowm Sch Lid, beide Waffen reich tct- 
gnldi-E. UchiT AtlnfUÄ schwi btj voll Zeus und Demeter 
aesemhet, eine klein« Nike mit gnusaen goldeneo Flögeln 
Vu-mb 1 um die NcmmgvkotnmeuHL zu bekronzeUi Ecidlioh 
ieheu wir hinter der Tlöhlc am Hasaerstcn Lud« i]r* Bil¬ 
des, zur Linken dea Beüebaners, eine FratirugeShdt iü 
gant rulilger Haltung ufeheii. Sie ist in Guter- und 
OLer-Gewand tief cuigahOE^ t rügt ei n gohicaes 11 ah bau r| 
und Obfgehliqge tou gDidhcfn Metall und auch ihr Kopf¬ 
schmuck ist zum Tlieil vergoldet. Mmi wird woJil trinr 
FeTSfuiiliration der Studi EEeuais aniunefcimvu haben. 

Den Mittelpunkt des anderen GeinTthlrs nimmt De¬ 
meter ein* Sie «t*t dem ISi athruErr gtJütlr *ugewendet 
Und ist genau eisen so gebildet, wie in dr-rri beschnefiewi 
GctnHlde Nur halt noch {ÜbcrtHeo tu der Rechten rin 
proa^eifc goldene Sic bbekt ju dem bereits über 

ihr hoch in der Luft sdiwebemhm Triptnkuios empor 
und ruft ihus T wie ihre erhobene Linke vermuthen lüayf t 
eben ihre letzten Befehlt 1 und Stgczwpllaschr nach, Trip- 
talemof ht t da er roch brreits in solcher Flöhe befindet, 
da® er dein Auge nur noch schwer zu erreichen Ut, um 
mehr aE die Hftlfte kleiner gebildeu ab die übrigen Per- 
warn, Seine kisgen Lmtkwi Sand mit einem goldenen 
illrLiti-rkrniw geschmöcki. Bekleidet ist er mit einem Hi- 
maEiun. In drr H ebtrn hüll rr rwei grosse goldene 
Arhriii. Er sirht U; ruhlgfr Haltung auf seinem mrt 
gTüTiaen Flögeln versehcurci and ganz vn-goldeiea, aber 
nicht Tun Sdibiiigeii ^rzogeueu Wagrn uul! bückt auf die 
Göttin iiemb* Zur Linken der Demeter steht ruhig auf 
eine Säule gdchiit Kore, Sie achemt nur mit einem Hi- 
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TtmtLüKi bckleitkt zu sein umi trügt <fiu HülabalJ. Uhr^a- 
hTmtlk and einen Am pra, afinnnttirh vergoldet, I he Linke 
atemmi sie irr ilb Seile; mit drr Reefciien liBlt sie eine 
grosse rergohlntfl Fi ekel. Zur Jhch^ji der Demeter sieht 
mit einer kur *en, vergoldeten Puckel in jeder Hand Ik- 
tute. Dt» langen Locken sind jiuuli hier mir tinrm gul- 
düiifn KraniTOn Weiden- oder Fropel-ßlümm grescbtnfiikL 
ArüLSETdem trügt sie Lobe Stietelo und ein kuKH» mit 
langen Aenueln muchenes Uoicrgpwmid. Zu dim Filmen 
der Demeter und midi ihr wufbfcirkend sleLt ein nackter 
Knabe, dessen laug brfabwftlkttcfo Lucken mit euer gol¬ 
denen Stephane ttMhcjfk^T sIüiL ln der Linken hält er 
ein grosses t goldene Pnllhnm. E* ist Flutos, der eben 
dadurch ersl Lei den Menschen einheimisch wird* ilnis 
Demeter diese durch Triptolemo» irn Gutreidbbcm unter¬ 
richten Elltst. Zur Linken des Btesgbrnnn, sin Fitii&ersten 
Ende dos Bitifit, sitat eine tief in ihr wuiies üi^ewand 
gehüllte Göttb .Man bemerkt no ihr einenAmTyrx, Ohr- 
gehling* uml ein Ilal^liand, sJlnmitlich Ttfjjjpldüt Dkb& 
dies Aphrodlt# isl ? wird dadurch sicher gestallt r dass ro 
ihren fqlsa« der klebe Erm kauert. Er i-*t gwsa nitbc- 
kleidet und hat grosse güldene Flügel. Stoma Lorken 
sind mh eint? golddim Stephane geschmückt. Auf der 
anderen Seite dm Bildes entspricht der Aphrodite eine 
zweite * chm teils tief in ein reiches ObergcwAitf gehüllte 
Gattin! welche tttdi Triptülttm» aufblickend in gemfich- 


heller tTiJtnng fcttf rinens Sk'hbtock ritet. Sic trügt ein 
go ldenes Hab band und fben solche OhrgdtÄhgc und 
Arm Finder* Luid kann iuit ÜhtvcTüidu ah Fcitho bfanidmet 
werden, Uebcr Aphrodite steht der jugendlich gebildete 
Herakles. Lebet «einen linken Vorderarm EiM er c-iu Gt- 
woodstück g* schlafe li; io der Uechten hiilt er ehe ver¬ 
goldete KrnCe. Auf dem Haupt fr^gt r-r nt* Eingeweihter 
ri&rtl güldenen Myrten-Rranr und io der Linken holt er 
einen den Allsten eigen tbrralicbcn Stab, der wahriphem- 
lieh fiuxynq genannt wttflte Lind io gaiia gleicher lElldung 
nni' dem bekannten GcfiSsa der Sammlung Fourlftles-Gyr- 
gier, in einfacherer Form auch in nnderen Kansfcstfcfkan 
To rk onimt, Dem Hefnkjes entspricht. auf der ande ren Sdte 
des Gctti^ldea der jogendüche Dionysos. Er sitic auf sei- 
onn Gewand luumttribar Tllirf PelUto und l dickt nach 
Triptolemoa empor- Lu der Uitkuu holt er einen goldenen 
Thvisos. Seine laugen Lockeu sind mit einem goldettm 
Epfirnkrnni: gttcUrdfckL 

Die Grunde, auf vrekbe sich die hier gegebenco Er- 
kLlnrngm stütieüj 3ö wie die nmnnägfnehdLü und wiebti^rt-u 
Folgemicieü, welche sich hieraus auwolil ft^r die Ek-usi- 
rüsclien Mysterien überhaupt T als ftuclt mamentlieh für rlie 
FrLlliriujg inlilreickior anderer Kiutsiuirke ergeben, bubt 
ich io der oben geimouEeu Schrift cotwickd^ wtldu? dem 
geleinten Publicmn bald übeigrhcn wetdfitt. wird, 

SL Fetcrslmrg. L* Swjuii. 
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Afcstali dili.' Iüstitvto di C<icTOjwoilefki* art'Esealo- 
pica vol- XXXL llocnw li59. S. Daau gehörig int das 
Deuknrih'idicft ‘Ahiuumenti ddl K Inrtifrite* etc* noilial- 
tend tuI. VI. Tav. 2h—^6. gr + fclio- 

gniy^nA Tri E llt4S*0 i.lfldb|jSfLa (ijS'0.irnfl Enllo il 1 

U. imE! 1 udiiuiuuu sulaulB «Ic, [i äl*.). — SaPCfll-ififl '"IutLa 

jpilEeriu. Cotblui a RvJILL (JjAji pi 3fr«-* au ^un. d. InHt. Vl + Jüh — 
Ptulo fon QflCtra (Cnm p. VI ^ rn Ut dWe. A.) — Dft-oil*elfte 
Ja ln jmaiiLuiJ rlw it|E^> Ar SjhiUn. dit rrrrnm Ch.nlii h ile h ^Utiun 
ad er Am idarmhus dan« Ir* fUTifon^ du lacmi 

Salm Ernas \BuJatai** p- su pl. - M hmr* i üfj- 

(‘AiTrlÜ' p- tff**, m man, 11*27 .4 P- tür. ^Ä5 C-} t — Vöfefflrtk 
4L Jso|h« bi t'uopfli i lI indauiae *ul tltd >iEu Jdb fiinct 
1 * 89 ».; -is mPa, tL ist. 4 'n.^ H-«. — IwrWMil lalisa 
l aeiLirfu p. lUU-siAp— I Krillen I esiaii!»!: tu nüli 4i tealnflt nafl- 
te^m utidii (K* liasfli’r p. 132 p>?«iilLr all aitlmrö ae^li Aon, 
74k). — Le derart Mdraplin» 1 3 öshe. 

rc mun vr. 2 U t t.t. — Cadmn wteLsüre Jd drapnat Efw™wfflu 
p. 14QIK iu laon. \h 2Ü, 2>. — yaacreQDE« p. tnjsl, tu 

rnnn. VI, 33)* — B^il' idIrcd iia Uiiaatf (Jl^a.a p, ]Hütl P iü t&t f 
J'afg. J.). — lalw» aEeüfti löa^lnli lfllinklpaH de" SijflianL ( ffrö’ 
ufl p. tUSiA), — Üccrlilinl ^Hiinait (C. L Vin^ p.ÖÖH-J,— 
lMtita w|tile b h»u tij KnriLp> r« 1 J' lüclioRa (wWe*« 1 V 343 is. 
io taom Vi + 33. u*. 4'i S iLk — irianrur mpiia da bUrL-fc 
Stimm p. 35^4 tiw- J’a S4 t). — Vjbs cfniiQUO di i^dicato 
jutej-m p. LUITm iu aian Vl p 31) — WMennkwil epi- 

^nluOe p. 37Ha3 n J r — £rei4e npcm^itEE] L poina riejjtj 

EaprriJi p, 2'43 €i. iü la*. d ap?. Ö* Jl-b — Wt lwlo 

FaManii ud Lud |(J. ü. da fbMiu p, am**.) — FiLlure FLreicbc 
(Itnrrjji p.^32V—, m uiga, VI T 3EI — 32. la*. ü.). — Mona- 

inteilt tCFüici [ fr ni didd. Tf* 3 ä. Siir. il'n^ *Y P 

ff. P ). — Ercoie am Cerhern fCoau y iu iilliu. Vk 3ö). — 
Oraiuipne di raedagfie (ff- mrrfJaendtfr p, MlTsf. ta?. P- 


|^3h — Ras^nlLero «n nppr r dBlle Sirea^ [Ureosi p. 113«, 
t*r. d'Bdt. 0. 0- — ScmI 4i Wiirn(li A. mcl* JHn^itUr p. 417«. 

tu. d'igg H-)r — tmlic-u iktlL- aiilejie. 


Ri yit i A neu eg i_u t* SV uttnee Jiua,vier ■* Alnrs 1^5^, 

XVI .umir Amt—Seplembre Fnris 1Ö5&- h. i ^gk 

Arvii Aus. 3 + lb*t). 

Untkaliend notcr anderi wit folgt: wl. XV. töaul^JJ'ei raltup^fc* 
ti reniiinFi d’Ataki- p ( Oa^lun i- SdpelEafc* pmluiMa 

p. dW». (Cliunpofi^n-Pr^i^)- ^MJwUm Ö liikOGWi*«: liier 
invfl ii Ändd^ii, IIJut-Man^, tlünnp de nepiJJlUtii .n Öer - rilf - SHür 
p, S30. ^Jir UnuerifiEian pbetuejenue du paiapnoni dr tflrjapli« 
p. £77 a». [ & &dm}* Mouii. rE dt?ci#Ui«rl«: amtca iE^ CwseTild im 
p. 43117*, Trailanion et ailfllyH; do ria*cnptlniB bL^rujjSi-fiSilJiL^ d'Jb- 
Niinlunll (Öj p. ÜWtt, tOeN#). Ua nuae* de Setcuiui p. , I.He& r 
TüpugfapllW de 11 liauln p. 76Q». 
vul. Xvl. feinet Homabci b Atiiiar ns bubjlLr p. 2jn, 
{j|nelp 4 lal##)H ^pultara JmEi.ja«. a dirrLp-j* IteuE-SaoiHi JiG. 3 1 
( Xihm cIL Nnn?., t\ iLdeouTerEei] dreuumsrtf’? i flMiLffl, p jj : 
fcadl« de Fmiestf ei de CLapnp* p. 53*. PeöJUi^f 1 e i i HuinEtuiil 
p. 55 t. Sur deat fTD^tü^nti Nifljfnii«]* el *nr plukiniri ifiicnp- 
TLflat Pu I ffl frcasnanM ImiiTFr? nt p. tüu. LJwiJxu). b^r 

„ □ tfaoaainstsl puniau^t P Di 7 fjedvilH Liplvotinu ikt rumr? ihr 
LliHlittge p r 170^4- i Keaftl &VT blHlram 4’HvimrfE p. 
l 4 NpW«ty Xpercti hutunaii« et Bfrb^ülo^qDa Hir le dcpjTlimeoS 
do flord p, 342i*fe |JL.). U 1 papp 111 MtboU p, 257 *i 4 
ätsr ime ic^cripliau naDuiiK dreOuTerte ea Sfttuic p. 33J ü- 
|L, nearler). ßtcuaimia de SepaJlure* *alte - IhiülüLEjef- p, 3ftb*a. 
(i^piiaat)* R^caavarEe \Tm reite da witnictian mimiin (psulaue) 
k llie-lsleftl p- 37 ( 3 . Müdl'iLh'uU eeltsqiLt* de ^pint-Süt-Sein^ p. 427^- 
(il/ Ja'Hiin ruiV] i ^unlhnialiqui: de LAbjsainu; p, 432», {Langti»^). 
Ijucripttnoa VufD-lliinatEin p, (Stift. [ Jfthtuufl, Anti rjtut« Je ftiao 
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{gvmcbni Tmvia mA hirniu, Dnun; ijpbmiiicLc Figur mit Mn- 
SläflrötiUi IttniirefiM'-l*, Ffcnieluj^J (■ tflÜi S 
Lurups iyn^raijffl hl ehe IJiinlirüJl nt p. Eflfli, ISflOf- ili.L). 

Ej^lEs^tbin d'unc ■c> Ilh ^Latnc a Itt mwiqi». *ar im rflf* gfcr. du 
mnvY dt- Itfriw p, AS*« ITlnCnri), ftoalbrtiaiiRtba n 6ÄI. 
Mir quelques nukkUJm pttfijqu» p, l'iiTs*. (Jirdm';. iJfoapflqKtf et 
äptarAtlnn d5m tircerier* «nJlfl-nmialr» b BeftoNc^i-Buy^n, Bimn- 

•!..ui Ntnirdwlt'] p, iUti {CiKhcti S-üpuWw salbi-nnmiii]-? 

Hl Yimilranll ^i- 7153. ?tnflWlEw H rSticrtErwrrirt: flirte de i 
p, Tii'ä [der LlsIietül Iftmugiftert Ptdtitütiilrt LHujj niromi Ah- 
sclueiS n'pd lirucVt liV^f ili* liiilirrigcü J G lnltr^U^r mnt Zufrirdi'i^ 
htiH aus]: fonllM* waöLn äu l r auiir>*uit, «man de FunUk-rArdn 
p. 763* — 

Ui-v ne lucbro I ojEC]tif eter- xY anvcU* S r r i c- 1 re aimce* 
Joa^tr Fuvner- Mars IBGtk 
Hi* ersinn Heft* dii^r unter JIlttü AJIitJ MmmrjW itiLmti# 
UL’idude'hlrn üeilfc knTt «nliLiilirn unI«-r ;■ n li'sfl' r ■:|>i - ihtieiUB de Julc* 
lli^nr «i Grand* 1 Brfiiti&iu* p. $ es. I &(?■.. idi AriFtiV linlni ü ■ 

|jggi hbäfllfH Ab Cehigüc, ilidi fe tanlmi de Vaud, p. 2rii:= 1 Trirj***). 
MÖ» t:bumpLiru p Uf?. (VtoffcMtf-DiKj. »e fApitllim Cbjh 
Epli (i. 5$ee, f Ifcirry ]. ^nunßlEe* pnhfatflilfiiFrt (N<*h»EI zai Alt 
tJ . ü? m köpE der"jilnfWi Fanslha iilH YiJJ«U*5«rpiiue* canlull Ar 
Yirrme eShI 1 GaEImcbt:* Gml^t m 0nof p. (13 ■ MdHiik Iüh u>E|- 
qimar Vcnrntf iwbebni StÜWint ilali Betau p (14) — ÜKi «wrltrü 
Elulii vUAe* «ir !« flllü-fc fuairrnJrc iU* FfTjlii-u* p, 1 antxj#K 

«Hir tuafl LnicrlplUm prEcqn# m piin-tl^ dti Bi'repiüirm de 
o, |11 *ß, i^.ir-ri CLrünIq^r (Anptlirbr Fumnini 

Lii ■ V 11 : il: 11 . yü is Rrttftr (Pr (s Herrn für fttriü ^rUäl’t nass 

Jn-rhriA f- 1‘ibj Mu«.it m Yknin-fl T’ — 

liti dritten riffle: W. [frnibeali Ar- Iotiu ii tLfimi p Ua?* (I^i- 

Hipirelh Ir fdlÜOWfii* ttenuicliL* y ÜJJiss. (ftin-tf*j \ de> riuAtz 
dtnibqnb» |1- (UH-nf Wtfi lindiriltdrili. -ifiitfrp); 

* ■ _^;"i it ■ poj-LdailT Ab (a li'jiuf CöiifilMrlitlfl |i- 17S?. (Pcrrör}“ Dn- 
lj(i D pffliuriardn- iiir k- mun^QUt ififtlil* dE> iJanm^tLiiis p. lööt*- 
I UöWfrl i limQM_| uv ji. 1HH y*. (InicrlpUnffi fra^mpSiLqnC dli Fiiiuff 
d'AuJfm l CTeiiJpi ii' ttioenr dfl rtddki: Jdairr^ j f i|d* Ikiitm, n F. 
mp. |3 ."p.}; Iiüdjutrw|ilpta. 

Kinni>M*TlpcrE T Nimvclb Stirb. Tome tjiwLriE'tnc 
\ü. I—C. ■ Vg), ;\r:L Adz 1859. S. 31* f.j i nl- 
bMl unter atuknii 

BjuEinaifei iprequet pprfanl |Hinr tvp« wie leStrr oP Hn tnfinra- 
munmc p !— 31? ll T . Jlüü^.. &U2 qutJqiMr» jukLi'iIIc^ mitt«!« cn 
Crim^c P- lik- 3^11 313^. (Hefr-rlj 

msokürH 1 p. fil«. 1/uiAer , Alftfnmiifcn: + 1‘öi drti .Ulumiimri p. Ulin*. 
(M^düillea «f«-eqTar-s rür In- tn.lIr,-liiai. I'iilin p. I09»p 
,,. 4 . Sur fct EEirJijH'- ultrjSnidE*= mi per« de »fini- 

prfuni TYfliili (> I34ia. iDeriWrf). Sur Er& miran^n ftiftm Feffl^« 
il. TrEEjtth pi*fe f 1-17». [ Lnnppdrler)- Lr □moimui d(r Senius Tuk 
I j 13 $ s , — 3r.'.i ipur i(e LiF|mr.ii. Sur Ja VLttfflÖntftliqHf pnlvlf 
II. r, JW\M. l^# «dwlcpj. lif max ürptJCiWirlii P -itkSsf. l[n r flj- 
rimi3 ,N). MrfiMlrs fötfiaiiv» p. 41 i ^ (Clatm). UlnErmiAU *nr 
AfjrippiiLe Ft nriilumif |> 13^=^ (A? Wilfl#). S-ar l ft ^WtaJitifdi d*ä 
taaniuiw «raperpifc^ ktun^belr» H mt ileia pUw iltnlfuds j 
nwkmbiiiEW !'. m**« i*e&tUd$ r ^ectnlu^2 Lbarlrf LHarpudl 
p 4 IHp. [df WVt/^ 

Rhennsehen Muieum. Rrniittfeg. rfln Fi G, Welctef 
LLMi.il F Bitidil 14. lieft I—4^ 1B59- t-utbnlr 

öcßpr ELiidcfn: 

Die Lud* 01x1,^11 ultu |L-■ latsEvi l (TU. Numwn ü h jt^Ä 8 |:, IIjebdji 
i^öpiw Il^t^. Ul ilhrr dk J^udMilriHWieD Sßrrtftrd 

S, 1 i-—S>., — Lh=r Olljlnei ■!• ■ Psrlliratiai fauditnall {Orrrhteü 

> 161 — jE(H 1 f; Bndr \iltl^M S . L - i52(l. *)§L 

S* 37® ff — Bnirift’ m dm riiadietan Itiiukrififti lei JlntaitfliBi 


(HiibUtr S,317—SB7L (/irlAJ« &-47I — 4.»i. — tot 

Curpuj InsiripttoffWl I [Ä ü>.l S. 469— 33ü]; rtMMPStb» Etnrrw 
(t. rx^tA* 

Jiibrbuelier Vereins von AUmliCTTn&freimiJerj im 
RheinUail. XXVO. 14. 1. Ihinjj 1859, * 

t L.t | Li'Jr unter nodtTiu 

[t,i* rfinFichf ^leieHautai m Hnkdöra (AFi^tarMeLr S, 1 ff.) 
Dw n<Wlu3HES3nnis knlnzchflf Slri»4l3 - nml Tbernmjinj (Pfirt^rr 
S* 19Üj. Prbpos [ffl. JoAji S, 4aif,)- ^naa intiquillHdtt Fiznde 
innnrhalb der rtnaiKtrffl "Ni-LJfirlu«suriir bn krnnQsizli (J?4^f S. &3 fl-) 
üdtrd^f IUf Isdih-.LL.füsni'&cLni (J- S_ 7ä II.}- för 

SiHtttfiluEpip der Fmn M-ltUoi («Mm ffrerl* S ft! ff i Ijiter^tiu 

Ifou Lün| S. J löSf t MLn^rllen 6-. |3a —162- (’Tirunik 

s, i ei-i7s. 

iukrüüvhBr t nefür Plillala^ie uml PrHlü^ugik- 
Epjrrüjiik'L tou NJ- Johann CliHEtinn Jnhü L 1-XXIX. mitl 
ISSX- Öd. Lebdu 1859- 8, Krstc AbtbcUkiii}Cp \u*- 
miÄge^ebeii ttut A, PtcetEben. Audi ustter dvro Titel: 
Jahrbücher für ekssiadie Phijoiogicr- Band. V, Nebst 
gappleioem Band HL Zwnite Alitlitiltiuf, llernllB|Et fc gt , ' 
Ijcu von Dii i tscb^ 

tjsülihfbd U. OJ. i h lirpri Uuu|«LUaud der 1. AhLhcLlUük-= Ffrüv 
l fburtlchl iirr npliDl^Hlap Lrtiruljr 'S. 35 H 1(46 IT. 322 BL W'ifl-ji: 
itn/MUTi mr deüRnipßa TbttfüfllifliL {S. 225 fT, |; Michäeil*. di« 
PtiblifUEi'ULüu dt!* prrbüültKpsfiflifri lufFklillP in lltmi 3 il. L 1®H6- 
1^57 (S. ltlOLh Uwlvthf* Arm und hrr Sn ilrn Sklieei iltJ Atscbjlap 
fS. 46Sf,>L II. siurk, tlbrf S^LIft' F4ü?B.iiH;li Hylb*ikgif{S , — 

Ijü 3- SupjilpiEi hui band: Polt. SStidLeu iiir griedl 
^ 342 S; r fnff- Itomrnmh twii(+T Urlr m t&tfcb- 

ir. l: 1 u (S. 3 43— 134); mcl, lian PlütSfUr br- WüibneMhenl f>. IWi 

— 5316). — Ih tlrr 2- AJ*lttri! :in|: Iti-icliUaill Lp- IciuiEp' um Schul- 
firüiT-jmJliflfl, daruoUr QcrliEi^r. Ühsr FaEncn nod SfJrttrFii ln tlrf 
dfBUUitt Hklituiif i Keubllff;- S, 3 70 J; Munipl. tlr ftrdibli* lidTUfrid» 
(2< TM]r S. 26? (- GiMAfli); Sucbier, Ohm ilrr ftpsr tß.Z IT (1*- 

naii)5 llhitlä, iklHT d'it |rrirt;lii^dSw:a $Unilu!d£r T IpfcWMpdmt difc 

l^clndrH (S. üfSO. ttririual); ikcJii'r, 4rr OrötfRMp* bis 111 den 

Tr.igklifrtt {S r 003, WlllfiEiliert'li MöHcr. tUn ^et'h.iscüe'n S>mpofltrtl 

(5- Ö06. Itnpff du*- h ricgiwtfMiE na bemiaebün Ziimllcr naiti 

llnnifr (S T (in7. IlmtaicVh; Crafiüber das Hausfcriitli hei EuULer 
Iirnk Ue%HHk (S. öli. tUtefffiorf ) uni utibflLliUt wartnl. 

PbiloLigus- llcrausgegelKo vüd Fml üuji huMtfdi- 
XIV* Jahrgang. Heft I- L 1^59. entli/lk Ltntcr nudern: 
J[thrahericlit Aber priccltlfibp Mylhdtt^r# y, fläfT. (#f 1*- -tf£il- 
(ff) h MLtlheUanfffß am (IrtEicbcraland p- 1 j6l 7, llltfeiln« Itodtfiftm, 
ÄbaSupelra und Pb.iuai mit ChlLHL rae^). Alxliitdwta ^ 1 
p, 1 rlSr. RtrJem). Jrihf^lprRtrhl wbir tilr ifdaiubf iH derltnjaU* 
I- Artikel, p. 6i5— 7M- (F. STdf*). _ 

JrnrlV, J* f «läe nnitrstcü nrehnolu^kchfEi Funuu m Cilh. 
Wmi 1BÖI>, B. JH S. Uns iEm Abut Slmnig&beriditvA 
Jsnr« 1859,) 1 

Awahwitttek* H% ilher die Briny^JL bei JT-jJiier. Prpgmrtm 
des \ EsjLLftsiiiiii AndrenLimj] ui lübbsaliesEn- Oslfni 1859* 

15 ft. 4. , t , 

Uertrundi .i.. ffl&ai sur tes dicu\ pmü>cteura dvi htrros 
grecs rt travens dau^ l'Uiide. Paris 1858 1S4 p 8- 

— di* kbutr« Arcjtdke niidqtiisssiuis, Pam 1859. IL 
und 91 p, Sv 

fTnefUr^T, C. m Fiter ileu OuopMos <]es ZnL& kii Dd^bi* 
ynuuEL'bjite^ PrtJCTfimni mm WinkeLmmasCi ?t ijerArub, 
(leselkchüli au Berlso. Berlin 1859. 18 S, 1 T. 1 
(Tgl. -öbeii S. 151* ft) 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Arrhßatnghchen Ztitung, Jahrgang XVIII. 

M 135 . Mira 1860. 

ffjsanmn Lftft ä [i'h& Vereint (Berlin, archnolngisclif OtSttüsEhnft) — Allgemeiner JaJtrrabfrfitlit (Sabinas). ■— Beii^PQ mm 
Jahrenbefiehl: 9- Ciirtius [aber die Fliv\ ; 1<X L-cbfT tenyhiedctie htnaorwerkn 11. Archäologische RetsestEpcniHfn. — 
Griechische Üti^hmlr» fFttkuemiitncii Ans 4tn PirHits), — Knie Schriften. 

i. W i säen .ich ft ft I i c lie Vereine. 


Lif* lim. Dkp Siiamig der Archäologischen Se* 
seil schuft Tora & Jammr dieses Jahirs, geholten Linier 
Vumli der Hrrrtti Gürh&rd und fifeaffkW, belntf ru~ 
üfiek&t innere AttgelrgcnheReu. DEe Reihe Wissenschaft- 
lieber Vorträge ward durch Herrn 'IWfkrn erfjfbtt, der 
über ein vieJjnch besprochenes Und immer noch dunkles 
Apnlbches Ynseubitd setbstjiüdig sieh äusserte, Nrtda den 
tun aVlkiETtini, Wdcker und Couxe verfluchten Erklärungen 
dieses auch um der archäologischen tfrErung 185fi. Taft 
LXXX VIII mit Wekkera Deutung au f Herakles Und Hip¬ 
polyte he kan Eilen merkwürdigen Bilden glaubt Ileir T. 
darin dm Streit des vrm Herakles stammenden TlcpcileTHot 
mit ssarpedoii* der ttflihhing' im V- Buche der Ufa« v. nl27ff. 
gembss, von (aütterailichtm Europas und Asiens unter¬ 
stützt* m erkennen; eint bei dieser Deutung norb iuuf j 
ktnrte itehtndt Miltelfigur sei vielleicht Incaj als troisadie 
Ebene jeu deuten. Von anderer Seite ward e ingeya rnft 
dn?fi h abgesehen ton mmmher rtkthleib enden. tSehwierigkeit 
der Übrigen Figuren, eine solche penonsifirtc OerÜschkfit 
vielmehr liegend als stehend airh mvarten Hesse 5 daher 
Herr Boclticher tuflchlag statt di r unmöglichen Pemeni- 
tkatiou des Leimon riehseJir den KanrpfrieUler »wtaelitu 
beiden kümpfenden Heroen in erkennen: denn die Gestalt 
sei «n Rhuklorh «utl trage den Kram. Ein solcher 
Kampfrichter, gleichsam den £eu& mit der Schicksals* 
wagt- rneticEuft kTmit freilich nur irgend ein Galt»in. — 
Ern anderer Vortrag ward vou Hrrm Hw fliehet über 
die Bestimmung der unterirdischen Tboten iu Mrliensi 
uud Grthutprumi gehalten r Bie seien weder QaaRrngc- 
bände nwh Gräber* es müsse durchaus die Lcb<r lieft n,irtg 
dM Paüsauias aufrechterhaken werden, ti*eh weldjer diese 
Bauwerke The sauren dar Herrscher und ihrer Familie 
seien. Die Quellen nie dir OrnW seien von dem Perie- 
grten nbgwmÜtit und neben di wen Rundgebäliden ange¬ 
führt. Di« Yi-nmithiuig eiues Gmlirmdes im sog Tbolos 
des Aizfetn m MvkenJd werde ohne Weiteres durch dessen 
scharfe Richtung nach Östm ru widerlegt f wogegen das 
Grab der Allen Tom Ursprünge in und ohu3 eine einzige 
Ausnahme iu der Geschichte, narb Westen gerichtet aei. 
Ein iweiter Tholos in unmittelbarer dortiger Nähe, bube 


dieselbe Lage. Ebea so wenig sei, ungeachtet der OrientU 
rung, ein ffrifigfAuni darin in erkennen T denn diese Rich¬ 
tung sei rem der anfälligen ÜertlidikcEt geboten wurden \ 
ilnher hHtten die Brate fan Thuteo weicht- sieb Em Pu^ 
eines und dwsedheo HEigelmgi-s mit den oben enculiiLEen 
befriuihu + jedoch auf der Westseite desselben Gngrleg! 
n-jjfi’u, noihwemiEg im Eio^ngo nach Wf«tw gekehrt sein 
mhs&en ohne dass diese relative REchtung bipr sie ah 
Gröber heseiehtien ktrEinle. “Werde durch eine Menge 
Analogien dit Bestimmung des PmnsnEiLüs gesichert und aei 
für Mykenai nnmeutlich die Sage von dtiu guldiien HsiHf 
des Aircut hexeichnend der uif der Agura tcrhot^eii und 
gahütwl wftrde v dann ergobe sich ans der OrrthcbkeiE die¬ 
ser Bauwerke die wichtige topogTaphigohe Bestimmnng der 
Agam m Mykeiifli und Onhometio^ Dvnu wo die Thn- 
sauri'U und GnEbi-r der btfniadwte. Filrsteru da liege auch 
die Bnalleia. dsr^dben; Grab und Bn^deia beieichmr tesi aber 
den Ort der Jrjom. ~ Herr Atekermn EMiim Grlegunlieir 
aus dlest-ik letzten Bemefkuiigeu für die Cborphoren d« 
AeE-ebvEus YorÜldl m liehen. — llrn Gerhard gab aus 
brieflif lü r Mitlheilung dra Herni »irloa mehrere Beau r- 
kon.gr u dfSaclhe]i über nntikü zu Vnniüllg [vgh 

iHkfen 4ä*J* In Rr^ug auf du bereits seil Jahren ge- 
pdegtes Vorhaben, die noch rarhaodenen Werke rcingrie- 
chiscbiPF Bt-olptur En kritts^iier Biehtuiig und irrurr t na¬ 
mentlich photagraphiächer t Abbild ung riberaluhllich au 
vereinigen, hebe Herr Newton den UnterLhdl einer aitiendcti 
Frauengoitalr in der Bibliothek zu S T Marco imd dxeiwei 
Lowgei des Arseimlif hervor; die beiden letzteren xugLcicIi 
mit dein tihrmisdiendim Ergvbniia, dass Grösse, Marmor 
und Styl gewisser in Knidue vou Herrn Newton <'ntd«k- 
I« mul jetit im briiiischen Mttstum htfiniflkher Löwen 
jenen vcurtianisdien durchaus m eut^prnbrn aehciDen, — 
Ein tu Athen neuerdings rntdeektea MarmorfigTiTchon war 
von Hsm PtTrnufiijhp an Herrn Gerhard in pbotograpbi- 
scher Abbildung und mir Bemerkungen ciugesandt, welche 
sowohl auf die technische Besonderheit jener unfertigen, 
für 2ut5fJte ton Mclall und Färbung empfanj^lich geblic¬ 
henen Frgtir, nh auch auf deren liebereifirfmuHxiig nrit 
dem Typui der Athene Parthenüg des Fhidiits liinweiseti- — 








35 * 


Herr tun Fweufwid icigie rinn von kuiiilbegaLter Hat ul 
hrTTilLremlc früh: TtahbitduiJä des hommsehen Achilles- 
«childcs, auf weichere: man mit Yergluicliung lihldielitr 
früherer Versuche ^urrictitiWniacm aleh rorbehitlL — 
Herr Bvrttl* zeigte einen wuhlgearbeitelrti Kamee dirtf 
SiirnmitJüg, das Übtrtlifil «ner halbnackt™ Figur mit 
in u tifümiig vecrieftem Gewand darstellend, die der Herr 
Uesitner für Daune zu IidIMto geneigl war* vueun die Be- 
Ha-elnng der gedaelib ll Figur damu nicht bindere. - 
Von litterarischen Neuigkeiten kam das Praclifwerfc io 
Bede, welche* Herr JFiiefen zur Beknmilruarhiiitg seiner 
Halikaniasiischcn und Kludikban Fidileckungen rorbo- 
reitpt ; auch ward jmgweigl* dass die Pariser Itavm* areiida- 
logkpte mit größerem Ri Ter und Beistand ak diese Zeit¬ 
schrift bisher genoss unter Leitung dt'* Herrn Alfred Afdrury 
erneut werden soSL L Vgl. S?, £4*. 3LPJ 

[□ der Sitzung vom 7 Kehr, d, J. hielt Bfti B«i- 
Hihcr mit Bezug nuf seine neulich e Erläuterung einen 
Vortrag über die Skcne der Chutjihnreu und des Aga- 
mEmncrn des Aeüdiylos und der Elektra des Sophuklt*. 
ln den Choephortin #cd hnuLteu der Thymole anstatt 
des Altar» der Tjmbni dei Agamemnon eu denken. IHfl 
Thymelc üteile den Theil di-r Agora von Myhcnni vor dem 
Qerkqa der Bajfiltt* der Feltipiileyi Jur, D« mildere oder 
königliche TbÜr der Skene sei hier das kykhiptatdie Lö- 
wenthor, als da* Emgang^Lhor zum Herksaü der BmikuL- 
die tfrpa oder nach Findar (fr. ine. 15-1J jetiMJupun 

fitprup/oC. Her noch begehende MnuerrSng 
mit dem Löwenihnr sei eben der Herkns oder die Aula 
der FüntenwuhflttK§. Die Biaiida liege auf dun Gipfel 
des Hllgelü di r Stadt, aber «im rigeutllcbe Ahrcpolii Imhe 
MtI* ums nicht. Die Gröber des Atcuu* und Agamemnon 
seien ebendaM-lhst durch FnwoTis [FL, lü f fi] bezeugt* 
JtelQrt deraelhen mr dein Loweuihore sei durch die zwei 
hT |ud texten Thisaunpn gesichert, welche nach Pauaaniaa 
detö Grabe kuuüdIibL lagen* Ferner lehlkscen sieh hieran 
die Hfliher der mit Agamemnon ErmofiLtea* tpüler auch 
nudi das Grab der Elektra. Mit der durch die Ruinen 
ungeEL-igteu Löge dieser ütrlUclikcitun stimm p auch das 
Stück elf? Aeachy 1°* ? wie durch dar kiirao Analyse des- 
iclbeD naehgcwicwn werden sollte. £lr, R. Hisst Greste*. 
Fvkdcs uuhJ Elektra ttierat in der Thyrnfk auftmen; im 
weiteren Verlauf werden an mehreren Stellen (Y\ ÖÜ5- nll. 
[5&5, S>+i& Herro.]) die igxuxi vrlm ms einer Ü2T» [G3Ö] 
erwohut. — Dk Skeue dts Agamemnon 
ist nach Hm. E. derselbe Ortj die Agota vor dem 1^- 
weuLhore; nur eutftmUrr töh dem ürnlje des Atrcus. Die 
Th^mete bildete der Altar döf irur &&tvr 

rau fl*. Auch liier ward der skeuische Gang dr* StQchca 
kun sikkiirt msd nauicntlich bei drm Eiuangc de* Ag»- 
□QcmnOfl langer irerweüt Ilcraelbr- furid uacb Herrn L. 
durch r l** IjilwenihoT Die bei demaelhpTt gditudi* 

Len PiiTpuritppichr wurden durch Hinweis unf den Ge* 
brauch durch die peniachtß Etinigr beleucbtrt^ 

wobei noch bratrb wflrd i iksa Auch die f rhilr des pet- 
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sisch^u KunsgspaL&ätes durch LflwenbiJder gehütet wartL — 
Die ^kene der IClnktra ist nnrh Herrn Eh lEuicrliiilb des 
Luwenthorea Lu der Aula vor der k Hm glichen fibriuthtlr» 
Vor dendbeu steht du* Bild des Apollon Agyisua nuch 
alter kUusueber Sitte, rgL V. Es ward diuu nn* 

dem Gauge He^ Stfickes gezeigt, da-s* du* Grab nicht in¬ 
nerhalb der Skt>ne-, also nach Ihn. B. nicht innarlmli de& 
Ilevkus !u^p ETeber diewn Vortiftg ctöflrLcte sich eine 
Dhkniäipn. Zuerst rrgte Herr Jtwfrtn uu-hrtre strciit%^ 
Punkte, nammUkli auch die Frage au, ab nicliE bi der 
Skeue der Elektra alles ilasjeiLige dargcrfrfh und sütnit 
den Zuschauern sirlitb^ir'gewesen sei T wa* der Erzieher 
-km Orestes am Anfang de» Stück» nennt Hierüber 
wurden Tcrv^bicdrue Auskhtfti laut s und theiltc iinniL'iiElick 
Hr, ö. Wallte welcher mit EcaTÜeitcmg einer trklareüdeu 
AuHinbe der in Red? *tuliHideu Trirgoicdk bfrMhhftigE ist, 
seine Ansicht Eher die Skenc ile^ Stückes mit, welche 
eb^ufnlhi mi-hräH-itig besprochen wnfii Eudlitb regte LLot 
Z wesfcl an der Ctm Herrn B. ungenommcT^u 
5eene der Chocphoren insofem tm, als Ihm narh drsn 
Vorgauge naiuhaJt^r rrclrhrtcr das (»r&h di* Agtunruuuou 
«Ijl-il&q weuig uta. lins Aüfireteu von Schau»[iidern io die 
Thymek hitieinzugübüfrn 8«hkfl. Eiufl weitet« Besprty 
elinug dieses unzicbcndeü Gebens Landes- ward Torhehaltm. — 
Herr AJonim^^il Bjirech über die fünf von M. Volt eins 
M. t geaehlBgeneu Münzen und wies urndij iIb-ta die Münze 
mit dem inpiurkopf und dem capitolinlsdwn Tempel auf 
die rÜmiBchcn Spiele, die mit dem Koiyhanienkopl i-J 
und dem W*gölt der GSttermutter nuf die Mi^alc^ien, 
dis mü dem Ko^.f des Liber und dem Gffreswltgrn auf die 
CeresdäÄU, die mit dem Apcdluknpf und ilein S3nrifu-Ss «nf 
die ApoLlinarien, Endlich die mU dem Hui^lleikupf und 
dem Eber wuhratheinlich auf diu plrbeisehen Spiele *ich 
bezieht, in der günifiu Gruppe demnaeh der C_vclus der 
fTiiif gros^n romiHehiui Volksfeste der ciccrnnivchtn Epoche, 
welcher die Münzen angeboren, darge^dU ^ei. Herr 
Momxpern sprach sethmn über die UtHuischrn Ürakel- 
tSfckhtn nud zeigte, dass dieadben nicht nach rracttferäe 
ghburen F sondern wahnu^hrinlich Bits dein Geryonsomkid 
unweit Fad na herrnlirtn, worin ciuige allgemeiiicü Be¬ 
merkungen nl?er djn rlhnbrht: Oraktdwesfu nngi , knripB 
wurden» — Von Herrn Gerhard TUfgffngt ward dm von 
Dt. SsUMhath dal Cup Mntapsm t morLene Ewflgilrdten 
elnai Stieres Viiu, derbrr Arbeit, L fluch tenswerth &]> ein 
wm uth lieh dem Dienst *W* Tammrischen Pmeidün ^ 
widmeten Votivbild. Ebnifnlli von Hcttu Gerhard ward 
nach fekiiET im Journal des Debat-t vom 4. Februar ge¬ 
druckten MsUheiluu^ *k = ÜTO B*wU dur von dcmselbsu 
i'Hblgteu Ausübung an der Stelle, des Halens tois Kar¬ 
thago gedacht* ciiver Untern chm utig welche die tdu dem- 
EtOien Gelehrten mit Eins ich l und Energie in llma und 
ki den Gräbern KarÜmgo's gefnluleö UntLTBtEdtnagflD 
mhinwErdig obsehlicsst. — Von litcnirUeheu Neuigkeiten 
Icsmcii 4ie zwei ersten Heft« ürf Pnriser Revue nrchi’uie- 
^üpie in Betraeljt fdbm S- 31*]; aiisdpnlnu wueu diti bishrt 
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erschienenen 2 Bände dir 55eif#£firi|V d li .llüinrer ^ creiltl rar 
E-fftirsdiiing der Rlir'uiisictafs ßESchicht^ und AUerthucaer* 
ivei inythcdagt!*ehc Werk« von AJeumtlre /icrJmmrf, Otiü 
Frwk't verdienstliche Schrift Ober das Pktneisthe Weih- 


II. Allgemeiner 

(Sfcblas* *« 3V) 

tlL Littiritbh- Dit* srdiüidugische Literatur hat 
mufkchiE in gewohnter Wei*c iäa Zuwuchiea m er- 
f rinjlQ p ,i 0T in den Druckschriften und IkökmJfterhrfteti 
Jus ArrhnciSugisrlH’ii Rarität» ,B ) und durch Mmer™J> 
Bullet lipo 1 ") ran Born und Itöpel her «oglftith mit der 
gegeim-irrigm B ri fcuflü f ift ihr «5t J&krttt *u Theil wird und 
eben jetjer euch Par« her einer m-upu VenlJIrküQg 
verficht:*! ist *•), akademische Schriften ^ prorinrialc und 
Gw?Uich£n-Vi™ne*‘ , ) I «inKUiderhrit nurii drei mb Utosfdit 
und besten! Erfolg geleitete philologische Zfehtthry^gj**) 
hüben ju geltety c toi aMnite auch neuerdings uusert Stu¬ 
dien durch manchen Beitrag gefördert. Ans dem Bereich 
Mtiqiwuchcr Frnwchung sind geographische und periege- 
diwhe* ), mythologische* 1 ) und religsousgcatbiehllicbe 4 '.] 
ITutenunhum^eu neu emliietieu* Zum V, rstaniiiira der 
Rradeuktri-der Sichtgri« Variier Konti* deren neuere 
rjüur dundi cin«u eingehenden Bericht H Stark* hü* uüher 
-Brückt l\l, sind r^ude Forscher tortwiibrend beschäftigt* 

Wir denn aueh lat Iringerer Zeit ein Werk Böttichers 
über iIp* Erechtheion und ab Ei^ebniss der neuesten Aai- 
grmbutigen ein Pfichiw^t Nektons über dis Mu&olrtiw 
j[i Ausiidji sinkt "). Für den llcnknicilerrarriitb der bib 
dendeu Kunst büuI grösster*- Lr-btnugen selten ge würden, 
tliher manche einrelne miücmgraphisdn- Arbeit Bfc ) und 
mancher gelehrte Beitrag lur Kim^tge^drieblr und Kunst' 
l rkirirULig in höherem Grude jttt ftchüttcu b]$hL Für mt 
G^htclitv der bildenden Kni«t ist e* frfrmlkh, da* 
Werk von Brunn an* Ende geführt und manche ein- 
zdinVi tum Theü an Stellen Irs Fftnittt geknüpfttt Erfbr' 
schuug dieses Gebiets enebiewe« m sehen 1 V Utn dl* 
VwstfinfhiLSj cin^ber Stutncu haben neuerdings insomltr^ 
beit Brunn und Fridcffehs «di bcmülil H; «idi der 
EHdilruiig schwicTiger Belh f4 hat « nicht fr fehlt Aus 
den Neuigkeiten der umntammtäcluni Littentur + die in der 
Revue oiimbhiäEi^C Eweckiunsalg ^crtretiü v* ird, ist. des 
Hrrw von Luynes Untewüchung über die ik\ teste fÜnii- 
iiihe SilbcrmTliirr und Cohena WW&sMttdes \^neichnis 
der Kükenulinien henofTuUebfii "*) + Andre Benstiiiungen 
gäluii den Wrrkcü grirnhischir Graphik und MaJertti 
iheils den Gravirnagen eErmkiachrr Spiegel '’)► dcnhifigül 
erwurirt+ui WBiidmalereiffi am Caere und manchem «S&- 
adtieu Wandgemfüdr *') und Twnlüld 11 ^ Ausser der ln 
di^aetu viitichiclitigtü Grlurt nie gaji* rasenden Kumt- 
erkl?ining LoIbu die V aaualm AdfteQ manches rar LG' 

suug auBurderruJc BJitbsid ilar t ivir Jluli auch ihc aus 
hauHehrm Aulftäi- henorgerufenen Brunuru-Insrlirifteo amu 


gesdienk zu Ccastantinopel. Of.wb3ct j Vßr*dchniBS der nr- 
ch;bdoii«ehen der Univerirt^it Lriprig und meh- 

rtfr dacikenawerthe kieinene ^chnfttti der Herren litrgnw» 
Jnntßcn, K IteW, Mlcktfftl und L. ^ftinrili eingegrmgrn. 


Jahresbericht. 

üfgtibümd einer aarichniitleu Abhamllang von Enist Cur- 
tEus sich dürhütriiIm ttebnp'u bt die eplgraphische 
LitteratfU der Griechischen |fl ) fcowald ab RÜmi^ehm ”J 
Inwhrrften miimij^facU neu beüielltgt worden, ohne dass 
aiiH-hidäche Werke dt»«s Gebfrts herein erechieUai 
wÜrrn, wie Coöestnbile durch aebe Facsirnites einmii- 
scher* 1 ) Inschriften rin es geliefert hui. 

IJeherhlbken wir Bidiüesatich die lvrofteT welche laut 
ilcni rorstebendeu Jahrtstirridi! rum Vorth eil der moitu- 
mentalen Altcrrfunnsknnde beaclinfligt stnd^ sc! kann cs t 
troEr inuuoher nenpn Verhüte und LTleWa, im Gfiineru 
TtUft niehr entgehn, da^i dieses Sludium wohl besorgt omi 
gepflegt iät. Vöu grossen Virrlusteu meiner Vertreter bl 
namentlich du* Studium der Drtakunde GrscebetiUnilÄ be- 
troQhn wordenj uijgL-Odir gkidixiitfg mit H. Il r . WiioiiltiurT 
dtr den entführten Sknlpturertl di* Püthennn ihn 8tStU* 
in Engliuid's KunsthalleH ehiEt sicherte, ist auch Ludtri^ 
der TunnBÜgc Cßngfmstör der AltcrtliOutff Athens 
und ilrritdler d&s dortigen Tempels der Siegesgöttin ans 
entriH.M?ö s Ihnen i«tf m Athen selbst der Tielsettig uiid 
aucli für Athens Oft*künde betbUrigte Leion« 4 inr + ru 
tiOBliffn MdfUn Leute T der Lintrr dm ncucrrtL Tcpogra- 
pheu Atlsens und Pcricgctm GriBcbpnlancfs obenan stand* 
eudlldi in DeutichliHil aucli FrirJrWA v. Tf< i erreb gefolgt« 
dessen wurmr Re^cisterung ftim alt& and neue Hellas bis 
m dir s^iJiteste Zelt seines Lebens von regsamer anrir] 1 «- 
rficber Fortcluing begleitet wflT Ti j. ÄfittlerWetTe hat gerade 
snrBereiluug Grirtfandcaida m dm lentt erwichenen Jahren 
ein rrdtniücher Eifer sich knndgt^ehcu, und den M& hiü'her 
dafür bethüfigten Rcisendmtuerdcn wohlTcirhcrriUt Kuurichst 
noch andere folgen. Ungleich wentgeT tndic Aussicht ist 
ätuTiriehst rur ErftkUung anderer Zwecke und Wünsche des 
oreliiiologisc'hm Stutfituns vorhandiP. Wftbrend dir An¬ 
schauung plastischer Jtfülhterwarte, durch die aller Orts 
verbreitetrn ihn r Abgüsse genöhrl, ru Bele¬ 

bung des Kunstgefühls und in Erfbr^bung det Kunit- 
ge schichte msehends gedeiht* ist die erforderliche Serbin * 
dipr^ dw kuDstgesehidnliehm StudiLim pii* einer umfas¬ 
senden Denkmal erfnrscbüng noch grosseiLlheiU unbefrie¬ 
digt. Mau wende uitht dass die uüim ndle Teo- 
deni der MnBfim dafür vefautworÜLch Ut; ah. glüneeude 
Schuld jEinrr vnu ihrer ersten Üestimniniig r, > abgelrnk 
ten Stimmigen kann t* ja freilich angeseheu wfrdcii* iU*- 
keiüi'm emrigen der grossen Museen in dm Hanptat^dteiL 
Cnropu hU SL'hlüssel tu vcincüi Versirmduiss iin plan- 
müa^ig i|urchgefüll rter Äfch»aiugiaclu'f Apparat *nr Sette 
sieht und das!* auch kein emiigea für die Dearheitiiog 
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seiner Scheue genügend $örgi_, Aber utiUt Jen 

Arclijiüiog^i der Gegenwart m Cmläkig der Ajüchmmng 
□der in teehni&ch ^ehndcirrrt K nissige 11) Id keinfT dis 
Lücken um deckt die wir iwelt einigen Jahren sehr merk- 
lieb rmjitiiiden * dass ein uiifeliShni-ei Urthal irhct die 
Aettsthrii von Marmoren Bronzen nnd Creimncri uns idL 
csrnfk gftniHrh mangelt, dass l^tachlind» *U* Vaterland 
lickhels. gründliche und cmfitaudn Kenner «Ist 
M ünzkunde fast gar nicht mehr Lervomijiringen ftchcitit, 
wird, Doaidulngig vom IHlctbUktiäuins lümmliicUer JLunat- 
batlen fenrojus, iüo den bfru ?Vn.R.t cti Yäiircterü des nr- 
ehüolngisthcn Studium* mvmitkUdb sch<m Üiuger mit um 
mtpfnikdeu, Keiner unserer jüngeren ZthgEnown ^Irtl 
ijntr Vertrautheit mit den KunstdenkmähTii verschied en- 
ster Gattung vkh rühmen wollen* wfo null Wintkclmanii 
nin Zot^n J wie ticw'h in uiiacrrr Zeit Millingen-, P«r 
nofkk nnd in bOlmrcm Grad Emil Brunn aie bwawi» 
Blei Fft tfte» Vertnmiheit dem ai'eliiiioItigtEdieii Studtmu 
imrl dem Ventil uüuisa unserer werthvßllEii Museen tmtk- 
wendig und wiirächeUFwerth, so miise tSe non geweckt und 
■ mtentütxt werden* bevor die Tradition jener früheren 
Forscher gleich nah Ire« ehr m anderen Tradition eq unseres 
Gciienkt'iis üntergelii t welche schon gegenwärtig nicht 
mehr tu retten sri» Fromm m Wünschen lisul unklug- 
Fjaren Bedürfnissen dieser Art tu Hülfe zu kommen hat 
lia* Institut für mehnülugMiehe GoTTcepondeiiz seit mehr 
als drrissig Jahren nicht ohne Frucln sieb bemüht und 
much mancher neue Erleb InssT toij dorther sich verboffen, 
nachdem die G rosem uth der Pmwai«ch«n Regierung *o- 
wohl das eigrM Fotibestehen jener rCimi selten Stiftung als 
auch die archäologiaclie Ausbildung' junger Philologen 
durch jährlich* Reisestipendien von nun an pbuiunssig 
gesichert hat*' 1 )* Ein durchgreifendes Ergehmss solch et 
B nuiilumgGii wird jedoch dann erst erreicht sein, wnnii 
dio chtssUebc Philologie die der den Lachen Whs?u*ätEft 
eigensteZierde ist* ihr volles Anrecht auf die Kim^tdcnktünlcr 
d« AhertliiiEnis dem Dllettankismoa gegenüber mehr als 
bisher xd tnbfHptiK tmd für du Yerüaodmas des dmsi- 
Achen Alterthüiijs ansznbeUfeTi sich nitschliewn wird. 

Berlin, W Mün lßilO^ E. fr. 

lil LrTTaaaTt F ft. 

*») An Dü TI iE t\r liuütutu »aiiialL aHJiiinnaiti and buLJeUn^. 
mn lErni^m ntti Bnuuv liEraiftfftfekrft {AfA, Aeu_ S. (ft*, 

(JiiilUiißp NspnlU*«#: durch lUiiWtafc Fiimtffu fmi- 
CEHixi : rhen 3, 1 j r ) ■ 

H Rivtre qrcMtfltfhN* (5.99*). Kmhfcra durch 
l4tt*U4» Anwhfö und Mfowirtynf flte# Ärii lau« vrohl nui^aalültfEf 
ZftUÄdiuJt luanli «4 Lnn^rrer Ztil dir jrcfcioUpaidi .t bitnlnt nur 
5^hF Hritinuiigpnd niiftrrtm heUa, hl « «HbftGeh, diefidlw imtiT 
Rrmi MtM IftfHryf rLb'iTrhnppff LntnAg b^Lebl ru erbot, 

411 ) h Lailf ii Lerh r ^chritlEH. Hi# AlkLürtdlBö^u uad JH^e- 
»klit* der At:idemii> iq Heriin rilbaEl*R aauiijuüri^dif: AuTfijl« 
mn Hrduirdi r Lepiiu«, fartbei ilqlL röfl ölfrr* üit rpMtün^er Sch 
rletÄi biti ritir Ahhandruiir *m E. Eirrtiu.» |S. 9ä*i A«s 

St. PettTib?iT| »tlfcldlEP wir rinn AbhaüdlkFBf ?On Slfpfaaüi fS, 
Ausärnirn AomniMt die Srbnflrü der Aküdein^ii mtä Lrjpzl| wnil 
HüucLm. Tun Lfmdac* Pum, Riun uti rl ^irnfwli lü Au*rhtäf. 

G«äta(«htt*e>vinr. Ln PfilitlsJMd Siitd ri dir fr.rriüS 
ru BtHie (Jihrhr-r 1 rr 4 pt AlKrlhusiFmmde. BVl: Aiclu Au, 1bä9 


£ l5*t ÜVJl titw* S. Mdiot (i?b P ii ^ 112*), Tiwif labp 

S. &e*. ISS* 1 ) Bml (lüiiflinef JüttitS. 128*). derca j^riftdutbü StlirÜ- 

ten ufiwer smilqniHMhrn aeFehrum; in euiira hmmm i irfrjrh« Lai 

■ i>[i Jrtn EnJltLm der jor(ii'i sTrt rijkfi^uiilr^i 4# C.lfparr □jlJ itt- 
unlMiiiLl fuü dem KuJlrtJu der urir^ de* enl^vair« dr IVselr 
(ulicH 3, I27 p : ^E, T) tli nllimrn. ANfh ilJta FliiN^rinLc 

^ürdu [|||. S, +7*, Cu 13- Xap. VI. |i-1 LI y J uihI di* üdlnfum drr Ü«- 
l^lirtrn rH’^UEfkll lü n.mo# (unirn 3. i-Vj nunlui fort^rgrlxE. 

*') Ni iIn 11 ljc Zrllif li riLlen: 4a* nkrlniwrb* M*- 
jwm Wik WrfrArr und Rihvki {iklifll S. dK 1 Flrektiifa 

a^u NErEiUn InKirEiüchtir der fhÜLiEoglH irbd.p mtd irr ruch S-idinch 
diivrim Ted 10 a L run LruLscU rrinltn-uilj fDrl^r-irtxLe f'liüwlegüs 
lebd-j -rbpn 3, T± w . 

i-f ) Ü ri • k O ÜÜ fc AuHr drrn ?. bind vpa Mnttr'i Ülciiuiini 
(1 iS*) *iMil fivrij^'i Uinifhmrht (S ISP) und ffin^i llnir 
auf Jett TLnkjädti.n IohIq leibrn 3, tl l*. 127*1 ihHirtdÜip et- 
vdibtlflL. Ale lirtPcfriiElaEG drr ^culr Lßü4a|it tu A Ihm wardrEt uro 
ArtMHEea Ton Hifll«n Übrr A^mnm'CfU P«Tmt iibertliBWha nni liiPtin 
über Ap BefrHii^ngWk dH Pipeiu eninanl (LMaslilul J8äl U. 27ö- 
i^klDlegen 3- ,22) tm# «uj uheuJc VemillbnriA ikNr du 

Löfr dtT ülJiejjj*eJicEi Tujx La E urultdi Cörtlu-^ \ IhiTF&d# V-1 iuti|B- 
Ifil'ticbrfi Allrb fcuitiirtrij rinxelfli“ k^finpo]ib]firfir 1 s ]i[rr¥nufa napnk. 

dsninlPT illi! VürnrltMlrü ioripioten plbKienTapnim [ibie tEtrine ütdl. 
Al, Iftll) and zum jnisiüi Plin t* himip».-}i HnEli ^iji. UJ 

l> 13 4H.) ülhir atuli rund Dt Ücisnigt .iuf ilk" S^ittua ult^r SLütlLr 
jilreia cilwn S.?**. Amp, Ä^L,?1r T furnm Oi^il mui Siilhfa nd üd- 
me: DrajanTiKi ln AnuaEi IRüP p. ül il), zum TIlliT Jul den Gang 
jllrr b^ügludi, (Via Launa*' ubra 3, fts". Aunzli ildf 

lrni_ 1S5P, p, 13&IÜ, — Sifiln^ir.i^i* der Vui Atmiba.: M. 4&IT 
lujt. p, 5k?s.( hl pt b I flil * p. Einigt bis zu na» taErhl Ef Inn gif 
Sprruthclihftffp gnlli^bn ün^sundr *sit^ m der ZrTltdkrifi rikisEiLu* 
n. STÖ. iPblTwIiffio Iftjtf, ?f, 422) inwnntnqiÜTi Heb« 
r JIe rüniiK’ltr TiljiferfnEfiFiie H SujiiMjjr lEbukiiiBiirnf b fit 

EIbtt lau Ufftter auf Atalnze der dörtigtfk FiiuJc Üt Jrd .HilndfHHf 
Gai Ad*. tSftfl n. S3 ff, oid rm Ah«n4EiliU zur aru-ftn MirMhpjipr 
ZdlUUX jV mj rbra ..imrubrijüh frLüiiideLk. 

T ) M t l bu l&ffi#. Vtm WMttft ^npebidc^i^r ; fjÄLterkihrfl. I*I 
d» ml* AFdbcLlDni dre zweiten biindre Kreelijraen l u3ht dir ütH(h 
prW bul ffr-Adwraan ittlta S. , äher dir ßSiflnlers TA7ejidrr 
IhLtu S, ft4*j, illirr Pfttip JjUu JüTui |S. ihrr tfu* und I'micIw 

WrSiiMr [S 3 27*) und L. r-ieJMnirr (uMtf S. \l m ] ¥ ültn di# 
ErtDjrra ln llumrr ir /iicArahnrA t#h« 3.Ülirr 1‘yu dei 
hfjLk 414frj#J f Dikl er. S 1,1* 1HSU S-4|filF^ pltUdHt: 

mH l'rttmlhtJiigfcQ ühir dm impliüluii bni ikieL IVh?rErf# FrdluMrcr 
l (liirPiidiLjiu in klrfdiftg, Humicber (S 12 p | bd 4 wimlenjlH 

4ä*| >rrb hrscbilU^I, Zwei ScbrlflM riElra franZÜPbwbrn fie^ 
Irhrn-D, Hont VTcrinind P TormnFi nn *lrt früle f m raruiw rt Ai hm 
(S.32* U zdelLnen darch ^rjimde Vefknüpfirttg ftf#C*L«li«r Osrtlkhr- 
Q4Jd f, isiie tqt nadeni 4jirtipn ÜPTkaii ill u mjEtaaiidnT SHtlfr 
tfjnit eus. £ia lleprmiriuas 4rr SfnMk EU itri 1 h- rrihlfrielk 
(3« t?7*) fiftlkferl Urordva. Nrae &nUrflpp inr wrtkiibfktdfn Nrthfr- 
Etifir galten SuAn fü. Iff*)* P*>lt |9. 118V 153*) und TO Ünia 

(3, S57"X 

4T ) Für prieeiu plTih Rpli^ifniin E Ir r lli dra «f Imk melnfirb 
HrtBiM {ohm 3. ^Tß p . l?8*i urb brtliiHkt* Für wurden 

9eftd9« tm hilbrrl fS, üft") imil f.üti^rt ««nnL 

*■} AlLe BpuInniL Slnrta ßjdcht fibrr dPTeü SJrOffc l.i- 
luralur ward gbrei (3, 119 nwilml- Das iinMngetiindigle ll'tTi 
nin Gewinn wird nur in rill ff WmrM \nzah3 Tun Zahlet Lpü<ui!H 
ifrinplitr» iikkD ETriu vo«P 13^ fainraH *wch«*iss. ünlif 4«n riutl 
b 4 hkvtnn of |kjt- mtlil AtiömÖ» öl UehtemiMaiii r CfUtilU Uliil 
ÜraiteJiiihiiF 1 wjrd ilics Vfrri Pin« Knliabjnutp zttblrricEie dr 4 gewoMu 
ilbbiJiiungrEip begTeilrl «vn «meiu tlarkcD TrJll^mi ln ihm* mutjairn. 

* + ) KatPtJ BmphT ie Eie*. EVttdilwrnst oJet acicb TsibbLatLiv 
ums befcheidertfiLff Aii^UElEmg tici.l drsi AnlLkiiEibevüi iktoriT Mlr- 
s«u neucrdikLfH nmif ui iLatlru JrbeuDiicn r DiteL wll die EEonmi- 
pabr de? jjEerapoLHicbfU äuirmlu, ran Seecbi tDtWnilcl, dairh 

Garmfci wÜtbeh zu cmlten stiu ua4 codi m neuer Djnd der 

AeuFpiuren Ati iriiki*fh#n gmonlglifc hin g mH Abhib 

^ungr-u rrrrrTirDfi Sduifi i©n C. dfc4 ill^r dir kEciliru broiuin dr^ 
MolMi IbirlHjntt# (iraiMn 3.47*) tiiibff UkdH in itnireT Aö- 

deh L Vüh Bcnclktm nuiftlirfsEtT Ifuinni nar irriKiirr 

lim ca, Pf t khi li Uffnnnn über dnv Mmeum m Lejrdnu ^brlicb 
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■hüpfUM (tfl »SimUllijuL ÄliüHiyjuncf InSU, n_ HT IftfMJ pn.Sli); 
»lull hKUrEV V<!rviihi]]i» IttgfD Fün^lt in * crEi^Qcu ile nmneniFLEli 
d«T IdüHi Vflmriiilicn Wrh «ÄgBrbeif*Er) wilr SVil 

f(pil(il"il HifHf di« tnllwitLifq ftnfemji* jjqcl ÜUJiirl *kb rfflarteiu 
Uehcr drulHhc Swwuinngrn ILl'*( jrJntA m;i rurki* rnr. tyUljnffisfke 
AntLio-fl «üid um H'^wIrT (fl- iTrt'j, die llünikdill ^eliEn Niirnldr- 
wEric m Tegel tuö Wvn$rn NiVfi £ r 15-T* 1 ], Va«a und feftaffiiiU« 
{wimm irrclll! üQf.k l«i01*»1) der finow hmn $1 iclwn SAmiuFim? *U 
CaHBftibr in öüu?m fi,fglniEaern Vtaafebaua inn tV*feprr ÜV ■. 
Ja# ait-lmlupi«!*? Huieuhi in Lr'png m nurr ilnukens*rrrt bm Re- 
^kr^buiHS tüb (S r 1S3*) btfcandftH mirid. 

Bildende KüutL Ifett*«’* KänatkflgflMUfiklt fAfekAm* 
ISäö S 1L4*' unten S 4J P ) gchlsesrC in lurLtcn ThdJn Jet nrclieu 
HjfWrlrt piJ Jf-Li Arduli'Jili-n. Stein fr kneblem mJ VairnhiliLirrni i*b- 
Uuf.hji.ii lut küuM kTgc*di m Si te Hl auf Afilli* l l lraitHiinFier sluik-n 
läD Otte Ifthn uni tun t!rl*rhi |Artk An*- t&3fr. S- Itlieiid- 
kImm NuMiBfl 1 L BSflC) erörlifl nirnlia. 

^iBloa riicLii. Ak Acürf Urirmn für dir Getrbb bin 
d*r irkdiiBctH-n ftu-liL Ljjui Rnmr* ^rhWTStNHB|T der SaljWalne 

des !|mm Aniull iMI bUL p 1T4*** na tfüü. Vl f 

\\jll. Vim ^«Leiter Itrend Hi dir Bpienlinif dn lälirudru ÄtfflVreuH 
iii Villl Ikirftiiir Adu-jIi 1Ü39 p- lim t m Mun, VI, SSt Fent- 
gcStrUt prnnlrnl und di« ifi^il JWftftfrjt** wahrfrhfinlirb ftw^i 

Zsrikkfühnmi Einer nueli jutm eaehBcbilitbea Grupp* de* lEn-nuo- 
<üüi und ^ ^ il uu nuF kn Mn« (Reut ul iu fursch, u. 12? | ks 

tradini werden. Eiiufr Friun Bfinnk nngKU liier ilffliMin*dbF Wntr^ 
rwndnfaEfcl ulirr eiiirfl itiV [.iHiru min Anün] ml Ypnrriifl ffiebt 
tlELlilp JÖ 9üi tihfllick^r Miflhclbtiifl dpi Hrnu iimLon, 

41 1 Rrliefi, ^c-ae ürlkim.NpriL unsd pjppill lirmbmlcn SmT- 
Rciief iIei hüdäm:r Mui-cunj- (MlII in t IihUeiH^ 1.VVM. 3-7 > 
dur vh E dirrne« nkrn S Sß*. am Sran rmrr W^icb^nalBh} 
(Lud iif gl nrrjfflritkn'U Silkrnpclfti* mii der freh|ireclirar [S « QüM 
4nn:li i*i TkHl pr^srdm; surli ln Uctue huT 

SeideLc HiHlfrridilf Auskpuig tirScainni-r lurrJtlrirbEr YnmäliEiiae«(ige 
ilh -fitm ö k F Tflfi t.tll Lanu bter rrvüml ftmlEB. 

**| M u e x.4b,nif L ibfitf ftirm/iatmfaft# cibrQ S, 51*; 

■ ihrji S h l2T*, uw CilAryaH S- *7* Ikrwrbifi-iJjUfti tlrf kaisrrmüuctl 
liiiril Lflfrili r»is> fiainift rrttliiEiküE, |UuialAs*m nid- 47 p |> 

Ir |> klru-iij'Jir äfUBEck Reib n«i£n ZüTvlf^ ^AaiiJ-3V| 
djjmer KinHifptliißt wird na Ei^nraTiplnnrl wnnt* drnrt- 

Ih 1 » grwldtiurlrtj Wtrki kjI dri 'Znl uuj^idi nefdrik nuELelreu aacb 
Elm ErklanHid^r Tu] di« nur Ejh TnfL‘1 VSX rc^liPö-'Fiiii iLHiuR , n-ir:ii( , [i 
reimll^Umiifina vull. Aknii^tyj^rlir AUilkrlJ nnpm übrr die Dsuh rtklt- 

UFinill^cE InrdLCj, w ii j »Urb ühtr TLnbl imil Rrdn*rsn| dw Trra ■H.rnH- 

£rl +f * im Sinn inififtLlsrjbHrlirr lrfflpnirb«i«ii khrtUbdltffl 

BiJii io dEn (tafidnift der K Atadrtme tbib MJ und ?to- 
n Einbfr M459 vlkaJina. 

n n A |f! nä IJ t Dir CiJ^rxiatiin snin l^rte. aH HaiifiS■<ikV 
lJEH|ia[Li H ir.bijii friilitr l .IrrFi. AFi-±- . Aon- 30j 

rrwflbnl* lild lb Jed Miiti- 4L Ibil, Vi. |mi «F^Udel und 

La Urmiüi i liam fiebürifHit T*%t (Amvilii Ik^iO |i. 323 *■ } attlUTilir- 
fdtfüiJLLbkeii asrt LkcVpiÖ^ iui* 3 UiibrajFji^rir pnlrialEf. R*i mH 
flinrr SräiFanre l^ülrrbüd burt Äwtflfc6 a*Lf. Für die ereil 

ftaitokm fErtnflirfir «.Härm Cblf»e til fHWn; dir Ibr liaN dr<-rfl 
#flUUlfT!bdE eimiklfrebJf Peprümmg bSdbl n^lt ru finlni. — llärbrf 
(ftkßri üii'i-h Jofan« AbhanilLimg (^bffö S- Ifll*}- 


lS j VaitulllUeir AiiMEf mrobfr Vi5#iirr4iidiliis der will- 
tvlitfl Airpali (ileiiMnt Und Enqlire ™ Ällnaii iftalh 

s:, m Ntm. VI, Ralritd«* und Dluiuinic« r *4i injsisclieii 

kimpfm gcdmirirl Tüll Mubulii «LJ. 3ÖI- ibifl» M P 2-i l uüd det 
Bu!E?Hn^ V^j-iüUiaua {diinrnlrr MiiirninL'i neue EiLJaiuui der Vfci- 
pb4UHfr=i X'jm RuFI t ^Vap Vif ii 1 ä7 V iirtd Jimifn'i Rrridds aker Tecbltik 
und Durüldlung l'miiniialiEfii-.^« (H-ilII. p. I^B^) lieatb- 

I L'U-KiWnraii. bj-ü dieirr der areMDkipsclin] LilCüniiir nur 

iü&isiit winit 'ätirch Jai AaabFriken ri^rtic'r Visen wette 

ÄWflf inr^r «tiftu bmklkh; SrldiT |t|tpinl narb dlf Wale i-rnmu- 
Srttpbiiiur 1 dii: Eli» mr S3ft, Lii^runfi uns lürÜEjü in liirEm nniertipm 
Bruland m*tb immer nifiil iJifrwLüiis-iFo iu Wrfik* r 

* J J Beiielirifi er. Vä+ni-Iüickrifteii, mf d^n läUtta* fcic- 
fuj^lirtL, irnrden mrlirLiEb i-iiii Beunit ViprretliEa lUnJL p. Ui, 

Reaciil cel* Ht anct? *Üe ah /rü Jl'eüipjn ncnl n uhLcij-i Tu^rbrdl 

£u Sulrr iRntli ^[i \\l p TI). — ök ShluniilEF^ iuu t Curtiae 
Aber TirunniHiiii6£tirif[en *afd (fib«H ^3’) erwibnt. 

i') Liri ncVfrlae JliefarlftEiL L : nlrr ii-u durch dir "Akf ij 
tifgtz Irtrk&tml pfWQTdynrn Ncw^knlni ili^-i-r k Alts Biß ^ifnl ait 
küntLErrtlfltneil Arktu.ni nüd lÄSft n. —1H 

itr 3113) hcnrlili'iiswerih tön! den mp finmn iDull p. IU3^)darjn 
^ckiiiifihcEL flrtnrrkilü.Wti. ubm lu» 1 * ■ 

Rülüittbl ipaekrillEKL SJül^T einidiiEA HöLia^Kü 
nir Mrn^ und AnaliciUung liLirf^ »eilii-tiLchilpn ÜHibNili t«ctoVt 

iku eia« Haimzrnpbjc (ib*T ?U|iiemu^ urklic dem faulticr »lull tJLii- 

tipen Veinnneu Ekürgti«! (im Witil, Naji. VII i>. 44 Ff) verdnnil wirJ| 
upjfir f niflbf tiqd ^ufi. L Ucd.nf (nbin S« RJ*. Üf^k E- ilulmrt 
i&. I5:I"J itmE tieln (S. tmten 47*}» huuj(ifÄiM| $Ur i n flca 
Icn In den Annalen, de* p",EALsfbm Ipstiliiü (ulma 5. 3Q*f.) «rfblfk 
1_ 3 Kirn* kiieli« FBeaimilCi itrr Snrlisnlun| m V1nraii + tuu 
CML bMUrile iM^nrqi: nlim S 

1 1 Pi« k r«s Df rt. fr, flnmi/Mq urerb m Luuiluo *P I L Jeii 
|£üt? (AJlfr Znlnn^ ttlS), LuJiri* 11«« ltn Hiüe am 

fl- Aii, hilfi T J, I. lü.eil: tunen S. 4^), OndM l^sarmiinf Ul 

Ailien Im Iflafl, JtarTui Xm*f iw ferflaisEneu Siuliai 

dfuuiar P Priff¥ri>4 rüif TA^müä im Tb, Febf- de« buFimdtn Hbltir 
Her Murren IcittmmUlIg Hi line iiinLcn; gefrnrdcu all JfÄlief- 
leil: den iulikr'urylrre ilr- fun^rn irehrlinndeflg Grkrhi'Atiipd und 
hleinüfkn^ Ar^jpreti upd 4$wjnen f däf bufdiiclti ßeiiknJliiujj und 
du> 4tn»Aui»diß HilEeiaBcr H Onquecerelrs uml ^cinkl üUii ihn ctbim- 
CTTipFdihi.bri Teebnik aller 4Ynklbeilfl «1 ^hih? FflStbnra ihrer lisinrl- 
-daiitie bagefrllt hnheei- lief rHöninii«fUnH SliR.ljPimkl IVndebmiure^ 
rcacLl ftülS Ufldll liu'br ahs; müzr er niclil Für bfttfügl 

prlFen' ^^baiilii€| Land dLlciUnUfirbar Eitnatpu-uar* »eflAinpeEi dir Rethl; 
l.lt rülrUititrie und aHe HilfiiFliilrS der KTit»E£e«fLicflEn ul 
«IT alrfr den Li ]ctct v kB Uurre und ander* Ärt* an }£ns DwEurfni» 
eingebrudfr KuitÄlrtkSäruia-, (tai sdbtf d^r friUsdin CawAr dür^b 
den 1IH Rum Lf rmEenr u Y||£ubiI LeFriedi^en wutilet 

* ,r ) R u iE lz S i pendi n n mr artlbilcildesicbeit Awabildnag \un&rt 
I 'Ij !uFli£i.'s aind diifeb Siniul dr^ Freubalenkiil^Miüip'k- 
fiumg rom 'X FetmiAF I8ÜI dergcitall iHr Einen ilreuenr- 

rem Ffrigege^Öa, dreaf tu Ful^n der bl* mm Sä. Juli libref 

iüli*iLgen MctduDjfca wfi joisirt Pb iir>l f«REn ml[ J«m Rftrs^e viu |e 
|iCK> TiiAiftü auf AölfSi: *ir*T CenFrui-Unrellun dw ärrLiuEiiH t ii'thrli 
fnikluEt i^Ftiin in^iEallet lienlüB füllen- Vel, UhIpIi ■«Hai+ll 


UL Beilagen zum Jahresbericht, 

(Sehtps* m S- 3ÜVl 


9- Curlm« über die Pnys. 

(Zu AJsin^f4op(: 4T-1 

In iler Frsgr iS her die acFur^r bratimmliart Laiir üfr 
hat E. Car:i «4a Oe-L Anz. 1Ö&0 S- l^Jlß f-}» hti 

AM^emi?iDDn dir WelcUfVbta Aüsidit *kh BnflHtBfUtOT 
die nuipivL'-hciide -Ansidbl m Hefr^ndrn gtanrhu ci mC^e 
die Püt^ b Jrr Nölir der Schlackt zu sadien fidn T im 


vom Dicuys<jr-licnlilinin ber strjflchei Micseiün 

hinfllLiTf. ’ Die nruurdinp von ütnj k (PbilnL XiV S. 7tJ0| 

wif^ier .aufgcsjuemnru^ Ä>rn:Liilnmg T dir njLr Pnyv k-iiniir 

elu dor Stelle d^ ijiriteTtia atrrTirgiliA Jftlpgeaittirtrti 

irirtä iu* lirin Grumlr uiigedelmL + wdl der i^LBmcter dEi 
AbpeifE«ül*wt und ViT^insaism^ welöher der Bnjflt iu^e- 
sduieibi'ii irinL fiir dun (jru reu ntc Odeioo ukbE pnuae. Alle 
K t -i ui.i' ioli i?n nWr rakhsicJS Twlmelir ßflek der AJfai»dl nn 
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&hIIcji der Bung fuhren die in demselben Md*»? an Ldieii 
vinhusate* wie du? Nardseite die belebtere wurde’; üj an 
habe dnhrr gewiss mit Wekkfr an dtp Abhänge drs Mn- 
sebn za deiikea und kW dtix Lu hu] Jet YoEfcsreraaimn* 
iüii^ zu fiuetien. Dann hahr uum türkisch eine Stufte 
in der Mike ihr Burg [A^imfor rjj dKjpneJ.fi)* 

PbmruliS (Tbeaeus 27j Nachricht, der Fiipc und Mwum 
«U gwiBin pnltEgpudc FLltzc nennt iijnimi 1 zu ihrem Röchle* 
tmd Flatoos fdeeJtf Akropolis edialte somit idao wohl be- 
grenzte Anüdchmuig- 

10 . Uehcr verschiedene Marmunverkc. 

L ?.\) Inji^riilElfl 4L) 

[q brifidiebpf MUthoÜucg m den Herausgeber dieser 
Zeitschrift aus Genua vom ‘J§. Decembcr 1859 Tiuaaert 
Herr NmrUM sieb lurürderst Eber die ttcrbendf Amazone 
in der Kaiserl. Sammlung zu WUn als über cm Wirk 
eWutiiELmiicfaen Wertftra* dnssni Ardiaisimu- nlkn gut tfftt 
du- Römisch i? HLnisr fielt *ri, ultr r rüüIi mit keinem an¬ 
dern ultgriecäiHi-’brsi Werk in nahe Vergleichung Wtnrne* 
Einige ündrre Bemerkungen sein« Schreibt^^ find durch 
beiüen aeucaieB.ltespcii tfniw%ip wiuiWl fri drrSmnin- 
jung der Bibliothek von S. Muren fimd sieh öt-rr Newton 
hauptsächlich durch ein stutuarödiw Fragment schiften 
$l\ln+ aliudich i.)its l,Litciilieil einer litzendeu Frauen^dstiKt 
jait reicher hoeI tief geführt ei Gewandung Tibrmi±dit. 
Die Herkunft diesem vonrefnkhea Fragment* btetreßVad, 
<lt 5 d»reh Abgüsse verbreitet tu werden *rfdient, vernahm 
Herr Newton, das» *■* trat gegra Ewde des vorigen ialif- 
hundert* durch «tutu Genau dteti der Republik nus Cuu- 
aUuitiuopcl nach Venedig gekngt sei. Vnn andern ^cul- 
jitxiTi'ii derselben Sammlung hebt iL'rr NfwIou die I,edm 
mit dem Schwan und die ihr verwandte dei» üdfiymed mit 
dem AJIlt p beide nU Werks- hmur, welch t gleich Falb 
vcrrielßilijgi zu werden verdienr.m, — Hiu^mbtlleb der bd* 
lUtt Liiwen heu Arwml trlwuitte Herr Newton eine iölb 
U ttifli frn- UebmHlisliiiiiuiiilg des liegenden Löwen von 
Venedig mit ihr am* Kindes vm ihm ins ImPtische Museum 
versetzten älhuli einen Figur. Stfiu. und L'mribie* ätjl und 
Dinjiiiaitincu beider Figuren beien pinuidrr etttepwbend, 
uud IÖT die fehleiuten Theile beider werde eint wtehsel- 
adÜEe ErgJinzinig fcikh bewrekstelKgm Üer Knpf 

ile^ Troetintrisichetii LSrwru ist im iß. JjlirimudiTt ergänzt, 
«inyeg^u dir Vafdtrifltiw erhalten sind. Eine lutumnen- 
^Leitung !>tider Luupü In Ab^us: wfirdc dtuiUEich ntinrhe 
] flirr eiche V^rgiesehung dar bietet» kriimtDj rds dritt l- ahü- 
liobt Figur wiSre der uneh rertifkimüertc LUttc ron Üh“ rum* 
diuebfttixu »Eusdsen. Zu J?rMriü soIl Herr Newton dneu 
für Knber Nepole&u i»estiißmttü Abgn^ der Virtnrin ^nn 
ftrefteia; was Ls-iue saiütige VtrwmdLiTkg dreissig Jahre 
hindurch vcrtimcht luit T jeue vortreffliche Enfigur übfor- 
mrn z^a dTirfeu, h&t i udliek tler Frierk tcui Villüfra.ndjt dem 
Fötriütiaaius der Bre^ctmier abgewonnen* 

11. Arcfifiulogtsche Reiseslipcndicn. 

1 ^alut dri LiiisgL Pretu^iFckcu U aiL-rricliU- Mi*ml€nmaiH. Zn ,lam. AD.) 

I- Ir Um itic- üfphrkuin^iudipii Sfcudirn zu helfbcai 
tmd die m^chjiulicbe KcllilIuI^ des kkssiachru Akertfem^ 
m TerhriMten, rnabtscindtre uin fdr des rutnrnebe 
lu^nruf Itir «i'ch^oIngUi.dit l ^krrrsfkjnJpuz letteiult KrHftr 
und fTir die vitteflBodischen llaivurvitiiten Lehrer der Ar- 
■chHütogie hi i ntnsubsliSm t ^rrden mit dem genftmitun [nitiN 
ul Rudi bis unf Weitem mri jEkrtkh? Eawvüpendkfi- 


du jtdes an Belau f toq Seehshuiidrrrniafcen:!, vnrhonden. 
wekhe den nackstehenden Bestiimiinngeii gtmnss Tergnbru 
werden vollen, 

§. 2. Zur Bewertung \xm die gedachten Stipendier 
wird der NaeJtweü eHbrdci% tht« tlr? Bewerber entweder 
fin ei Eier PwiÄSielicu ütiLversifcüL bejtiehentlidk nn der 
ALöJetiiie zu MüuMti-p die philusophiache Düctorwjlrtk cr^ 
Lmgl oder du* Emmen tkrultJite docendi + in Frema^'u 
be^taniett and in demselben für den Ujilerricht in l!i*u 
alten Sprachen in der ubcr^lfn ü™TU*ialkb , yie die IkrsU 
hi^Linit nachgewie&en hnl- Der Bewerber hsi ftTrupf tmeh- 
zuweilen, Kwr^rheu dem Tage* m vdekem er ]»rii- 
mnvirt wordeti oder da* Cftdplekrammineö JitraoMrt hnt* 
rVfutnplL wo 1 1 L'i l] stuft gefunden hut. dem spriteren von 
bddeis t und dem Tage* au welch l*i ß das muAgt»ietrte 
St i pendln in Ihr ihti Ü\wg werdet! « Erde fi. B-). höehstufM 
ein dreijähriger ZAischenraum liegt. 

§ r % Der Bewrrber hat ferm r iliü % ui Ai:hi liehe Arus- 
aening der phil ^L-püIuchtEi Fncultiit tlmjr Froii&^iacheD 
IMmaiüli ader -ler Akadnnip zu Mruusttr T udrr iur:li 
ciuiiAuer Lei ehier ™lduni PfLciillSl tiujresldlter Jrr.feMorffi] 
der Fhihdogie und Aeebrtologtr, IS her seine bi«herig«ii 
Leitungen uud ieiu* Btfhh-^uijg zu erwirken und ocinein 
liriiufTLgeUj mich, falls er wh on litterari sehe Ld- 
$tuh-en anfzuwi'i-rrh har, wo Tnnglkh Hinclhim mit cimra- 
aeii-drct. Feruer slüil in drqi Grandic dip be^nudaffU 
Reisezweckc kuiz zu bezeichnen. Dttsa unter dru Reise¬ 
zielen in der llngrd Rom mit fluhpgrißen ^ei T liegt Im 
GcUti tief Siiflüng« — 

B<i Grbuehen um Verliiti^cruug ik-t SiipcikdiiiiE]b JLü- 

t|eu diese ßestImüJiU4f>eEt keine Anwendung. Dagegen ixt 
liier eine fibeysHi&fliche Doratdluiig der biihert^erh Reise- 
IlpgehiiiaHp in dos 4 i esu eh nufznuehnmri, und wird t falh der 
Stipendiat bereits in Rom sich »iifgefaalten hat nder noch 
mifhnlt, Eher seine Lei*tnngen und seine Ikfrihigong das 
fiutachtrü des lunjischm SH^rrrtariatä des Institut! ckdiu- 
kofen firiiu 

§. 4- Die l^rttieliif um eine ErthriiotiE drs ätipnt- 
dliiuis sstid Sei Jedem Jedire vor dcui 15- Juli (ksselhen 
au die CeulmUrrnUhHi des andinulogiicht-n lustitutfl nach 
Berlin tiiixtiftadtu, vn Hdu 1 * dlHffili wpoiftstcu^ drei inBerbu 
auwesende Mil^Ueder vtftfrtn^ die WnU vornimmt. Bei 
gleicher wis^u*uhufflltdu r Tüchtigkeit wird sie denjenipm 
llewrrWni d.n Vorzug erbe«, diu imbnl der ouedHiilleEen 
philuk»gist r hen BiEdun^ lieb hemta einen gewisaeii Grad 
imsiilgpaehichtltrher KrnabiiMr und muttüttienfabw An- 
schJtutrttgm zu ei^rti gt-ftiaeht babtü f uud welche Atem 
AreklinlögUrheit iLLSlitut in Kam den LondcaEmiverastllleu 
oder dem Mu^euin \n Berlin ilrreiiirt iihuIIcIs. zu wenkü 
Terspredieik, 

4 5- Die beiden SttueudiLn korvncu uiidtt rutnuhrt 
noch auf kluger nl» vm Ähr vrrprbru werden; doch ist 
dip Verijiü^fmug lSl^ Geuosscs »uf ein iw eit« Jahr au- 
1^0% . 

J , G. Diipeniotinu van dep in ileu 5^ Ä. 5, tmG 
Iten Vürisfiriftcu riihrift iu he^üiudereji Frdbn der 
MLjiHtrr iltj GcesiI... Utktirmeltts- und Medic.-Angcb^Hi- 
keifen nach Anburaitg der CciitJ-EildireL-finn. 

7, Dir Tun der Coiitraldlrrction ^rtrafTeue Wahl 
ist jjihrUelj ver dem i. Septetuber unter BeU^ung dtrr 
aJtnjtndichpu tkigrlnufenen Gesudu 1 und nLiter Angabe der 
Mutire drin Minister der Geist! >f ljoterriebts- uml ileflic,^ 
AfLgfJe^cnheiten zur Bev^tigoue vorzulepn. Die schlie$s- 
liche Eutsclieidmtc wird in der Regel vor Abhmf drt 
SeptHnburmmiHts i.lnn Etupfrimger luitgetheüt t so wie in 
dvm Kgl. l'resmE&cben StAAtnmzteigFT bi-Vnnnt gemacht 
werdrtt. 
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§, 0. Bas Stipendium wird jühriidi am 1. Üclnber 
füllig und der gaure JaLrhrtnuz auf piumtil dem Bewerber 
oder seine cd gehörig litfjiitiriirii'ii B^volbi ihd iri^tniu durch 
dio ÜfEKTnlka^M 1 dt? MtiiLatciiums der tJecrtl., Unter¬ 
richte- und MeJk.-Augelegdüb eiten gegen Quittung tu*- 

gntftfc 

§. Sh Stipendien die nicht rergebeu wurden sdnd^ 
werden Huf daE mkhilfolgende Jahr Clbertr^n imd m - 
gleich mit den Ln die*CEn Jahre rerfflgharru Grdeutlicdieii 
Stipendien uarti ArnwTheu Nonnen verüben. 

4- 10, Der Etlpendiii ist verpflichtet, sw lange er tu 
Rum verweilt* an den Sitzungen des Itulüuts rrgelmdssi- 


geu Antlml tu urhmtftV Er hat fiWtdifj während wider 
finiae Sr. Zwecke ik-a h^imats imth M^Eliriikcit tu für- 
dejn und uLch BwndjgMi£ derseiheu über dcr*u Erb¬ 
äte* riuiui sntmimrischen Bericht im die CVjjrrnlilirectiün 
ciiixusginien. 

§* U. Diesen Statut (ritt auf«Ft in Kruft* w* ehub 
lur die mfan tfeifkisigLin Gauche tkr 15, JuH I8fi0 drf 
Prliulitshti-rfiiiü ist, 

Berlin, den 3, Februar iSßO. 

Der Minister der gehthebeo, Uulemchb.- und Mcdiciöil- 
Augelegruhritea. 

(gezj v. B e th m uun - II u 11 w eg. 


IV. Griechische 1 u $ c h r r f t e n. 

A. 


K. 


r j ■ ■■■■■«■'■!■■ ß 


Fraaen-Knmeö aus ätm Piraeus* 
MarnHirplätie r im Pirftus, östlich nnd hl der N^bc 
dfcs ton Lrake Caothnnxs geiiandtertt T veriumpfteu Hafens 
gefunden ; U,30 5L hndi T breit. Ml! Ausnahme der 
rechten Seiten il/lcbe bt der Stein ringsum vertitrimmelL 
Die Charakierr, OJMQM- hoch, lind ii*chiH»ig ciugvgra- 
beu. Ihre Form uciit anf du dritte Jahrhundert t. Chr. 
hhi T Bemerkeuswertli sind die den Stein dtT Breite nach 
durdiudineidcndcn Ünitni, wdehe paarm 1 ! &e s gldch den 
bei kaBigraphiseLcu Hebungen jetat gi'brSimdiUtbeti^ dem 
Schreiber mn Einträgen der BncbatabM} mit glßishmnüri- 
ger Hübe und nur CcKjrdiiuniyg der Zeiten der refsdiic- 

denen Columiicu dienten, 

A, B* 

K 


5. 

I 

Eni 

EIPHIit 

KAA^iü[N 

BAOYAAA 


JE 

CYTYX1E 

ANTIOXIE 


OpiEiMH 

TPY<JäH 


-A KH 

KPATIETil 

10. 

IJAAPON 

AIONYEIA 


NJA 

roprn 


ÄOTH 

AEXfi 


riON 

CY<l>PrEYNH 


PjYPtfA 

ArißMA 

15. 

0]NHEIMH 

AtUPO^IElA 


AH]MH 

NIKHEX2 


nntE 

BIOTH 


OiTH 

OLOKACA 


PtAAH 

HAIETH 

m 

A] xinPH 



EjlTYPA 

KJTHESON 

frei. 



j 

■ ■■ ■*■■■* 

10. 

. * Via 

* . . d ü fl} 

- -. flrür 

Jljl'pfö 

15. > O r ]ri rflijiq 

.*•*.*-rnjj£ 

# [Jj/.ülJ 

20. ;<j(^iuxrij 

Tjurrptt 

J\]| ijffiür 

VmL-lehnm toni Fraoen-, gTo^enthfils Hetn mmfl nien^ 
vcrmntlillcb auf einen Cuftns. etwa den der Aftkrad il a 
Aparchos 0 (ler alienfitli^ aueb drr Eupbjia beitighcli T ob- 
seben In letrterein Falle* da die Lug* diesei HeiJigdiilm«, 
wie aie Curlins de pnrf. AÜl p. 38 Ti rrmitiift Imtj iti- 
iiffi*i*heEi durch die i[^e|mfl bei lluss Heläen. S. he- 
«£jidgl wurden T eine Vensehlefjuiug von Tomh*t™ aujH' 
nehmen Ist. Hie Lage des Tempels der Aphrodite Apar- 
chofs ist imgewi35j wir slüLten nu* hlae auch Su hl mi 
Leake’s Ansicht r wie sehr dic*c audi mit der rnu iiis 
d^iu CialilDg- bei^ek^teu Bdiehung hi EinkJiing alehm 
würde. Eine [□»t.liriB 5hEÜicbex N^tur Lit ilns Veireielt- 
ni» AfluMiLschcr Orgüislinmi bei Dang. Aut. Hell. ia_3364b 
A. Z, 11 VuPi/tfj JJuj/m. Z 12 , fnii5cj' , *^ 1 ÖwJJ*ii + 
Z. 13 ftf r/rinpr? 5L 17 'Ep/^iwnii? Z. 18 Z. ü p 

Ihiultit- t — Unbekannt atnj die Namen “Ulfar, 

filü(3|ö> n UAüiilü, ivpali^i (cj + J fl jf|iV-.yUi 
Die «tllaucn Namen auf pa imkngeud wgh man JÜdia 
cpigr. Eve. S, 375. 

Athen den 7. Januar IStiO. Alinvfi tu* Vtlin 


D + 

*»*■*• 
«fU ,. 4 _. ■** 

Kkaütnijf 

FUß ü Ha 
Khvxfg 

7 V. i*j j 
Äpururi^ 

ro^j-fei 

V/lJ {KJ Jjfj/ti 
iVlXTJÖjÜJ 

ifcönj 

tu 

'HltVüit; 
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III. Neue 

lifitmy (ff-j: ütkEbschfe dt't -Tu t4imLi u K-iuMLer. Zweiter 
fljitsd. iwtHp Älirheoluiig. Sful^pil I8Ö9. 8* VTL S. m 
s. 44i-7a fc i + 

hm-Abuu (Kh;: rar Topographie toa Bcbtien und Eubaia, 
Aus den Ltipi. 5uc ittiftoberlch im 1859, S lüfl—152- R 
Rullct iqo Ajcheulagiea 5*$dürte + (sgL Ar eh. Am, 1858* 
S. 2t>ü* frj tq\. IV„ Aüuag des fitzten Jahrguugi ist in 

rhitülßgus 1850. S. 23fr-mir. gegebeü. 

Cimrdniii (C+): ytum studi intomo ßlfe monele nntiche di 
Ateue- Mniifnn 1850- 40, in ß. 
r*a* (C + ): picroli broui dcl Uroü miMxa Borborica ifraliuti 
jUT eaicgorie in tJiwi tatralc dr&mttc *■ diacgiuitat St 1 - 
i'uuila edizitme, Nü|TtfLi 1858- fei. (ßulL Nnp t YJ* ) - 
Vohrn lII.) r dcocrtjilinit htatoriipjp desmounaies, franpi'M 
Staus LVrnpEre Rouibju mintmuienitnl apjieldei uj-edftiElu a 
iiuperiaks. 2 ffoli. Paria 1869. 184 et t'Jl 1 p. S- 
CüMtv ( A ,): FAlince rem ra ine. Mulhouse 185**, 8, (igt 

Revue jmrbecloghpie N- S, IBOOk n, 1. p r 67,) 
GrfrtiKl(f^}; Anzeige ircui Prlßpüuiii^tiÄ und lisch pr 

fh-i&eermneniugcn, Wia den GüEtiiig. gtL Am. 1859. 
n SU-204, 

frebpidu (jfottortfr): nrntinaiea et mddaitlra antiquet, du 
mo\’rn %e et des teinps de ii. ii M, de Lnridis. 

Madrid 1857. VI et 340 p- 8, 
n*BiT?(bort (T. L.j, AfcbilMura Nüitiiximiiici or Ardii- 
teclnrel MtÄaln of cW^ic iintkjukv: Illu&rrated and c\- 
pkineil etc. Lobdun 1869 P XXI und 348SL nebst 1ÜO 
Ahbiliiungeu er, 8. 

Friedmcfa i.K.): Oie PhiltratruliHchen Bilder. Ein Bei¬ 
trag zur Charaitmütik der allen Kuiu 4, Erlaugcn 1BS0* 
X sind 4 J5Ü 8. &, 

Frirdfiimdßr (Lj: fflhula Aftdbjana de Psyche ei Lupidinu 
cum fobulis mgTUiüa eocuparauir, pnrrieula I. L Rcgiom, 
1880. 13 und 7S, 4. 

frnmurrini (G, P,)* Lc beriziom dcgli antkfli tres Elllli 
aretini. Borna 1850 (vgl. Carcdoni int Bull* ddP lmät- 
18&9. p *ä0s^) 

(lij; ihrakiseli -pebigiaeiie Str»turne deT ILaikraji- 
Halbin nd und ihre Winde runden in mythischer Zeit, 
Ld^ig Um V u. 144 8. g. (\ T gL Littr. LVntralLUti 

im s. tu.) 

GD«irfüE^ {(\)r c^rLucn LLomin fumnrak. Jena 18^0- 
10 S, 4. 

(Laut 4 h tal drr Hereü K£ßt*r*\t an! einer \m*? tu süLfü; 
tbtulwCt hLH ilhmr xaiPgvjtvi ah ailiicke CicüAc Huf einen Miner- 
\j-ubi'iia gelwwdElL) 

ff een: lk p iiriige kut GeMüichte der mitcreu Naiicgpgetid 
tind de« HnndBÄkfeeiia antrr d^if Bcmdnft derfipmer. 
Rreymach JöSC. (v^ßl R-heitr. Jftirrb. XXVllf B3L) 
Juiiwn i J . F*). Oe tT aade mwrwofilugflö (Pfehlbäa- 

tet- IlkhiutioTih bcüstresj,— (Leydenr 1850, 27 ± 8, 

Jrtntfirn, gcülögie tfte, 

(nur S^serailii ChRinnt Jrf W&8amEii!i!e fcn Uteini bezieh) 

4 & 8, 

fteil (fL| t zuin «irtiUB iaacfiptkoiium Grfwcumm fftüs dem 
Rutin. Museum XJY.l. 8. 18y — 534. 8, 
ftieiti K,)j L&trin. Inschriften des KurluratciithLsms llraden 
fMfum 20 8. 8. — RiTmiiche liralntcine, wf-khe 

hei ZibtiHich ui%eitflir ;nnd, S. 74—78, 

imtniii&flidfliie de J 1 Arminia c]?iii« lintt^niük 
Paris 1859. XX u. 87 p r 8 fikujohre. 4. 


Schriften, 

Hcrpdw f. (J + ) s ilic archnologb che Sjmiuduug der UwKtr* 

altnt LcSfixig, 1859. 306 8. ,8. 

PurjurAiJiilri/cFj ttranogrnflA drl cumoite di Yleo-Etiuense 

Nnpuh üäfpÖ- 8. (Bult Xap- VJ. p. 209.) 

Pirider i EA; de lÜthyiii rt RiOiiib. üb^ertalimi* Bcrrlb 
1800- 39 ß. -f. T 

rt^weft *ut h Mliciis d^Alrgia. Parts, Xlf et 120 p Ipl. 8 
Jfirflicr (L.): sur uue inecriptiau romalne decouvtirtc dan? 
Lus iinijrtua t|p SninE-Oenab* en 8öTüie (ektrnit de |a 
ti'VtLC arehuutr^iime, XYIü auu4e ) 

Reruc Affiarär, |[. an mir, u, 9. 10, 11^ Algirr 1858. 

(Auszug bi Plfcilütfjgui 1859- & 457-) 

Rftler die Erdkunde *öü xAsipü. ßd. IX: Klein- 

asien, Tbcil 2. Berlin 1&59. XY13I u, 13Q0 8. 8, 
Rüipnfin#] f s=ipru un pcaiH (Parana domta existente nel 
Musen Bamonico, Xn|ioti 1858 l öulL Kap* YL, p, 210). 
^üAuktiR (MJj- das Prafi^driuliilüuuj F, G + Wetekrra am 
1?k (Ictoher tm. (Aus d, Jahrhrich. I eJaAS- pbilol 
X. 1800 ) 27 B, R 

SAnidl (Fi Ipi: Luktilnutemichungea uhrr den Pfahl* 
^rrthru oder ihn« tfanwrlu'idmda ^niit Itheiiu UntethaUi 
Xcuwicd. bis Ochrib^ejj. Heraus >c^beu tori E. dchuiidi. 
Kreumucii 1859. 1 >X> 8, u. 1 Tateh 8. 

^rtinfpei]: mr tin depüt dr tnüntulfa ^recques iroure dans 
Eine liTfL- dt* [juicibftiir Loeüllr, Snfit« 1858- 8- (Bull. 
Nap. VI, 210 ) 

Schrift tu der (idrs^er Gesellte halt für Gescbicbie und 
Aitctfhhmer. vol. 111. J85A IY, L 

Aus Tag Im rtnlpl ^ii« ji, lljff. ciIIIisEeriiI taBCrr niuhftf 

AttfHlxt tan Sihlrtj ilbtr IM» «arl um r^rrAer i^her Müititrti «n 

CbK»Dfi»aik 

Sior* IB-): die Arcldiük.gh der Kunat: Tiljct die EiU- 
deekxui^cEi und htemriscbrn Arbeiten der Jahre 1852— 

1858. Aut dem PhituJu’pia 1859, S. 046 ft . 

.SlapbiNit (J*.)- parer|to areJjaetilugicn. XXIlh Petmbor^; 

1859. R* (Au> clLiJi Huiletht der RaiserL Reuüs. Akade¬ 
mie, S. 216- EpigraphbiJici, uamentlieh süü Am- 
phoTcn-Herikeln.p 

Prliü^j (L, k PiLiiiniii^EheEanjr^e (Aus d.Jlhriu. Mus 1859, 
S. 599-612). 

l'wlRfl ( L*)i uttt nt^lr cm Ln li iHe udgiTne (irat-e red det 
gamk Cneie, (Cupcuhayeu) 13 S. 
nncrtif ; rüpuusc i M> Fit» et rbNitalEGn de »n imupoire 
aur eet'r que^tiun: U'n Grm H Ees RniuAiiu out-Es 
cojinif Pharm unie timulfntuie des s*n&7 m out-il? fait 
nsngci iI:ut 5 Ir-ur mtiainjuL^ Lille I&hD, ß0p.rt 5pl 0- 
(Aaf tkf^ 11P iifcr fflqainrcndt Zil| etutf Wiiuiii tep pa,qallmiäb 
idirD ViLH? iliz ptiriLDfr HuMriPEa« { 

ttWcltr (F. fJ.J: Prometheus MenAcheuschupfer und die 
Tier .bit rciJ l-ji an eiuem GlflSEefäsa* Mit 1 Taf. 18G0. 8. 
(Aul d. Rhein. Jalub, XXVIIIA 
irtleiMn (J. ir.) : Rdiefaenchl Qlj^f ffinran und die Tn- 
chonnu slcUm ctoetn Aifchau^e TLb^r die KihRischcn Denk* 
mlUer in Oitsvnen. M- Kiärte, Inscluiftmtitfel u. Uok~ 
icknitlesi, BerLiEs IHtfÄX. VI u. 150 S, 8^ (Ucbcr Basra 
S. JOSEF, üeber Dusareü S, 112ff). 

Itfle#fler ( P); Itteemiüu von Bnettidirr& Schrift über den 
OmphnJ *!i + ih dem GßUing, geh Atu l&6ö r u. 17—20, 
Ziiin Auüeükcu an Ludwig Hoasv. Yan H nein Freunde 
(fi H Ke IQ- Leidig I&ai 16 S, 8. 


□ in-Aiifcgegtbeu von B, Gerhard. 


Dnu L und Verlag tw G. Rci»rr, 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

ArcAdo(ogt#eM* Zeitung, Jahrgang XVHl. 


JM 136 . April 1880 . 


Der moq lUrhiiä — Zur Smtwltk der nhrn Kuiut: ffi ^eiiite Stiere e Mwa* u.Heus*h»pke; der Belm de*. 

Perifelc*). — GHcdiLcLe Vasrabild« fdie itaf-EUBsrmse; d*r Tod des Aigiathos; der flgfcmiltcft Streit um Aiknu; mi 
Via# des X#]?üplsauto»j. — ABt*4fci (Gnatlum dnr Walker; MMtogmamf dw Kimf-mit) 


L 

Der Erz-Koloss von Barletto. 

SEii'iu du Al>bäli|iinf| Tafel CiüVI. 

Die Broiiieslatue eines Kaisers (No. 1). in ihrer 
resUiiirirlon Gestalt fast '2M »npo litanisclie P.ilmi 
oder etwa 1S$ Fuss hoch — also wohl die grösste 
unter den er Im tle non RronzeligiiTL'n de* Altrlhunis — 
steht in der apiiliadten Hafenstadt ffarleltj auf eitiwi 
niedrigen rohen Stein, mit dein Röcken nn die Mauer 
der fjmifitkiichc San Sepolcto angekliiiL Die Hände, 
welche ein iiölternes Krens und eine steinerne Welt¬ 
kugel hallen, und die Deine sind crgÜnxl; aus wie 
früher Zeit diese Ergänzungen herriihren ist nicht 
bekannt, sic scheinen der Epoche des \\ icdcrai; Mü¬ 
hen* der Künste anztigohnren. Die Arme mit den 
eng anliegenden Amneln sind alt; auf äplüruinischc» 
grösst it Münzen, s. K. auf der Kehrseite des (No. 3} 
obgobiIdeten Medaillon» von Theodnsins dem Grossen 
und auf Brnniomönien von Justinian sieht man 
eben solche Acrmel. Der Fundort der Statue ist 
nicht bekannt, eine twwtrbtirgl* Ccbtrlicfmmg sagt, 
sie sei einmal durch einen Schidhrnch an die apii- 
liiche Küste geworfen worden. \on alter Zeit her 
und noch jetzt gilt *i# in Barl eit# für Jon Kaiser 
Hrndiin, und »vird von» Volke, das nicht wenig 
stolz auf solches Wahrzeichen der SLadl ist, Lurz. 
wcj Wisce penonnL So wenig tttan sie einer eo 
späten Zdt als d;LS siebente Jalirfarmdnft angfliürig 
glauben wird, ebenso wenig kann die von Riedcsrl 
id seiner Reise durch (irossgrlecliept.ind und Siciben 
geiiusSerie Meinung, der Oaxgesleilk- *ei Julius Cae¬ 
sar, Beachtung Ij ei den. Fea t welcher die Figur liiert 
bekannt machte und eine JtiiLLdmiisjuge Abbildung 
gab) der Kaiser Irägt da einen Lnrbeerfcraftx) J ) r nannte 


sie 1 unsUnliu den Crossen- Ihm folgle Sernn\ 
iTAgincourl *}» welcher eine ehrfibüs toissversüm- 
denc oder missrathen* Abi il düng A^eriifT^ia ll 1 cli le-» unil 
den Kaiser "Herndhis oder C (ins lau Lin' nannte. Nicht 
viel treuer ist dos von Gnrac gegebene Bild *h in 
welchem der Kaiser einen Eichenkrana tilgt. ( brne 
nennt ihn auch Tom taut in, und sagt* h brmze rrf, 
ii rv tpiil fuiraW, (fmir int&grifrf emtplitet einem 
so vielerralireneti Kenner hatten die abscheulichen 
hcrntiTiHnfenden Strumpfe zeigen sollen, dass die 
Reine nicht antik sind. Ciarac 1 * Abbildung ist auch 
in Guid und Caapera Denkmäler dir Kunst *) über¬ 
gegangen, wo der Kaiser i CcmsUntin" heisst und iks 
Kreuz als Symbol des herrsch enden ChrUleiUinmia 
gilt, allein dass das Kreuz eine moderne Ergänzung 
Kei fc halte schon Fra und nach ihm Ih Meyer und 
Job Schuko itt ihrer Ausgabe des V\ jucke tu uuui 
gesagt; dies Kreuz ist vem Holz und wird von Zeit 
zu Zeh erneuert. Endlich gab das Museo Borho- 
nico eine gute aber freilich viel zu elegante Abbil¬ 
dung der SuiLtie, von vom. Diese iat hier verklei¬ 
nert ah No. t der vorliegenden Tofel wiederholt *j. 
Dos II tidi von Seccia dcscriiione di Barl eil □ p wel¬ 
ches IS 12 xu Bari erschien, ist mir nicht zugänglich 
gewesen, teil weks nicht ob es eine Abbildung 
enthüll. 

Die Statur erscheint, besondere wenn man sic 
in der verschönernden Darstellung des Museo ßor- 
bouico betrachtet, von einem so guten Styl, dass 
man sie einer früheren Zeit da der Constaitlins det 
Grossen ungehörig glauben möchte, allein sie kernn 
nicht älter sein, denn dos Diadem beginnt erst mit 
diesem Kaiser, Dieses Dindem xeigt aber überhaupt 
dass sie noch jünger ist. Pmn Constonliras Diadem 
besteht entweder aus einem einfachen glatten Bande 
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oder aus viereckigen Edelsteinen um! dazwischen 
befind liehen Pnppd perlen OSDSDSD? üt| d <li* Din- 
deine seiner nächsten Folget bestehen nu $ zwei 
dicht an einander sichenden Perlenrcihen, Mieodo- 
sins der Grosse IriiyI dagegen auf dem abgehldctatt 
Medaillen der Fried! Inders eben Sammlung, dem 
einzigen Medaillon dieses KaUers, welches wahr¬ 
scheinlich das grösste durch Umschrift gesicherte 
Profil bild de?» xheedoahva zeigt, und auf an deren 
Münzen, ein Diadem genau wie das der Statue. ein 
breites oben und unten m.il Perlen besetztes Band 
nüt einem grossen Edelstein vom* (Siehe die Abbil¬ 
dung No. 2,1 Ebenao ist das Diadem des Theodo¬ 
lits auf dein Sil bersch i9d von fitajudnz, welcher nach 
Delgado in den Silan ngsbe? ich len der Wiener Aka¬ 
demie H ) und demnach öueb auf unserer Tafel 
No. 5) abgebildet ist. Vergleichen wir den Sty 1 
unserer Statue, immer nach Abzug der Eleganz 
in der Abbildung dos Museo Borbüijica, mit dem 
dieses Schildes, so erscheint der Kaiser in der 
Statue freilich weil edler als ln der steifen Darstel¬ 
lung des Schildes; allem die Nebenfiguren, die schwe¬ 
benden Genien, die liegende Teiluä auf dem Schilde 
sind doch so gut, ja selbst zierlich gezeichnet, wie 
oi w n es in so später Zeit nicht mehr erwartet Und 
überhaupt muss man ausser der Zeil auch den 
Ort der Entstehung eine* Kunstwerks in Anschlag 
bringen; wer weiss, ob nicht der kleine SilbcrädiUd 
in der entfernten Provinz verfertig* ist, während doch 
eine kolossale Statue gewiss in der Hauptstadt selbst 
gegessen ward, wo gute Vorbilder und alle KuusL- 
traditionen auch in später Zeit noch günstige Wir¬ 
kungen gehabt haben werden. Und auf der Kehr¬ 
seite des Goldmedaillen^ erscheint Theüdoffiüfl ganz 
so edel und ao gul gezeichnet als in der Bronze- 
hgur. 

Unter all den angeführten Kupferstich cd zeigt 
keiner die Statue im Profil, und doch ist grade das 
Profil entscheidend für die Frage , welcher Kaiser 
hier dargesteUl iafi denn man muss zu ihrer Beant¬ 
wortung nuthwendig auf die .Münzen zurüekgelicm 
weiche ja last immer nur das Profil geben. Daher 
hat cm in B arid La nach dem Original gezeiclmcte0 
Profil (.No*4) Interesse, wenn es auch leider den hoch¬ 
stehenden Kopf von unten her zeigt, also Nase und 


Unterkinn zu rund erscheinen; die Hohe der Statue 
gestaltete nicht, eb reines Profil zu gcwbifeti, W- 
gleicht man dies Gedieht mit dem des i onsLiuUn. 
so zeigt sich keine Aelmlichkcit; dagegen ist cs dein 
Profil des Thcodosiu* auf dem GolilmedaiUon nicht 
unähnlich, wobei man in Betracht ziehen muss dass 
die Bihlui^c auf den Münzen dieser späten Zeit nicht 
völlig charakteristisch sind; und di*Figur des Kaisers 
auf der Kehrseite des Medaillons (Nu. 3) gleicht auch 
im Kostüm durchaus der Staute» Wa.bracheijdich 
hielt der Kaiser b der fehlen den Hand des erhobe¬ 
nen rechten Arms da» Labarum, eine auf Münzen 
häufige Steilung, wahrend er auf dem Medaillon, 
weil er die Liechte der büßenden Frau reicht, Jas 
Labanno in der Linken halt. Schon hu Jahre ISlti 
hatte der Graf Troja no MarulU in einem eigenen 
kleinen Buch über unseie BtLikäide 7 ) den Kaiser 
für Theodosins erklärt Unter seinen vielen weit¬ 
schweifig vorgeLragenen Gründen ist nur die Beru¬ 
fung auf eine Md Je der EpUotue des AurvUiu Victor 
von einigem Gewicht, welcher von Thtodnsius sagt: 
Tuit nuiribas et corpore Traimo ximiitt, .pianLupi 
scripta veterum et piclurae docent. 1 Und wirklich 
hat das ProfiJ und die Form des etwas breitau Hiti- 
terhimptb der Bildsäule reelll viel Aebnhclikeit mit 
Trlbn 

Heyne crwälmt in seinem Aufsntze über byzan¬ 
tinische Kunst weile h |. zwei Bildsäulen Tlivodosius 
des Grossen in Ucmstanlinopd, die eine von Silber, 
die andere von Bronze; diese letzte, von Theodoiius 
dem Zweiten auf dem Forum dea Arcadius errichtet, 
ward im Jahre 740 durch ein Erdbeben zerstört* — 
Darf man in dem Koloss von Bat fett n I heodosius 
den Grossen erkennen? 

Berlin. J. Fwmlaihdkr* 

*j Ku 4er luiliraiHiliüti AnngislHr i-urn W laclifai iufo Itunir*»- 
Mkkbte. Th. U. TaTdl Sl. 

' \ In SctllüMtl licLannlc* Werke, ScliPfitUi^ T&FeJ ML, iu 

Ifiuitii* du äcu i|f1iW ■ c- Üjud V S f?B Nr, 2527 A, \blMuiu- 
Tatd m 

k ) Titel Stil m) Nr. t, 

*} flaud BV Tafel ISYx 

Blfllj-pSfioh"Haes^r Th. SM- S. 22fl. 

T J biicur»i> *ü|:ira Ü coJnssw fll DartrliQ, MajvntL tS16. 

w } Cofcuneal @qc* ident üoiilng. Ttäl S1 (179t) S, \fi 
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11 - 

Ziir Symbolik der allen KonsL 

l m ürwirtITi STittr, — Der &?Sa^r s welcher aufden 
Silbe™ ünzcn reu Schum neben drm opfernden llypw 
dargestetli tat (Müller - Wiewlcr Drukm. cirr a. Kunst I. 
u. 104- Phufer antike Mflottb ou 164 j> islwif 
Wt'lw sedewteE Wörden. ön ikrsEUii- durch den Untroitz 
ah du Wrihgrachenk bmfikktoel Ist, so liegt gewiss der 
trfdnukv iH'hr mibe,, dass- — icJn (bwlb^ SUt den Fluujit- 
^jzonslauJ lLa MünzbiMßfij welchen O. Ijüikr m denAnnnli 
d*3F Imt JSS&p^avfflTtAfftlut, auf die- EntEampfuu£ des 
Ftougdiietci bczinhv; ent* BöchUang, welche durch dm 
abxichtmden S<unpfvt^el aüf widern MtLuieu ran Öeliiutd 
&o unverkennbar und prägnant auEgednlckt tlL Es« ioI- 
«fife r Zo&fttapcabÄx^g btt um &a wahr&nhf sittlicher ^ tb das 
Piifilmurut mit Lorbeer tun kränzt kl, weleW dentHäb 
^iiu» di*? KpinigUiig ilcr früher ttfjmtfdcii Aftttuisfthärr 
muci^t In welchem Sinne rät wm Art Stier liier gedacht? 
Pnusnuift* sab in Delphi und Olympia Temthieikue Erz.- 
sticrii «La Wt'iliiie&dieiike griechischer Städte , tutd or hat 
muh müiöt Wdsu über die YfranlfiEKmg uud den Sinn 
diner Auathcmaim sehr lorgi&Mg ^ich erkundigt. Sn 
spricht er Y,27, U und X, %3 über den ehernen Stier der 

j j'm t bj^flF | UFElU tjIT tlCähaib AU%C*tellt WOfdeD WO? j W(fl 
die lmcitancr i^iiitiii Sücriv Weber täglich, vtm der Tibri- 
gen Heerde ühgrsüiulerf, im th-ndben Steib dei Sealma- 
de» zu brüllen pflegte« die Kvitdeeknng eines sehr gllteU 
liehen PintJts firä den l’räebßmg verdanktem Eine ändert 
IfttUtipg von geweiht ml Stieren Wut eid» PansÄm» iäinta, 
wo er rnu dem Weilggwduske der ftnr|r*h*!r spridn T 
wftkb« neben dem ilelp brächen Tempel atand <X T 1G T GL 
Hier, *ugt er* war der Stier ein Drink nn die tpSrti t ftae 
die Vertreibung 4rr Barbaras, wodurch es möglich ge¬ 
worden sei* wieder auf eigen wu und indem lknlüfa an 
pflügen (dptfr itf yjj)* In gleich™ Sinnt ha- 

Llh nttdi Bipiuita* die Piatacr einen Stier geweiht, und 
ebtmio wird ei wühl auch d«s gleiche Wdhg^dunik dur 
Eretrieer in Oijtßpii p d« Wetk <Ita Phileatas >V , ^ 

gntliiLtsc haben. Zu dieser Grcippr von Sdemi, «rkhe 
□aeh ilen Penerkrii^e» ron den tapfersten der ln! kübchen 
Liemrisitif3L emizlUf l worden lind, gLanlic ich crullidi auch 
den auf der Akropolis inn Athen gCHTtthieu* dm l^etuhm- 
len /&H*£ (V (.ISer^L Zu LA. ri. W9 Jp 

Arti y i n ii ü .‘jP-p i■ m]c ri;; i► Jdf ,fjiitü ndS yip [Fans i t Ü4 ) 

r^hiuru xii dürfen. ubiAcdd drr Tcraitüjtige Periegrt hier 
keinen betiimmieu Fingerzeig über dm Shin «ks Weih- 
gedientes gieb£. Iiidfife^ru ikrt mu:> mich Anaiugit der 
glrkhartigru Weiiigw^hcnke und mit Beruckfeichtiguag drr 


gesabkiidicken Vcrhliltaua^ doch wtdü wagm t über Zeit 
tmd V^mikssung rint he^üiuinLcre Ycrmnihtm^ aufru- 
‘!tclki! + Denn das ton den xireopagiten aut der fltirg 
üufge^Lellte fcühw^nJft Wmhgresehenk uili» iltjch einer Zeit 
ougebüfrii* wo ibe^ Cüllegimit iiinc txnnaudrm rkEtjTijjisrciche 
^L llnng hülle und sieb eiut^ hesöudereu Erfolg» io den 
iilTcin heben Aijg«:lt’gi L iibt-ii , en rllhiueik knimie. lüidurd] 
werden wii r aber gmde in dieselbe Periode geftÜirt. wd- 
cbtT die Stiere ifQu EnrysioB, Eretrin und Pktnuu nuge- 
hür..ii. | J i. 3ici bei dem Kinfkllr des Xerxea nur du der 
Areüjmg mii niuscrurdi^i&ker YciIbuAcht bekleidet; er 
es, welcher die UHumung des Landes t die Einachif' 
fmsg und Yerjüleguikg der Volksmenge kifel« tmd Am 
ürmeren TSürgeni ei ei G^dg^äbeuk ron Ö Drachmen gnb* 
Darauf bericht; äirk Lc^iutoe Ilttlum di-s Aretsjiag? 
in der Zeit der Perscrtiiiih, den. Arutctflrs mehrlbüb h^r- 
vorgeLkO'befk bat iv UpiAn Ttuyw fiavki) «üJcvr/r^fTBoa 
iuTc J/f,lu<oF£ Füllt iKÜ, b ed. 11. BeLker. Ariytot. 

IK'i Plut. Thun* e, lu), Zum Andeskcn an den glüuk- 
hohen Erfolg teurer ikütrictisehcn JlenkubuugEu kaamlr? nun 
der Arou|ifcg kein passendem SVEihg^benk stiften- al> 
den eher nun Stier r ^i.khir nach dein run Pa ns au ui? bc- 
zenciL'u Au^drucki- grtechifch^T ^ynibollk den niedlf- 
gewtinticn«n frei?u Aekc rboderi bmicbiict 

In dbiaeui Sinne Lüunfr n\m nun oach gewiss den 
Stier Auf den AInhe(5i von Schnus atilTjigaeik, indem er 
hh-F Jeu dem Sumpfe abgewonneneu xVckerbotlfii brxKleh* 
mte* Indessen widenpfkhi ilteser Aufiti^snug die Dar- 
aldlung de» Srien», das itrf/in desif'Huni. Demi wie wir 
uns den ktrkvräi^Jkeu Stinr briiilHid Tomlelkn müsseu, 
m werden wir d&s&dkc Tliier, wo es ftk Agrarisches 3yui* 
heil rorkfiinmi, äU ßvi'i d^orj'p, nh lalimfj und dienen¬ 
de HfL'iithicr» cL Ia& gradiens denken* Hier ubiT k er 
wild und iiugt'iJjLmt, al» frui'fws dnrgt&leUt und 

uui &3 deshalb eihue Zweifel als ein Synilail uugcbäuiligurf 
uikil rcnlrrhlkho- Wa^yrkraft nufge^sst wer dem Wie also 
die WVilgrsüheute in den Timpdn bliiifi^ datu dienten, 
hei l iuein wichtigen Fortschritts der Cultur den früheren, 
-Jütklieli übenvundenen Zuslond der Dinge in Erinnerung 
m eriinlten, m wmleu wir auuh liier den geweihteu Sher 
io aiilfavten, d»n er die frühere, wiide Natur der srlinun- 
Üschen Hcwüsser dAnstdlir, welche das L'fer Gbtrflutbeten 
und die Nkdemng ungeguuLl mnehten. Dailu bezeichnet 
also ik' Siiertäihl hü Grunde dasselbe, was auf juide- 
reu Sjfiitten au meiner »Stelle der Sumpfvogel bfZeWmt; 
dann Tritt l% \ü einen klaren tmd bedeulimgSTullen (jegim- 
katz j.n der sehÄ^cD und b|tflu-*ideti Jnnjiliru »gorall dt? 
Qlptaa, weldirr selbst iiiri Altar Dank opferud dmrgeafeelll 
idt, weil durch die (nrigchlieli auf Empeduklea Hath i un- 
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gelegten Kanüle der Flui* gleichum neu geboren 

und eiu krilfäg und wohl airuiofmlfT i 

geworden ist. I&t diese Auffassung richtig, so 
wird der IlmVI« * weither «len wilden Bidet um Home 
frisiL tiyi den aeli nun li-sch tu» Münzen auch wühl mit der 
Zähmung der bildet! Gewisser in Verbindung geduckt 
werden dürfen. So Ttrrtnigm pich, ohne dass man l’eru* 
liegende Mythen herbemehon muss. alle Symbole üci eLue 
einheimische Begebenheit, w rLL- uflchweiilieli eine Epocht.- 
iu der Bti i^ntiM chtf geweste ist* und erklären fick ge¬ 
genseitig in der i-LnCachsteu Weise, ln der durchdachten 
üiad feinsinnigen Symbolik, welche nits auf den Münzen 
toü SeliuuH entgegen tritt, liegt aber gewiss die AutlWdr- 
rttng und die Berechtigung, zwischen den vcracLti^ticneti 
GcgHutjindm der Milnthihler einen inneren ZuNamtacu- 
hang voimiaWMtzen. 

2- Map# und Ee neunten*, — Aufdrr Münze tun 
MiAiponl hat usttn die Maus, welche auf der Adzru «iMl. 
im Allgemeinati auf den Apollon SmimiuMia gedeutet (M* 
W, DfiiLm. d K iv. Kat* 1 n lflfl). Auf ein«.- yrhiirftTr Dcn- 
EuEig dieses Symbols ftährf der Umstand, das* statt der 
Maus diu Heuschrecke aut der Ach re Torkomtnti Carelli 
Numim 1(. VfL cd. CavediöL tali* €LV und ulken. Dien 
Thier aber {udifuui'u, jrnlFjwmc, MaXafiaiov p fttKpü* 
ttrtlf* or f vgLHesyeb. s. v ttpHivriy,) ist als Apotropaion 
bekanui, Jahn Berichte ih r K &icl«- Ges. der WLas 
Ihöü- S. 37. So werden wir dasselbe auch hier mifzu- 
fa ai en haben und dabei zugleich den Urspnitig diesem sym¬ 
bolischen Ausdruck^ wem ich nicht irre, klarer erkennen 
kitatten- Wenn wir tdimlich dir Gtinteafkhrr, welche mit 
so b csrij □ d rmoL-rwurdigcr Xat Urwahrheit mrf den MWn 
ausgeprigt islp als das Sinnbild des Ivnmsegeiis aufTnssen* 
so Ing dem griechischen Sinuc nicht» n.nher T als dii^cm 
Bilde des städtischen Glücks du Zeichen beiiufugrUL, wel¬ 
ches di'ii Bliek ndtlischer Meuiuhcü und Götter ahwuhtfe. 
I)aau konnte mmi aber keinen pas^ruileren Ge^nitaaii 
»üblen, als das Thier r welche dem Segen der Felder 
besonder» vorder blich wur; denn dadurch hukime^ mau 
iias Id [Ick und den Wohlstand j dessen naan sieh in dein 
jftf L'trröfr 3/pas auch vor den Cuttern dankbar rühmte, iu- 
gkirh tüs elwa5. was der Beschädigung durch unreraseid- 
iu b< Liinclptugen unterliegen konnte und, wie atles mensch¬ 
liche Gffitk, uaxuverlüsäig war; Kommnns und Uciuehreeke 
dienten also Lj Weite, den boaen Blick zu tnt- 

uafEiira Bit- äyuihole, welche sieh auf Enuftewgtrn he- 
liehen, konnten dann auch io gleich cm Sinne auf andere 
Dinge ilIm ringen werden, welche ivu WohlsiAud einer 
-Madlgemeinde bilden, l n dtrtellien Weise wie das Wort 
caljunita* ursprünglich dia lUschridigimg der lialmfrucht 
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iSi rr, ad Georg. I 151) beaeichm t undi dann in weiterem 
^iiine gebreuübt wird. DaLcr tlndeji wir den Feind des 
Getreides, die Heusehrecke, auch auf dem llljcken des 
Stiers, der den BeerdenreicbLbum der SyharilEii bc»kh- 
net, Carelli iah, GUlV. Endlich ging tnan noch weiter 
iu der Anwendung des agtndscbcn Symbols, indem man 
rs nicht nur nh Araolci am Halse tmg f Bundt-irn dahsrlbs 
nudj laueti Art des Gargoneiau td?s innbQTdjwcla^ulci 
Mittel an den Stadtmauern au brachte. Ho heimUCe es 
Fiiisistralu^j uaehdetn er seinen Harrs-ebemtz aul der Akrn- 
polU eingerichtet hatte, dcunit der Neid, der sein Glück 
Atiircn könnte, dndureli unsch^dhcb gi-mncM werde. Jahn 
a. a, 0- S. ,77, n r 31. Eine E'hernr Hiiioa-dirL'ckc ist auch 
in den HiiIiiko ika Didyuiainn gefunden worden- Ros* 
Archüph Infs, S. 2ij^. Was das ühntich benntnu Hyiniml 
des Attgiü betrifft, so fulirt der merkwürdige Sliün ude 
den beiden Augen, wrkhtm Ccmze au der Suultmwer von 
TJum» L'ntdecl.r hat^ dahin, dais wir 11051 Dtspptlimge, wo 
ca ia ri im lieber Werse an Schüfen, Gerüchen n. s. w. ror- 
koixi: ejT_ pur uLi eine Abbreviatur des GarguncioEi nutl'itssrn, 
3- Bz* H tfcM D Eh Pr.nl Kl, ES. Bei lleijjftchuug 
der TQiicnniitrhtm Bü^te des For i kl es hat ichon E. Broim 
i Huben und Muaeaa Rusoa ti* 4Uü \ mit \oXhm Rechte 
gegen die herkgmmiithe, auf Flutarcb Per. c, 3 beru* 
hnsde Anticht protKtirt, dass der Helm bestimmt gt^i.'ftcii 
sfri t tl\e unförmliche Gestalt <fea Kupfra $u verstecken* Ein 
Künsller wit Kn^iliu, auf titisen Dni^tclItingBcrgk (Zeit* 
ztiht. f. Alt. Iti45 H. 9Ü2) mit guTtm Grunde die erbat' 
tmtn Naehbilduiigcn lurückfilhrt f“vg] r lErunn Gisch- der 
\ rf. RäiustleT I. S, brauohtc gewiss nicb E aii wichen 

Mitteln zn grellen, u T p nne Um^gdtttilswgkert der Kopi- 
bililnug fn Terkleiden, csrn so weniger da seiner ganifü 
Darstellmig eine ideale Aufiassung iu Guftatde lag. Dem 
^roä*eu Süiatiujauiic seihst aher darf mim nach wenigtr 
tidiuid geben, da-s irr ans klpMLrhi-r Riielkeit eioe solche 
Müd.iruiLg verasdwsl habe. Die wahre Deutung des Helma 
lit^t aber sehr nabe. Er bcieichnct Pi nkle* ats den Ohcr^ 
ieldiiemi von Athen: denn die W'nrda de& Strategen, 
wcldic tT »ine Reiher ron Jahren nacb ciiiimdfr IjcUddctc 
cii’nmi rv tujV tvimoia** ot$urrfli&4£ d 
dirp.Lurrr/icr jer^rF^rtruf PloL C* 16i* war die ei^tJithjehe 
Basis jener Macht, m:l nclcher er das giwiÄF Staat .1 wesen 
beherrscht*?. Die 1 eit ent Vereinigung aller Eigenachsüli-u, 
welrhr mm Df mag^fin und mm Strategen «rfqnbrUdi 
waren ivgl. Arist. Folit. zeiebneta Fcriklrä tou 

den früheren und tplteren titiiatssEunnnerii rus und des¬ 
halb imr der IMm das paatcniifcUr Symbol, 1 m iha in 
MiDKf öfhmtlidieD titedimg zn chnraktci islrcn* 

GflElingtiL E, CnaTiir-i. 
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III. 

Griechische Vasenhjfiier. 

I. Dtl MfeerviirTs Vfreudt» stku^ 

verfehlte AusEchl duss dh Vorstellung drr Doirinfvase auf 
AUekjlos Perser fcsritcfcttl führen sei (Bull. 3f«p>3L S. 
H p 121HF.) durch neue GriSäffc zu vttfam lebend. Y 
p.4f>£ 111 . VI p*8ät.) wird schwerlich AnLhui;* ftndcu. 
Allein der Gttini]gpdiiiib } dass dir Anregung tu einer 
Daniel! nug T welche die Begeh ciilieil durch ua- 

mittdhtre Verbindung mit der Oe t irrweit m du poe¬ 
tisches Gebiet fwetzt» mid durch die Zuryaniificustciluiig 
mit einer Amoufn^Iihdit ueij] denf Kampfe de* mit den 
Amazcmeu verbündclni Beöcrcphün gegen die Chimiira 
in einen leicht T^iidHrkn Ziiütümenhang mit mythi¬ 
schen Kümpfen der Hidhnen mit dem Orient bringe dd» 
mehr in einem Werkt der Dichtkunst ult Jüf Geschichte 
AU suchen jfi T scheint mir guni richtig. Auch gliubc itli, 
diLHS vielleicht schwache ¥ aber doch erkennbare Spuren 
auf den bisher nur im Vorbeigehen erwnhöteu Phryni- 
ehua hinwetsen. 

ReknnntElch heisst rt b der ßjpütliMfl jlu Jt'H 
sera /’larjtuc iv raffe mtpl .f/o/Aui . 1 itv&tav /* iQt 
fite*vier.tnr <f T.fli to ic Jliftmf Tiüjmnä- 

2ki jJ-pji 7 f de k«i ir‘r foü dpd-irfTiQ.^ 

röt-fPjF 

/crl flipaiLr rwv ituloi /ffpJijato nur, 

■Ai}* nHor^c ÄTf4» crftAlfuF ^ Jpiftj ti]f 
tyrrar, iTTfiprtV Tf ^prfrort ffTJjV Taffe [t^C rrft- 

pMqmfc Und dm die Phm«nUieu 01. 75 T 4 da TIuneI* 
atokln Chor eg war, au%cfrdirt *d«t ist BcutLeyx wohl wm 
Niemand bezweifelte YeirnuUuing. 

Nicht minder bekannt üd, dass Sumas uni er den Ti¬ 
teln der Tragödien des Fbrynicho* nnffihrt dTf*Hjar r 
wühiend er die nicht 

mflttt Da nun die drjrihtfi»f uffeubaf jenen napfdfwtg 
entsprecht 1 u f «o umhin 0* MiSttfir rfrfruwtr ab Nebentitel 
m ifrofrttioat und Schluss daraus anf dneii Dtippekhcr, 
dem er durch die um den PhueuisseB dürfen Würfe 
Vnl^nfrfrr iirrrci7iJ4fn i ilt/dom- 
«-ine frniltdb sehr unzureichende Begründung zu gehen rer- 
JüUfhfe, indem es nicht bekaimF fcf t in welchem Zusammen¬ 
hang diese Wortejjesfegt sind t dieddl ja keineswegs auf den 
Chur «düst zu bexkhrn brauchten. JJmyieu, der dam 
Schfitt weiter ging und drei Chöre annahm, hielt ilemindi 
— i'T&wktii Th q n n j (DüiV-icifFCif für die drei, ron den Cliib 
ren fmtuü in menen Titel dL^^elhea 11mmü f während Möller 
11/QQtM* ab Ns-liriUitel der tiertlhipl en tdd a-uidas eben Eia] Es 
nicht erwilhntefj ILlijTDf^ fil^PiTiC tinsah. Leutscb* der 


m der \ orauaje^nng dass Doppeltiiei het Phrviiiehc^ gr- 
vnluiEich seien MiJllfr’s Annahme pdoplirte, suhnffte die 
zj ix tu bt fu rt, Indem er sie mit iljnjuif lusaunnr'nstelltr 
und 'Uitptüi schrieb durch tune Vähc&fefUpg ‘Üe sidk 
wjlbst vmhL-id[gt b (Philül. XIV p. ]87f.J, Dds ma- m? 
denn timn; wenn es aher uucli lieiMi* ftsr die Zuamimtn- 
Stellung f/J uiiorruf r‘ spreche argmn. ad Acsth 

Pers, so wie diu DarduswLse, so ist mir da* Iditere nicht 
gMiE kkr ¥ du dEr Fhoenisscn die Niederlage de* Xcmes 
zum Cw^enstancI halten aiud hier Dareios Roch Lädt. 

Hallen wir unt zu die Worte des ^uidns Tilgt fui t t 
2vp&{i>x£ii 3 so kt es an sieh kieJit TertUkuflfck ilau dir 
dlgemeüie Benenn urig l f erntr durch die ofUicn- Lkr.eidk- 
mmg der Rtallig^ber de^ Königs schürftT hestituent wmvic* 
lasüft'm diese hi dem Drainu eine hm'qttretcnde Roht 
spielten; dass sie otidi den tfltfvrnTplluri Namen dtwini 
führten iit nicht Cborliefistt, rs widerspricht aber krine*- 
wega der AualogTi*. Wenden wir nun uiiätm Blick «ul 
da« \ jm«hI iiid T so finden wir dort den König Dureioa um¬ 
gehen ran seinem im Itath über den Krieg mit 

Ol-IEss^ und Ji^L- V i'rs-aminlung wird durch lüc Inschrifi 
ausdrücklich g^uannt JTtpum; denn andera kann muu 
dieselbe deMih nicht wühl rerstEdien f etenu ala die Colleitiv- 
beteiehnung der hier immnusdten Manuur t und weun 
tich auch nufer ilincd isinzelne lldhum hrfindun «ulJteu, 
su brougt die ^stantiou ca mit aicli iIüu iJc ddi hier diese 
Bviciehuciig gekllen Llibäth müssen. Wir Imlrco alio dvu 
IJuapllitel des Pbrroichos mul eine Sceue P welche durch dk 
Bedeutung des NeEjcutitek gefordert wird, vor uns — was 
liegt iLiJier ali die VfMusaelstiztg dnis cüi Druüd dti Phry^ 
rüchoa TTigntu 13 'n den rou Darekis mich langer 

llerathiing notcruuinmenen Krit'g gt^en Htlhis an seinem 
Ilauptiiihalt hatte. Diss diesem Drauia deu PLoi'urawu 
Tonngii]g t welche die gänzliche Zfpttiktzng der UmMrhaT- 
iiiadit Terharrlic h htcii t dir in dtu Pcvscrn *0 gefahrdrohend 
lieh entwickelte, ist gewia» nmunahmen; ah Kwbdkcn twi- 
den ein Drama tn der Mitte stand, für wdcJiia il«r äugt- 
mrsseue Stoff nmt^stca» hächi zn findeu war, darüber 
gestatte irh mir keine Vertuuthuug. Allein ich sehe kei¬ 
nen Grund gegen die VurauHctzHug dass Phrynichos m 
einer Zelt, wo der tr^iicho .Agon vulhtüudig entuickcll 
war f wo neben Ihm nicht allein Clunriio* tmii Pratina«. 
sondcrti seit geraumer Zeit auch A5*dijii)* ihütig waren, 
den mächtigen ^stoff in melirercu ziisamtncngchijrLgeii Tra¬ 
gödien nach dm Hnnptmomenten des hiÄtoried^eu Verku^ 
zur DarsteUiiiig gehrvLchf habe. Da^i die mtr&wxvi in 
deaPhoenissea ulc-lernm auftrzrci^ wie unzweifelhaft daram, 
hfTvorgeht dass der Eimtlrh die Sitze für iit bereitete — 
wodurch mir auch erwiesen tdieini dass diese eiwihvMm 
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aui ikr Buhne und nicht ici der Orchestra ihren l'Ul* 
tifljjsa - wird nickt uh via Argument gegen obige Ver- 
mnl kling gdiend ^cnm-ht werden können, denn ca »tr 
van grosser Wirkung und gewi“ im Siuut antiker Cum- 
pE*iticmSweise, wenn dieselbe Verrammlung, welche jenen 
Krieg Wrothvn hntte, nun ioui Zeugen des <udlickni 
I.fiminiilklu'ii Miwlbpns gemacht wurde. Wie Piiry- 
niekos den Siuff dmmiUkirt hotte. darüber liegt leider gff 
nieHs Niiheres vor. Darf man jilu dem Urosüiud, du® 

,1 veböu Indier mit win*r «r tUrmuf Ln die Zeit- 
-rMdiifht geglpai und damit einen so geuz ausserordeüt- 
Uelien Kind ruck grmaialil Lutte, dass & dann vchi Neu am 
r,ir Virrberrliebung des Tliematykle* eben kbffu rücken 

S'.utT w:ihtte, einen Schloss lielnn, is< t: wohl der, 
,] M im Vergleich ru Aischjlus ffro&W%er, «jTnbdischer 
juftuBg Etttyniab« seine jfeigaag dabln fTdirte, Dar- 
steil uuj; und Cclurit durch hLstorkimiJi; Elemente: m 
cbiraltfirtWHi. iwlbst dir Einführung des Eutiuehen 
dirimi wif Beubuebluug des. LncalcoMiiiaa hin, Wenn io 
lii-iu Viscnhild etwa» AclmlkUei benetiÜch wird, «> bin 
mb iliimiij iwdt niclitdw SHevm$, o» sei ohne Weiten* eine 
Sceue aus Pbryniehui Vencm ilafgMUÄl i hier, wie in shj 
viclvu aildwen FliUto hatte dar tnigkche Dichter dadurch 
[ints «r dcu SiufF poutkeh durchdrungen und gestaltet 
halte i der bildende» Kunst vorgwüeital, und derselben 
ihru Aufgabe erleichtert. 

U. Heu Tttu de* Aioterno«. th* völcentischc Va- 
uniLUd der Berliner Sammlung ilOC-l), wdeh» dun Tud 
dus Aigistlio* d Bist rill (Uerluird rir. Y&e&b. H, Over- 
lieok Gut, her, Bild«, Jtts 6), hat eim- sehr hurte Beur* 
llieilurtg durch Wrlültir erfahren (nuu. XXV p, JniT j. 
ll» fr selbst sagt, die Va»ßlijjl»!(gunj des nmerim Zn- 
«äiiunufthafigcs und der flhiiHihtemtlh um einer Ehrlichen 
Symmetrie willen sei bei den* edlen und nrehsisch streu- 
^ Slyl jo auEdlmid, dass sich viel h ielt keiu zweites 
Beispiel »uldirr LWsaenhelt eines Künstle** Enden möge, 
wird der Versuch durch *3uu. wie mir (scheint, einfache 
Aiiituhiüc denselben in Schute r.u nehmm gur^htfertifjt «in* 
Aof dem Thron des Agamemnon hat Üresl«, der 
HÜplii und in voller &fksfcung r also mit krihurcm Mutin jcJu 
List und VeriUllung terwdiniliheud, in den Fallast trage* 
UraugeD ist, den AijjisfAos iibtutsciil Und Umt dus Hshirerl 
io die Bruit gatesstn; vergebens versucht dieaer eiut 
Abwehr, deren sichtliche ücbuüvLe tltmsinvubl durch dit- 
töihlidtc Wumh* als die OterusniKUifst dw teigen Thron* 
rünbers uiorivirt ist. Hinter UresteS eilt in ruschem Laut 
K[jjtnino«!*fri! inr Hüld.* herbei, mit bank» IIlinden 
sihwiugi alt Qbrt dem ILuipt ilu erhiiügüisH'olle Mord* 


bell, dessen ganse Wucht ho nüdafe» Augenblick aufdeo 
Angreifer ihres Buhlen Edlen wird. Elekfnr, welche hinter 
Aiglstlios her hcrbeiliomtrit, sieh! dir dem Binder drehende 
Gefahr: mit einer nicht seltenen Geherdn, welche jüIilti 
S ührerik und heftigen Sehmers fiusdrückt, Ertüt sie mit skr 
LiiiMii nach ihrem Umtcrkopf. wührend sie die Ituehto 
warnriid gegßu Oresfi-a auulreeLt. Dies «liflint mir der 
lujvi’rlceniibure Ausilrtick dieser l*igur tu sein ihiJ ich 
inusä hier rop fieriisfil ahweichöti j wenn er *sgt Elcktrn 
Strecke die Becbi. 'irfmulhigetnr ftegcEi Orestes ous, wu* 
gegen Wulcfcer mit Recht bemerkt dass Ortstea in diesem 
Augenblick der EmuEhigung nffeuhar nicht hcdJjri'f; mir 
ihui er dem Künstler Unrecht, wenn er ihirin eine Gc- 
hutdu den Beifalls findet, die ebenfalls für diesen Moment 
nicht bedeutend genug sei lJun schärfsten Tnihi aber 
«tTihTt der Kfm stier , weil er da* itumecschüdc Alotiv 
eiiii'r Mutter iliu ihren Sohn um ihrvi Buhlen willen sw 
erschlagen bereit ist, gvhrmicht habe, und eben well dies 
MijtiT -u ernpürcDd wllre. scheint mir dk V-jraussctjuu i ' 
gtsftttict, dasa Kivtaimumtra tu dem SJCrJcr du™ Aiginthos 
ihren Mohn noch nicht ttkouut hot. Auf den erstell Web¬ 
ruf ihres Gcmohts greift sie sogleich nach dt-r Avt — das 
wird schau durch ihr Wort bei Aiscbylos (ChtK j'h. 

Ju['r H t-i (ird^n^ijiu a*it*t.'r ih; rd/c. hinreichend 
mntivirt — und stönt heran i aU sie ihn angegrifltn 
sieht, gciiwrngt sie ihre Waffe gegen den AugreifimdEn, 
den sic nicht erkennen kann, weil sic ihm im Hucken ist. 
Von fiBfm Mii-iit'ut hüugt cs ab, üb diu glücklich vulUn- 
detc Rache des Orestes mit der en&ictr.lklisli'ii Grvuritluit 
der Kit raimnestra endigen soll; dies gewahrt Elektro, wus 
mus^ »iu tliunt Sie muss den Bruder warufö, ihm iu- 
nifeu — matt glaubt die Worte von [hrni Lippen, in 
nehmen: sic ruA ihn hui witnnu N.iunui, und Im uiiciistct) 
Augenblick wird das Murdlitnl den k mit los grwurdeneu 
Uintlen der Mutter entstnker. So Imite behaantlirh Pn* 
ItKtdo« die Katastrophe srinef /pMjiotrio dadurch herbei- 
geführt dasa flreste» ho dem Augenblkk wq ^-r gtioiifcii 

werden eöU, cfiiner in Aulk geopferten öehwBlar ipkijjc- 
mtiu sich laut r rindert, vorauf sie dus Opfermewer faßen 
ibsu. Unter die«r VunuKwiiung, die an sieh nicht tu- 
wchrsfiieiiilicli aus der Butr.ichtung des ViueiiLild« sieh 
uugezwnuguu ergiulir, haben wir eine Vorstellung, »eiche 
die verschiedenen Enden der trfmiiuhen Uandlurg in dem 
Anci ii'ulirk j-rf-is»;, wu sie sich von allen Suiten krewieu 
um die Entscheidung herhutiufuhrtni. 

Jtqiiji, Otto Jmij 

3. Dm Güttiskes Stweiv uh Anoste. Laut dem 
An'lifleolügä ‘icheu kuzuiger lShf. p- -7 imt Brunn ein Vo- 
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Süigemnldt-*) beschrieben* welches l deu Zaus thronend dar- 
SlelU zwischen zwei von Amoriuen brgleituEei] Frauen, 
**ou ili-ni-j] diu ritir bewegtere eben Nimbus um den Kopf 
l triigt, Lanka aiut Hermes* rechts neben dem Hi roo it-elit 
■eine Hy drin/ Es wird jiiiizLigtftjjiti -Herr ll. heEog tli^s-e 
*ScEJit auf eine abweichende Darstellung des bekannten 
'Mj'tfkoi vou Tbcris niid En= t dinten Zeus dai fMiicksnl 
ihre? Ö<5hiu vorher hwitlrtimi; ^Lnit der aoraif ^rwclm- 
ileliPA >eekuwßge hat der Künstler nnüb einer bisher 
iiielii naelifteiibiireu Wendung der Swg-e eine Louaoög Lu 
1 d«rnydrla iMI ) aBgcdtttlel^ wüt de bei der Verthantmsz des 
■PelufMjnni's unter ilie HrrnUiden erwDhtit wird tuul auch 
L bei Plan Lus akli üaeiiweiieik .llfaaL Sehr ^lassend ruigi 
deh die Siegrsgcsvissheil der Thetis Lu der ruhigeren Hal¬ 
tung dmciUn T w'ihrem! Eos angstvoll bewegt i sC Die 
Am»htrir r Jttss liier dl* »OttU gcwohidlohe £edenwugu 
durch ein*LütÄOJig in derHydrin ersetzt aei t wurde man 
Stell woid gefallen lassen ui [fasen, wwn dem Gcm-dd* 
ohne eine afr gew!»£=■: Hypothcsu kein Yai-htüruTnlgs abrü- 
gewinnen Wäre, oder wenn dasselbe ucofetitoii keine wei¬ 
tere der rmuehtcfi Erklärung im Wege stehende Ele¬ 
mente entbidte- Ich ginnte jedoch deren zwei iu bemer¬ 
ken- Denn wk 1 mit der von Brunn Tümu^^etjteti Scene 
die beiden Eroten in Eiiddimg gebracht werden künum* 
gestehe idi nicht filmischen, Und ausserdem spricht der 
KitabtWp der ohne Zweifel Brunn's Erklärung wesentlich 
herbei geführt hat* nicht nur n'cht für, Sandern gerade 
gegen dieselbe. Denn Eos fat bis jetzt nur mit dem 
Hrrrthleckriini, nicht ladt dsttt Nim lim narhgcwi^cn (Nim¬ 
bus und Strahlcnknuia jktiä}, und rin durch das ganze 
ÄUöthum hindurch deutlich hervürtrcutid&i Grecra fXim- 
hui und Strahle nkranr je Oft) Hisst es als gor n:cht wdar- 
* icheiidiah erhöhet neu, dft*s diese Göttin ycmak mit vlnvtn 
Nimbus tkrgeMrdU worden ^ci. 1dl erlaube mir daher an 
den iiekrmnten streit m erinnern, welcher zwischen Fer- 
srjijLujie uulE Aphrodite wegen des kMtifeä Adonis Statt 
fand und au den UrtlndLftprnrh-, welchen Zen» bei dieser 
Gelegenheit gab, eine Sage* deren Dor.^HnngBrunn selbst 
*ur Kurzem auf einem Spiegel jMuu. ilrll" hui* rarch. 
T, VI. Tah+2g E Lj rtochgüwieMJl hat. Wie dort, so sitzt 

m \ ^fleh i'siiiT EiHchming im areliöiilairi hiLcO Apfiaril lasL- 
tul». l.i bt a^br$cl»«-ialhb flmA grma« apuHK^fi Affijhura i an 
^vfdjvkflltf F unn ii'.l, i rJctüi PjQdfkj Leu Jnhr m 

tm L^riollieiiU flillf* Ajautbltm Ertttmua liai; illl KM illia auf 

ZelU Ihfa udJ AlkiMOe g-cdi-utir,. iii Lü dfti FjpjrrlJürLHflcIi 

Hömr^bed fifcuQs», b S. 17W j. r faiu bewdincbta; pultiiihi », 
imr jjuf Jrr Üeßlstft«ian t bei babuii-äfljitusarEhr pk Ü 7 . Die hrEliga 
UnrnndiftidniBaf dk'ütM »«bidriu fflii-ctiwiiEHten^ja GctMss» findet nsth 
in Appnf ^ M»ipia M^iffinni. L 

•*> üaim such das TbatfJCfün dar KaS jwäehtf raa* £. ü 


auch hier Zeus als Richter, und vor ihm hrmtrkpn wir 
in beiden Knuitw’erketi gle i inlmdii»iig PFraejihnne und Aphro¬ 
dite. "Wie die Letztere in d*r ^pii'gckeit'tsfiung b£fl% 
wcinptad dftrgesjfcllt ist p so iesgt sio um:h hier durch ihre 
TTaliLing i-Lne grossere urnene On^iu| als Persephone. 
Das* ra ober Hlr Aphrodite gma an gemessen war, vor 
Persephone dnrdi eixieö Ximlui* airtgcwichnet m wuttlm, 
ergjrht aus dera T wah sch in uteinür Abbau i dl mag; 
Nimbus nnd ^trnlilenkranz p. fjf> bemerkt habe, LLur.1 dra* 
iu elua iulchi- ßertte auch die EroJeu imd Uermea vor¬ 
trefflich [lassen, wird Jeder ciuffinmen. Der einzige Upl- 
atand also? der mnigerEimssen nüR&Uen k^inuti^ l reicht 
dariri, dass der kleine Adonis bei Apollodor und aui dein 
genannten Spiegel uiclil in eine Vase, sondern iu eine 
KLfte duge*ddos-fB ist* Erw.“ -t imin jcd<i du »1 \> J onin. 
uisofern er der Perss^iJioue a-tir AiiRiDw dimng Öbrrgvlitn 
wnr T der Unterwelt angdiörte und dass ruft dieser die 
Vasen* Sa d'ienrn mwu die ^Vsche der THielten autbewaJsrte. 
in cbm so mgm Zu^mmmhmg sseheai, nl^ die A»hni- 
SiihtL'is, sp dürfte dusem Umsland wubl kaum tln 
ernstliches Redeokiii geg^u die Torgwchlagme Deuimur 
zu entnehmen sein. 

Bu Pcterihufg. L, Stepuvni« 

4. Zua Vjtot ms XpmHOWTns. Den Lt^cm 
dieser Zc-itsdirafr ist rlfe oue Kertäch in daä JLiüserl. Sfo- 
.^«üin m Sr Puters bürg vernetzte Vase wohl bekannt* 
deruu mit KeliLh unU-riin.»c]iieg üruihlde einer pmjfacheu 
Jagd durch Iiiädu-ifii'Ei erläutert wir-.l und liehen duu Vor- 
n igtn technischer Eigi-uthnipiichkeaE dne Jagdsecue des 
Perwrköuigs Darias um der UouJ vlw* altissikeii Künst¬ 
lers- Xcnophantüs um kuud girbL Dkjre meiirtoch an- 
lidit'tüJe, in aeinrr Auslegung ?nhnieiiic Gcftfa« fUerslin. 
U. Fmnh, ]&5C. Taf. LX3ÜEXL T.X\ r XA T Hj i=t nach nlicu 
hiriht-rigeii HrkJJfittn^Tmncli^i uem^rdhigs von Qema Jrfl- 
iwWfli in Ralk iliitj N«H]joliijuio fVU, il 157) von ncttcits 
lehn ei; 3i hespmehrn worden a iu Bvzio out' eine rielleicht 
von der Hand dre^ühvn KunstI cts litirröhrpodr licpVik 
Apulibcheu Fmidorti iodann Sn Uttn-tf der unn zwi-i \U 

nacberwiebenen Jagtfiineue d^ Duriui. 

Jene IliitiptgruptM!, wfkliB nuf dtrf in Krrtich gtrfuu- 
ilinin tdieirritlxMe des Xeunjiteuibis riuru juii^ei pmri 
ichvu ilvt eine Hirschkuh mit goldeneti Hürtarm 

vuli Briwro Ph fd iins durchbohrt, mit detu Namcu Darin^ 
bezeichnet enthält» hudot mit deui Zusatz -eines rdtorcn 
Mfiniie*, der jcoc* Thier um gühkueu Geweih gefaxt hrilt, 
Tibrigeus aber ml minder figumrreichrr Umgehung^ auf 
einem sehr nbldicheu Geftiw apiüiEcheti Fundorts tich 
wieder; dies JcUterü t iu Cimvm gefunden uue! 3m Mafpo 
Borboufco verätiLft, ward in der brr kd.ioischcii Akarfktüie 
toii ilerriL Quaranta hesproelitrn IHe jetat unrhRekiiimt- 
machuug di^ russische n GcHisb^s von Mkmmui gegebene 
Mflchwcpsuog seiner AdbufichkeU mit dem GeiTfas^u* C&- 
nosa Jit io viuJaudiEeud ata jbEgereich. UeberEmstinstntTid 
in Irttihm Gidjissen hi nicht nur das pQd und die Gefiisu- 
forni ciui» hMtci*%ttt Batiainan T sondern auch die sehen * 
technische RüSomJerlieit einer im Malerei und RelicE 
gemrichnoi Dann eil uiig, mldw zugleich auch durch An¬ 
wendung mehrerer Farben und durch Ver^oldnög sdimirck- 
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resd] erschien. Es kann nicht besweitrit m-rJptL, da** die 
Vase am faiuna %u dir Ynse aus Krrt&ch in %anz nahem 
VcriiEJlnü) stehe, vidlrichi p3a eine vm 
selbst. mm Herr Mmerrim mit Zuvcioicbt ftimimmlg ode? 
von Ekietu Nadibiblupr tlossribeii gL-fertigte Replik. lM 
eiuü Xenftpbauta» rin Athener war» ao erwuchst für die 
GrtcElh'hl'' dir hrmmStcil Tb Ottgrifttie tm» die crit-rtisvür- 
Jlgu üewieshril* dusa attische ViKenfübrikvu. ed et durch 
Vexaem-äung ihrer oder aucli ihrer Arbeiter sowohl 

in den (Vm*n Bosporus als euch Crrus^rieÄenlmndi ihre 
K. H '■jgk-ei t auabrFitetm, 

Am der Xnrrsenniu^Lirill dro Daring welche auf d?*r 
Vas* von Rettich ririi Iriinder, erklärt sich sofort mob* 
mehr nls. t-J<turnnin ahnt diese Vergleichung es vermach tn 
djkb lihnliche Vollbild ans Canosa, wetju ander* entsebit- 
den ist welcher Dariu* gemript sei. Bei dar Seltenheit 
von Tmeiigeinfildeti gemilcht lichrr DarBErilimg war man 
anfiuics ^eEieig+er vuu Lrkttrvingeu dieser Art abzua teilen; 
iitu ldeiunber" der Duc de Lqvh** (\m Bulletin de FAtM- 
rtanin von l^oii) mit *tli?brtem SdiaifAiiin sirii bemüht h»L 
Jan ^e^cn dm Leben seines Vaters Arta^me? BlncnHiu 
Terähworeueti jungem! Darin-* tkl^ [JUiTptjimou jener 
Jagdsceuim nfteUJUni-iRen,, tat man der Fragt nüher ^ctre* 
itti ob nicht mdnirlir eine Ixmihmlcne iVruou dnariben 
Xblufer dann m erkennen sri. Herr Mluerriiu Lat t.n 
diesem Behuf m die bei DüitiJot HI, PJE Hwühnte Jngd 
erinnert, wriehe der Persffkuftlg Dätlus, dei ITysfaspL?, 
^üink oflch voller JJriWEguEij; seiner Herrschaft prachtvoll 
beginn; er turnt keinen Anfitöas iinrcn t ilisa es geradi: 
diese Jftgil war, IkjI welcher der &r>nig dit von dem Kro- 
tonibteii Demokedrs nnühlier ihm geheilt* Wund* empfing, 
ilrnn Vlk^gTiriuek der Wald dim i s G^imBlandr* t;ir hu 
K unstwerk usdit eben ionJeriich konnte; doch durfte 
er iDidiwr darüber hicivriF^pheO, stiftm v* ihm t^langim 
VaeenhÜiS^ dies Xeoophantos nthtiii der Gruppe desjapm- 
deu Eönlgs eine Reibe iortn-liErter Peiler michiuweiseu* 
von rhrni-n jeder riüt der Pravim^n des prrsiiriien Beiehs 
umritt. Vtrjrlrhffn wir rreJit^ so ist nisdauD uiebl < sjlü 
eiin Breitung des Ivuidgs gntührtc Jogd. aoudtrn 
eine Znmnmt-Eutellintg WtSwitote* mi Ja-dserk im 


48 

des Peneltricb* der Gt'g^iiaLiuad des rntlnaclhaft^n und 
figareTtrriehpu IJildes^ Im (if^tnsati der Annahme mit 
wrieher mm Ijemnlat wnr die in demselben liefremdltcbm 
WoodETtbienk» Graif und Cbimürn, aus dm Miin£tj r p«i 
von Pruitiaapaeoim hsj erkS7iren # gkut>( der oeuesicKrklürer 
jf-Lir Svtnbnle vi;dmeLr aöf -Ten JinnaorAteo Osieu nnd We¬ 
sten des piensisclieja IjE-Kir-Leii zu dürfen T in Er- 

wäguiig* duss der Greif au« IkkLricn (Cteaiaj fr. l^j t die 
Cldmüra von[i^weise Lykidi, dem Land von Brile- 

ropbons Hridesithat, bezeugt Hl-, jem r ninl ktti der 
[nschrift von vitro mh* diese vun SisnriEei iH-kJIttvjkfL. welcliE 
üil den Baktricf ArtaEises und dem Mysiur Srisames in des 
A'M-Jiybs TW^ern (v + 32J) f'rhuwvu. In rihnlkher Weist' 
kjEE^Tifl dfr pliCniL'tMrbe Anfenthnli eEn« .Wrrorpui.r^ (Xcrth 
Aiiftb. 1.1 ^ fi b) Herrn M ftu ’lattKk, mp dm Puhn- 
bfuifD, in flespen Nii Le ein Abrotnma» nuf seWw Wa^en 
einlierffjLrt p nnf dtc mriveben und pltOniriicbcn K?lsten- 
!linder eu deuten. ERlu? Ortsbeäcliiinp gkobt Herr ?ki 
FrnlUch Nurii in den riliar Lilie fiKnlÜL-ht u Ge^cbneri _ru 
erblicken * w i ekho J*U £tkdattuog der Gnrjij^ ith Diiriui 
yieh finden; er pmihi dmi irch Me dien, aMBcntlrch Susa 
migedfustat, dc?scu Ortinajm- a'it dni iemitiscbeu NriEJieu 
der dort Lnu% wnehsenden Li he nich suröckfEibreii lasse. 
Dk ^ddau^it mv\Au> iu gleicher NRiIip bemerk* 

Heb sind f fasst ala Aihdeulung der in der llaiiptstadt 
des jwr ’sscL&n Eleichs anlgshünflen .Schütze mul begründ*! 
hie Eint erneu Ver-niüb, d ie bis jtfat t ülb- 

sclbarl gfhlicfhene Syirrbolit der Xenuphantos- aal 

wirkliche Personen und Ueftbchkrifen iLirilük^ulsilircn. 
Da^s eine »uJtlip Dar^ti-lliJng per-^ischvii ^^L^dieijeujr rinetn 
atri^cht:ii KünatJtr genehm gewebt T '.i“rd ninn vchnn 
durch dH hnkarmtr Anwendung bnbvIonischer Teppiche- 
und libnÜdic Liebhabereien fcditfemgen können* o hm 
das* cs notijig würe ilarin eint äellj&tbespiegdun^ des 
^ie^*jtuliru AtLcrit 1 ; iu erkennen; indes* ujsclit Herr Mr- 
mirtfini da tau f onftnerksam^ du*,* in den Jftffd^crücu dk 
aiLtMihr Olive der »riechen Lilie Ij gesellt ä*u uad dass 
XtbcuhilchT n.m Habe der Xciwpbsntoe-Ywe attische Siege 
Tiber Giranten nnd Kfnfaurrti drso Bearimmr TorfuhrejL 

Tl ■ 'S 


IV. Allerlei. 

*■ Jt . \ 


:i#S. Gratiio^ mä VfMjn. In d<ifl Vmcwhai»«n der 
ulten Künsilcr und mich nodi bei Brunn Ktbutlrrgesch* 
IL ö- MI etsrhriiLt ein ThitsiidWr MaJrr T Xniiuns Gua- 
ibnni der nur von Iliiipi>kmt^ Epiflcm. I t % 5 f™l. II, 
jr. iiOfi cd, Littnü) frv-ibii wW; nllrin mriarou* IlmitL 
^chriftro, dariutfer flic lilieäte (Ttr d iesen Tildl der Hfj>- 
pokrmTischm Schriften, biHrci dort fWt y^m* die Le«rt 
^ i rr^iTj »o dtti» ibi nith der besten Ueher][^ferutig jener 
■ inaihnn tiicliE \1ttäcr, sondern ririmchr Walker war. 

L. ipnig, C. BunaiAs 

Ü 7 . Mr r ^LHAMMi nin Kaibeh^ket. I«leBestätigung 
eiltet Sdiriftstelien durch ein antike^ Detikmal sewührt 
rin gewi^ts Interesse. Van Thetaih'-urii dem Grete«) 
jagt Aurriius Victor in drr Efiiturne: fanc fmaal nomm 
pnrmIrt monilnr Jvcrnnii^r, irl fotifm 
-■I I 1 * 1 « mUkm* Ne kac «fhnn trucmln im JiiEi d^mr^n 
fitm rsh nun l nfirwri fiMstcmraan cuim noiaea r © et It 
üt O fljijwr ^nteria Laim* ij n I icrr-rl m#-. Virilridii haf 
Thcodosmn In Bczirbuug anf diese Fmphrtrinng das 


Mnnn-grnmm 



anif kleine Ksi|if^iiribnaa‘£i ^svtzL 


Wruigstens ist er der rnfr unter dan nun wehen Kaiirrn, 
der Lilien Numeo mflnngTWioiätbdt ersfhn*^ bnf, Esu- 
spricht dflo MnnogrAuuEE weht jll ' r Angabe des. Anre^ 
Um Vkfofy so erkiüM rieb ika wohl daraus, dass ans den 
^rirck itchen Bnckstitbein kviit Ayrutnrtrischei MnuDgrairim 
tu Li.Ldi*u mir, doch ril der %nunelrie weifen dai grir- 
ehiBclie _f im lateinfseheji M^aui^mman betbehalleiL 

Xur noch die Kri^er Marrinuus und AotheiiiiiiB Jiabcu. 
etwa sechzig bis slrbtlg Jabrc später, Ihre Monogramnt 
auf Mürn.eu §nnüt nur Germanrö, Birimr-r tmd 

drr Vandale Griitner, Odunki F um! die Ostgo^ben-Kütiige. 
Solche VcrHebiingurtg der BuchNtalicu entricht wohl» 
pclu-m! ca, derLii'ü atn Gf hclmnia^dctt im grminnischeiL 
Charakter. 


Berlin. 


J- I nj i tuLA es Dir, 


Il^fauigegehrn von fe. G#vkard. 


Drnek und Verlag von G Reimer* 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Arcktohyteche Zeitung, Jahrgang XVJIM, 


JM 137 . 138 . 


Mit* und Juni. 1*360. 


Uü-’,irei Theariijti d™ Om t «Mb Delphi AUorlris Gl «io*» Sohn d« Minos; 

der goldcm- Etinüioi. 


I. Die drei Theorien des Orest nach 
Delphi. 

IliriLi 4w VEilülduhfi TöW C\JkÄV|i, LHIV11L 

(. Frsle Theorie, Schwirlweihe iüm Morde, 
Dt ei Mai lässt die Soge den Orestes aur 

Stiilte des LdxiM nach Delphi gehen. Bei der ersten 
Theorie ctujifängl er des Geiles Hofeld die Mutier 
mit dem Tode au beitrafen-, bei der iweUcn reitet 
er sinh als llordselmldfUsehLigcr dahin, die Heini- 
^□ng nml zugleich das Ejcheiss empfangend nach 
rtllien *u geh cu um ilint Unter dem Schulze der 
Pdlasf sich ver den Gerichtshof der Arcopagtten iu 
sic Men; bei der dritten gcliiulet ihm Loxin* das Uild 
der Tsurisfchen GÖllin nach Attika zu füllten. In 
den Bildwerken hal man bis jetzt liberhiiujil mir 
einen crkniinl, nämlich jenen zweiten Besuch in 
I >e1 11 3si. die ThfCht umJ Reinigung nach dem Miilter- 
murde; die erste Theopropeflfnhit vor dum Morde, 
wie die dritte nach der Reinigung, find dagegen 
jiimh nicht bemerkbar gemacht Ich glaube beide 
in mcfirtren bisher anders gedeuteten Bildwerken zu 
erkennen und will micSne Deutung derselben in Tai¬ 
gen dem am führen. 

Des rtreates erste Theoprepetifahrl, bei ilut ihm 
der Galt die Vollstreckung des Mutter mordes ge¬ 
ilt ei et p Latin mit Hecht als fmindpfeilei des ganzen 
-SagtiftkyLlos der flrcslf.äa angesehen werden; denn 
cs verhüll .'.ich alle* was aus diesem GflUesgcboU? 
folgt nur wie die Wirkung zur L rsachc. Die Nncii- 
wuisung dieser The« propen fahrt in einem Bildwerke 
wird die Ergänzung einer langstgefUhlLcn Lücke im 
DarsleHungskreise jener Sage bilden, 

Die SchriftZeugnisse über diesen ersten < haket- 


ajirudi sind eben so Jüihjreicli als die über die Sühn- 
flucht und Katharsis nach dem Moide. Aus der 
grossen Anzahl Slvlleu welche bei den Attischen 
Dielilem dofiir vermerkt sind wegen biispidwowe 
mir einige bervorgehohen sein. In den C Itoop hören 
belcL dor zu Argos angdangle Oral ‘midi sendet 
des l,oxins tnigk>«r Spruch und Befehl, dass Dir 
Vater zur BJutsühne Deine Mörderin summt dem 
MürJur durch meine Hand falten sollen Hei Eu- 
ripides sagt er „dem Apollon felgend, der vom Me- 
«oiBphaloK-rfU unfüblhnreu Spruch verkündet, habe 
idi die Müller gemordet, den also ncmu:L schuldig, 
den lasset sicrbeit, der hat gesiitidigl, nicht ich ‘ 
zuletzt alirr prcisL er dankend den Holt ‘Loxin s, Du 
Prophet! es belief mich ein Graupen da Du «u mir 
sprachest (die Mutier zu okralen), als wenn irh die 
Slliuine eines Iriiglidicn D.ümo« veralibme! doch 
wahrhaftigen Spranb hast Du tnir gegeben. mm 
endet Alles glücklleh!''] Zu Letzterem fügen 
mehriache Erklärungen bmzu, i*. habe Urt-sl in der 
vorhergehenden Zeit vom Apollon das Gebot des 
Mutiermordes emft/itigmH Während Sophokles und 
Acscbylos theilweis* diesen Spruch selbst geben, he- 
merkt der Letztere da hei, es habe Apollon in dem¬ 
selben auch norh gehn ton 1 Vestts solle uach der 
Tfini an keinem andern Horde als am Delphische« 
Sühnung suche« *), Hai man ungeachtet jsp viel¬ 
facher Hinweisungen dennoch eine bildlich - Darstel¬ 
lung dieses cnlseheidtin es vollen Orakels nicht vur- 
nüsst, dann kiinri cs nicht aniTnlich wenn mau ihr 
Vorkommen mich nicht erkannte. Dies tuag die 
l'rsnche sein weshalb seine Darstellung in dem Va- 
zcnbilile Fig. 1 von allen neueren Erklären! nlme 
tusnalmio verkannt und zur Kategorie de* Knllur- 
mos nach dem M kl LI ermorde gezählt worden ist; 
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obwohl dos- Bildwerk d&eh ganz nfTeft und mit einer 
seltenen Klarheit in der Allegorie, den Akt und In¬ 
halt jenes bedciituiig^diwcren ersten Orakelbnfßtilei 
m der Sch wert weihe des Orestes zur Aus¬ 
führung der "rha.I durch Apollon seihst ver¬ 
sinnlicht Heehlferligt nach einer seltenen Ü eher ein- 
*ümmuiig oller Schriflzeuguisse Orestes den Mord 
damit, es hebe ihm Loxks denselben geh eleu, ihn 
zur ThM auserkoren und gesendet, an entsteht zu¬ 
nächst die Frage: nach welcher Rcchlstnnrut die 
Allen hierbei den Golt handeln lassen dessen Heild- 
und Sühnelebte doch gerade die tJnleriassung der 
BJtilrdche predigt? 

Agamemnon, des Zeus Urenkel Lind, ist eine goll- 
heilige unverletzbare PenÜMi lieh Leit; sein Konigsami 
eine Stiftung, sein Scepter du Lehen vom Zeus. 
Kt ist dEr hochgebo nie Mann welchen dieser öoll 
nach des Apollon Ausspruch mit der heiligen Macht 
des SärpLers daa Heich der Pelüpideu vererbt hat *}. 
Das war also emo Salzung des Zeus. Eine Schä¬ 
digung dieser geheiligten Person s war mithin ein 
Vergreifen an der Majesliil des G oll es selbst; die 
gewnlliMtige Etdtdtttmg ihres llerrsctieramlea, eine 
freche Schändung des Heiligen und ein ganz uraiihn- 
barer Raub am Kigenthume des Zeus; da# ganze 
Beginnen eine Vernichtung der Satzungen, 
des Zeus. Wie ion den Allen das Verhältuiss des 
Agamemnon zu Zeus angesehen ward, zeigt der Od¬ 
ins dieses Füllten als Zeus-Agamemnon zu Sparta 
und anderwärts f j.; uigtdie Verehrung «eines Scep- 
fei s bei Jen Ukärtmeeru mit lüglicheri Wtiheopfem 
und eitler HeüighalIcing deren kein anderer Galt bei 
ihnen sich in dom Grade rühmen konnte u ) ¥ Dieses 
dem Nimmt-] cnlstiuumte Speerseepter war cs wel¬ 
ches Heph.i:4os Hand auf des Zeus Befehl gebildet 
halte *■). Durch I fermes verleiht es Zeus dem Pc* 
löp®* diesen und dessen Nachkommen damit in das 
Reichlichen cinsctzcnd* Mit. demselben erkämpft sich 
auch Pdopa zuerst die HipjimJ amein* denn ! i in a maus 
fällt düTch den Stoss desselben. Pelüps vererbt cs 
dann dem Atreui, dies er dein Agameumon, So Ward 
dieses Spoerficepter p Soqv, zum pignus im- 

perii der Ffthpriden; mm bewahrte es in der Dasilesn 
des Agamemnon zu Argos nuch wie ein heiliges 
Unterpfand der Dynasteia t als das Reich zwischen 


Agamemnon und Menelaos geEheiU ward ia J. Vor 
diesem Spccrsccptei 1 'dem ererbten, ewiger Datier 1 
schworen die Fürsten der Achaicr vor Ilion, den 
grossen, den königlichen Kid 13 ); und welchen Mann 
der König mit seiner Macht stellvertretend bekleiden 
will um in dem Heere zu gebieten, dem leiht er die¬ 
sen Stab I4 J. 

Mal nun Aigisjhos auch Jeu prytaiiisdien Herd 
der Ras lieb summt dem Stuhle des Agamemnon an 
sich gerissen, es ist seine üevvnlLhabofsdifdt doch 
ganz nichtig und rech Es los lfc J; denn er fuhrt eben 
nicht dieses Sccplcr, au welch cs der liolL den A In¬ 
den die Macht des Reiches untrennbar geknüpft bat. 
Ausdrücklich hat ja Zeus dem Alreua, nicht aber 
dem Th veiles mid dessen Nachkommen den Stab 
bestimmt. Denn als Thycal hclrü glich er Webe den 
g old [Leu Mort des Alrctis an sich gebracht, lässl Zeus 
a h drohendes Schrcekiciehcn filier <be Verkehrung 
seiner Ordnung, auch die Sonne so lauge um gekehrt 
uufgdicn bis Thyestei truMlU lil und dem Atrcus die 
Herrschaft iibErlässt l# ) + Wehl wissend welcher Ta¬ 
lisman dieser Stab sei, hat ihn Ipbigeiioji schon ein¬ 
mal, hei de in Streite des Atraua mit Thycstcs ura 
das Reich* vor Thyc&tcs in ihrem Gemache verber¬ 
gen IT > Zum zweiten Male entrückt ihn die heuern- 
uepe KJektr;i m der Todess lim de des \ alers den 
Augen des ALgbthos. Demi mit dem recht tu ässigim 
Agnaten des Thrones und vielem Schn tzgule flüchtet 
^ie den macht verleihenden Stab nach PJtcLiä; aber 
während sie den Orcst in den Schulz des mütter¬ 
lichen Oheims »Slropliios stellt, vergräbt sie den Gold¬ 
schatz mit dein Scepler au der bootj«chcii Graut 
ati geheimen Orte. Als nach Zerfall des Pdupt* 
den reiches FhokEer und Chämmui 1 beides hier etil- 
decken, iiher lassen Le liiere den Phokiem vvilüg iJa.^ 
Gold und führen lieber das Sceptcr p welches ihnen 
uherr nlica Gold der Erde ging r in ilirc ühidl m 
hodih eiliger \ crcbrung. Vidi eicht gluidden sic damit 
die Herrsdinfl welche einst auf ihm lullte, ihrer ädadi 
zu zu fuhicn l% ). Die Vernichtung des Aigisthos und 
der Urheberin seines Frevels durch die Hand des 
recht massigen Lehms folgers* ist demnach keine Blul- 
rache im Sinne des alten Däinri neureich es dessen 
Diciieririncn m sein die Elrinnyeti bei Acadivlos sich 
riihmcTiy es ist vielmehr eine WiJothersldlung der 
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Dränungen und Salzungen des Xeus + zu d«fren Auf- 
rcchterhaHung Apollon auf den Omphafc* des Valens 
gesellt isL Audi ist des Orestes Th.it zwar vom 
Apollon befohlen, ober gnni eigenllirh Wtm den ge¬ 
waltigen Moiren unter dem Beistände des Zeus 
vollbracht würden’* unter dessen 'beglückender Füh¬ 
rung 1 Orestes nadi MvLenai gelangt 1 "ä Und wi* 
gerecht iiml kundig, wenn auch verborgen, die Wege 
slud welche der IhlhKchhis* der üottlieiL den Ofisl 
wandeln heisst, zeigt die merkwürdige Snge dass 
Orestes die Strafe an demselben Jahren tage im 
Argivisdicn Monat GnnieJian uusHihmi uiuss, an Wel¬ 
chem AgaiueEniiDii einst erschlagen ward zeigt 
da* Fnde der ganzen Oroilda ülierliniipL Wenn 
Klvtiimuestra nämlich vnrgicbl den Mann erschlagen 
tu haben weil da* Blut der von ihm geopferten 
Tochter um Ujuhc gegebnen, sn ist das cm falsch lt 
V\ ahn der sk zur Mörderin am schuldlosen Galten 
gemacht bat. Denn nicht ist lphigcneia durch Aga¬ 
memnon den i ipfortöd gestorben t sie ist nur seinen 
Münden entrückt, der Valet hat statt ihrer den gott- 
gesandten Hirsch geopfert; jn eie hl nicht blps un¬ 
ter den Schulz der Arte Eins in deren Heiligthuui ge¬ 
stellt, sie ist sogar vnn dieser zu ilirer lickitzciin 
nh I Le La (c gemacht lvdnbtt^a). Und lischt b los mH 
dem Gewarnt de* vom Himmel gefallenen Bildet der 
tjaiirischen Artemis solt Orestes nach dem verborge¬ 
nen Willen des Loxias den Müllerinord erst voll¬ 
kommen sühnen, sondern mehr nudi recht fertigt er 
diesen und stellt die Schuldlosigkeit des Valets dar, 
indem er dem ÜraUIsprudie gemäss zugleich auch 
die {ojlgegkubte Iphigcneia zurückfulirt t sic dem 
V alerbinle und der FiimUio wiedergobend ~ äl \. 

Das hl die Rechts anseh niiung unch welcher die 
Alien dem Loxm den Spruch geben heia&en, Urcates 
*o)le die Münder Agamemnon* vernichten, nach wel¬ 
cher sie Isirr-mf vom A p ui Ion eigenhändig den Orestes 
reinigen und sühnen; nach welcher sie ihn endlich 
die Iphigencüi mit dem Bilde lurückfubien lassen um 
de* Vater* Unschuld und der Mildem» l nreelil zu 
erweisen. Nach diesem GedEmkengaiige stellte Apol¬ 
lons Spruch nur die Ordnungen th-B Zetta wieder her. 
Hierauf anipiclend rühmt sich Loxias auch mit liecht 
in Bezug auf sein Gebot an Orestes * weil ich mit 
wahrhaftigem Munde von rue inein Seher throne weder 


dem Mann rmch dem Weib, noch dem Volk noch 
die Stadt etwas gcheis so m was mein Vater Zen k 
nicht beföhlen" * . . Hinge ich selbst die Schuld tim 
Morde seiner Mutier 1, - - - s hahe ich (hin geboten sei¬ 
nen Vater zu rachen" . - ♦ "habe ich ifm deswegen in 
mänrs Hauses Herdgenossen gemacht und ihn der 
Schuld entsühn!"“). Im Bewusstem dieses Rechtes 
welches ihm der Golf gegeben, kann Orestes denn 
auch vor der Thal noch den Schalten seines Vaters 
hiilfelfifltcnd herbaiflehen ‘ihm die HemchaEt seines 
Hauses zinfickzugebcn'* und Fickt ra auch in dieses Ge- 
bet mit eiiiszLimiiieii 11 ). Und wiesdindldi-r Gott saldier 
Gehel erhürle, zeigt dessen Wirkung. Denn Zeus, 
von dem die Träume ausges endet werden, lässt den 
Schalten det Agamemnon der schlafenden K3yliiiii- 
rieslni ersch einen, ihr das Forti eben srines M.mnnes: 
auf ihm Throne m verkünden. Daa Traumg«iclii 
zeigt ihr den König aus dem Hades zurück gekehrt 
zu trautem Beisammensein mit ihr wie sonst; aber 
der Schallen ergrab da* Sccptcr welches er einst 
geführt, schreitet damit zum Herde seines Hauses 
und pflanzt es nahen demselben fast in den Boden 
tan; und also bald sieht sic nua dein Stabe einen fri¬ 
schen breit!laubigen Zweig her vertreiben der nach 
mini nach sich über das ganze Mykcnaier Land aus- 
breitend, schirmend seinen Schatten über -dasselbe 
deckt s *h 

war denn Orestes gewiss von der GoUhoU 
zttr Thal berufen und ausgerüstet. Diese Berufung 
und Ausrüstung min, oder der Akt des Orakel Spru¬ 
ches in welcher ihm die Mission vom Apollon t-rlheilt 
wird, ist dem Stirne und wörtlichem Inhalte midi in 
dem Ynsenbilde Fig. h vorgesldlt. liei demsel¬ 
ben muss siicnsL der Ums Und bemerkt werden dass 
es die Vorderseite des Gcfikses deckt, welcher auf 
der Rückseite der An grill der ICrinnyeii auf üreätes 
entgegcn&ldiL So hl hier Bild und Gegenbild, Orest 
vor der Thal und nach derTiutL sehr heiiehungs- 
voll vert-undeß. Zeigt nun das Bild neltisl zwar die 
I heilnahme aller Personen auf Fines, auf das Wort 


und die Ibnillung dm Apollon gelenkt, so füllt jedoch 
das Auge zunächst auf den Silz dea Goltes s auf den 
Omphalo« t welch«? in seiner ^ocraleii Ausslattmig 
□ur deshalb 50 bemerkbar und besonders bervorge- 
hoben 5cheml um recht in die Augen fallend zu ma* 
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eben wie je UL hier fccitta Katharsis des Ortatei vom 
Umdblute, sondern eine dieser abg&wnndle Handlung 
vergehe, Denn wUliretid bei der Möriltdulsühnc des 

Hern en der Omphalo^ jedesmal mH dem Agrtmün 
bekleidet erscheint * = i, Lriiiil derselbe jetzt eine He- 
Llcidung von tinzeIuen Tünieu, lichtenundiluuLe!- 
fcirbigcn, untermischt mit Lnrbeerz wejgcir, \Wlte 
man die Rinden Dich der Farbe deuteji so könnte 
man sagen es beziehe sich die lichte Färbt auf die 
fr allen erwünschten Oildiibürungcn* die dunkle dage¬ 
gen auf die enualen J ei d bringen den (tL ilynin, in 

McfC.AMl. Dieses ist eine Ausstattung welche sich 

slda hei Vorgängen zeigt die der FHutaüJmfe ab g e- 
wandt sind; so tidifMtd weise hei den Epiitifci* des 
l)(d|diHchm Kilharöden wo eine Nike Heben dem 
Oinplinks dem Sieger die Lrbatnin reichtoder 
bei dein Dreifussraube auf der Dresdener Piianos- 
basts; aui;h a-ui deiu ApaLheoßenbildu de* Homer, wo 
der Gott sein Geschoss zum i 'mphalßs gelegt hat 
uni vvaffaülos nls Cbct^g den Htiscnreihcm in Führen, 
bat dieser Stein kein Agrcnrn Je Ui also sitzt der 
Gott JorbeerbukriinzL auf dem Offenbarungsmale des 
Zeus, als gQJjttfiiiißos eben den Spruch gebend IT k 
Deswegen halt seine Linke “die tönende sieben*eilige 
Lyi a\ da? Symbol der goUlichcn Verkündigungen 
durch welche der ganze Koinirm in Wohlardnung 
erhalten, das Geschick jedes Einzelnen gelenkt wird**). 
Völlig dieser Du Stellung identisch und als habe er 
ein gleiches Bild vor Augen gehabt, beschreibt lairi- 
[Mts den Apollon als 'Hymunden, der auf dem 
OmpJratoi sitzend, hier arakebüigciid verkundel 
was Ist und -Sein wird!' 11 ) 

Die Rerbte dt* Apollon schwingt dabei den wei¬ 
hende il Zweig des Lorbeers über das ÄpfewetL sind 
die llnnd des Orestes. Letzterer sieht vor ihm, zwar 
ruhig und getrost den einen Fiiss erhoben oufstiiUeni 
jedoch in fragender Aufmerksamkeit und gespinnter 
Erwartung das Gottes Worten lauschend- Sein Hut 
der am Kinubaiul** zurnekgcfalhm im Nacken JiitngL 
die xwei Speere in seiner Linken, bezeichnen den 
dien zur heiligen Stiitte gewanderten Thefljiropeiä. 

W io ganz anders um! enlgegeiigcsdzl diesem in 
Ausdruck und Stellung erscheint derselbe Orestes 
wenn er ab MuttermÜrder mit hluLbetieckter Ilafid 
ikm I häphnlos genaht isE um an diesem Zufluchts- 
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amle fiiedenusiiikcD! Dann ist seilte Geherde voll 
wilder H-isl, sein Antlitz imlörtj seine Rechte hält 
noch das blutige nackt ü Schwer! gezückt 
wühlend Keine Linke ifen rettenden Malstein urofasst 
oder seine Knie denselben berühren, wenn er nicht 
ganz i iml gur auf dem Sa mm* des Agrenon Itmel 
der sich auf dem Boden um den Stein rings he rinn 
«uisbreiteL Hier dagegen umfasst seine Rechte 
dm noeli in der Scheide geborgene Schick- 
sa Iamesser; er fasst cs auch nicht am Griff und 
eiiL t voller Fangt, sondern leicht mit den Fingern die 
Schelde desselben haltend; ja es webt die ganze 
empfanget!de Bewegung deutlich auf den Gedan¬ 
ken kih ab reiche er dem Gott nicht das eigne 
Schwert dar, es sei dies vielmehr ihm vom Lo.vias eben 
u her reicht und tdogehü ml i gl wurden,, n habe dasselbe 
oben uns der Hand des Gottes an sich geriommcn. 
Glcicli Ihm richtet auch der Golf den Blick auf das 
Werkzeug der Ausführung Sentas Gebotes, den w«h- 
Lenden Lorbeer über die Hand und das Schwert hm 
s^wffigotid; weilil und (et er beide zugleich für ihre 
B us L i.i i nn uni;. 7.n 'dieses Schwert ca Gliifknmpf den er 
(der Golh mir gebietet" wie Orestes selber davon 
sagtM uh kann in Wahl heil hierbei fragen: wie 
anders die Gerechtigkeit und Reinheit der Thal welche 
Apollon eben gebietet,. Für den Rewqftsbeiii desatin 
der sta Vollstreckers soll + «U a r mit Rocht mordet' J1 ], 
überzeugender halte gemacht Werden können uh 
durch die Katharsis und iouaeeratio der 
ScliIcksüJswafFe von der Hand dea Gottes 
seihst? Dass aber das Sditverl noch in der ?!talidde 
gebmgen, hl ein bedeutsamer Fingerzeig Tür dm Ge¬ 
danken der llaudinng. Denn würde hier die Ka- 
iharsis der vom Hl ule schon bcllecktcu Mord klinge 
Liusgeführlp w m sollte dieselbe dann in der Scheide? 
Gerade ihre Reinigung vorn Blute hl ja wesentlich* 
Lnd wenn eine suldic Bluts -filme JargestdJt wäro, 
wie köntiLc dann ^eritile das feil Len was die ( -crc“ 
lücuiic als solche uJmr iUermri. nämlich die Sutwlmiz 
des ÄÜfmeftdin Blutes in der Opfcrschale oder das 
Sülmferket 1 

Hinter dem Orestes steht seine Begleiterin in 
Thal mul Gefahr* Ihre ILltimg isL voller Hingebung 
an dem Vorgänge, voller Zuversicht und Hoffnung; 
in ihrer Handbcwcgimg nach dem itett spricht hieb 


il )l Bitte nin gleiche Thedli affigiert an der Mission 
:iU» welche der rsthendr und lielfende LuxU» eben 
für den Oresi ad ordnet Dos isi filme Zweifel Elek¬ 
tra, die Schwester 1B ) welche sich ja stets rühmt 
TheiJIiüherin der Thal des Bruders gewesen zu sein, 
welche eingestellt ebenfalls ähr ludLcndeä Geschoss 
auf der Mul kr Brual gerichtet m haben :1 }. 

Zunächst hinter dem QmpJwJas zeigt siet* noch 
ran bekannter Zeuge des göttlichen Auftrages und 
Gennsse bei dessen Ausführung,. Py Indes, welcher 
den Freund von PEinLis aus hierher begleitet bnt. 
Neben ihm aitel Pythia. Sic ist im Adyton befind¬ 
lich gedacht, denn sie sitzt forbcerhekr.mzl out dem 
ni an lischt: n Tripus: aber obwohl ganz. und gnr dem 
Vorgänge zi i ge wendet * verhalt si« sieh jedoch 
schweigend, weil des Gottes Mund jetzt selbst an- 
AÄl ihrer redeU Dass sie aber schweigend gcdndil 
set p beweist so das Fehlen des Lorbcer-inbes in ihrer 
Mund, wie der Schale mH dom redenden W'ns&er, 
dem idiUie if öißoü litiw * K ) t dessen Trafik ihre Rede 
erst erregt und hcrvorbrinpL Ohne jenen Lorbeer¬ 
stab darf am nicht vaticiniren J& ), ohne diese* Wasser 
La na sie t> niciiL Eid Pleonasmus jedoch bt ilirc 
Gegen wort Itier mit niclilen. Gerade durch ihre Ge- 
gern wart* aber ohne mit jenem manu sehen Apparate 
versehen au fittlH welcher zur Recüaliöti eines JSpni*- 
cbes ihr Hfterinsifo& ist, konnte allein verrinn licht 
w: erden dtiss der Gull hier nicht durch sie, sondern 
mit eignem Munde rede. Aber beredter nl* ihre 
bedeutungsvoll© Geberde kamt die .Sprache nicht sein; 
sie zeigt welcher gewichtige Aul hei J 1111 diesem Man- 
1 don ihr tugdhd II i st . Denn der Go t Ic s verbeiß in ig Ans 
Siegel der Affirmation atifzndriickcsi* halten ihre Hände 
die Taenia; ein Symbol Jus kaum mich einmal in 
ilirui IJoiid so Vorkommen möchte, Nach dem t Prester 
htnJdrckend, zeigt &ie diesem die Siegt G^ndc, die- 
selbe gleichsam wie zu seiner Krünzung oul der 
gIlseU[eben rechten Hand erhebend^ damit 
gEcbt sie ihm das Auguiiinii der siegreichen und glück¬ 
lichen \ 'dleiuiung der Thal welche ihm der GoU 
eben beliebig in welcher derselbe dos >chwert des 
T hüten* eben weiht Bedeut* am genug ist es die 
liier gegenwärtige Elektra welche nach dem Morde 
freudetrunken ausruft: Wohlim nun kränze teil das 
Haupt iles Bruders des SiegendenI “j 


Ganz dasselbe, aber mit handgreiflicher Wirklich¬ 
keit gegebene ktiguirimi, ein glückliches Ende fdltes 
vor habenden Waffeiikauipfes zum Sturze «1er Tyran¬ 
nis in seiner Vaterstadt voraus verkündend, wurde 
dem Tiiudcon da er ab Theoprop zum Orakel Lau» 
Beim Uinabstdgen nach dem Vorgcmache des AJylon, 
lüste sieb eine mit Siegesktiinzen und Ni Len durch- 
wirkte Binde w elche unter andern Anathemata an der 
Decke hing, flog herab und legte sich, nach Plulaichs 
(Tim* S< eignen Worten '=?o um Titiiolcons Haupt, 
ata werde er vom Gott bekränzt *ur Ausführung 
schieb Verhallens gesendet 1 . Unt Pythia hier dso 
die Bolle einer Sieg verkünd enden Nike übernommen. 
Apollon dagegen die Lorbeenveihe der Waffe, so 
muss man sich erinnern dass beides bei der Waffen - 
weihe der Allen zum unerlässlichen Requisit gehört, 
dass kein Kampf abfic solche Vurwdho begonnen 
wird. Das ist der #c t&QQitÄs r*5* vt&XZOTtiAu* vor 
der ScliIachI. welchem das ganze gewappnete Heci 
mH seinen WiiITem] und Feldzeichen unterliegt. Vau den 
Makedoniern und Römern lat es btLanui dass der 
Kriegsoberst eigenhändig diesen Kathnrmusapsluhfi* 
Sdti Herold hriebl hierzu dun weihenden Lorbeer¬ 
zweig den er dem Befehlshaber reicht und auch 
dessen Haupt mH Lorbeer kränrd. ! «m dabei für den 
siegreichen Ausguig dieser Vorwcilio eine beträfti- 
gender Verheis^iing zu geben, geschieht sie Angesichts 
eines vörgetruiienen ISikebtldes* Daher kann dieses 
gute Vorzeichen auch in ein böses Umschlägen; 
wie es dem Brutus bei der Vorw'ölie vor der > eil lacht 
bei iinlippi so ward* dass sein Rhabducb ilnu Am 
Kranz aus Versehen verkehrt, also mit der unglück¬ 
lichen d* h # der linken Haiul aofselzte, dass diegoldnc 
Nike samnit ihrem Traget’ du hei 7U Boden stürzten 11 ). 

Um jeden Zweifel an dieser Bedeutung der 
Sieges tarne in Pythia Hand hier iii beseitigen, ge¬ 
nügt cs miT das andere gleich unten gegebene Vu- 
seiibibl zu ver\.vdscn t wo Apollon seil^l mit 
solcher Toni« in der Jland dem Orestes das 
glückliche Anilinmn bdni Guhciss einer andern Tli.it 
gieht In beiden Fällen ist die Bedeutung der Alle¬ 
gorie völlig identisch, 

Ward auf solche Weise vom Bildner die Dar- 
»tdlung des merkwürdigen Schick^alsspmches im 
t hinten geLisäR der Anlhei! jeder einzelnen Person 
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daran durch Mimik kiml Emhlemala mH einer Deut¬ 
lich beit und Wahrheit klar gemacht wie sie den an¬ 
tiken Bittfwcrkep hohen Styl® durchgüngig eigen 
sind p so bleibt schließlich noch eine Bemerkung 
uh er das Schwert des Orestes wie gegen den Ein* 
wand der Bill bühne zu ergänzen welche man bisher 
m dieser Darstellung erkannt haben wilf. Es rst vor¬ 
hin geäussert wie Orestes das ciup fange ne Schwert 
zu halten scheine,, indem seine Geherde nicht sowohl 
ein Hinreichen desselben zur Weihe, als vielmehr 
ein Fn lg e gen nehmen, ein Einpfangenca hal¬ 
tend austirircke h Damit ist die Meinung ausgespro¬ 
chen: Orestes Intbc die Waffe erst vom Gcdl cltsge- 
luindict empfangen. Liest mir nun gleich eine solche 
Sage nicht vor» besäe auch das Bildwerk es zweifel¬ 
haft oh die Waffe bin* dtrrn Galt zur Weibe hbige- 
reichtf oder ob sie von ihm verliehen werde, so 
hleibt fach das für den crklärtm \ orgüOg dudi ganz 
gleichi das Schwert samnil de3 Ham! die es 
Üihresi soll wird vom Gott durch Berührung 
mil Lorbeer geweiht dna stellt unJäiigbar 
fest. Ist ea ja doch dieselbe Hand und dieselbe 
Wale deren Entsühnung vom Mtudblule nach der 
I hat van Dichtem upd in JJildwerken besonder* her- 
vergehohep wird a \>; ist es ja doch dieselbe Waffe 
welche Orestes nach dem Verglas st 1 11 des Blutes zu 
keiner andern Thal weiter gebrauchen zu dürfen 
glaubt. sondern ric als eine goüge weihte Le trachtet 
die er deswegen an jenen Lorbeerbaum weiht wel¬ 
chen er -ins Delphi forilrägip mil dessen Pflanzung 
den TemfiekuftDS des Apollon zu K beginn stif¬ 
tend lf ). 

Sollte sl^r der wirkliche Auftrag des Gut Lei? alt 
Ure*te* diu Thal durch dieses Sehwerl aus- 
ziifi}hrcii T bildlich dargesldlt werden, wie.jätlic das 
>ünlcudttender geschehen können afi durch Leberrd- 
chungdesSehüvcrlcä- 1 s tilJ sch w e ige 11 de 

Diprcidumg und Wellie des Werkzeuges der Thal 
an den trügen den Orestes, wäre schon di« beredteste 
Antwort des Orakels gewesen. Hs äst ja solche 
Belehnung mil der Waffe durch welche der Gatt 
«I&a Geschickes Willen aus gewirkt wissen H'iU t ganz 
und gar im Gedanken der alten Mythenpoesie be- 
grBndeL Denn tüeht bi*>3 dieses Scbweft empfangt 
Orestes; es gif bl ihm nach Stesi rimros uad Euripides 
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der Goll atldr das Geschoss mil dem er die Erin- 
tryen ob wehren soll die sich ihm nahen würden* 
‘Reiche mir den hürnen Bogen uni dein Pfeil den 
mir Lmria? gegen diese t Kuno neu galT, verlangt ■be¬ 
stes von der Schwester**), Gleicher Weise empfingt 
Alrxandroi ‘jaus Hyperif? ns eignem Kodier’ den To- 
despfdl fiir Achilleus, und der Gott richtet dem 
Schulzen selbst die Hand mit dem Bogen beim 
Sduisic §I J* 

Gegen die Annahme einer ühilsuhnc streiten mit 
ganzer Entscbiedeidieit mehrere gewichtige Gründe. 
Zuerst dm l Ln stand dass gerade das vornehmste 
und wesentliche Eriteueu welches die CfiTOPtRite 
ab Bli||lttft(ralion tu: 7 eichiiel t gar nicht vor¬ 
handen iiL nämlich das Süllnforkol oder die 
Schale mit ije tu au [gefangenen Blute des sel¬ 
ben, Denn sollte dieser Kalbnrmoa d arges teilt wer- 
den. konnte dieses däch nicht anders geschehen oh 
wenn inan die Ausübung desselben millehr derjenigen 
Requisiten zeigte die ein Unerlässliches bei ihm sind 
und ihn eben als solchen kenntlich umdiuu. Von 
dieni-1] Ent aber keine Andeutung torhariden; gerade 
du: Substanz worauf es liier ankmimtL ilas Opfer 
oder dessen Blut fehlen. Wer bin* einseitig aus dam 
Lorbeer zweige, den Losias über Hand Und Wolfe 
des Orcgjcn weihend huivvcg^chwingi, auf solche 
ELxpi.it io ge&cfalo&sefr hot, der kann Ke den ah ge meinen 
Gebrauch desselben bei blutlosen Weihungen jite 
Lustrationshcscu und Feger, als Sprengwedel , als 
Abwehter von hüsen Dämonen und oh Alexiphar- 
11 inkofi Überhaupt nicht kl h 

>odann ist bemerkbar gemacht wie dVi * linpba- 
tos nicht mit dctu Agrenou umkleidet sd p ungeachtet 
alle Bildwerke rhu doch in dieser Aufteilung bei 
der Sühnflttdtt und der Expiotkui des U re st es zdgcit. 
Ferner Kind hier Pythia. Pjladtfi, Elektra als Zeu¬ 
gen da ; wogegen doch in 1 Jcbcmnstinimung zwi- 
wellen Dichtem und BildwerLeii p des Orestes OluG 
sühne stets geheim und ohne Zeugen vom Gott aus* 
geführt wird; allein flieht Orestes nach dem Morde 
zum ClmphalctSj a Dein und ohne menschliche Beglei¬ 
tung trifft ihn Pylhin liier an fc aJlcin und ungeseben 
von den Emmen wjrd f^r ^om Lnrias gesiihnl und 
entlassen- üo bereitet auch Iphigcncia ganz allein 
*tmth htümitchm} Branche' den änSfätfrüf 
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OctQfiös Btt EifUJliü des mordLeßecktcn Bruders und 
F reundes 

W ieHie noch in der Scheide ruhende I’ , linge 
des Schwertes ihrer Blutrcuiigung widerspreche, be¬ 
dürfte iniitu der Andeutung; denn welche Uni Io ge¬ 
rade die gezückte KJmge dubti spielejeigen Dichter 
und Bildwerke. Darum versieht und merkt Kirke 
sogleich was Jason von ihr will, als dieser billflüchlig 
an ihren heiligen läenl tritt und ohne ein Wort zu 
sogen das blanke -Schwert zeigt **1, War es doch 
schon Brauch dass Jeder welcher Blut gerecht ver¬ 
gossen zu hüben glaubt«, das bedeckte nnrktc .Sclnvnrl 
gen Himmel streckte um es dein Coli als Zcugmtt 
seiner gerechten Timt voran weisen '*), So neigt Ore¬ 
stes am timjihalos überall die erhobene Klinge. 

So weit meine Auslegung dieses Monumentes itt 
welchem U. Röchelte, 0 . Müller und Ändere den 
Kalhutinos nach dem Morde gesellen haben. 

El. Die stveUe TbeurSe, BillJlucht und 

Blutsühnung. 

Die Deutung des eben bespracherten Bildes em- 
]dangt durch Darstellungen der Katharsis des bitl- 
lliiehtigen Marders Orestes volle Dekraftigung. Unter 
■leti Bildungen dieser Gattung sind beispielsweise 
F’ig. 2 und 11 hervor*nheben “j, 

Vfas früher schon üfter, besnnders in der Ab¬ 
handlung über den 0 mph n los*') von mir vom lim lieh 
betont wurde, liegt in beiden Darstellungen deutlich 
genug vor; beide zeigen die Bekleidung des .'jubne- 
sleiucs mit dem Agrenon ‘ in beiden gehl die Lu- 
strnüon des Mörders mittels Blut gar« nach dem 
Ritus der Alten, und zwar ohne men sc htiche Zeu- 
Hcn vor* lüs unterscheide]] sich beide von einander 
nur «Indurch dass Fig, 2 den Beginn der Bluilustra- 
Uon durch Schwingen des lebendigen Sühne-Ferkel» 
um und über das Haupt des Orestes hin; Fig, 3 
dagegen die wirkliche IJ «Sprengung der Hand mit 
dem Mord-Schwerte durch die Hl «taubst nnz des Fer¬ 
kel» zeigt. \V er den Ritus dieser Fxpiatio kennt 
wild wisse» dass erst das Umschwüngen des leben¬ 
digen F er k eis dem Schl achten und Aufflügen des Blutes 
voran ging* Das Blut wird in ein Ha imnion oder 
Sphageioo aufgefangen um die befleckte Hand damit 


zu besprengen ; dann folgt das Ab wischen der so 
btirsclzlen Hand mittels rolher Walle, 0 r l h a p 1 o n 
oder HciJiurnkalles; die Abwaschung mit OuelI- 
w*sser, das Berüucbent mit Schwefel, die Vernich¬ 
tung der Evnlliamiala durch Vergrab rn oder Ver¬ 
brennen. 

Fie. 3 zeigt Jen lusirirenden Gelt im Bog rill 
die Hlntafirenge zu vollziehen, In der Linken hat 
er das Haiiiinion mit dem Bful, wahrend er den 
Lorbeers!ab im Anne hält, die Rechte bull einen 
Gegenstand (oh Lorbeerblätter?! mit welchen er 
das Blut lii|dL Denn dass die Schale m der lin¬ 
ken Hund dem entsprechen müsse was die rechte 
Hand verrichtet, ihr Inhalt nur zur Verwendung lllr 
die Rechte dient, scheint doch nicht zweifelhaft. Eben 
so wenig kann man bezweifeln dass mit dem Ge¬ 
genstände in der Rechten d.is Blut auf Hand und 
Schwell des < >rest gebracht werde. Der Über die¬ 
sem Vorgang« angeiieniete durch Astragale con=e- 
erirt« Sdnidel eines geopferten Thieres, also eines 
blutigen Opfers, kann doch hier mir darauf an- 
Sjiielen, das* aul dem Orte die Bl ul sühne aus- 
geubl wird. 

Statt dieser Lus Ir allen hat uian in ilei Handhme 
liier ilns Abschtieiden des [loares vom Haupte 
des Mörders durch Apollun sehen wollen, und sich 
hierfür auf die bekannte m Indische Sage bezogen 
nach welcher tJmt in seinem Wahnsinne das Haar 
«ich scher. Hierauf bain'iid ist der Gegenstand in 
Apoliuns Hand ftir eine ScIte«re geheilten worden, 
obgleich die angeführte Sage nicht den Gott San¬ 
dern den Orestes sich selbst das Haar scheeren lasst. 
Weder ist cs ober von irgend einer Quelle bezeugt 
dass man rite bri der RfuUiihnc das Haar schor, 
noch hat der Golt die Bewegung eines Hanrichee- 
rentlen, noch ist der Gegen, Land in Apollon* rechter 
Hand, dessen genaue.- Bild in der Grösse des Bild¬ 
werkes Flg.6 zeigt, als eine Schecre zu erkennen. 
Was sollte hei der Haurichur auch die fcchaalc j„ 
seiner Linken? Beruft man sich *\i> für die gleiche 
Darstellung einer Sdteere auf den Gegenstand in 
der Hand der einer Gestalt auf dem bekannten Hum■ 
bol duschen Relief, so Ui das ein IrrtJuim; die Fig. ö 
giebl getreu nach eben genanntem Bildwerke diesen 
Gegenstand wieder und beweist dass an eine Scheere 
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nicht zu denken sei- Aber gleich dem Luslridwas^i 
sprengt man mich die eti La iiridf gerade Diu Lau Eis tanz nie¬ 
mals mit der ILmd, soadern mit Blättern oder Zweigen 
von PfloutfL Die AegypltT und Drn eklen bedienen 
Vieh zu solch™ ßLul-Sprragw des Büschels vom 
Vssofi '% Dass die Del lenen den Lorbeer dazu 
brauchten, beweist jenea mit rollier Wollt (Or- 
ihaptoii?] gebundene LorbeerbiiscJid, die Eoridalis; 
'■-a zeigte diese vgj den Ilflitserti der <iHi\chen Eitpa- 
triden aufgepflarartc Koriddfs die Vollmacht de« Baus? 
Iierrn an, di& Bluts ühmihgen nneli dem Ritual des 
DelpFiudien Apollon vollziehen zu Lüijnen lü p Eine 
BhiLsprerige mittelsE Lorbeer vallziehl endlich jtue 
Alte bei Heliodor-‘j p indem sie dns aus der Arm- 
wunde ijuiljende Blut dmmi a dringt und im die 
Vyiw sprengt: ein Beispiel wnu in sofern gWW jani* 
löge Gültigkeit hui, nla bekanntlich die Superstition 
ihre UtirramnJen raus den Bräuchen des Cult ins eht- 
fahni und tm Auweudmig in die Zauhtrei hindn- 
ziehL Dass aber Lorbeer hei der BluLsidraie ver¬ 
wendet wurde* bewert jener Lorbucr zu TYüien. vor 
des Sitten? des liivstcs der am den Ehamiraka wie¬ 
der :m%ewadisen war die nmn zu des Orestes Ex- 
piatio üduaudil und hier ?u dir Erde vergrab«! 
hMc W K 

Ntich muss ich tieincrkeft wie es irrig >ci mit 
! Iridis 1J 1 glauben zu wollen dusy das Sübneblul 
auch auf den Ouiphabs liri jbriesele r weil dieser a3s 
'Fetisch derliiia' durch das vergossen? Mordhlut eben- 
fulls befleckt sd sind Sühnung verlange. PjrBtllcii 
fh( der OiujdialuÄ nie ein Fulisch der Gänge ivefitm aj ß 
zweitens scldnchkl min das Sühnethicr nidiE über 
dem Steine um doi Blut rauf dcitadbeit herabri^cln 
lassen zu können* dien so wenis; wie mun es über 
den Mörder herab fließen lasst. Feiner kann der 
Mmphalw gar uidil In* tritt werden weit er eben 
bclil entweiht ist um] beständig SihtTOf bleibt; denn 
gerade von ihm geht ju das Goiksgdml zu in Morde 
aus. Die Worte der Erinnven m Aeädiylo* Kunie- 
mders (v, In I——171) vom Throne de« ttolles mit dem 
! hupbnlras, der von oben lüb ernten mit Blut bespritzt 
^ei, sind nur metaphorhurh zu fassen um! auf den 
S\[t des Pytbbcheti (jotks in welchem der Mörder 
Schutz* -Siiltöuiig und Erlösung von seinn üluLsdiuld 
wider ds& Hcchl der Lriimveri findet, allgemein zu 
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beziehen; denn dieser Galt ist es welcher 20 t 
Mit frische Blutschuld auf sich genommen hat’. Das 
hiilte midi aus den Benin Lungen der Sch u basten 
zu diesen Versen geschloffen worden köiiuen. 

Hl, Diu drille Theorie* Gcheiss der 
faurlsclmi Mission, 

Nach dtm Apollon den Uresles vom Multi nnurde 
gereinicl hoi a Irgt ihm der Gott dreierlei als Busse 
auf r i. <Jresles solle ein Jahr aus Argos verbannt 
in Ar ko dien leben; daun sich tiuL-i dein Schutze der 
i 3 alJas vor lieft Areinpag Jdkn endlich aus l Aiirjcu 
der Artennä Luid nach AtLikii führen, SliE VuUüringuüg 
des LrliIrren solle daun seine Schuld völlig getilgt* 
die 11 etr hc lini t d t-s V a 1 er* Sein E rl i c sein, E ori pi iles wer & s 
genau von diesem dritten Spruche Über die Mbsiou nach 
Tiuiricn; lindere <>isdlon |*Didilen im Inhalte dem 
her In der Iphigeuia Tamica Iöb&L der Didiiti den 
Hrcdcb befiehlt-n: dass m auf des Lowop Gebot nadi 
Launen gekommen Sv\ *"J; denn als er iin CierjcliEs- 
hofe des Areiopagos durch Apollons Zeugnis* und 
All ich as buiisl der Schuld frcigcspri^cheu worden, 
habe nur ein Tlieil der ErinuVen Jeu KediUsprudi 
geuditci, der andern Thdl dagegen habe fnrlgefah- 
mi ihn zu ^uflkn, $o da^ er im Lcbensiiheidjussp 
wieder nach Delphi gegmrgBii sei, liier vor dem Hei- 
hglhuiiic luegend sein Lehen durch VrtnAntQfhlen 
zu oniJi-u wenn ihn Hu^ibos, der ihn doch *u weit 
geliracliL nicht retten w öJ|l i ; da habe er dcu L^pmcJi 
vom Prtffiiüie empfangen nach Emiicn iü gehen inuthe 
Schweslci sanmil dem vom Uirnmd gehriieuen Bride 
der Ar lentis auf attlydsen Boden dherzufiihrcft. in¬ 
dem aber dur leidende Ileuis dnrcli ErfuJlmig tfteüCv 
(jullesgebotes den Kultus der Tnürüpolos zu Brmirou 
in Attika stiftet, eine Stiftung Jie sich aLo au seine 
Erlösung knüpft, uud daiail zugleich attch die iodl- 
gegUcilite Schwester Ipfftgcnb dem V^lciljudc Hdlas 
wit'dcrgiebt, sühnt er nicht Idos das adidnharc von 
der Artetnb vereitelte Verbrechen &iktcs Vnk«r a an 
der ganzen Maliou wie ujj. eignen $kumtie, eondern 
rerhtferligt sind klart auch des Gebot auf 

das Ihn zum Morde der Mutter getrieben hat Er 
zeigt also durch den Ausgang mit welchem Hechte 
<h* Sclsleksal nach wimJerliareoi den m« nsrhUchen 
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Sitmen Terhßirgenetn Rnthschlussej die Bestrafung der 
KlylBomeslru verhängt hui. Denn weil dieser nur 
mit dem Vorgehen ihren iMord beschönigt dass 
Agamemnon die Tochter geschlachtet habe, so Ul 
das jcIeI als trpglicticr Wahn erwiesen; Ijihigcnem 
ltblp Agamemnon hnl stall ihrer einen Hirsch ge¬ 
opfert ^ nur jn das taurische Heiliglhum von der 
Geilheit entrückt, wird sie als heilige Dienerin 
derselben vom Orestes dem Vaterfandc wtedergege- 
ben. So üchlfessl die ganze Urcsteia mit der Recht¬ 
fertigung jener SchwerLvvdhe fr dem ersten Bilde, 
mit der sie begann. Dieses drille Orakel nun* wel¬ 
ches die tau rische Fahrt anbefiehlt t sehe ich in vor¬ 
liegendem Vasenhilde wiedergegeben und glaube die 
gimse Erklärung desselben allein schon uns der 
Iphigcnia Tauriea des l'uiiptdes schöpfen tu können. 
Die gan/e Süualinn ist klar im Rüde, Es ist su- 
nächst bemerkbar dass Orestes nicht zu dem ml\ 
dem A grell on bekleideten Omphalos flieht wie 
bei der Billflucht zur Expiolion, sondern zu in Al¬ 
täre ini Freien. Dos ist ganz folgerecht der Absicht 
seines jetzigen Besuches. Denn weil er längst vom 
Apollon gereinigt ist, kann von keinem Katharinas 
mehr die Rode sein. Et Ul deshalb nicht wieder 
tum Sühn cs lerne im Innern geflohen, er kommt jetzt 
nur als Theprop zum Bit La Rare des Loxios und ver¬ 
weilt Jiuflien vor den heiligen Tempel raumen, 
nQnuStv ddi/Tiur, mit dem Vorsätze hier sein Le¬ 
ben zu beenden wenn ihn des Gotles Rath nicht von 
der Qttfll des ruhelosen Gewis&rns erlöst. Da em¬ 
pfangt er endlich den helfen den Sjfrudi. Deutlich 
bezeichnet ist der augenblickliche Zustand des Heros 
als eine Folge der nächsten Vergangenheit* indem 
seine Lossprechung vom Amnpng doch nicht im 
Stande gewesen ist Lhu von einer gewissen Eritinys 
ru befreien. Diese ipiuSende Erümys ist gegenwärtige 
sie zielt mit dem Speer auf ihn* er bot nb wehrend 
gegen sie das Schwort gezückt Klar ausgesprochen 
Ui der Theil des Schutzes den I J alias nn Ihm hnt 
seil sie ihre Nike im Gericht ihm als Befferno 
sendete, den sie auch jelzt hier gegen die Ver¬ 
folgerin behauptet Endlich ist der pyihische Srhick- 
salslenker dessen Wort das glückliche Ende h erbei¬ 
führen soll, ü!s endlicher Rather erschienen \ neben 
leinem Fielügen Allare sieht er in ruhiger Haltung 


an eine Siele gelohnt, Lorbeer iin lang wallenden 
llaar; den redende iiLoj beerslah Führt die R echte, nach 
modischem Brauche und weil die Verkündigung eine 
wahrhaftige ist Dem üresl eben das Gebot der 
lau rischen Mission verkündend, fügt er dem zugleich 
die bekräftigeiide VerheUsung einer glücklichen Hin- 
ausfühmng und siegreichen Vollendung dieses Auf¬ 
trages hd; und dieses Letztere spricht liier wieder das 
Emblem der Sieges ln nie in seiner Hand aui. Er 
»teilt auch ruhig ohne die Eriimys zu beachten, weil 
es seiner jetzt nicht mehr bedarf diese vom Orestes 
abzuwehren wie vordem bei der Sühnnudil; das 
wird jetzt Pallas für ihn thun unter deren Aigis 
nun der Schützling steht Nur um den Kampf zwi¬ 
schen Pallas und der Erinnys handelt es sich jetzt 
nochj Apollon hat sich aus demselben zurückgezo¬ 
gen seit im Areiopagos *dn Zeugnis» den öresl ge¬ 
redet (v, 910 tpfitßog u tGLHiL uaQivQ&t . . . juuciüjr 
d fc unrjqa fp/iviti JTsiputTjpiü) in Folge dessen er die¬ 
sen dem Schutze der Pallas übergeben hot Diese 
Erintivs gegen welche die attische Güttin für ihren 
Heros jetzt auRrilt» indem sie sich gegen die Lit¬ 
ho I ihn auf den gewonnenen £ieg beruR dtüi Orcst 
im Gericht davon getragen, ist also Leine von denen 
welche durch den Slicnmsleki der Alheim besänftige 
zu Eunieniden geworden und für ewig in ihre 
chlhonfsrhe Vergangenheit xurückgekehrt sind., son¬ 
dern eine von denen die Hont d* od* hz&i&Üqa&t 
roptp und Erinnycti blieiten. 

Endlich beweist auch der Schluss jenes Eurrpi- 
d tischen Dranin dass das Sie ge&a ugti rium mit 
welchem Apollon seinen Spruch bekräftigt in Erfüllung 
gehen, ditss Pallas und ihre Nike den ürest glücklich 
führen werden. Die unsichtbar erscheinende Pallas* 
deren Stimme blos vpmummen wird (v. 1115 ) , ver- 
sichernd dass sie und Loxins siegen werden, rettet im 
entscheidenden Augenblicke den Ürest ]pt$i geil ein und 
fährt Alle sammt mit dem Bilde durch die geebneten 
Wogen des Ponlos noch Attika; der Oiot aber 
zdiÜcsst mit dankendem Gebet an Pallas Alheno und 
der merkenswerthen AjKislrophe: 'Erhabene ehrwür¬ 
dige Nike! lia Eie aufrecht mein Geschick und kränze 
mich für und für!' 

Schliesslich erhält die eben ausgefübde Erklä¬ 
rung noch dn gewichtiges Argument für sich durch 
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die LikudriteUUdie sq Eieiugvolle HnaWeisung auf Ar¬ 
temis, um deren göttliche Fügung und Kultus sich 
das ganze Gesdüek dej Agamemnon, der Fphigenriki 
und mietet auch die Erlösung des Orestes bewegt. 
Ich lueme durch das schont: Bild filier dem eben 
beschriebenen Vorgänge am Halse derVase, wo 
Artemis auf dem Gespann Hohe über der 
ganzen Gruppe schwebt* 1 ),. Ich glaube dam 
eiuen bündigen Beweis für jiieme vorgelegte Ansicht 
der Darstellung m sehen. 

Fm Anschlüße rm das eben Gesngle mochten 
nach andre Darstel lungen diese dritte Theorie na dl 
Delphi erkennen lassen, welche bisher ebenfalls in 
die Kategorie der Blutsühne des Orestes gerechnet 
worden sind. Dahin gebürt bdsjndswdse Figvö hei 
Overbeck Tflf. jtb Deutlich Ui der mit Binden an 
allen Seilen consecrirte Altar vor dem TcrapcJ; ne¬ 
ben ihm rin LorbeerJiprüas. Das Weib mit dem .Stab 
in der fljtid, welche vor der heranstürzenden Erboys 
und dein wilden Orestes mit dem gezücktenSchwerte 
erschrocken surückQieht, ist offenbar Pvlbisi die 
eben in d*is FFrillgthuru geben wollte; ihr Stab kann 
nur das Hhyntcrion sein. Dia Saide welche das Bild 
rechtshin seldiesst, ist Andeutung des Tempel* vor 
welchem die Scene otu Altere vflrgehL Dasselbe 
wird für das Bild Fig. iÜ derselben Tafel gelten wo 
f bestes, auf dem mit Blumen um spross eilen Altar 
kniend, zwei Erimiyen abznivehrcn sucht. Bei dem 
Mangel einer jeden Andeutung vom Locale Delphi 
hier T konnte müh indes* eben so gut den Alter der 
Artemis in Arkadien sehen zu deren Hriliglhiim 
Orestes nach einigen Sogen vor den Erkinycn ge¬ 
flohen sein soll. 

Berlin im Dfrcembet* tSAD, CX Boktticjick. 
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./öfief (if. 


' \ Andi Kam, 023- ^Li h 36h ducplt Jrtlf, 

J Ohd, ALel PntnjA. S 38, fi. EL £yUi. TeuLi. Lu'nphr. 
Apmi inaiiti -■: uinri i ju iuiq ikui, Btiipittfl-Mtüi? .Lr r^iraT ngh : 
luiJm Schot Eörif. OrtsC 3 Lv T TtfiTßAö,;, JJftei's l/ffnüv, 

rV lai; **1 lf^FEÄacw. 

') fäu*. 0, iO. 6. 

M, j Üiifn- IL 2!, 100—108 ft, SlÜaL U 2, 102 d* 

"/fifßiiFW r^i jrij* */it t6 0^,71^*' vi flttmhx&r, 

11 1 Eürt|- hil*. laut 826. 
p3 I IIOBL. IL 2, m, SchnL 

u ) L. e, 1, 283 agxal ± U, Siln>L 23 L d* &n 

iTjf^.Trqfli 1 äurvffiv tu tay töf f^n^ov 

jtjL 

fc, j L c. 2, 183, 

* r j ietdi. CLaspL. DiH9, 

T1 ) Sj Kidl SchoL IL *2. IÜ S _ ITic Gfitdtfchld n« c-IiIe Iphiftaia 
in ein ßtnud; tnrip, IpL. Tuir. 802. 

' ) E(U1> lpt1. Tnur. 8EiL Uie.- RfEit ftüi Jeiti. (Kimen Zinara- 
fflriilaaBfe iIkt frln Ed-f-rü u Qifem terrer wrlche UnElBS Iiter tod 
VbrkrrS^m Tixaikhtn ITrw« itini-lit. 

11 1 I^ilpi. 9, iM, Li- EDl^prcthca ylriclj duatr uiuiittbij 
U^brrLiijfrninp: doi | , üüiajjin- ■];.• nii'Lt« BldhE, ^ Luna ele dmirach 
Kliffwljch ■mdiötttrc »mki, VgL ^aplmd. tlhi, 41J. ßlü. Eurip. 
ELc£U% 31H„ 

'*) Lhücpb. 306, EäpbufL Eklr. tÜL Ijksi d«Ji Anderr 

Oie KljlSiiJinrfir- üldit ilntcb Orfiile* ll.mjt andern llrrlt- 

ler^pnidi F.illiui. S^rr. V. Am. 1J K ^r>7- 

“) ?M Siljvli Elr^cif. 27 ft Lcuiircit ilrr Sdarjlja&t ö i iZj^elixqi 

fh-nj tf irt I /fijTcj wf 

^/öt^pv fr 'fv^-oi-PAwr, 

t+, aj Pqui. I, 43, 1. OflLct Arlaml j-I jibigfirelR U S, 35*3, 
T| j l'i.!t». VIt|, Erk Arpftin. A'sim flivhta fmü pnpnHJinEW furrnfl, 
rEi^traao iliihris. quinl ^EjMiQfrft ^ütdhih iLmrim. ss meB^nti 
toror? IplsLprmii aEjJun-daf flu rin eit 

'\%L Ehijil'd 203. j"7. ülä Eunp Elecir. ODb 974 
:3 1 Ac^>l Qmepti. 480. 

Sq F h + Elisnr, 417. 

- i Weg äleSi In ditü Vn^fMDia iuiq 1>1 nlf«te 1839 
filt EiilefioD der HuLlmrsk de« Dmlü Tum Mi-rdblutr Lfjii irp-clir.- 
Iieo M* Aacb Jie B l(Ft(eiaujig «le» OaplalM nur deia 
lifi Fl fiirriuLlc Sl C. \i etii. p„ 133 Ul nur eian AbbmhUur d£- 
Agrrfnrtl, wie Hü elnrifj andrm Orte gfxnjft wird, 

1 i 0. ÜDiJsr, DcütÄ i. T. 13. P. 4T, 
f ‘) ftdibl. Awdr Eünren. 3io ^ireAUiy r 

r,l j Enfip tpli. Tjur. U03 q i> rinvfic 

x iv ^inTcrQn i v*j nf. IcU rniillrf« liifriei au dni ^t,|- 
de»e trimcUipDlir d.« ApaLiPß rJaresäu^Jm im Adviüli., 
wie an die Uurlöqq nrlcOe wamend Ael» ülracm UeiJiglliiiEqe |e- 
4eadrt Ti - erden 

M, i Jnß, 5 * . , , IV /i/ftnr 5frt-3;>js 

lu T (Il'lll Jül pikiuvin ÜmTii^ Uj- 

") Aeitli. nho^pl ii 58 i. |füf ÖA0da<«rri 

ug^. Scbd 

iT > L, n 81 IG 988 

WtJin Muih iür pen^nlarbe njeitoalimfl nü^l Ctgen^art 4rx 
ElrJiLPa lei Jicprrü Omiriiprnriie nkbl gFralcrn teimgt ^.inl, fq 
I rtSlaHE] Fic 4odl bei der litanJUj.il, ünü iif mvnnetr in der Hpl- 

itietb Sari 0rüder FebüFidaEl «U EUkber SüpbouJ. Heclr. US. |ß2. 
LS.L 303, 319* I&G, 310 P 


m 
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”) Eurijr. Lktlr 3 ii, k. 

S *J Aftacreaii. Jl x 7* 

Sl ) ilaumruFEui d-, HcJJ Lorbeer. 

,i } Emr|l. Llcrlf. &7l> AtA w j üJfÄrfOi- rftrifit rtv irirq- 
y itiivv U. 830 l^7«i x&ur f t rr^ nnJjjüflirf. 

BT ) llßtarirV H«viöJ r 22 Bmi. 3y. Jul. Qtu^. Ffml 70. Ap- 
piDJL 0. C. i. 4L ?|i, Bmiju’uIIu** S-373. 

in j Brau Haml und S-dmrrt waren jn eben mit Ma/rtL-tul be¬ 
fleckt. So-pL Elettr* 1 123 öJi'/fi Oe crirü^fj i-jjÄ j]. - 

AncJi- Eehd. LI- ür/jflii jeipnf irrrr V*L t. 237 

«. 28Ü P -jrnp rttürt jmi jjtf^ni'rejiu j'epßf, »UcL i>6 u. A. 
Auch hfft ilw Sülmunf .hä Jn-iiau, ApüüCWL Arp. fcn 

das blank? Sdrwrrt und die RciuLeur]* der Ibsid? Om 3 hu pl i inj in uIiL 
Die 0 chdlg 11 Dg der Fländfi nraibducEt damit nvinHiunf mit IHuL 
und Winierflb wischen deaie Ihn ul Wftcüükl. SdinL Eufip Qmu 
421 Ftfrz lOriöf xftüu/piTu^rTi foüc rsf gtjA g 

röv 

30 J JIjnmtulLEi-E. 5. 33 L Sn jo nucl* Fblfe'Llirt f^e- 

Fctiüs-i durch welche» aiüuli dum. Onkel beadaliuiE AEmsjid hi? gcMtt 

war, Jiu Ibercu» #§ Vpolhn. Al^a* auf Fi*m. M. JUL \ m Cfr P 

Ljraplir. ,3j|. 

' *. Ennp EJrdr, 2ä8 u. Sdhut, t. 2GF. 

*'* lurfp Ukn.Sm. Tilg Acu-Ml, 3, 102. 3, 323. 3 P 332, 
3. 1112. MX* Hfpn Ifah 103. JO?. IIQ. 

JI ) B&cmiMfcm dur Heftnen. XXIIP, Lorbeer. 

Eurip. Ifilt. Tauf. 1101 *. 

■*} Apollün. Arg- J.ftQifljf, SdmL 

H, | SdioL Eurip. Opal- fc| | *qq. iRftito r n f/^$c tfeiw- 
rrtf, ttw efjjrfr/c.’i ?if 7 ni eL r/rjFj, Diiher wtLL attrh Qre*t 

hcL Aäfbjki fCliuepli. 9S4) Lu* rüa±i dea blifEigrn Prplua in 
chrti AgninrulJliüEk gesteckt uqil mdllugch wurde ^ auaEjndle um thn 
*m Iflliö» r!k Bewei« tu ifigra Onsa Oncii dir Münder gdtccTit 
ihMlnift hubf! msj daps Umt Feh GetieIlE e?n*t af=i Zeugn atin tritre 
heb werdr. 

M J ^2. TlMftMJ Ut-! fHerfi, Tit ?Oj T. Fi* 3, AimaL d. 

biiii, XIX. E1 r X. (Oll&tiifeF). 


II. A i J 

38. LrL^iJK09 T Stm* dis Misoftp Dir ÜAr^tjcjtuDij auf 
dom Ij^kunnT^Q Skorabaeoa in Jeu Itopr. tjriDcu, Iti^L 
OnC I. S. 36 J } ? die Panofka*) auf di^ AutiiEidnri^ de* 
von Blenrn ETiiJihrtm Mcliteui deuiett!* K. Ö. Möller*) 
nuf ilm ejnL Todt^larri. 1 Le^bendon Btrttnes bl 

vüii Yluci*) di mif dtn Tck) Mmü^kacT Gkult^, 
drr doirli ilrn P*ll m #m Bünigfa-Sh umfcun T bezüglich 
rriuiiflt, wdtibrr Mvtboa sp?»trr hach wm Bircb % ) selbst- 
ständig für dit DühEhd^ (liefes Steins in Anspruch gr- 
nommrn i^L Doch h*i mebt abzusehcit, welchen Modo out 
dieser Äuge der Stein&chiKfidcr gcwalUi haben sollte. Boi 
^Eiim iüuEinlkllfEt in das Pasä dürfte in keinem: Falle eine 
Pmon Al» mgrgen dRT^esudlt sein, da ] a io^l der Töd 
nta Knaben Tithicdertj öder doch vor ollen Dingen sein 
apurJottn Vmcbwinden «Annöglkh f mnl dnmit das im 
MytliHjBL M» sehr hcnorgeLuEicne lange Suchen and ilcr 


1 ) -Nflln rr^Titmoi r-\m Wlbckdomlmshhste 13.52. 

") Aach iuf *[&r ^u tE*Tin£iil» dlrtra Vaie, Jrfi ü. Mflllrf 
Öcukm. II B. f, T. p. F* J4ß, EfKfiüu nur dem in 

?ivle 23- 

4 ^j AmaaL. d ImL 311. F . |3|. 

ItaDüicctlia (t JWuiL S H Hi. 374. J«. m**: 
tiJuinriiHu?. S. 374 Dg* 

' ndiufiüT. AflllEUp, 6 p ll_ 

M ) BaoEUcullu« s. 333 . 

if j UIrinas. nriHSH und Fumdiiiu-i-n S- 7 ?, 

> Enrün IVufTnmm fam lViuLLcLuianznfiüiLi! 1SS9 

lI ) Cncäplil- Onan. lpht*Tm + 6M-m Ikcti. 

1230 D|* 

'1 hur fpln Tlur. 0|2 */ i '5lfd ,,a ^ **iiv®Stl£ Ijffrftrrfl^ 
ard/ifr, t. 3*51 'fotß dtf // |hi=ii rrf 0*öy» Oionirdf ^ytlju' 

t + ^^diY. VVeüet t. 1 H(ti ueji^öu^ 

t Of .rflilroc . . . «(fcq t); f* Wo. 

fr h^y i?f äibiF ^.forir. PniH 

Ürnl uttrh dum SieridU uu Arrlup^ nacJi luufko gclil H vafll rEhnq- 
W3* T - 1417 AfEtcnit. Ptobi sd Ipirg, Eciug. Ar^am. Dfrst» 

pösi porridOmm Itomi* rctpunso dtdlcit. ijuad depflUFrM 
furviTJii iiu tan, il rtrupcfutn nnnt Iplii^nia iMiöstur nuriü. 
|lu;i4 Ifp-tcm ÖüiiiLmlaq-ii cUijfundi;n!lurh Dia mutOI cUUl in Tin- 
rrai Iphi^fnbm nfedaast ^ic. Sefi. V, Ad»* 3 s 33 1 . «1» OreH dm 

Hurd grlliau. ob qimtfi ro.ufi^m furiFi ^Ltülill «l T Hfc cluLt furnrr 
fibrnilia^ quam p^rvaniiiPl m Tjainnurn r^rtüffllp ulic nimt «m 
Iplii^nia - . . * poaip accepEu rtapunsq. Btum huiö- 

Laero P . iDrftrnrafc reduin in Aitjcimi «ec. 

CT \ Dia pißie Vjk Lei |i. ftodttti«, Mufl, IjhÜL I, jü. 3 &. 
Vuthfr Itfl Viicnnü, Dkrtft dflt Acad. Ilrrawa. (Hikui. 1 J, 

13 &, Maclthrf Im OvPfbetk. GaL T. 311, F. H uud Trat, Auch 
Dir rite dL liüil iLiu Dantdlioit! bir die SüAbuöf d« Orpiia b. 
Delphi» den Ureales arjcb, für dpis TurfidgEca * die l^llis fnr eine 
Hi P litMiliirrg m\ Athnn aFu den ^rt wtj OrtRÜ f rrjEprfLlinii;; ?ril 
erlnlprn floirtu; db Tinit rn de» Apütl&n Hand Icil er niebl 
cnciliM. 


e r ! e i. 

im niJIiciiEün Auflinduii sich htfwfihmitle Scharfsinn sJ m 
FoljiJca ütmctlug gemacht wk re. FJiiinsrmeii^ Ijmu aber 
der Moment der Auffindung gemeint sein- dentt t abgi-M'- 
licu von ilriu Koatum und Gebakreu dii Mmuies, weicht ^ 
durebaufl eher dem eine* Lnmtmannc.s- nk eines wHrJc- 
Tolli-nj gottbngristerten Frji^utr> uns! Scht-ra entiprichf T 
war Gtniiküa Wi ffeicer Auffinduug tudt, vrlihreud liieser 
Knoliti die uiui\TLideot%ito Lebeiiüoiehcfl von sich gieht , 
Sü acbcini auch diese Deutung m\ikl hnhbur« oud titTtsslr 
v% hcfremdei^ wcuii dieser von so vielen fkhriftab-lleni ge- 
fcierte Mythos, wt Jelicr dem Ae^bylüs t Soph^hlts uail 
Eurlpldes Stoff zuTnigudipii lieferte und mini* soostirmu- 
nigfucli ^eeuiseb benntzt wur 1 ), ouf kein™ Dctiliimd alfrr 
Ku]j5t naebzaveraen sein sollte. Um si> erwÜnsühcer bietet 
sieh ein Knmtol hus der trefflichen Sammlung des Hcr^ 
zogs von iuynM in Paris der Betrachtung dar, der diesen 
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Gegenstand gaui khirlich d&rsUllt- Die Arbeit irt von 
-ifrettgem Styl, Hiultff einem prassen 1 >sm steht in Vor¬ 
deransicht ein bärtiger Maimj von bnftigej 1 Gestalt, der 
jrn Grösse die andern tlaigHtslhtu Personen ijlwrntgt. 
Seine besonders *tarhe, kräftige Brust, die Bekleidung 
welche die Brust ganz frei IrTsal nnd nur, libcr die eine 
Schulter follend* dm eiineo Arm bedeckt, so wie auch die 
Köpft indo, deuten hinlänglich eine« Asklepios an. Der¬ 
selbe lieht mit der dnen Hand au* dem Fasse einen Kna¬ 
llen hervor, dessen steifer Arm und gesenkter Küpt' solorl 
einen Tndten erkennen kssto. Links sittf p in Pmfil dar- 
jneBteüt, eine Frau; das Obergewand ist bis aut dm 
,Sc3iüijss liermbgeaunhcn* da* Unterkleid uutcr der Brust 
gegurtet] nie kill dir II.H«Je mr sieh khi ? um den EuurUn 
damit mifznnehmrn * ihr gegenüber rechts otekl ein bOr* 
figet wcldhekleidcter Manu von enislem T würdig™ Arus- 
srro. Dir Deutung i&t uuiweiftlhafi. Der todle Knnhe 
ist Glaoku** rrebis steht Mino*, links Fösrphn« 1 , dir Ellern 
desselbeni dem nritrtidm Heller könnt? man den Nämfä 
PoSyidü-B gebet» und seinr der de* Askb-jitcm sehr gfci- 
rhmde Kleid uug nl» einem Flcälheruf'ii Wohl auskliiiHg 

■ rächten r im mau nicht doch wohl die aiiiirr", VK'tm 
auch weßtgf'r beruhmtr uud minder werthvolle, Vermut 
herausidifm musste t imeh der Askb'pins selbst e* war l t 
dtr dem Knaben das Loben wiedergab - ). 

Spüler üurLi nbflefcWHl Aimali d. J. ¥11 n. H ■ * «HÄ 

lliltlrf Ik^Ldi, iJ. s- h. It. lieft 13. >. 333- 

’) Annall A l- VEL p- 246. 

Eknhi». iL ■■ K. Teil nun a, (»- 

lüftftli d, E. SV» p, IfiL ftnsr 4^ 

*! Artbiül. Zl£ fMP. S- E- 

p ) flatb 0«$* (ZlßdirK l Alterttm. itt3ä. S* Gu2> bat An- 
-luplilibi^ in EttFiL-nci fülyiiof (üucii SlcIT bfLnädtlf. Auch *aitr 
Qaa\ü9 imA Ftflfidü# G&fjfniüiBd wrulätber Tprilt- | Luntun it* slfial 
clth 

1 Aftdhtar lit t&„ 3, Bvgk], fat», 

J | Uaullt tsl der sb eit er» Flinte SLambacui allrrdiTi« ciinii Hiebt 
tfkÜpft* ßM niibt Cani aiulmk-lir ÜJ-rflcsJuns üTlurlt ich wr nullt 
^i^er Zeit mp. etneiLi FfrUinJe uns licrlik in riüelu ALdmnie riues 
gn^HLpitlen^H ^teixiei, der 11» Puipt dürilarn f 1 m.»isftmiulimf ueb Eif¬ 
ernden ioEI: Lin E^rtLper Mhpd, der in ^elnirr TrarJii icm auf ik'iti 
sianEurui. dur^idlltii» sehr {drridil h fllit urf einem ra&fra an! 
Jrr Frile beüiiiükltPö l^ena-ialiil. den »dl CPl«hte4klj FHr ?Um\ 
ki.jif .insuJie. tibeibalk d^Hadbeu clor Biene, dabintrf rin t^watb«. 
Sn weh teil Hieb Art p AJ^dmUkr fthek tnnu. irfirlpl mir diese U*r- 

■ emJpdc auf Tppi^ NniRiida, 

titlctingen, TL ßAtnmratss» 


:i!j. De u ufltjDS'Si Plintkos. AcjT dem Bilde der 
3^iumiucn DutitisTA>k* ist mit Recht in dem Plinthns 
nnL der Arxicbtift HEPX^i auf wi ldieiu einer der kvidg- 
tkhm RAilijEi'lwr steht, jen&r goldene Plinthos liei Acliau 
i Var b. prlcaont* wclriirn Jeder betrat der dem 

Gros-skü.iiiiK 1 - m eitler dunkler» verwinkelten Suche Rulk er- 
f heilen wölke - du*aer nuptin^ xulrt^t auch die GDldstnf« 
ai* Girsrlienk, wenn sein Rath als der wuisrlmllignie und 
treflfemle erbiunt ward. Ich gkulie dieser Brauch sd kein 


hei dm Persern iLrsprrmgJicber iondem nur seit KjfOi 
eia vau deti Lydiickn Königen üheraomineneT- Dm Br* 
weis Merfur sehe ich in ilom güldenen PCntbci^ d*n Krtiüxj- 
dem DtlijbIschen Gott sebeuftf, da er iHcsetl uIb den 
untrilgü rhsten Ratker unter allen hei kuiacheu Omkelgöt- 
tern erkannt hatte; wenig *!ühä »se dieses Anithttna trnch 
Form und Trrutilassiing gaiii und gar mir aufjeueii Brunch 
gegründet und stellt ihn in athier Kmistbildting dar 

Krusüs- besorgt vnr der drubentt adurhaeuden Macht 
tlea Krros T wredrt LrLjiiuitljcb z.u allen hellenischen Ora- 
krlgSttercs um zu tertüchen wacher >un iliucu Bükl das 
Vrrburgene dundi^chatUiU und da» Geheime sicher offen- 
baren, somit dett ikiAiektigsteii Spmdi «rthoLro koupt 
(□cruduL 1,46—50)* Der Delphische Apollon tdldn war 
ca uekihef al h Hx-liiiü vtdlstündig dfe» gcsciiant undcrlpunL 
liatfce was Kru^äos Lm Verborgenen getlum, Dnrmi^ ward 
dem Könige klar, dius dieser ttjlöft da* Reckte erkennen 
und ili»» der uuErljj^licJi^te Prophet und RitijgeFjer in pUi" i 
Fällen sau werde. Für diese EjUhilllpaig, und um 
lieh den Gott nl§ besten Eathgeher giucigs ru t fln.lu^ 
scheokEe er ihm jenen tmgehrnren goldenen Plintho» wrb 

eher nua 113 Elalhptiflthm P viellacht holdr 

Pllntkeüj tun hellem Gokle, utul ans 4 PLiuthm ton tnn*- 
aiietn Golde, gleich einem steinernen EÜntho* mifgehjint 
ward. Auf tÖese 4 ol»eraten ttrolhm artete vr dwa güldene 
Bild des GotLRpt!jgehcn> T des Q«Uos-ApoUmi t in GcsIdIt 
eines Löwen, unter dessen Bilde der «Urs Vefbütgeu»- 
schnuendr und cm an das Lickt hrmgendi 1 Helios gcdsnht 
ist- Du uiiiwcjfidknft jene 4 Pliutken e* waren auf wtk- 
chnu der Ld»c sland, diese tuaammrn idtte Ulngr 
vtjn 12 Palatalen* eine Ei eile von ft Fulaisten, und doiu 
dm glidehc Gewieht dem Thiers hntten (10 TaUiile), so 
kann mau ohugdfilir anf die eben nickt bnlruiendc iJliige 
des Löheu fteML&üsct^ Noch die Scbohasteo d» Sophokt» 

• Oed. T \t. I5J ) kniuüti diese göldneu Piiutkeu, la»cu 
nher liicUcrLjdher Weile dus gtmit L Adv ton tu Dtlphi dar¬ 
aus grkiint sein und gehen m tc 7.alU nnf tnnsenr] an, 
äu stellte K ramus meinen untnigltehen ÖDtt-Hntk^i bcr 
il 1 1 goldm-m PÜuLbcr* ihr. De» den Syrern. Lydiern^ 
Arp^yptfm itiniPcrst-riL iludet sich derL&m id* Symbol des 
Hchos-ApüUuu j tUa Thier sdtwt ist diiÄMU Goti gnweihtf 
K- ist atfiffnlü* 'flZfov (L Lvdns mens. 1,30} mVo; 
"&ltW (Aeliam h- n_ Vd, 7) Snlfs ilcnpieUbniu Virg, 
Georg. 1^53. Alaerob Sat L 21y nttclt Ui den Hvll>.■um. 
Unter den Gebilden im Zophoms am Tempel dm Pidi- 
miisdiai Apollon bei Milet erttkeitd ilw Lflwe gcflOgät 
uud gehöru^ die Lrirrr des arnkehingn tilc nGotte* bew achend; 
nurh die Mmewh der Hiletor r^igen rlm April tun mit 
Bogen and Reh auf der lland uud das Sternbild des 
Limea fO h Möller, Daikm. T- IV, th T>j ^ ut der 
SdiüLzer und Schirmer der Ljdiüked Kxniigihurg rllerud. 
L&4J Hlmd dir Elvmli- r in Syrien wie die lIetiopr?IIti n b 
Aegv-pteu uptfriilJlten Lbwivu* in den Tctupdn des Ffclio&- 
Apollon i Afidian, ki, 12,7 t 12,23); und wem dts Königs 
Amant Seele in einen LS wen gcwamh-rl wm sollte (Phi- 
loötr. viL Apollos h 7 42} wj erkennt EmpeduUes ^Adkn, 
]- e.) fiuEcht- MrtempOTcluüL- eines Menschen uh eitle 
Vfri-iniguug mit dem flelioa nn. Merkwürdig genag din 
autd» mirtEu im ArropugEtiächuo Rathe m Athen fht An¬ 
geklagte wie der X.liigi*r auf süheruo Phutbcu idpyt— 
Ü»f»fV i/^nrc) wUluend ehr Yfrliaridlnng treten mussieu 
(Piuis, 1.2S, 5). 

C. Boetticu ca¬ 


ll cm tiigegebeü von E. Gtrhvrd; 


Ümck und Verlag van G. ftdiHrf, 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zrifvtit/, Jahrgang XVHi, 

136 . April 1860. 

WiseeTisdiuttlhhe Wir ine s Rom ( Arcklio lo^iidics Listiiutj, Berlin (AfdiüülöghchE G^tbnfyaö), — Griechische In- 

ediriiitn (AltarcflJhdn-- aus Tcgen). 

I. Wissenschaftliehe Vereine. 


Am 27. Jan nüf iht&h Palst Gemicd dnt Inirhrifi 
mui Bettevent mit, die aick auf eiiicu p'wtsäeii FJuriu* 
Lnpujt, rnjifrjrfjrri.« Citiihjjrmi<M, belicht ftfrao Lnpii'i er- 
nribitf in dieser Stellung Svinmadius unter Julien (t 863) s 
d* jt'dudi gfefch dur-auf, $G4—ßpj Bulffihofoa dieses Äml 
UikldilEte (nach dem cod Thcndtä-} mul vpmrv Inseli rift 
dfti Angttsd ernrühnt, utao entweder VaLiintiiiEiLii L Vulnäs 
ttild Gfatlim, oder Vdcuiitnmn IL Valens und Gratian, 
«der Viilmtsjusm IL Thrüdosiim and Gmtiun, so scheint 
rt nbthig i\m viiriL-liipdcue cqnittjifö Ctanptitte mit dem 
Beinamen Lupus tmttmriötitti und Jeu durch S^mmm-dtus 
Irckjumlrii tüu dem Jififr zuerst geuannLen Fhttiüa |.. zu 
unterseheidem — Hnr Ifrnseff Scigphr eim u vom Mnrcjiäe 
EruII ihm vcrEHiLnEL'ti n PiiplErnhdrurk linrr längst, aber 
bisher Immer nijjtcnau ieruffeidiiddcu Inschrift um Ar- 
qmUprin [t Ö, Mar, Arv. SOG] vor, in deren IcLtier Edle 
sich die Lesung n X. SCENIC ergib: dies ward unter 
AnfiUiru^g viiq AjmlogiEu auf Fonds zu scenischen Auf- 
iuhnmgcij taugen, Iu den Buriuutau SCHXXVT Jur- 
selben Inschrift Ttrnmthet& Herr O. einen jeriha ri^iuls 
vimLre. — Derselbe bcijelitele mockum über Friek* Afo- 
1 lauft] ung Tiber hlm plaifibdir Weihgescheikfc in Konstaii- 
tiiuiyd" und über due« Anfiniz BcuiiPs m Journal des 
Drboti in BetrtfT der neuentdecktcu NekrojuaB» von Iült- 
fJwpi* woran Feiler Gurnua einige Beta erklinge» über 
jüilüche und semaftge oriefitiJiscbeKsrakoiUiböi LnUpftg» — 
Herr Brunn thritfo aita einem Briefe de* Herrn Bum ln 
CifiilHTecdiifl eine Notiz oberem Früfericulum nui schwar¬ 
zer Erde mit der rin^rkriLtsctiiLi etruskischen Inschrift 
VWUA8 UHR mit und belegte beide T belle der In- 
schritt, -Irl« und Firn uro , durch Beispiele* uhnt jedoch 
die Vermuthuog zu verächweigen dttn hier, wie n[nlcrfwo T 
Laris Fauirm zu lesen *dn möchte, — Gros^i luteres« 
erregfen die dnrdi Herrn BuchhHniiitr Wilberg in Athen 
eiogevan dien Photographieu ^inn-r duroli Iffnamuaii tln 
Thoüeion mufgefan Jenen unronendcferl Statuette dur Athetui, 
d:r qflWihqr ein Abbild drr Parü^ooa- des PbciiB*a dnr- 
bieteL (Ahg. m beyprcichrn Deakm, u* 7. T CXXXV, 
3» 4, X- 135A Herr Brunn hob unter dea übrigen Nach- 
Lülilimgen de^elben Typus besonder« die Indoviaische 


Statue di- Antlochüs hErvnr, und zog sodaim die Summe 
der niiiiraelrr f^stsEeliciiden Punkto für die Betmistmftian 
jenes MeiTtemrrtei, Für dir Schnddantellniig rrimuiftv 
er an ein ihiitkbc^ Bm^hsthek »ne* SdiildeN mit Ama- 
«jnmkjIiupfuQ im Mnseum CJikramunii; al» ebenfuHs 
bisher unbeachtete Repliken demselben Atlmuatvjiufr cr- 
wÜhuten aclilieaslich Palrr Ciornfrci eine Münze ron Reg¬ 
gio iGarelli 194 , 34 } nüd Herr ein Relief im 

gW^llln della p-igmi. 

Am X Februar enrfllml* Herr Ermn cnnlMist die 
vun Stark kürzlich in der ardi. Zeit, bispmehene Notis 
aua Dinu ChrjUtötoinD*, nach der au der Parthenos eine 
bei HetrchrfU und dem FartjmiogrujJim mrhrJheh rrtr^hnte 
tldfl nflrrtihair einst aUbekncmte JhiEc angebracht war; dji^e^ 
an der rechten Seite des Bildes unter der Hand mil der 
Nike angebracht, konnte mit ilazn dienen, ilns Gkichge- 
widjl gt-LTi it die auf der andern Seite der Statue gebüiitlrn 
Attlibnfc lierrifstellen. In Anlaü ilcraelben StaAun erlgto 
Pater fiumfeti einen Stein rigurti Bejai'ffSi vor* welcher 
die Parthimos dantteDt, jedoch ohne dhr'ScliIange. Divr- 
selbe sprich söiltuui Uber eine schon bektumrc Liwrluift 
ftm BenevetU I Mummten L B, N,i P voö der er <dhr in 
einif&n Punkten volbUtniLligeru Abschiitt theik nncli eipin 
Lesmiff, ikeiEs nu^ eiunn alten Mmnueript vonttkge□ im 
Stande war. Dfeaelbe twiiul als romudari^ CariTpuuiae 
unter VabiJiuia» IL Gradmiü^ und Tticnjoalus ihm Ae- 
milius Riifinui, Jff auf lIet Nehdsfl-iehr Eures ins (nidJ 
Fnresins) genannt wirJ; htiterfr Name nk der einer nicht 
nubekannten Persünbchkeh ward ans dem gleichzeitigeci 
Symmudius uachgewiesen. Unter ihm Numea LV/reai steht 
uiLfeM'r der von Mornsnseu entzifferten Zdle m rix Hu rfei 
ijirrrirwjf wmp*r auch uadi mm Ikritfrin, worin tcrinndblicli 
der Name meiner Gattin rnJiaheu wL — Ferner legte Pater 
Cr. die Inschrift einer in Botuario grlundeueti Brcjuietnfcl 
vor: h. Lnccri Nardssi pvrptfumriuM diSHrhiiux Rum. 
ans da er auf die Ekttkniliutg der pevpcftiwrli, d, I», der- 
jriiigeiii, wh[die von der Stark Hmn etwm in pjpi fiiMiii 
in Pacit genommen, in Decunen schloss, — Ukrttm» 
liehauileke eine van Herrn Land dun Kitgcijicllte frag- 
irn'inirte Inschrift ans Fanmn und bemii/Cte die nrmern 
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Inschriften liftsi-Hjeu Fundortes* fowie sonstige Belüg* mr 
Ergänzung derselben; die Erwähnung rail Bhlhieu (und 
Ymiltdlclen) gnb Anlass, der kürzlich ton Züulj it in den 
shidia Rumano atrtgcspfochcui-^ Ansicht ent£egeQzutruten h 
dns.i unter Marcus A melius jene Provinzen statt dt-r l'ro- 
eurfllrwn zurrst Legaten bekommen hätten. indem die 
angeblichen Be weite Plr diese und andre B<b*u|jmiigeo 
jener Schrift ciU niebt »tichMrig begehn et wurden. — 
Die Inschrift gab dem Puter tfcurtrui Gelegenheit T eine 
vor längerer Zeit k den römischen Kurakomben gefundene 
Amphora in erwähnen, auf deren einer Sei tu mit Farbe 
iliia Muai^ Inhalts ougrgtbtii ivnr» auf der anderen 
aber innerhalb ei ne» Stempels Fas (wm) Fürt(uimr) cobanm) 
üfEirlrNsn«) grpftüf stauch — Sodann ergänzte Herr H ra* 

ans brieflicher MitibeUung de* Herrn Df*j*nliris st ine 
neulich gemachten Angaben fiter die von Beule geleiteten 
Ausgrabungen in Karthago durch die Nachricht van drr 
Auffindung der Hilfen drr Stadt mit ihren irn ganzen 
Verlauf aufgiakcktru theil* pnnivelim» theitn *Mfrd*chrH 
GruLidiiiauFl'u. — Herr flrupui berichtete nach eipra Briefe 
des Herrn Penanogin in Athen mti einem iu AJgm* ge¬ 
fundenen reichlich 1 Meter hohen Mnmiurwerk ran oben 
abgerundeter Form; dlfc AlittelligLir des OrpkeüM nh 
Leitenpide» mit phHgjarhö- Mütze, hu. Itebrf gebildet 
und ftit einem Pfeiler befestigt, wird von den frei gear¬ 
beiteten, sieb unter einander siutzwuteq Figuren wilder 
T liiere umgehen. Die rohe Kuilst illimg liess an bjaui- 
tlnibche Zeit denken f jedoch gib Pater Crumrrri tu be¬ 
denken, dass ton den fünf ihm beLumlen diristlicheu 
Darstellungen den Orpheus nur die ältestem, zwei GrmKlde 
der Katakomben, ihn rau wilden TI deren umgeben, eine 
ebeniahi sehr alte, mr Aufbewahrung des SacralUtttte* 
bestimmte ElfcubciribHch&r von teefflickra Styl, mithinele 
FUMtltfiEcrft all »ciut Begleitung reigt, dass dagegen auf 
zwei dirisdEchdu Sarkophagen etwa des vierten Du (uns 
Ostia in der Villa Pacen and in Sardinien) der neue Or¬ 
pheus in MvmbaLach rungesUheter Weise von Schafen 
um ringt erscheint, tot also jene* fttginetiiehe Monument 
chri*tUrfi T an dürfte es ftembch früher Zeit lUEuscbrribc-ii 
sein. — Endlich legte JÜetr Bfwmm die Zeichnung ciines 
auf P-■ 1 fi p ü und Oiaomaos bezüglichen Sarkophags der 
Villa AI baut vor T im Ganzen dem von Neapel llk-ukm, d« 
Forsch, Tnf. entsprechend; doch ist in der ersten 

Senne, der der Ankunft, Uippodämcis zugegen; in der 
zwritetVr der des Wettrennen*, gehauen zwei Figuren dm 
Schnn^ptde zu (vgl den Ssvrk_ ran «Mona ebenda Tat 80). 
Diese Scene kt ganz in der Art vor Cfreimpiilen nu%e- 
fiiüit und auch die dritte Scene, die der Hochzeit» durch¬ 
aus römisch umgesLikUeL, Die ScitenjUlehefi »teilen bloss 
Bewaffnete dar. 

Am 10. Februar legte lir, timten eine Ifcibe ran 
lu schrifccn am einem Ciilumbirium vnr T deren ÖrigiuaJe 
i|rü Imtitut durch Venmttlnög des Herrn Descemet von 
dem General der Daminknurr mm Gevehtnk erlulto bat. 
Eine nennt einen UfKefdijA Hcraoias als ^camui^iu-t 
rrulpfur (w? nicht «calpfor)» mehrere bezieh en sich auf 



Dummer, unter weichen eine (D^miticri* Daoiiritic, 
ihltviL f* P?rntftfff, lil. fib. AShvmiUh M* AI Ponl* ^ü. 1- 
giur 4 f| r Siduijujr mehr alt pwübnlidiH hilrJ-Me verdien!. 
Die TucIiUt dca Bihülu^ »ofl!e lutürlich C*lji«min heissen. 
Da nun aber nach Borgli^sk VermutJuiug der auch sonst 
üfter genannte Bibulu» (Salm des Colle^cu %on Cäsar] eine 
DoeeliLia^ TirchtL-r dt* Cil Iicimitj lls Aeuoliarbua zur Frau 
hatte, so kt ohne Zweifel atuuneLuieu. dass dieselbe nus^ 
naliLiisttesse entweder nach ihrer Mutter Domitin Calvana 
hiessj was iudessen m so Erliber Zeit bedenklich kl (l 1 , 
tiumicd erinnerte au Neros Gemalilin Poppna Sahmnh 
oder sie wnr von ihrem Onkel Domitius Calvinus qcloprirL 
ln i'iiifT an dem: Inschrift galu n die Worte cqia Utfius uitM* 
(d. h. Hm Lichten^ 0 . conh pi. pL ns r V€ zu verschie- 
deöCT ErklHrttug Au]aas, indem IIr. llenzm fp ah 
oiler rjKwfb I '■ Gurrucci :d guei^rmcarsyif i3cnielp. — I er- 
ult tncHte Herr ikuzen uns einem Brirfn eine 

In^chiifi aus dem niirmdpiirnt ff uantu rifun uni (De Ibs) mit, 
die eines Beamten a co^nlfiendpu# ntmipupf« tr- 

wribut Letzteres Wort bezieht der fraua^i^be Gelehrte 
auf ih'jL prtitifttf u* pfnerorM und dm \mwfeL-i tu urfci, — 
Hr- ßrwpn zeigte- ehe früher dem veritorbcorn E. Bronn, 
jcUt dem basischen Maler II rin Brhk gehörige Schale 
IliIc rotheu Figuren vor. Das Iuneubild ztigt eine Ama- 
r.niLL' p auf deren Schild ein Name mit xa% d< benudlich ist; 
im Felda: Fhgutludt Die eine Seite «teilt Dionysos 
auf einem Munlthier zvii^chen einer Bakcliantin und swei 
Satyrn dar (Etaepa-ng r 2itT$vtf $, die andre 

ein Opfer, au dem tict JilugEinge und ein Gr eia TLtil 
nehmen, tirus&eres Interesse ah die Namen AtUia;, 
^tiRinrpciie; erregen diu InselliHftrn uchen dem einen 
Jüngling der irtwaa auf den Altar legt; utt&toy (etwa 
lind uehati einen; ondvm vuidtrp lau* 
dfl'prj i- Die dem täglichen Leben entnommenen Nameu 
wurdet* bcuuEit um uueh nnderu theilweke mythisch er¬ 
klärten Opferocenen ihreu privaten Charakter in vsdieru p 
woftir ab weitere Belege die {Jpte r durfte El ting eines Lnky- 
tbert, deren Zelchrtung sieh im Apparat des [nstitiite he- 
liiidvl, sowie eine luqrliche Vase ans Cmrctcri be Cam- 
pnna IV t 7L>5 vcn-geieigt wurJeu. Auiprcchend war die 
VemmÜuing, auf einem üeiiiss, wo ein Greis einem Jüng- 
Ijng am Altar einen Eid abniinmt, während Nike mlL dein 
Helm hinter letzterem 5tehc, luüge eiqe nicht iimtgÄHe 
Direteliun** sondmi ideelle Uiugestaltung des attischen 
Ephcheoeidei gegt'hcn seih; dabei ward auch d«r bekann¬ 
ten Inschrift rem Dreros gedodit, 

Am ]T, Februar Tcimnmdta Mch ein über hundert 
Persuneu starkes Publikum in dem in diesem Zweck von 
der König]. preuss. Geuandtediaft 5rrrg"ui5tigteu gro^eu 
Saale des Pa] uz ko Cafarelli, wo Hr- IJmsei* darn von 
ihm ins Italienische ÜLertragwicn t von lirm brif. Consnl 
Hm. .Vrififfam abgefaasteu Bericht über Jimsi u Imliknmu- 
siache Ausmalungen vorlas, dem die zahlreichen grossen 
Abbildungen m erwümcbEtslrr Er^iuximg; dicucen, Der 
Vortnlg wird im BulEctiuu ereciirioen und ist dem Haupt¬ 
inhalte noch den Lesern der HirühSol, ZeUiischon aus 
anskTweitigtö [Arcb. Anz. 1S59, u + 13Ü*J Mitühidlungen 
hekanuL 

ln der Simmg vom 24. Fehrnar zeigte flr- ffm^n 
dir dim von lim* Vischer crtitgetheilten Papierahdrückr 
und Alrschriften eiuer Awsefibl von gegossenen bronzen en 
Lirehriftplättehen mit erbobeiiLD Biictatahrn, welche sieb 
tm Musciiin eu Base] befinden und Unbezweifelt fakeh 
sind. Dem Wunsche de& Uelei^ndcrB, der Quelle iIet 
FBU chnng uacbzuspüftli, kam P. Garrvccl durth Nnchwei- 
smig dreier an d erer Ezcmplare ii h.nlicherlusnbz>ften entgegen 
(im biitkcheti Alüs., im Collegia ramano und hei Card^ 
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AltitriJ; dieselbe Ut auch whnn toi» Ccvhift gEjrafcEn wor¬ 
den. — Ferner tbeüte Hr. fl, aus ImtdkhfT Mitdmlfrrtg 
des Im füitnopulo* an Hm. Conze eine AnxihL tnei^-t 
unbedeutender athenischer Inschriften mit* unter Hervor¬ 
hebung der WciMtniibrift eine* Ahnre filr Telespliflro?, — 
R flcrmteüJ ajinßb einiges Uber drei miteritidiscbi: Mün¬ 
zen viin gniiLgem Interr-säc. deren Abbildung Hm. Mfi^- 
ginlli tLTiiüttJit waid, — Uun r einigen Tom L\ lltn^s l=l 
[vrea rin^esandlefi Inschriften hob Herr Jlr'jisrn eine mit 
(In t iJatkrüug dev J. 474 Jirirtei'c itm» bprvür, und 

machte fodami auf die beVOretebeuifo puhjj'cntfim des 
Werkes Fiber MdQtaTitfi&a tqd Nrwten am merksam. — 
Herr Delhfan liwjtfkdi die firuf*t«i Schriften Iber das 
Forum von Rarioli und Moctimlt und von Heiler, Hin-* 
sichtlich der Lage der Carin ftrretiüa iwkrh™ B 45 . Pöifcfo 
und Üm, Afmüln stimmte Hr. 0. teil letzterem ftbCmo, 
nicht aber in Betreff dnr CrNfnstnsda ond der Rorfft, tu« 
denen er jene iu die Nidle den ßofittu! des Süptirniu* S*- 
vtm* + diese gegen den Trmpc! des Anton i r ri - umt der 
Ffius-iun «acsto und der fatumtia Slneiua iliren Mit* 
Achen dem Garen und dcEu Sfefernsbo^en n es wirs, Das 
ConiUiLUH, welch« «lieb er, wie zuerst Pilc mutten afctbwu 
an das nördlich* Ende des Forums vcrlfgte* bähe nicht 
sowohl die gur.ze Area umfasst ata vielmehr nur einen 
Aüftehnitt derselben, etwi-s in Gestalt eines templum. — 
Hi% flruun kgte die ton Hm. Aljjjr&iuhi nsiigAÜieilte ZeJnh- 
ii üng iinet uns Muro stammenden VlAe lie»Iv rite] tsc brr 
KiLiL&tR.bong vgf mit der gewöhnlich auf Eos ntul Kvpha- 
Ins heuige in u DnraErUung. Interessanter a \> dir Vnsö war 
di i Pundbericht: Geffiss war awkeher» deu Beinen 

und ebeusu waml fünf andre tu dm Füssen, eine sechste 
und eine Strigü» liebendem Haupte des Todteu gefunden, 
lu i!<t Hitfung tom 2. Minr 1860 schenkte II r. AVuloH 
dtm Snsiitute etn Alrn-e von T rrracü tt en* die er bei #m- 
nrii Ausgrabungen in lliihkmrTi*** eatdeekr, und schilderte 
die nnhr-reii CuntHnde diesig Fun lieft. Im Uttergeafhöa» 
eine* TcmppJs wleu sie « vuto di-pnuirt pwrsini. Axrfr» 
Musste Eüiiiientiicb viele Tl'juidnmpeij* Hoch auch andre 
Fragmente hübe er in der Nahe grfrnckri, pigtebh mit 
einer der Demeter geweihten Büß*. Auch in Tuto* bähe 
sich eine ntmliche Ten^aeolirtiiatiiiJiiung gefunden, und 
ebenso in K nid um in einem Temenos -d-i r Denu ier und 
ji i tone. D^bei pm /i hntr P, f/rrrrrrcci ' 3 us* s i l >, \1 tiria 
d| Capiiü um eiiu^ii Tiftnpel ran offenhtiT O-kbulu^ ( n nsi- 
itrnr.tiun eiuif srbr grosse Amabl \m\ TemicoiEen fivfuu- 
dea seii p u^ und Herr Lunti erhmm* an witebe Futpb: die 
h,-1 der Eutwä^seruug Hl-' la^u di I «iitflau ^ll'Ij ergaben, 
Darauf l^urcLdi Herr Wmlon ü« Thüarelkf mit rwei 
■itzfinden weiblichen Figuren* die eines» Apfel huLten* Da-- 
rnrter Lind Pe rsf pli ° n .v+ wie er mriutr; räle ron der- 
selben Art habe er in den Grribcni von K^lyonu» ge¬ 
funden. Er bpinerkte ferner, das* er bi der Mh* d« 
Mnusnleuzn rlde sehr fohtJne frei modedirte TprrHcotlcn 
tttrfumien habe, die vim ThiiS ^nhi gnr an da hEauwIua 
ZeLt hinahndelien miirlltcSL Üepäc äü^tibl als andre ans 
Kuidns scifEs jetit \m Itrittissrhen Mdsm. I nter der 
vujdiegeiifclen wurde eine vmi P. fJurrncd aU dLe Töulter- 
iiard «fl gennuun Vcrm*-Prüfterpiili erkaniLt, unter den 
nbHgen sah man uuidi die Ga kurütnsphü:* mit dtm Kinde, 
desgleichen den Hermos kriüpbDroa; in andmi tndlteh 
nullte Hl- it flnrim Jeu hurtigen Bacrhi^ ^rkenurn, P. 
fTnrirjinü dagegen V'nÜThildffr’ i-rkrantter nud geheilter 
IV'ftfutejK urnf di^-ier Au sicht s^itiuntt üimu auch II «rr 
Brunn* weuiraUuiH in Betreff elüigrr t beL — Hr .Tfic/iflWia 
Siifserte Bctfenhcn Fiber Welcher* Dmü.iog eines »» Köln 
gefundenen hiUpiq er darauf fitrtn Epimc- 

liieu* mit der Paudorabiirhse sehen wollte- sondern wie 
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dieser srmrm Menschen Ltldfiulen Brnd*T Tbon ikmiclie, 
wie L-r ffruer aus dem Fehlen üer lnseUnften bei deiu 
einen Tb eile dar Figuren folgerte, lIhss lIss^u rmr Gattrniga- 
bcdeutUMg lutben aolhen t n-^mtlch Mensdicn *rkn* wie es 
ja voiL dem eben gcachaft'iien gewiss *cL Statt des Adas 
wnlUe rr also einen nach titiböeelu-iL, stutt .le* Mendtios 
L F erturbenen Mcuscbün ertenucn* bü daas zwischen 
Geburt und Tod die Mcu^hensch5pfung des Prometheus 
in der Mitte stehe» — Herr Al'iis^i herkhtete tqii dtn 
Funden bei SüilerbniTitp ii» Suhleswig, — lli^rr flrium 
erkürte daa liuu-nbiid einer CampanoB^ben ^khaln’ Hir 

von «iner Mutter Pmkne: mit dem Tudc bedtobt. 
whbreud Philotnefe mitleidig sich widersvtxb AK dabei 
die Neapler Vase erwrihut ward, auf weklarr Tp^ub teil 
der Öäieere dargestiDt ist (uarb AfrUimuJ* bvEuefktu P. 
fromretü, dass m vfelcn GriilitTu Selivereu vjiu vL*rschIe- 
dentr Gr&mf gefuiideu Bein», nach smrnr Meinung eiue 
Aiürpteluiig auf die ädteere* anl welcher die Parzen den 
Lebi-uhfaden nbschnittro. 

Iu der SitziiDg tum % Mfln erlaotErtc- LTerr Ilcitzeu 
eine von Herrn flfntlflii ihm mitgetlidlrc (Trictdiisrhe In- 
schrtfU welche tu ei den» Fundort jener früher behandelten 
Tffraputten herrubn jid t die Vermathüng, dass »Irr^dhe 
ein Heiligthiiin der Demeter und Persephone gewe^eiL, 
bestätigte. — Herr AVurfui» achEnktp drrn Institor die 
Zvichiiung v^n Paaren manoaniot Brüste, s?ddic je 
auf eifierBu-ii» nibirnd dureb einen Handgriff verlöte den 
waren. Er iu^te hinzu dfi» dio Urigimilij Pnrbeuspnrfti 
zeigten und eine Zahl auf jeder Haiidlmbe t wdcbiM uu 
GfnrkUte denken livs^ci doch wunlcu *\ü vinluqrhr für 
AVeähjt’sebrjjbu vrüfirL Aua einem Bricfu dr> Hrrfn f'al- 
v*\rt , Kn^lincbs L» I.Vm&uEa au den Dnrdanfllm, theilie rr 
forhi r »ft, dnü derat-Jhc iu Abydus eineis ßö Pfoad 
schweren l»rnüjieneuLH>uei» mit i»hünizis^hen Sc!irilUcieJien 
gefunden habe. Es sei defsclbe wähl piii IJvwkliK und 
vielleicht dnreb XejTE« auf seinem Zuge H ut tl li li pbradlb 
Tlägegen meinte P. lrurn\ icei, da^s er* wie Gneehiaebr 
(n’niübce uadi Italien ? durch den llasukisvcrtiehr durthiu 
habe ^eliiifcgcit kennen. — Zugk’icb wurde noch an andre 
Gcatchie Ed Ldni figestBlt^ munrntlich Azjfnxcke ii» Brit- 
ihclieu MuäeuiEi j, urimirrt, — Zuletzt legte Herr AWIuji 
L iodi die'Pliüiographic «äflef KU Kamt iros mit vielen Aegyp» 
lisdani und Plioenirischeii Whei» zuwinmen gefundenen 
Vase fdtesteu Styl« vor. auf welrlo-r in weisem Grunde 
Hcktor und Metielao* f»t>er Fhurbn* [Ettphfirite* Arch. Ana. 
No. |3S] Leichv kümplh^n, lind fliiHscfdcEn eine kb'ine Figur 
mit unbekannter Schrift auf dem Kücken* — Herr HviUivr 
irnrjfrimp acigte ewc» in Waprl erworbene silberne Spin- 
gen vor, dereü IrMcbril^u L (T) BATELHI . lAMOtl 
und TEODA BIVA P + flirrrii^Ati Ihr Gothbdi erkürte. — 
Herr (hfrsm hitiU cffttti Vortrag Tiber die in Afrira *Ta- 
tionärt gewcarjiLE» Ttünil^chcn Truppen, indem er bran¬ 
den? erörtertet wie grusse* Licht hierüber dnrrh Keulen 
Samtnluug der Algfenrnben fatehWtffl verhrritrt ?ei- lu- 
ßleicb viTwics t-f ftuf dtw vm» ihm Torben 1 inte aügthen- 
dtr^ Bt-ipreckttög dieses Werkes in den Animli für l^ÜO,— 
Herr fhvutt icigte eine kleine TenaftoLtefigur des Herrn 
Hilft» vyr, welche als Ijkmpe gedient hatie. Ein |e- 
ffugrll^r Ruatte iiFilr selilnfeiicf ^icli aufrecht durch die auf 
cim j» fini drr Lbwenliaut bedeckten Felsen gestützte Kc-tile. 
Dir Inschrift dama wurde vom P lirriTHcri getfoenr 
A |1 IA || STL II AC ft L\ || TTR. || A [Tvriaj'DüR II 
M1TSTE tl KN1T f| SIR [Syms): doch blich ila* Wort 
-«tLfuil' wm dit Bedeutung uugMns. — Dmuuf hvbatideltc 
Herr Urmm das Efeusiukchv' Belief , dc^^rn Figur« n ff 
fiir Demeter Persephoue und ioccho* crkÜrtr. Mit der 

tnim veiwLiuh er eine Slatae der Villa Albani, welche! 

■ 
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meist Sappbo benannt, im Gewände usid dm Körpefor- 
tncii jener ^vmn s iiJ-sprächs? Ebta deadbeit Efeusim- 
jcken üuEtbnitcii erkannte * r an! di-UT FürthcnoifllrLea 

in iteuen. welche meIsl Albeur t Q*m und Erkhlhünio«. 
genannt würden* ia Folge de^u er nun die früher He- 
rncliT und IVpptoWiOä genannten als ETcstia und Hermes 
deutete, Für Athene aber erklärte er die gnwdhnlkJi für 
Aphrodite ^cuomnmue Figur neben Heptaestos. =owj i I 
wegen (fe-3 Gesomiptehiiraktera als auch weil* wir 11 r. Oonzi' 
bemerk! Latte, ntKdi die Locher sichtbar wären, in ihmn\ 
di* Lanze htfewfljgt gewesen sei. 

In der Sitz ring vom Ife März brachte lQamteti 
aIs Analere der Jas UiTtu Mal hL^prodteiicu Lampen- 
insdirift eine andre dg* JUu*, Kirche rin uo bei, webfae als 
TorauguattMl nm thm erwiesen und xo gelstvp. wurde; 
Uidcmiz. >ni>jii lyiritiujjj rfrs (?) iaferis fhMiiifoJ - jdipem ■ 
j treuem * 1 uriirfjk | runm ■ warn * dr/i'rf ■ nrijirij * «ums | 

Aäfoüt ai&i ■ na* ’ rpii ■ fe-iummi [Arebt?]. — Hr. nV'drupp 
le^te das Stück eines Brouzcreticfk, dura Spiegel- 

deckeb Tur f worauf in »ehr gefällig« tu Style Eerokl» jung, 
an hurtig, mit Keule und Hoaeo hcwolTart ekle Amazone 
bekämpfend dargeetellt war. F. frarniri i erwühnte ähis- 
Ikhe Siiifle \m Besitze de* Pfinmn Uiirti-rint iiueI im 
Mur. Kirtb. Herr Aeirtou gedachte einer von ibui in 
riimm Crrabe von K&Eyrcuio* gefsindenfm^ irm Henkel eiwr 
Hydrie befestigten, Ifrouti mit Bmf^ und Urcithyin- — 
Herr ffrptse* thejlti? Fbmögrupbifti der REniui&chrn Sil- 
beridijUiJicii m\U d*rt?a Eflijiitrmug aiuha mit Juichrifr 
Um teraehi-ii* RddüLr-r tgn Krug,-re beigehracht und er¬ 
klärt wurdeii. Uar_iu knüpfte Bm Ftmicr die Bemerkung, 
dwi$ auch koitb.i iv Steine afr Fimlenu ^brnncht >auen. 
wie denn im Museum des Lucht* stdeLe rxistirtao s dass 
auch im Mupl Kirch, putsjarechuDiEe Exemplare v^rknudeji 
seien t bemerkte l 1 * GsmtecL — Heir tfrinui legte dir 
Steif IiTiung rifl#r uidmbidinn ChretAnischen Viiie des Mn- 
-lenin CtmpfiÄ tor, deren, im Catnlugp U Al* unlgestellte 
Uenkujg auf HerÄbies und Oonis er verwarf, ljni! ila- 
ffrr Tons rill ag in dem rrtnpplrn RinderdLeh, der ebrn 
vqm Hirten gfebundm fciiK^ITshrt werda ? den Melampun 
ui erkennen, düng tU** Ijihikios Rbiier raubend gp-fitiffcn 
witrife. &t dl?se Dantdliuig neu r so gebe es derartige 
eben ontrr jenm Vrtsrn meLn i rc; andrerseits mache dir 
Beruh tut hrit dei M^tlioa nnm entlieh durch Hamer die 
DarswBqng deaudke*! wahrarhrinLirh, 

tn der Ssljüine Mm 24b Mhrr berichtete Um A^wfun 
Ans citicnl Briefe dt- llrrm D?rrf* vu, s einer auf tthndos 
^rfnnJrEKU aüLenipit Tafel rr:it riirrs>gl_vnhrn, di* wetui 
aticli uaehgeidirtU doch ult wflreo. — f*. Grrrrueci tjnU 
Tr schied enc Bemerkungen Tlbrr SfffifMviiriisrpr* — tlrrr 
l/.siImhnudiHti: ihe ^rebntM’be luscliriit ciUl'B kürzlich 
unterhalb der Villa Spnik (EirJeiiüe) gefundenen Terminal“ 
cippu-. in w«khir die Onumrim geaaunt wurden * H att 
der später von dort bckimifcen zwei Dietatorru» üb /enter 
dx* darin genannte pilbfirum der er^pr Mdraut* 

mler ok ein der €u mm Eine gehör üirmJfltück at'k 
hlii h uott bei^efcrudater Analogien zwifeiltaft. Unter 
letitHCn war +-fEi Tmi P, Oarrncii Ein? di-<i Subwlra rlrx 
P, Saecbi lit^gcbrachter sehr alter Greuzstesn Tun Nazifirni 
udt tilgend er Imehnftr 
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Herr Gmumtlr rekbto ekni Broiize-Fibtlkl herum, die bbu- 
Ijeb w ie ndr underr, m lier Sriivteir lind bid Bulogiin j£c- 
laudejLe * tulHocLv auf L'ellcn isirbckmfüliren sei* Eine 
andre der Art In dntm Gra b :■ tuq Ni da gifuntifn habt 
cP in NVüJh-I ^eL ift. - ifo Tr lh»nn zelg L e zihe \lis >i 
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cjlien stammende Geddik^e des ffffm JJrrpnfetfi, auf deren 
dueui emo Frau majtsifttaebtLt Ailm-Iimii , ui.it ilunpoUrxn 
Gewände InAlfjidtt, deu Sclil^W mit Eirasüoa erliobnttrF 
Ham] von bblen lüftend und tudjick mit dem Fol Os mf 
dens Eupfi- dnr^ertelk sei, m das= sie ^-jwubl an öem 
und Demeter wie nn Xydie-Nemesii erinnere. Auf dein 
zweiten knien rur einer sitzenden bdiLddattEi Fron (ApbrO- 
dite s wie misn aus der auf sie zuütegrudeu Taube? arh l feaaim 
miidite), rin gellijgelh r Amorin, jener die&aodaten anait- 
biflilati besdibtiigt Dii* seltene Erhidtung der Itißge gab 
Aulrus^ an ihrer At^iuhrit Zit xuefteb.™ Ferner beridstete 
Hi rr fimmt von . Euer in Porto d'Amo gcfundensai ünm- 
UFumÜtuluikg, weicht? eiurr in der VJUa Lndodii befind- 
heben i^Ur nlm£du ule diese, mit TilDierinueii inMiircn 
vcm Aiahwkcii pcscl uu fiekt nd, mit dem ciEizigen Unter- 
iL'luede f dass die T"NivE.iriEiLki:ii auf iciut i r^ton auch mit 
rkr PtiLueakmne VLmhcU «eleu, wlIl’Jvk zu TtrschiedeuEn 
Dcuiunsfeu Ankes g^cbnl habe. Von- dicarn wallte Hm 
Brunn keine mmduium* soudeni erklärte du nuf für Vik- 
teirier^ 

hl i]l r Si::uug mm 3(jl Märt zeigte Ihtr Rn*it T 
welcher MitlhcituEigen über den Fo rfgwjjg seiner troasco 
ICurti! iirr Kannjiugnt machte^ wie die ecimtif Verfolgung 
der da Sa fo ri n und dCP NonKüHaim tawalil diu Hc^tini - 
tuiuig die^tr Wege und ihrer Verxwei^nageii, uLt &uch dir 
der Alliu^ Erpfmus nnd iindeftf Funkle eigebeu liabe- — 
lltrr R*uiuq’ sprurh ron dein in Üstin, cutdreLtrti 

MSthreucni d«s in unmittelSuirer Verl>Ludtmg mit den früher 
aH3;:i^rfübiiHFu Tliermeu geatazidm hi.lrf*, "und wichtig sei 
wcgrtt idniT V iltetoudigkeiL! wegeai der darin gefundenen 
^ealpturru uud w^gcEi der Iis^cLtifirci, deren thw die 
(‘mvisdit dt a Jdina lb2 nenne, — Pater (Jar nreri legte 
i-iocii AmbrisfLiig Jt-% IfiTm I rulronp vor, dessen Kn- 
:,t yn :iwe1 carymldcnlftig angcbrnchlfT Fi^urui hi eilen, 
die eine ma gHtO^ellcr Amor in mit der Keula de* litrn- 
Lii^, die jtudre mt einem unk^iwtllidimi Ct r gifitu Land cqt 
der Brust, litfhjcht dEiern Vogt-] oder Sc] luTi Herling uh 
Symbol der "-.■. If t wddio also ^cjld auf tirabgebraurh 
Um wiesen. — Herr Garnwinde ziiglß eicLige Gt'tTEnieu, ua- 
meuilieh einen Kammco enit cineui lirgemlni Hcrouiphro- 
d iteti, uiiigvLi-ii um versr;] sied tuen Bni'cbiischen Figuren, 
ctegnut and ireillich rrbalteiif ferner eiutit ^cambüns rmi 
Etrnskischf-r Arlu-U mit Athave Feomadttfli und endlich 
einen Karneol (Abraxas) mit einem Ouklftlts auf ehr f jrwn 
nnd In&cUriit a.of der andern Sellcj IrUErrr ji in t'iimae gv- 
ftturletL. - Herr Raum deuresc vm unter den PtipU-nn 
Tun E, Bniun hm Jenes Va^flljchl nte'U Stjies mit awai 
Frau™, die mit Kc-uEen iu ein cm grossen ilürser firbei- 
teteii iiMch AiibutiHhg tüm FhuiauSjlj Y t Ih, ] auf Tr^nli- 
mischonunen. Auf csu&r amirmi ZeEohuung^ die duroli 
dm ^tvi und die Fropartiosrou mU UfkkseiSo |eai:r skli 
miiWse-'C, slecu liieftLbcn Fruuvu und Qenin^ mit Hur nnd 
£tob f einen Wtdärr auf der Schulter fragend f wie jener 
Kriojihorüx t|ia Knfemu- rlugateli^ wckhtr wm den Ta- 
negrürrn isuu Aniktikei] mi die Befreiung ron r?iuBr Fest 
durch jenen Gnit gtwtibi war. Einen rdmJichpn Zweck 
Oflieiue diese Yaa*r gehabt in habiM. Dahei lnrtnerkte 
F. Gurruccl eujcis Sfiirgv] mit ülmlkbegi Hcrmea gu^ben 
iu hiihrn, dabei die luiebni J - EVKltYX. die er nicht m 
deuten tv 

Iu der Sttzimg votti A|]ri| katri Herr fteimu auf 
deu ueulieh t-rwü|iisEen Spiegel mit der insdirift EV KRVN 
zurück und begründete wfeie Zweifel an der AcebÜudt dir 
D.tr&felluöff [die Iaadirtft erkamite «frioa 11 irr h fürnn-Scht; 
'pb Ardj.Aiut. l-8oS|, P. (Üfuri'lcii die a^eichnuttgeo 
s'iinT üruiiie-f. i rftn fön ovaler uiedrigar Furai vor, in 5 Sce- 
utiT tl'te Gi^chidite des Frmnethv li^ iforateBend. Die erste 
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i rklufte er für Prometheus i*i Feuer fehlend, daneben 
Themis (?}? nnf der weiten thellc er mH fbrnimuidtT 
Hand das Feuer dem erfrr.ufcn MroNdidi miti io der 
dritten erhalte Pandora vom 7j^.\ die Büchse welche sh 
eil der tlk'.m Menadien reich** der in Su^llld^r 

Yocilmuog turiiekwdcbc. In der U baten endlich erscheine 
PnjTnCibfEa iimi Fdiru mit dem Adler, den UernkJe* mit 
der Keuii? rrlegp* Auf dem Deckel war ein doppeltet 
Kümiif Lachen Greif und Stier nad Greif und Ifaas dar* 
gestellt;, den Henkel bildete eine zuriirkgrboifrnt 1 msnicli- 
uelia .Figur. Sn gE^thnittener ßtem wurde von dem- 
heltmii gExdgt um dem iWiri? d f.-s Uerrit IFrtfcrfnft mit 
einer Palme. zwei ID indem und «kn lit*chriftm SFST- 
CHORUS («!) und IdiOS. — Herr Aru-Ion legit Pho¬ 
tographien* nrtrh Fmitku eeinrr Ausgrabungen, uir, he- 
sonders des graften Lfrmm von Kuidtts, wacher mit 
tletn dv t Pifnctiit verglichen wurde, — Herr Hmmm -prach 
vun einer Gladiatorünte^era ans dem Goaiulut des Q. 
llnrinuüiu irnii Q. Caeeüius Metdlus Crntfcus. Er iir- 
riehtete ferner Über dii Werk ^Anmfrife de ln Sadrt^ 
ajeheologi^ae de 3n praTinrc de Cö^tuntint’ tqei I8&7—52 
und besprarla von aen vielem ditriu enthaltenen IriBelmften 
mehren- wichtigere; rr leljoindeh d,inn nita ÖtcpkrmiY P*- 
rergu archflcnlagica n* 23 die Griechische Inirbrrlt worin 
die Jüdische EjnlgDpe ^Pretruchi? gctiunlit wird** für wsB 
eheu SprueLju.! nuidi noch eine Rünibehe hcigobfniilit 
wurde. Endlich legte rr noch eine Abhandlung vim 
A. IVilej^dni ruf. stiebe Eiber die illfeste Ltardlika von 
S. Peter im Cumpö di Merk [7] handelt. — Herr 1fr wui 
zeigte Ei .1 ri Spiegel, vmrk dem Styl üuk PcJr^trfnji v or n 
deren einer mnm Al n un und eine Fnm f bdrlc gdltigvli 
durvtcklt LntcJ «Eder il™ Griff ein ^^nigraÄtitlit^muSuer- 
bütftrm? der andre chic Ih-ginde Fmtt f der ein UtagUog, 
uir ihr küitend da* Gr er and mifjeekt, wührend hinten 
durch eine Art Fenster eilte Akte »icbrharL^t welch l- ereUn- 
uend eine Uemd aufbibt. Elrli I * vt athi»i r'beud ä Ytögek Oltn r 
eine sichere Deutmtg gebm m wollen, wies Iluir Hrano 
auf einen andren Spiegel hin hei Gerhiird J1 den Jului 
nieLE siober ntif Tvto eiiuI Po&eidnu gedeutet IrnLe, femerr 
uni awei Yü’ii nbildrr (Aimmh }M\ p. di.ttl. n, 2. S.) die 
wuhl ulk einem l&rri^e nugehtirtea- Als hierbei auf Dar- 
sieUungfLi von Aphrodite und Adonis die Rede kam. he- 
merkte Herr llrnnn dos» durch die Inschriften auf dem 
Süir^rl bri Gerhard 232- Midi die Seena itnf n. Ulk für 
Tithouos ond Eos in erklären sei. 

In der Sitzung vom 2Ü. April iegte; Ili'rr litirci einen 
Plan der A r JILn HadrianP in, Tivoli tut und imjMa «ata 
EuUlEjcknu^n in Betreff ihx nr^prringlijobexi Pnli^te^ da- 
wlbit a u i%ig der aüirrrdig er folgt m F.rw eiteninjren Aiisein - 
omlrr. — Herr N"ewt=n tbeihe einen Plftxt und i mi* Wh - 
iWUmtdiimg: de^ gro^aen LBwengmhfa nsn hiiido^ miu — 
Utn Halten hrfpwh eine rin» llvttn N$u dü* erlmheiie 
Lnsdmft nun uHllkhmua. mit einem "^traws Cnriae 1 ^ 
femiT Grk-dd*difr JirscbfiActt dtr Samndimg S^if^flkulir 
fs. UulE.j. IleiT JJri'-Nui zeigte zwei Spirgal, den einen 
aus palftfiriiin. Ivinttltiscbct Arhdt, worauf dn vierfach 
gt-illigeliiT Jdn^mgwieder hei iihil» J20, U uar mit zurück- 
ge wand Lern (rauchte | auf dcui andfiniü wobt [ l rKncjfi3ani- 
■-L-hr r Arht-dp Minerrji einen, Giganten dur^bbobrend, tleasen 
Fuüe in. twd PiJfhvchwähle tms^eben, und wlieber he- 
liligeli rnil dum Schweif äich rerthaidigf. Von ciut-m 
CtLmfimwlteii war l die Zeidmnrtg TiHfgeJegt Minerva ilqj- 
aielleud^ indem sie einem Giganten erneu Arm aiiriteisst, 
ufrnäcU dem hei Gerhard 6S r Xu letzt besprach er ein in, 
de» Monn». Matihaiana IIh t. 7> l\ schlethl publicirtcs 
Relief, worauf u* liuki zur rat tüit Font mit rldgelo no 
drn Sciatiifeu t-rUnnte t ivclihe mit ritinr PttUeHr 'len 


58 * 

Lykirrgrin zur Itaserei antreihe, eine dtilte Figur sei arup 
Per Keil wurde nttf Ulonyw IlraoL-li hrd AHnuue gedeutet 
und nli Aualogte für diese ZtisrnmncTtateJInng der Tempel 
dü Dien™* in Athen eitlrt [Fnu&Htt, I. 2C^ 2), 

Tu iler Sitiiini^ vom ^7. April ^ard. im lisätUnt diir Gruu- 
thmgsfcter Roma und der eixiuuddrciisigste Geburratug dr? 
lujtitirtcs io fotlicher Sitzung begnügen. Herrn iienznu 
welcher iie eröffuete gab der Tat? selber VertmlassuDg Hill 
die Ereiga&c des veritoaseneii Jnbm nirtlekmblicken, dit 
JiH [n. tif.ur betrnffeiL H,i wnren roersr. schwere Vcriupti: 
zu beklnpm* in England f ['rnnknüd^ Deut^chkorl und 
zuleUt <br »ehirentti io ttalku. Et EEaunti? Hunvi^ön t 
Ltmii- und Murr^ LmmmmnU Ff* Thu-fich und L, Ru« t 
und jisrit - 'ihre \vrd'tt-r^lc. Voll Trauer tsaimEe er ilanu 
dun vor wenig Tagen rerschiedrnen grnsaeo Bartoioiiuueo 
llüfiß i^j. Er wollte ihn nicht lauge loben, da sein g£i- 
kltgfr und sitiücher Adu] Allen bekannt wrire* all 4 tmt 
^iastnsetuiGliche Freigebigkeit nicht urinnern, van der 
drei e 5Eg Jahrgün^e der" InstitntsschriIren Y.?n gnis* ablegten. 
WEssten dtnAi Alle dass Lei den Mrtiwirrfgtfen Fragen der 
R^TiiischiLin Chmnnlogfe nnd Epigrtphik jfder bei ihm 
Hfitli cesnehl und sehen nicht erhrdten habe* Zum Schlüße 
trpndi rr die Hulfuuug an» T \la^s i \}n <Ici grusME 1 Meister 
dos Werk = ein cs Lebens die Uonsuhrfnsten, nicht sei her 
hübe hi;rausgeben kttnnm, es nun doch bald efftduiueri 
miTp, du tüivi-re^iigliehce Denkmal dern Todten, Der 

lir dnef heganit hrcrauf ÜIht $tm& Und Furüehritte dri 
InsliUltes zu berichten* wdeEue* der Mimilicciit der KttL 
Prcuflsijächcu Et#gictuüg oone Mittel m würdiger Fort¬ 
setzung seiut-r biolimgcn l'hrltigkeh verdankt. Mit dank¬ 
barer PrßüJö hrfjjraclt f*r diw urtLcgte Ausstattung tler 
Pukiiüflidiwco dt 1 .? tn^iifuti und dio iTwafcrte» Yerhisadnn- 
gm d-ssi'LbL'ji £ipuohl ist Gritduiuiiiud ah aucli tn Spankö 
nud andern der Ardiaobgiü hibhor minder hcfremiJctou 
Gcgeudea. Er sprach ?mnc Freude aus uhrr t\m giiti- 

stigen Fortgang der Piiblieariuiiai dc^fllciK Über den 
reichen Zuwachs thu Miitciriak^ fiber die neuen Ver- 
hiaduugen mit Gricehtnlnnd und die Forschungen in 
SpaniL'ii. vrahnndtUi mit der Aui^icEn mecIi mit ilirsoji so 
wenig Eaekannteu Gegcndci] in Verkehr m treten. Emil ich 
sprach er st Lim Dank auiv Hlr die Bereichertiu^rEi der 
Bibliothek durch die Freigebigkeit der KniEerlichrrt Itt- 
gieningen tob Fmukri-bah und E ngland * mehrerer dent- 
saher Yerla^lijmdlutigeii uml sonstiger wohlwoUeUrlrf Pri- 
vatperfoncn. ZurwLssentehnfUielicn Feier hhergehend knüpfte 
IIr. II* an die JiiLE^ntttdhen vartrefllichtm Fashhilta der 
nui Ith ein gefundenen Phile reu ein, welche mau der 
^[irdiriiEing des Herrn Direktor Rjtsji in CreiVtd vef- 
diujkc r uu\ im Allgememen über die miTitfltischcn FAlmsi* 
zOEcheu und Geflclicnke zu Bprtdtm. Znmt wurde deten 
EiiirheiliiEig- in ?wiü Eli&seti uas;h drin lüiBge der Deko- 
rirt-ru fcslgettrllt, lur SidJatnri hi*j tfUnl CrnJurioneii orntR- 
fdirjlernn und ftirrjanrj tnr 'hüben 1 die rerealucdtnoti 
carnane, tlEi' ktifiiai 1 irnd tf&rltta vom Tribun r«n bh 
zu ui OhtrlVldhciTL.il.- Die lüt a raitn (’Easse welche uit 
den iF.ihcmi Oßlcictm gr^elrn ^rEett, Wahrend mit raren#t." 
titid hatitir pirraa LAwctlcü Ccuturloacu geflkrt würeti, 
Spion fa=t i id mer «Uiamincti ershtilr^ und ebtrnao sei es mit 
ümtn der höheren Chi'e-e, vimni lie hüluteti gegebru wur- 
den. Nach ritifgiM RrßäutcruiLgTii üIht das Weseu der 
rinzi hiOE] Dckorut-LmrEi an& Mehrift- und BÜiUverkon und 
der indrotuig eiuer grwissen AÄhnlichkeit der vorin-gen- 
dfii mit deurti doa Caches entwickelte er die Gewichte 
der Ih kgratiaorEi. Seil d«i ält^ten Zelten aelen aic üb¬ 
lich getveaeflj uud aua deto IkbpteL slpa Praetor M. Arriua 
im KYiT'sie mir Spurtarus mit roronn Jursta pura uud jfhu- 
Invttf geehrt* gvhtberver, dosa dauinla ein General eine Aml- 
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jeichuung erhaltm habe die später nur für niedre öflacicre 
gewesen sei- Aus der Kaüseneit wurde von Rriapleltti der 
ersten Clnsse xnnöchst jener Catlhls fewuit, dratfr Rang 
wegen VtrstCinmeliiog der Inigimlk flieht zu bestimmen 
ati T jedenfalls sei er nicht mehr aha Cenluno gewesen. 
Suldnteii mit Jürrpo T firruiRnc, plmfonte seien bekannt 
unter Tibcrim* und Claudia^ keiner 2 um zweiten Male ab 
Ontario mit linweiben beschenkt. Dieselben mit corono 
aurea t tnuniNifi «nlhirij, miiir/i*, hei Ceufnrtanen hh Ha¬ 
drian, imeh welchem auf luscliriheu nur im Allgemeinen 
die Auszeiehumigeu geunniii würdens und bei Schnllstidlcrii 
nur «rfniRüe und wn/ver, die nebst den coront™ und 
Puivfur 1 purue langer im Gebraurhe blieben auch für nie¬ 
dere Offiziere, während die phtierm verachwunderu Die 
Z-IiE dieser drei niederen Ehraweidwu ed nie angegeben. 

Was nun die Mkrtt OM* anbrlriife, *o seien rntn+ae 
und htatw purae, nie bemerkt, auch unteren Oflicierm 
znerthcilt doch nur je eine; ebenso TH buneii und Prae- 
fekteü allein oder mit riur-m Vr\il]utn f und vmi denen die 
jedesmal der Timt Entsprechend*'; nicht selten jedoch 
hurten diese auch schon ran allen dreien je zwei, wovon 
Jjrbpielf aus M* Anrrh und Domitbma H egiimu g Törpe- 
führt wurden. de drei ferner jener höheren Zeichen seien 
Führern grosserer Tnipj*eumris-en gelben besonders den 
Eegrousdiei«; jrdoeb *ri z. D Dctnitins Mir unter Ypspit- 
^Luci und Thtia ab wtefaer nur mit SJiwÜhi und 3 bfiHfif 
purttc geehrt. Endlich 4 ran jeder Art erhielten die Obfr- 
fi-ldfaerren und Führer gHiücr Arim-ei^ wir dir de* Trmjiii, 
Agricnlfl und IJcinins äurä, «fiebern lelzlc-rem sie nach 
i in l* rn rvi tdteu Feldzüge gar trrdoppeit sdeiL Auch hier¬ 
von wurden Ueäspiele bdgebrjirtil und erklärt. Ili viel 
späterer Zeit über aalen dies*- Zahlen, nicht mehr elngrk al¬ 
ten Zum iSchtus*c behandelte Hr. Heuten noch eine andre 
\rr Ehrenzeirhrn, die sdnrt unbedeutender, Für Geschiehu- 
alnjr und Chrüurjibgie wichtiger seien, die Gladiatoren- 
ttfsseren* Vrovun er i-in Exemplar vorzidegeu durch die 
Gfite des Demi .SuuHm im Stande war. Auch dtrpii 
Gebrauch 011 -1 Einmbfuüg wurde nijschnidlch erl^rUpj (, 
dsss sie siegreichen Glufimtnrcn grachenVct siieu, bezeich¬ 
net xnil *1 iuem und seinen Ilern] Namen und dem Datum 
de* Siegen und endlich Angabe ilerCtin^idn, woraus rbcnUnr 
Wichtigkeit erhelle. Die vorliegende sei die eitles Li hon ms, 
Sklaven eine» Valerius, welcher an dt-si Non tu des Oktober 
unter dein Comnilat des L. Aspn’sj^ und A. Pliuitius gr- 
kinnpfl hatten Der uprite Monat in solsdier Zeit erweise 
4 tc als snffccti, und als solch« landen *ich L. Nonius und 
A, PlsuriiM inj J. ^9 n, Chr- jener wahrscheinlich Sohlt 
drfr Cousnb vom J. 0, diesrr der Embmt ßtiftanniFns, 
weichet er ilaun ata erster Ceiisular verwaltete liis zu sei¬ 
ner Rnekkehr oaeh Rom. — Narb Herrn Uenzens Vnr- 
img begann Ilrrr IjViiuh damil f d a*s wie iu der erstrti 
lostin^ihmug zur GebiimlBgsteicr WinckclmoHns ea hrf- 
gehzmühi, tun der Griechliditii kirnst iu reden, su iu 
dieser letzt», u zur Fder Rum» Italiens lleuktufiler den 
Vorrang hot len „ \V\c tu den letzten Jahren, s.o sei er 
auch jetzt so glHcklioh wäcjit tg? Werke Etruskischer Knust 
voTiEgect iru kyanen: Terraentteu die durch die Ce- 
fuUigktk des Tform Word in i im Onginal vurlfigen, 
An ihr driTikltq Inschnft ?ituÄchi£: .Werur cilrwa, 
ihuhrin-, oiämicetT frunir wiesen djis Alphabet und die 
UmhuL^in weuig^tttiii dem Notdrti vmi Hum, iiBi^h 

der Etruria uiarititiia T tun wo- die Siik-ke tuicb usigfjjauer 
stammen Hullleti. Diese BeRur trüf^n oinic Zweifel 
Ajitcöxe gffiu-SFii wvgrn der Grille hinten, »Ut scliwerlich 
an einem angebracht^ jEc sie in gross ttnd in 

fein gearbeitet seien t Luid endlich die Stücke von unglei¬ 
cher Groa$t\ Auch sj'lidnr das Frasncent eines Sälm als 


Tdannan auf etwas Andrea tu weiten; sie seien wahr- 
BCheiDiich tu «iueoi Grabe angebracht gew«cft, wie an 
Urnen und ^isrkofagcn die DceLel tnil unter giebelarti^ 
nbgethrili und mlL Fi^ureu ausgefflilt SL-icu r also da^s 
etwa Tekm&n*n die Einfassung ge tragen, und an zwei 
oder vier Seilen dir Figuren nogcl&AeSt gewesen. Unter 
diesen iurege zuerst eine halbtmcktc toofluse weibhehc 
Figur utiEerr AnfmtrLsaiokeiT ~ t dach der KnbF Itahe ±ttl* 
griehhi eine Schlange ginge üus dem ILilst hervor. Man 
wwt# sofort an Aledhrcif dcnkeUj, und chuu könne der Toisu 
fiur 1 JÖndingS für Perseus gedeutet wer Jen, ntdllch passe 
biem auch MineiinL in bewegter Stelltuig. Dm:]t die ruhige 
Figur neben ihr und die .Medusa aelb&£ seien ht frs Eiidfiud, 
nnd TLiipasssid eine ruhig auf eüien FeUeu sitzend« Figuri 
denn dazu scheine die allein L-rbiüt^ne Hund in ^hort-it: 
IfMn musste also eine eigeofhtlnilfch Emvkbwhe Anlfaa* 
sung amtchmru» wie sie allerdinga auch vlu YtscoMId 
zeige. Unter den übrigen Fragmenten denn ff u L-in Elicr, 
klmi wie rin Attribtni, rine Hattfl mit drui Stltekc i-iiu fc r 
Traub«^ riue andre mü nnetn Frillhüni auf JnliPrsifEii-t» . 
und den Gott des Reichihums der wohl zu Qinm grhijn a 
Auf emern NftUaisdit ci VsspubiJdc min sei rhfjaaujr dar^ 
gestdll fast wir der Ftrukrudio Titres. dem dir f7ra^- 
c|ii> l h r Sü^polk üIujIjcIl acip. welcher bbJd als Kind b(dd 
al.i Schlange gebildet, in Agitiiudamon i.tni.l die RfFmathutL 
fairen erinnere. So aUo möchte Tidlfitht i^hrv&anr ih 
chtlnKtixchcr Dlinuin hier durch die Schlangi- ikisiHfrTh 
aem, und dasf Ganze hm dir Früchte uud ReiclithiiTu 
bringende NaluratiditPtüwg bedettfen^ alivr 

von dieser Unridirfhrh «pi nach Herrn Ik Aj^icltt der 
künstlerische Werth, gleich gru^ aei die FeiEi^keit der 
Technik wie die Fcinfeit der MödHlinmg, im-E ene tttchu 
Archmsehetj kettte Uttaichcrbät und StjÜobigkeit vcmjtbr + 
vielmehr lange Fcbujig vmTipiis-eL/r - So sei namentlich mi 
die Minerfa der FiUenwurf feiu hcrifhurt, und mii Lpirh- 
tigkelt pusgeHihfL Das Gewand der daueb«imthcndrn 
nihtgai Figur ^rißu flosar ein gi-wis^j- RaiiiinrincTiti wir- 
er^i i.lie GrmehSlcnm Wtrkfi ih^ i*utwsckrhstcu Sfvh^, Im 
Kopfe der Minrrvft biü eine vollendete Grazie und nichts 
roecieÜ Etruaktach« mehr. Dein mhicr cu r Sprüche nichl 
di« Coinpciftititni dci* Gtinzcn, uml Bumctitlich seien die 
strengen U^pJju' de* R^ef»tyU dem Strrbeu nach Lc- 
bencljgkvit gcij|ifert, vtm aus?, dein durch die gunrp 
Etniskisclie Kunst hinJcirchgcheudcii Hingvn des nalio- 
nnlrri Ültarnktetu mit den von dm Griechin r&dehntm 
allgemeinen Sty3gewtzrn t hervorgL^anjaen sei. Schlie^HcL 
legte Herr Newton eine Reihe vim Fhotojmpbfrii vor, 
thclh von Monumenten, die cf entdeckt, tfciBÜü vnu G«f- 
^♦'iiden, iu Llenen letne AuB^tnbiEnjgcn ^^Lit gefitndaft; 
Nfticcntiich erregten die ^itzefiilen Statuurn der heiligen 
Strnsse vau RrAticbidar und der L£we ton Kmdos die all- 
gern v iue Auf(nrrk&aiu feciL 


Bbmliü. Iu der Ate hno Io ui scheu G&seNsehnft 
vom G. Miirz kam man zuerst »nf die neulichpti Verheind- 
Intigfii über MykwiB uml dimif brziiglidu' seenUrhi 
Früfitn zurück, in wclclae oomctitfidi Ilr. J^ekcrjon ufihpr 
cingcgaogen vrar; dmelhe bchiilt ^ich inr sn einem an- 
derii Orte ÄtislTdirlich darauf ztTrückziLkunruieiL. — IKtt 
B ortftckffr gwlf, in Ausdiluso mi das von Ihm vrrfnsate 
PrugTMTiin sjJüf oruhchco H iucktlmaunaßf««, wehere Aus» 
fübrungeii über ihm Delphisch rn Omphalos. Die Rück- 
fRhnmg dieses merkwürdigen Weihemalea auf den Dicuvt 
dea Zftzs ward im Gegcuinli zu Wicsder■ Abkifun- vom 
Dienst der He^tia feat^ehtiltcn, auch m mich er Fjnsjrrnrh 
afpgeiEhut weEtdiET m Wleselere jüngst zu Gotlirtgtti er- 
sehieueuir scharfer H reamtm dt** gedachten Frugramirib 
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weh fintier;, dodi bat der Vortragende ein entscheidende* 
Uftlitü über diir^ei aiLtitjunrisckEm £lrtk bis anTdcu Zeit- 
pimkt zu verschieben T in welchem sowohl die hievte 
‘Arckjtolo^iiwbt 7 d lang* als auch die ‘Annalen de* Bush- 
sehen Inst itiU^' die denselben Gegenstand diircllgrrifcud be¬ 
handelnden Aufsätze von ihm verüffendirht haben würden«— 
Eine gehgsJitlidie Bemerkung Herrn LWitlMiCts Über den 
Gebrauch de& Wortes «jud^ta brnchti i den in die Kunst- 
rrUliriLii£ §□ oft eingreifenden Dmipebitm «an Recht? und 
Link, 1 ! von ocucm zur Spfiidi^ Herr B. behauptet^ dass 
jener Ausdruck durchgängig rem Object der Harstellui^ 
iiii-d m TEnsteliEn *ri um! fghrt aIh mixende Beweise Jiht- 
fOr die Burghcsü&L'hc Ara und das korinthische Pute*! im s 
welch e beide da cridürttiidea Liebt «uf die lteih erifolge 
der Dnrslelbing aü der Dresdener dreiseitigen Baris wer- 
feu ( 5 . Beilage 1.)* Iu wieweit man hiezu durchgängig 
berechnet iru aridem streitig. Ein tonsj^ueuh-* VfrJkhrcn 
ki dieser Berüdinng tote! von Ueutu LepeUr* anllwi den 
KiiHstduutmiiLerii Aegyptens obgeftproriitilt; tfi ward midi 
für Koiiaizfiltäftstdlrr wie Panamas Plinhi* und Philo- 
strutns in Frage gestellt* so da» der ifrutaqfa überwiegend 
sich misspracb, die Cmisctpieni *okhcf Ausdrücke und 
AnofdnEni&en ITir die rinttlmm Fülk i Irrer Anwendung 
schärfer nU bisher begnmri zu sehen, — Herr Alojjimsns 
kam auf die in der vorigen Siteimg \m ihm besprochenen 
angeblichen ^yrliTA Prai'n^lknf' zurück. Ein aus dem 
bieri&en DcrimillerariliWi durch Beger bekanntes En- 
tBftdaien T nuirrkwtlrdig durch seinen derb abweisend in 
Umkeläptmh (< , - eoiiiftiiitii fprotl r^jaat mn *&i OrdL 
o. SM^), wird im Kuuiglkbru Aatiuujiriiim mgetaeu* gc- 
*, Lieht, ward aber ueucrduiKS, zugleich tnit zwei in Verona 
r ergeben* gebuchten Erci.ik-Idien mit orohui scher Schrift, 
im kaiserl MünzcabüirE m Paris wieder erkunui* Sri deusä 
cdn Abdruck all« drei Tafel cbm vorgek-gt werden Umtitc, — 
Vou Denkmälc-rn, nenn Anilindong kam durch Herrn ft*T- 
Ahard der rundlirhe Glnabechrr th Rede, dessen *u rohes 
ah merkwürdiges Relief irirfdniT so rbe« itn + d£. Heft der 
Rheinischen Jahrbücher au*. dem Btri ixe di» Ileira Alten- 
kirchcn zu Köln hrfausg^gtbirn mul crifiitEfirL luit. Es ist 
diu Menschenbildnng des Proim-tbeu* in Gegenwart der 
drei anderen % Jujirtideu darauf »u laben P dergesfalt ihss 
Epimetheu^ un J Atlas Kt^cbnnand t-rsebeioeii/ Meqtiedo» 
weiter oben a3^ Tüdtrr t kn untern Feld aber GEu nl> 
ftnnge streaktc Figur erblickt vrird j die Be-isebriftfa] sind 
Eriechlüch und geben aufiser den Nümeu Prometheus und 
Rypumftheus (»tatt Epimetbeui) die ^Laihropognnie ah 
Geseiütand an. — Durch Herrn Kkhfirji Fursorgp.- wnr 
diese VemmrnJung mit r.-ivei atiiteheuden Bildnissen grüfc&sr 
Vertreter der urdüLölogwbwi Forschung Ddigestiitkl wür¬ 
den, Es war die in Anftmg des KonigL ißm^teriurmi vipü 
A ffingcr in sprechender Vehrdidikeit neuerdtn^ 
fährt* Biütc Welch ers in Abguss inifgestellt Limi gleich- 
irldf jlii- ; beste Torkuiik ne BiTdraas \l< gruben 

Müiiiiirr?chm Eekhel Etir Ansicht grbraehl: letzteres in 
einem aus dewpu jruigvreti Jalireu berrubrenden scliocu-ti 
OcJgemnlile T welches die Ffunitte Eckhel zu Triest mtcb 
Deriin zu ■wpiiden rieh entschloßt am ^' ir Zweck einer 
too der hiesigen nümismadschrii GewllscliafL henbsichtig- 
ttn Büste in ilicntii. Den zahlreichen Verehrern EekheU 
katm es nur aiigeuehin jelu, dis kbenstriadien nud geist- 
rollen Züge jenes Qdhildi an die Stelle der gaugoareu 
Bildnisse aus Eckheli spivtefen Jahren ge^etzl tn ^cbea# 
wie »Luhe in einer ihm gewidmeteu EbraunfinxQ tmd b 
einem grosseren Mrdaslkm giciehzeilig ?orlngen, — Von 
Utti^arbcheu Nenigkritcu war dir Jahrgang lS^o9 der An¬ 
nalen des roini.se ben Institute Tnllsti-iudig t-iugr'ijftngtn.; 
ausserdem batte die Gftdlscbnft den Herren JfJrrfroadt 


L tYfrUtoBudar t Unfl* SU-phvtüi und U'Te- 

jekr Iüt Mittli«IUüig ihrer übucüIcii Sdinften zli danken, 
Iu der SitALmg roui April d, J, tn^ lir, TblFtn 
seiri^ Ajtrichi übt-r die jetzt im KgL Museum anfgeatL-Iltc 
Xanlenef Erzhgtir ¥or. Mit der tgq Hm. FrkJcricht m 
der *flrcbjiobgi^ebeu Zeitung' (iKtKt No, 133. 1S4 j r er- 
suchtisL Deoiuikg auf Bonus ElhUus erklürte Hr. "Lßlken 
sich nicht befreunden iu küociäi: weder sei die AuffiunHing 
des Ruiiils Eventis^ als ländlichen Gottes InulüiLglidi be- 
wdkidtL, noch sei die Fiaur. die einer Groppe angehuit 
h ahen ujuge, aus sich setUat allein zu efklüreiL Haltung 
und Bekräiizun^ a eien rielmrlir lui Sinn eines Opfernden 
ko fassen, wdoher rielleirht T eliiajü Imperntor gegenübtf s 
als Genius des geniianischen Boden?, gemeint ^ewevm teL 
Herr bYufdxridiif ± welcher gleichfalls zugegen war, hielt 
durch jene mannigfach am egende Ausführung seine Deu¬ 
tung der Statur noch nicht für entkräftet. Vrm einer 
mymolcgitcben BeirarbEung ari vt nitiu auäg«gajk^a% und 
lege dpri’fihalh anub auf ilie nach PitUlts Vurgaug ran ihm 
yirlileicht mk Uureeht citirki Strllö des Cato de r. r, 14 t 
keinen Werth, obwohl er die AnfTikSsnng de* Bonus Eren- 
tns als Ländlichen Goltea itn Allgemeinen iWk&lte; was 
aber die klitmlleriachc Analyse der ^tatne nnlangr-, sm 
gktibte er auf die in seihor Erklärung gegebenen GfÜudr 
Tcfweiscu an >lLirfen f welche nnzukii-sig mmbcu die 
Stotne idi Urberre^ einer vormaligen ümppp zu bftroeh* 
Ecö^ — Herr BöcDk/Mfr gab weitere Auatnbrusig seinet 
iit iilich begonnenen Satzes t dass die Bezeichnungen von 
Rechts und Liul» auf alten Kunstwerken vom * analen 
Ötijt 1 ^ nicht aber tob drr Pcr&on des Iketbniien mm gefasst 
werden inikäen (s. BciUtge ij. k'ebcmnstimmtjnd mu dic- 
serj auf Vorgang der Alfru (Hermann gyHektikoiitL Alttr- 
thrim. i. 3Ä. 10> yca Lotaticti Theorie ist T unchllm, Oerharii 
Beoicrkoug noch die durchgängig linkshin dam Beschauer 
erschein eanle Kiditung der veiblichcu FlHgci^^atültt'Li, de- 
reu auf rtruskbichcu Spiegeln (GerlutrsI Etr.hp- Tniiü ffi) 
so ijiinfigp Ersdicinun^ dnrcligougig trotz xmr vrrsHtiv- 
denet Bcntnmuig im Sinn einer ifdenJcu SehicksalÄgHtiiti 
gefixt Wink — F.lienMLs von Hrn. IlocünrJier wart! mft 
Srzis^ aii f das des Hednur* im Bild tltr he kamt Een 

Dariii*vase die goldene PHnÜii' crlflutert^ die ilort al* 
Lohn tUrs Oeliiigeo getahrvolien Ralhes (Aelinn v. L 
12p gegeben wild, iü Delphi aber als Weüige^uheiik 
des Krösos i tlerodoi I, 60) um! kostbarer TemptlbesitE 
(uns kleinen Barren KcisammeugtiTigt: Schölten zu So- 
phoelea Oed. Tyrao. 1511 heiumut i*t (rergL Hentiu. u. 
Forsch. 5 S. 7i f,). — Zwei DcukmOJcr ryprbi Ucr Her- 
kutift, den aus TOfürfkcsi lksiti des Prof, Rom ticurr- 
diugs um hiejTgp Kg3- Mumuib gelangten Geg' ustäudeu 
augehörigi wurden nbchstdeuu unter Gmebmiguug der 
Gfiieratibi-aklion der K^L Miibmüj Lief l^anjlIicujiLft vor- 

Ö t Ein elgeutliuinUrli bekrrLnzter Junglhigskojif oltcr- 
irliEo Stylt Uit in sehr yelbftatäodigcr Wekc zur 
Vergk'kJiLiiig m\i den kaupt&ädilicli moi Ac^ina uns he- 
kannten Köpfen eilte« glcidi alterthOtuUcbcn Typus rieh 
dar. ho Ktiizeturu betonte Hi. fVintf(trieb# ^.uwiihl die 
in der pjiintäL w&t uur aun später Zeit naohweislidie 
Angabe di r Augeiibnmen t ab auch die gtibogette ^as^ t 
w?teile , wie in manchen undem Anrahmrn cIl-c griechi- 
seben Bildung fvgL Friederidia die Phi lostrat Lnobr-n Bil¬ 
der S.135), auch am ikltertbilmMien Apöll van The in rieb 
findeL Außerdem ward eine in Abguss hiehur gelangte 
bekleidete weibliche Figur bet mähtet, auf deren Schultern. 
bcIdsUete wrihUchc FlögeIgestalten vcrtbeill, sind. Hr* Fr. 
bemerkto, da$a rie bekaniiteu Vemuiidüicti von cypriaoher 
HerkLmft entspreche und dass auch Sie^esgöttiiineii [vn* 
geflügelte^ durch Piimca ah sulche bezctdinci, bei ohn- 
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Wehen GottcrbildmL, wie in G*t1iuttL Abli* Qh tr Vmm- 
£oJjt {TifJ¥*8i Rbfulis*lm8Ü bcnaflnit), in fdiuÜober Welse 
^nippirt sich ftndeni wobei, wli Um Gr?-WiV Deiner- 
kung ei fr^licb. bleibt■ , ob iIm uebopeot! Hule tu Einehe r 
rÖiaSchviiFl^«IsestsiLt v3-llrl^bt m-Iir eine tucki«b tnuemilc 
liatthrii im äixme rter Keren, üb bekriiiraudi? S^-g«aCj4- 
tmnni andeuieu will-- — Ton Prof, fhitshr iu f?fon vr« 
ci» sogleich mit römischen Humen bei Lteiitrahriin öi«0- 
Eich gefundene* Era%rirrheij acinei Besitzet ekc« Amur 
da^toHend, der mit Ifthbafter Oeberde die reicht* ILmd 
L-rtiftbl der CtoeßKiuiA io Zeichnung bitxrttaflt worden; 
fuei andere figinrn 1 vermut blich elreuIhOfl ücueutdecktr 
Brauten * eine no&chsibclie Terwbl eierte Frau und du 
nackter EpM* warm m einer iktt uk^crffindtftrhrn 
Kernst - t'u Lr-Urrhüde IfiGÜ. Nu. 11 u. HF entüomicenen 
Abbildung topi Hltto J sms&es zu Lrldtn eiugesandt w^ir- 
, 1 m. Von Dr. i'nnsknmMü tu Mühlhausen nn der Ruhr 
war ein Siegelring mit drin BnntfbIM eines den ürriiaek 
Mteiüfrn rüg] eich auch mit Strahl ca tieLrurizteu XvptSDB 
inngel&qfeil: sth konoto Jiifrin, der modernen Fassung 
gemare» nur eine Gkofmste ans ncticrcr Zeit erkenne«, 
li-nm ABfindEmg anf 4er Rümeratrmst' *gu Weirilngho- 
fen nacfci Neuss in einer Tiere von -l Fn=s btL WegriSn- 
mniiÄ *kes TihcT tweümniJert Jahr alten Hauses immerhin 
trcftdilentwerth bleibt. - Von Herrn L&m flcuier ward 
der Schluss de* ersten Bandes »eine* auf Kosten dr» fnm*. 

II. Griechisch 

AllorLodbclit (ins Tegea. 

Im Jahi I8ä0 wurdo in Arkadien in Nohe der 
Ruinen des Teen jj eh der Athene Alen eine n»i fangt riebe 
I ii^-eturirtp leider nur ein BfhehriÖch, anfgc 1 fanden uiid von 
Hm, ,-trishrf.rr ifgührürm'j, gegenwiirtig Lehrer . .un^ Gvül- 
lutsi-titö £u Trijjolis* ljl der Zf iUchriit A/ojciidfa Nr. S3T 
EiU* Müri tSftCfl in Cursivich.rift nach einer Mir^f-'Llilgen 
Goptr ahgednsnti. Die Inschrift* wir cs scheint, der zwei¬ 
ten IjMftc des 3. Jfltrib- v. Cftr nogchurafti, enthalt «ne 
Huuunhmnrj omi Ut weniger wegen ihr« Inhalten als in 
inrnfhlkher Bhüurlit von lutm-Mr. EU liegt um nliEuUdi 
hier tLu träte grossere' Denkmal des aR-uJ-cadhcliEii Bäs- 
lectes Tür, lind SttitbaU ürtliHl. die flSbÜttMie Mond- 
art di>ui Aeoliscliru DiitkTte nn|ehore f wird durch diese!bc 
rolUcoimnen Ich tbßJc 4i«c hier ohne 

Jtlle weitere Umu’rkiingru mich meinttr ResUTutlou rnlL 
i ml cm ich die gpiiauere üe^rüjidung tlllfnn auderen Orte 
vnrlwhah^ 

*&* ■ „ ■ L A - . . 
iiKui 1 rf jirfjroi JOf? /pj'O'jFoc ^ t&i öi joi 

jpvo* r , Katt Tttiit tq ipoT' 4 nJOflp|fp Ji u dJiiijJiiiMi; 

dJia^ir« .ir lym'i drer io *lp td «d/- 

| Jfijort /injlöf, rotfyür d^ /iif - ufii ü ej öi> a(plrVfisnrrx 

ui /ndur^rp tintüT icnij, Ii 7 di dt«- 

iMiAikfi n iifji' TG;e ttfJsWrnw fl ii'ir 

r^uftfiirw* Ti &J tpocm^joi tlfCEvuli fErP, 

Ti dff y/rrfii? ü i ■ üi tlc 1 crrjvjiayto nSmäüfi 

L. r . liHur d/uru/ ndÄ^Bni£ iJkxi W bnizui} \ { rn)r ^ /- 

’# x r.\- r « ^Vv 7 b } ’ti rk 3 |rJ ^' ; ) ■f r ‘- r * tl 't 4 1« f |k| * 

nikr^- M üf rm'öir^crac ri/J toltf 

i de Trdifoo^ ihoxiiA.r^^d^i-jJoc (tp Ofjrt^iOr* 
io «Ir Üttl^rvisC lä^fihifiEha rrd lüyw, 

ifr t/Vfiie ioJorijijf;. Ei d 5* ri£ mi- 

rrLi/citonjj iulf Jcrddoi-oj mV Jpj'o/» y Iru i , jj"j r f ■ 

ro i ^ au r H d« w u. ro >3 jt u j l'tyno i i p-i 

ei ftfduT^pß» aw dmim 

j rr.j' 
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Ministeriiima erschcinmdefi gressm Wtfka ^iiiicriptions 

dr PAk 4 rii * , 1 um IIfü. BtmU seine ‘ArchJlerture du Mc)f 
dr FiaUtmtc *j t vipii nnu IIömiiWsoj'l dcawtt ^AnefaiWtttf* 
iLiimiamahj:u' if.aiidosi 1 gr. Ü>) welriu-a 

IcErtere durch ^Ftfddidie Auswahl und miFdige Amwdat- 
tung nuä 2 öcsx 2 lsüete Wtrk die ^raebiedenm mit Müiüen 
dairostellf-'Cn GehRudrarteo in 2l*J biaek Tergrö^nricsii Ah- 
büifgügrtL au bequemer AnschniiULi^ bringt und mit aiitL- 

S ipfbL-lieti ErlöntersiE^en %;m Thtil cnEriiirhcbco b-ideitct 
ie nrn erschicDErnr Sclirtft des Hm. Frintfnvh# Ühtr dit- 
pbüuatrEiEiäcb^ii Bilder ('IUhmgen 1S60) ward ttiB dem Vor- 
fpciialt beiproebcn auf deren wichEigen Inhali auruokio- 
küEDtnrni zu eiRgelsrodf-rBeaclitung ward nach tlie Uunnrir 
l J fümotioniidirin des Dr. II. JLuininL de ihrcurii FEatun 
vub*o Jnioois biibiüi ecopfoblen. Au.äÄCjdei» waren tcj- 
acbic-dene Srdiriflfeu der Herren dtnd/i In Mieu* in 

Main*. PcJ.Tffil In Born und U. W, KM zu Smaiahm^ 
eängegangen inisl Jur (festllechaft tßllgeliifiU wiirden. 

Die BciEageu folgt n iiBchatens, 

*) DLh*f» mit ciii^ifnaeklpn üüEiÄtlinTllru Eipd tiarili ATiaa 
früherer* tum Thnil tüTbi(jEr AbtiLiluELBffln tuü^SHtHMau W^rh afliir- 
tieniliFn nnd niiinnL|Eiidfc uiiiir-ii IoIulLü lut, m& wLt Tcruttimen, ra- 
eieseb oti lithlliigmptiL kJi-t SÄ^b-Mi I ■ ri-oinliebcn^ pizm -au.' 
i3es Verl.iiiMTf Vonriiefb |penür|fc§aiiigpn iuddcSiM ilul PB 30 Aliru^ 
£f& i*t, A A !l 


e lusHirtfieu. 

n Ir AiKiturT;f}inr iv pputitwür TU 4 nlp?£fr tü$ 

Oipitn . 17 ^ l^niui i 4 f firfit xuttfpuC pvfßfrtti 

rtlVi i i.Tifti{\)/vi i iün f oytu * rlde^ir' p itfAiitn 

Txtsfl roc »eertfjfo^T« ' iAiltwihvv 

di öl tiltamai* Ut^afm (L p i 4 ij flöhe jmtfir in! (r }vT 
13 t’it r'rj cfo i Tti z ‘ xti r.j itvia *)i xol fncEir tic 

o)./ür ?j dto ffiyu i/Ji vmw JJ ffl? .Lj»n[ojVojv 

xoi‘ fi 4 / ?jm rprWi'r o um ü/i td 
.T«.Lif rd|o.i i 1 it ( i/t ft th'ii « ri r ntv rt$ f Jpcr/e rfjni 
i£o ^ J ^jeaffTi J lör nlfifrr-p{v) i^yiAr r f *) 
rpn non/iJi iK (Jüfjf/iäfrj pfjiför^r , . * n . * . w 

rd ioytt r« nltur fo) , . * i . , , . tu fc . . . . . 
.T^pi rfl ifyi l o 

» dpr 

jtii T* fi 0 Ti flTJ 

Jü ^i*5 »1 few radi»!«) 

/iijdf rro^i ullv h Ttyfa . li (P (ir ^dixritjj rui f 
(Hi rfojpir^ rö yffdc fo «r Arjo^ioi. 

tonn Ji jfftl r^irl ror /wifupAo ü utrrlf ot*£ 

xni ™ rpjmj h ititUÜTW* Et A* 5r Tft fp¥h*rr t atit 

lü io. •>* ti tt Ällo vahupjfti^rri» 

Jyyirjr «Tf ilpftr FtVf dn/idrTiOr uTl ifittyr 
nnQ TCJV triyfQttffor lüc /mJo^r, iirrT^Ft^iöTnfrn 
f& mtr/ikiMffriv rm$ lS{ttt$ urübitiiitfifv u*, ^fincu^ 
{ orrup/fv, tui rqirvi Wf « f 

L" ÄMTiWlfcriJ TH limjITf/TlM Ö 

iiri rtpff iV/A 0(C iWoi? Tdj> Tr th x toi . 

nf/ d‘ Ml 1 uq Fftir r ij TÖU iuyttfQQpfrmr 

iarpfwuTT itnm (f}i m Tppt § 
ioiu/ijjüiAinjr ^ TfSpr Imtunitimt 

6Ö TftPr irurf rH^i/vior, zrooif tovrrür -n! /eJ^rir^ürf 
rÄu nJv Igyujur #ird/poi frg #V tm 
ihr di i^ytirar Uiimfjj rr^ h iaräpnn“ xaik.n^o 
jrof /flfptiTJffTifjriAwf ftiFf fVJoxdFf y^nufTDi) 1 

e! fr d' iödfj^ £p*/ür |IVe if|Oäe liVi Jduooiof, 

35 eodfi^Ee Tity äffSitd-r fdr . . r ie^ar),,. 

rrorrr » . . . rriPEi r ni t tjyv t yiy^itity t* , . F . YQtÜf « - 

Holle. Tuipdoa JJfbge. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang XYlll. 

M 137. 138. *»> uod Juni '960- 


Wisaenscluiftlidu! Vereine! Berlin (ArehSulognchc Oe-: Umlufti Beilagen ifoer — Au»gmbnnn«»i Qrä'rrfautle 

von Kami;iNeuestes iius Atlini, RdtnbcliB Inschrift uns Ifcütt£üburg T Nirijist'lii- AabnRg£tl» nseographhchcs - 

+VnlikF[iBB[xiniilüü^ von F* tu ft Thifiitk 


1. Wissen sclift ft liehe Vereine, 


ßr.Htti. [jt der Sitzung der Archäologischen 
Gesellschaft vom l. ilai d. J. mprd in FoE^re gefälliger 
Millhciitntg des Ifni. Oliprtfibliölbi h kaT mm Stirfin zu Stutt¬ 
gart der Papier Abdruck einer merkwürdigen, aus der Zeit¬ 
schrift des Mainzer txesdiichtavrreiü* Band 11. S* 1 *J 4- 
(Ko. 211 and S- 2JÜ i Na. 43) nur unzanriebrmt bekaooren 
Inschrift torgelegt* wische um der Uoionin Siiiiietoccnens]* 

I Hottenbiirg am "Neckar) herrllhrt, Ctiaialanftunen tnümk 
und von Sternchen Legionarkti dein ^Brnius Eventus' 
ihrer Kricgpfuhmug gewidmet war, Hr, Mnmmtrrn gab 
liiem EriSttUrnugett, welche hu arehimlugtsichen Anzeiger 
[unten 3-71*1 iiraehfinen Herden, und wies überdies darmof 
Hilft, ihiss «Ist auf RilmLscliEH Inschriften so h^ixfS^^ Er- 
«A hnung des Ijueiuö Evtntiib fast immer auf Kriegesglälck 
oder auf etbi&che Beziige und nur flumnhraa.wi.-W nuf 
Lbadlichirn Segen bezüglich aei«. 0 ms dessen ungeachtet 
i!h 5 3ta4dbUd des Bann» fiteufms, dem die mit obiger 
Inschrift vrmWnr Bajik als Fussgestell ilienen luoclstr 
mit Attributen liiudlicbeu Segen» gedieht werden dürfe* 
ward von t£ra. fierJuiriE dadurch wahrsHickilich grainrht, 
dü*.3 der Hiiiniseliv Bonus Emitna in Idet Und Bildung 
bekamst lieh dm griechischen Trijptülcmra i entspreche-: fer¬ 
ner dn&a die ihm sonst gclüftfifjon Attribute reneaUftehrp 
Segens ebenso füglich aut' ethische Anlässe üb tri tilgen 
norden konnten, wie auch die Glücksgöttin Fortuna in 
alitft Ausipimimigni ihrer Wirksamkeit von ihrem eigen- 
Hm Attribut t dem von Früchten übe rech wrifcendeu Füll- 
hum, unzertrennlich erscheinl. — Einige zn Mainz neufr- 
ding* ausgegratiFTiC Grabsteine, einen jr^rilÄtelcu rbpaisthen 
Kritger und allerlei Geräthe dareidkml, wurden in einer 
ILra. Dr, ITiMmaith zu Mainz verdankten Zeichnung von 
llru, Qtrhftrd vorgclegt. Eiu rHtb&idhaftes und uciier- 
dnwt [Uhu* F.3-44C] (flehr besprochenes Vizenbild wert! 
nliästdem in einer farbigen Zeichnung vnrgreh'gt „ welche 
im Jahr«? lö^S tu Neapel von Fanofka gemramen wurde 
am] gegenwärtig du archrudogtseiKTi AppH>t des kdettgen 
Jijrk Mmiuim steh huüudeti Die linrii? enlhltltrne Dar- 
strlinn^ eines thronenden Zeus, utben weluSiem in Gegt^n- 
tvurt des flrnnK zwei von Eroten tunilattertr Irancii 
einander gegenüber vcrtlieilt ssmL Wi-it neuerdings von 
ßriiun auf Theth und Eos als Mur irr Achills und de^s 
Memiinu^ vnn auf Apltround Fer^epliouens 

Btrek um den Besitz ile ^-5 ikdüids bezogen worden. Noch 
swfL anikrt frühere ErkLnrungen desätlhen Vfläenb ilds, 
wekhe Hn Gerliurd ouchviies sind durch ein unter dem 
Throne de« Zeus sTehendea Gefrkss LetUngt: im Jueowerfc 
vcm Dubük-Mcibionutuie fp], ti-7) T wo die^ Bild bereits 
publirixl ist, *w\it der Erk^ürcr einGefriss mit sh'gisüliefti 
\Vasser vor Ucrn und Im aufgeetrüt. dasegeu ftinefl“ 


(Hypcrb^ Iloin, Srudieu I, l7^i viekieln- eEu koini&ches 
Verfcr der von Ilm au^eteindeteu Alkmeue durch tias 
von Zeui der letztemi als liebcspschcnk gereichte f7efjiss 
angedentet gkuhte. Eine fünfte befriedipndere Erkliiniiig 
hbibt hfliipkHc-hUdi djamm noch imm err wünacheitswenlL, 
wed T wie llr- Srljirttuß bemerkte* das Uensscfawcben 
zwsef Eroten an die zwei weiblichen Hauptfiguren,, wie 
um den Heiz beider amchnukifh zu uiAcbeu* für jeneff an¬ 
ziehende Bild besonders charaettrisüsch und unter den 
obkvn Dcutaugen hödatetu- mit der auf Alkmeuv verein¬ 
bar ist; dieser de&shrtllj beiautreten, ist nsau jedoch durch 
den kem^wEgs komisehrft Ausdruck des Bildest wiv nuch 
durch dun Maugel au mythologischer Begründung der vmi 
PanriEka Torma^c^tztrTi Sitnatjon gthimlert* — Hr. (Jun¬ 
ta eher zte seine BetuerkuuHCn über iiudf^tu uuddeziratin 
fort (e. Beilflgc 3)- — Hr. Tönten le^e die Schiife emes 
Wiener SammlerB, Hrn. BürMfif s die kosüliBren drmselbm 
EehörsgvFi Gemmen alter und neuer Zeit bei reffend, vor; 
ik-sgleu'itcn das von Cause erlHntcrte Taaenhild t3er Ent¬ 
führung drä Cerberus durch Hrt kulcL — H« ir G. Waf/j 
gab auf Anlass des neucsteu Stacks von SfraJuipi r # Par- 
erg-i eine Mitthciluus über dir von diesem Gelehrten in 
überwiegcridcr Anzald üaeb^ewieseneü Tuptamauien rho- 
dlacher und soostiger Amphorcnheukel. — Aitsserdem xvard 

AVrxeichnm ifi-s van TInit«/* hmtcrhuseiieu Antiken- 
besitze .i v oil [[m P Gerhard besprocheti, wo neben mehrere 
auf Hd%iosisuii£!cht, Sprachgebniucli und kuostgescbicht- 
Beben 1 ubult de^ Fauvanias clnschlagemfe Schriftrn T ^un 
G. Kribjitfi- Ln Bonn und .Schwlhirl tu Cassel tu Betracht 
knsneu. — Noch andre Notizen galten der Cbrmbk des 
Tftsr&ä die ebeu so sehr von neunm Zuivarbs ih r Denk* 
j nid erkunde aEs von der ■Ctttunukrtru ZuIjI ihrer Forsehrr 
berichtet lia«c. Ein mlthirlscltirs neiligthum ist m?ui-r- 
diiigs rn QäLSft entdeckt; su Elensis hisst die französische 
Beß rung üflchgralien; ein im vergangenrn Julm dort ent- 
deckte wMltl™ HelLef der ehuslniacbe]] Gottheiten, [ahtu 
S. 6*,2äj iiat Dr, Afiubrrllj durch brfefiEdiB Mitthidlunff , j 
aus Atlicn uns pjaher bekmmt geinachL Dagegen hat der 

*) lu BfanriD tlrirlff £un \lht u ti>m i !L April 1 H-Gü > 34 Hit r 
Uli i Li,.: lit birrülkPr wit ful gt. H M- m« Mdnmi^ tinc.li ist d^l pruicbl- 

va'iic MomLmrril Utq shiirbrfisig miL Ae a ^tiupfU Att* bartbeuuu ihLet 

fiin ^i.'filg friÜLcr. Fett GltemiltnJ betreffend gl&ttfc* idl, ihr 
HnabEs — durh m]d rli^r laktlitn «Li T riptdtüiQi — (fer ILofc* *it- 
biüiika Kura innen teufer imLurmÜLdi gEwuntniüi] Gegeasinnib #ber 
ein GffeJt rjnt \rhiw> ikrr«sebt, wjhmid er rtm DfilPI’tflr ßt« 
jjiI einer ßinde gMcluni[ckt wird. Für ditt€ Arnnl.iinfl ln dnt gt- 
nm* bnlrrandattoi iar ach zlnul^e- liinläßglkhßit Vnbsä jaepFbrEl. Elii^ 
S-cfeSei e ZcubüLiiii: lÜFSfef Mimiunirvtl. Scnrif -Lp r IbpkailtPJ-ÄtheM- 
Baut bit rdrt IbsLitui uniceferu 
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verflossene MofiaL der Hcnkmä le rfufichung drei threr Ver¬ 
treter gerne hu BartnlomeQ Bünjhm der seit vierzig JilIl- 
, rcn für Komische Münz - m td Insdirifttiiude den iinbr- 
atrittuficw Vorrang tot Edlen Fadigenosseü behauptete* iwl 
niis der Zahl der Lebenden eotriU'kt, weicher nun auch 
der als Künstler und Sammler neibetb;idgk /Wu^i *u 
Turin und der unter Engbin da Atterthnmsforeeheru her¬ 
vorragende William Mure nkht mehr fingrlu"nui. 

Bi ilugen des Hru. f?o*rt lehn- über iu 

deo Berichten vom 0 März- iS. April and J. Mai. 

1 . Auch beim Opfmn ahle geh t die Yerlheilung des Spen d e- 
w eines fjrid^in. Beispielweise im Andrem des Odysseus- 
hanses, Hier aitit der Opferprophvt und Vorbeto Lei »des 
beim Krater, rechts {h Schob Odjpi, 21-142) beim 

knitri.it in das Getnaehj mithin am hohen Flügel der 
SdüQüUäeadcOi damit er u f ol&o dir rechte Seite 

denselben xugtkchrE t nach dem rechten Flüj^el bsnaufge- 
Uzml die Schalen auAtkeücfl kann. Von bitr betieLlt An- 
tLnuos auch mit der Probe des Spinnens vom Bogen des 
OdyjHiL-üis zu beginnen; soll er hemm guhim. 

Hütte der Scheut teiI dem Krater tv dpoTrtrJü gewssen 
dmm butte er nach com recJiten Flügel ab» in* ct{Ndi> 0 «i an 
den Tischen entlang gtheu, mithin iJen Schma u^mden die 
linke Seite zukehrrn inftMen. Audi bei Jca SkoUuti wan- 
lL’tu der Lorbeer oder Myrtfiuweig stet* itttftfihu in der 
Runde, eben sri erschienen die ^Lockilnheu Zeichen dem 
Schau enden Ü? dpj.ni tpb h weil hg von der ftecbteji der 
Gottheit kämet); im Allgemeinen krimen sie von Margen* weit 
das der Sitz der Göller und die Bfte&tamto der Welt sei« 
Die Sicherheit seiner An nahm*’ zu hc wühie» „ «lebt Hr. JL 
den Gegensatz der olymplscheti und gLöcklleliou SiLcra* 
nämlich die ToEbenw eihen, Stpulcndsacra und ipitupb heben 
Agonen an* Bei allen diesen geschieht alles uuLgukeLrt» 
tiömI ir.li in ui^ar£pd 1 links hin und mit der linken 
Hand, wm vorhin rechts und rechtshin gethnn ward; sq 
bei den Spcodou und Weiheu T so beim Umgeben der Se- 
puktaUMllt» Insbesondere tritt dieses Linkshin bei den 
grossen Agnuea deühalb beTT(.r s weil dieselben aepukmU? 
EbrenipkU j cpilapbische Agonen >im), bei thnm sieb der 
eigflntlwhe Wettkampf um ein Hurnengnib bewegt. Sn 
umziehen und umfahren die AcbaiiT ific Lailcmdt EjTO 
wie dun TliiüllIus des Patrokto« lu Mitten jeder Kuon- 
bahiij im Stadium wie im llipfntdratn, befindet eich atcö 
ein ifllrhea Grob, uif dem Agger zwiachen dm ZhUünljin ; 
K steht dasselbe oft siasc dir /.idsüuk. So das Grab 
des Eudjmion im Stjuhnin zu OlympU, an Stelle der 
Zielsjitde bei der Ajjhesia- im Grab des Lühi tjos ider 
sogeo. Tara-iippos} leu Hip|nnlrmij biervdbst, au Stelle 
der örtlichen Äelaünlei w U 4 *-l Grab des Amn im Hi|ipn- 
drom bei Lvkosura, wie disjmip^n TTcros im Isthmischen 
Hippodrom welcher ftier Tamaippns mi\t w eben die 
Gräber des Amphitrjon uiilI d^ s Jobm^ im SUkJluLn in 
Thebeo; in späteren ZeikTi nach das Grab des Fiudaros 
ün Hippodrom zu Thflieo, und des Hemdes Alticui 
im lianatheuitisehen Stadium. In iIemi rümitfcho^ Circeo 
sind die Hcroa und Aedkolw sie* Agger in ibnr Form 
und Ausstattung deiillidi tibcriiefeil^ Um diese Grober 
^ehl daher der Lauf, das Reimen^ iir West fuhrt, alles 
/tt 1 dp^T/pui. Links und im Wl >leo ist übrrall die 
Aphesis- ]m Wötim EitEcn die Agonolhi teo T im 
steht die entscheidende Meta lies Siegte- Agi^tT und Ml - 
ten werden link.« utnkreist, das linke £Limlpfi;rd mit der 
linken Aie briujrt durch Anprallen dem ilenJüchcii Slur 2 
Und Tod. Die Bildwerke, so Ysseiihildcr wie Rebcfs 
«eiche Circusrenotti und cunidimhe Agoiun ilantellei^ 
stimmen hiermit überein. Als Yurweftt e]l's Agon um* 


ziehen duhtrr alle Agonisten f bei Hodencn wie Romeni. 
am Yprab^nd des Kjimpftagl^ f die Gräber in Procession, 
Herr fZarkhr ücBicxfctt, ilass lins links Umfahren wohl 
daher koiuin^j weil dit Natur des Pferdes und dessen 
Drtssur cinetu rechts hemm widerstrebe; worauf 0f> Bortb 
cruiedertei wie ihm das ab alter Ruitvr und Fahrer sehr 
vrold bekannt sei, jedoch in diesem Falle der rehaiö« 
Brauch dns ftcjflamfadi wäre, niclu ain-f flk bWse 
SchuJdressiir des Pferd«: rnmnl bei dru Drcimenkliinpfeni 
und den tlopliieEitäitfen kniu^ ^nb be Vcrfiusseiiong statt 
finde wie beicutt»chllllifflFI%fd v denjiocb aber ihre Bewegung 
rbüiftU* tn Etpinffpu Etsclichc. Bei hdi%rn Pompcn zu 
Ehren Olympischer GHtter fimlc nie statt dass ste hieb 
aisdija ali iuüfdtt* ußi Altäre, Tempel, heilige 3Jiib bc- 
weiten, Hr^ Baitels erklärte Ikieraof dass sein Eiuwnrf 
keiot^wegs ab Negtliotl gegen den geltend gemachten 
Srpulcraigebraücii Lahe gelieii sollen. 

2. % Hr, Boetücher gab deo Schluss über die Bi^cnlung 
des imdtita bei dem Umgehen der Altäre, wie der Folgt!- 
reihe und Betrachtnug der Bildwerke an ihnen, nament- 
lidi der mek wikilgm AJlüre und lintergEsIclie. Noch 
O- Müll er dies §*nm i den Bisoi der Altuö, 

rüdem er (Ikufap* i LL s. o T zu Tut 13. ei- 4 &) behaupt* 
dass hiermit der Beginn lIl* Umgangaa nach der rechten 
Seite des öpfcrjiLfen oder Bcsdui^ieurlen Iiin gemeint seif 
sa dass dm liuka Gnfnusti) Hand und Seite desselfcien tlcLta 
Altar lUg&kehrt »ei, wHhiriui dio Altrn muh der rechten 
(fuuwlv} &&tte und um die rcclite Seile des Jlinre* ab 
lI.'li Umgang ^cuidnt hüttein Die vnn Möller in 

Befracht geommueneu Bildwerke der dreiaeitigen Borghc- 
stfcrhm Ara Lrn Louvre beweise ganz offen thm Irrdium 
dieses Gelehrten. Denn hier beginne der Umgang hei der 
Gestalt der Ilestin, gelte an der gaEireu Reihe Götter vor¬ 
über bis zum reehleii Flügel derselben, zum ZcUb htnanf, 
wach welchem er wieder bei Dettiu ende. Die Bildseiten 
wären daher bei diesem Monumente in ihrer Fnigc nach 
dem aJlim RnRo^gcsetz gtoriiriet milehes crhüEüchL>: jedes 
Opfer mk ÜcstE.i zu beginnen und mit liestüi witdor xu 
s^ltlEf^-^en, Dem eutaprücheii vollkommen auch die Horeo 
und Chariten der untern Reihe, welche uarh di^r Aus- 
Legung Bueitichersü vo» hia*. mit dem Herangt* 

hindert vorwärts jchreitzüil gebildet seien. Auf dnu be- 
hjimti»i Fat«il ans Koririth wurde Herakles imt Athens 
ao fUidt'iio nadi drtm -Sitze der Gütler geführt, wcluh 
ihm daher iii dp^mpd begrüsäeud entgegen kämm Aus 
diesem Geseire folge denn auch der Erweis dass mm 
bei dtn BäldseiiL-n der Plianosbasia in dar Dresdener 
SafctiiliiLig, wo der Beginn vor tb.T Fraistaeitc mit dem 
Drcithisnuihe ^ei t die Plmnoswube^ also die Feier der 
PAlmgeüc&ie deis Dioujw*. welctic dueb nur auf den Tag 
der mim Gdictti des Gotte« tklk- P der Btatattung und 
Sepulcfalw cük nnf «Uf ktartfn Seite, «iraiucthe* wodurch 
alle Zweifel bWr tüe ZciMblge dieser bridm Saera ge¬ 
löst wilrdey* — Herr Boetiicber führ fnri zu erörtern» 
in dem von Um« über f auWEij hU dahin Bcnierkicn 
habe er ciuleuchtend xu machcrt gesucht, wie die Bewc- 
gong linkshin den Cf^emniz bilde und folgerecht dem 
Ritus sei welcher für aße BewegungL'*j gelte die nicht der 
Aiisrostui^ glücklicher und Qlymjmdier Sacra gewidnu't 
seien. Beide Bew^auEigen seien ßuthin nur aus dt«n Cul^ 
tn# entsprungen \ die entere sei im Culrtm uhtapE*ehrr* 
Iptitere im t'iiltüä chthonhclirr Götter und mätt vor- 
guchnehim, llahiT hei c|>itaplnschcu Agonen. Lnslrmtion 
von brennenden Pyrtq und Gralu 9 ial«n, die Üewegtmg; 
lioksiun von dem xu «imkreisenden Gegenstände mis^ 
reclitähiti von den L DikrebetLiicn aus gerechnet. Denn 
wenn di* linke Seite des Um kr essen Jeu dem Agger t der 
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Züe-hiiükv der Fvra, dem Gfabc, lujwkeiirt sein solle, dtnfi 
müsse ja die Bewegung tou dein Umkreisenden aas nach 
Etechbdmi ^eschcheu< so dass der umkreisende Gej^csi^Eau J 
stets so links bleibe wie er bei der Umkreisung 
eiets rechter Hand sich befand, Deswegen heiss« diese 
feierliche Umkreisung nach der rechten Seite de* Urnkrm- 
anden hin, hei den Römern dextratio. 

£iii Beispiel ^ebe welche* den Brunch der Um¬ 
kreisung tu rfeii beiden Gedanken timi ußeli HelteiuechcTTi 
Natnos am emJenehtendbten inAdlf j diei §ei die Stiftung 
uiiil miß Feier des Nemdaehcu Agoues bei Steten* (Thck 
VI, 2|8 %|p), Nachdem die Pjrm mit dem todteu Ofihel- 
tüi und den Funcralgeji^beukrii iu Flimmi ei gesetzt wor¬ 
den, Eirheii die Stehen «ls Führer ihrer Gewappneten mit 
irm^eAfdirteii Feldzeichen um die F>tiu Links herum in 
Alidcht anf die P™, also rechts herum Ln Bezusr auf die 
Umriehendcu, gebt die Bewegung oder Luatmtio drei Mn! 
hemm: 

, * . t Uistennl iinjue rx mortf einislra 

Ürbc roguiu , , * * 

Ter etmris urgere xions, Ulis.sque Telia 
Trf» wmmnL 

Da lerküudtt der Mimfis In den Flammen du* glück¬ 
liche Aü^jileiucu zu lesen dass der Ttklie ein Gutt ge¬ 
worden eei und als addier Ardiemoros genannt wrde. 
Sogleich btliehU er den Umkreisenden die umgekehrte Be¬ 
wegung in nehmen und noch drr gUidkJicbeti Stete die 
Pjti zu nmkreisen, iterfri pyre, jjaa &i iimiieben 

me den ftogus. dein neuen Gotthcroa die ersten Weihopfer 
toh ihrem Waßrojchmuck in die Fimme werfend. Darauf 
legen sie um düs Bustum Jeu Grund zum Tempel und 
stellen den unten Nfetneischeu Agon an. 

B n den Bumern seien tdle Lnstrationcii toii Baulich¬ 
keiten, Gebieten, Feldern und Marken durch sulche Dexfrfl- 
tfon ousgefiihrt; die AmhftrraJin wie die cürumdncdo fintiri 
bei Ziehung des primigruius Juden* der Siädtegrunduug 
und Colcnücmarki, gaben anschauliche Beispiele. Brim Ein- 
sebneiden der Mjuierlime durch den Pflüg, wn l^katmilich 
die Kuh links, der Stier recht* aussen im Jochs gehr* be¬ 
stimme letzterer da* Pomoerräm; dies sei dm Maur rschützen¬ 
den Gottbeilsn geweiht, dürfe deswegen von keinem profanen 
Gebäude clügeuoinmeü werden sondern müsse als eine 
freie Esplanade rings um übrig bleiben, So habe man 
zugleich strategisch den Schutz der Mauer erwirkt, die 
?oa keinem hochragenden Objekt ln ihrer N'öbe bedroht 
werden dürfen Diese Dexirario bri Einfurdiung derMauer- 
linl f» hätten aher zwei religiuau Gründe bestimmt. Ein mal 
hlitte dem Poraoerram, nt* dem heiligen Felde, die rechte 
Seite des Arütorea xugekehrt werden lEiiwen; F* eitet* 
lifltie dieser dem Mundus in Milien der urbs quadrote die 
linke Seite zu wenden, denselben aJso durch recht* herum 
Umgehen lustrirrn müssen, w^ü der mundus bekanntlich 
den" Tniieiirdisrheti Gottheiten geweiht aci und flllt Opfer- 
gnbeu dm man in lieiaelben geworfen, Wrihespendeu für 


diese gewesen w/fren. Gewiss sei die Grenze des Pomoerium 
eben so durch gewethle Termin] bezeichnet und imvrr- 
rtfccrkli m r gfimacht worden, als dies bei den ETelEenesi der 
Fall gewesen wFire, von weichen noch InsdiriBsteli-n mit 
«Tdier Bestimmung überkommen ^ein. Eines der ältesten 
E^eknunUß Poiuoerin aiodhtc das Pelosgikon an der etlmäch- 
iteu am leichtesten eTsttfighari it Äleüe der Aihenischen 
Akropolis gewesen sein, nut dessen private Bchauimg des¬ 
wegen auch ein Find) getetat worden sßi, Aus dem 
Grunde habe man ah rfütnoukchi' SehutimachL auch das 
Hieron (nidat einen Tempel) der Agrauios hier gestiftet; 
fluch beweist die Gründungage der Burg, dasn Athenn 

r u dtm Siehe des FcIscufs durch jenen Lvkabettos- 
tds mit einer Schutz wehr noch habe befestigen 
wolle«. Eine geschieht lieh lntülinritj Lustratiou sei die 
gewesen welche durch dos bekannte TejeiUischß Sirges- 
eesponn ansgcfilhrt worden w?]re. Dem ^iegreichen FüKm 
durchgeheßd und ihn mit seioer Sieeespedtne nach Eom 
durdi dir Pmrta Carmentahs hiueintmgeud, iuibe dnsselhe« 
dem CapitolißLschen tfügel die linke Seite zuwmdenj, 
dreimal die Dextmtra um dir Bü!^ gernftchtj ao dieselbe 
Lustrirend und mit theser Lust rat j cm das Vorwehen ge- 
beud, dass Eom uher Vrji die Hrmithafl gewhmm werde, 
Skdche Lusimtionen um StLLdte mr Apcfrope \on Stürben 
oder Ceindlirher Gewalt, *ei m Alter als die Rümisehe Sitte. 
HuehaEt wäre gewi-s dir Kviuphorie uhl die Mauern vou 
Tanrgrns noch Littet die Ldwvmuntrmgiing um die Mauern 
eon ^anie*! b<d der Unwtihußg ihrer Meinung durch ihreu 
Gründer. Dass aber der Gedanke deE schützenden Weihe- 
bann« nllt dem unterliege^ heweise deutlich diE telztere 
Geschichte T denn nur ati der Stelle wo der Lüwe nicht 
herum getragen war, sei die Burg nicht gefeit daher auch 
■m uiirhnibur ^ew esen. 

Schliessiicb belegte der Vortragende noch mit Bei- 
spielen ous den Sacra rh r Fl eilen l-ii uud Römer dm Ritus 
des rechts mul linkt Spendern hei aüim oljtüfdsrfirn tiod 
ehthonSathcii Opfern. Ucchis tun den Altar, von die¬ 
sem aus bearwjchtpt, gclse die Weihwasscroprcmge Opfer- 
spunde und Libidon; auf die rechte Seite zu Fü^cu i!er 
übtterbihh r lege man die Weihcgahe nieder : mit der 
mfahui ÜJitid r^Fgniifc man Spemlcjwr^th tmd Opferwerk- 
zeug; mit dem rechten dem ‘glückltclwTl* Fltwc trete man 
nicht Idoi .tum Ailmr, sondern ilherhaitpt auf grwtÄleq 
Budtii üiem. Namentlich besteige rtLaij so die Tens^el- 
Btufcn um rechri im P^unko« nutznrreten r und die Vor- 
sühfifl: der ongcnideu Zahl der Stufen in. Krepidoma des 
Tempels .-ei hiL-raus enrachwä. Umgekehrt sei et orlho- 
iloscr Braoeh gewesen beim Verluacu des Heüigthames 
den Dögtwwihtea profimpn Boden wieder mH dem linken 
Fukc inerse zu berfthren. Auch im priratfiVi Leben sei 
die Superstition so müchtig gewesen rlaSs tnu ötnge zu 
glück] ich ki Ytmriehtungen nur mit dem rechten Fnsae an- 
getrrteu habe- 

C. BoiTTicuta. 


H. A n s g r a 

I, Gräberfunde von Runieirof. 

Im un rdn etlichen Tlipllp dfr Idjit 1 ! RhtMli». üki, noch 
heute in schirr .dten Beneuntmg erhalten, dos *chon aus 
U<ußCT bekoHiitc Kameiroa, dessen GHiher dem hritti- 
sehen Mhsi'Uei] gaox nenerdings eiurn schäftbfcrcä Zuwachs 
sein« Antiken-Türrathi aewlihrtru. Es aind zahlreiche 


h u d g e B. 

und sehr alterthümlkhe Gegenstände aus Said, Silber, 
En und Thon, welche von den Herren 5a!?ittdit;t und 
ßlHipffi unter oberstir Leitung dei Hrrm ÄVicloft aus- 
gegraben wurdfU. Münzen halsen sieh nicht gefunden. 
Die Gold soeben hestehen aus EZal^liäiidern und verzierten 
xicreckigeD Plüttchen, welche Itt ähnlicher Wesae wie an 
der archaischen Pallas in Dresden anfgenäht ^ein moch- 
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tDü. Die (jt'tlufiiiEeD haben 2 Zoll Liitage xu 

2 Zoll Stritt; iir crioiieru Ln ihrer mannigfachen biSil- 
Heken Versierung fui die berühmten Geldsachen der Gro¬ 
ber von CFtre. Heiches BlmnEnw^rk ichm tickt jrae Hak* 
bnntlcf und findet undi in eittEeliHm f^oldplöttehim sich 
var, welche mtii auf Kleider m u^ken pflegte p wie aus 
dem kotuerbclum Hyinnnü auf Demeter nrod niüt mancher 
Gcwumlcenirmüg archaischer Taste bildex sich nankweiieii 
Hisst. Audi eine silbern« Plaiale bat lieh gefunden tpfl 
roher Arbeit, eher merkwürdig weil vier Njnn«T*riijge 
ägyptischer Könige in umsMüssutet mul ran dem Bildner 
selbst adiwerlith t^ratnudencr J'jierß^Kmhe^ckrii't darauf 

angebracht siniL Die Technik dieses Gewisses mag wühl 
pktiaLrach sein und vielleicht mis der durch SÜbemrbolL 
fi^ühuTtud Stadt Sidou hcfrTiltrm* 

Die Brünie-Geß'psäe sind weder in b Ire ich noch besoft- 
ders merkwürdig, Ihre Form bl din gewöhnliche der tJenü- 
dicK 2 ; eines jener Gc&k hat die Gestalt elftes grossen 
Aaküä. — Figtimi an* Bronze lind nicht mtfatfaritfan. — 
Audi Ausbctjfc au griechischen Gptnmeil gewidirten die 
ftrfibüT nicht; indessen sind ei»%o figrodaehn ^csdimttene 
Steine dort rnldeckt. Einer dfVftdbni käst aich narh ilctu 
eingegrsdicntäi Namen ein ca der T^ammeiiche iah xwfachen 
G64 u oE5 e. ühr. vorfertfat Ijestinmien. — Aussurdrcn 
sind ti, ntcluedene GeyeiHl.fade tou Ter reu: u ttn. oder 
uegyptiüidier PoreeUjuftrd* gefunden, deren rttnftr Styl 
indi' ^cn von Wtrkrö ftHErptisclier KäUttt, n\r sie zu Mem¬ 
phis, TJiebett, Nnucrnth und den Munrlungfii des Nils 
L'tildeckt sind, 9n Auffallend ihwirrht, dass wir uns be- 
rechtest «dien sic griecbuciiNi Meutern mzo schreibet 
Bestätigt wird diese Annahme durch die Wahl der Jorgo* 
stehlen Gi^enaüinc]ep die, mit Ausnahme einiger wetriget 
Figuren von Gottheiten und heiligen Thiemi, meist ihm 
gewöhnlichen Leben entnommen sind. Die bei weitern 
häufigste Darrtet] <mg sind nackte Frauen (> + fc?'u*iiJtpteIe- 
rinuen) mit DofFpeHfiltc- Einige kJ eine Anrbidli von hell¬ 
blauer Farbe, sehr feinem Sti l msd stusfnltJgfT Arbeit mit 
Lwckiäcbeij Ornamenten au den fblmh'm sitwl ebenfalls 
tu erwahnen t m wie kleine UaUamgeffee vqu gelbem 
Thon nebs + anders gefrirlilHi PororlfaugefnkviHi, auf denen 
mi Bund* du Affe oder mich andere Thicre dar gestellt 
iiiitL Aufesefiitm fand sich ein ArvUdlöS, der rms einer 
Llftum Miunc vrrfertigt ist die den Lapis Laiuli naehahincu 
agil, ein Stoff, der sowohl von Aegypten) als Assyriern 
häufig angewandt wurde. GeiRsu! vm blauem PorteUrt*, 
mit xhiertjgurru fries-filndirh grsdim&ekt, sind die be¬ 
deutendsten Gcg^usliindle dieser Kunäigftttuug aus Kameirus. 

Einige wenige GlüSgefttsttt dm mau ausgt^rmben 
sind von "Maugelber und weketr Farbe, wie man sie nui- 
stentbfü^ findig, Eines dcmdbrni, eine Anaphora p* ist etrs 
auffallend schiiart Eicmplar jener Art von Gewissen, diu 
man a n* den Griechischen Inseln tmd £^i3,i&t aus den Grü* 
bem Gftf r> Urmraeht 

Th'ii ndrhaUiEi Theil d« F Linde s indessen Liildcttrti 
Viitn T meistens von iltcrtliüttdichem Styl- wie matt ihn 
iiki PbÖniTSick Grnco-jiegyjjtbch oder Dorisr-h zu lieadch* 
neu pftrgt mit kustamcnkninncii pigurcin auf blnss^elbcm 
Grund. Dtr grösste Thcil dieser A'usen sind Arrbullpc« 
OcuiichneiL und Ainphniisken fthcrmh cmi&ckiedcuer Mehr* 
tftkl der erslgcdAdituii Fonu, Sie -*uul getehmückt mit 
Friesen tüo Thim-u., sehr sehen mit mrnscbdichcu Figu* 

rea, wie i. B, tarnender Männer oder einhürsdirektLntler 
Krieger« Der Styl stipirmi mit den iuVuld ausgcgTuhenen 
Vji3£ii von dvnfcihen göuxlich verschieden aber sind 

^ir von den Vafcn ma.^ dtn Gr;lbcrn von Nolp, die diesen 
Styl» ««in auch die Eknn kleiner sind, oflVnbAr noch- 
tnikffifli luchem Ebcnfidli haben aie nichts irnvcuidEire 


n* 

mit alten in Corittth entdi-ckten Yasen. Auf eiui^n der 
Ocnochoeo ist die Zeidmnng besser und freier; tun auf¬ 
fallend fein geurhpitotef Aiytalloi kt tnil einem goffdgel- 
lea Ginnten ^Hcktndckt« wie dcrgLeidien nueb sonst auf 
Vasen dieses Styla vorkommt- 

Ludern idi vou Aryballen Spreche r mim iok einigt 1 
ELudere Gefflsse dieser I^nnn crwhhnen r die in der Gestalt 
ron induduLteü Kriegerköpfan mh nieJrr^wdibgmtU] 
Visif gdiildet sind. Man pllcgl dtrnnige Gefa^sc f die 
man U den Griibeni von GrosigrEeebenliiüd fand, einer 
apöten Kuuaiperinde lUimsdueibim: nun aber ffndett wir 
^aui iL bliche in deu frilkeiten Grikcrn von Kfttütiras. 
Andere halben die Form von Pferde', Lpjw^n* uud AlTeu- 
küjifen» oder vun Fmsj^nbfisten- die mit Pcjdo& und wol* 
lener Tunicft acigetlian sind. Die £itte Vaatn in Form 
dieser Art m vcrfertL^en isr schon bekannt mua dein Trihnt t 
den Jiw nsiatiscLen Völker ou Aägyptaa fehltenj unter deo 
Griecht-n wahrte dieselbe in der \Wubiidnerei bk iut 
Zeit des Verfalls dieses gesammtrii Kunstzweiga 

In einer kkinen Vwc diracrAft in Gestal t einem Sricr* 
kopfes war des Uhr dnrehhnkrt nin Litdunfa dni. Qd oder 
den Babam gU-^cn m kunnen; an anderartisrosi BflanniUr- 
heiti-n fehlte es eben bü wenig- Alle diese kleinen Gefiisso 
pcldit^n ühi da Lekytbmi oder Arvballwi bdpmtßcu 
Farmen sich aiu dagegen werden gLeichnrtig^ OcuodaMO 
vermBst, wie sie so mumiigfack linder den pickligen Thcm- 
gewissen von Xofa ersclieiueE. 

Die Va^en von KameiTos siod dutcliweg *nfa bratf 
erhalt«i- Eine beträchllickn Amahl gmaser Pujiikv* v u a 
Zoll im Durchtnesser uns dort auf. Ihre Omi- 

mente bestehen gewöhnlich otu artibitektouiscliei] oder 
jiTalHrakcnartigeu Vovimiftgnt (ALioinlEru, Loto^bJintLCu 
n, dgl), Eküf denen an oder nvci kleine Vögel sich he- 
ündcüt wio tnnu es ebenfalb auf den Vasen frühitCü ßtyb 
findet, die in Melos f Thöm und Athen entdeck* fdud. 
Zumalm findet man Thcifa eines Geächts, das gewohnüch 
um ans Naae und Au^en besteht t in Yonieruu^idil t in 
Kludieher Weise wie bei den veräteronden Augen beknnoto 
otrnskischer TTinkschftlcn + Dscae Gesichter imgen p da*> die 
Fähigkeit in Vorderansicht Jtu «iehmm, schon Jeu fröh- 
Bten Zeiten nicht fehlte, wenn auch die FrofU-Zeschnung 
alt tindri(etlicher im Ganzen beliebtrr blick. 

Ausser diesen Phukcs, die ohw der heroischen Periode 
der Yoaenbildnerci ab der Dorischen bcUnlrgen sein möch¬ 
ten s beweist eine mit Ornament ru und Vögeln gesell mUcktc 
Qt&ocfco&j von der Classc dir Vasen mit braunen Figtircn 
mnf blassem Gmn.de als einziges Beispiel ihrer Art* ihr ein 
sehr hohes Alts- ililrr Kunstfibung, wie denn bi solchem 
Zuiftin men bang auch das Alter von Kamrtroa bisin die 
heroische Zeit, au* welcher di® humtmAt ErwiUmung 
dieser Stadt herrülut (IL II, 36$) bimuifraichcn nnd der 
ColoEiisötion ThenFs und tetner NocbbfiriDsek gleirbiciti^ 
sein mürkte. 

Dem donsrhen oder phödaiacheo §l\l gehören einige 
Ündie Schntseln nn t die volfatiindig von den oben enrähä* 
tun l inttkes Tefaducdeu aind- Sie stehen auf gros^in 
Urtlenktxciu wie uusa-e modernen I>cssc7t-Schris5elft7 Diese 
äehfjssehi sind HjllIi mit gemustertem Hand und in 

bmunen Fi^ruren auf gelbem Grund die ÜftTMcIJungen 
elftes Büren, dues Hundes uud audrf er Thionc + Auf jeder 
Schüssel Lat eine Figur, »j dass die ZusaTnrncnsUlluDg 
dicäcr Figuren oiPC ffieaöhidioh furtlaufcndc Beihc bilden 
kennte- Die Figuren sind von nnrahnlidiem Verhältnisse; 
auf einer Schiiaäcl ist tina rechts hinscb reiten de Gorgo (t) 
dargestelltg die in jeder Hand einen Schwan beim Xackm 
gefaäsi halt, wahfsdicinhck eine Anspielung auf die Seen* 
on deren üfara diuae ibiscbcucf 1 enteil Auf tLntr au- 
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Jeru finden wir den Tod des Der Styl dieser 

Zeichnung ist Lien] der nxthaiscWü Vasen von Gtm-tn 
sehr nabe, die Helden sind ähnlich öewäffiief, sie tragen 
Korinthische Eeloic mpd PaüWtr uinl hallen ArgdGche 
Schilde tu Lien HAndeil. Links steht Mcndaos 

in Mjhier Rechten rin* Lau« MgeD Heuler 
Extup aehwrugcaid ? der in derselben Stellung ihm 
gegenüber «Lebt. Sein Schild ist mit einem Löwen ge¬ 
schmückt, wühriekeiiiliuh eine Anspielung auf den Th™- 
hriiLsdien AjsoUo. Zu ihren FEÄ*±fl liegt Euphtfibo* 

Evmgtfw; «ein Kopf ist dum Menehu» aogewFndet, 
die Kniu sind aufgesnütit. Aussen finden sidi Mäander 
und diu bereite oben «fwnhntftti Gesichter. Diese Y*m ist 
die riLteäle die ich mit einer Darstellung nun den Henne- 
rischen Gedieh n a geschmückt weiss; sie Laim anmuglich 

£ 1 als das V. Jahrhundert v. Chr. Allen* Sie ist auch 
shilh merkwürdig. weil aw mit Pyths^ras in Bezve- 
liuug steht; ich habe tor sic mit cbeo Bericht der Aus- 
grnbtingcm hi Kameifü* lu dem nemraten Baude dar Ar- 
chlalogw iei publmrau ~ Einige Vasen mit schwarten 
Figuren aiud msttfdem noch ausgegrahen j doch sind ihre 
D^LTitidhingm foti keinem grossen Belang. Eine, ein ar¬ 
chaischer LtikjthWj iL%t cium In p wohnlicher Weise 
gerristeten Heros t der einer Frau unu einem ul Leu Mann 
Lebewohl sagt: ridiriclii ist dieser als Akaiuas m den- 
tun, welchet dfle Act hm idriicklninirt, Eine um Iure, eine 
kleine Hydria zeigt eine Amazone tqu einrm Hunde be¬ 
gleitet; eint dritte, <iue kleine KolH, ist auf der Iimcoseito 
mit «haem (liegenden Adler gescJsmütktt während die 
Aussenüfiifce ohne Vertieruiigeii ist, aber die Inschrift 
gntfi Xtu nm iv zeigt Io die Zeit dieser Vasen muss 
ich "endlich noch einen kleinen Lekyihos von der Gc- 
atall einer tlifu- oder Mauerftchwallje aotifii, deren 
Brust roth ial, während der Blicken and die anderen 
Theiiu schwarz bemalt sind. Einig? andere Vasen tks 
Fundes gehören entweder in diese oder die TodiCfgehecidc 
Cift^aei sic Laben die Gesndt einer Sirene, eiflßi Raab, 
eines Affen und einer Schnecke, and wurden, wie ich 
glaube, in Kindergräbcrii gefunden. 

Alls Mittheilungeü des Herrn Sffmtrd Hindi. 


3. Neuestes ms Athen, 

Ucher döt iu No. 135 uu neuer ^Dcnktflincr und For¬ 
schungen" abgubildete M&rmorfigürcheu der Athene PliT- 
th onus, sind wjr im Stand & hin^iebu noch einige 
luetisch* Bemerkungen des Dm* PtTvmayhi mittuthrdciij 
durch welche derselbe den früher van Ihm gewählten 
Standpunkt gegen BttMJflfcnnJ EuMpradk wibcidtewi m 
kdnuen glaubt, wie dmu auch ID- in BulL NaiL 

vom Fehr. lfiifeii sich m gleicher Ansicht bekäme* tu 
diKietu Sinn Euiaeit Llr. Pcnuo^lu ib seinem ^ün deu 
Hfltatu^ber didit Zeitschrift gerichteten Schreiben ans 
Athen vum 3iJ. d. J. sich folgendL-nnasseu. 

* Erstens ersieht m an ans th-r ganten B iLdmig dr^ aus- 
gestreckten rechten AnneI da» er zum Tragen irgrod 
eines Gegenstandes beithnmt war; and du» nach der Br- 
fedhaSknlicit der brirtrtfundisn Stellen ^n urtlmden. II'den- 
bnsrbj Lömee und Gorsoneiou ans Metall sjjJher hinnl- 
gei^gt werden »oUte: Hr. FtafrÄsCfr Rmgabw geht noch 
writtr lud™ lu aimimmt dsss auch die Greifen und die 
Sphinx det llvlmci apiiter n» ilutall hiftmgtfilgL w r er- 
den softUiu, Fern r r hm IcIl der Ansicht dass gtude da* 
hohe Bidrou unserer kleinen Statue für die AeEuljchkejt 
mit der Parthenon de» PMtÜUi spricht, welche Achnlidlkcit 


ionk Prüft Bangnbe htTTerlieLC, — Hütte aber Herr Froh 
BotitttehfiT das ^Ongimd vor Augen gehabt, so Mitte er 
deutlich sehen kbtmen da->s die Reliefs aüft di-r \ orJt'J- 
ieitc der Rrnhis rwar noch gaLtz roh oder mulcutlieh doch 
i-int? fortlaufentle Darstullnug erkennen tc^en v « 
aber uach unserer Ansicht m weit gehen mit Herrn Prof. 
Rau gabt nicht sowohl die Stellung^ äm Figurtn am 
ächitde mit erhaltenen MouumetUcn Tergldchen zu wollet», 
äamlern w»yar dis l^igufen all! der Rush als Zläjü. Fall- 
dora, Cirt-C ProBEniiniL, Miner vh, und Nike m htttkhnerL — 
UebrigifUi stimme k& günxikb mit der von Proft Buct- 
BclLer henomhübt nr ü feinen BrtneTkun^ ubsr die \ ut- 
tretfhehkeit der CompcaiboTi ilur linken beite unserer r. lei - 
neu Statue übercio, und erkenne zugleich iti ihr ihre Acha- 
iichkeit mit der vielgepriesnen Partliiims des Phidkuk 
Hr. Fenwiiigl u üuwert s sch fern er wie folgt. t habe 

ich Ihnen um so weniger zu berichten als ich bic auf mpine 
neunten Mittheiluugcii aas römische Institut J ) verweisen 
kann. Die Ausgrabungen an der von 11 Uodntfr uud GStt- 
W Mj^ruuintcn Foetile St&A, welche mif kosten der 
arch;iobLgiiehcii Q^elhdnli atn Anhngr däeses Jahre? he- 
cannen htthea, werden Lmunturbir<mliEn furtgesetzt; bis jetzt 
kann man aber nichts bestimmtes daTon sagem £ü ist dort 
eine sieh sehr wril atLüddunejidtf WiQil entdeckt worJeLL mit 
drei Thuren. Eben dort famhui sich jEhr viele i -cmalte 
arrbhectoni sclre Fragmente und verschiedeny tu'vehf tlltn 
mciiteiLs römische, zwei des Horodra Atticiis; icrncr 
EErtiiehe SEulcutfüinüielii cauntürt untl LuictULneliitr Reini 
Antcgmi der Grundmatierii ciuea HaosK welches neben 
dem Tb^iflh uordfijtiich daran ist du grosser 

CannJ geftiudcu worden ? wahracheinhch der nümliiätc ueu 
P rüft Rosa und Farddiainiucr bcautht haben; man hat 
dort muEichi: iuteresaanii? Inschrift, weiche zum Bau dieses 
Canals gedient hat gefimdeu. Hoffibullleh wird die Aj- 
chEologäehc Geadkäiift diesen fufidUgen Fitai weiter 
veTfolgeru—Auf der Akropolis werden pdlich seit An- 
fang dieses Jidues auf Sümuko^cu wesdlch vom Ercdi- 
theton Ausgrabungen girErtflchti cs ißt eher h-ider jr^sL gar 
nichts icfifuüden woidcn, unser dem Unüfllidle fhser nuf 
Einem Fels sitzenden wdhlichefl Figur, wurülicr ich etwas 
nach Bum berichtet habe** 

E 1 Al l-iTTsiLnigs IsrgrH seid I ibun.- aeuv M i tihrlluiit^B Urn, l h tn 3 r-DgLa'is 
im UiLlleihu ddl : ItnkWm löfiO. ^ H3 hfirtLö km wt. Le ist 
ihrin vflii fcüchrCKiL hüniÜmaichnftLyi u±uL -ujü BmcbiLäclEtB unur- 
liepjcr TUfirFe Dmcbt crsutwl, die man dea oiw^tco fwmhuBi^ 
auf der Atrwpoüs lardaiitL ** «I. 


3. ftiimiäcbö Inschrift aus RoLienhurj;. 

Der wuhlgelungCuc Abdruck einer durch llrn, Uber- 
biUiothckar StTJiu um InAannt gewordenen und m der 
archnükigiszhen GeaeUaduift zu Öerthl neulich (I Mai) 
beapföclumun M.unzft Inschrift ergieht mir riUliger Sich er¬ 
hall folgende Lesung f wo bei die Ligatureu von ET und 
NT b 2 . ü Uülhelßst auid ■ 

B O V V M EVE NTvM 
EEÜQ * LEG • \KII ’ PR ’ P 1 Y 
ALBANIVS - AGRIOdLA 
E T M Ä c tt I KIV 3 ■ 1V L1 
in \NYS * Q • D CIVES SVMELt 1c 
UmPEIANO ET PAEUDNIAN U 
\ CnS /2SI n.Citr. 

was zu Jeaon aeän wird: Hümrwi euitofinn vdmlumf 
kdiiDua) XXI I pri bntytnhv,} p(tue) .iJLudus 

^gricob «t ARicriiiitts IuHuuiis r^ufffjtcrtj) o(cturfPllcj? 
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cfges Pojnipriona cf Pn*U$itipd[wl 

ra(rt)s(fcifrtuaj. 

Im Einzelnen finde ich folgende tu bemerken* Es 
ist eine — allerdings für jeilen, der den Uteiolechm 
SprtdvgE'Lraiich timnr, leicht erklnrilche — Eigcülliilffl- 
i ich keif der Inschriften, die dm boau* rceniiur nennen, 
<h., iisficllj^u riThTrittikfilnriSsi^ ungenau huu% aal’ den 
Avcusaftr gestellt shtfL So sin Sieb von Assisi O^arini 
Arr l t SB? — Oreüi 1781)? fronum evtnNtn tmtnicipio 
«f miiiurijnbüf 4.1 ineoif£ Jriririol G* FireriKJ Primi- 
;peni fi-bi; ert u* ■ CUaajUfWM FJ i?lr Jug.j munhu) cloi^ 
Aiiltti ftuena) dirfH#. — Vejh fln^eia t Fahre«. d09 r 342 h 
binmm n**lnm VI v\r(#m} wpferuwi Sät. Kumti»* F nr- 

hiJHrJjLt rt Ir- Lirn rhr/'r Pj uTiinUtf* F l pirfij -dir^. iitUiUt) 

r , in>ir*rf j (rfdrtfai-flTOl), Von Rachertcr [Oiält iTBUlfc 

6oiiii»i awälum liflne floht* *), — 3Jan kömita sogar die 
Frage aufWerfen, ob diese Inschriften Sn der Tbat mit 
Recht aU Dedseitionaateine de- Boote Eitulujl auf ge fass! 
werde« imd dicht vielmehr die Formel fcouirm ecflnlvm 
älfi- oder itfim nnziLsetien sei ids scldchljL-drLiteßd mit dem 
gewöhn] leben pro talufr oder pro jatiAhrmiffff«, so das* 
die Gottheit auf diesen Stebiwi nicht naher beed ebnet 
wäre. Doch balle icJl diese Auffassung nicht für richtig.. 
Tb ffÜA finde £ sieh ciu ebeüladk nach Mainx mul dmeli>Mi 
Legion gehöriger Ütena (Hen/cii N7ft3), welcher m ganz 
gleudiarijger Ensatiug die /'cotrnio fWprrrt niifFiihft: Fnriu- 
nnm Stfpvnutt hnnori tffUlfcu ffd|(tonSi ji XXU pr ; J», f. AL 
Miniem# — AfüjrliuZj* Jrüu %- ri^urdeto}. TbeiU begeg* 
tiet unter den Mainzer Inschriften eine modere fGrüL 101,7; 
Steiner 1. Rh. 3ö3, I. Rlu n 0ml. SUO), welche Lslchat 
wahrscheinlich in dcEnHdbenHcUIgthum w ie die neu gefun¬ 
dene MifgesTeüt gewesen inidtvoLlaLitli nLigefohr glraldäeti^ 
etira an* der Zeit du Marimimis und ILorimns (235—23H) 
ist: Pro an Ni fr ild. tut, JtdJichJsiiHarfcim cfujpp. hojao rvcftJwJ 
miJlili m) txerdln* tiujimori*) MuIetihua 

»Wfiff) Ing fi frn i-tfj XXII |ir. ji, f, , *lru(or 
cof lijüf ; du diese deutlich VotrnnscliTiA des Bonui 

E^entni ist t wird man aaeli tuuexv in (kteher Vw au?* 
rufösseu hubcki- Zngleich scigen Steine uowider- 

legli cJe- dsa-s der Bfjnua etentns, cbwoJil l ! 7 da* Gedeihen 
der Fetdfrücbtc dk-nlings dnsdiHeMt t doeb kdnerswcgi 
als die Gotdieit des ErnteaegenSj sondern mir al* Gottheit 
der guten Glueti flberbaupt gffboat werden darf. — Bie 
Abkij'rniug EEQQ für rquitüt bi üekaimt (Orelb 5721 » 
3740), Ob ihah ei^nihrifi oder rouiN^rn lesen wtll T ist 
gleicbgtlltw; lÜr jenes 5^1 riebt die Mel mal il der eben uni- 
gefüis rt.cn Inscbriften und die Alum^ des Tity^ tnit lo*u* 
Somfi« .dwfiüli (Ecklid ti, 352n. tlag^cn i^itif^s kann 
aehaü daruin nicht aufgelüst werdna* w«-iJ, w &nn das Cmpü 
und di k «cü Öfttdere ids De dien 11 t cn nefwEk einander hlitten 
gfruumi werden Mdkiu nach r«meLenrieTD Spmdig^nmch 
die OJliziere Tomnstehen wurden, auch dns Asyndetw in 
dkcscin Falle sieb ui eilt rec htfertigen liesse, — Dm die 
22- Lrginn nncli ttffi die angegebene Epoche iu Obcrger- 
maniciL stand, bedwrt" ktiuer LSelegurvgi «antl elien&ü Htnd 
die Legionsreitcr bekannf EtfJUf — einen solchen eLcn 
cöü dieser Legion nennt die Mamxer Imvchrift bei Stei¬ 
ner Wl Die "beiden Dedicoutctk nennen ^icb g(nntfifor^) 
df^cm-iaHCj] darj 3uw7o[c|marotdt)]. Die leletere For¬ 
mel ist trekflnüllich in gleicher oder lihnlicher Webe ftnf 
den Dcnkmrikra der PronnE Üitergcrmanien sehr hlinflg 

") Im liati-P Beini»i ^iBül. aUürT der JüirL. iu rrHrili&rluleü iwrlteH 
MaLtuer fmdirttt, nur itelÄV iSfti S& 73 . na der Baäüt «t^iilua 
tn ciflrr fl-j-ts cmeilir* iaütiii f kimr dtfe Äwrifrllurift Bt'ilrlrhtsnEr 
ImckrLrr flraD» UA? ^ J. S tUO mA iLe Slrinr ^ ms . n*F, S; 
flrelt. 1783 —IW- 5800 ^ dGT^rü %«i:lil hnl aitdi fhsllwwae anfef«h* 
%fm «iiieo kinn. 


■ntutrefTen. Begdmlissig wird jetit diese Si»le C mit toi- 
hergeheudern Amta- und iidgendeni Staittnanaen durch 
civilnli« erklfiit; und es tnag diea such in den meisten 
mtim richtig sdu r mm Beispiel in dein Stein von 
Können (Steiner 14, üwnne Ahhandlnnf in den 

Berichten der SUch*. Ges. {BEL S. I9BJ, wö P. ßannHo- 
fiitij Seen ndinua r]mi(rlo) mrrifalw) SrimNi'Fcccnoeifiis^ 
nühcr hegt ab ibtftl(rin) und in dem toll Mainz 

(Stbincr 4d2) des C. Patern ttia Postumin us (ieF(urioüia) 
mlioifufkaj TtHuuntJitmi, Aber rcttnuthlicb ist io einigen 
Füllen G. doch nicht durdi ricifalb anilmlöitti, rundem nach 
Mn^sgahe nu&erer Inschrift ilioub Sn nvnucn sich 

nuf hekamtfen Mainxer Insc hrificn Marccllinlns Placidus 
(Steine 371) iL c. ff Mag s T* Florius Sslumukus m\hvtuM 
tn ordi[u]fWi C. R. el AIof + h^t nmu hier nnf deuwrio 
ciriiüuj fiouutnorum Jlfttfottlidffiiialtiiu und udfaeftit in nr- 

idncirt pluivjii BfniLtiJEtirum cl AFfl^cHi!iucruximn* w> macht 
tuan jene Munnor entweder zu Decnrioneu tau Itom 
oder UlMt alhm Sjituchg^bnui ch inwtdfr die Rürger- 
schaft stm Mliuiz sieh eine rörnisch - miinfasehe oder 
gnr ainv fömttdw und mainrische nennen J j- Dagegen 
difFuriOf civia KomBiHif, und adlet! us iu 

ardiaam, civis Komum?* d l^oplhircailb lind minder 
bedenklich und wohl rcfgbkhbsr den in der Anmerkung 
litL^eillbrttü eitet m) R(ainuMi) cf "fuiutuiutfa tr vr^mfl 
furfrb: Einzelne kannte ITiglich neben der ßllgemf’ijtcn 

ifinnia i r>jnmHJiJi ptilrb: Big. 60| 1,33) noch aviue be- 
oonderv Heiraatiisgcmfibide (orifla) uigGlim. Wenn also 
midi Abkürzungen wie Säuen &94B- d- c* Ala tri uml 
uhuhche wühl mit Hecht .iu%düit werden durch d«um 
ciuifntiJ oder rivjum. so wird doch die rlurrh die neue 
^fuiiizer Imichrift erwiesene Ziklüssi^keit dir Lctuog da- 
ciirifi cStis in Zukunft hei den Steinen dieser Art wohJ 
so beachten iviö- Audrerdeits sicJJen di& lung^hrachtcji 
niii leicht oodh iu sermehrenrien Ancdüpcn die Auf- 
lusnag ff(ervi’ioJkeji) in der neu gefundenen Inschrift 
MListr Zweiftd. — Gegen die Andusun» des Torhemyh rü¬ 
den c/. durch ffimcfiltirftf wird schwerlich ein Bedenken 
erhoben werden; dagegen kann man fragen, welche 
Qonstorrd hier gemchiE amdL Das^ es die Gemeinde 
nnnstoren des cnrfluj »SuinelaciriiuejLitif sind, die dm Alaintor 
Stein gesetat haben, ist möglich, aber nicht gerade wnlir- 
echeiukeh; denn wenn es aucli gnnz in der Ürdnung und 
durch iraisuiehfacJse Analogien zu beleben ist da.^ b 
Mainz nh der Fforinziniiiqujitstnrft die angesehmmn Bür¬ 
ger der iihrigcki PrariuziaLstädtc hüuhg uueI lunger« Zeit 
verweilten, w wurv es dach seltsam, da-d dir Gemeinde- 
qnüstoren rou ELiUeuhor^ daselbst ein Denkmal geweiht 
liaben fiolltrEi Mau wird darum duiwö erinnern dürfen, 
dass quaexlQt mich jeden Vrf«iusca5flirrr bezeichnet. Bei- 
BpidiadK kommt Auf den InÄchnftru von Lnmbaesb der- 

£ > 1. Brcbf (2iscbr t Au MaipzcT Ifldfli 2, lüfh 2^^!) fte-hi 

dir taUiL| diitiiu im ; d l( ll UOf; wena DEM ihzu TW^ikki 

drti älria too U^ib&iril iJtt\L 1^1 == Klein IntCf. Xui|H>r. □„ 1 
FVr^rrfliu et FetLr frUlrtf RlnmfTifii ei trtttirijfj f ; r 

Drpyfnr prrfrL«. 4 * tipp über 4Üe lesan^ kfift Zw4idaE m^hr ub- 
Wflbeq. 

*J Mau dpub d i-clil tpu tlwn firlanotsn cnmlprrJ riiiiun 

üriBLIBOniti CHIHfirv# , ifu^HllBI-riiTI D. f, W, hier 

Qcbraudi niEHÜcn iu löapEn« Ds«.- lp H ui u ikb ■üJlialLrddcn wmn - 
scheu Bürger LnürtPtrn wMiL rtn^n t’crrra mit Cüßlurrfl LÜiIl'u, abtr 
kcijle StflJLg^iUcinilf nül I>Einanpniiir. 

') Vgl l tl. dbi Lüraliek 10 a Beckcr a_ n, O. 5. 2Ö7 Jiemuf- 

fCjprbfflils iciBchrifi TPit kaMc 1^ [^ru € C. 31. T. + waa der 

JJfraüssgEbcr wpht mif Bitdil aw t ilrc ririf«if^ Mnttincarum ft 
OTnutnruiiiai JOeodfcJU r nliwnhl fiei Jt-r tnltn dbliilixcmf auck an 
dir Iflauiin i«IM P^flclil wpnlrti k»nq(f 
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selbe oft in dieser Alt vor: AL Awtlin ßfrNfiftJ# Gwiana 
.il uj. pn pr. c. u, biweftcwiri civi curujute A ruterio 
f}gjtmf<i quoestor# (Ilrutcr SO); M- Führ in Äcnüriotti 
irpalü} — — s^iilwUit\es) ei toae/iciijm) dir« ef rpiat- 

jjtdffcri «irunte -rlpika Falten quatstnre (BcMerfiTl;- 

optiones achalam man i — fäccrftnlJj curante L, fi^itaita 
Altfronr ^(*fpiT4rfö«r) — — dflrfsveTWfü uü — wL\mi acct- 
pbni — trjiEiItfriirm — qiwt unujaria *m dte ^iirttftnr f ine 
rfiia Bona ciditiEfjii^rurfl üiirafc*J fOrclL fiTlHJk Ferner elossä ficht 
die Liste der Soldaten T tßi rumybr* sannt* aurm* fro¬ 
mmt (Orelh 072:2 a) die Soldaten uach ihren ChuTgeti* 
fi%t aber daneben einem au* der Kategorie dßr bem'ßrittfl 
das Zeichen q tiiri. Es stebi dcTiumdt 
nichts iru Wege hier an eben belieb]gen mm in Mainz 
wohmhift^n Bürgern von Rotten Inirz gebildeten Verein 
eu denken, dessen Kasairer und Umgimteu Agrkola und 
Juiiaiins gewesen sind. Wenn derselbe etwa aus dg» siiiumt- 
iieheiL in Mainz wohtiUften Siitndöccuiicn^m Lötend, sa 
erklärt sich auch, weashaJb der de dietrende Verein selbst 
nicht ausHlrücklich genannt wird. Soldaten im Dienst, 
etwa Dcciiriüiien der Legionäre] ter fcöimcb die Dcdiemiiru 
darum nicht sein* wen diese sich nicht dies hatten 
neunen rlfirfeiL — lieber Sumrloccnnn ist weiter nichts 
hitiiuzusetEen; diese Form, wekhe der Mainzer Stein zeigt, 
war schon früher auf dem Stein von Cbntillon vürgekökn- 
ttpeft [Berichte der &3teh&< Gre r 1852- S W1) T wahrend souat 
Sumaloeenna sich findet — das- die Formen Somub- 
eennik lind StimJataaoe insr mt Schreibfehler oder noch 
Schlimmen! tu beruhen , hi bcknmiL Tk JH. 


4* SnrdifcEie Aiisgrab ung en 1 j. 

ln der Stadt Cnjjiiftri in der Nrihe des alten Amphi¬ 
theaters finden sich Grundmauern von 240 Fuss 'Dinge 
mit einem Particus T 6 Schiffen und einer Abside 3 welche 
für die Reste einer nntiken Basilika gehalten wefdetL Hier 
fand nmn bei einem ToiEeuunimeiten Baue nu^cr einer 
Münze von Domitian, Stücke von Marmor* Purpbvr, Ser- 
pntln T ltos-'p nnd GUI In Finikv, nebst BrudUÖicleu *on 
Slasoik und alter MJi-ni, worunter ein Fr&uggfcppf an 
erkennen war, welcher mit einer weissen Binde gmhtu tickt, 
von guter Arbeit Eftigte. 

ln der Stadt Ctf^Iiari worden bei dem Einreissen 
tioer alten Mauer mehrere rümisehe Münzen nnd esm? 
Her tue von wcUsem Marmor gcfüinden, einen doppelt «ui 
BacdniHkopf vorteilend h Auf den ersten Anblick ‘vjIS 
man dcnüi lben für einen Janus bifrons geholten hol>™; 
eJtcin iEer Kranz von Wdnlimh Hess in ümk sicher einen 
Riech ns bicepi erkennen. Das eine Gesicht ist ernst 
lirilteUj wogt gen das andere uifhr einem freundlichen wetb- 
Iklicn Gesichte gleicht. Uebrsgena hat das alte Calam 
mthrcTv BaccLnstcnipel bflsesa^iu 

*} tVi-n Inst tLDjjea frChurea PrliEHj^LI an 4t« in Itaüeji klum- 
di n \lm, Vurfflaipri^ bcm^kfii wir auch Jitüraab wi'$*n SchwLii- 
riplüPSI *1 lt BüP^ldinri *lii: aller DrSsoanani TliclU vq-rh'ü r^t 

wiTdr.n kunn H pHbr^upa htprifcii wir ihrs^ [lemiEtlkUB 

auch für im. b auJrrr M]ltli&i]?tncrn dJ ■« urufl ,\afc1 tlliiLlg S.n.ui.m- 
luiigufl ul Tnun und BüL^a, Paimn um! n^Gniia Irfiff-ftid„ na 
«liUlt-n , wenn aucii die BeachrÜslOLaft -i« Bjisms deren Alernet 
■in? Oichl gutaltel. A. i li¬ 


la r^Rari wurde vor Kurzem eine alle Cisternv toit 
vielen gebranuieu Geiliiica gefanden; auf deren ehwm war 
die TÖpfer^fiischrift zu lesen* L. RVSTL BEPESTENI- 
FEC. L BVSTL LYFIOMS. F 

in Thattüi wurde eine ^Inrmürpktte mit folgenihr 
Dschrifl «Amdeu: I>, M. P. 3YDPLCIVS . RüGATVS * 
VTX * ANN1S XXXm M UL D. XI, FECl f. FRA* 
TER R- M P 

!u der Nccrnpiijr von Thurm* t werden noch iuit- 
wlihrEnd Scarabaeeu. mit figvpAacEilm Symboku gefunden, 
eben so au sowie auch die bekanntta Särdiseben 

Idtde iloTt Erscheinen ^ ohne dm-s ^ umu dereiL Herkunft 
genau ermitteln konnte. 

Bei Sirfcio fntid nkim bei d™ Strassen bauen Vl Urnen 
von Terrucutta, Iti der Cm^egcud grub mau Münzen 
von IfeTOy DioclituiTi, rhiLippus u, us.u. awä 

Zo T^rroito*r(t wurde ein Swrophaxg vriu Mimnor mit 
Centauren En Belief gafhndcii t worin ^vi-i goldene Ohr* 
riajge entdeckt wurden; Id der Kühe hat man noch andre 
alte Grober aufgedeckt. 

Bei Ttemanouu t zu Orrüe, wo aonst die TernouJenses 
wohnten, fiudeü sich lillkülg Ältirthümcr, und ihml sich 
vor Kurzem cru Schmuck vou Ketten t der zu den soge¬ 
nannten Phaleren gehören sall + 

ln der Nähe vou Lnnmrt ivurde eiue Eronce-SEa- 
toeUc des 11 cro ul es pfänden, welcher mit der Keule 
mm Sditiigv (mshdt, ober ohne Löwenhaut, mir eine Hir* 
tentoadie m einem llinuen über eine Schulter KShg^ud 
Df also kein Herkak?]. Der Ausdruck d^ ßeddite und 
die Muskulatur haben einen klassischen Charakter. 

Tu der Grg*md von ÖvUtmw wurde ein Bruchstück 
eines ^farmoisiatgeg gefunden, nul welchem 9 Kinderkopfe 
iu Relief ahgebildi t situf T die rn einer baccl highen Sc^nv 
gehört zu luibeu scheinen. 

Zn Selfjur stics* rin Ackr-rsmnnn mf rirt antikes Grab 
von bedeutender Länge, welche» von iuidfru kleEueru um- 
p-ebeu ist, mit guten Xiegeln nu^gemauertj und nitdit weit 
davon zu ,Vttrnr;i aur goTdues Gesdimcidc, einen silb< i rru«tj 
'Ührring und einen g^chlifTem-ki Amcthiat. 

Zu Kololrmu wnrdeti Gsrnuduiaiiern von Greb‘Juden t 
Bohren vou Terracotta mit vielem verrostetem Gcratlie 
von Menü! gtfrmdeu t Sjesomlers aber ein Stier von Brßiize 
von Trefihcber ArbeEL 

Zu Fimfret^imio, welches auf dem nhon Forum Tra- 
jnns erbuut worden, findet man fortwährend romisebe 
MünEcu, rrn-hr als au einem anderen Orte der Insel. 

Zu jftnffit, der Colo nie Aajju5ta t wo schon mehrtte 
AltflitliniTtcr gefundm wurden T fnud nßüü jetzt bei Altcu 
Gnjudhmzivpii Folgtude ln?elirift anf otuor Sttiuplfttter 
L. LYCRETmi V. L PACATVS. ANNO. BVM. L. 
HIC SITYS. est. fori. T. LVCBETVS. secyniws. 
CO LIBERTYS, 

Der wichtigste Fond ist aber der einer koloisaLeti 
Statue von Mnmar zu Cnratii, wo mau ffTlher ciao ln* 
schrift zu Ehre» des Q. Sergius Qumfmtiis j^cfiuiden hatte 
Diese i Slftfhrü hricata 1 Ltst die dniigv bSährr b Sanli- 
mm gefimdene, zwar ohne Kopf und Bebe, aber von 
trefflicher Arbeit; auf dem Harnisch bt rin Löwenkopf 
fatschen Greifen dargestellt. 

Endlich zu MitpiirtUa fand tnaii eint trefflich gear¬ 
beitete Statuette, einen Gtirdiutef mit Schwert nud SchSd 
ilarstellend. 

Aus MittheÜuugcn des Ilm, GehdmTatti AchterJir+ 
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KI. Jltjscographische«. 


Antiken Sammlung voii F. v. TbierscL 

Btii tnetuAdieT Bereisung Italiens tmJ Griechenlands 
iiiiltt Aut vrrew^^te TMmcb manche sehfitebar* Belii|üio 
antiker Raust erworben. Wm solchct^tnh und durch 
manch* Ehrtflgibe be&oündefer Pciaonoi Jtetumi Antikoii- 
bfsitx gestundet battc t findm wir jrtrt durch die Sorgfalt 
daaikhmer jüngerer Frimiuh und ffmiirer mm« Nauteüf 
in einem Vereitelnd*» *) zammm entstellt* welches einer 
VerElnswrung der Sitnrnbang die TI min bieten soll- E» 
sind darin z u erst Bronzen vmeichneL, tiümlkh thcila stn - 
luarltrhc ägyptischer i'I -21), griechischer und rpmiacher 

hü—Ui Kanit> tboik Gerathr und Gefcsve (4S—Stii)i 

zweitens itateiMwha ^Verlic aus Stein und nrrwindtett 
Sloffim, wiederum sowohl ügyijiischo (2fi&—338) ■!* ff™* 
ersehe and rümuclir JSM—3ITL de^eieRpo architeciü- 
uistdie Frügaieotfl (277—391) i drittens Tcrmeotten timte 
^ctuiräche (29S-36G), worunter dir- drei ersten Hnptiwh, 
theüa LmnÄftlt lind andere Gerfuhe (381—Ä09) odtr murli 
brnmlta ThotigefrsM {4Ö0 -Sifr)i fmllich vierteua pBcimlt- 
tene Steine und Ffittöi (511-5111), vrrschkdcpe ‘Lu&iu- 
^jeuständti 1 {meistens aus Glas 550—582)* theäls ^wyiui- 
lirlic Gliaräfosse f&64—WO}* AB fünfte AHÜieihiug ist 
ein griechischer [itsEkriftdem lufeETihrt. dessen noch 
iv#UiT Hnleii f ) gedacht werden soll* und nls sechste eine 
Auswahl »ndriienjkr GypsahcE™*,, dr rissig au, der Zahl. 

V-'ts ein simiig^r AltHthimiifomelirr während eines 
violiübrigen Lebenslauf* bald als Erinnerung *9 kBsskchc 
Orte. [sU MustenttNeke der Ktinsi oder Technik, bald 

r.ls offene RiirLsel der KunsterklÜrinig sich und seinen 
Zuhörern und Freunden an Utberrrfftefi dei fcunvTgehiL 
deren Altertliums grantümelt h&tü- T Um nickt bedeut map- 
los sein und ist es in dem Grade wtnicer als hj fite den 
verstorbenen Tkiersch an Gelten heil schöner Erwerbe M3f 
kk^iseliPHi Bocket üMtf gefehlt bnt- Zwar ward die beste 
Frucht solcher Erwerbe rqriupwvise dem von ihm mit 
vieler Lieb* gepflegten und bti sehr spärlichen Mitteln 
aiuehnüch erweiterten Kd* Antiquarium in München tu 
Tliei3« dessen Aufsicht und Verwaltung ihm aureftniut 
nT - was. Aber nicht» ikstoweulger seinem Privalbeflitz 
blieb, verdient im Ganzen und in manchem einzelnen Werk, 
noch ehe die Möglichkeit der Zenjuliterung «Dtrilt- dur 
nühfirc Readiinüg der Fach^ncrtseiL Keine jener Alrihci- 
hiugm ist von Gegenätüudeiii eines besonderen mtiqiiari* 
^beni Werth« gam unbcfhcligt; manche sind nu* den 
krS^uterougen mul Abbild uugen bekaimt welche Th irisch 
vom ihnen gegeben bflt t so die hcirbajiioli uJ terihilcnli^heti 
Idnh aus Partrt t das Sünltsiithck all» Mykene und die 
Fragmente tijmltfjcker bfatier GUaramteu, udclie von dom 
Fiirstm Gagarin ihm verehrt worden w^areu. In ähnlicher 
Weist erregt hei DLircbbbittettiii^ des Katalogs das TIjou- 
bild einer Mticnihni und von Eros begleiteten Apbrodate 
AubiierkvimkterL wekhei ru Sta™ ^fanden uad durch 
dcü Eriliiscliiif von Palmos bö Thiersck gelingt war. Die 
SonkpLureii die Thiemh besass, halte er grossenthcils sei- 


wem r^mLachen Auftutlmlt und dem Beistand dea kmst- 
ertaiLraueu Martin Wagner m danken: andere günstige 
Umstände kamen ubuc* Zwcdfel auch Blr die Bronzen 3im 
zu Statten. So darf diese Sammlung, auch ohne nul 
eignt r Auarhnuimg in IhrET VolLüludigkeit aie zu kenneni 
im Allgemeinen gewiss empfohlen werden, wenn von «in™ 
Ankauf derselben für den archrloiogisciicn Bedarf mauchrf 
cEentidien liililuugsnnstak die Bede »ein sollte; ilrieh ka^si 
Meli wohl hoffen* djtas luuücbst dra Kgi Balri^chea Ah- 
ttquartum entweder die gatisee SHmmlilEig oder doch die 
vuriügUchaten ^tuckc an^ J^'tu Anti^Psibesiti MniLUv? 
mfulkcn werden, ikt für Dcutsrhkml und insbesondere 
ftir Jiaiem ein halbem Jahrhundert liimlurch tor die Stu¬ 
dien dw klrt^sischni Alterthunss und seiner Kunst er- 
fokmidi gewirkt hat *)* 

Berlin im Mal l&IKh 


■| fcuaküg (Jcj iatEkAw- Simfluag m* ilrra Staahii» *1» Kgl 
Lum. Gi ds ll ii"bcfl. Prüf* Dr* Fri«dritb imi Hiimcti. Mäncbm TÄfÜ, 
Sfl S. ßi. bua Fmr:r|tn.lfi t§i van Hnm Hr. wm Ln/^IT. tlocentn 
der KnnitieschfdHfl ru MümSicA unlrt MJlwtrtnnf AtT Hni. », Utfntr 
im iS ttnrheck mmptSkH WfOcft* 

T) Ql\?'t KülLl ülwr rle:r Aalfc-nbeplt ihfl vertiv^Ua TMcndi 
ffipen Wir di* im Vmwchma» Bill Jh. 581 bfZE^nrtc Uni wb « 
Hchcial biihcr uni'dmt Eflgutirma eia» JsriefläicbrD Grsh^lrinei Kwa. 
Narh der *on Hna, Ir. #* 7Wörter* aÜBUjit na* 

Lini dartb PrLptüdiiiifljj Elm C. i Lltiow brntpri^lrii, t^soar 
IfiflIM jene mcltlsetie GrabacbLrlfl [ul|:EiidcFffijL?iCTL: 

Ev eJVkü arei itrOP^K alr/öo? ivxafmytm 

Aul rr&^/ffn; r]^rii;r dl^TlMfp 

|/f irföFifP* fijTDr''L^t«&f oii 
/fnflp j'nfl dij'PjJBwi' /üöiflf 

El dc J tif Ir iffrjiiwtot *{}tet£ <w ii/sf toä (nifiTl 

ö/jf^irtp; of dijUCT Rv ff 

llurr Ttiarbcrt bäUöfkl lllita oüeln Fnlgendes, + birr Aüfrinc 
f*3di; döLfe lind druilkh auf Jef Matte t*ei Pimiix/, öffd 
da dir ETjcb^tebru &n ilimi Einleti solche t fmeFuns* 0 baren, 

kl wckl Hur auf «atro ndUltwOu Freilklt wt 'dir JabrMiiliI 
raiL 12 rltOfi 1,1 rill, lini die frdginadrai BenurrknujitEi lüinm in 
taflpfrti. Ein df; du wäre ünüuKK Mdö Loi in alper 

äudi ihffffDi im Stnnr vqa noch eia 51 ul l4iMn. am dem 5lqnt 
10. |CäÜ£CO. — Hk llplereiiumflcrfrrlp! der EnekuJjbea ist uut 
dar Ptalte wll€t iclir unpumn, uii*cTion dh Bitcbitälrfa &Etr sehr 
|iat ■aingrraekiall sind and übet die Über1ipa|p| Iffharrn pr IM 
ZwmM waltet. Ueno p%«rrc SdiWiens* «s ® ac ^* .-f'MÖJÜOA 
T7LV ¥ an* dem ick fiEdite btffaushriii|eN knnlv 

Dkte $ci\ß6tüßm kcH *icb, w i-fin nwn mji Renu Pni^r 
fcfrfZJh>ff F weJutujr iwii ol-L^er Alrtdlrill firFaHirr Eeanlsii^ Rältm ji'bl 
d« eine dnrdi VnrMllftl de* ßtescmcttetl Tülitaniimr fkjs^la^ 

Elf iijU 7 I bütfttcUel- Aniierdim bffoMüi Bf- Kirdshöff, dass ün 
8tefl VciSfc 2 eI k*«3 sfl: rlf dj&]uar J c Ot | jf] 4m P. 

*} Diete UaBllHOI l»t ™ ckl E erldßl, wnd yb« 1 drr pnnre üi>BH 
Jp«pr&ebf-iLe Anlikenbeiihi einer nrntrm dJtauUdlBt SawtmJiw| it- 
hiilfn worden K indem, wie wir JmhkilglkH ^fübrra, die Or&itdjt-r- 
Iflciidi IhuliT 1 .*' tic jiiramliinp fl (krkruke fQl mom KnnfprcaH rop 
(UPÜ0 üiMtu damiLl lewflclirt woniro SH* 


ReratJ^geg^hcu von K. Ger^nrrf, 


Druck und Verlag von G. Reimst 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Zeitung, Jahrgang XV HL 

J\s 139 . 140 . Juli "'»! August. 15«0. 

| AretmiüileiibildcT n, n, eu. Rnnwr l'ruehlMuijibor» iJct Y >tvtn ai tnfldnBg Ki“itig Lodwijj» in MHul’Iiüjl, — IMlCilg!' ?nr 
Frage fibor dir küiutkriadie JJurvttjUlMirküü der FbUoüinttüdien Gmuüldr. 


L Argon flöten Wider u. ti m* 

R Ilveser Pradilaiiijihüm der \useti5aninjJuiitr 
König Ludwigs in München. 

(nitm & m&tm ww cmi* ca j 

Die grusae Amphora, deren bildliche Yarsltl- 
^ !lj ikgen in verkleinerter Zeichnung befolgen, bl 
üqs der Sammlung der einstmaligen Königin von 

I Neapel* spateren Gräfin Ltpana, in die VasensatnfB- 
lang Kümg hudmg* in München fibergega»gefi f wo 
sie (No. SOS) Mich neben so erlittenen Vasen aus 
Vulci einen hervorragenden Platz citmimmt 1 ' Die 
Sammlung welcher ab* augehürte Hst keinen Zwei¬ 
fel darüber zu # dnss sie ans Lnlenlalien □ Lammt und 
ttnvo wird ab Fundort in der Elite cenuvogr- I 
p. 27 s angegeben, Fönu und iirtksie des Gelasses, 
Farbe Und Fimua, wie Anordnung und Md der Dur¬ 
stet! Linken weben cbrtufl deutlich daranfJnn s obwohl 
sic in llnvieht des Mita skb vor den meisten flpti- 
Jbchen Vasen -lehr vörtlwBJmfl uiitersdLeideL Von 

I deen Bestreben mich reichem und buntem Schmuck 
welcher m häiifis in Ekherläslting und imugigeii 
Zierrath surrtet, situl diese Malereien ebeusi» weit 
entfernt ob von der Nodilnssipkdt und Flüchtigkeit 
welche sieh dort mit Fertigte*! und Gewafidüieil im 
Zeichnen zu verbinden pflegt Durch die Einfachheit 
der Gni(i]drutig. die Sicherheit und Eleganz der 
Zeichnung sieht diese Vase den besten VluaLcm des 
sogen au R len schönen Stils -sehr nahe» uulwschcidel 
sich öl*er von ihnen doch merklich durch eine ge¬ 
wisse Freiheit, die sich namentlich in dem lebendi¬ 
gen, feinen r sog.u Individtuiltairenden GefiLihU*Wfi- 
druck einzelner Figuren zu erkennen gicht* fernere 
Züge, die freilich in der verkleinerten AbhflJuug nicht 
genügend zu verfolgen srnil. Utes vorzügliche Gc- 


fass wird elicJi dadurch besondei> wiehhg dass es 
ei nun l ehergang aus dem nclmncn Slil in die spa¬ 
tere Draiftdliingswctae der uutcrihili schcii V an eu be¬ 
zeichnet,, der sich noch mehr auf ikiu geistigen 
Gebiet der Auffassung als dem ftmuflleu der Technik 
beobachten latasL 

Wir beginnen die Betrachtung der vorderen 
Seile, Welche sich auch durch die feinere Ausführung 
als solche tfarsltdlL von dum Liniere t«n Streifen, weil 
dessen DimUmp unzweifelhaft tat % Die Erkgiiüg 
di ^ kolehtadwfl Drachen durch Ja iah im Beisein der 
Mrthu und mehrerer Jrgmtauten tat nicht zu ver- 
kennen; ein rascher Blick auf die übrigen Darstel¬ 
lungen dieses Tbdfc der Argon au k-i^age wird die 
Eigen lIiülih lieh keil der vorliegenden hervartrelen lassen 

Die Erlegung dta Drachen* tat auf drei Sarco- 
pbflgrcdkfs, welche wie gttwöhnfkb einander genau 
entsprechet, hn Zii«nmiiien]iringe der sümmtüchen 
Abenteuer des Jason v Arges teilt, J }. Rechts Run 
Daum tmi wdehen dir- Schlang? geringelt ist stellt 
Mfifcu in fähiger Haltung, denn ihr Werk ist v olj- 
brachl, wie. das ^chlalf riied^rsmkende Haupt d^s l:c- 
tüdteteii Diacheti beweist; auf der puderen -Seite 
nimmt Jnsnn mit der erhobuuen Rechten das Vtie&A 
vom Üpi|M t wobei er um es sicher lienibzLjlangun 
dns rechte Knie auf einen zkmlkb hohen Fetankiri 
stützt. 

Eine andere t nmpusjLkn fiiiiduii wir auf einem 
TerracoUnrelief ')* Links vorn Baun* silat Mtdea und 
hält der Schlange vsiie Sc li.uk Ihn, oha utklset 
diese begierig frisst Wahrend dessen sdileicht AtcJi 
Jh\tah vonddrlüg herbüi* in dem ec den linken Arm, 
Über den er die Chfaum gnhängt hat, ntni Schute 
v orslrcckt [Voben ihtu s iti es i mehrere L - dd *tadi r 
Wächter, iwd von ihnen scheu mit Aüfnu-rL^iriikdl 
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auf *1)1* Abenteuer hin, d« drille hat sich abgcweu- 
del in einer Weise, welche darauf hindeuU-t, dass 
auch nach dieser Seile die Darstellung sich auf einer 
anderen, nicht wieder :iiifgef»ndenen Platte forlsetzlc. 

Die oberhalb verstümmelt# Figur des Jason lässt 
sich mit völliger Sich-rhrit aus ctoem V»miMdt*J 
ergänzen, welches mit den wesentlichen Motiv nt 
dt's UuTrefe so genau übercitistiuiJiiL, dass brideuhnc 
Xweifel auf dasselbe flrigiiud lariidwuJfl breit sind 
und wir hier eins der sei lenen Beispiele vor uns ha* 
he«, m welchen eine unmittelbare Beziehung von 
Vasetibildern auf .Sculpluren nidil KU verkennen ist 
Audi liier silii links neben dem Baum Mniett mit 
der Schaafo, durch ciue phrygiscitc Miilzc näher 
clmcoklciisirl. von der anderen Seile schleicht in der¬ 
selben vorattis Ligen liallung herbei und halt 

in der Hechten dus gezückte Schwert bereit, wenn 
es *uui Kampfe kommen sollte Dieses Motiv dürfen 
wir unbedenklich auch für das Relief vorauueiuA, 
während es zweifelhaft tat, ob Jason auch dort, wie 
□nf dem Vaswihilil, mit einem spitzen Hui bekleidet 
war. Lewwerth ist dass der Mater in seiner 

Flüchtig keil das am Bnutu hängende Vite» fortge¬ 
lassen hat, wahrscheinlich well dun der Gegenstand 
nidil klar war und die grade auf Vasen dieses Stils 
sehr häufigen Vors teil ungen des Hesjicridenbaums 
thin im Same hegen mechte«. Auch das »t Leine 
glückliche A enden mg dass die heb laugt- hier isicht 
fressend d arge steift ist, sondrrn den Kopf hoch oben 
am Baum hält, weil nun nicht crkcfHibiir wird, oh 
die Stnnbeonilid der Medeit wirten. Dagegen sind 
hier nach zwei Figuren hmzugefirgl, hinter Mcdea 
eici geflügelter Jüngling mit einem Schwert, iiiizwri- 
fo{hitfl einer der Bvrc«i*n “j, hinter Jason auf einer 
hohe» Stufe stehend und auf einen Pfeiler gestützt 
«hie Frau, welche die Rechte ermunternd gegen 
Metka erhehl, welche meut mit Millingen und Pyl 
für A fitn>r1ite, viel leid it auch fiir Vhtütbpe, Medeas 
Schwester, erklären kamt 

AU «in lebluifl-r Kampf, in welchem Jason nicht 
nllrin durch die Zaiibcrmiüel der Mcdco, sondern 
audi durch die Waflirn der Argonauten, welche eicli 
im demselben Lelhriligen, nntCTsliitzt wird, ist die 
liilegung des brachen auf zwei uuler italischen Va- 
senbiMurti dui-gestelll 1 }. Auch auf unserem Vasen¬ 


bild ist das Abenteuer nU ein Kampf aillgelasst, «her 
tu ist alles au [geboten uus Jason allein als den lüti- 
liiiLTL-n und siegreichen Helden hetvwzu heben. 

Krill an einem Bo um ist das goidue Vlioss auf- 
echöngl sondern über einen Felsen gdrdlel. wo es 
dem Drachen, der es behütet, als hager dient; dieser 
ist wncb, in voller Kraft, er richtet sich mit seinem 
zus aimüt-ngeroi Sten Leibe empor um! ül reckt ris eilend 
das bärtige Haupt mit den glühenden Augen dem 
Krimis entgegen. Mulhig um! mit feil am das Cu- 
gcLhüm gerichtetem Büri: steigt Jato» aufwärts ihm 
entgegen; cf hüll dm linken Artu über de« iheChia- 
m vs herab fallt aiisgestreckt zum Schutz vor sich 
und holt mit dem gezückte« Schwert kräftig anä'i 
weiter ut er nicht gerüstet, der Hut hängt ihm im 
IN iickcn. die Füsse sind mit Stiefeln * ersehen. Zum 
Schutze de* Helden ist Jiinter ihm Jiorfew bereit; mit 
einem ainfoeben iibeTgeschingenen t fiilon liekleidet, 
erhebt ssl- staunend diu rechte Hand uni hält auf 
der Linken dus Kästchen mit den Xaul'jrimtlehj, 
welche* aus Schriftstellern und Denkmälern als da? 
charakteristische Attribut der Mcdea noch gewiesen 
isl 'l. Aber anschaulicher als durch die Gegenwart 
der Med ca wird uns der siegreiche Ausgang des 
Kampfes durch die Sorglosigkeit seiner (Jenossen 
gemacht. Zunlieh»! hinter Medeu steht rin Jüngling, 
der den rechten Fuss auf rin Fdiatiick setzt und 
di 1 » Arm hcijuem auf den Sdiciital legt, mit der 
Linken stützt er seine Lause nul und wendet den 
Kopf seitwärts um den hu tupf zu beobachten. Neben 
ihn hat ein zweiter Sich auf ein FeUituck gesütsl, 
auf dos er seine Chlninys gelegt hot: er stiiUl seine 
h cid eq Speer c mit der liech len auf und legt Käsig 
und bequem die linke Hniid nni den rechten Arm. 
während er aufmerksam noch der Legend deä Kam¬ 
pf« hiniieht- Neben ihm fallen die beiden Mona¬ 
den durch ihre mächtigen Schullerfliigcl aul, der 
rilie hat es sich rljcnfulls auf einem Frisslück be¬ 
quem gemocht, er stützt mit der Rechten dm Lanze 
;mf und wendet das Gesicht seitwärts dem Kumpfe 
zu; der ander# stellt in ruhiger Haltung, iiulimi er 
sich auf di« mit der Linken gefassten Lanze stützt 
und di# Recht# in die Seite stein ml. Der letzt# 
Argonaut endlich steht mit gekreuzten (leinen ruhig 
da, er lehnt die Linke auf di« Hüfte um) stutzt mit 
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,1er Hechten den Speer auf, er sieht dabei sowie 
der vor ihm stehende aufmerksam nach dein Kampf 
nn» [)ie völlig* Uuhe und Bequemlichkeit, welche 
die Argonauten an den Tag legen, während sie doch 
zugleich lebhafte Thtrilniihme und Aufmerksamkeit be- 
zeigen, drückt deutlicher als es sonst möglich wäre 
aus, wie gänzlich unbekümmert sie um den Ausgang 
dis Kampfes sind, so furchtbar auch der Gegner des 
Jason erscheint; denn die geringste Itesorguiss um 
die Sicherheit ihres Führers und Kampfgenossen 
würde sie aus ihrer Knbr aufscjiredtun und tu Ilis¬ 
tiger Hülfe hcrbeirufeii, Die einfache firuppiruug 
der einzelnen Figuren in ihrer natürlichen bequemen 
Stellung hat et%vas von friesarliger t ««tnposUion. wie 
dies nurfl *. H. bei der licorwiis«!i«u Liste bemerk¬ 
bar ist; die ruhige Haltung selbst einem so aufre¬ 
genden Moment gegenüber, weiche sieh .uif eine 
Nuaitfirung aufimirUamer Theilöalime in liuieincn 
leinen Zügen beschrankt, bewahrt etwas von dem 
Ethos der eehtgricdiischen Kunst, wie wir sie i. H, 
im Fries des Parthenon in ähnlicher eisr wahr- 
nohnien. 

Nicht minder angehend durch die edle sitlige 
Haltung und den fein nunni'irten Ausdruck ist die 
Haupt Vorstellung der mittleren 11eihe, nur ist leider 
die Bedeutung nicht eben so klar l *) Durch eine 
icutisclw Säule, neben welcher eine grosse dreihenke- 
lige Hydria steht, wer den nva Scrnrrt gesondert 
ftcdits von der Mule steht ein Greis mit kahler 
Stirn, websem Haar und Öatl, im fall inreichen 
Mantel der die eine Seite des Oberkörpers etdhl&fl 
lässt; in der Linken hält er ein langes Scepter, mit 
ikr Hechten fasst er nach dem Gewand — eine 
Geberde der tnscliJliäsigkeil, die sehr wohl tu der 
ernsten Bedenklichkeit passt, welche sich in seinen! 
Gesicht ousdnickt. Vor ihm sicht ein Imkriiittter 
Jüngling mit ChluDys und Schwert, der in der Lin¬ 
ken einen Stab trogt und mit der liechten ihui ein 
Täfelchen hhhüll, auf welchem tu le<«i 

ist, als wolle er dadurch die Bedenken des Alten 
überwinden: sehr (reffend ist dem zögernden Greis 
gegenüber da» lebhafte, wenn auch bescheidene Ein¬ 
dringen des Jünglings nngedeulct. Mit dem Kücken 
dem Jüngling zugeweudcl sli-hl eine Ir au. reich be¬ 
kleidet und von mal mindern Ansehen, die «bet dem 
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ffanrtietl einen Schleier trägt, den sie mit der Rech- 
teil nnfassl, während sie die Linke auf die Schüller 
der noben ihr sichenden Jungfrau legt, ols wolle sie 
ihr Mull) einspref her, indem sie dieselbe zugleich 
Iheilni’liinend aiisiehL Diese ganz in ihr OLccgewnnd 
geliiilli, welches zugleich schleierartig über de« Hin- 
terkapF gezogen isl und min Theil die Stephane 
bedeckt, sieht da mit übereinander geschlagenen 
Keinen, die (laude über der Brust gekreuzt, den 
Blick gesenkt, ein Bild jungfräulicher Schüchternheit 
und stiller Resignation. 

Auf der anderen Seile der Säule sehen wir wie¬ 
derum eine ähnlich bekleidete und verschleierte Frau 
zaghaft und zögernd vorwärts schreitend, mit beiden 
Händen fasst sic Jeu Schleier, als wolle sie ihn vors 
Üeiichl ziehen: ihr Blick Ul zwar gesenkt, aber mil 
innigem Ausdruck auf einen vor ihr mit gekreuzten 
Deinen ruhig stehenden bekränzten Jüngling gerichtet, 
der sie mit der Linken sauft hei der rech ln» Hand 
fasst um sie zu ermuntern unbesorgt vorwärts zu 
schreiten, während er in der Hechten eine« Speer 
huch aiifstüliL ( tfltnbar stellt er die Jungfrau den 
vier nun folgenden Gefährten vor, bekränzten Jüng¬ 
lingen iu dar Chlamys, die ihr Erstaunen und ihre 
Bewunderung auf verschiedene Weise ütissem. Aju 
Iebbi!flöten der erst«, der seine Chlamys über die 
linke Schalter geworfen hat, mit etwas vorge neigt ein 
Oberleib und deshalb zurfickgenclztcm linken Fuss 
aufmerksam die Jungfrau beobachtet und während 
er mit der Linken seinen Speer imfslüLil, die Hechte 
ausslreeU und mit ausgerechtem Zd geling« auf sie 
liiuweisl, als wollte er sagen: ■Das ist sie also, die 
vielge rühmte, lang erwartete! 1 u ) Der zweite hinter 
ihm stellt, die Hechle in die Seile gestemmt, mit 
einem Stab in der Linken grade da, hat den Blick 
fest auf sie gerichtet und scheint die überraschende 
Erscheinung einer strengen Prüfung M unterziehen. 
Der auf ihn folgende ist < tag egen lief von derselben 
ergriffen, verwirrt und geblendet senkt er den Blick 
ZU Boden und fasst wie in der Zerstreuung mit der 
Linken nach seiner C hlnmys, indem er den rechten 
Arm auf den Stab sliitiL Bulliger, aber nicht min¬ 
der sprechend drück 1 iler letzte seine Bewunderung 
aus, Er hat seinen Mantel um sich geschlagen, 
Stützt den Haken Arm auf seinen Stab und hat sei- 
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3ioi linken Fuss zurüekgeielZt wie der erste, ober 
soiie Mallung ist fester und Trailer* gradcm und mit 
un verbotener Bewunderung nicht er auf die Jungfrau 
hin und das umvUlkührlidie Erbeben des rechten 
Artus drück L treffend aus, wie sehr ihn der Ein druck 
beherrscht' So hnt es der Künstler verstanden, durch 
die mannigfache Nuanririmg im Ausdruck der TJieLh 
iiiihtiiv dar Gegenwä r Ligen den Eindruck der Sch un- 
heil wiederauspicgeln, weichen er \m Beschauer 
her verbringen will. 

Die Erklärer sind darüber einverstanden dass 
hier ein LieliesaJienteuer dsirgeslrllt sei, dass beide 
.Scenni im engsten Zusammenhänge mit einander 
Stehen p und dass im Argufmutenjiivüiäs die Deutung 
tu suchen sd # itu EiiiKcfnen weichen de von ein¬ 
ander ab. 

U* Mülle* hat nur die harte Andeutung gege¬ 
ben |Arch. §,412,4): "Ankunft der Argonauten bei 
riiter bringt ihm ekc gastlich* (essaa von 
Qißjphm Bezug auf Aect« korintfiischa Her¬ 
kunft) L1 i P Jaum und flledca achftc&sCäl ihr Licbes- 
bümlflm: wobei freilich viele Fragen immjrtert blei¬ 
ben. (frügnmü finl diese Deutung etwas naher zu 
bestimm cil gesucht ueh de Faul. IV, L p. 277), indem 
er gleichfalls die Ankunft der Argonauten bei An !es 
als Gegen st arid der Darstellung EmniimnE, ln dem 
Ueberbringer der tessrra Ja* an selbst erkennt und 
daneben fllvdev. welche einer ihrer Frauen den Ein¬ 
druck offenbart i den Jason auf sie gemacht hat. 
In der zweiten Scene sieht er wiederum Jaton, wel¬ 
ch ur dir von Mnfva ibui ilargebotvnr 11 and iinnluiüit 
und sein LI i in d »iss mit ihr schließt Eine andere 
Wendung gab Fyl t de filerfeae fall* p* 20) dieser 
Deutung, indem er gleichfalls davon ausging dass 
die Ankunft der Argon nuten bei jtffrff# dargestdll 
sei. Auch PF erkennt Jtutm in dem Jüngling, wel¬ 
cher Aueles im Täfelchen nlivrrekhl, Med tu in der 
verseilümten Jungfrau* welche von ihrer Mutier vor 
dein hemdhng gewarnt werde* Die Frau auf der 
«mleren Seite der Säule erklärt er für Ckatkiüp* t 
welche ihren Sühne el cfügegefigeht, die freudig über¬ 
rascht sind sogleich bd ihrer Ankunft der Mutter zu 
begegnen. 

Eiii.cn anderen Moment der Argonauiensagc 
glaubte Panofka zu crkctmen T die Ankunft und heim* 


liclie Vermählung des Ju.%on unt der JMtfn bei 
Alkitutm durch die Vermittelung der Ar et? nach 
ApoUttnius (l\ , lUL|ft L1JT th). Dein greifen Alki- 
iioo* überreicht der horinthier (§tnitkn*„ Sohn des 
Sisyphos, dda Täfelchen, welches ihn ab Verwandten 
aus weist 1 *) * während Aausikfm der bekümmerten 
Medi't i Trost eiimisprechen bemüht ist: indessen isl 
irwb zum Jatum htfiiiusgeiretvn und setzt ihn von 
ibreiu Elan in Keimlniss durch die rasche Vermah¬ 
lung das Paar der Verfolgung des Afielen zu ent- 
ziehen i4 ). 

Da bei kaum m bezweifelnder Sicherheit über 
manche Punkte andere üd allen Erklärimgen Zweifel 
veranlassen* sch eint im rechte Wort für das Bäthsel 
Hoch nicht gefunden zu idn* welches die yo deut¬ 
lich ausgesprochenen einzelnen Motive alle unge¬ 
zwungen auf einen bestimmten Mythos zurück Kilul- 
Ich um5s mich, da Ich diese Losung auch nicht ge¬ 
funden habe, auf einige allgemeine Bemerkungen 
beschränken, welche vitlieichl andere auf den rich¬ 
tigen Weg bring«». 

Was die so ungemein ausdrucksvolle Grupp« 
der vier Personen zur Heelden Jtrr Säule nnlangt, 
so hat Panofkus Erklärung «dir viel Ansprechende*. 
ntuiE Zweifel können die beiden Frauen nur in dem 
von ihm angenommenen Sinne auigefnsst werden, 
die verzagen du JWra, welcher Aretr Trost rin¬ 
spricht, Penn an Arele würde iiillu festhulteu müssen, 
liietls weil die Figur des YasenbtLde* einen entschie¬ 
den matronulen Charakter hak thdfa Heil Jtimmlmii 
willkürlich und unwahrscheinlich ringe führt hl, N*u- 
sLiUb Erscheinung dem (Mg***** gegenüber Ist so 
sdiurf gezeichnet, ihre Eigcntliiimlicbkrit in dieser 
Begegnung so abgeschlossen, diiss ri* in keinen an¬ 
deren Sagenkreii rifigeführl isl p und hei dem Argo- 
miulettübenteuer wird sie iüigeud genannt Die 
schüchterne Jungfrau konnte auch schwerlich der 
bereis eben Hcdcü in solcher \k'et^e gegenüber ge¬ 
stellt werden, ArHe aber, die kluge utid einBussrriche 
Frau iät liier ganz an ihrem Platz. Bei der Erklä¬ 
rung Guignbiüts wird die so bedeutende Gestalt der 
Medfo an einer Vertrauten herabgesetzt, welche da 
Geständnis* entgegeiiiüiiiiut > und Pyls Deutung sc bei nt 
mir ein zu untcrgecfdiietes Motiv in eine bedeutsame 
äccne zu verlegen. 
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Audi die Gruppe der betitelt Männer, das be¬ 
denkliche Zaudern des Greises und dns lebhafte 
AhdfiIlgen des Jünglings wird durch P&nofkas An- 
tvihüte sehr wofil erklärt. nur darf un ln diesen nicht 
mit iiiiii Gimtk &f nennen, sondern muss in demsel¬ 
ben Ju*oh selbst er Leimen. GtouAd.i ist olTeribnr 
wegen der Inschrift Stovfpo^ gewählt; allein dabei 
bl der nur 3 ns Fttsris verschollener Amazimb be¬ 
kannte Argonaut Glaiiko* (Athcni VU. p ’MÖ.f 
ei gen mächtig mit Ghtukos dem Sohne des ,3feyphfts 
ideulilidrip «Irr nie unter den Argonauten genannt 
wkd Die Gegenwart der Medea verlangt dass ihr 
Jntioa gegenüber gestellt werde p und es Lst kein 
Grund denkbar, weshalb der Held der Begebenheit 
nicht selbst handelnd Auftreten sollte, wenn es sich 
um sein und seiner Geliebten Schicksal KiaiideJt n i 

Wenn nun auch diese Gruppe so gefasst an und 
für dcli verständlich isi* so lut thidl JM Ille Medcne 
fab. p. 2 f)\ einen Grund gegen die 711 Grunde liegende 
Voraussetzung geltend gemacht, der nicht ohne Ge¬ 
wicht ist. Wenn die VernmhlnAg bei den Plueaken 
dar gesteift werden sollte, env artet man dass die 
kolcher nicht fehlen T welche durch die ZurücLfer- 
derung der Medea den Conflrc t herb ei hl In en und 
daher die Situation erst vollkommen klar machen 
würden, so dass man unter dieser Annahme eher 
vermut hen nussste, der Auf Alkmoos ein reden de Jüng¬ 
ling Jpxjgrtna , der vom Aedes der flüchtigen 
Schwester 11 ich gesandt war; wenn man nicht für 
diesen in der P in gehörig so vieler hiJ lettischer He¬ 
roen irgend eine chprakteituende Auszeichnung ver¬ 
langen müsste. Allerdings liegt cs nicht in der 
Weke der griechischen Kund. Motive, die für das 
V MniüniltiMA der SiluAlMin wesentlich situd tmdxumal 
einen Gegensatz begründen, auf dem die künstle¬ 
rische Wirkung vom tunlich beruht, aufzugehen und 
Neheumqtive an iibne Stell« in selten, und inan würde 
daher eine solche Lücke in der Composition sehr 
ungern ingeben, 

Hei der folgenden Gruppe ober halt PanofküB 
Erklärung leider nicht Stich, Es wäre gegen alle 
Sille f wenn Arvfe — van i\mi*ikun gar nicht zu 
reden — dem Jaxmt persönlich den Vorschlag machte, 
auf welchem die Kettung Mcdess beruht, und zwar, 
wie der Augenschein lehrt, im Beisein der Argonau*- 


Icrip welche ihre T heil nähme 4 uf so lebhafte V\ ase 
Ausdrücken; bei Apoll mmis entsendet Ar de einen 
Herold mit der Botschaft nn Jason. Sodnmi deutet 
die Art, wie der Jüngling die neben ihm stehende 
l'Vnii traulich bei der Hand faset int xagttipK 

auf ein näheres Verhältnis, nach der gewöhnlichen 
Alis druck 5 weise dieser Kund werte aul ein Liebes- 
verfinltnks hin 1 B J. Dies scheint mir aurh gegen 
Pyh Deutung dass Vhallio/tc ihre Sühne begrüsse 
zu sprechen; abgesehen davon Jus* die eigculhüm- 
lichc Mischung von freudiger Üew Linderung uml Bil¬ 
liger Zurückhaltung in der Haltung der Jünglinge 
einer solchen Begegnung keineswegs entsprechend 
ist und dass diese Begrünung in der Sage eine m 
untergeordnete Stelle emnimmt als dass man eine 
angeführte künstlerische Darstellung überhaupt, zu¬ 
mal in solcher Ausdehnung neben der knapp xmaui- 
mengexogenen ilaiiplsccnc, erwarten sollte. Ohne 
Zweifel stellt diese Scene einen Helden vor, der 
seine so eben gewonnene Geliebte den überraschten 
und bewundernden Freunden vors teilt. Auf dieser 
Ansicht beruht auch Müllers und Guigiiiautä Erhlii- 
rang, allein sia setzt voraus dass daneben Jasons 
Ankunft hei Aedes dargesMIt sei, W 4 i wie wir sahen 
erhobt]eben Bedenken unterliegt Wollte man nun 
etwa l^anofkas Erklärung doli in modiijdren T dass Ja¬ 
son hier seinen Genossen Mcdezi als neuvermflhUe 
zu führt, so würde damit doch die Haltung derselben 
schwerlich in Einklang zu bringen sein p dann da 
iluiwi Medca längs! bekannt war, konnten sie ihre 
bewundernde Ueberrasdhiiug so nicht ilusserii, ihre 
freudige Stimmung über die glückliche Lösung der 
Schwierigkeit muss Ir muh wendig einen ganz andern 
Ausdruck erhalten. 

Wenn diese rmiuchefki Zweifel darauf bi uw ei¬ 
sen dass die rechte Deutung noch nicht gefunden 
bt» so will ich auch dos Bedenken nicht zuriickhal* 
teil, da55 die so auflallend hingtstelke Hydria keine 
iieffiedigttude Erklärung gefunden hat Denn wenn 
Guigniaul darin ein Symbol der Uekisllriimer des 
Aeelcs. Pyi eine Bezeichnung der vor dein Palla st 
btdimllteilen Oiudlc, Panofka eine BinWästUig auf 
das Brau Ihn d hndel t so scheinen mir diese al Igeln ei¬ 
nen Bezeichnungen nicht ausreichend, vielmehr er¬ 
wartet man da£= die Hydria dort hingeatellt tei zu 
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c& sich uro einen Siegespreia liiindell ist klar, «b 
tunu diese Scene als ein Scitenslück su «1er anderen 
oiler als die darauf fulgctiile zu betrachten habe, 
niGchle ich nicht entscheiden. Im letzteren Falle 
könnte iiinn die mittlere Gruppe dann so fassen dass 
der siegreiche Eros den gewonnenen Ptris Aphrodite, 
der Mutter «ler Kröten» dnrbringL 

In der entsprechenden oberen Heilie der Rück- 
scite ist dn WtHreilett von fünf bekränzten Jüng¬ 
lingen tW ge stellt "Ji wie oft ist die Säule als das 
Ziel, um welrhes hcrmmuirdten die schwierigste 
AufgnW War, angeh rächt, und die Schwierigkeit dieses 
Unternehmens ist dndwih bczinrlmel dass iter U'lzle 
Itcitur heim ümbiegen vom Pferde gcsliir*l ist und 
da er mit beiden Händen «liß Zügel feslhält von die- 
jom int rasrhen Laufe fort geschleift wild. In den 
spateren Darstellungen der Cif «»spiele ist cm ähn¬ 
licher Unfall regelmässig angebracht, während solche 
Zuge in den Vasenbildeni selten sind' 1 ). 

Den zweiten Streifen fit Kl eine Versammlung 
von neun Frauen» w'dche sich durch die Attribute« 
die einige von ihnen führen, sogleich als die .W«*cti 
kundgeben M ), Zwei Säulen, ehe hutsche und eine 
«torische, heg ranzen die Scene; ob die Verschieden¬ 
heit der Sauten eine bestimmte Bedeutung habe, ob 
die Flöten Spielerinnen, welche neben derselben ste¬ 
hen, dadurch charakteristisch unterschied er werden 
sollen, wie in der Elite ceraruogr. IL p. venmi- 
thet wird, wage ich nicht zu behiwrplen. Auch liier 
ist die Anordnung eine sehr symmetrisch*, die Mille 
wird durch drei Musen mit dem Saileiiapici scharf 
liervorgehoben, und zu jeder Seile sind die drei Fi¬ 
guren so geordnet, dass je zwei einander näher ste¬ 
hend eine Gruppe bilden, welcher die dritte sich frei 
anschlieSol. Alle sind mit f.illcnreichvn Oewiindem 
von feinem durch sich ligetl Stoff, der hei «len meisten 
auch noch gestickt ist, bekleidet, über welche einige 
noch einen Ueberwurf von dichtem Zeug trogen. 
Verschieden ist bei «Ken «ler Kopfputz, einfache 
Haarbänder, Hauben, Netze bringen eine Abwechs¬ 
lung hervor, die wie die gewählte Eleganz der Ge¬ 
wänder den verfeinerten Geschmack einer späteren 
Zeit offenbart Dass trott der Neunzriiit die ge¬ 
wöhnlichen Namen und Attribute der Musen hier 
nicht in Anwendung kommen lehrt eine aufmerk¬ 


samere Betrachtung leicht, wie die V asenbiider *i«tch 
da W'O die Namen beigeschrieben sind eine von der 
üblichen Tradition abweichende Mannigfaltig keil in 
der Charakteristik und Benennung «kr einzelnen Mu¬ 
sen verrollten. Esi ist vielmehr im Allgemeinen dos 
Wesen und die Grundbedeutung «ler Musen festge- 
Eialten, während in der Nnancinmg des Ausdrucks 
im Einzelnen volle Freiheit bewahrt ist* 1 }- Diese 
Freiheit gehl so weit T «fass auf manchen Vaseohil- 
dem späterer Zeit, zu denen wir das vorliegende 
rechnen dürfen, die Miweti in einer Weise helmfiddl 
sind, dass man sic von einer Versammlung gebildeter 
Frauen, die sich an um «Äolischer Luter hn Illing er¬ 
freuen , kaum wir«! absolut unterscheiden können 1. 

Den Mittelpunkt der Darstellung bildet dheGiUfqu* 
der «iret Husen, welche «lurcli das Triga non, die 
.Schildkrötenleier und Killwr die Musik der Saiten¬ 
instrumente vertreten **). Die zur linken H und musste 
ritze ml dar gestellt wer« len, weil das Ingon nn nur 
so gespielt werden kann, ihr Sitz ist durch «ine 
überge breitete Pardelhaui sowie sic selbst durch 
eine zierlich geschitiiickie Stephane ausgezeichnet. 
Der Symmetrie halber wurde auch die Leierspielerin 
sitzend vorgwldll, «um Unterschied auf einem ein¬ 
fachen Lehnstuhl, zwischen beide stellt sich die 
Kitlvurspirterin. Sie rirnl so eben im Spielen begriff«! 
und «lie verschieden* Haltung des Körpers wie der 
Hände ist durchaus char&Lteri stich fiir das gewählte 
Instrument. Die Leierspiclcrin richtet ihren Blick mit 
gespannter Aufmerksamkeit auf die ihr gegen uber- 
sitzende Muse als wolle sie ihrem Spiel« fofg«jn» 
während die stehende ihr angewandt ist und sie aii- 
|dickt. Dass «Ins Trigonon «las Hauptinslrumefit ist 
und dit* beiden andern nur begleiten» lüs&l sich aiicli 
{Urans idiliitun, dass jenes mit beiden Händen ge¬ 
spielt wird, hei den anderen aller die Sailen nur mit 
einer Hand berührt wenlen. 

Die den Saiteninstrumenten enlgcgrmüebemlen 
Blasinstrument* sind durch die beiden, an den Enden 
flehenden Musen vertreten, welche beide «Jie Llop- 
pclfhile blasen. Warum hier kein Unterschied ge¬ 
macht worden ist, «ln dueii mancherlei Flöten «lfm 
Künstler zur Verfügung standen, oh «lies Willkür «los 
Malers war, der vielleicht Lein guter Musiker sein 
mochte, oder auf dem jener Zeit üblichen Vorzugs- 
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einem btfäluiiListen in der Situation begründeten Ge¬ 
brauch. 

Ich hube schon früher jarch. Zeitg, Ih p*363f) 
au eine Yorttelluiig erinnert, welche auf eine ei Xq* 
senbilde (Ti*clitenl [ t 17} und auf mehreren Gem¬ 
men lf ) in ähnlicher Weise wiederholt ist, wo eine 
Hydria neben einer Sikde auf der Erde steht umgehen 
vom mehreren Minnen], deren lebliüfie von gespannter 
Aufmerksamkeit zeugende HjlLimg deutlich zeigt, 
dass sie mit Loosen beschailägL sbd. ALs Kres- 
jdmnles uni den Kindern de« Arielodcioos am den 
Besitz Meiseiiieüä Ino sie p wusste er es cinz u richten 
dass in die mit Wasser gefüllte Urne Loose für ihn 
amiStcm, für jene aus Erde **) gefegt wurde, so dass 
jene sieb äufiöslen, sdns hcmwgczogen werden 
mu»Bte. Es war eint alte Gewohnheit ein ÜeJbhdt 
ln die Hydria zu werfen t Welches dem Hermes ab 
glück verleihenden GoU zu Ehren zuerst hcmu&gexo- 
gen wurde und 'Egutii 7 «luftig gcUftnuL wurde IÄ )* 
Üsese Art EU langen bl auf einem SürcuphagreJjef 
bei Gerhttrd (ölleBildw-öy.2) zu erkennen, w*Mm 
Eroten ku der Palüätrji Vorsicht. Einer derselben hat 
sein Loos aus der I me gezogen, und domil kein 
Ueinig möglich sei hall ein anderer ihm die hoch- 
gehobene Rgehle, in welche t er da« Loos hnl, fest, 
während er die Unke auf deti Rücken Legi; indessen 
holt ein dritter sieb sein Loos aus der titln*. Gics 
Loosen isl auch ganz richtig in der Vorstellung eines 
feinen Gdd|ilnltdieus erkannt, das in einem etruski¬ 
schen Grabe gefunden ist und ein .Anhängsel eiciusUaJs- 
aclmiuckci gebildet Ind iö J. Zu bei Jen Seiten einer 
Amphora sifzen zwei bis auf einen Schurz um die 
1 lüften nackte Marita er, von denen der eine einen 
kleinen runden Gegenstand vorsichtig in das Gcfäss 
legt, oder so eben aus demselben heivorgezogen hat, 
der andere mit gespannter Aufmerksamkeit auf das 
was jeder thul acht picht. Zwischen beiden ist hinter 
der Amphotü eine Kran sichtbar, welche ihnen zu¬ 
zureden scheint* Map könnte an Ei&ttilv* und Pu- 
ttjuiLci denken, welche um die Herrschaft loosen, doch 
fehlt eit, wühlend die Handlung selbst deutlich aus- 
gedrückt isl, an entscheideuden Merkmalen um be~ 
stimmte Personen zu erkennen IJ }, Auch auf dem 
neuerdiogs von Brunn (Bull I&SEh p. 33} und Ste¬ 
phani (ardi. Zig, XVII. §», 44 H) besprochenen Va- 
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senbUde ihypeirk röm« Sind, L p. 1 7Sf.Jp. schein* mir 
zwar Stephani richtig den Streit der Aphrodüf 
und PrfäGpfitmti um Arfanis erkannt zu Laben, allein 
die Hydria uißchte ich auf das Loos bei teilen welches 
über ihre Ansprüche entscheiden sollte, Auf unserem 
Vaaenbilde kann das Tafelchen mH dem Namen 
SUyphus adir gut ein Looa bedeuten, das in die 
H yd Hu gelegt werden soll oder aus derselben her- 
vorgeiogcii ist, uud der Umstand dass Enripides im 
Ai tifo* diese Art zu Inn Mm erwähnt halle, doch wohl 
tu Beziehung auf die Yerhcirafchung seiner Kinder, 
und dass Sbjphas ein Solut des Aiolos war konnte 
auf eine Erklärung hinzuweiaen scheinen; allein es 
ist mir nicht gelungen diese Spur zu einem befrie- 
di gen den Resultat xu verfolgen. 

hi der obersten Reihe scheu wir ein heiteres 
Spiel mehrerer Mreftn* Die Mitte der streng sym¬ 
metrisch angeordnrlen Darstellung nimmt eine reich 
bekleidete, auf einer Erhöhung bequem sitzende Frau 
dn + auf welche Eros mit einer tum Kranz gewun¬ 
denen Tänie in der erhobenen Rech len zufliegt, oßen- 
basr um ihr dieselbe aufs Haupt tu teilen; in dieser 
Umgebung werden wir Aphrodite in derselben zu 
erkennen haben« Hinter derselben sitzen auf Steinen, 
über welche eine Oilamys gebreitet ist, zwei be* 
kränzte EroLcn rltum der gegenüber; sie Lol Len jeder 
mit der einen Hand einen Stock fest und liehen die 
andere in die Holle, der eine mit den flusge^prdzten 
fünf Fingern, der andere mit erupOrgtuocldein Zeige¬ 
finger r dabei sehen sie einander aufmerksam und 
prüfend am Scharfsinnig hat PauafLa n ) hier das 
im AÜcrthuui wie nach licutiuUge in Indien bdichte 
Spiel das mhare digilix, §iqtm-£ aila morra, f(tr? 
ul ttn'cu erkannt, bei welchem die S|ndvEu]cn zu- 
gleicher Zeit ei m Amah] Finger ein ander ontgts 
gen strecken, die der Gegner cyr«ithcn und ihre Zahl 
im selbig eji Aligflihlick taut nusnifeii muss. Wäh¬ 
rend 3ie dabei gewüfmhcli die nicht bei heiligte Hand 
auf dein Rücken halten^ finken sie hier dafür beide 
den Stock augefasst 11 ). Auf der anderen Seile silzen 
zwei brLrünzLe Eroten einander in ganz hhufichcr 
Weise mit gespannter Aufmerksamkeit sich gegefi- 
Äfiilig anÄchaucnd gegenüber; diesmal aber gilt cl 
einer zum Kranz lUsamurnngeroUteu Tarne P welche 
einer von ihnen mit der Rechten cmpurhrbl j d.kiar 
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weisen Gebrauche dieser Fielen beruhte, bisst aich 
natürlich nicht angeben. Der FlüLeilblSteriti sät 
Unken steht eine Muse gegenüber welche mit bei* 
den Hiindeii eine ÜieUweise jnifgernllte Sch Hfl rolle 
hüll und ütlfmcrksaLn hiuHnschaul. Auch auf einer 
Vase aus Griechenland *"J, wie auf einer Berliner 11 ! 
tsl dem Apollon mit der Leier eine Muse mit einer 
.Sehririrolle gegenn berge stellt. in der wir um so si¬ 
cherer eine singende erkennen könne«, da auf der 
letzten Vase noch eine andere mit einem Diptychon 
vorgealelll ist. welches die schreibende dimaUcrisirL 
>o sitii auf einer Vase aus Paealum ‘*i einer Muse 
uiti der Leier eine andere mit einem ousefoanderge- 
snhhigenrii Blatt gegenüber, welche gewiss eben so 
wnh! für eine Sängerin gHlen muss, als die Frnu 
„ül dem Blatt in der Hand neben dem Flötentdäser 
und Kithnrspieler auf dein schonen W niulgeuidde, 

welches ein Cmu-cfl vorstellig. Auf anderen W 

seubildern,, wo die Safari (trolle mit der Leier ver- 
eimül »l, hlriht es tiUeidings iwcifelhnft, ob man an 
Siriiieii oder Lesen au denken hat )■ Die Schuft 
ist auf dt:r Holle des vorliegenden A asrnlulde* aller- 
ding> augedeulcl, aber so unbestimmt dass alle Itals- 
brechcntle« Versuche die griechische Poesie mit 
neuen Bruchstücken zu vermehren abgesehen teil sind, 
/.wischen beiden stellt als aufmerksamer Zuhörer 
gravitätisch ein huclibeinigef Wosscrvogd, dessen 
nähere Bezeichnung —■ oh Kifiiiicb, Storch. I toi her — 
ich nicht wage. Wir linden auf Ynseabildem ähnliche 
Vögel nicht allein als Begleiter des Nertitt“) und 
der sondern auch der AfiftrmfUe 1T 1 und 

hei Frauenturnen von Allgemeiner erotischer Bedeu- 
Uing' 1 "], deren Darstellung uns vennulheu lässt, dass 
dergleichen Vogel wie Gänse und Schwäne als 
flsnsüifcre gern gehalten wurden. Dies würde ge- 
nügL'ii um» uns die Anwesenheit desselben hier zu 
erklären, allein da «ul einem anderen Vaseubild**) 
ein ähnlicher .Sumpfvogel vor dem küharzpielenildii 
Apfilluii stellt, so ist es wold möglich dass man 
demselben eine nähere Beziehung zur Musik gilb **)• 
Neben dieser stellt, ,1 r mit dem Stücken zuge- 
waiidt, eine Fla« welche mit freudig äXcjglein Aus¬ 
druck ein Kästchen auf holden Bünden in die Hübe 
JiL'iil- Auf du anderen Seite sind lvviti Freuen mit 
oimm gn-><-i eu Käs leisen beschäftigt, das nie beide 


finge(a= 5 l haben und dessen [trlinll sie, da die eine 
den Deckel aufgeschlngen hat, mit Aufmerksamkeit 
betruelilen. Zwischen beiden erhebt sich dnu grosse 
etwas manierirl gebildete Schlingpflanze, die aber 
hier, w r o der geschlossene Baum durch die Säulen 
ar ged eu tot ist, schwerlich ein natürliches Gewächs, 
sondern vielmehr ein zierlich gefarmtes Geräth eines 
Frauetigcmaeiis vors teilt, Auf einem Viscntnlde “) 
ist dasselbe neben einer Kl ine aüfgc stellt und dient 
dazu eine Lampe zu tragen, auf einem ander«*’) 
steht es neben dem Lnterion, wahrscheinlich um 
mancherlei Gerütli darauf zu legen oder daran zu 
hängen; wie hier stellt es zwischen zwei Frauen, 
deren eine ein Kästchen herbdirÜgt auf einem drillen 
V aseti hi hl 1 I, wo ebenfalls durch dm* Säule das /.im¬ 
mer bezeichnet ist Dos Kästchen aber, als dessen 
1 11 1■,i)L wir miinnigfoeheu weiblichen ficbmuck JU 
denken haben, endieiiU in allen Fnmnaeeüen un- 
gemein Läufig, namentlich mich nb Liebesgabe, und 
deshalb besonders in DaI stellungen von uUgemein 
erotischer oder bestimmt hochzeitlicher Bedeutung. 
Wenn man nun eine solche Beschäftigung mit 
Schmuckkästchen für die Musen nicht pastend oder 
ijteilt In-/dehnend finden will, so tvhre an sich nichts 
dawider diese drei Figuren für die fÜtfiritfn zu er¬ 
klären. denen die Gesellschaft der Musen eben** 
nngemeasen ist als eine sulche «piekmir Beschäfti¬ 
gung Allein wir finden nicht allein auf der schon 
,'ingi'fiilirten Berliner Vase fl7Alj mit den Musen 
vereinigt und olTenhar zu ihnen gehörig zwei Jmig- 
fr.iueti welche sich mit dem AstrirgaUmspiel unter¬ 
halten, wie ja .rucli der Tanz den Musen eigen ist, 
sondern wir sehen die Musen auf einem V ascnbild, 
da« sic mit Namen bezeichnet "t, tu J!“™ ulmücher 
Weist nicht Allein mit musikalischen liutninwulen, 
sondern .mHi mit Kästelten und Kranz ausgerüstet, so 
dass Um erhellt, wie mnn die Musen nicht schirr hl- 
bin lud die musischen Künste beschrankte, sondern 
ihnen auch ändert nnmuthige Spiele und Unterhal¬ 
tungen der Frauen zuwief. 

Der unterste Ülreifen «teilt einen Aeutmrj'eu- 
kämpf in drei Gruppen vor, Von rechte her stür¬ 
men zwei mit Par dH feilen versehene bärtige Ken¬ 
tauren heran, die Baumstämme, an welchen noch die 
Zweipo bell li di ich sind, geneti einen mit II Hm und 
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Schild bewehrten jugendlichen Krieger schwingen, 
der ihnen mit gezückter Lame fest ctal gegen* ritt. 
An ihm vorbei eilt ein ähnlich bewaffneter Jüngling, 
indem er uiiB. dem Schwert zu einem mächtigen 
Streich ausboll, einem da von sprengenden Kentauren 
nach, der sich nach ihm umsldil* mit der vergeh□!- 
tenen in das Pardctfdl ge wickelten Linken den ihm 
drohenden Streich ahm wehren sucht und in der 
Hechten einen Baums l.icuiii ücliwingL Der dritte nur 
mit einem Schwelt bewaffnete* mit einem spitzen 
Hui bekleidete Jüngling ist sei eben mit einem Ken¬ 
tauren im Handgemenge gerollten. Kräftig vorsdirei- 
lend hat er sich zwischen seine Vorderbeine gedrängt 
und ihn mft der Linken beim Kopf gepackt, während 
er mit dem Schwert aughok um ihn zu durchboh¬ 
ren* der Kentaur sucht mit der Rechten den Arm 
des Jünglings zu entfernen, und fasst tim selbst mit 
drr Linken am Nacken tim die Kraft des Angriffs 
mu lahmen und den Gegner zu zwingen ihn Iflszu- 
lassen - Diese Gruppe fällt neben den andern durch 
ihre mehr geschlossene CompontiOft auf und erinnert 
in ihrem Motiv etwas nq zwei ähnliche Gruppen an 
den Metcpen des Parthenon“), Zwar Ist diese Aehu- 
lichkeU nicht so gross* dass man jene Sc dj sturen 
nh Vorbilder des Vasenbildes nnscficza musste; da 
aber auf anderen Vasenldldern ein Einfluss der atti¬ 
schen Scdpturen grade in KentaurendarsteJImigen 
unverkennbar hervortiüt, sind auch entferntere Be- 
Eichungen der Art wohJ einer Beachtung Werth. 

Betrachtet man die Vorstellungen der Vase als 
ein Games in ihrem Zusammenhänge, so ist eine 
symmetrische Anordnung noch leicht fasslichen Be¬ 
ziehungen leicht zu erkennen. Wie auf der Vorder* 
seile eine Darstellung, deren erotischer Charakter bei 
aller Unsicherheit in der Deutung des Einzelnen un¬ 
leugbar ist T von der Vorstellung eines gefährlichen 
Kampfes und einen heiteren Karnpfepids der Kralen 
umgehen ist. sa sind auf der Rückseite die Musen und 
zwar mit sichtlichem Hervorheben ihres nicht h!os$ 
musischen sondem auch croüaclien Charakters um- 
geben einerseits von dem bedrohlichen Kentauren¬ 
kampf und andrerseits von dem sigonistischen Welt- 
rennen. Die offenbar beabsichtigte Verwandtschaft 
der verschiedenen Vorstellungen tritt auch in Einzeln- 
heiten bestimmt hervor, so in der Gegenühersldiung 


der LTüten und der knabenhaften Ephcben, welche auch 
der Zahl nacb ff wie durch Bekranzting und Nacktheit 
einander entsprechen, ebenso in der Zusammen Stel¬ 
lung des Cngehcuerlidien :ri dem Kampf mH den 
Kentauren und dem 1 (rachem Deshalb darf man 
auch die Zusammenstellung der Hatipl seinen mit 
den Musen als nicht bedeutungslos arischen, und wie 
diese in anderen Durst etttingen als Hochzdtsgotlinneu 
erscheinen 41 ), so dienen sie auch hier dii; hcreils 
erkannte allgemeine Bedeutung der IJauptscene zu 
bestätigen. 

Bonn. Otto JAttff» 

V i'llyliiüiliy: abcdiiidGL ni ?iu diu üri Jfl alml* - MiiiaÄHnwvt 
intnid. i3> r 44- AfrLitfcngH tlauhu-r SifQ-n wtnOei j in meiinneca 
Ort cnfttkDt w^rdfu- 

i ßlcse Stmt isl audl al-K.-eh-Lliirf 4nb, Cjt. «. Irtiigaijut 

r*L de i ttnt. J73 Mi 047. 

T ) llipsc drnc i flpJicFi find. 

o- dnS fuu (jftriL p. | ] & ff.) nnrk I^eIiiile ^ejctU4IDi 

vwÄItollictite* Jfr en m ftum itif Jecü campö \ncunu in 

der NäÜK tob SS. Omnta e (jpnu^nn nh; murre Sem 
p. iZM k andi Id RiiuDini Apoll. tili. El. p r -OU. 

■fr. «lut [Litlitf iü ITina 3 73 . igl. di: dt. Adi. Alt p. A 

c. du-. tlrifef sh VJJfa Lwtwriri, bcjiHüf JjdcFiiifkHi rein frufca 

h-ass. I. p. 215 jfs in Bi^brdtiimg llniviH J11, 2. 

’> OHM iliü trrLdrfi i efHtilULüid Leu CLuLlun im EtnLilli Mutomii 
(CuHikc dticr* of nnr- terrae. j'i) und Hu Lujiljieiiiü (hdI, m|i 11. ui 
plul. 03) vu einer OnrvtnU mtg m verein i^tl «Lad 1*4 trildp Itoncrbt 
wnnku; i, PjE *k MreOuii Li?-, p. 3Üf. 

*) ^iUiüfEiru jirülL da flifr. 0 k 

B ) D JtitiH iEieiSL. Mit;. \ F. YJ. \k 3S8i P«I de Medrjif üb- 
p, 3Ö k 

■) PL t d + L V, J2. Koupds 3 dl addw. p 3?Q + 3 43- 
Uiiti Jul die SletFung ifct* kimpUiLTLilüii; sw TvieilmliDil *ith 
Fitt gaas dmi34j m iLr-r Slünt, En Fnrdridi» insi ^lilrt- 

ütl«n ^rJuufMtcJi, ebm der TjfTB Bll P«ffiüf4jt djc? Kritin* rrkipnl 
b?m üf-cIl j£iL r . XVII- Tai. IST- 

■) Ck Jabo iSu-ia. F, >1. p. 2 nid. Vgl 4 anrh M. I. 

d. I. V ( IS- 

M, J li.i :-t linaljc ist ab^DäUdd ana. V\. fcrs. G. I lün^'iiiiul re|. 
dt L'jloI . 173 lut, 040. 

ll ) Urb« dir? 41 vite m^nxirnri #r 4 i\ irr J Äie «r 1 

i'e*. }, sa. 

J1 _j NseÜ Emniclni ülriJfgaL ?ieduai ul« Hie KwHulb dunt 

S]?i|dfcü9 üit lEemthah [Pniit. 3, fjj, TheupDimpos tdd 

der UpLc der Heil« amu Sitjjstiw ^StiiüL l'ind* Ol. SIIE, 71}; 
Jfldi LieiI e* ifflUfr Hwni Ä-iiFTüläcKHa- d:u- irnde Mn-me birr 

SU, AMH>M,iü*nrajlLiüfr «mdjfinL 

,B ) Bkiefka Delllani? bl «OH rinofLi aueb m ,L;t Sehfifl (kiu- 
diinnrn tind Cnrifclfll p. S3 fiuäiJcipfMdien, w* Taf. **, ü brldü 
Fi i/ii n ü lüjjjiikLIild sind. 

So in l'jnolkaa *p5trrfc Erklkrajig (ana. XX. p. IST!.}; 
ärti cfcUfif ffüllErrer. {ardl* Zig U. p. 'S56 i huttrü -VüEffffcfJmitiiJ _4rWe 
ib tt Hvllun felauisrlkL 


* 


91 


Hj | s aü^r^i behauptet ireiläeb. daaa Jesim wie ja der uiitffto 
SceiI= i-H auek La 'J^fier durch dH# 5li*Jel nir <3™ übrtgm Hfroea 
kanlljcb (ndudlU fei, und das.* deshalb der fcebertmu^i da Tifd- 
c Iiehs la*oü UldH 3 -elei könne: lUeifcJ Ltb imö diiüfim ArfinifleEi 
bkbl 40tclk# tiefkuLvmf iaflestcboi, 

*'] tSpL^ptcJe r (Inöfhfeh Gallj hrf, 0J'lw. jt. 193. 2tii- 
H Mun. FNie IU 19, 2; X lVincl;ei*ttitl eli-üh. mrd. SÖi 
■*j p a ui. ]V ( 3 h 3 IpflDwJ. 11. fl, 4- l'uJpen- T.- J6- Sdiül 
^4|ib AL J?Sj. 

■') PiiüL 5 üii_ vl£p 4 € 'J?£ii#n* ffulJj-V/i} fjfMlö* 

Al jf^0Ü|‘fK' l?f If^^r iJtüöPj * 

jLuJf* in! «W| f'/ffp «££)<# WW 

id^ v irf*ä töf 3»^. iS%n^|b fr /fWl^ 
jj i'^i^Fi^i svv fütiat'. DjirHlK 1 brrlchlit Emlutlnui UL 

p. 679, S3L Hw*L L £ppöii ailft'H ä n^rov nfr#i*GJJfra ®W~ 
> C n*j> ja i? *ufu hhpjP Tfüf £*aii pnMur f^j^Ul+rr 
Tpräro* df r, mri inüttT. I^HÜ, 

*J^f 4 r jrl^a; iS ire»i*> dÄ^fMS **%*i ‘r^pot* rayCiw- 

kM» AlhL pe. Jfrfr oi #X%?i **ü l *$al tfM&uim 

tJrar, böJff *nl tuP ifHübjja» jri^p&i-ufFap ‘Epitflf f fxai itfir 

VfL röll. tlf ää -Jfftfip xiijpg? JJ r^i 

UJjrrPü. 

**) Efti. Skmni. ’JUiJ. H. ÜMbetli «n. dtrfi. Ni pl. 9, 9, 
l.ennnnanl ^ün. V. p - ili. 

:< . Weni* Wakr*rb*ln]ichfcttl lut ÜLf tsiith lU* Iwi ChlboulUcL 
(eal, J*, «sunta (Ir Ij hlhli iinp 3333) anftffiebwn DeeituHg not 
das Unheil ifc* Öfr*ifi* far dsft An»pag. 

,f ) ßjr'ifulainnEii uld tineeliin IB U Hildir IDl L«b. 

Tif, n 9 1, 

u ) |la JifiN äpiri aweb iti «BK Euti^liddnai! rtcrrcliJ LöuS 

i*lirde p tSfllit tun Aann «dflan Hißwdi lUtsuf- Jirtdcn. 
ib*i aucb die uulcrT DuraleUttafl wkh uüf-s l^sen JiMidie. 

>') INe«r StraLEan Lll »ird^aJl bet l'amsffcä DkEdrr Hl, Ldi. 
Tif. 3, I. VgL Rnuie iijmsTunik u AflantfL S33. 

**t Ad ciftniL fstfibiM in i I Ecli^arM Fig bffo über ifrnflcit- 
Jni^iörF Zekhiiujsg. die tatf ^ilclul mH«, Lit d» VMa vor^MfiU, 
ifcet vueq Pfenl stiim* dem ntl amleiTr ra IJiUlr dll (Nilür&Hn j.emt. 
de Täi. 5 U‘f 

tfc ) lll«r -^reHe Lii *3cdrrtiüK Ö. tdfin&oii; 1L $G. 

•-, üie 1 l»i. SlfV' p 'mtL 

Ä| mHbt (Aiübbl. US, 3) fi^le nMb dleit ^owtdlirai >B 
f ürhim Sinn* uL Yfl. l^rLurd iKMfL Vai, 30S. 3Ö0. 

ti fvudgt tlbi-r dir iDHiumcBEu in verwichen unf (L t. 
d# ridihijj ÜraesinHP. ÜeH. JSj 9 ™*t andt Zi^. |l l&l Jf. 

Tod, 31 

*"| STnr^t'lUflTii - CäraEuf der HelL 1^- fcil- eef. IL 33- ttle- 
4i*JiF UfiiLiu. a. K. EP, 5 T f 

J ?) K, 1731- Cierbard Trinbcb. 0. Gef. Tal. tT- 13. t 3. 

Tr j Ulllii^M rsa, Ct^bill fr H. cenira- IL “3, 

*1 Am. di Ere IT, V.L «Bf Böl*i L 51- 
1 ' | TlÖdYl^ Büdm ft ot Leb. Tat T. 3, 

") TsdL ?la P X S Y. 5 

|r J Grrlumi +\g r fl. bmp. VdjfüTj, 1- Tischbein IV, ? I (M- 
dr. t. 71L 

lB ] ttu]J. tfiji. If. a. U k f|i + wo dtf PTanie briflefduifbeB iat j. 
MiJPiii£fEi jwibf. d« m P 60. TOia Börb, J, d“ DwinHf 

klar ul 

Gf«n um*, Lu. IL p. at)l MiamiDi mm td»i 

lu ) £l. CKTflTO- U F 35. 
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ln der Eitle dtrtm IL p ^ 7 fi »sr 4 dw VopJ für euw« 
JleLber erklärt hiw 3 ip dms s™liiiidaeB Njumb fywdtb; eine An- 
iplrlniid idf den lUiiuiiLer Jcftdelu |.ErLlJiJeB l! wnlnlS dime db * 1 
Muep mt der ttölt« flr Eil» erLliirt «Erd. 

M j H. DndieLtv mau. uiieiL 49 A. tL «fllfl, IV» 73L flrej- 
Ireik GikL her, Ri 3 da. 12 , ö- 

ir | P^norko Bilder bol Leb. Til. 11« 13- 
*») fetlL Nap V s 1* 

%, i Mua. Blacai U £L eiimaL ll> S6 A. WK«jer titttkm. 
a K El. S f T33. 

M l Wariilö aT tbe- Önt. Jfld5- Ttl, län 16- 
"3 0. Jab» arrb. Auf*, p. 9L 


II. Xur Kunstgeschichte, 

Beilrägc zur Frage über <3*e küustlerische Dar- 
»teilbarkeil dur riüluslralisclien lietnälde. 

StibrmbeH *n Herrn Duci^r I|. Uhr. SibnliArL 

SdliLiQ dn£flols bU drf ^trtttigtt fsdhinko] mit rititr-r 
MiEihmliift^ des kur t «Umr mdiieiieiieü AuCuüitft wm 
Goitlio io Cknnst nxtil AUcrthuBi. IL Bd. 1, lieft» di# Üc- 
orbdtiuig (3 ct i'hilcitmie euipPiahJ, sprach irli gt?geii den- 
HrlhecL m£?ine ZwHfel Über die kBnstlerische Daratellbirköt 
dt-r hu wHteni grSsBir^ii Zahl dieser Bildtr im. [#h bin 
mich noch dtT Aniichtj da^s fine se|P>?,E fiikthtige UebfT- 
sicht der tksdiriftbiitigeu zu der Ih'hrnEtMgttng führen 
wtrclf wir* wön PS die AiifgaLie w?ire t Curnpc^ithmen lU- 
nach sh ertlw#ffeii p ddm KrinRllrf tu» rwrn hrfeirt ttigt- 
&lBndfn werden mr]sae T mit ilern ihm vorgclegfdfc SftrBf 
liiSTchütuh frei schiltnii iu dürfifu. Ill dittf Zril die wie 
dit- uuare *idi gleichpUtig ge^en tlit StliüidmElcn rJtif an¬ 
tiken Kunst TerhHlt r war ctjTtinwii^eii ^ tiass, wie die 
ILeimarisphen K eitles fminrlr d&s »lieh stlhsi eiinal^n- eine 
sti uiüiitiTLillp Arbeit bei dem grvfiJSfHs PubLiiimn itf Fdr- 
demiig sind Anerkennung nicht würde hudieii reehm-n Icün- 
nen. iinterbHeb denn such ttm löriner Sniile damals 
™e r'iLijtciiwidere Untmu^hiLu» dieaeA yfge!iAlnndcs T ab¬ 
gesehen vnn einigen N t uüi£-ü tiruf AuuJlgein die ula Hfl egt 
ge] um kEiiiiieti» cliiiMj dir ciellach in di« BeschreiLting auf- 
getiotnfflClten rhi'Eori.'schcTn Zitthuuu in der darstellefidcu 
Knftft keine Berechligutig finden kannten. 

(□dem Sie mir nitu die etsisirhmnElr Afhrii über die 
Philustraf liehen Bilder cpn Friedenchs*^ nll der AiiJbir- 
demog übemcHltel- die ufi* in rednermher ^ehilirmtif 
darg»tcllE«n Geniiltdi? unter dem angegrbetimi Gesiebta- 
pi,ijAir einer noehnmll^cn Prüfung m riutirwerfeiLj finde 
ich in in Vergleich meiner frühem AnfiLeLeliiitmgeii mit 
ilfccr neuesten Schrift, dass mir nur wm%e Bemerkimgcu 

*> Die HiitnalniEkfirben Blkitr, Eia fifMrs| l«r LhurofclefUlili 
d«- »Iren Lieilsl tod Dr, L- IiiftlerLdu. ErSan^fn 1500 6 Id 
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übrig geloseit siml. E? bessirnml midi dos gerade den 
cutgfgenge&eizteii Weg emx&ithligeft; ünmlich nun vor 

■iMonte dfc GemHldr aiiuiihrlieii* an welchen «teil — 
ausser dass darin die erwRuschteslrn Vorwürfe filr die 
Watfni im buchsten Style vor! regen — die Momente einer 
k Uns tierischem [tealiLif werden nachwriaru luisea, Bumer- 
hin wird mit RÜckricht auf Jeu mir in diesem Blatte ver- 
gänuEen Raum, so auis kürzeste die gewonnene tlebcfzeu- 
güng m begründen sein* da«» wenn minli Philostrat der 
Mehrzahl muh s^ini! KftillJuu^eii juj* PidiCü^tnllip tu- 
sammeugetragcji hüben u]og t dennoch unstreitig bei rinfgrii 
derselben wirklieh imge^baute Kunstwerke su Grunde 
lag«. Es kommt Itsr jetzt dabei nicht in Fr*g«: t ob er 
die beschriebene GemEt Je-Gätleritf bei schien GAStfmiiideu 
wErkücii TorfuDd + oder eine solche wie etwa Lu dun den 
Sjuii, zum Zweck seines rednerischen Eseurses nur üu^irte. 
Genug wann ridl ftir iin* au* der Beschreibung selbst er- 
giebt, dua einige der Mut irr ein ganz künstlerisches Gc- 
pruge trugen. Au diese reihen sieh dann wredrr ftpHir. 
wo liebte Mothe mit an dem gleicher Art, jedoch in ver¬ 
wirrender Fülle zu einem Ganzen verbunden sind; Lind 
endlich solche Bilder, wo m it kimstlerischrLi Itenilniseeiizen 
Ztige eigner Er&ndung ganz unrfrimpden niMinmenTtehm, 
Das wänilf meine ich, dlv dri-i Kategorien. wefchr um ikr 
Zahl der ganzen Ra mm hinge einer kürcstirriaditii DaratcU 

lung sind. 

Ich wend« mich utin tu den Beispielen, 

Zur letzteren Klara? zfihJt No* b im ersten Buch, der 
NiL Bi luü viel Wahradieinbcbkcit das* dieses Gemälde, 
welches au die bekannte hdbrulösaole Statue im Museo 
Pia Llemenlina erinnert* als ollgrcnrui vmiüiidJächer und 
zugleich nniiiutbjgeT Gegrualand im Alserthnni mehr fach 
wiederhole^ wurde. Plido^Lrat denke ich, sah mehrere unter 
rieh uliweiehrütlir Doriftlltfnjtii 5 nahm tüi Eiuzehilj eilen 
in leitir Erzählung aul r und in ertlitrrn sieh leicht einige 
unstatthafte Motive au den KuäUcheu. fobe irh hierrtrn 
ah t tu» bt tba Urhri^R bildlicher Gi-iutzpiKssigkiut durch¬ 
aus gemnsa; ab eine widerspreche de Zttgabe cinehriiii 
dann nur — wie auch bei Frieder jcIih örmnrkt wild — 
der Quell-Dämon: dieser Ut brronders dann ghazlicb zu 
verwerfen. wrtm dessen aararb^dtnmmnssige Grö*%e bild¬ 
lich »utige drückt wmlen wollte. 

Ferner, wenn nicht wie Tfrmuthct wird, das Bild 
einuis ThriL des Bosporni Busfuflciilc^ gelihrt hierher Nu* lft 
ulie Flacher', wnvuu bti Üurfhe eine Cutäpiüiitiou diw 
Ginlio Itumano irwühnt wird, die je Juch uidit dis- Bku r- 
zeichumig der hrnct Sammlung**) aein kann, noch der 
ihr llbnlicbc Kupferstich xon AJiotei Mautuano. Nicht 
AIie T nur einige Bilder dieser Klns*e will ich Lief kun 
ungchcn. Nu- 15^ Anndtir- Niehl Jiltubdi denen jiuä den 
llerknlanischen Altertbilmcni, BiL ii. TaL 14 15 1Ö. an- 
gemerkteu sieb zu denken. Die Sttliun|r der Sublisft rin 
wtih] einem Bilde, vielleicht auch plastischen Werke* ent- 

*[ F|[li üiniEL Ubtti itsk- C 6 

'*\ LunAüh Anml 6 Mnw. Th, U Tal. tü 


LehuE, Wiü Lei Bae^hus schon unk ln rer wird. These us so¬ 
dann unbestimmt gehalten irhriut gaut Zugabe. So. Iß 
PAsiphi#. Bei Fritdiejichs S. l4Bf. eiugrhcnder benitbiüh 
womit kb cinmAtAnden Ido. Verfehlt und PBver*t:indllcb 
rnsc!]riiit die In die Bt^ehri-Ibuog eingefluebtenr Anwe- 
seuheii einer gaiUL'ii Rhideritfrdf. No. 20 und 21- Sutjr 
und OJwpits p die dem GegeualauLlc nairb sieb iVhnlkh 
sind, utid aoft denen noch ursprüngLhli echte Kunstmutiir 
durchbllekcu- Mil Ä[bks T No, 22. will ich be^blipaMm. 
Das Bild in de DarstpBpnj übertragen r mTiaatv, schdul 
mir* io gedachl werden e der benucüiJit gefungcae Satyr 
ichhift am AbsfEtrz einer Bergwoodi ihm aur Seite llida- 
Auf der Hobe dir Nymphen. Dusa iliaae nm den SchLci- 
fenden hermutati^u und vom König unheaclitk«! bleiben, 
erzeugt cino nniuliissEge Yerworreohatt um üö mehr* ak dir 
Vorgrumlhgiiren dmin die Hatipl^gur desSutyrs, auf drin 
die Bedeutung ruht, verdecken. Dns Bild erhält so an- 
geurdart, die £cftlltgr Form eines übcrbolitcn Quadrnte^ 
und Esc ohne Hülfe van BE-mt-rk giuit juisgefuilt, wenn 
dem Princip der VaseoEeichnungen analog, die Gestalten 
ohne lieh Stil decken bi zweifueber Reihe übereinander 
er^cheiaen. 

Für die Bildisr in denen die uüprijngbrbeo Kun^t- 
uiDtiTe durch EinsehLebuLificen undeutlich geworden lind* 
mBgef* diese Beispiele genügen. Ich gehe nun stu der 
luictiprfc'Ei Kategorie, dn? hei^t tm denjenigen Bildern über, 
wo durch rjpp Mnnniddiiltigkeic van Kitusirüniiiüscenzeu, 
die in der KriRhlung zur Einheit Terbundeü werden, eine 
UeberfüUe liCThcigelllhrE itf, welche die küttfitlefische Dar- 
Stellung suEpdiJIcsaL Du begegnet m\5 denn No. fi, der 
Edhcfolge Unter den FhiJuftreilachen Gomrilden weiche 
der Mttlrnei sowohl Anmuthi^e all Ijertiiachr Vürwilrfi' 
dwrbietePg will Ich ^lie Liebesgötter’ nicht mletJiC oenocii 
Fs wird schon hblonglteh für diesen der Kirnst «j^lnatigeii 
Ge^enstiknd »prechim* dass Ginlio Romano ihn iu einer 
Freske tbu^cattllt, allein wie zu envnTtcn und mehr au^ 
den mogltdi war. nutw mehrfarhen Modifimtisrnm be¬ 
handelt hat. Von den Bei werken ob^imhco — die nach¬ 
her efoff tri werden tollen — irrfrilit die Vürstdlüng b 
drei Ha ap^nipp m. Die der Eroten welche «ich AcpfcL 
zuWfffen, ist zurrat genmmtL man sollte danach sch liefen 
ilass sie in VnrgTtind ge^teTSt war und ztEn^ehst den RHct 
de» Beschauers auf rieh zog. Danach folgt dM Paar 
wrkhes die Bo^tu grgan eiiuuidrf *|«umt P Dn ihre Hand¬ 
lung erfordert, diLss einiger Baum rwmthen den ScbTiUn: 
bleibe, so denke ich mir die Anordnung so, da** im iwri- 
ten Plane dm bei den üussersleu Enden ein Bild ein nehmen; 
dann bleibt lur die BLogenden nächst der eilten Gnippi 
der Rätiitt in der Mitte. Soweit würe die ComporiEion 
geardufi und wenn dnbrt die Pyramidalirät HTmisKt wurde, 
an kommm liierbri die Liebeagutter T welche die Emuen 
der Bünmr erflogen und AepftlLwe dort hallen s drm 
Maler gaju wohl ni ßölfe Nimmt man als Beiwerk noch 
die Grotte mit dem Standbild? der Venns, den springen- 
drn Quelle die germiilaufeuden Garienbeete mit Blumvn 
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uud die schillernd« u tiewünder and die an de« Bäumen 
imfgdiringteK Küebcr in«»«]! de« mit Edel stritten bc- 
lesft'n Kürbehen hinzu, so Hegt mit all dii-scu «hou ein 
iD^thr als nbenriebur Stoff zur DwrteUung vor. Wo bleibt 
nun noch Rmirn (Br die ITuenbrtcrT kann gefragt «nta. 
hei der allein wicht w«iigw als zehn LidjfsgStter thStig 
sind. Diesen gam im Geisie der ulten Kunst gedachten 
(iegenitaHil bst. su sihüint es, Philosirat von einem vor* 
hnnde-iietv GemFiide entlehnt und ohne weiten» Bedenken 
in die Beschreibung eiugcs (halte*, da der flase ok apkro- 
dtukrbes TI der sich in dem Kn« erotischer Symbolik gar 
*tihl susuabm. Ich ratho schon deshalb snf ein beson- 
( Ik;h Bild, weil sieh aus der Erzählung, wen« wmu sie 
anfmerbus «erfolgt, «Mecten lasst, die Cewpositiou 
c-icne sieh vunugsweiic dir einen friesartigen Baum. War 
j.fwa das Compw&neut einer Wandmalerei mit tin- 
farbigem Grund nie sie uns Pompejanieehe Wuhntimmer 
iiuintiiseu* Darm würde sich rtklnre« wie L'hihwtrat sich 
die plötzlich veränderte Sichtung Im Luiil des Thier» 
himudeukeu konnte, wenn idimlich dem Hasen von beiden 
Seit«! her die Knaben entgegen kommen. E> ist dna 
Scheuchen durch das Händeklatschen des eben nnd dns 
FcbJillfln des Kleides de* lindern dazu genügend, da sich 
die in zwei Momente getheilt* Bewegung denn d D di nicht 
malen lässt. Noch dem Hasen der gegen die «ne Seite 
des Bild« hin tief, war dann noch Ha Um (Br die Hinge* 
falienea, deren wenigsten? drei sind, unser den andern 
dk Uber dcu Ilttseu hhifliegen. Eine Anordnung wie die 
Liet beschriebe«? ist aber in einem Gemälde mit vertiefter 
Perspective, die ansscrdein der ulten Kunst nicht ent* 
spricht, undenkbar, und würde vorzüglich dann noch feh- 
lrriuffter sein, wenn wie « hier der Fall i*t, der Banm 
llir diese an uud lür »ich sehr artige Scene gebricht. 
Warn die in den Gruppen 1 uud S von Goethe*; her- 
vorgelinbanen Gegensätze von Vereinigung und Streit, von 
Sympathie uud Antipathie der Gefühle in der Idee des 
Gemäldes nicht ihre höhere Berechtigung fänden, so möchte 
cs wohl angeben, dcu zu dem Hasen gelierenden Eroten, 
den Voixniad anzuwtiseu. ütu eine Stufe hübet. dabtr 
■.an , sichtbar, wären dami die Gruppen iler ilinger, der 
Schlitzen, uud der sieh die Aepfel Zuwerferulen ntifmstil- 
leui denn die an die Paradiese der Pere« mahneudt 
«eradtüiige. vaa Wiucrlfiafcs dniehschtiiltcoe GartonBidage 

*1 Kirnii u, AlieEtü* t Bti flft. 


gestaltet ohne Schwierigkeit ciae TerriASiinang däa Terrain*- 
Xiui aber seigt sich immer deutlicher nie cin^t'schriflht 
der Hjlihti wird* der fTir die Grölte und die \m der ätntue 
der Venus aiifgebtuguieii, von Philosirat Vi besdiriebeiira 
Wei huschen ke, «li ob sie in der N3he ru sehen waren* 
ithrig bleibt Ihn idb» wird denn noch vermehrt durch 
eine tot Jrr BddsÜule stehende Anzahl Strebte Lringen¬ 
der LiibrigutttT. Eb L&mi somit dieses Bild f stitftt ricler 
andern die Klarte diejenigen b&ridmzä, wo eine TTim- 
fiing iti sich ^cltuütf und uuvermTflichrr MotiTc, iIl-üqocEi 
seine wirkliche Egalem mehr nl^ rtclfclW aiitclii. 

[di kcwdiliesse mit rimgen Bi-ts|>icku der ersten 
Klasse t Kii welcher die wenigen Bilder r^hlcti. denen - 
Anitaeriirdtfiitliches abgerechnet — riue durchaus kßofiE- 
leri^thr Anordnung luwigcsiehfin int. Hien.ii gehört No. 25- 
Narcii^uij hei dem die Boilentlichkeit in ISEschmibiing def 
[fnlrnng dft rrchtcn Armes wir der übrigen Sk 1 Slang, dir 
oft rnrltommi, Jens XmtMüdxääß keine Srliwierlgkrii mnrhu 
Hie mikfutögisEhe Amfiiliraug oail der Phllostrat Ud der .^ieh 
anf die Hufie stÖfiendru Hand si^.h rerweilt, wud außer¬ 
dem uüth die L-ehenruguiig verhlr-rkei! „ dai* der tÜirtor 
u hestiTjimtea Kumilwerk; vüt Augen irehtht luiljeii 
dein er wiae Ikrmrrküngvn nttthfichriebr Wjiä die Kr- 
E^hluiig scittsl noch er»iihnt T ist «o ai^weifelhnft nur 
rhctorbdier Schmuck, dKÄ ich kein Bedenken img, das 
(Jrmnldr des Narciis In diese Kbswi m seteen^ dran wie 
die Malert i untersdieidcn wU* ob ’dc/ Äthemt^^ , 
artig oder veriiebl mch^nt ist nndetskhar. — K* folgt nan 
dns iweik Bild i Ywwt Klasse: mehr finde ich im ersten 
Hoch des nlkrw FttUMtÜ nicht heraus. No* 29* Perseus, 
\\\ r die trefftiduE Coropo^ition des für «ndkv Srtkffe Tor 
iillcii linderen neueren KrmstlcrfL bnchbCgmhten Asmas 
Karstens betxacLlet, wird an der Lesung dieser Aufgabe 
tiikhcduukiith die Renlitüi eines dem Entfibkr gegenwär¬ 
tigen Bildes ingeBtehiin Upd h> kann ich hier n_m Schluss 
dcu W* SC. Freunde!! die Anerkennung nicht Ttwgcu* 
da» sie mit hellem und scharfem Blick durch die mn- 
hrdlendnu rlißtorischen Nebel hijutnrchdiingE'nd, auf dir 
Phi lustrate,, nls auf einen TertchBttetrn Sehacht hingt- 
wieueu hfthen, ain dom ein Moirr« falh & nur unler 
dein Beistand seines Genius m hintern Tettitn de M reine* 
und echtes Gold der erhaitenen Kunsi würde in 'Lagt? 
fordern künnt'ö- 

Cft$$el 1L Mai L. ItcuL. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


Archäologische Zeitung, Jahrgang XVHl. 


M Ul. 


September 1S60. 


Dionys«, Ariadne und linmo». — Die Attfiehrffteh de* Kyt»efa»UM«ia. — AHerieii Zur Asjoriitaein|>rilfaaofia; 

der Künstln, r« Diopos; UitüU und lilektrft; jeiit BciirUitilung des Myron; Bnthyha._ 


I. Dionysos. Ariadne and Hypnos. 

(Rüjej djif Ahliildmig 'Tut 4IXLL) 

Der anbei ohgebildete Grabcippu^ welcher frü¬ 
her iEii Drille IterEonb jetzt im Museo Pb Gcnien- 
Lino sich befindet, ist aU ein interessantes Monument 
schon mehrfach erwähn! worden. l ) 

Die Inschrift der Vorderseite — welche so vtr- 
Ihcill M dass man sieht, der Cippiis mit seinen 
[idicte war fertig gekauft, nls sie darauf gesetzt 
wurde — lässt über die ßestimmimg lum Grab- 
mnnuurenl keinen Zweifel, sowie sie auch die Zeit 
des Nero deutlich bezeichnet. f > ^iie lautet: Ti« 
Claudio J [ifcrfji JrWoiifri[ej DW Vhudi[f . irj 6* 
v. n* V. Cfondm xVeim mut\rr cf 77] (Saudiu* 
Herma if[r| ßth pihtimQ feeerunt**) Später ist 

eme tweite hkuLngcsctxl worden* 77. (Jhiudiu.t Phi- 
ii tufi p(ater) piUsima ft Claudia CWiiafr 

flijafiT] tiM et mis /ifattitniMf). 

Da* Belief derselben, welches auf der entgegen- 
stehenden Seite wiederholt ist, h teilt unter einer 
reichen Wrblaube den jugendlichen Bümyiö* vor, 

i] z^p Ihl=r. tt. p SiBf, Gcrtiri d. SuiJi Rcrcu 

IL 1. p. 0. Jadin Rer. d. rädlf. Ges. iL W. 1Ä53^ p- H! t 

T Sir itf thei Hnpitöri ttUk 6 (Vom af^tJ 4fl*r BcrJ#™ 

rrijrl IVnuU eahunicmt'l injIirUifLLf, wi Üs fwtileStLk 

i*K 

JilVl CLAVDI . * . * . LBS ¥♦ A. ÄT 
dann ElEElKIk. 1a irr iöiklH«i Zdlc FIL ' E1TS (sWi rillLETVSl, 
La ri*r tetltBl CLAVDUfc. LAUST\t P 

Or- CÄO: TU. Ob udtv Eft* r£r- «h FfÜ aoi. XJ 

(Ut*. F. 0k tfanJ*- CtaHfrttt» 4*fn*|* t Ctölfi« A 

frEirJ'i |Jrä4,H■Ä^ , ** *■ « FL »■ 1. *- ¥fl2L Vther CJjni- 

ailH Tui biFt jL»tiuii<i i- GhiuL 27- 3!L Ssc Lless mit 

jpTirm n Nmme + wie wnwre InKfenft ui|C * CÜnttt wd- 

clieü leliNrm Nwntfl ti< naefci Lhnr &HHiisLt*j r führte; Uw* Frti- 
ii e km eh | GJcb tiicf MirinfiicJp Rf ftl i. ^rfTTDameifl (if* 

Vittri Zhrn harauiB SB* 


nur mit einer über dea Rücken geworfenen Chkmys 
bekleidet, den Tlivmus in der Linken auMiiliend und 
neben sich den m ihm auftchnueuden Panther. 4 ) 
Mit der ausg&älrecktea Rechte faaBl er die ihm dar- 
gebotene Hand öncr bekränzten Frau, welche iiher 
dem gegürteten Aeruielcliiton wie es scheint noch 
die Neliriä trägt und in der Linken einen Thyrsns 
hält- Mit Recht hat aiau die \ enniildung des Dio* 
fryjDA m\i Jrbrfntf iu einer den römischen Gebrau¬ 
chen sich nähernden Üai^tdiung erkannt*); ein Ge- 
»cnstand der in etwas an derer Auffassung auf rftnd- 
scheu Grabmonutnünlen i« ungemein häufig sich 
findet* 

Auf einer der Nebenseiten findet sich die 
W'ahrg cheinlicb auf d er gegen übe rBlehen den, jct^l 
nicht stchlbaren wiedevliofte — Vorstellung eines 
nackten Jünglingä, der mit teidit erhobenem rechten 
Fus* rasch aber vorsidilig vorwärts schreitet. In 
der etwas zurückgezogenen Linken hält et eben 
grossen MnhTkäleugel t in der vorgeslrecklen und et¬ 
was erhobenen Rechten ein Horn, als giesse er so 
eben die in demselben befindliche Flüssigkeit aus. 
Aus dem reichen Haupthaar, das im Macken in 
Flechten ziisamtneiigefasst ist, ragen Flügel hervor. 
Sehr eigenthümlich ist der müde, fast verdrossene 
Ausdruck des Gesichts; die Augen Schemen beinahe 
garii geschlossen zu sdn. 

Zoega ce kannte in dieser Gestalt das Wahre 
Bild des homerischen Hypnos, welchem von Here 

*1 I 1 iu tan tlnw Ria4f fiwrdizrigCT^ iEbr ™lte Hair moibi 4*n 
Eindruck, 9\ü olj trn ileo SctlMnii 1 -|gcl jncoirnr-tit «drcft; fit dl» 
ifin B mim ^ÄnöstirtfiL Jü ^EirifEllEü Üsunfirrj. «Oaeb. 1&2&) 
bdimnl pfiiniiiiiLe flüih: dsi RrrlLmr Mcsrmnu, wr-kSe l b aH*jliu (ub- 
uirrkw. lanllunii p. 171 EL) all .VarJlnlv ftiisutet hlt. 

T ) Il.?=-b 0 tb rüm. Llit p, 30SL 
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Pasithea zur Gemahlin versprochen wird, und in der 
Thal entsprechen nicht allein die bekannten Attribute 
des Mohnstengeb *J und des Horns 7 ) wie der Kopf- 
flüipd-j p sondern auch der leise eilige Schritt, wie 
Statins den Schlafgoü anruft [Silv. V, 4, 19) 
tceitcr JttspensQ poptife frtmm r 
und der schlaftrunkene Ausdruck des Gesichts dieser 
Deutung ganz vortrefflich. 

Die unzweifelhafte Richtigkeit derselben ergehen 
die Reliefs t welche dieselbe Ge^loilt neben einem 
Schlafenden in Thüligfceit le igen t a» auf dem Groh- 
fnOhufiicnE der Claudia Fabtdk iui Louvre, wo der 
jetzt fehlende misge streckte rechte Arm sicher das 
Horn trug*) und dem Endyniionssarcophiig imlamjm 
santo zu Pisa 1 *), wo dagegen das Horn in der Rech¬ 
ten erhalten p aber der linke Arm mit dem Mohn- 
stengd abgebrochen bl; euch kal Kjpwu hier noch 
Flügel an den Füssen. 

Dass aber euch in diesem Falle die auf den 
G rahm rummen ten ü beremiümmen d w ifeikrkehreude 
Gestalt einem bedeutenderen statu arischen Werk 
n ad igc bildet kl, er weben die nach auf uns gekom¬ 
menen Werke. Eine Bronzeftnüidte der Sammlung 
in Florenz u ), zwei andere der Wiener Samtnhmg p 
von welchen die eine von TOtiSgGdw Arbeit ist ll ), 
sowie eine Marmorslatuc des Museums in Madrid Mt ) 
entsprechen in allen wesentlichen Beziehungen sowohl 
einander ab den Darstellungen der Reliefs. Allen 
ist die Bewegung des rasdien Vorschrift cns gemein¬ 
sam, welche durch den vorgeslrecktcn rechten und 

*j Der Stab (nff») mit mdchau der S d rt i tfrMI dir Augen 
batiui (Sil lL I, 337. JfEflL liti, V, 4. NI), wie llcrm« m\i »Irin 
HÜiiigcQ pnJpwr ^Eim Jr *T mm tai 

MYflformr fytCQi* (1L it, 343 1), tu fisd &Hfl4nifcn m ikn 
,3-euii i ckt >npi ph &mu iai MitiIns leta.nl üLer^c] U^eö, 

’J Sett- AeiL Vl L^uiimuifi mwljnuM rtrffli eomu pbigi. 

L fl02. Amuiiri *it f&jtiwr fliuwi titim iafmdat. Sdi. SüL 
Thüti. VI, 27 Sie m pictaritou* flf fluutif *tm Bvmmm. « 

«nw Sh/iüt rfWMlrffUu Tiiltüivr rjfirn ifcrre.. 

*) (I. Jftbia ütlJl. Bdlr. je 31. 

*) Stallüfc siel |iai. -J. fitk il .!?, 13. tL EtucLelbe 

mud iflrJ- S. Clarai. Hin?. 4* £c, --- SB, 

**) LesLbIu Smli. rid bedijmi Santa G3. 

*7 Gill, dj Fu. IV, 13». Paoüfüi Eertw. Hamenr. TaL2 f Z, 
■ T ) Bar 4. sicAi. Ca. d- Wup, 1833. p J42, 

“) Garn 1 nw + dt h. £G£ C, IBI j C. 


den rückwärts gehaltenen linken Arm eben eigen- 
iJmmltchefi Charakter erhall; das Harn ist in den 
Bronzen erhalten» wahrend der Malinstcngd abge¬ 
brochen ist, der Marmorslaluc fehlen beide Unter¬ 
arme* Audi die Flügel an den äddäfcu und das 
im Nacken gesammelte Bear sind allen gerne hm atu, 
sowie die charakteristische Haltung des nach vom 
Und zugleich niederwärts gerichteten Hauptes mit 
gesenktem Blick und die weiche und zarte Behand¬ 
lung der Körpurformen’ 1 ). Es kann danach kein 
Zweifel sein dass alle diese Vorstellungen auf ein 
im AjEertin™ angesehenes Original lUritekzu fuhren 
sind Sin tuen des Hypnos erwähnt Pausanias in 
Sikyoti im Eleihglhuin des Asklepios ■*) und in Sparta 
neben der des Thanningohne irgend eine nähere 
Andeutung ihrer Bildung. 

Die Verbindung des Hypnos mit Dionysos und 
Ariadne fasst Zoega so auf, als ob derselbe nach¬ 
dem er das Paar vereinigt habe sich entferne um 
auf der Erde den müden Sterblichen Ruhe zu brin¬ 
gen. Dies scheint mir zu sehr in gespitzt zu sein; 
beide Varste Hungen, die des Schlafes wie des mit 
der Ariadne vereinigten Dionysos sind auf Grnbmo- 
Eiumeiiten wegen ihrer leicht verständlichen symbo¬ 
lischen Hiudeulung auf den Tod sehr häufig, und 
beide neben einander zu stellen lag um so näher, 
da auch der To des seid jf ah der Schlaf eines heite¬ 
ren Rausches aufgefasst wurde 
Bonn- Otto Jah*. 


l *J SeIäji skr itanüiiraEaltic läf cm Baiiiii*laiiEln, sn ■rkiLfiii 
Edwinen trilicLra, ibi Jhler wrlVfc» mdsUailltril* in Art JVÜIlc Jh. 
Sditalgülh-* iitid dm Sdüfifeod«ii aßfobrsda kt V4kli:t«r »Itc 
lkat|u T J- pr 4013 r 

13 j IW }% W f % V|L. OrHJil 572 H*n AönilafjJw V 5 1 , Sjfm^ 
pWüs «I Fnall« mprnm Süßini acrfliLHi. 

14 j Paus, nl, IS, I «11« dl rtf&Ap*** *Tnrtv Kat tfrirä- 
T?v, uni u^47f i-f tfvm r«ri tu lii ir Vlrädi 

^rrrrni. jl. |1, fi^U girSil üic LniM An SBqspO^n 

mbpMifimr Aun XQrnmftfm Kfi$ta3m 
"Ymrq* xcrii Ö 4 ii ttt<p Si&ipäbtt& 
udd auf dum Echü£i+‘IJ Vn Ecnlnililf* T aid m'ülcljcm (HjpD..,s mit 

TVimtCi Swidebart} dta Leittmöi Emm Utrua krtiutri|Ta ijub bk- 
utiidiai, «1n4 tifLJe ik fdlilgdlu, tmimdflr n,iu^ gki-:b«idc Junp- 
llHifF g*büJj±» 

M ) Stcjptojii drf iiiimJi. IltruLSci p. 20 ft 



II Zur Kunstgesfliiclite. 

EHe Aufschriften des Kypselöskaslen^ 

Eie Untcnüicknngeii filier den Kjpsekiakiöleu hüben 
■sieh. nachdem mehrfache Bcmirj,hiitigvü deü lunercu Zu¬ 
sammenhang d^r Cemporitton adwie dit pussercu Rvrk- 
hungen und den Pjmdlfdismiu Je t einzelnen Glieder rrnch- 
jeu weisen romiiigegjuigpn waren, neuerdings 1 ) den riSum- 
lidieii Jka»«» fcngcwciidd, um an ihnen eine Norm für 
die cinidnc-a Ousfellurtgra und damit die Grundlage m 
einer IteconsEruetitm des Ganzen zu gewinnen. Eine .solche 
k 0 .LLJ 1 mir gelingen , wenn alle üdumtntti r^i nii l ieh en 
Darstellung glcicliiaJissig uoij gleiche d% in Betracht ge¬ 
angen werden^ damit au* ihre* gt^tuaehigeD Bestimmung 
der allgemeine Mnnssstab der Raum? prluillnhse sich ergebe* 
ln difwr IierWitnig sind meines Wmtm die Aufschriften, 
welche iwar den Bililwerken gegenüber eine instergcard- 
iiete Stelle chi»ckneK moebtm, aber nach PatiiftiiLoa 
Werten w ) der M*hriahl derselben bcigegtbcu wan in, nicht 
gewürdigt wurden und so wird in dem gegenwfirt%en Sta¬ 
dium des Fmblflü» der ünchslthetiJt Versuch min ihneu 
EfgjeknissE Ihr die rKumlidie Amirdumig »bralrtlm h öf¬ 
fentlich nirht ab ein nmcitigtr Beitrug zurilckgewieiCii 
werden* 

Die wichtigsten und aJlgenidustru Antlitze Jür die 
VFrlheilüiig sind noch wrliwimkciui. Denn fluid ist zulrgxt 
wieder m der iUtcnm ron Finne und Welcher befolgten 
Ansicht zm-rickgekehri, dns* die fünf jrf^eu des FausMims 
eben hei viele Flüchen, d. h. die vier Seitenwümk trnd den 
Deckel des Kastens bczßidmen % während ü. Jahn, Ber^k, 
Brunn und Overbeck tauf ärtrifirn ObgrrimndfT und i^nr 
nicht bloss An der Vorderst ic, woodern nncli »a den bei¬ 
den Seitenflächen des mit der Rückseite an die Wand 
gestellten Kruden* berüiwugim, Uber den Deckel über, von 
de«] ruu^mias gänzlich schweigt, sieh jeder YcmuÜwn* 
enthalten. G. Alm (Ärclmoh Aufs. & B) gesteht p cs sei 
ihm Dicht gelungen, einen bestimmten Grand aufiiiÄnden, 
um stn entuduidcü, ob der Karten in der Tlnd nur an 
der Totdvm oder »och an den X el ri nseiren gwrlim lickt 

fc J auhl f Etwai ub, d. ü**W| d. ÜLtitwfrki? urd iL ltTp>elM- 
butveu lifdir. f. <L i \V. IteJ, o. Paffte fl~ Jubn. fle- 
HeLlfi <L küu. afldtf. Ci», d W. im p ötl>—107, ftalil, K«h 
dam-a] Töm kTpaeti^kFH«!, Alt bi Zlf, 3 — Dk trflbi» 

Litl brt BiQlbst HjHj, rf. Ardk fr fll eM SadiU^ b*i Selndian, 
ttfitkcn, Ac* Puti*. SLüllg- 18^7. |, ju 

“> l r K 17, 0, Twr frr'f rj *ii£i nri Iftf j^aniiirtß fsrtTl 
r«r{ rrlrJ'cMTi yfäuuMttu td7j 

Wi.rär mu h fttbiäim a t h O. S. lOG s, #i Grünilt Sl«!r 
Drwftnui tu grin srbetafln. 


gewe^ea 4 ), spPlier (Berichte 3. IQO), dass die Schwierig¬ 
keiten der unverbnltnissE]rissigen UiLfcge der Vorderfrite 
weiiigstcna Terrin^trt werden, wenn die Bildwerke Audi 
an lIfil Seilenfiiidien angebr^dki waren, wogegen sich flieht* 
bestimmtes ein wenden und unter tiner öhnliehcu 

Aeusserang laut ÜmÜfck (Gesch. d^ Grieche Plastik, i. 
S, 7 3) eine Yprtjieäliintr dt-r fünf BiMerstretfcn auf die 
beiden ^eileudntihtu und die Vordcrflü che aosgettlhrt. 
Unter sulchen Umstund tu wird es jedenfalls fui erneu 
Gewinn tu halten fdn* wenn sich an* den Inschriften riue 
Stütze für die eine oder andre nnivr dimn beiden Aul* 
frtcanngfn ererben juiLkt, denu eine dritte htidct nicht statt, 
da wach der b0m%ra Erklärung, welche Jidui (Arth. 
Aufs. Sv 4) vou dt-ü Ansdrikkeü Kdro^Ev und crrfi/rdrii^ 
gegeben hot, von einer SubauniCion dea Dcdttta rniEer die 
fünf Bdddiicheo nicht die Rede btuu kami ). 

Pimsauiaa bexelchnet dlv AuffrEJiriftrn im Allgemeine« 
plU tmfpdfufiaTOj aber suwuld da, wu er vun älmca Edser- 
hmipt spricht (\\ 17, C/ sda mich im Verlauf der Beschm- 
bung treten unter ihnen swä Arten herron hexametrische 
Zeilra (tJTj;) und eiiwriue Namen l&viftMla), Nachdem 
er die nltertbnreichen SchrifEzdgir bemfrfkt hol, Öhrt w 
fort! (nach Schubert, Lips, 1663. xnLL xnl tu 

pit aiiwv fg*ä <daa sind die eintehten Ltexa- 

rcEtrr), di itüw 

di* xvlütmr TEU»,i'E^ 1 id ih H ivu iwWr hto mS 
a/pHTOf TfiC J'Novc tmirtQtifn idJlr imü* li dtiTtonT 
&£X£P ii- dmvMiV dpiprij (damit sind die zweisei%tn 
Ile^amettr gemeintp yiy^aumt äi io# tf. 1 Jfrawi *aJ 
ri ilcf/rol^ or/a^akfüi>nt ^n>.zwoffp 

(Damit sind nicht wieder die eiazetnen Sdmlhüge oder 
Büthstaliaij Mmdera ta ist deren Richtung gemeint und 
ew ar, da Sun drr il^r Ycmteilen eben die Rede 
nicht die Rjcbtuu^ dieser, sundera der eimtelntn Nmneir, 
mit ftiutr Aumahme, wotrun untrn/) Dieseü Uütersehied 
bnlt akäcr Pausnrjinä in seinem sprfttldidjiCEL Ausdruck nicht 
fest: ]7 f 3 3 to de v v o /j u M r^ ^A pamai 

jtrdr/;, 1^5 rd de t« UfptFrr yiyytiTTTui iiuvtp. 

*} Ariiü.iub ftettk Ardu Z(ß. 18«- tu }Ai p. UX 

’> SiflMiig Aiaaltbea U, Sv it&i benicriile, Finfcmü« wiaol 
kn B«kd i-uü annol. u!ida *\ch da^urcli sUbsiEEfii m l.n b?«u. 
Urjuc bniDHinmiiB. 

*J S^LeIei ^ fl. 1 . 0. will Oi« qicbt Tim «mtpa, tön^rni tod 
* 1(rn AafrtbnJtCB 4rt äiuEeiu ben«, nas unibamicL ist Nflcb 
ÜcJaüiart a, a. 'S, iiV-ÜL A. Ä7 I5utua sLub fhyuaf Klymsu- 
Wubl mi -slJ-c £ü£f drr nurclnrn P n * Li ilabrü b«LPliffn b ab n «rf dfc 
Wjni1tED|ea in ZL'kCD, ■rltli« Urh asdl deli } juieu and dtsu fp- 
jwhencn Pauui ?(fctlu^ten. Tülliri, ArcklaL Nackli«. ^ 3 ä3 f »d* 
cinsr dm SmtWfcakbsfe P*Uat Ter^liiichl, irbrinl Ofltn p f Snmki 

m HtiL 
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Dagegen 17, 9 tqvit } £ tift yrriwraf l*fot*t*P* !^ r 
üaic m fj* iurh IS, 2 Ina dUiof yi ordir fe 
icmr inly e *pßm t 1Ä, 6 ln/jppa#J#i« M 'Brtuldt 
ivriv dh& und öhft* eine von diesen DBtHUmungisi 18*4 
£ aus di fcnF d n*W — 1% ju-> 4 h * fflW*- 
Jcrm #tr£fo+ Ebenso wann er von den VtrszeilJUi 
apmhtr Ü, 5 *d dz if ifar Ärdpa t* ™ jwrf»» * n *~ 
jjiVp]>' afrtu tu *ni] d^lof v ä eEtfUtpa* aber gleich 
darauf l§ f B fiyQpxtm di *u* infffUfißtt in «%'toFf 
TVl/rii ztn v UfHur yaptn , *&i rat d' Id'f.ppiJjra r flder 
1B, 4 xui e^iyptt^jEftt f^anw 

*«;/ u*tt£ jxdl^ ÜarfiLwr u. fl, w, und auch 
hier dm» üiiliere BrtttkimiiTig lS t 4 y/yp«;rtMi d« xcu 
4«a fWffltc* ItfiÄwf flüflüm? qi fflf fjfBj a» dl ftuht 
Trotz di t 4 » Wechsel* und Schwan kr ns im Aus¬ 
druck wird uninödißsm Min, dass die iW^xrtfl blnaM 
Eigen immun warm* nicht ri*a Ei »cnnii inert in einer Y*tw- 
ieilc enthaften, und dafür sprichr nach, das* Psmsarnah 
bei einigen Figuren, tfcn« Uotullung ihm klnr bt, den 
beigesrlifiehencu Ntfivrtl ve?rauw^ mit def £ urtuel 
lütt, a; imi 4nitt Mrr AüAiwhmE 17, 10 thihij/iw 

df xni di'iTKfl Y t ^ Ol iü~tiV 

tüi Fjrflrt t denn hier war der Kamt btige- 

wdiritSutii T jene Formel nber giebt tu erkennum t dass dl# 
Persüulkhkrii h^ Eniyboiai dem Pzuisaiiu» sinnst unbe¬ 
kannt Mr) Ts uüdfirmeäls aber dfla Fdlilen der Namen 
ßucli du jiugicht, wo ihm wie bei Herakles 17 T 11- l^i 4 
hjrtäkbtliHt der ikigestclIttEi Figur kein Zweifel war. Nach 
oll™ dem darf auf eint |we Vclktbmligkinl seiner An¬ 
gaben in dm Aatsdiriiten geschlosiH’Ti werden, wie lidi 
eint sulch# aus den früheren Untersuchungen iu gleichem 
Maasse für die Bildwerke ergeben h*L Ex werden h3jh> 
nicht mehr hr*ametrifclic Aufschriften curJumdiu gewesen 
sein, als er ajifidut, oninlieh 9, und es werden nicht urtcr 
Nainrti gefehlt haben, nla er ingivlrt. W« demiumK weder 
ilft? citus noch da* andre um ihm bemerkt ist, w«m die 
Namen brigesdirieWu nuiJ erat so wird walir, wea er im 
Ei ngan g? sagt: die Mehnahl der BantpHungtD bittlra 
Efay naia ft. 

Subrn wir nun iu T wir ül 1 eine udi! andre Art dtT 
Anfschrifteü anf den fünf ubtTtinaurkr anfstui^enikLi Strei¬ 
fen de* KaMcns rerdic-iLe war. 

Erster <unterster) Streifen. PAusmiaa vermisst drei 
ffüUA, den der Allrn, welche den AmphBbchi» trügt, 
(Jahn* Berichte B, KÖj r der Tuchler des Pelka, mit Aus- 

T Ebcti» V, 14. t. MciL-etov tii fflti nö^aÄ, S*m df} 

6 M*ütttc+ Öap*|i;B th 9i ^ ^fmuüfraii di 
mra d^ io yvq fjrü/i« JW) t flu , oi^ in min^ 


uflkme der ABt^ibi de* JlcrükJes + uud erwähnt ftuidrück- 
linh ab bdgcadi rieben ileu "Sam ca der Alkeslia, Heui- 
metrische Zcilvn fcbltii. 

Zweiter Strdfen. Nur zweimal wild ein Name ver¬ 
misst, der des Herakles und der IMiarmakides^ dreimal 
werden Namen all vorhanden lu^druckhch »Eaanut« Nyi 
mit TbanniDs imd Hvpnng t Enynlio$<> Perseus, nnssrrüem 
vier liCÄiinelrische Anfsehriften r zwei zweizeilige und zwei 
dtmrilige in der Reihenfolge alUTOmd. 

Rnim dritten Stndfrn nennt P- weder Namcu dchtSi 
H ciamcter. 

Auf dem virrtco Streiten erwähnt rr innfuial Ilcva- 
mct<T„ nJmdiob ei um Hy^nnefef. dnri eimeiiige, eiuen 
n*eiteiligeu p und einen Namen, der Ker. 

Tou dem Fdnfttu (ul*mtenj Strtifen sagt P- lUJadrück- 
lieh, dass er kein Ejiigminm enthielt, d. h. weder eijurine 
NflmeQ noch Hexameter. 

Hieraus ergiebt Aieli Folgendes: 

1. Hc \ 4 tMrtrbc 1 ic Zn len ttud cJinrliie Nomeniirvgnbeu 
treffen nirgend zuiHmmen, aondcni schliewu sich gc^rtu 
seitig aus. 

2. Die NamenMijraben lind tmk Aufnahme des drit* 
teti und nHullcu Streifen*) vnu keinem Ttieil der Bi ki¬ 
ll neben atisgmühtown, sie wttden uuscljurklieh erwabut 
in der Mitte den ersten, m Anfang und Ende ileüttdtiru, 
gegtn Ende tlös ürrteu öLreifcfta und sind »rach ohne Er- 
wHbtf cing des Pauaanias not h sonst vitlfadi vorauim- 
seuc-ris — dk hrxainfftrbdiiPii Ztälim dagegen Anden sieh 
liii 1 fti Arifjiug und Ende der Strcilen, lu-uderti nur in 
der Mitte. 

3» Vergleicht ciao iüe bisherige YertheUung der Bild¬ 
werke hoi Bergk* Brtu»n und Övcrüeck, io triift flic eben 
au«gcs|trockene J VVnhrnnhimiitg mit der TlieLlung in Seiten- 
tlliehen und VordferflSehe oder in Eck - und Milielbüdrr 
zum grossen Thetl gani genau msarainec i die ^KitcnflEi- 
dirii hflheu nnr rhiacllic Namen, nur die VorderiLrjche 
Hexumetcr. Wir hjdtcii cs dtmnch ftlr gedchert, dass die 
B^nffli'ter die Miltelbilder oder die Yankrted# oder 
Langte tte des Kastens rjnnalimeD uusl vor den nur mit 
Namen versehenen Seitenfläche auvlcieLiiet^ Al*ö auf 
dem zweiten Strepfsm gehureo Idiu* und Marprasu ychoü 
rur Vorderflnchc, Thi us imd Wäub aber zur zweiten Sci- 
U'idlüche (Overbeck), welche Gruppe Brunn noch rum 
Mittel bilde zieht. Aul dem vierten Streifen gehörleu Aiqs 
qod Kfl-^Wrn noch au der VflrdeTdiidje und demnach 
bildeten des PaimBeJitttmi wegen nur Boreas mit Qreiihyia 
and HeraUfc* mit Gmon di» erste BoBäBSiÄic 1 (Overbeck). 
Für die VertheiJang des erneu Streifen* feldciu die Nlt^rk- 
mak der OcÄfttiictcr und Eig€iuumEn. Aber PftiuatilM 
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giebt hier durch seinen sprach [ichtti Ausdruck die Unter- 
Scheidung der figtirnftilcKiH von der Yorderfl Flehe nn die 
Hand. Nachdem rr mlutlkb 17, * die beiden mtfeu Bll* 
der der SritettfLSebe mit i|^ verbunden bftt. tchckkl er 
dövün §. 9 die Leirhenspiele des FpHa* durch /^rcl d/ 
tür vcipftoi' ii*i- üfohtv TO"*iv djol* f#e» d im IJtlm 
u + s. w. und denn nieder f, 11 die zweite Betlenflüche 
durch: Ttr d* finrti dyfiVr jtt#¥ & im UtXi\i w/- 

imvlfli ^ Auf fine nHbere Erklsmirag den dritten 
fen^ gehl er niefit ein; so «iase sich über die KeniueidieD 
YerthcULiii^ nichts mutbiDJiirien TFisat. Aut dem 
fünften »her Liiiiiij ubgleich die AufachrllW fehlten T die 
Yerfheiiim^ nicht xweifrihiift stein, es miiisen zwei "Bilder 
die Yordcrthtehe,, jr eim die Sedenthicheci gebildet linben 
(üv^JhjiA), £* betätigen goroic die Anfsdiriftni die An¬ 
nahme von ftlnf ribereüiflndcr Hegenden Bildet reifen auf 
drei Setten des mit der vierten nft die Wund gesteilten 

KflStüiiS. 

L Dich? ErgebnlHse widersprechen aber euch ebenso 
laut den ftbucidn'mku Anrichten von Herrn?, Sldbefis und 
Buhl, Herne \ üvh. di Kasten A Cypselu*. 9, JBj schwankte 
noch! ob die dritte Flache die hinterste rai, mul dies er¬ 
kannte Sitbeii* fM Pums, Y, 17, 4 (T. 1L p,’ddfi) nli das 
Richtige Aii t ebenso I-.sst Buhl (Arth. Zrg_ lSlWJ. S. 301 
den Bömaniikä tnit der VarderBadie Anfängen. Timen alli n 
waren also die zweite tmd viert p Flüche Sestcnüuchen, ih h 
diejenigen Streifen, welche eJIöjj Hexameter hatten. "Wie 
unwubrecheütlii^j die* ist wegen der gfuaöcrtu Ausdehnung* 
welche dir /tomrrproj ijtlo** geackrirhciina Ymreilm he* 
diaigen* leuchtet ein, Ebcnan sprechen gegen diese Yrr- 
tlwtlung dir gewaltigen M&asac, Belebe Buhl für dir Lunge 
findet t 12, Ö, IT* 1« Fuäs (Zfcschr. f. d. A. W* I8&2. 
p. ÄÖ9 *q. Arrhn % 18CU fsv ätfj, Audi die? fßlh duu, 
die Bildstreifen um dir 3 Seiten laufen zu toa±i-tt uud 
durch die Verthcihmg ihrer Anfänge und Kudeu (Edthü- 
liur j milf die SmtetrflHchwi, die Dimcnriuu der Lihige zu 
termind ftii- 

F.* bt noch die Frage übrig t weiche Stelle im Yer- 
hiiltnisE in ikm .Bildwerken die Hexameter einnahmen* 
denn dass die ein schien Nam&l den btUrifennöi Figuren 
in Windungen fcielgeflcliriebL'ii waren ist l^rtila i-rtriiknf 
w'Ordftl+ PtiiLsoniim spricht sich darüber nicht deutlich 
aus, er gufrt den Ort der hexaructribchcn Zeilen meist mit 
yfypmtmi im i&vioif nder mit axri*H$ yiyQt&itm an. 

*| IHpris* Mt ^efembüll a. 0. £. 301. A. S9 ttMt pFif so- 
dem ^luEftiri, oümjLLb, düp-*- die eiutcliktn iidi bis tssui du 

beribrEcüp [fl dttfiüder *4lK'beil r Wcabalb Pin», srlLal bej drf Scb^S 
da d% dartenK-u färrt tnkben imm. 


EiTtmtll aüeilt ein HEYametir an f *) dem Schilde des Agn- 
memuap (i jt! i jj üanlfit 1% 4) T dna Phoho.s mm SchUd* 
iciciieu hatte [und iu dii-scm FiJl wird fiiEugcbcsj sein, 
dasa auch slcr Sf iEineter in Windungen ‘'eseluühen vmr\ 
einmal «brr drr Pustellrmg; fffiypn/fiiimi di tnif 
tqv *I([idvttv*TGi rürpov 19g 4- Aus dtfescr vereinsHtMi 
Änga!» scheint mir fu folgen f duta die Übrigen hexamE- 
tri^cben Zeilen nicht Über den Bildwerken T sondern Vnfri 
duitn itnuden '*)< Nuu erkhlrf ^ich. wnruEifi der Unterste 
Streifen der Vnrderflüche keine llciflmvtpr hatte, sic w-ü- 
ren b«dtt»erUch iu lesen gewesen. War aber dies der 
Gttrtuh sie auszulassea, so crgieM sich damit auch uti>:e- 
fsihr dlt BChr der Streifcts denn der iwei u StrdfcA ludte 

*) Nur Beyne | T a* ü, S, fiO Eüsil dio ItudirtA £ fr^i *[*ni Bdnldt 
fuielil, iitl ikm SckUd)' iUhm* elin» elni'a hmml uniugcbeft, 

«piel« van SrbLldeu rail lunuhnAcn bei GL fl. Fudke, >3i: niticue ijuwu 

vciL ruiifii-fr# —- hi chfrLs ffiomaailii rihibuennL G»h 

tirif, tS&Si p. Ir iind die Irjl^iin V.,tc. 

*1 F^ü^jidia« fEfbl dcil Ort dfr Ltuchrih« fuimuer 

hu; [Feh liewchrUniE nudl aut liB EfLnliri ] V T HX - 
luv»» 1 — i.7ü roii .frdfi yiyPrpjUtvO* J&F; — §- i' f® 

di rä Isil Tjj dtfnfdr* 3 dpj ml ^Äej ifni 1 

^HTM/xumV lanr A^xmiatq vnä zdl Jtv£ Trjif rTii-n^ V + ?5. Hl 
di r(d if jt i fip fla&ujp-. L V j, tO ü d* t^ici ■ 

^smnitir—r^c ViT0|iir^ y/^j-pHfroi tj aMidf. V, 27, 3 
ftp Trpur^itu lF j EEur litiöirt fai rf tTJjuf^, 

V T S7, PjLtytiaY di fn bumm inztr £ni xaü 

l üT|;jöC. VT t 19 . 7 rfti t 6 iSi tü llr Töj ^^Ufi 

VI, l? P 7 ini njj i. Yl t 19, L jrai |aJ ^ur/ 

yfftipfimm. — ßäilcl Mi?\* 

c. lit. v F |d p 3 . v 2 t f ts. i; 21 . 3 . v r ii + 13 *- ri*i 

£«i jener jy B/ttJ/Mnr. 11. 1,4- VJ* L 7 mhfil- ^L 
i F , 0 ii, 3, 2- VI, 3, J. VF S 5 S $ wu die R«lkb ffiJ 
iiübii sind VI, M. HJ. VI, 2(1, Ji. ScbuUrl äUnneiii tr^bi ed 
aßfB diesEQ Stellen, Ui wjp Fn .JrDffl vr.n *lcr kTpMFuaJade ^ni mil 
uitf, und Mfwrifra utflf 4i«i tni(AHü suf denti Im^itwvik itllifct, 
nlcbL auf der Ba*b tmtaadfiv bulirh. (Jatt* qew^lLrprhclHlKii ihn- 
ul V, as* l^l and VI, ä. ft wy die Dash anvdtiletlJch flmknt 
V, jj-J h uiu! b.i i-r d eirtl n Jir Injchfiü muXi nc-i Ei ln xndrreii F.. I! i ui 
vurtUlftatttlfn cbwylil Pfui, nur Lun HgE, sie «i auf dem 

£vaslw«i±. — Bri der ian JEtthi »fl^enftnuuenrn THmEarkn iler Fr- 
gurPR v ukl 3 ZwEI irint ui-ufj flnB.tnfi&tur uiTf ibnew vrubF ruübl ftlleq 
Im*ih. Da nun pf aal ilem ftdulft* d« 4iiJJDi?ii]atJD Mwrt dnu 
blnjln*f FUM-h eia IltumieiPF Plan &m4 E«sm iukIi ia Wtndunfio 
^rsdjriotitn;, 94i bl düilul, dcoke ii Ij, BUcb ibe knuxhimr tutl 3 Zull 
IiUKÜlft. Die Dlmtnswil Aff FuLircn inuj9 Tj<>] grÜ3srx 
Htn. flccutüLli mudRle ich ä*r van Sflmlurt a. a. II. Ü* 3^9, Ä.ftß 
iaeritcüieiitni + Bbtfr HK:bt rciigcISLalilcunj, Viminilhimif licipHiclii^a, Äie 
ujli ei m »ehr gläcklicbe m sdu icbrinE, wfl-fiadi tu an *ub lä-rn be- 
hiiltrr dr- Kyp&thrt nidlE sq-wutil aN (eifii'n llachm mh iL Eitn^n} 
lailra, nt mit ah (tinm beben cind bmtru^ ftctirank lü eLenbrB baft c. 
ibuti fillr^ö illtr Scmpcl über dnn Deckel it>n itEbsil «rf mX -eb ImS^ 
dsi-r nicht En*iir tan itrri äiufea, au F wdche lEuld (*rck. 

Ztg. IS6II, 2U) die KLtEe za itcUcn für *tit Fhd 4, am — den 
lk L Ad Lr^uciLi m «eben. 


lö? 

sie. Besondere deutlich ab« rthdit ^ 9 ^ c 4t “ 
dem vierten Streifen, *uf welchem ein* mid »'rfWip 
Hexameter mit einander nbweehsehi lohnten »ich niiro- 
lieh diese unter der g»usen YoiderflFiehc aus, «i begreift 
ei du dnsv liier rmd nur hier die hevnmetriscke Zeile auf 
[jihi'iomv-: über Ihn, und aus gleiche!» Maogel na Bau« 
eine andre nuf den Schild des Agnuttunuin zu stob« kam. 
War aber dies der Grund hier abanrekbett, so ersieht 
4di daraus auch einige roiaasse» die Längvimnsdchnang 
dtr Voriirrrtrldie. 

Per dritte Streifen halte gewiss keine Aufschrißiro, 
aanst. wiirc Fmisauijm Wi seiner Erkliimng nicht nuf die 
Angnbeh der Ehrten und eigene Vcnuuthüng {J8, fl) 
betebränkt pwMMt. Dein fünften, obersten, fehlten «ie 
ebenfalls, obgleich hier P. »< der BcatMtnmmg drr Bild- 
werke mehr Sicherheit zeigt. Für di« Abwesenheit der 
srimftiirhm Zugaben »of diesen heidni Streift» kann der 
Grand des beschwerlichen Lesen« nicht i» Anwendung 
kosnaeth da sie noch JiUhcr lagen, als der zweite und der 
viert«, sondern hier tritt diu von Overbeck für den ersten, 
drilteö und fünften Streifen mit ttccbt betankte Streben 
mich Abwechslung uml MaimigWd^Ctit hervor, Wie in 
ilirn Bildwerken die Streife» Jet »»«gedidnKi'u. lUBRmmcii- 
h Singe uden ComPosition*» mit dtu aus vielen kleinen 
Groppen gebildeten nbwrdisehi, «u stimmt mit diesem 
Wechsel mich das Vorhandensein oder die Abwesenheit 
der haam elfischen Zeiten ttlwreia, und zwar siud c$ «Ge 
gruppeumchea Streifen, welche für dir Anwendung liexa* 
in..irisch« Unterschriften die meiste Gelegenheit bieten. 
J>ai Prinzip des räumlichim parallelismtia beherrscht also 
nicht bloss, wie Öfu»n gezeigt bat. die Bildwerke, ntmtlem 
es wiederholt sich auch in dun ihnen brigejgebrncu Ven* 
seilen, und spricht sich endlich auch darin aus» dass die 
JlilUllllipjdn ihr Vorderindien des zweiten und vierten 
Streifens jedesmal durch eine Unterschrift ausgezeichnet 
iiad, dort die Hochzeit der Mcdea, hier die Ubskufeu 
fBnuiu S. 336 153*1* 

Unter den tnaaabüfM Bemerkung«, Welche uns« 
Problem darbictet, «i nn», weil sie über da* hi« gesteekto 
Zivi hinausgehe, nur ei»» noch verklärtet. O- Jfthu hm 
aus der Vertlirilung der Bildwerke auf drei Seite« treffend 
motWbt, warum P. Iwi der Beschreibung der Streifen ab¬ 
wechselnd von der ItcditiD zur Linken und umgekehrt 
Ach wendet (S. EV fe). Wen» B«sk (8. 183, wie schon 
ÜO; [to s. 13) iha sein« Erklärung von der Linken {muss 
heissen; tou ihr ftu-hfen. dasielbc Viwbta bei Over¬ 
beck i *w ohl nur deshalb beginnen iSsst, weil für den an das 
Kunstwerk hpranirttrode» diese Seite «eh u«u darbot', 
so kann dies Letztere thalwchlioh der Fall gen«« »rin, 


tos 


aber liestimmend für P. war es schwerlich, denu ivhic 
Beschreibung giebt gewiss nicht den ersten Eindruck der 
tu fülligen Bekanntschaft mit dem Kunstwerk wieder, son¬ 
dern ist als das Resultat seiner von den Excgrte» unter¬ 
stützten Belrnchiungm anznaohciL D«i» er aber *hese 
Beschreibung, wie Bergt ganz richtig sagt« gleichsam 
jtfürflr/ux/ ijdöv fertsetzr, herabt« ausser den von Jiiinjjc. 
tiami'cti Gründen auch wohl auf seiner periegetisrhen Me¬ 
thode überhaupt, wie ei* in den pfoninüesige» Wauderan- 
gc» durch die gricckiadmi Landschaften ioi Ghkwii h«- 
Tortntt (Ciirtim, Peloponneses I, S. 12?)» oder «b dur 
Amin Eiusiciilensis erst die rechte dann die Linke rwite 
der rümifchen Strassen verfolgt. Jedenfalls wäre » nicht 
geschehen, wenn der Kasieu nicht erac beträchtliche Aus¬ 
dehnung gehabt hätte, so .lass das Zurück hehren .»m 
ersten Ausgangspunkt Zeitverlust gewesen wäre. Und di« 
ist wiederum ein Wink bei der liettimmung der Dimen¬ 


sion«. 


L. Miscslih. 


III. Allerlei. 

40. Zur Ae d* a vr« Mr ti/rni o n i r. TiVeti» man eiiie 
so tief gehende Schridnng, wie 4c Boetticher zwisrheu 
AgotiAliriupdii mul Kulttr mpcbi Rulgcvteht hat, filr richtig 
idilt, ist nichts berechtigter als die Frage, ob «ich denn 
gar keine Spur findet, dass die Griecheu für so vt ischle- 
ilctic Begrifie nucti verschiedene Namtu gehr Reicht haben. 
Vergeblich aber nicht man; Überall, itiöial hei Poll ua 1,6 
(dw hier diesen PnieTächinU w«iu er ihn gukaitnt Idittc, 
sicht;« erwähnt liiitte) ist vollknmiuen« Stilischwrisrti über 
diese» Punkt. Freilich ugt öwtlicLtr in Gerhards Ih-uknt. 
Ifeä7 S. ßßi Italic ich nun je»« Bauwerke AgoiiahrmpeE 
‘seiiRiint mm Gcgeusatic und lnteftdiiwl« vom Kolios- 
■tcroprl, vom Hierin, so will ich an dieser Stern auch für 
-dit^i u aehrinknr paejichlfifele» Tinninu» dm Rechtterti. 
*iriuic hcihriugen. In) grossen Etjiimlugiciwa (*■ T - , 1 I 3'*"J‘) 
hnd imdcmärt* Ilbd. 7. ®») «ir^ f e ™ lBr J : -f 

'bereichnc riteullicb füitlVrlri: ehunal den Urt. o in#nf, 
•zweitens ißt Menge der Zusclmu«id«i» m «Ws 
dminu die laiuie ViuiMmjjniB T ®_ 

Hii rtens das Kampfsp»! sdbri. vri „ih.**. fünftens entl- 
'Uch d« Tmipd 1 roa<. r Ccm nach w.irc cs sicher bo* 
scu<-t, dass man die Agoneltenipcl itjr^vrff mimte. Dtich 
nbrn wir »os die Zotignb-ve «s! noch einmal genauer a». 
Im ttjmoL mag«, p. lf*. 46 3^«» wir s, r. «jiov: irwtofert 
z‘, o idaoc ‘üf/jrör de ^Ofiar, «nar il *rwr 4«» 

d-'irW i£f 5!*»). styo'T »4 rri ti»» tfionür, 

y «iyÄr’iilli. 1fr«Ä# *«) rd S&MttrfM' '"ffpr, für 
dyrnv« ritür *«i ßftiÄnf (lf 33). mii 

vii ü.'tior, aai 1 e«f?p* ’Jiio« irävitai ypür«* [ff 
AU» such wenn der Compiintcr nicht ausdrücklich bin- 
sufügtei o£tmc n/ohtt h inftftwifwatp ‘Artidoc, 

wäre" es klar, ilivsa die guiizv Weisheit, wir das meiste und 
beste im etjrmol. mag», uns Uomersditihcii stammte. Zum 
Glü ck lut uns der Codex Yen «tos zu — 376 die Quelle 
selbst a«fti«wahrt; da Wisst«; rfv t«r nwv i/ytr. dy<J» 





100 

Oruntrli »BP rrfttfl*. Ti St Jf&pdr, 

Är)> y ft yriruv uyi7/kii (3 J J Tri ufityaiff/m' * r /ipil jifr 
(cüfL fit l lfui' xui I/uUnf l-iiitj* 

(F33), ronlljtfug, -elc tJ ‘Üro J 1 h^j-'j£? 1)- r£ 

«dydrros ü^lü% rdr »udr s ruf.!/ft Kai *ai li ^tai 

iteiflv dtao^nu dywit*' i Sonach bn- 

nilit die ganze Bedeutung dea Wart« «iyw* als rud^ tiEjT 
der IntcTpirtnticm zweier Stellen der Ilias r ff 298 und 
£ 37Öj *wu *k’itr*ii rrnen uns ufibckmtRttra Gramm aliktira, 
noch d*m ein ct völlig verkejirten, Ucnn^i?3TG ai 

ul'TO/miai lLiüf (Ji’ffruüT uylijiu r t d tiiTif Tp[i^ dCH/iö 

Pio/ufö (uaadick die twlg knftatroRini Dfciiusse des 
llfjdjRe-iügj bedeutet flytuv offenbar weiter nichts 

als die Yrmmmlung der Gatter, wie schon Artetarch 
richtig erklärte (cfl schoL *-/. j^diir*#).. £ri «tyrftpit 

l/yfi Tip ni rjij ri^ J> rrnr ihria 's r und H tiV t* (die 
TroEriEitwfij fitu (dem Hektarl mijtdfxtwtu tf-fioT 1 tWdorrtu 
dyiöru vtB&aüäm die alten tirainmadker nueb schon Im 
TTraeotliebea richtig (cf. schuh ^ dniliff t oxt ortta; r^r 
äyV !>j ► jr«i rtrpüipi.iyrh i)7n frititr f rhtt ti tto5. \t*rv 
Jp TuvTfM E-iviu dyoSÄ^ur« und Uhu* dyrurrx %iy rr^pi irt 
?epdp ir$n ßl <!L*ejJ arkl'urUil dm tJ dyuiFifit»); l>£- 

küEiTtUirh standen ttäftdirfa s^mm [flehe Tempi't der Troer 
aq f der festen Bur« Per^atnunc Tpmul, und dahin an die^ 
seu V^hmmlnn^sjiLditz der Götter, die in ihre» Tempeln 
wohnten? waren die Troerinuen gelogen, m den Göttern 
zu beten* iffwr heisst fulglieb noch an diesen beiden 
Stellet] mir Ycrsamxnlimg oder Yeraaniiu]uii$$phL£e f nim- 
Kirfxuekr Tempel p am aUerwnigstiin Agonattempel. Ute 
Griechen haben also diese wicblbe üntmebedisng der 
beikirn Alten von Tempel in der Sprache nicht gemacht, 
ein Uiiistai!d + der die Wuhndieblidikm der Boetlicbcr- 
adieu TTrjioLlieac gewhfi® nicht erhöht JedtKÄi acheiyt es 
mir nidi jetzt nlhrrJiii^i gar kilehi mehr nm wuhnscbdu- 
lieh üder niebi zu Lusndeln; den» ieb ginitbtH dass Stark 
in] PhlJofcDgus X\ 7 l S P £5 -117 in allen flkuintpun kten dse&c 
Thrtkrie siegreich bat- trenn ich aber im Fol¬ 

genden mjdi ein® kleine Er^immgr ta telnff UeTrehfuh- 
rulig hräiiiiafiigt-fci vcraudiej so ^esdnebt es nur» rreil n 
sieb IiIlt iu der ThuE um eint-ti CaFdinalptinkl l]l-^ grii^ 
cbbdien Ctkltiiu wie Jit gTicclilsehen Kamt himdrU 
Stark Sr 115 r?ebr richtig betont) r leb habe mir nnmüdi 
aucli hier wieder die Frage aulgeivorfen: Findet sidi ilrn» 
iitrgL'ods bei den Alten w die eo liänfig von Purthenon 
sprechen, adrh nur eint? IciiE: Andeutung dort] her f dsi* 
dieser Tempel ttnr kcijn!’ gottefidien&tlicba Best Inno uug 
bubi 1 ? Gewöhnlich hezeidinen diese tlen Part Ken un als | 
La sic nannten ihn Jeu *ul$ mar 1 $q£ * p; ma daraus 
folge. IijlI sehon Stark htrrorgebcibFn* Sie sai?. , n ferner, 
der Partheiton m o nefttc (Dtkk. A. ü. 

p. fw rij dx^oAciift wpfoW JctTitmt-fi'it*o- 

M (Hcjych. h, fjaiuipltrfbc), tiiir iäjr i-rf-#- i;t ilp fetvm 
nrngu. p. - Bekk. A. G m 247,^1,. «geo Vxirii-b- 

mir nnp^mum t&w ** txfJtrmlisi 

(Straho VIlü p_ 3Sü t; },; schwerlich hähre man sieb so 
nusgedröokt* nun der GoldElfeiilmFikotuss der Athene nur 
^EHi: itarrc ÜMtiiMrWhe SliÜ'j^c behufs der rcIebrAlian 
Hh- Sicgt^feter’ geer^en wäre und hiiclit mehr uiul uteht 
Sreoigcr ah das geringjti? verthfaQe Pnmpeiigfutdi rnia 
1 <km Vermögen des Gottes- mlrr GiuiatudcschatiCi 
leti + b^tte; »her miig es immerhin hiugeheo als greihe Lio- 
genanigbeit d« AusdrucLs, mc nie tiei d«u n^tm Leaikß- 
grapheu wepigstens (bei Sttabo freilich nicht) erklärlich 
ir;irc. Schliuitiii^ steht ^chnu mit den Worten des 
Kallimnrhos Hwi sdud. Ptndar. Xem, X 35] xul nnp 
^tfqrnwi£ ydp /ni rrxfjmc ffpf'r ^irm or 

zdoiioi dlZd «Kff« Hb 5 » difie Worte sieb 
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stif thm Partln tKin bttfehe», gicbt Boetdrhtr seihst in in 
Erbkain's Zoütchr. f. B*nwes T 185$ 3. 573; mtt vollkom- 
ccL-iiem RerJif scheint aber Pttersen in fh^r Zcitschr, t. 
AitertJhl#, I-S57 S. IjlO nach seinen gcimun i Untcns ndntU« 
geti über den Unterschied mocheu iioot und ^irior tn 
Whanpten: £ Pui die EA^ItenjPff Itfu aind^ zeigt die 
‘Gleichheit des Namens, obgkkh olle KuUlhtilM* ^ 
"hdsaetl- wenn es auch keine Tunipal wL Khtn vt Llai 
‘ist <]?ws die AgouoJ* oder Fe^tterüpe-l iüaht b die Ka- 
‘tegarfe de» ftprJx tallen kütnieiL 1 Doch mag m*o anob 
hier oodi bchanjiU-il^ dieser vereinzelt“ Auilratk eines 
Dichters küunn tuchin evident hewrrisen. Sdllagcud jtd ent¬ 
falte und njjivLdcrapreobbar ist ebe (bisher fiir difs^ft 
Punkt„ 50 viel ich weiüs T unbeachtete) Stelle des ‘toge* 
nooilten Dikaearch c. I (bei Müller Fragm. bist Gr. toI.IL 
p- *54) L j4 itprjf lisü^ai- f ) ugiwr 

ii Jltip^F^F, Aber fc iird mim mir er- 

wietknij mjf dßä Zeu^Fiiss tiuca ganz imhekanntciH wer 
weiäs, wie spriteo Scnbenlün tat ohne sonstii^ir Cthereb- 
Btimmimg nichts zu geben* Nun, unbelaimt U* der Yer- 
lasser wohl ; denn weder ht r* probahe] F den 1 . Auror der 
Verse» denen diese primtechnu* büchst micTresanten pirie- 
getischefi Fragutrtua ontennrngt sind, dem Diouyriua, 
dii selben snau*cll7«hfc , rt; notib iiat DikacArch irgend wel¬ 
chen gegrÖndctcn Atifipmcls auf che VerfataenäefijLftj die¬ 
sem gebaren ab ao^nr, wia wir gleich schm werden* ge- 
wtes nicht. Aller tiudi iHsst sieb si'br Zelt (eine nicht 
So^rspiite) durch ebe einfache lliitiocination LnnEihcmd 
Iteüümmeu. Gleich iin ersten Ktipitul wird b Athen er- 
wlbiit W-d/fnio* T^miiHs ftit , yajtlnh iit 
«fiKjJr term. Casaubanj d r t/c* irjx it,s 

vn&ypliF^rJi T jTfMimo- d s üJ* jdlPvtei’l Uip Öi tllt- 

lfa3r r tvl[dicb hat der Verfasser tot Hadrian und nach 
Atiüuchus m l , Epiplianes (]75 bis 1C4 »* Chi.) a«ebrit- 
b*ui. Denn nachdem Pisistratns die ct;(cii Fumhmsente 
%u dieseju Gcbilude hatte legen Imm (Fuudauicnte con- 
stkijcruiil. V"uruT P jrrüoein. ies L VII) p blieb dvr Bm wfth- 
rend der äämcn GLaiiipefiode der RepnUik unherülirt; 
erst ^dochtLs KniphEiiies griff den Ban wieder <lnd 
zwar b hikdiaf g!/i tuender nml gclLnigeuer Wdse^ neuDcnt- 
heb wurde daran bewundert, dn^ alTea 3 ad Eyrnsnttrinnun 
LiistributiüLiem" lATtrur. n, a, 0-) gf'UmchL sei (also wm* 
unser Anouvsuu^ dk« aUbiienrwi<rthc infyygwfi] £F-;nb- 
dfi^iiac nennt). Aber durch dei* Tod wurde auch er ge- 
iwnugen t den Bau he! üvollend* 1 1 licken zu tm±wü {Stribo 
VHli p, SOö C. ttfittMx Kartkitif ralirrcüi 1 ); ^nllemtet 
wurde derselbe erst durdi fliulmu (Ca». Din LXVU1I lb). 
Somit eranheiut mir das Zcugnks ab von dJru Seiten tio- 
untVehibaf. Beilüuhg wird durch den hier wieder kehren¬ 
den Ausdruck o /lupibvflir fiuck die lle- 

hnaptimg Storks (im Phdologna XLLII Stß&L) bckToftigt, 
dass Parthenon »rspriingKeb nicht der iifildelle scunlcrn 
nur Tulksthumlidie Name (Tir den gukUfu Tempel gewe¬ 
sen scL CmtT WAWoenfb 

4L Den Ro^sTBzmoB Dioros, Wenn Püoba XXX.Y, 

152 unter de» öeglritem dta Demarätus uehtn Eucbeir und 
Eugrammua den Diopiui nennt (wie jelit nach dt*r BjuhIk 
llaudaubiift gclesen wird), so wird der Name lIih Letz¬ 
teren wohl einen bestimustereu ^inn haben» mte den des 
‘Ordiiera^ (Alfluimsen Röm. Gesds, L S. 220) oder des 
teector sivr disptinaator operuud, wie Sdlig deutei und 
Braun (Gesch, il gr. Künstler L, 52U) HuniinmL Auf die 
richtige Spur fuhrt, wie ich gUuhe + l'rlieh^« der b der 
Chn^toiEüLbifl Pliciaiiii p, 375 ;ur Erkhiruiig dt* Naraens, 
der ohne Zweifel, so gut wie Buchetr nod Hugrammös 
dne Kuustthiitigkeit hettfkbtitt, an dm Nivelhrriiiimimciit 


m 
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,1er Alten. diovH he. nttöt) »det thjn S« eritiurri, ein 
InstTuniriüL, ütiT d< ''* » fwhr*lseii Grtimneh tn>i il« Le- 
aunc von W*s«rr5hmi, bin ■!« Enrkhiimg *uu Sjgna]- 
stahritir.u um! bei itrtruuümUdMai B.u&wJttejupti > 

M d Polrbuw suretÄiciiL SchnciiUra Anmttkungeii iM 
den EciopsK ptivikae S. »& Dir erüe nmi sviditi^tr 
Anwmüunii; des Visite- und Niv.llimiistTuninU» wni »Fht 
utiUR Zweifel die, duss 131611 mit Hülfe äuMflHn die Lii- 
ebenlieiten des Buden* utisglrichen und kilcrfidie Fl&riii!« 
faf»nJa, JainfJui her?teilen konnte. Mit «lfm tiataiUt* 
rrr cl*pö;fnli* lif^iuiiL die gaiur- attirtht Hnug«cljn;tite 
ikieidemus bei Snidi» 3 , v. SwAon Mir dieicij Arl.«jf« 
hjiwn daun unniitteüiar losuamütJ die Aatu# voa Iaht- 
r.traasi'u, für welche das Ki veil erneut des toden* ihr erste 
ih-dinauug i-it. Weait uw 11 sieb nun erinnert, wie mieh 
Ajwensuung der Griechen mit der WfqeWpUiag *11* Li j- 
bere Cultur beginnt und sie hiinliE bei den Allen gernde 
dieser Zweig der Technik nie ein durch Heroen begrün- 
iletcT und! von fremdm Ansiedlern mngd lT±lu'l fr «Införtteilt 
wird, so Fr^heifrt cs «kr mdiraftheuifich, Am llicsj™ 
ehifi mythische Hg nt »t, wdflic raivQpircbe di & Erfin¬ 
dung der WegeWhpun^ mJsdrficfe und dius e r üiau mii 
d^,, dmmn^umiiLn &fljjbyiflt?ra in Aw Krieg«*« F ™' 5 * 1 
Dfin LL muss mau früVlicii uilh rinnen, dass ^ mir aus Mm- 
Tff jt ftdimi van FÜiiitu su den ^fictunV sfiKnblt worden 
hU und die* bestätigt Aeb aud* dadurch, d*sf dk beidim 
anderen Kün&ticmwn^ div Technik «.Irr Tbonbitduom 
rtnrtbva arsidü^feu. 1“ 1 ütlTTLIS+ 


42 * Obstes rjrp Wenn dieUeutuFig der 

ünkauntc-i Ludovisischen Gruppe &nf Orestes niirl Elektra 
durch uiöff andere Ditdhtng verdrängt zu sein ■rhemt, =a 
jripUt c* daurgen An mdies KuiT-r.wi-rk, wiche* mir un¬ 
zweifelhafter Sicherheit auf jene* G«iiich™ti-r|«uir berufen 
wt?r 4m bum, Ea ie-L dies emc klebe Groppe mit JVrra^ 
tttfa* rtrtJi 4 Zoll hoch. ELfctra W ihre Ar«* h-st um 
J ru packen dr* Brüden stiegt, *1* wollt* sic Ihu nunaier 
wir-lei InslsMöBLi uuiJ blickt i£m t dem eben rHtflnntnj, mit 
fryiidiizeiB in iif Atigin, Orrrf«, der um esu 

Wmlpci Bfrüsser iüt ¥ nicht im Maiittl ^ebuIlL emat nnd 
nilik twfen ihr; *r (Wicht ach ^c^r s wie die Bewegung 
Jur FliMt aEiiuilcnten sch&int, ilet tturmiM-iiHi Lmwriuimg 
aefowr Sdnrrhtcr xu entxiclivd* um sieh in dar TUt m- 
ui^riiiditn, wrtche cf vollfiilin 1 'n wU. Mnn Uun sieh 
keinen TMllkmumenem pbatiadwn Auidrnck for die Erken- 
nnaesflAriic dcnkmi, wie sie Snphokh-s m wwr Elektra 
datatrÜL Der Gejtenfiiux der beiden (»esrbwsster iat unt 
den dnfaebiten Mhleln dir Kamt uni erkenn har 
drliekii di r Bruder sIhüI (bt und rnnmilicb dn, wie die 
gtiüle des ümjfies, und nwti «eht der dm Mmi*hlm|endeB 
SchweitFT aiif wie ah ihr eigancf! L«l»n in dem Brndw 
wLcdergeihmleti tut. Die kleine Grupjn- hoflndet ^*h Ul 
den vsmuhieii Saumthingra in Mlftdifu, ™ so vir-lt 
nnscheinUarc, aber koiftst merkwör%e Denkiniiler gnn- 
Ejhiachi ! T Ivunstubnng sich befinden ? so «las^ eine genaue 
Yerachhfltmg und.Be^chreihmig deraelben aehr wuiuidiem- 
werth ist. ^fim aleht der Gruppe an f d?ws sifr ittchl mr 
dies« tiröäae und diestfm Srotf LeätJOfkmt war; wir kuLinra 
ftbrti in Jir?aer TcrraimtEja wühl nur deu. er^^n Entwuri 
erkonuen^ ^ckhfii der KFmatler ^etnachi hat, um rieh das 


ftttgEnffihrtnde Werk in eänen Umriaten und nÄii|jtmöts- 
vm ktsrer zn mitchni; wir haben mir rin iddnes rr^u* 
R^Mirrin vor Asigeti- E. Lcitius. 


-IX Zirm Brt'HTiiiiLtriin t*ts ttnw* Püuina ^»gt 
34, l c J, 5^ tum Mvrotii ‘prhnilÄ hie uiuUipliua.^p veritatem 
vi«Ietuf i numrrotior in orte ^uw» Potyrhtfra ft hi aym* 
metrin ddigrtttior, cl ipse t*mm corporum tenns curiosms 
atdtni icuius um capressissu T capülnm qüQfjn* H pjibcwa 
nOH emen rlatii i ■ fecifeie iiuhth rndis Bi|äq&ltAi isiitit™ i U 
Aber grmdis büFoEykkL v.at iüa[S ymmetrie das Ikr- 
Türtfeiende. schrieb'nach Chr^tp]. bei Gulen CFihtr 

Hippokr* und Hfilum* Lehre V. 3) in .vtiöem Kanon tlber 
nHe Proportüiucii des K&ipm, das VerhRlbiiss ! ein«?H Fin¬ 
ders rum andern» der Finger mt flachen Efand, der Hrnid 
nur ÜBUdwuriet» dieser rum Eüenhtjgflfi, irnil^ so jedes 
Theiles *oro ntulmi; Er inmnte «lies daa uiyi/f/r^ov» 
Qfllen die uvjmfrplan An »einem * Kuliüu gpiiaunteo 
Kmkliiii Mudirtfln diea die fallenden Kimslier; Lvaipp 
nannU 1 FolykleCs Bortphiiros seinen Lehrmeister. Luctan 
"ihrT deu Tnni 75 i ein Teurer snlle ^ii^ PölykLet» 
Kanon sein* nicht tu groM> ? nicht m klein t nicht au 
■tthife nicht m innrer ls. s w. l'Üu. kurs vor der erw-iliti- 
ten Stellt '(Pölydeli signa j ouadrata esse tfailit Vaftei ft 
|i icii c nd iwüw exrapbm 5 , ö. K ron miulrror PmpoT+krt^ 
ivilhrend Ljaipp den ftfirpej sddanker maebtes tjuiutillmii 
jo T 10, 7 ;" 4 3 .ttat™ cjnnquc eraviorcTn dicitur rdugis&e T 
niEil] aiiMU^ ultra lern geutzJ 

Maxi kann daher [Srutm Knnntlcr I. S. 151 ulcht hei- 
s-timram, weklief ‘multiplicassf’ beim PüiiiuB erklärt, My- 
rou habe «lif? Snlunrahrheil in zahlreicheren Formen und 
ästdfltjLUirit xurAnschauung ^lirachh und aumiwmf auf 
dir inldmduren Vorwürfe der DnrateUun| teorfii. Das 
Symmetron lekhne Hin wt^en der Mamiigfaltigkrh aus 
iui Gegniiatze mm #/r^cipa» tlcs Pülykt« , l i Dies allrs 
ist sprmitlieh nicht jn-ri'ditfertigt, Galen baeiclintt mit 
dein «TiYtfitrpo* in Bezug Jinf Pulyktct^ Käüou gerade daa 
Xonnmlissjgo, wws die neblige Mitte iwi«htü deu Gegen- 
sruxesi bj«lt+ Es in vielmehr bei Pliiiina* wurmnf andi der 
Gi-zvnmtU ci ipse tnmru ItUirU für 1 1 m w schmben ac* 
ts hu wo h wegen ilt und * in «d wegen des vorange¬ 
henden * onsfieb und xu erkLRren; di wer Lat wohl umrst 
die Wahrheit erhühE tnrujehrt fw» mulöplicil't glnriom, 
bei Utid ulumina cnlU riia'E mh mehr Bewi guug, 

schwanevoller u. s. w. Letttm v iiitE ilmitlirii ®m I-ilufei 
Ladas, m-r trnukenrn Alten t dein Diaktibul hervor, M inckrh 
najajin in d&r fksebidite der Kunst prklbrt “baTmom^chei, 
dtrt'h meint rf wnhl auch fhvtlimisdjeri ila er den numc- 

rus llomeri anfiilirt. _ 

Berlin. Gustav WnLrt- 


tL Bithtlla. Herr ton Velsen tk*t oben S.45 + 
den Xaun-H üi einer Inschrift dra Pirüfns 

31 kt*. Solchem Namen kann es nicht gebend Viel* 
mehr /U^irUi«, wie in dti-ser Inschrift Üftera Mts 
uocii einmal O aus Ö geworden- Der ruhnniLche Name 
i&t nicht sellru. 

Brrhn, Gustav Wctn^ 


ßenutsgfgchen von £. G<rr?mr«r t 


Druck und Yerlng ton Gr Urinier* 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Arc/iiiohginchett Zeitung, Jahrgang XV HL 

139_141. Juli bis September I960. 

<* 

Wbwiwdiöftlkhe VrtilM* Berlin (Archüol'igi^lie Geifllschnftj. — Aingnliunjrett: iWiiestlnischc i?Qndr: ul= Tl.iÜLur- 
uiss und fijiiiJna. — Grirtliiscbr Epigramme. — N^ut Seliriften. 

1. Wissenschaftliche Vereine, 


Bekli.s. In dpr Areh/lüloglBchea G esc Haehaft 
wm 6. Juni d. J. hrarblc Hr. AIninm*m die architekto¬ 
nischen Sthvrimgfc eilen der sogen aunfeti Htx Fu(eolum + t 
ein« llmicoritract«^ mr Sprache, welch rr iur Ausführlich 
einfr ‘Fortnla' des id [^auali in niiieii TrJiinmpni Ewrn 
beute %urhiindciuu S^rüpeuins wurde. Durch 

den Henri etlDDgsrcTäiirh Hm. /«rwllieftent ab r die ge¬ 
dachte Pforte mit tbrau BrsondeffetfrcEt nusch Hiilieh gr- 
m&cbt und das Vi retflndni« jener wichtigen Inaebrift 
wesentlich fdM«n würden. — Auf Anlass des neuralen 
Heiles der + airb"tnlü£kclien Zeitung 1 £üb Ur, lioeltklrr 
Bemerkungen Elter Yestabilikr." In einer bekannten 
Stellt drs Püniua, in welcher nach der iefirt fou Stark 
und Welcher «igenommei!«! Lesart die thronende Vesta 
itvri auf ilire beiden Briten Tertiteillc brinijifirni oder 
Leuchter nt-leu sich gehabt habe. glaub«e Herr Boel- 
iiclier die Lesart cdo^pRrrua Im Sinn van Spitzs^ijien 
fostholtcD in müssen + dumm hauuUAfhlitii weil rin 
dreifache* Feuer dem sonst riiibei* beten Thesen der 
Hestift grmjern wnkf spreche. An&srrJ™ beknnnti siet* 
dcraelte geneigt* die bei Alf ericui (de denr. rmngiulbus 
Cap XVHi iwicfbeh Ecmrldeie VottteWiwg rinrr da* 
Zftushfad haliciuku Hc*lia ftir alt genug m httUrn uin 
auch auf Werke umchiseheF Kunst, namentlich dir «n- 
EreiLamitc Leukothra der Münchener Glyptothek, Anw ui*- 
dung zu linden j t\int Aufiicht fand jedoch mrfttfidmi 
Widrfffprttcli wegen der bis ji'irt nur sehr gmfig mige- 
Hdjliigntcn Aulorilr’it des gedachten München, — Herr 
Gerten? bericht eie iuhJi brifÜthcn \Hltbrilimgefi fiter die 
Gifiterftinde- in Kjimeiros auf Bbüdos [oben 3u€9*fr.]. 
Ampm hnli« a AJterfhuOi in in jdätl Ira lililt*clieit Museum 
bew undert; frfiaer Tiber die rött TInu IV- IT- iJugA in den 
des Parthoioii gennrUic und mti 
viin fmS trtil anerkannte Enidn bnng, daw vmu lE^ r Seime 
tun recht n t Ende ik* u^lbsbea GiebclMde* noch der Torso 
und nndi ton nir Nike detftdbm BTittuenreihf gehöriges 
Fragment virr-handen *pi 7vg|, uaten Benage !- - — Eben- 
lalls du Ütil G. wmrtu dlircb Dr* Ürunn in Horn mehrere 
Zekhiinngi'ii une4tiitiT etruskischer nsxnmdt. 

Besfluderc Aofiiierk^auikrit h tisdjtr die Sk ine r um iur 
GanpfUiflVhm Bamnilüng gi-bbrip n, durch ring^im nu- 
geLTadjte Fln^lge%taUeti ejgentRnmtichm AdotiiahiUlc^ 
desioj rtmektidic NiimcWiisrhrrflru tod den Herwi 
ÄIoniihis-H ujiil Lepiriift hespradbrn wurden. A"an Fmf, 
£jcj ru Halle war rifle im vurlgL-u Jahr bidm Athfhatwnpd 
ru lYgea ^efundrüe IliOgrrr lii^eluift mctgvdinlt« uwfcf 
aLä erste genaueTe ürkuuile de? oll-nrVadkehen Dinlecl* 
akh helrfcdileii lü^st und drsthalb yodeirli iai arriinolo* 
jiiLlu'ii Aijieiser [oben S. ®*f.| abfedmekt worilcn Ui« 


Vom Herrn l)r. «iui r m tVvrth aus Bonn Weicher mit dem 
Gedankt 1 ij eine* nenen *The*aurtis Teliniui drptychonmj' 
uTRgrhl t xvjir eine IjÄTidÜöche Anzahl *uci Udh& f an 
runden sowohl a3s Tlrrrcklfcii Bbcli^ru ans EüVnbcüh be- 
sl rsdlleh s Tprgel^r, welche derselbe mm den ictsrliit Jlui ei 
Orten ihrer AnAeWährung- mühsam ^uwirnsiieiigi stellt «lud 
rum BehuT vinef srÜMtÄtfiniBgen Putilitailan sorgfhlhg hat 
zelchueu la&srh’ die in der Arth^iulügts^heii Zeiiung 
Taf. 36. Hligidjijdete Pidlngi'schc Brschae mit dent Relief 
des Üii-rhusMisdes ht hietel ülrtmmheu wordeti. Abge¬ 
sehen yon dar Fragc^ ob jene Bilehsen^ der Ansie ht des 
Vortragende gern riss, für DJMldnwh« Beliqnienk3i*tdsefl 
oder* w ie nüdi Hr Jt r oü^rji iü vurriclit, filr Ciborien uc- 
cideutullacher Kunst zu lud len sein muchtcn, wurden die 
Torgidrgteü ÜJliliET ina Allgrmciiiro nud Besonderen nach 
di r' Wohligkeit nucrkiLiinr', ifdche einer ganzen Beibfa- 
fol^e gieichftitigcr lotritllifdirr Kunstgif^tiistilndt auch ftir 
die Zeiten d«^ KttnatfeHidhi eingcrSnmt wenieu imn*9- Dfr 
ire-dachten 11 v ürfs teigen in bunter Jtbehunjr nchen tioi* 
gen Biifätelhingen antiker Gotthfden und Heroen Eine 
ribeniiegfrdr Sfelirmbi rein christlicher Gegfnät finde, bei 
wefclien jrdnch selber 3Jurijq und Jcisrpb tum dtuchgebiJ- 
detm und utH-di uuerstmru Typüi Indnüchfr Gülthiilen 
nicht iihIjH heilst ersrheineEi, — Aua Rom waren Probe- 
drücke ton KupfcxtaMu ans dem diiDsjrihrigrn HiMikmülAr¬ 
beit dra jLrcbüulogbdieu Instituts ctngepugm, und blieb 
die Grarilaehaft fiir manctsu andere i urlicgendle Nrnigkei« 
duu Herrn .Ikdrn, J, t^vkrr^ llvraidH, Pvtl t RU n:M, 
Sojippft ii ei J &htrk daEtkhwr- 

In der Eitrung tqoi *k Juli d. J kam Dr- ftorfllcfcrf 
auf seine neulich g^filKertc j\tiiiehir ziirücl. ru der 
uitiinlen Leuiotht^ dpi- Mijuehoner Glvpiothckt jrdepftiK 
tiuer als KiiTOtropho* m brzoehiiCRcrn Gütlin, inediir 
nielit sowohl Gün üls. TIestia, und zwar nh mit 

der dem Begriff dse&er Göttin durebfitts mt^pnfcliettdm 
Kluikipflrge «Sr* Zeti^ rnerkeimrLi scSt^ wtldie zwar nel- 
leidit nur durch «k?. iiiVtSjolagi^Sie Bilchltsiil doa Alünehi 
Atberricus oiut bezeugt utlirdtf der abir au* rimT vnrausseli' 
Heb guten t|uellc ^esebepft balirn triHge* Der lateiulyeLi u 
Mythologie sei krlne H^tia. welche das Sfr irehind au fliehe 
und ernähre, wireiu Ey sei -chun flinwpgen inine Utbcr- 
Ucfrrang Gewicht weil mnch Emiiui (im EuruiürOa] 
und ÄljLrlJHmLS Ckpella tuHig mit dnsclhm rilk reimthum- 
leu und -ne tKieh w-eater ergänzten. Dir Zcuguk&t uw* 
biilltuisditn QrteJk-o wcAehr er {Boettkbcr] in der Tel- 
lunik ■‘Buch 4- Ewtgt Heerde und Flammeni fiif iIslv üe- 
rfLhrte ¥cwn der Ht-süa tieigrhrticllt habe, in «ckheu 
diese Güttin deashalh s*gar MuUtr «ler Götter KurutriiplLijs 
genannt werde, mi\ sfr ja die Eniebcrtn sllrr ihr» r iTmf 
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jüngeren Geschulter gewesen müsse man bttmchteiij 
bevor man Zweifel tuhebcri küuu 1 . Aul IFestia Kuruü-ü- 

K luss deute Gehertäe, KoftÖtu und Attribut hin, Ebr QTm 
umtrrijihns mk dem rScFigter «.ei ihm aus dem AUertlmm 
iLidiE bekannt; «..hl aber »t!! das Süirptcr ein br^ldsisetä" 
deä Symbol der Ilestin, in Bildüs^ejj wb- in schrlfUbbea 
Uelierliefenm^u s auch der Orphh^he Hymnus rufe sie 
ais Easikiz au. Im Seifigen mi die Münchener Statue 
*e wenig nntcfsijehc wanden, dis selbst der 

letzte limfibterBtatter Iber dh-selbe uudi sieht einen ud das 
anffrtUige Merkzeichen au ihrem KojYfe w die tut Aufnahme 
tau Enüth durchbohrten Ohrläppchen, gekannt habe. — 
Sinnt* rtii li and Professor VFercfcfin düs Darfst las einen 
AufäAbE über die Aufschriften dea Eypseloskaaten, aus 
ileresi panmiissigtr Vertheilun? stfwdhT eine s-i-barfere Be- 
grctiiimtf ihrt* Umfangs: und llmimes aU auch ein Beweis 
inelir sich enrnclitueu IHsst Unj die berühmte Uddsn-rei 
jenes von Pausaums beschriebenen Kastens nicht ringsum* 
sondern (mit Otto Jaho* Rer^k -i. \%.) auf einer Hnupts&ite 
und zwei H-r-ltenfiäehen mthmlt sieb iti denken* — Um 
Lobt^c sprach 3bar einige dsis Stencn^cbtitidp antiker 
Tb pb Cer bei reifende Fragen f wozu ihm die durch Tarier* 
Schonborn utid Gümstie gewonnene n lbrre KennLnias der 
Hainen von Aspenda? und Arauiio (Ünuigc) Anlass ga¬ 
ben. Den Atuspnu-h tu Irfwthrcn , da» philulogtH&r 
Fleiss dit'SLui QtgHrttnüd mehr verwirrt nls nitrpkJflrt habe, 
gab der Vortragende eine Reihe von Rein erklingen Tiber 
Decurvilimi, Maschinerie und hfiuprtficldkii Über die B vk- 
knng dei Seeiipnph:iude> Diese Beiuerknn^eij 1 -3 eiben 
mk einer sie beglettcnflen Zeichnung der ‘archiiolugLBcheii 
Zeitung 1 zngednuht (s. unten: Beilage IIj. - Br. fL tVoif 
berichtete über neue Arbeiten von Bergk und Stepütam» 
Aua des elfteren mythologischen AusfuhrungEo über Athe- 
ntüi Geburt (ifl den «Tolirliuchern für Philologie Bd. LXXXL 
Heft 5) war der auf der Vase des Ergotimos durgestdlte 
TWhzritsact de* Pdcn* srtdirfer aU bisher rrlnutert wnr* 
Am; diese Erlü Eiterung war tunu bereit für den Eidückwur 
drr Iris dankbar laurumehmen, ohne doch auf die aduicf- 
-önnjgt Verglricbimg ihres iraigeknüpfbii Fells mit der Lu-i 
rtttiösLen Vermuhhi ngeti priesterlkh angewandten Acgis dsi- 
EOgeheU — Ansgnibtijagahcriohti- aus Serbien, durch 
'•mt& itelehrtc-u Retsuuden Ifrmuchf» KitFrr im J.ihr IS5-G 
rUifgeseTit. waren duridi Beim Mürnm#i?n zur Kenntnis 
der n^ellsehEih yrdiiugt; herruhrefid aas einem antiqua¬ 
risch nur wenig erkiimieten Landstrich, erscbieiicui die 
uuidi uadi iJircm rpigropLischen und bild liehen IishsJl 
hfBth^Pswertlj. Die darin beschricbt-aion G ruber fände wn- 
reli stt Kostötßüp llmia und Sistow erfatgt. Unter meh- 
rerrn au[!ern rt?mbeben GrwbsTeinen i*t der eines GeBiu* 
der iiUiieliiLliclisi'e; rr i**- m dreifndur Ablheilung durch 
l \ | ihi i LibiLU]. r ingdsceni 1 nod durch thos HmjpLhSId feines 
Wa^ptis eviterf, drss^n Prmiail flr. Kader mit ’Wukr- 
seheinlklikrit auf den Yerstorbpfi* und eüicsi Diener des¬ 
selben brzogen hatte; ttntulüw%»r rnsebliai es in einer 
bin!t u jLüfültsendcLi dritten Fiour niit Sfüpeer oder Thvreus 
den CharaEi mit seiueTn Endet erkennen an wnlli^i. — 
Von Dr. ff. ffFefer m Zürich liiittirllr Gn-huul onrii hcisdi- 
Mltthi^Jitogeq über cum zu Mndünissn neu entdeckte rfl- 
uTische Uisicfjrift und einige dem Miucum ko Zürich ge- 
sdicuktr bildliche DetikmUlef aua Cvpmi crluüiru, deteÄ 
ZeichimugEii der GesoliiehnR vorgi'Lpgt wnnhui. — Von 
Df. ir. Frtfhfiif zu Paris war ein Bericht Bbcr die hmtpt- 
aTichlmh an «Liioueu Tlmufigarpa reidu' dotrige Sammlung 
des Herrn Bmrdot eingegangen, dio einer grtkndliclu n 
fenu-fri] Beachtung würdig sein dürfte, selbst wenn sic 
mm Thfil \ ncchte?. enümlrcu hüllte. — Mehrere Zeich- 
nntigi:fi etrnsdtbcliEf Spiegd <fer vereiulgten Sammiungeu 


zu München waren durcli gcfllligii Miltheilung tlus He-im 
€. v. Lh/suu- van dort t'iugepngen, — L^ntcr den litte- 
rarischen Neuigkeiten ward llerra Newien r FnrfSetzung 
seiner BtTichte über die Ausgraburigni voei OHliramaas 
und Knidc^, ferner das erste lieft t-incr nenen Reihe 
fvi^poijial «F&tatni von der ftrehuolugisdien Geteliselufl 
xei Athen durch Urrrn Kukiinnudijt hvruusgi'geben, des- 
clffehen ulns ctwttSiche Werk hfrvorphoheti T welcfaö Hr 
Hmzejf su hym § friihor Mitglied der acole tVAii^ame zn 
Atbris, mit Kosten der £natix3ii»chcü Regierung über den 
Berg G^itip und die Lümd&ehsfE Akamaidt-n vtrüfliga- 
üdii hat AuÄ*m]pm lagen, der Forfefiniiig pcri-jJlicber 
Werke zu grschwuige?n T vcr^ddeilent SchriftK'U der Herren 
JlWffb, Brwuri, F>. Curliir#, Friikitcr, fjo*cli£ t IV. Haff- 
mann uud Jduzani vor und wurden daukbar beachtet. 

Beilage I, Statuarisches vgm Part he nun be- 
tttBauL Laot tkrirflichpr Mittheilung lI« Hetru W\ Wat- 
kiis LfujriJ aus T.iiudon vom M>. Mai d. J. iktlrt, iat dieaer 
uuermilrJ Siche Alt^rthaeisfrotind Mi gfhnMieh gcvrosuii, diircb 
forCgrsetzte Bciraehtung der ülscL unbea-chtoteEi Fntgtunite 
der GicbdacuLpluren de* ParLheunn elaie cmphudlTtdu 
Lhckn der erhaftcuoi SlatöHUTiho rum bsllichan Gie- 
Imlfelil nu?t?ufhlliML Et ia! die* die Statue der W^ou- 
hink-L-rin Selmwi-lche am rechten Ende der bekannten 
RlnlsyoLidhi- i|e>s Phidia* ihre Ruise nledemnrt» lenkt 
Von dieser hat unter den Ahjriiöeii der zu Äthan vcp- 
b bei reuen IVzigmt'ntt rä bekleideter Torso sich fUTgc fan¬ 
den. Derselbe sehpint ouc sei«er Stella hcraits vor An¬ 
fertigung der Caroy sübtn Zrichmmg Jiefahgestnmt wonlen 
tu sein, in welcher er fehlt Off grdarhic 1 nj-sn reicht 
ohn® Kopf und Arme bs* au ilic I Tn den hiuab r Die 
Wendung des Körper^ eatefirieht der niedttwUrf* cilendeit 
KicLtuug des (rps|jaims T das Gewümi nndieiiit durdi 
Gürtel und Kci-iiibuod h.^t^ehnlten, Au#ter dtm wird dieser 
Figur eine gewisse Analogie mit der AtnphHriCr am west- 
licheu Giebel ringerhumt — Nucb tinc sweilc Entdeckung 
van Reicher Art ward durch einen apFUrrn Brief des Herrn 
Lloyd vom IC M.d ans tmlgotbesb. Unter den Marmor" 
frngmeLUrn ins britttsebpn Mmcum gelang t5 LIjüi t die 
rechte Lende stim Rumpf der Nike iin estheheo GicbrifUd 
uacbzu^cihCH; cs wird dadurch dies«f Figur wi^eiiilkh 
ergänzt ueuI ihtr bnrmoLd&che Verknüpfung mit den Ne¬ 
benfiguren, wit? ihr finaltigvh» VcrSulitniss mr Iris im west¬ 
lichen G eh&lfdd fhdcudfctL'iiLh'r. Zidchuungcn and Ab¬ 
güsse werden wohl bald aitgenJIUli^er jene ueneciuleckten 
Frnpnmtp utiv vorlTihral, für tlcreii ricMpa Vers min iss 
auch rncWo/f üteh Ufipflirlitinid pSusserthnt, 

B&üngejl iles llerm Liikfln ül>er tOc Redeckung 
der AtEtiken Bühne. Der Vyrtragende liusserte. die 
Au.sütflttuitg Jur luitikeu Bi hm njii ^malten. Decorationea 
in durch die Noduidtkn der Allen msichert* Vitmv 
tind Pollua mrnhiiFD hviilt der Pcriokicfs* die mmi umhl 
nicht irrthTbnlidi mit den Cuulissen tief heutigen Bühne 
t erblichen habe. SeiletidecorÄtioEtcn U*srn aber folgerecht 
mieli hei eiiin IlinterUrctiration deidtnu, die bei sepnischen 
VrrwnndJüügeo wnhmheihiidi durch ffinwegzirheo dein 
Auge ili^ ?hiichfmrn eotrilrkt wufilp, um demselben ebi 
nuder Bild zji rcigeEU Auf beide Weh in Jer ^cenischeu 
Vc rwnrHÜuüpii, dos Dreli.-u der Periokten and das Bin- 
wegiiehen Jrf Lteuintteri IIinterwand, npielc wohl Serrfuv 
tifc einer aerner Erklürmigm im, wenn eit sage 3 £ sc(rtm <nri 
rerzEif mut rmt durfifi^, Zar Aufcfcelhmg und Bnegii^ 
der GeeynjriuuM.ünhTw^ude bedurfte es nbw ciru Ä^höf- 
Tcnn-jL Rlist- uml^ Itahmenwerks, das wir uns unmittelbar 
vor der inneren Fronte dta Scrueugtrbüudt* M f dem ßret- 
terhodeu der Bühne aulgestelE denkeii müssen. Die Ber¬ 
gung der dem Äugt 1 des Znsdumers entzoeenei* Decora- 
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üofrävrimdc- erforderte uicbi geringen Rnum zll beiden Sriten 
r!p t Bühne Ikintfr den Ptraklcu t *ö dsm. wir diejfrovien. 
Landen der antik rn BGbuen für da& eigentliche Logeiuü 
seil t r iisjiTnm FFij^hrütnpfi-u ^liüiu das fio seinem TUTfltrnt 
Bonde reckte tuni links durch leicht gewimmerte and itr- 
imithlidi mit gcni*k<?EJ Tai«tlenwerk bekleid etv Frö^kerdtö» 
die sieh an die iitibilen Fünskcumi Irinnen. Iirgtlitül 
wurde. Dir Bewegung der drehbaren PrriAkten iüu riue 
Aeb^ri öder Spille machte ober- und unterhalb der Bühne 
^a«iaMi IlkiEl- und StHtiptmkir iditliig, d’e wir in dns 
HjpGgAenlon und in das Eidikcttioii 2U vcrsetzin hüben 
werden. Der Raum über Jet Bühn* könnt« daher kein 
offener, er musste rin ^t scljüsfjcoer und ilFjFfdarhtor sein. 
Mussten doeh midi idion die gemalten DEt^mtiunrn und 
die Schauspieler *ur Itt^en geschützt wcrrlim r Zwei 
antike Theater* deren Bjilmeugchiiude von ullcu iich am 
Lesen crhnlti'ii liabcp, das Theater in Aspendv; in Klein- 
AsSvn und dm m Orange im ttldlkben Frankreich* truie- 
ns diirdx T« pier, letztere* durch den jraiiriiiüseheu Archi- 
u kteti . 4 ujp fttrinJir (Muuntnn^ anti^uea k Orange» Paria 
l£>i5£} uns genau Inkan nt ttwimU-n, nügexj nun liiulwcL- 
felhafte Spuren einer Uriicmuehniig dra Blihriciaraiini^ anf; 
ja hei hmdi'ii TlirüC-rm Ill^si Eich ii^nr die DarLLimr an 
den der Bülim t^t wrudulen Wändro beider Fara&kenieii 
genau verlolgm; ihu dudügetige Düth oder Pull dach fiel 
nradi di f Tiefe der Buhne hin ali y und machte- daher 5mm 
Ablaut' d^ Regenwusers in der sich über die Traufe er*- 


II. A u s g i' 


1. Praonestlnisclie Funde. 

Esu besondm glücklicher Zufall Teraclmfifcc mir neu- 
lick die Geiegrnheii emtu kurzen Blick auf die den Augen 
dri Publikum* LU jetzt noch ?lrtug entzogene Summ Icing 
prÜEiratkihchrr Funde dea PnlnüM ßjirhmni ihmt 111 kön¬ 
nen- Wns ich he* einem hfllhztilndjgtil Ihtairhe dimin 
habe gennurr ansehen, notireu und dem Gedürbtniaft rni- 
prägen konnte* stelle ich liier kurz lu&tunme n+ Dir ganze,, 
mm grweffn Tkril iin vollen 1 Jahr gemarkte, Sammlung 
enthüll 25 meist rüHstfnsdig eriiaftmer Chtm n$\M Frtg- 
meittea einiger anderer, mehrere kleinere ItrunK^gHuuc] 
etwa ebeu *0 viele Spiegel uud rLwn *0 \ir]v Proust?-aitii-- 
geliix verschiedene Bnwe-ornnmeJire,. Kämme um! Sahtnuri:- 
^Hclni'u oebsl k Senieren anbrrkultuikti ThoBge®ista unii 
Figfhchtu» Sichen der Cistett bind niedrig und oraL JB 
ruinl rüEi etuü 1 bia 14 Fius HoUe f alle ^uni njn Brome 
mit AuMkaLmc einer tler letzteren Ari + Jeiitu ontrrer msd 
ohersr Rand fiamnil Jleekel aus dits^ns StofTt, drr mittlere 
The!] m '.'-i Holi besttht, das nach einrgen erimltenru Braten 
zu urditilcu imspruikglieli mit Leder überleben war. Alle 
25 smd| wtoui ich uncli recht entsupe, mit dem DfcLe] 
erhiikeii; alb oifcr doch du- mebten haben ugftiefetc 
BrottW-fibae und auf dem Brrkcl angL heftete Brotti*-gr]fFi a t 
letztere auä 1—S> mijiuhlidjcu Figurc-ji K unekr oder wie 
Kriegir twß^eL, heEtxhifnd. In der Aüeführinig und sl+m 
Ve rtifilr ma dieser Tlndle zu deu Osten bt durehuue dss- 
ielhe Maa^vcThottniis wie bei iler Fieoremisehi u Cl&te zu 
hem er keil Noch fird mir hei einigen ilt-r nuulcn Osten 
auf, dass sie etwa tu «wei Drittel ihr Hube eine Ri llio ^nn 
^cheinhrir aufceläthtlro ErpiZe-pIiUtelu Ti Si litten, nn dnirn 
kleine bewegliche Bioge hditgetL, utij die noch hie und da 
die Hesle con Biiudemi idi weine um Lfikr T sieb r bar 


bub tu den ^keneuwaml Dtaidihredmogen nöthig, die lieh 
mil dem frle 1 «dingenden Tranig esfrn*e im dem Bkciwö- 
gebrmde m Otbujjc noch erlmllfn haben r A. Behuidiöni 
leugnet iw ar in seiner *Kk<-ne der Uelleutp 1 als Angenieugc 
Lci dem Theater von Atprt.ilcia sok he Biiureu einer IN liest- 
diiichun^ der Böhne, wird aber düreL Trsirr's Antrmhmcp 
mderfegl. Seine Tcrmemtliehe Brndeeknug von Balkoaeu 
üdpr riitor fbrtlaiifendcn Galifiic au der der ÜEihiu ! Enge- 
wendet en ’Waml dt-s Skenea|;elmudi s von Aspen da ^ henilil 
auf rinrr ittthrnuHdM ZweekbestimtBung der dort lurfiüd- 
Ifelicn aus dir Mauer hervorragenden SteinbAlken und den 

von ilirtm ixelragcneo BtEinjilatren, ra 1and dies Gebälke 

nnd KnatiEplattefi verEcIjivumlnuT SHuknslelfungc^ tüe in 
erkerariigeo YGT^jTflngvn einat ilie Bkenr um A±peudt» 
sebwückliin. Wenn abüf Ä.TiunLorn sriür Entdeckung 
duft h Yitruv« Bescbreibun^ des mrcliiiektntiischen Schmuck* 
der Skene stutzen will (5 f 7 ) und ui dem + plutium' drr- 
selbeu emen 4 Iort]au/eMen Detlkon oder Guii^ 1 üieLt* so 
irrt er wieder; \Alruv heioieimeE hier mit ihm Ausdruck 
jdLrfpmu ilns, wm wir gemeiLbiu ‘Smib-ustiibr neu neu 
Bbd nun «unh die beiden gemannten Theater rumitehe* 
50 wird sich doch auch für die griechische Bühne die 
L-cberdaiibußg uldit Mufwegdiiputirt n liiflficu t dn sich das 
rumisehc Theater nadi dem griechischen modelte f und 
de« Aesdi^taä ITu^muSLinnen sidiou allein ein Kpbkenlon 
nothntiidig maehen, dessen Lbherdachung hIb eine tech- 
11 üh.'J Lk." Temscquenz anznEehen i^t. 


h 11 n g e n. 

ware% wie wenn das Ganze tu derartigen Henkeln getm 
gen oder aufgelmü^t gewesen wfire. Luid er bt vuei diesen 
, so weit ich sah3 noch keine vom Ankaftemb ii 
Tnrtor gcrrinigi t Aau en mir immu^üch ist fiFier die 
E:üigerifz-tHi ZflrlittUBgen i\i m m Iben RechenwhisA zu ftebtii; 
leh konnle nur BmcRtAStke von Figuren sehem unter au- 
denn von ciaer hmg mit hesthntem Gewände bekleideten 
Frü u a 1 if es nctn 11 iitüü*|i i v tigt n dm Yi• rgespnnn, dann Stücke 
von Kflniph-n nen, ist dir Milte eines Decket ein Medu- 
seahauptt eillca von vontlgMier Zeichmnsg. Ein kleinere 
ovnks BtöüEL-cefj^ä nlmu Zciiiinung mit zwei Inneren Ab- 
tlkcilungPTit dse ilnrcli jv*i i Deckel verschloKten wäre tu 
enlbielt m der einen | kleiiu Brouze-RstmiiaEvii (nicht Kü¬ 
hen riflfT runde Scheiben* solidem in ilrr Form von Knü- 
chelchim). Y011 deu Spiegek sn\i Ich den vnn Gamscci 
im Wrjrihrigen Bull bekannt gcmiitihtctl mit den Inschrif- 

teu voll tAINftfllQS etc. r fbum einen andern, der 
mir lEtirch iJiv auschemrud i-im r :-pJirru Kunstcntwlcklmig 
angehüri^u Zeichnung oufbel. Ebi fiuporgerichteier Lriwp 
ist im hnm)if mit 5 oder t> A.morine>u t deren einen er 
bcreiU tut sieb medergeworfm h&t t wilhrciid tlie übrigeo 
mit, Bpi essen odet Pfeilen uml üpEt^en H^immerii von ufleTi 
Sesteri auf ihn einstnriEcn. Dir Zeichnung ist sehr gewtndL 
Ein dritter Spiegel vhcnlEallfl schöner Z&ichmuj^ tut holt 
5 stehende sind uiue Eitzen de Figur, letilrrt rechts rom 
lksctäauiT männlich f in lujigem Aenutl^vwiLiidc mit ikr 
tJebersehrift VQ l V34" (diter ^ \p die fiAgenden utn 
Sjiicgelrand^j neben ihtn eine Inu^ hikhidete Frau mit 
drr Uehcndirift MilQl, daraa ln der Mitte des Bildes 

eiüE andre fdmltche lints hinter ihr, &o 

das» dir Unterthtli des Körper* fuit gam rer j heit ist, 
rin mUfiJtliclier Kopf obüe Lebtrsclirift. dünn ein nackter 
hßkrüniter Miexq mil m%e«tbtstetn S|iecr in der Recbieiu 





31*13. endlich eine AjibrudiKnackt, mip dass du ge- 
bnusdilcr Mantel hmltr ihrer SkbuUrr htrabdiegt 

NAUV+. Nur sie hin] die ctsLe Figur sind im Profil* 
nllf «lief nahe nu dnandi* ^rdrfio^L Auch um den Spie¬ 
geln ist der gräsate Thril uocb nicht gereinigt, dach lin- 
merkte ich sonst krtftcn mit [ii-?chriltem Die m Pisten 
hatten Grifft der bsLmiileü finiten Form mit Vcrricnm* 
gen, einer jedoch verdient nähere Hparbtung. Er lief in 
t'ine Spitzt- ii us iiüil diutebru lag ei ne Rrouze-figur, duc 
Frau im Muntd., der jedoch nur den Rücken deckte,. g<- 
imd keineswegs von feiner Arbeit, Sir schien 
lü^prfiuglLeb mit dem SpicgcIgritT mbimden gcw-MH in 
ieb. — Interessant waren mir die Striegel» in veredm denen 
Formen doch ohne »Ile Vertier trig* einige dünn von Riech, 
andre solide und >ujLrk, mehrere mh am di-m flmul^riiT 
ein^epresateo FuhrA marken* darunlrr weniramti« etacr nll- 
lateinisrliviii leb 1»: L auf einer zvht dum um deutlich 
mit graben BudisUbwi Z-TENEE: o, auf ehn i >i hr 
diesen mit frinrr Schrift PAPANMOAOE; 3.d™EJ 
PAPXPHZtMOIIY^: 4. & ehr rnidemlhh AlfAtAIX, 

s, ®0l ö AÄA| Ü. mit grolien Zogen vfc AW* das auf drei 

E**mpliren; 7, eine von Tartar bedeckte Inäf1krift v die 
ich nicht lesen konnte, daneben ober ein andres ringe- 
ptöitm ovales Zeichen, rin Hund der einen Hasrn gepackt 
fiat. Noeli eine achte Inschrift konnte ich fbfBflr nicht 
■entziffere Ans diesen Daten lti§§t sich vhMehi ein 
Schluis auf die Herkunft und .EmMchungsirit dieser Strir- 
gfjfl sind bezieh migAwcise auch der mit ihnen gefundener.! 
iibiigeii G*£mrtnudu riehen- No, 1—3 sind grietki»nh T 
No. breiutsek und rhcklliBg» No. 4 dagegen wahr- 
scheinlirrh sjriecliisek tmd wohl mich die rßetfantige No. 5- 
Mhi wird doch wohl amielicm Li dörfm, ditis dje Striegeln 
mil grifciiiiehcn Inschriften bPrKuedp d»geführt sind 1 )* 
ebenso wir dir Spiegel mit rtrmkiicjmi Namen. Was 
zürnt dir Bedeutung der Inschriften betrifft, ~a tat No, 1 
gewi» der Name des Fabrikanten im Numuiatir, No. 2 m 
ergänzen PAPAAAAAftNÜC und Nu. 3 entweder dem 
mmirpE PAPXPHZfMOY oder PArXPHÖMOY; 

für die hinter diesem Namen folgen den Zeichen habe ich 
keine Erklärung- No, 2 und 3 sind dann eülweder Namen 
der Fabrikanten im Gmrtiv, oder wns mir wakrechriu- 
Huker + das mrewetzfe PAP [mtpit) bi-zridim-f die 
AbsSimfunng ems den Fabriken des Ammon nnd Chresk 
mns- Auch könnte Annuuii nicht sowohl der Name des 
Fahritherrn als die Firma der Fabrik sein, entsprechend 
der Sora MercnriT rnüir ühuSkhcEi Anfschrift l RidL d* L Insl. 
1850. p- 22* l ßei No. 5 M ps rweifclhatl ob ca der ab¬ 
gekürzte Nünsinadr oder Gpnetrr von Annoibios oder einem 
ühnliehen Namen ist. FÖr griechisch bähe ich ihn iheila 
icünetii Srnimiii! mach. tLieds weil die Uiichstabenfömnen 
in ibri r Feinheit sich entschieden Nn. 2 und 3 aTiSchticMKi, 
Dasi die luachrlft rficklßofig ist, darf bei einem Stfuipel 
nicht aufFnlLem No. -t weiis ich nicht zu er^önZenK Pie 
Huidivtahej)formen dieäir fi Nuimnem sind durchaus die 
des Euklidischen Alphabete* mithin jünger als Ol. 01,2 = 
Itkiv. c.- No, 1 scheint etwas Ülter ru sein nh die rdiri- 
ge»- iToftir i ■■ grossere Form der Clmrcetcre-, 'Ja- isn 
VerLSUmw m den übrigen Ledeutend kleinrrr Ü und die 
Vcrtreüm^ de» H durch E la der Nomiuntivrnduug 
spricht. Die WortfermeEi ron 3* h sind ent*chie- 

den rii tt3ch ? dii* durchsiekeaden Chneactere Ton PEfl 

*1 Meincfi WisMn^ wurm Üikft luLbi mi iinsriefl nnr Strie- 
eeJa' ctii gnediiicbcr Scjkrift bekumi E. C. 


werden sch*rrikh ertauben sie bh über OL 158 oder 
etwa dai Jahr Ct>J def Stiult hernutöf m fM-iEcn. Beitl- 
tigf aber wird dir^c R-«.timrniing durdi die IntPmisohe 
Inschrift iuü No. 7, deren frheüir sieb gewiss dir grie- 
chifciuti Stempel ittni Miiäter wiioiumeu bst* in der 
Ausführung aber In doppelter Rericliuiig Juntcr ihnen 
ruriickhlieb. Zuerst giebt er auf einem gfiidseii Rstitne 

nur 3 Bnebaiabera^ die A-AN iu Leien siud T defed Er- 
guniung »bffjr mir tmmö^lScb ist; ich finde wentntrrurkrin 
Frünumru t dass mit Na cie^iunt; und doch wird Na wohl 
ein solches, das folgcndr A* Jus von ihm durch einen 
Funkt güTfrunf eineu CSentilrmmni beEcichnen sollen. 
Dann sind die Chaniktcre zlrmlicb gr^h gexetchneL, Tfclrer* 

dies Jariu ttaetil.^äsig, da^s das erste A djp Form A p d^ 

zweite dk bot, bei drr der MirtcDtricb etwas dünn nm- 
gpfalli n iüL Uidesir gehen diese Fürtupo doch ebmu An* 
haUpunki rur der Zeit. Oeber die entc Form 

des >X sogi Mnmmscn (hei Jahn, Fieoroiiiscbe Cisle 

p. 42): aX ftiif l3oh hltciiui Deakndilem viel Idinfigef 

■S»A i dt’m gcnriJlmlicbtui Gebraucli auf Sh. in und 
En war C* im sarhentEu Jahrhundert der Stadt achnn 
TSfadiwuudeni doch ist e* zur Zeitbestmim nag biaolctu 
wojLig brauchW, ub es nie gunz büs dem GehrüLieh ge- 
kunimen ist tmd sich in der Cunutsrhrift sogar immer 
bphouptet hnt, P IgeUlcn? Einsehr”iiiküii^ hat flilerdm^s 
auch oei unserem Stempel zu gelten T Joch sdieiut »bo 
Form d^s yti immer noch altertkilnjlieber zu sciin, 
und ciidlLcli iu Bt-rrcdT des schr-ip liegenden V\ irmdie 
idi MommstEi^ Worte in den Lmteritülbchfn Dudectcn 
p- 29 geltend 7 ila^ eine sojehe Form zu den Eltcfdi der 
laUdwcben Srbrift gehört, wofür Kürbis Fictilla litteraJa 
Tm*brfoßhr Beweise ou* dem füiifieu und dem Anfang dc^ 
srehfeten Jihrliimderts der Stndr bietest. Wer günaucr mit 
diesen geogrophischen Fragen hrkaimt ist, vielleicht 
stbiirfere Jk'stunmufiecu Tilrer das Alter unserer drei Buch- 
ütaheiL beibringi n. !Mir Bclieml ssdi aus lIctti bi*bcrij£rii 
zu ergeben, di^ s wenn es erimbt bt y dir Funde von Vn- 
Lflstriim rU ein iLiaammetigehöriges Uau*r zu bcltfidiieu, 
nlbs dhtJiuf hbweist. dass diese Gc-gensL-ijide etwa dem 
sechsten Jahrhundert der Sfadl Haiti um! zwar rhnf dn=eu 
Aufmig ih dem Ende otigehöreu. flolfcü wir, dn^s ebe 
genauere UiUi'mudntnf der hisberigm und eilt glHetdirhuf 
Zun^chh licüer Funde bald Mittel an dir Hatirl gebc y diese 
Fragen achÜFfir *ji Lea nt Worten, 

Rom, den 22. April I#60. D. D^rorit». 


2- Aus Hiilikarnosa und Knidns. 

Durch gel^llige Mittbdlimg des Hm. C : /Whw A^etoa 
ist dir bs gröss^n Fhblicitm nwbl getaugte Fortaetamig 
seiner oflieEelleu B^ficbri 1 ans hriuiäebe Ministerium über 
die von ihm zu IMikiinpass nm[ KniA- geleiteten Aus- 
grfthrinstiüi uns mgfikoöiwrtfl- T* follen ilie^c Berichte in 
die Zeit vom 31. Decemimr 1857 his Ü. Jul] 38&U. Grüss- 
fentheita sind ^il- aus dnri Ruinen mn Knhbs d.rttsrt % ftle 
dtutl auch die Ihdüam/iMi&dien Funde, dtrru Ergebnisse 
ans den fnlhcreo Bericht tu nn&erji Losem mrC^ethrtlt wur¬ 
den (-Vrdi r Aur. 1858. p,E09") nur naclitrügUcTi und durch 
Niichiicfrrung drei ilasu gehöriger UinrisMulVüi darin be* 
handelt -sind, Den Inhalt der ebzelneu Berichte geben 
wir hienfidift Sn gedrÜn^Cirn Auszüge dd. 

Im ersten ÜerSclu wird Ilru. Newtons Iksuch des 
Apöllotfüipels zu Milet und die Ausbeutung der heiligen 
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Strasse der erörtert* deren staEnarisdifi und 

efuj£r*pki*thc L'tf befreite dem hrittischcn Museum einen 
iu dieser schon früher beruhftfö widitigeu Ea- 

wachs geliefert haben. — Dtr zweite Bericht, aus Bodrum 
dntirL giebl unter andern AnlgrakiUC^Oftfteu dta Mau- 
stidfiums in Besii^ auf den im Befielt vorn SÜ, Septem¬ 
ber 18&7 {p.48 Tgl. 51) bereite «fwfihn*«i Sarg noch die 
Tbataaehe 4 ljs* dass mit Ausnahme eLnc* ThaDtefr^r* 
und eines anscheinend seliraltfu cii^naen Dolches dmiseltu- 
sich iiusgdefrt voffmid, — lo No. 3 ist nier^t vom 
Theater m K nidos die Rede, dessen durch dfe Diltd- 
üinti bekannter Bau der Rümerzeii zOEesprocbeo wird. 
Ebenfalls rümijch sei der flüfxQflujdic Tempel einer er¬ 
haben geh-gtnteii Plattform (auf der AdniiriliüRa - Karte 
mit l bczelehnet). die man als QcrÜfcfckeil des Ajshrü- 
ditenttiupeli zu betradilun pflogt P cdme d/isa die dort 
vtrsuchfcru Aasgmbangvu dafür tfpf«dum (Vgh den Bericbi 
Nu. I5J* Reichere Ausbeute sn-lit n die mi der Slt-lk F 
geuifhfitejl Grübe r; forsch tedeao Stelen, eine guse ^talne 
in Art der üfie« ab Venns Pmserpifia bezcichneten Güttin 
mit Mudw-t üUrriei Inschriften. and aufgdiiSiiftE! Lampen, 
unfef den TlioiiHgureii auch mehrere Hydrophoren oder 
f«U> Kr. Newton will) Donalden, wurden *av jctim Gei-' 
b«ni heirargrsogen. — tu Na. 4 ist der Bericht der Aus- 
uriibtru.pTersuche in Knidas fortgeWElj uihd grub erst aui' 
1er im SituiitionsplaEi mit P hezritbnen»n PUufimii« wo die 
UiiterueLuuer der Ausgrabung ihre Jfiltr- huttcij. Man legte 
die Südseite einer Cella frei, wiche», wie «sich ergab als 
christliche Kirche gedient hatte und in ihrer Nahe wenig 
Ausbeute lieferte. Demnächst ward da Grab auf der Weil-- 
seite der ilrdbinaeL, auf Anlass einer dort Targeftmd«m‘Ji 
roctii»LjlL«>n Statue untersucht, die durch Muhustcoirel und 
Ach reu in ihmr IL als Cer«, verbanden mit einem wiib- 
liehen E3doksko|d f »ich ergab. SHrcanliagreliefc aus ipöLt- 
römischer Zeit Lind als besserer Fund ein auf bacdiiftcbä 
Feste bezügliches Decret, auch zahlreiche Lampen wurden 
hier gefunden. — Man ging wieder tnrikk auf du* varBfr- 
dachte Plattform and ward onf ihrer Dstseity durch Wei- 
hwigsinselinAeu belohnt, welche das dortige Jlpiligthuiu 
der Demeter and Korn na&hwicacii; zugleich fendeu 
sieh zwei vorzüglich t 1 Franraküpf? dir cs ne mit schUnder- 
lurmiger Blade nni Huiserh-nTpt (tj^thuajifceailoue) ran 
einem andern jüngeren Köpf uiik-iWiittfen * detsai Stvi 
man dem der Venus ron Mrlti-i vergleicht. Ab Ergebnis* 
dieser Ausgrabung Erfüllt Herr Newton fol«*nde SY*tzf auf: 
1 Alle liLer jjfhjndenen Scübtumi sind iu einer ran 
Osten itndi westen Ipit^uden Lude Jnt Temenos durrh- 
kreutc-ml dner Gr^berstraw vergleichbar r-ntdeekt 2) Ihc 
Zelt tHeter Srnlptureu füllt nadb Muijisgübe palaeuscra- 
riliiücber Gründe in die Zeit tvhebra Arfü—-3Ö( k ^ Chr- 
3) Die Zueignung der drei Inflchriflen tu Demeter und 
Persephone giebt Lt-bien gewöhn hohen Btguibni^iillti 
sonderu ein zugleich *mn B^ftthnls» (viellärlit mit Be- 
aclirjuikung tmt die Süd er) bes timmte* Hci%thmn der 
EJenieter mul Kara za erketn^i. Jene itt^cb rtwl i chfti Zu- 
eigunngeu an beide Göttiisnrn ksseu Herrn N. Überdies 
vörntufhen do$i dio gedachte si IW ei Marmorküpfe Demeter 
und Kora dant^Bmi aolltrn, wobei es. ttllerdioir> ualbilleii 
wurden die Demeter,, a-tolt mi t dem üblicliea Slodiiuu mit 
ciuern cinfuclitu Kopftuch hedectl zu Hilden. Ucbrigeus 
sah ani> demselljfü Gvlbefpkti sor etwa 41« Jahren die 
iLauemdL* Statut) eia« Ariuldhen^ drren Kopf fehlte T ron 
fruiiuäisdien Bettenden ebgcschifft wurden st'in. 

Im Hkifteü Brief ist ein Bericht de? LietifenÄnt 
Smith enthaheü^ den Herr Newton sail der Erfnrschtisig 
dfs alten Kcfsmo* (jetzt Kermmn) auf der cntgfgengt- 
-bKiteii Sehe des G-dfü ran G-jva bemuftnu't butte. Der- 


Atdüc innd dort verethieriesn' Gebändereyte rum T heil iutE 
pölyganülein Unterbau r Andere Bund« der Luigegend 
von Kindes wurden gkkhitkig crkumltL 

Im sechsten Brief winl die Entdeckung des coIdvmIcu 
£S wfu, an Költat.werth den Ijalicarnafisi^dicu Bildwerken 
vergleichbar, erörtert, den ein Grieche ans Cnlramo& uFh 
ai]i F einem Vorgebif^e örtlich von KeuLo* vorhutujen Le- 
zekhoot Leite; nach dein man ein gasiges Jahr ihmmcli 
gHUcIst, wilt Herrn Newtou^ Zeichner Itr Pirfldn m> glück¬ 
lich jene* utm li^irita riidbLHspruchcne Monoorwefk aiilzu- 
Hcdeii ? das man lugldth mit dem Grabmal dessen Giptid 
« Abachli^en mochtet ha guter ErhiHnng aoftand. Da^ 
MouumenL stand auf oLnor LandspHic von 300 F uss UöiK 
und konnte bercitä iu betrfidulicher Enttenjung den Schif¬ 
fern ah Wahrzeichen dienen. 

Im Bericht No. 7 sind Auügral'Uii^vt rauche ro¬ 
ch m welche Lieutnnot Srnirb an fünf tcrachitMltuen Stellen 
der Unngv^cnd van Kuldos (naf Jrf Charte Stjtmrc K. IF 
f t U, Kl iintcnmlim; eiu fierlichcr Particus tiüd ein kies- 
i]p* Theater wurden bei dieser Ih^c-iäung entdeckt. 

Der Bericht Nu, 8 erörtert die fortgesttiteu Ausgn- 
bungcii im Tetacnos der Dem fit er* El ws 45 Fuh ent- 
ft'nit ran dem Fundort dar beiden weiblichen Köpfe ward 
ein oulossnler Fuys mh 8aiidalc ausgegrabiao. hbendort 
gelftngte man imcli viel Arbeit iti einet Kammer, 
ctliptischo Fo™ iiiAu aus der gewuttwuaeu Eiiiairkiiiüf 
eines Etdbebfös ftuf einen nraprünghchcOi HiieiiUmiu sich 
erklärte. Die utut jenem Gemach bt-TVorgezogem u Gn- 
geoVtTiadii b^aco eine voneahip: Be^trmnsiing tu* r Aufhe- 
wftliTUug und Aufschichtung ton Yolitcti Vtnnüthrn H Mail 
fand itmTiJil lEiseliriftea id± noch leere InscliriftUfehi. na 
bOJIwtoti Gegenstöndeu ein Sohweiri^ iwd Kälber, Frag- 
in rote mcuachbcher Figuren von gtttem Stjt, gUiicrm 
f Idiüheii > zum Thcü wohl rfh alten y und anderes wahr. 
Weibliche Brüste durch utne Straff verbundeö fimdeu 
aich Ln 14 Escmjileren; maa hält ftir Gewichte, Opk 
auch in Bezug auf zwei libuüdi gepaari! Erotenküpfe 
rarau^esetzt wird. Scu3|itur und Sdmft OfrwwiHi uihp 
Gegenstände In dir Zeit von 37Ü—320 v- Cht- Zahlrühthc 
Thonßgurea zum Tbtit von lufnUcud gTot«ker Darstet- 
luLiig T und Lampen in Itodl ungleich ^rL-t.^rrr Menge ßin~ 
den sich den geli^uftcu TrÜmmt'To dieses GensJiches iift“ 
rermischt das bei uriocc Wlerh'Tanßluilung nhtaau viel 
Eindrücke edler KtiP^t als gtHraltajiJücr Zofstönn^ ver¬ 
mut hl ich durch vlu Erdbeben, heriorrief 

Der Brirf No. 9 gtcbi ehi rcichhaltigd Yeraeidmi^a 
riiigrÄchiiFier thciK vom 51aOüoleom^ thtils 

von der TcmiieLtrassE zu Milch 

Jli No. liJ wird über das pyrumidale Grahmil be¬ 
richtet * za dessen Bekrömin^ der io No. 8 rrvtfdmfre 
marmorne Löwe geilienl halte* Dirsc Ansicht ttLrd i«t- 
B^bottei^ ubwohl in Hrn, N, Begleituög auch di<: Meinung 
sich niuaprach eme unweit dnr Nord^cile des Grabes ge¬ 
fundene nufefinliclir Uasi^ könne als Grundlage d** ge* 
dacht oh L0wen bctmditrt werden, so ilass hei Annahme 
einer »IlüriBtündigeD. Aufstellung die vtjnmsgmMe Be- 
Vröflkiig durch cbm diesen Löwen nicht itartgefuodfü 
bube. lb‘r Umfang jenes Gib^ndea ward aut in Fass 
berechnet und genau erkundet, tloch ohne irgv'ud rille 
Aualo-oir an Strulptarcu. LVh^r den Styl des LöWm wjni 
entschieden, dass er den sändiehm Sculpturen des Man- 
soleLims nicht gma eiitspreche omidern durch strengere 
Formen von ihnen sich unterscheide; cf Wird demnach in 
die Zeit 4GG hh t. Ghr. gesellt. Das Monumvor war 
zu ansehnlich um einEtu PriTalmann beigeU*gi worden zu 
köiinen; es mochte ein durch Gefnrindidradiinia bei ir¬ 
gend einen] kricgeriachcu Erdgulss rallflihrtei Pulyandrion 
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sein- Herr Nfwkjti l li-uki hierbei an den zurüekgeschla- 
geilen Angriff der Athen it unf Kuidm irn J. 412 oder an 
die dnwlbii riftfJetp Xicderbicr 1 der Lotrdfieiciipttr durch 
€oisi>ei 394 ^ohihsidjdi geiUnkt lU-rftclIie: HuH-eJat rtocli 
zwei ttnJr-fcr aus tfilM i VtiSuLLci . üiitfnliirtic-r liegender 
L<W-u ans Marmor r dar elpe 8 Fass hi is, der andere 
etwas kleiner kleiner. Beide sind vom nnrligciibinteu ar- 
cliaiscliEn Styl 7 rühren wahrscheinlich ans rümisehir Zeit 
her und slml vfnmrthlieb auch ata Aufentze Uötijiehbiirter 
Gmbmulcr zu betrachten t wie denn ein dorisch geformtes 
dem Fundort de* mtum i, ein ko ruil bischer dem Fundurt 
des Haiti em nahe Ln^ 

Ult biflaäf folgende Brief No- II handelt weiter 
Über die $üülptnren und Inschriften der T<rnipc3»tnii»e 
von Milet- — Der tS. kommt wiederum auf ibis kni- 
di*ehe Temmo* dir Demeter zurück : zuftiiehat ist von 
der Auflbeute zahlreicher Terrakotten und fn.at uninbliger 
Lampen, die flrde« Allerlei hddliclie Djin3ldtijiij«£ n wrfSeti 
hieraus frw Filmt, unter andern ein HerfueupAitf irhvjdml- 
lischt 1 r und wniliUcbrr Bildung und ein Flügelkuafjo mit 
gestüikter Fackel cngfUkh Hypnos. Anziehend war ferner 
der Fand eiftw iiTtrumuii-rini wriblkhcn Statue, deren 
Baris* die Weihung einer Mi kn klein m\ Demeter, Kram und 
den Göttern bei Decuitser {^ioje ituc ^tum¥{ni 

adSif rieht Die zugleich nfrlidheu um] btfrnWii Gerichts- 
lüge dieser Figur trümern, nie Herr N, hi merkt, un tlk 
sah ulte Frau iu Eleusts [laut dein homi-riacbau DYrauus} 
o ulan^n de Demeter; es wird ferner bemerkt * dtiks eine 
solche, voei Heim X, der Deutet er Achaia gldcligcsrlTte 
Bildung bisher in Kunstwerken lieh mich ijicilE vorge- 
sLuden habe* Elfte i hm dort vornehm Jane Lampe mW 
die ileea-tr kuir brkleiÄtt wie Artemis (Sfanli'iri mil. Bund 
und ihu cn die Fackel vertretenden Gcrfith {sjmutj ohne 
Pliiirimt vrnehai in jeder Bund i! mellen s ihre Linir ruht 
auf dein Kopf eim-r üdehmn fiewnAdfi^rir, die auf einem 
SiMiTeiiAtrick sieht; iks iznhtr Ist eher lönrnBch als griechisch, 
Ebe kleine weibliche Figur, die in der NShe der nben 
4 rwidmien sopnanjatm Demeter Ach eia gefunden wurde, 
bezieht Er N. auf Pern^huniN 

Ia No. 13 wird weiter berichtet über die Ansgrabun- 
gi-: i iiu T e an e ei o s. II l-ji rh renawertb e M -i rmorfragmente* 
die u i an der Behüte-des Frn_rih<]i», mad treib t, werden imhro 
.-uhlrcichen TtrricoUrn gm™ not, Bf. N. rrklnrl die All- 
wcsiujheit =.n ukbeinber Seah^ttrtverLc auh *Ut Arniuhme t 
dnfir. hier der o?a«c de> Tciuemu ein BrliatzhiLtn iHr 
Aufbewahriuig von VntivgegenHiKmlen getveeen --l i 

In Mo. 14 isi zuerst ehm wkbtigtü I uifbri ftfttei n* 
^etliichtj &€n Hr. N, mi rinnt« aaiilfrai Orb’ lunt 1 Stunde 
Hin seiner Ztlten t wo wid^i.-heiidkli eine Strupf vpthei- 
li^h lisifiinJ. DU: mctzWbt! Ijiwkrilt difpes Sifina dieflU- 
ah Wt^uciaer zkini üi-t non lüftet Heros AntlgmlaH, Jus 
llr. S. in einer utebt ureil vnm Orte iles liwchriftsteipa 
darauf erbaureu Kirche eutdeckt ru haben glaubt. Dic*ar 
Aitittonos ist In Verbindung mit Muhcr- und Pnneduuit 
iänreh rinc aiulcrv berühmte ItiKchfift (Cftffi, Inacr. X- ^S) 
bereits bckuini. Frian: auibtr mctcLviljo GrabBchrlfl die 
mit aüdfTn auiikeu Iteaten in jener Kindu 1 nifh fnmi, gilt 
einer von ürL i iH Cmnaihl da durch gei-bririi Add» i bclik- 
iurhchrntcn ^fol^eu biijküi-blt). Atirfi ward tüi Isudkftft- 
steiu TorgrfmMl .eu i auf wd ehern das Wort Be- 

fciclmaug viurs Vontaudes Ina Rat tu der Kindirr sieb 
tuideL Einr dort ^wcrkütdhgte Ansgrabtmg rtpik ein Refief 
Ursprung [ich von ]0 Zoll Hube, welchem im *fd™itäjrmlm 
Styl zwei lrAucw$iiit|«t t die eine Lu hohem die nudm* 
in Jlscbem Bei ief> rn Et einer Fncktl i ,wi sehen bi j i i Im, ht- 
DJUtlilich LaeobiscJjcn lahslta ilntsMIl. Ein E'hrti dort 
^efuudcrje* KapilfU setzt Hr. N t in gklde ZiU mit dein 


Mftütuwftt dra LjöcTHti?*., Einen ndüliebeD Torso 
einfach gruss^m Styl ist er geoeiM für cinr vj^rhlcin^rte 
Cujiic dt'f Vfou3 Milo zu erklfErru. — LVbrlgraui nui 
dktetft rcidshaUigen öcriebt noch mdurrr Tafeln faeid- 
müLrt&r fubcbriftvii hiigefugt, unter dentn üu^i» r den be¬ 
reits erwähn Li.'ii dvs Antigoutif (1) und der Athis (2} t ein 
Dccm von Tiua&Qren (Ti) p Wrih uugrinwliri ficj i fllr die mit 
Ih-alis Bülnea rerhiiudEiie Atbme Nikuphoro* (4h und für 
die Musen (U) ? und ancb für Knrser Huihian \i] vgh g) 
sich beenden. Beach^n«rcjih sind auch zwei Inschriften 
rou KriusEkm oder Tipllutbr vnu üandwcrkfiii^ von denen 
der eine eiiicta Altar erricht* E, der andere irgend eb Werk 
inr den jivthisrht ei Apoll voflfUhrr hatten * ./driM^jyK 
/^rjrmpdMjfHoc F.Tuxpatn-z ^/röUi#E TJa frsn* (10)* 

im Berii-bt $*>. io it-l die Ausbeute des ccrenbiieimi 
TrnifEKjfc [itmu'HllM-h aimct- wurdwcallii'kirii Bfette weiter 
tcriticbupt, Etnc Mftnuorbaflb ilbt'ffp.&eht durdt die In- 
sohrift für Üemvtf r, Knri! r Flfttn mir dem Bciiumtrn iid- 
niarhoi (fi ivirü mi diu ileUchcm Kumpf mh Ilcmkli-s 
prinnert) und für HemieH: -rp«mc jf*£9$jav jJmuiTpt 
Kupp™ IBnnriiirt 

Vmi gciilpLuren ward hier nur wenig gefunden. Der wi- 
mnttihciu l utersidz eines Wnsserbccken^ zeigte sich ober- 
wutti am 3 äfiteit Ti-rzirrt r hinleu mit Blutncnwtrk, bei- 
dtTStlEÄ wie mit riuerLüwcnnmhn^ so ilass gemernt wird, 
es td in viidlrichi ein Kftpf «b i CirbiTsn* dtirgeMvLh 
üewesen, Auibillcnd ist ihn grnsäe Anzahl |du^tisn)icr 
Es Eremit:in.-n s die Lei diesen Ausgrabiingen sich fjuuli'u; 
säe riefen die Vernmthung brnor, ditss Tirle aus« Buh 
aiiGirli'ttigte Acrohthe dort ungewandt sein mngen. Auf- 
falhnd in ubulichiT Bezk bunu war mich i'inr mit Stuck 
nburnigcne Frvombüite oüs Tmtetthr» 

Andere Ausgrflh«ugsvereutbc wurden auch im nhchsicft 
l'mkvt-La jtüBigfljtiiigteft FeriboEis? ? ji-dorli li-rfolglns, *nge- 
stellt; tlHgegen mau mitgriVsscter Zttvcrsiohl einer als T^ m- 
pelnmni Ap o]]fi und der Mrsseu Hcbon früher bezejfhin:tesi 
Sttlk sich iuwimdu\ F» die Hede von einem dnti»ehen 
Tt'inpd 49 Fu» lauft* 41 ’ t l'mx breit mit vier Süuhm an der 
östhehen Fronte. Da* Itniffr rfe« Tempeh ist durch eine 
von D&teii riflHi Westen Innfrudo Mauer üi iwd R.'iuiuL 
getlieiU, von dc-upn lief nördliche wierlemm «n zwei Kura- 
ttiern xvrfTdlt. In dem Ci nimm der Wratselte i*t »-in 
ThorwtL-, der Utlf den Durchgang führt, der hi den Frh.E'n 
gebaut n von Nordm nach Süden Irin ft. Vor der Brmlea- 
rrilir südlich liegt cb kleiner Dof, der von den Maurm 
des Perl bolu? Iu grenzt wird. Bier ist ein. Brunnen, aus 
weldieiu ein totest iFlftf^rprfdiutiT Torrn der Aphrtiditc 
licrrorging, liutr.T den hier ^fnmlcDeu Seululurrfi =U heu 
fiiuf t nsehr ehIvt weniger erhalteni: Irewaunatatntn üben 
au* welche Hr. Newtms iiiibedeuklidi für Musen hüit. ihr 
Kunstwerth gestattet bei erwn* sch wer eiliger (heftfy) 1.V- 
handbng cs nicht, über dir Miicedunisciie Zeit sie hitiaiif 
zu rürken. — Die mpü^chcit Gottheiten waren auch hirr 
mthl ousf^EddoKsen; oder sollte _ man eine ei dort gefun¬ 
denen dresfuchcEi Kupf wirklich lieber mir fferni X. t]en 
Hortn als, wii; er glrlchfalb itt™ freiste] It j. der Hl-uiu- 
itia|irrdirn wollen? Wribliche Voütbrüste fanden ^ich Audi 
hier, mu sehr apiiter Zvii rvici K^nfe (twu heatls stippnr- 
ring hracki-ta \]i}di wnbl ali Doiipelheraie zu dtnki u j ili« 
JManjwss und einer Ein gcfülHgcr Fund 

Je tu vanmagwtzten Bezüge des Tempels uni" Apoll ent- 
sprediend T war eine marm ernte Pbiak mit eiiigegrabenor 
Lyra am E smh Viele dieser Funde dürfen als Volke 
hetnichict ivc-rdenj dass ihren vide uncU hier uhli hi^ 
fanden^ gchi aus der AufBndrm^ zahlreicher hinzu gchu- 
rig *t vitreckiger und dhpuuheT ÜMmSÜut und \nr- 
ajirungc d^r Bncksrciiiwünde hervor., an de neu sEeaufg« stellt 
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waren. — EÜii BneksteinW:. tkuft) Qilralractioif jenem 
Apollo rempel verwandt ertehlcti, ward gleichzeitig nu der 
auf der Charte mit L bciriehuetro tuji un& hmlte ol>eu 
erwähnten Stelle nördlich vcro ilet Strasse die vnn Oftteu 
nach Westen die alle Stadt durcitEcfaiiddct untersucht. 
Diww tia tiirr*fc^l^ ran Mauern durduugeüt uud in (Je- 
mHeiier ^eEheilLü Gebäude korinthischer Ordnung, welches 
maii bisher nts l'fintjhuupri bezeichn Eie ist Hr. Newton 
gctnn»! ^Ilr ein Gymnasium nt hillm. Es spricht dafür 
eine bereite durch Hamilton bekannte dort getändene In* 
schrift tBrief No* 7 p. 23) und noch «in anderer neuen?r 
Fund. ln der Nähe eines Mntitikftösbodmis farnl nämlich 
sich dort eine Baris ans BojAmtan rarumtHlkh *u einer 
Herme dt-. Gutto der Pila^tcn gehörig, wie au* (kr hie- 
ti.-Allst fn%! n Jeu merkwürdigen Inschrift sich sdikiesscn 
[nsg t, Die Inschrift Uegimit wie Folgt mit 2 Trimetern: 

Em Nitmohtnv itpoirraruv nqiXQfiuw 

Eutins Atrobiilv .Tapcdrmc uXln raiotTt 
Die dritte Zeili? 3 nutet: 

Ol tJkfC d tu itpfMjrulZic ypuyir AugmMlu — 

woran f in drei folgenden Zf den 15 Namen der I J ru**ütai 
füllen . Nach Mussgabe der dehn ft scheini diese In&chrift 
drr M-icedouisoimn Zeit anzugeburniL Hr N nimmt mit 
Zuversicht au. dass wir den Unter»ti tiuta viereckigen 
Bertnre hier vor uns haben, dein rielleieht ein VtousLilJ 
beigesei St war. Mancher kleine Fund dieser Umgegend 
uameudidi an ThyuSgareiu ist itti Ganten nicht sehr er- 
heblieh; döcSi verdient es Beachtung, dass etwa I Fuss 
unter der heutigen OherfL&obe ein weit verbreitetes Gelier- 
beuloger sich vorhin!. Es fanden rieh daranirr einige 
Interessante Lampen, von deren Ik'lids eine Ledtt mit dem 
Schwan lind ffacdm* auf einem Seelliier ritzend berrur- 
gvbobvu werden. 


Der Be rieht Na . Iß ist von drei Pliiuen begleitet, in 
denen die voraustige Grundfläche des lfm u Säle um * t 5 m 
Ganzen imd in seini'n Tludfen mit Inbegriff des Peribüh», 
afläuteri isL — Es thlgt sdrfkäslich in No. 17 rin Ver- 
xciduii^ä der am Sk Ihm 1SS0 tingeschiStaii Ietilen Sen- 
düng von Gegemttlnden für daa briiiSache Museum. Äus&er 
deu zu Knido-? entdeckten sind auch die autVertuilassung 
des Herrn N rau den Herren Bilhotti und SaLniimn a nt 
Kh'iduH bewirkten Gräberfunde ran Kameiroa hier mit 
eingesddoswn. Unter den mancherlei Gegenständen orien- 
takichtm Chofttctora» welche man nach der neulich (nbeo 
Ö- 09*) von uns gegebenen Beschreibung dieser Funde 
dort zu erwarten hat sind auch manche Öegenstiinde hier 
vuHuüudien io denen die grpw A find ich Leit mh etftukJ- 
sehen Fuüden uns tlberraacht- so das Gs-Hiss in SLrcntn- 
gestalt No. 35 und andre mehr von hildlichcr Form, die 
Inschrift % tu p i xai ti tu *r dnrr Schule No. 3(i (wü 
vErsLlirißb™ steht fi ai£fv} $ der Etifrrleibige 

Dtunv&nt mh Mcusehcngcaichi an Uhrringen mit andro- 
tmiriftchm Figuren dlo ^ino Güks bei Jt-f Kcble bal- 
teil, Bern WrceLehiüw der Peukmiller ist eine Liste 
dvt von Herni Newton aufgciiuutmeucsi Fbütograpluen bei- 

"%L einem Ski reichen VDrachmack wit diese uud 
die bereits früher von uns benutzten Berichte ihn mu gn- 
wrdircu^ wird unsere Erwartung des von Herrn Newton 
vorbereiteten grausen Werks, den Erihlg -^?iner Anagra- 
bangen betreffendi immer gevpatuiUr, nad freuen v,ir uns. 
die Erscheinung dickes wiebtignt nm&i Beitrags £nr grie¬ 
chischen Orts- und D^mkmlkrkmid* wie zur Geschmhie 
der Baukunst. FUiädk und sonstiger BiUJneirci auch nach 
neuster KunJc in Aimichi stellen können, E. (5. 


HI, Griechische E p i g r a m, m e. 


ln dem voTStdumden Auszug tms iht\ Kindischen 
Au^grabqngsberiditou sind mehrere gTiiÄhiflchcEpsgrauime 
envlibait^ Wb-lclii' der BerichtEislaUtr siowubJ tu Inerimitc 
der ^Uduimcliriftco als mit begleitender Auskuung ge- 
gebecs Imt; wir lassen sie nadi der JrLfcLrrcü hseititchirt 
folgen und reihen daaselben noch vinipi aadt re an + welche 
iio neuesten Werk dtw Hm. Heuzej Ober den BiTg Olymp 
und Akamanicra entbnltfn itnd. 

1. Epigramm dee Antigonos, Fnrther paper« p- 67. 

ffensoi idofnrjp/i^ 7r* Iziat iüf. uXld n^iof mVhbc 
Tt]v di-rer«; drpci?Tirür itinm 

tlq' Tjft f r /p r~ pK, nfyoBxixus 

AoqjfH', JTxJ-fC ffititn i rfüiii-oc 

"HfiriJof l-t*uyÄwm- t Mrrffju* tW mt ** Jj ifumroir, '* 
'EtjdMv uxi$£f m wpu* [Viii/iem* iy 
Hui J iip rujidWim Mil or^di; r n S}xU 

Tw Baiy&yfw mn'Qw fr/teV 

Ätti dprf^iö^ \tS~iiifniw fdafiiui^ r] Jf rutltun 
^fo-t.'rprir£ r(jr xapnep FItir u pJifOO^:, 
duirr^ jkx**** *** AqxuNrfi rqimii'pir 

OV ipj^/üg r/tH’. 

II—V. iirabschriftcik der Alibis relnMitlnsclbsL H + 60). 
Au\*tx cfüi iinfim $ nur i'Uutn 0ü"ai lrn'|a f 
o frj trrfi tiludrff n^uyt^wi 7 

Ev£ihunM£ XUgütr lim) üw» vJtii uicpili i!ur7 fü ^» 
T Aiiif}OTt$tH$ rjii r i/r/jf-ffUff ijA^ar. 
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riiüi LiJfffiOii koi iiC Ifii fltlVfin XiHQiü U 
'ß;; JtnpD^ ii^poorn,:^ rvv daHQuüJ* npo^UOr, 
_ljiu nüi ALyürx*) i ZI ar'i ^iyiö*- i jit ür /ufa; T 
sirnfp pi/piiNi' dr^cn VtrfUI^ 

Ötlor /pijn pipucFJi ?or orrer^ aai jxip is'Adar*) 
‘H7.üur tirritt- JnrrL; o|ffr^af v 


IV. 

Ot'Ji rai'j* _^i^arii)DC fo/ufov fdujp, 

r £}$ <fc «tio? xt* g^r^f/koMFir 

©al nJ./ar drwnjfvet )d^rnr ffTi züSk cjiimrrpi»' 
iVi.jcrfjr f o^^^ xknin: jfäpntiviit\* fralfipw*. 
\\ 


T&vtn pürjf'P/fg v/paf ru Poli*aZui J roi r 

Ovx icr^r^ OJ-iji f df£TWf u?fo* * dli' LV/uay 
JHrtLföV £iV drtNip ifipralt/ini" EiJ/fnf drü^Tfu 
©efej 5 J.-VfUj/fu« 39FFr/l« ^ON^JÖriFVOC, 

Oicrpi j'up itpf Tüfiu jftipfr "dVö, xtit rdr 
^O^jiiitpi ruf; tttrytotf ü^^n/iin {Aior 

VI. Grab schrill bei Hemer p. 47b, 
*£&h!/ira£ d/Ji nap KanL'^jjv u^fruiar, 

ri , v>i. , ruF?;i a/ofip fjt?« ij-flLolzyfij**, 
fUu iifaa t ui ßi irl^l^piv rild ff /fiov 

|jfpOiffc .Tü«4i.t rür K«f *■£ Flflffoi-, 


\TI, Gtahadirift einer Lyirinne (H. p, 4M}. 
rdia£ tio 0 rrj k ) lUo^oi i£dt öfjfw frutovV# 
Ava miwj} fnr^tottit^ LijiCri 



in mj dfxß, v/rtf dl fupaj, 

^i^puiir-ijfC j [cSpsf/OVjr, 

YBL CmLALlgrln iohendttselhst p. 480), 

ßf fj iäc t> iitipa*)v fl/ fl p o t a ") 7 vM F f o v ] *- p n & 0 1 * 

W ^ ft t 

^l’r Tlt; Tß tfjÄc Vr+^J, 5 7 rlj; fM'Tft_ 

aapoditft [ ^epne 

G;arplic) tkwhKYe l 

IX. GmLschTifl ein^ä CiiäpiiHuji febetljlM» ja. 4Bl). 
Zllorpai irnl {tf xuTtjuyu 1 ifa IrtMßo 

Bin-flP- tr/ar/fiOB- vfnlaJjUfJi: xuf nrafTHldäf I-Irpi ^ 

. , , T iT l7.iTtdr ^fiöf rflfeirt, 

Äoi ctn/fLljid^ * * Qmm * rf - . . nu 


IV, i\ C1T C 

Hmhtr i J.j: Z»r Urgeschichte des Rht irt* wtd Mflftlläudtt-. 
8- du 3 . [FfimLfarfc} + [Eine AiunLl ut L cdiri L-r RiaehriO 
tm enthaltend.] 

IJ.airJIrtVr: di« Insel rt-plmlüuiis, Berlin lftÄ 34 S. t 
Programm de* Werdfrschen Gymnasium*, 
fkrrjfc r Tft ) r Geburt der Athene (spi Weil Jahrbüchern 
Oir Phiblo'nel. 8. m-424 

Haufe (£■. 1 : I ire hi Eei?t tue du siede de PiaistmEe* P*j{b 
l£4R>, 397 8, gr. 8- nebst einped nickten Hiih-xrhtkiutü 
und emcm besandcm Hdt Abbildungen. YgL oben 
& iU\ 

Bulletin de In iod*td ptfiir L conmfrv^ion. des ijniuinncn» 
Historiqm* d’AlfibCc. T. EIL 3. livraiäoti. 1060, 8. p, 72 
—153 mit 7 Täfeln * [EtithClt auf H. J45 t i Liä ro mbes 
cdtiqne* *itutss uria *fe K^guishfiin".] 
fJtrmufi (€.); AJiTtikrilüngcu zur Tupcipraphic von ttuocien 
umi EnbtTLfi. (Au* de es Jferiehim der liist.-phil, Liane? 
der Küni^l. Ssich*. Or-^ rll ss^-Ilm ft der Wissenschaften. 1859 
8.110-152. B,i 

1 fttaJo” der Antiken -SnfrnihittG nu* tb j m NildiiM* des 
kg], bajer. Geh. illthrä, Prnl, IV, Fricdr* v. Tbiersch 
München 1060. (tun ft* v r LhI^ow) lÖ.i H, H, 
furfäirj ( f, r ) •- FesiTL ilp stuf .UBikui^djrn PreisTirtUeikng, 
Güttingen lft&K i. ^Feriklriüebes.j 
Urthärr: Dremo und kntbrlü -S E unljhieti r uihr Stile mit 
einer inselirift tlk^cr pel*sgbi?li-iniijflijjdiec Eiadt jetzr 
im Aluseum dur IreaiiuikirfEe 3ni Cflnstantiaopel. In ilen 
Sitinngsherichtm dft Kais^rl* Akademie der Wfe*m* 
eehnftei] zu Wien. Ph.djisl. tl. 11 und XXX. S. 431—469 
ixrliEc flTalfk & r VVt, fienknv. tLlf- IA55- No. 7dflf. — 
[Iü ii Tv/a guaul.E drr Vf P dets mvitacke El iZt i 

Tempds zu Dcl]-In. in litwm nber den enlstellttn Na¬ 
men Jelmvn eil erkennen.] 

'Emrpitifiit i £3Ue#iMai drlvdotnr -4, JIi^ 

Afrqrmf J860- 4 ¥, 34. 78 Nr., mit 7 Täfeln, nebst 

eiaoii Blau Vorrede tijü Btrphio^i Knmarmdia. 
iVJda- (F.J: dü rerseo H Aüdrnmedn iTrünmtinnssH lirilL) 

_ \tetWn 1 ft« a* 0. 

Fj fiWeir MM: die g?i;?ttlä(-nngl. Äfljnmlung TRtcrlJjti- 

diseher AtteitliTimer m Karisruhe. L Heft. Di* monu- 
ü^utülen Altertbumcr. EnrUntli |K^? t IX 11 dii S. w, 
Gerhard j,0,) Der Streit um den Altar der Vieiuria. 
E in e Epiiscj de im ^ der f; r-^hi ehtf de.n Kampfes d 1 ä IJti ■ 
deKitliimia mit dem LliriMitmtlmm in Itntr. Siegen 10GO» 
(ikhuIprogTBiLtm,) 27 S. 1. 

^rfPfdjTfjriu ^. 1 Gbuh>$ derM-crgott Qöttfnj^n. 210 S 8- 


X. Gfflbftditiil liiiier Ariatagora irbendos, No. 52), 

Hai 1 ^eein i- * (r ) J. i r ] u n t 1 ct' /ptii r.i fh'yu rr p ÄAetip tYnxlt} c 
(i)i J 7 nlV|Tai]löt'j k 11 int Urinwyi’fht. 

U ÜJfr kB L wähl h^saer m ir-i eTpai>ftiriT. ff f( 

IvO'rite, li.T u£l tu jcrl- ürrgh. 

1 >adii äüitv lind Li'lcl Frj^i'iL'jefcien ji-uirni nur ein l B jiiln 
ftN'bi’u. Berp fc, 

f¥T> 1 trlir icli plLuIi t, Iimt I it*£l ü Ffefl lid-T tineli em Fi-tllff. fl r* rpft 
'} odü sieh! bö* »lü.kl Buf ^r'ni Srebf- tierp* 

J X<1^H(Ti lieal üin bhnrT. ? ^t^rrg, ifjnAAp'^ 

i KirH‘AÄi/jf. p i UffT liirausch«- reräflliH 

f ibpp-^FTl klTi tilmlT j]GB£ (If ü f ^7 ä [^jfi [ f] 

A.ii.H. B ) AVaJTfle. A r JrcA&oEf, 

Kirc&Aatf, 


8 C li r I f t 0 tj. 

GJmüicfi [S. ■: ?fudj Lirfheolopiei >uI1q Dnime/ia. niii 
4 Täfeln, Im AuhW ä Hz ituudc i'^terr. GmeldtliEs- 
nui'Uam Ilaiid XX S. 5;i:i~277. 0. 
lirfmT f i’ipai dk rvnu&ehe Ttipfermbni? tid>rratre r dn^ 
Jh tilip Hliidikraljerii t (in d MELndk, Gr ] Au 5 J- 10tiÜ- Ti. 21 -1 
l?fl jIjTvi alplJi ' jr u Afsiljv]nj« inid IhTndfpt ulji r dm 
th&*.nMz i]ei GuttLeit. (An* drtn Fhftidogtiä ) GiltiEigen 

1860 . 44 S. 8 

Juwirjea ii^ t J. Fj: Orerdrukken 0. G T 4 f 3, 2 P L 8,3, 
tv 2 t '2 h l 1 , 3, 4 paßg. [Levden.j 
Keffer (F.m I J felilbruHen r dritter Ümcht. Xund 73—HGS. 

mit 5 Tafelüi Zürich 18(50. 4, 

Arw/?rr (G.h TlienlogunHltii Tus^anjue. Lipssae 1B0O. 
69 S. 8 . 

1. rr n i teek il/.)i de Mircurii siatua vulgi- Jnsnnb hubita. 
Thoniiu ieao. » S. 4. 

ftteräeii {EL): Ertole repiartojatf i p&tni dellr E.^inricJi. 
Koma 1858. p h 29S—3CK5» fm lar. d’ueg. GlI. der an- 
Tmli de]!' iustiliila.j 8 . 

Fikiflrr F. iL h r )t ife Ilithvia et [lithylia, E+rul, 

40 S. 8 . (FroniühnnsstLrilL) 

FoJI i Arnliü-ctympb^en \k 171—2lG r ii, 339—360, 8. 
EriiiiT iL.); luamplionE mnjBEUi^ eSp rAJgerir it'i'wrflhefl- 
et puhlii'-f& iöns ks auspäctB de Eziv M r Iliprinh u 
Fnrluul MiitiitTb etc. Livmiaau X— XIV. EVuilfes JG 
7 ü^ inäcr. 3^']34“44t8 i nebst lU-ubctT dl. 1 . BMidräj P 
P^ifc 4. 

Rhtff fJW. pfej: fea tütuLfir reltiijULs nilü+'ts pre* de Et - 
gitiaudiu f TTnut-EhUi ;. Ilflfipurc j,r»-sfnlc rtc. Strnh- 
Utrg 1864», 7 S._ 1 Taf. R 

JOfvrJii (/'Ai Ehtginm Si’ijdatiih, VI 8 . 4, Zinn Unrmr-i 

J>xioni-rnulo^ für den Sümtiaer 18Gt> 

Sttitppe 1 1/.ij IHe MyHrrifniurrhriFT attäi AmJamia* Gut* 
ringen 1860- 58 S. 'i. tAus rfnn B, FlHuilr der Abh. dir 
Kgl. GesflUi-vbiih der Wlwemehiften rii. i 

Sch*n*rfE (F. L, 1l\h D*r rmirtinp thr M\lkdngiV f dar- 
Lrelegt an ^rirtliist her ünd JeuES^h« r Suge. Ltrlin 1860. 
XXI utul IM 8. R 

S/nrfc (K, Jf.}t ^nr aiiliken UenlmElerlutuk 

Ih Mcmuiuente imi+ei AIsernninöo-WtürtreeneiiEii 45 S. 
! L ühetlktB VvaU-stitJlTjra mul daa Venusldeal seit Pftax*' 
tt-li*. TröS., uiit IX Tafeln. 8. Aus den Durii J-'m ; 
Kz? Srkpiis- Gesellschaft d. W IS60. 
irrrä^ffef (Fjh Schrdne cHtiear i H A^ihjll PTmnrthiiam 
rlncttim. GottiEigne fmm Ltctiursseutalct; 1860]. 35 S* 4. 


DeTäiigpepehen von E, GeriLnrrf. 


Druck und Viike tun G. Ee*wif?f. 
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Ausserordentliche Beilage 
zu No, 139* 140. der Denkmäler and Forschungen, 


Vollständige Erklärung des in der Antiken- Sammlung des Grafen Sergius Slro- 
gaiiow befindlichen merkwürdigen Silhergefässes durch 
Prof. IJr. Franz von Erdmann. 

Heim Prot Dr* GrrAard hochachtungsvoll gewidmet von dem Vcrlnsm.'f 


Mein frühm-r College, der PfOiYsacr der griefhi- 
sehen Seuche tu der kaiserlichen fcasanhehen Unlrcrsitiii, 
Ftltiirkh luter, ihnflte tmr im Jahre ]&4o ein EUemphr 
der ihm aus Petersburg lu^esaudEen Abdruck« de* nahe 
hei Kvrtsch ! Autkapej gefundenen« jeUt der Antiken- 
StiinmLtmr de* Grafen Serglaa Strnßnuuw angehü remlesi 
und auf de* It-ntern Befehl JMHigruphitfcu mirkwürdigctt 
SfibegrflvBH« mit. Weder rnstäbohe noch fränkische 
Akademiker. driom es zur Erlilüninj mgr^mdt Wurden 
war* batten ieu Wunsch de* Grafen m bclrmdigen ver¬ 
mocht, Der gleichfalls um dir*rdbe damals icgegirngeite 
JkrJiLiiT Archnülagj Profi ^nr Dr. Gtrluird hatte luduer 
A rehiiologif che u Zeit ring n ) einen Abdruck der Li- 
ÜiOgfit|ihie ciitvrflähi. fielet der mitgcstdlteu McJopiip, 
dm* die satymeh - \™lm!E&rbfcO Bilder drmtUtaß ein Ge- 
mbch \ei\Jerlmr al^TediAehtr imd aiiarrefher Kunst- 
ekmmte «dÜleltcn. Sa itand die Sache, ab ich im Stillte 
1üvi$ mein^ in rti^sbcht-r Sprache geschneiten? ErklfirtTtg 
un dir St. PelefshurgiMhe Arrhänlogbche ftCMlbchafl cln- 
säitdre. Dü mir das id dm Verhandlungen dieser Gwcll- 
schall J f üligcdrucLte Ln heil übrr dieselbe deutlich juiieigte T 
das* der Verfing weder tu deu Geist des Orients riflge- 
drungeu «ä, nneb auch die Wichtigkeit derselben für die 
Archäologie Rus^kntii begriffen habe, so fühlte ich iidch 
TcrnulasiLr mn der Wahrheit meiner Erklärung fest über¬ 
zeugt i dieselbe in deutscher Sprache von Neuem aLzu- 
fuHii und sie sowohl ml den lfm* Prcf GerAnrd In 

u \ Dirn lirrtnjipfi Vcrbiwti l» «Dlipwcb™ Ltpl kiaf 

nnr Hüne rr*riiimr FuiUßf tfjaET JjfrUh Lai Jahr^dng |Ä5E 
S+StjlB <ä»cr toibrblifL crönmta Aadchl iiber 'kvM Straps 
nun idut Silbrfgiiti«. YkHefrtt dtllf nu«jck* AJw<Unuktr, diüllfm 
der GegeflJSJiii! Lifew ah um fugt, dam* Anlass Dahnen üh<T 
nchug/ fgrtliadlliH «bö su imftrtwilnLigsjn rr^uktes duftiger AiUf- 
jFxlmq*src na i3 V rfj^Lnbüiig ro^Lner nwH ßi£hl aldp|drRftn Anh 
trnitm dHadben L^ich ZU. s. 3 n.T fl.i la ; i^m 

lfm Twtaiwf iiNfÄ AasJJT^a wüi4e ruji datüi ßtu iü für 
die duiUlJTti aru g^EleUif .Ynr^icHp m daßk-eo töbrn G 


Berlin für dte sehtm oljeu angegebene* von dm! n\zu 
Drucke befSrdcrte Zeitung + ak uaetj nn den Hm. Prof* 
Dr. Hriatber in Leipzig für dis ZvilMkrift der Lhvlschen 
Ai^rpnifnudijcheai heul Ul hu ft ru senden* tVr erste lir &5 
iif tf* ö 0 ') uhdrucktn und begleitete die UeLeneudimg 
dirii Abdrucks mit tinem ^ehr vtriiiiidliehi-n Schreiben* der 
letzte gleich lUlb iu der zugezogenm ZtilißhriJt 'J. Ildde* 
ein berühmter ArchJblcig und ein ausgezeichneter Ori^u- 
iali=t. ^vareu also durch diiÄe mrine ErfaUirung zufritden 
gciitclh, wril -de im Fahr dtt% Abdruck 

d^radheu entweder verzögert <iuler augur verhindert hab^u 
würdeiL D-:-ai=i-u uugruichftl \l^ die oben enrühnte Ar- 
chSokgische GescIlAchuh in einer Ueb?rAicht ihrur Arbei¬ 
ten “) die wieder mu weu% Ein lieht di-*. Vcr filtern ln slie 
Siu-'hp ccngenilen Worte abdrur Len: A llr. Krdmim« 
eirtd oririiju?n^ t p Vhpriir^ eiwp^r burlpüriiilM <i Aufschrift imr s 
in ihr er Jen Au man de* TetM>ißNirA Cluin'z Jnt, Ich 
darf dilsti hiemu dru tmtrüglichcri Schlüs* zie- 

heu^ dass mnu die von mir eribeih? Erklärung, obgleich 
sie in drei KAeinpkreiL vurlag, ruxli muht gehörig ver¬ 
standen und die VViditigkeit demJhw, inuueuiJicIi für die 
itissiache ArchHulogic noch nicht begriffen hat, Lmi eben 
d'iv& muuste eine nenn dringende Aufforderung für mich 
üetn, ilitselbe wiederum in ewvt solchen Auidilnnmg vor- 
iculrBgen, dass ale keinen weitern Zweifel übrig Etat. 

Die Ahbiidimgcu auf jci.em Siltiergcrns^L- atrlh-u nmh 
meiner festen Ueheneugniug den Trluiu[ih dea Grossfür- 
slcn vun Sloakwn TTfUmliy Duhilrieu^terÄ Ober den Herr¬ 
scher ron Kiptachaek TVcjtfcrntiach fhun und seinen. Bun- 
ilfisgejiriSsvii. ihii Lithauischcii FursEeu rniorci (WIthold) 
dar* Die du mit in Yerbiudiuig stehendtci Begehen lüften 
sltid iu der Kurie folgende. Nach dem lebten eurschei- 
deu ^iegfl Tknrcrr-1 - fsnF* über 'Aiclrcmiiaeli Ouri im 
Jlihre l3 r J7 war dieser gcnoüiigtj vor seinem Narlifulger 
Kurfudb Tiamr eineu Znducbiiort bei dem Jjthatilscheii 
Füraten Tfnioiel in suchen. TucktamUeh fAan, der eine 
wähl wellende Aufnahme bri demaejbtu geluudeu hatte. 
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rmLRfitl die ichwuehen Selten selnea ehrgeiiigcn Be- 
ach Tinern ■wi geschickt jeu beimtien K tluss ijhw isa.it ihm 
tinen Vertrag acMftWfi T uneli welch mi [{uürdan-d unter bei Je 
gelbcilt werden und dem Ttufefuirüaeh £?iu& die Krim, 
jjtnui, KüiüJi und JxJnidum 4 dm aber $iw~ 

Folöfu J^reii-^üJi, l/icfliunt, ItsLnii) und Alfttkuoi nh t‘th- 
unii eignklbOlsBda, iu fallen killten* Beim dir Sicherheit 
ilrr LMmuiacb-ü Uerüiigen in Kurland erfor¬ 

derte ik-Li UuU’r^nug dca Modiotvkehen Gr.-Filr§tenthums. 
Aut' die m IFiftMCJ gfiriub^rrt- und mit Friedcnsvo^rbDi- 
vpn Tcrhundeae Fordtmug Kliff irr fr 'l“mor>„ ihm den 
T^'U-jikpm/i Cfcnii aujfdJjerimu erkUlrU' Jener. gegen den 
wehen Itoth des Krotöwiudjfn PpiUfin.'» Sjjllfcjj, dem 
Kufbrcfr Tinntr den Krina* *"ß& mit seinem Heere Mut 
die H'flrtl!« und imf mit ihm am h* Augnei iu 

r miit bluiigen Schjctcbt tuMiomeri, in welcher *t« üilTs 
H aupt ge*chhkgi:u E mit stünern Freund y «b’u^pftich die 
Flucht ergriff, Su wandte Knffurib TU« irr mit rittet* 
Jk’hlige uovohl vmi spidi aU von dem Gros*-JRnitL'ti 
iFhwidjf Birailrbfrihn b ihia grnsse Unglück ah* welches 
tie im Fülle einer Niederlage* dem Finne der bei ihn 
BiindesgeriUtäeiL mloige T getroffen Iwüttt würde. Lieber 
iVrUümjiu/r Omu, wekher »neb dieser Flucht »um der 
Geschieht TcrMihwindH* Wichten uns dir ruAjriarfcrn 
Anrvtltn , dui* er auf jBiftlil des KlpFinliatAkrheii lltrr- 
aeber* Selrrrfdud: Oifjri in SiWiim, nirtiT weil .von Tiitniii v 
im Jahre 1-J07 ermordet wurden wu Der hnmer noch 
feindselig gr&imik IV fotef aber cmsajjtf der AitftfRhrLiii£ 
leiiwr clügriiigeti Entwürfe mid eiithiUIie Aeiiiu IWivrilGfae 
ihtifta durch die IjitüüsidJtdetiheil, mit ueklor rr Im 

iniruiy' dmelben Jdlnea Iri-i Schuf Lru verfuhr, Lhiuh 

durch den ge^nmügttiLii Frieden-^hhm bei Kmptau 
und uu dm UlWn der f/gf% Die Al.-du der KipfrebutkU 
-'tihcil Urdu neigte --ich durch drü Tod ihre* leisten i?- 
deutend rn Ihrr- hm Tnirfclwm[«h Fhafl ium Unterfange, 
uiibfEud da* Gross- Fünles i rh um T ein ErUbtÜ der M**- 
fcowiarbt’ii Grhirlrr, iur MnuirelitD \uü gnm Ur^limd 
bEiniriwiichfi*)- Dp v irrhs utid drrküi/fj übriges l. eiitMöbtsr 
Tulleu und d]fifjuitt j rfeA£cti rit-giemag ßmilriu- 

urfrsfdiV ’} h w4cI*m lieh rlca Ehmttiich -l.’rijcrujtiidcT 
^nhnrriNiV rmurfi,, gehn Int der Htihiiu den ICifiilms der 
K^jt-'dinrkkthi a UernelitT nuf tlusäbim! gPÄriiwJicht t die 
Eiufnlle dtr Li< luiuer in dihsc]hc Termbidert und du* 
frühim drirrh Tbetlung iu Verlud u^rnfheua Gruss-Fbusteii- 
thmn gdiobi'u in ImbtTu 

DltF bl Jei Kfm dvr nuf dcau crwJlimteu SUbvr- 
gefikse syuibuiiiclr iLugedeuiL-tLu Ereigulwt '/'actluinUch 
Uhnn wird ?rcLti nuJ r detnsdheu alt ein icsMcr E^r jlnr- 
gesteBli wekbeu du der ilm mit ein cm. Äleespf 

3chmi mngtJungen iutf * iu btideu Hdudru mt sich tifilh 
während etn juu lerer, der ilm mir seiner Lin kr» eiii einem 
Ohre ye/flü-il hm j Milii niil tkr Ktuh: ill 3tir.u r Jh < htvix 
den h'T.^PIl ^rhll^ xu TCrsrlirti gedenkt- D-uüf Tm'Llir- 
mwh Cftuji unter diesem wilden Eber vctstiDilrii werden 
müi>f, aejgen die von thivm der Spruche Unkimdigen 


rinjckrititltLn (nkht dugi^mWea) Werte; ^JL> 
ijj ^yi a L± d., Il Dn Ffrüf Tndrtn- 

fnisch Cfioir, .Snhn Tuli Ghedachnh t tu. ??ie EintS ao ob- 


«ftlifili I' I 0 ! ^* I I j+s* 

und eilJireu gewiss lon einer hjtntcru Uttnd Iur . wrl^iLC 
Jlmi ^rnljnhüdirti Sitin flEe*cr DintcUuti^ der Nuehwelt 
rTbivIten wnlltc und mitlifu dm Beldil^] m i]em ^mizcu 
Gemültle liefeelc. Sie sind niiT 3 dem Anscheine ftnldu 
Hir das Au^r des btst&ndm io futimchm LIiuidschnftFu 
u[igeühti?u Le&en J l ini , 6cii-i*cfi; denn ns wird nie ttdff nnler 
keiner JH-. diugnng irgend JrmitmEt-m tvlhi- ti LjüJien^ den- 
selben SdirifltchurBetcrcn eiueu umJerii Siuu il& den oben 
imgeridu-iUTi uuierac hb^eu m küiinen, uutl inirdec tb<al& 
dtireb den Hlluu:, timTfc durch das InEtnamenL tlmih durch 
die Fühij>kcit dw sehrribrns hedinpi, Kbni, to wenig 
ilorf die lubehe OrshiipnpEiic Aufhdlen, da muri, wie be- 
L_iiur jy[, «i »iettndur^ Wort*^ nL 


uff mit nud ohn«. > lq dt-r EUe nicht uü? schreibt, so«- 
dem sogar auf M Unten ^cldtigt *} r Behauptete doch 
Chr M. 1-VdAn selLi^t dnmtd, duba die Tjitnn’ii dn=i AVort: 

so hrclicJtllnL SdirifLiM lüU nlsi d«r=tdlinn 

obgldd. it iih-rjn irrte " j. KW oder irddrr Kbcr i Svm- 
IjoI slfi Krifrgaguücs Alanj iiedetitele seit tlen llEtmeil 
7eircn f tiedeutete im Afilteltltrr uSrht blas* in V^b'n son¬ 
dern uuL-b in Lunipa utn! bedeutet nach hättUntitge: 
fM^hiHiwiNtfir^c, leWÄeMffcrj Cffmi^tbiiiFlffr Krie^flr^ welcher 
skli imuhieü der Schwrrdter und Ltnücn io iJra ScbludU- 
gctiiiuniE'i wirft, ohne die Ge fahr xn hircilmcn« nmi durch 
die dlchLcii Uunfen der Feinde mi durcJibriebt t wu* der 
Ehtr durch do^ Dickicht dtr WnEder* aber nueh tugkiclu 
FirsfjNFler P dituletrrff«^ter niiic^tiprr IVied. So crrwan- 
dein- sich j rkcAi»* io einen £to } rnn in dieser Gesuli 
tli# Tuli dnn Riefltu‘Dhjncm J^rmtfifkitkrit in den Ab- 
gniml iIl-h Mivrci gcig^taie Enk siati slro ä^ltren ferlnrr 
Hitorr wieder ewpooitlwbcq uod dtm WfciMi» widcber 
ihm »Ueai-5 weh reu wnhte un d mit i-iuer Keule nr^h Ihm 
ndilug, mit dcu Zrihucu den Leih mLu wh l ÜfJi' it 1 So 
irsdji-iut /b^ruiu, der J*ed des Feuers« uls diu AIIfj 
durchJrhigrmls , heEeliöida uutl heSVuehtcndcT das Buse 
nnil wbier Stürze lernmlraitTub- Krall in der Ge^tait ein« 
KW*Dct japiinisdAe Kj-h'gsgoit Huri* wird %un 
dem ihm gchekljgtcm 1 ilnrken # knnipfniibgro KVr g*o 
irngtLL tmd bikntnpft auf sbr&em s£rin ud L ]te htirn 
Dniioueu 1 "j Im Schah ^iiÄiudb des Finkusi eergldeht 
tnnn icbr oft wnlbende, verwegene Krieger miE Ehern lm ) + 
Im Juli er (ül& r Ihide MliFs, wo rf sich der ^cscducLte und! 
gntussinc Feldherr Jlnim-suw, hdgcniBiiiit Scfiu/Lüi i-ü: kL h, 
der lcän[|licJtie K^rr), VerbÖEuietc tics Chusni, um sieh im 
der t'rcwongjCnpu Tnufe der Juden und au dem Verfulguu- 
pta dersi'ibrtj vou Seiten des EiyiantinischHi Kaisen. Phn- 
m* m rochen, wuhreud y\ er Rrgienicg des Uertid ru f auf 
Üiifihirt und die beiden Ufer des Jordan, und verluhr mit 
den t iöi(fn kj wil- eiusl SuluiMa^or und NcLurailytar 
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itiii den Juden ■']. Daher ehe» erhielt ?t den übt 1 « er¬ 
wähnten Ehren MiBCt». Das Ganae icmrng die Mythe des 
(•ifJ|dDiiüchfm Kl*w* «ü krTmcü In Europa hicsseu 
selbst im 16- Jahrhimiierte wtldieiad mit einander khmpfcmir 
Fe Lu de; initiier* rcfmu/fr* und Robert dr ?rr dlcrrl Fe Jer- 
riy<i snerfFhv rfei ^rdenneG f j. Die hier vargentcllic, am?' 
die alleinige AqM£« def rnsw^heu Ajmftku sich grün¬ 
dende Ermordung Ttf^JmniM^ diu* 1 .*, steigt an* im 
diese* Gef:I hj vuö einem rassischen Künstler p abr min 
wenigsten in Jena damaligen HurakuiiJ gefertigt worjeu iu, 
indem die Ausländer run jener Thaturhr damals wahr¬ 
scheinlich noch keine Kundr bußrru Weiterhin Erscheint 
der Lithanödtt» Filr*i und Held FFitowJ ab cm Maua *i*n 
hfifCttfcfher GrstnlL, der* cd gleich rr sieb Auf Keinem schon 
ta^geäiftfiiea oder wankenden Thrunstsstl kaum noch 
Mixend ftb&lt* doch äinnnT noch mit dem Ausdrücke des 
Du willens »i « hier Reihten da* SccplAr ^liwingcrnJit mit 
iler geballtm Faust ilrohl, w»br^nd .-Lji Uhirnkuu <Ie* 
Gro^fn raten ihn aL ein an Shhimute und Ftim-ia geban- 
dtiiLs Spirt/rrJtcl, das gd-chnucn hat. aber jet£l nicht mehr 
äcbrvif, daa gelaufen hl s Fthhllge unEemuiümiiii hat), abrf 
jcLsl. likkt mrhr lÄuft, zu dem großfürstlichen Throne 
ab einen Lecki'thtästii hintrH^. Dies ist ganz i» der Ord¬ 
nung ini.l dem damaligen Zrilgeinic augeme-WU. Penn 
wenn dir mheh%e TiicfefjUNirfk £ft»jv aib ei» grosser Klier 
vorgfliU-llt wurde T *o Lnimte ulitr Litho Lukiihe Fürst hu 
Vergleiche mit ihm mir cm Spanferkel abgehsi- Dam 
kotntnL nach, dn«s der Fiber diese beiden Verbündeten aiu 
fr. Augu*t «rfoditaw glnmdehe Sieg k«o \ot dem *Yiiema 
J ahre, du- tlamak iu infl dem 1 September an- 

fing. sich ereignete* und da *i man in alten Zeiten euuj 
No neu JnArd selbst dem mul der fir&M- 

flirjsiin T wie diese Sitte akii noch j«. kt in tmdgen Sun* 
kuitcrBL'hafien fijr Ändert eHttttcü hat, tin einjiihirjjje*» 
SptfM/flryi'<j/iieA'4£i#iiatli4ff>d i*. .1 frtJi f sei Mi ■■ rekle 
und i/iiien ewfAetstc *')- Der Türoii&essd des IFiloici kt 
ohiat' Lchur und enbiprzclit daher ^ani gcuiiu dem Bihlr. 
welches Trrtdwbenk* vnn Tiiro&Mteriln dfc^r Zidi enr- 
wiid’t ,B J P Der Gmsafitrst H'rr^.viFiif l>iidirkit'Jf*ch sitit mil 
«einet Geiualiii SofA k > eitu-r Tochter animria ; j, mit 
LsrUcTge&c , klu i !*:uTni FHssHi nueli-Art der Tntaren auf einem 
mit duem Teppich gLSchmüeliten festen TüroiiC- l^r 
ÜTtnsfUrAt icihsF in aMitischrr, oben utifgektiiipürr Kid- 
■luugt tri!S Giftol und Jirhir/uji in der Linkem uber UuW* 
decktrn ITiiupt^ mit SclinntliJirt uml rundem ü hi RiteMt 
geschnatEriit-n Ojrijptliciiire* h“Jt sclnjn dto al§ Zeichen der 
Huldigung ihm errden/ten Decher (Unmjieti] :i ) ni dex 
Recht eil t wHhreAÄ drr [tn ruäsistilieD Knftan gekleidete 
\|tiitrlAflhenk ihn der in ircbirLintem. üben gleichfalls anf- 
gelEniipfl.cn + asiatischen Gewiunle ilasitEtndm, mit OSirge- 
bJinrc und reichem liali^PHÜntifjde, se wie tk-ni hie- 
knA( h11ick geArkniTicktDii Gtoffifhratin iu eredciiini im 

Bcgriflte ist Di r als fcltgaetiiiclfcir Ferner oder uls f/o 
nnri TB ) dargesLcIItc Schktongd des GrLisstTirstEn Hihit wie 
rin Vogel von der Jlijlie tiernb üttd Jegt den Siegfrkmn* 


auf das Haupt tlessclbtUr Die Feier de* Siege* und Xeu- 
jßdiTsfestPs wird durch Tanr und tipicl erhuht Der den 
rujniürcAi'c Tman vnrsEdicmle Thn«r springt mit kotmtnder 
Geberde vur dem n irou S und nnf der andern Seite hbiaeia 
ah Afft'it verklddeEn oder miskiite DpitLleute «rnf der Filii t 
und der Hüb rji reife **}. Die als Affm geklddrtm Masken 
gehörten mit ru dm Ddustrgnng^n dei nVibnnclili- uuii 
A>MjViftrsteÄtE?^ \m dc-n Iln^fn : j. AekiLhelit Müskenant'- 
iTij>e finden wir äna t*eL rn Turrrrrfim'* S, J und EmttT den 
sinnbilrlliehen Vnr*ileläimgtn de^ M ilftialter- kimimen unter 
aDtk'Tij Thierau aiuidi Affen Tnr 1 ^. AL mittlere Ekiiopt- 
TeirnenMig dient etii dfn; Grcn^ffirsien Ktigckthner Lw-'ji- 
Jbpf 'T, Htkher «I* da chrriidet Eir-Idtm. hctrüchtet wer¬ 
den kann. 

Xnchdi n ick nun so das sinuvolie flhd illesca Silber- 
grtreisf^ ndUtutkdig erklärt kai-e* bleibt mir uocli ühtrig 
I iiuELi 2 iitngeis+ driw das letzten! Air die rusmivrhe iVrrliaeu- 
hagie in *oferu sehr wichtig i*r: J j wi, ii •-$ nnr auf rn*- 
sischem Eoilen und wdimdieirduth mir ton daetn rriaEii- 
ichfm Rrmstlrf int Antbuge dta 1fr. JakrbiindtrfA gffmftigt 
sein kann; 2) weil die auf tkcnMllun wriammmdm »ysn- 
bfilsseheu VitrsirUiiugeu die da mal* in Eurupn und Asien 
alkpmifin gebrHuchlicben waren; H) w^-il wir m tlemafEhett 
ein s\]Ui ■rnfH, aa'hriseli-synibnlDenknud ujl die Feier 
de* Tlhqf die au tuhchügon Fciwle Ru^kmdA, f'ruhtu^3fp;A 
qAd intcurt dnwm e • tnigetie:.- uns crbatlcn ithrn; 

4) wcO dieses Denkmal die Äüfssngc drf russischen An- 
nalcü batntigt r der infolge 'J'iid.lFrmbPtk in Ttin^’n iü- 
JiLkre 1407 cftnofdct wordrq seiu soll- Dab--i dart' ei 
keiner in Zweitel lieikcu* dass in Russland Jamal* icIlüu 
eine soleljc Kühlst I . ■stnnrl« weil wir selbst Im VJ. uikd 
J3. JnlirhüiLdrrte ^iknlichts ja noeh bessere KunKtpruducte 
bei den Xtoo^uLcn tarfiutlcu *)■ I^ H endlich Jenjanil im 
Slipilc* du so enriTpUcirti^ Oilil nach Geschickte* ^prarlie 
und Sralaotik Siflek Hir St Tack iriehi mid kfcfticdJgrud m 
i-rklHmt, iIrh.’* Illjlii Zw r]Tel nficr legend fitum Grgeiistßnil 
Snthr liFnrnitrit knaita t io kllt er die Wahrheit gesucht und 
wirklich §u funriciL. Schrieb s Filedriclülü&l am iS JuIiua 1BSB- 

'] JiiFjtki^ i,L I. \<\. tn. 

> Vl i in?*,, ^rr */rr lei>rrfirAan orrkUD^intn 
iififit/» froii.h hl PflltnhiaTS- Jrijn. T 3, S 107 C tgl Jrtmt+u 

je? .Miteittmj Jvtt*trlink*a 

GV.^n.i Aii.it Erii« £ \ St, l'tfEtfiTrbu tjk 1 j. Tb L i. 3bü Ü 

) tui .l c^iSlu- irfuoI^-Cjfcd- Zfihtnv Ftrfliai I&j L Jttliih IX, N-i. ‘^ij 
p, ^03 Dt. 

*) V(1, EciUfkrifi der JUifOirtrc ^^nvtrräa«r^A«4 tfrirtt- 
•rbvf! brifiial 1^51 p 2Vi \iE 

) Vffl. Ji.krN.jf der MdJjJrNtfikjr d*f 1'dbMtt^fdrring | n^i, I, 

SL FfL^i^tuEv IÜ7 Jl^- 7 + S r C3, 

4 ) ^1- K /(uffllhrfji Ipjm-. MAto dit JlunlA^tfl Af/dr, 

WA irm?. p, Sl Pclcntiiirx 1042, EU II 

S S-l- 00- 57. Ml SfjTsL 11 uaiaictr-Furiufufl* cAf# rfff tf*f- 

dcpjre ItöftFf. S, 30 U Su6, 

w ) Deqw j Kun-twcrlifc stüil ani enbt-kaaEU. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäologische Teilung, Jahrgang XVIII. 

143 _ 144. October bis Decembcr i§60. 

S. puuüädif’MwaiLf. — Allerlei; ThMcnskhropfr. Arnphitm und Dirk?; Henne» mit detn Kind Jon. 


I. Neptun i sehe Mosaike. 

fli'lij AbMUnifW TiTtl Cll.tl~-CSl.IV. 

Im Anfang des Jahres IS49 siieas man in der 
Nähe des am Russe des Taunus an der Nidda, eUva 
3 Munden vtm Frankfurt a M. gelegenen Marktßek- 
Un» Viibel be den Danunarbeilen der Main-We¬ 
tte; bahn auf alleä Mauer werk öffenbar Tiiniiicheii lfr> 
Sprungs., das grüsslenlheil* lurrtürL wurde uni die 
Hausteine *u verkaufen, Als aber im April Midi 
.Spuren von MosaiLarbcit dort tum Vorschein Linnen, 
erhielt auf den Bericht an die DirecLiun des Museums 
in DaruisUdl der Gd!lerieinS|i<?etur Nr, C. Scegtr den 
Auftrag «n Ort und Stelle genaue Untersuchungen 
an«us teilen. *} 

Pie Hiufgegnbeneti Tribnliier und Utssle beieug- 
len dass liier eine bedeutende mir] reich gesdimückte 
Antage gewesen vvat. Nach Osten au lagen eine 
Menge Siin len tri immer mit Bruchs lüden prächtiger 
Ornamente aller Art in cölossshw Dimensionen, ge¬ 
gen Westen entiled.1« man die Fundamente vieler 
kleiner und grösserer Bjtderämne. Wahrscheinlich 
xv.iren dieselben "dt MüsaMts#bddin verdien ge¬ 
wesen, denn es fanden sieb Gruben in der Nähe 
mit uniähligen Trümmern verschiedener Mosaikböden 
ungefüllt, die mit der Bildseile der I.rde rugekehrt 
wild durcheinander Ingen, und unter ihnen eine Menge 
vnn lerlrüiiuuerleii Ornanicnlen in den cdcUcii Mur* 
inornrtc», — alles gewaltsam acrsdilagro und ab¬ 
sichtlich terrtürt Hin Tiieil der 1 uiid imente der 
Badealltilgen war soweit erhalten, dass ein Grundriss 
angeferligl werden konnte, der im grossh. Museum 

■j Jke füHi'-cO M LtlbrLllan|;tii ij^«i Hm* ficfgtr -ctifitl mkb iß 
dm SmniL -Jiisij uwbluiiiilaen flu- liip der iliBSlfirtcn Leitung 
Will. N U6 p ^3*4 tmigfl fSfiflfiüHfi' AnEsPmn nttml, 

mte hei dMtowaifc f. A. W, \&*\ p. **(»>, 

ilrfQQ nffpfihif fi dt n*^li LUftdifTCf Enua€nin||. 


aufbewahrl wird, und von dem eine verkleinerte 
Copie aül Taf. CXXXXH mit^elhdll isL Leider 
mussten der foiiaehreileüikTi Eisenhahnnrbeiien we¬ 
gen dieselben wieder zu geschüttet werden* bevor sic 
von Sachverständigen gründlich unter sucht werden 
kannten, £o dass der Grundriss nicht mehr b allen 
Ein Feinheiten mit EäesömuiÜJeil erklärt werden kann. 

Vollkommen erkennbar war eb Zimmer mit der 
jetzt aus einer Reiht; von römischen Rädern bekann¬ 
ten Vorriehl ung zum E lei Lien (swupfnsurae)* Der 
Fußboden ruht auf 2 Fuss hohen» M Zoll starken, 
mit LeI™ ou [geführten Ziegdp feilem, auf welchen 
grosse und starke, von Milte tu Mitte reichende Zie- 
gelplidteu liefen» die tleti Estrich tragen. Aus dem 
Feiierrautn führl ein noch erkennbarer Kanal unter 
den Fus.sboden und läuft noch eine Strecke unter 
dcimclhen fort uin d» heisae Luft gh-ichmäEffiiger m 
vertheiieri Die Wände waren ringsum mit senkrecht 
m fa lei ge ndeh vierec Li ^e n Ziegel rÖhren bei I ekle L, 
welche unter einander umi mit dem Fussboden in 
Verbindung standen. *) 

Neben diesem Zimimir war ein kleineres Gemach 
mit einem einfachen 21115 vveisten und schwarzen 
Quadraten gebildeten Mosaikfusaboden, von dem noch 
ein Theil erhallen ist Au beide Gemächer slicss das 
lljupÜiadeuramcr, rin geräumiger Saal mit einem 
sehr gtoaaen Bassin T das mit weisscin Marmor aus- 
gelcgt war; die Kanäle, welche das Wasser hinein- 
leiteten, waren noch zum Th dl erkennbar, vollkommen 
erhalten war die Abzugsrohre, durch welche das 
Wasser aus dem Bassin in einen besonderen ge- 
mauerleu Raum ablaufen konnte. Vor demselben» 
ui der Mitte dus Sanis, lag wie ein Teppich nusge- 
breitet der grosse, 28 Flies 4 ZoÜ lange und 19 Fuss 

3 ) S(5n «firm fmdenru ,u duncibBi Wf-lse Rfnam wiüv 

üür Eiaclt elh ttnl aiiTo. faoüru. 
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2 Zoll brdlc Mosaikfußboden, aus kldnen farbigen 
MaitniOTürfidn lu^ammeiig^clzl, m denen an eini¬ 
gen Stellen farbige und vergoldete Giaspasten hin* 
Eugenonrnien sind. 

Au ileui unterer« Hände fanden sieh starke wd- 
Jcfitürmige Erhohimgcu und \ crhcfutigcn T midi sind 
grosse Stellen desselben geschwärzt Man fand die 
Sternchen dort von einem eigen Ihüm liehen bituminö¬ 
sen Stoffe durchdrungen, der auf Leine Wdse ent- 
fern! werden konnte. Offenbar sind über dem selben 
lange Zeit Stallungen gewesen und die dort uiLgo- 
sauimdle thierisdie Flüssigkeit hat in solcher Weifte 
eingc wirkt Das Heber tragen des Mosaiks nach 
Darinsüjiil ins Museum war mH gross tu Sthwierig- 
keilen verbunden. Das Ganze war beim Auflinden 
mit einer dicken Kruste von Kalksinlcr überzogen 
und an manchen Stellen hatten sich die Wurzeln 
des Rasens und Epheuä so Lief zwischen die Slcin^ 
eben gedrängt dass man sie nur mit Milbe beseitigte. 
Beim Abschieden des Kalkdnfers wurde auch die 
alte Politur verteilt, so dass das Ganze neu ge¬ 
schliffen werden musste Uln den Transport; mög¬ 
lich zu machen musste das Mosaikbild iu einzelnen 
'Stücken abgdöst werden, die sorgfältig bezeichnet 
und nach einer vorher genommenen genauen Durch* 
Zeichnung d.mu im Museum wieder tusamraengestUl 
ward Eia ?ind 

Der Mosoikfussbadenj weicher narb einer neuen 
Zeichnung, die ich der gütigen Vermittelung meines 
ehemaligen Zuhörer« Mm, TL Maurer verdanke* 
auf Taff CXXXXM1 abgtbildet ist, wird durch ein 
zierliches TDrengeOccliL, um das noch du dnfüchc* 
Omamont beruml.iufL cinge rahmt* Gegenstand der 
bildlichen Darstellung sind mannigfach«-, sowohl der 
Xalur nachgcbildck als der dichteiiidicn Phnnladc’ 
ciilüjn-üngefie Bewohner des Wasser*- Vorstellungen 
dieser Art waren* weil säe sieb m ornamental er, fast 
arahi^kcnarliger Behandlung vorzugsweise dgm len, 
überhaupt aU Vcraertlüg um Fusabüden sehr beliebt 
Utid winden natürlich in Badem, wo das Efeinchi 
d.i t de vertiulHi die Hauptrolle spielte, besonders 
gern verwandt 1 ] 

J ) fcfcfi'li w.u Hu*Mns#fcdta mi\ DputefiuifB} w £*e- 

Ejscll^pftn ilkr Art in 

CriefhjtiljJLiS. ÜHwfnaJ Stmjiff (tlLite Ena*! p a fjfl. 

IuJIceU FöllpejlT fiöp. aal. Bjidw. p. }U, ?. J 


Zunächst der Borte geht ein Zug von Seelen- 
Iflumif Eroten, Ungeihiimen. den bekannten Gestalten 
dos Mctjililasofl, um das Ganze iilu! i +_■ r. Ein Sce- 
kenLaur, der wie alle übrigen auf diesem Mosaik ju¬ 
gendlich gebildet ist, bläst auf der Mulche! trompete; 
die tr in der .uisgastreckten Linken hält* indem er 
in hergebrachter Weise die andere Hemd an den 
1 linierköpf legt. Vor ihm auf reitet ein Eros auf 
einem Delphin* den er mit der Linken ingell; er 
sieht sieh um t indem er mit dem Ausdruck des Er- 
sImmens, welches wohl Jen Tönen der Muschel gilt! 
die Rechte erhebt Durch die Zerstörung, welche 
einen grossen Tbeil der rechten Seile des Mosaiks 
betroffen lial* ist hier ohne Zweifel ein Seeungethiiin 
vernichtet. Denn aus dem wohl erhaltenen Theile 
kann mau entnehmen, dass ein solches gam; ihieri- 
sehe« Geschöpf ib wechselte mit einem ganz oder 
theikveise menschlichen Wesen* Es folgt darin an 
der Ou «seile wieder ehi Seekentaur mit einem Sleuer- 
mdef in der itechten , der seine Linke einem jelri 
vcrselwixndenen Sccthkr cm I gegen streckt. An der 
nächsten Fangseile schwimmt ein Eros neben einem 
Dcljihiii lier t welchen er um emo Stütze zu gewän¬ 
nen mH einem Arm umschlungen hall, rin Motiv 
von grosser Anmut]«, das in Bfailkher Weift« auch 
auf -Sarkophagen und Wandgemälden wiederholt an¬ 
gewendet worden ist. Vor ihm her schwimmt ein 
Scelüw'ir, nach welchem der SeckuiLtaur der nun fol¬ 
genden Qnararite mit ausgeair eck Lern rechtem Arm 
sich Umsicht; unter dein linken Anu hall er dn nicht 
deal lieh erkennbares Gerat h, vielleicht ein Gelass mit 
weit oiLSgesduveiflcr Oeffnung. Diesem entgegen 
springt ein Sccpfcrd, das die Reihe schlicht 

licijn mui I iiiiri’L’L'üd. >. pül anl I0, [ft—j.y, 

bum, CI VI!, 46 . ||i|itii. F rwcn. Siuii. I. f. || 3 < Soll. 
18*1 p, 41t 1*H ftLÄVIU 
\fril. i. k DTi ei n ^ fluia. Z3UV | « 3531- 

Ccasbdltiiu. flpkT. 9 -tianL dfr« r Algmi? + ard, jsL laü — 
cipl'Jr, W., Brtli. fl. 1f«Jh 
iK]i5h:ili. rrf r Jnl). IU. t (il. 

Spniftei. S^rL Pi^a, Trt. iT^it [!„ fflft; Wqll. IS-ijO p. 15 4. 

rrjülieitli, ^l r kiirticr M TnutiHit*. DieIL. (F4L p. Iä7f + Htrffer 
^>»jn 11 p, S3.. Stark SitJfinrikrriiJi p fftft. 

VitstrjHP. OeIiiew mvtr Vfern* f. 233. ?Sfl. 
scüweJi!. Urfer, ifxkj. ZS|L ISfB ji, 

DetUirklATlil, WotoLaflfti U^Fei-t nnu. M«Vs ü. tkI ei^ b04le^L m Wn|i,T 
|j 'ri cm. 'kfnufJi, ll’ViiicjTillp in lisgi>!zi. 
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Die Stillung iler einzeln cn Gestalten hat nichts 
von der gewöhnlichen t eberlierfenmg Ab weichen¬ 
des. 4 ) Die Vorderbeine von zwei Seelecntmircn en¬ 
den in scheercnartigen Klanen, der drille hat Pferde¬ 
hufen, der menschliche Leib geht unmittelbar ohne 
einen verbindende« Ansatz van Schuppen oder Flos¬ 
sen in den thieriseiien über, alle sowie auch die 
beiden Scclhicre laufen in einen einfachen, mehrfach 
gewundenen Fischschwauz am. Sehr merk lieh tritt 
die Vorliebe für das Zierliche und Weiche hervor* 
Die jugendliche Dil düng der Seekcn Laurern und der 
Wenig kräftige Auadruck ihres Gesichts, die zarten 
Formen und Bewegungen der Exoten, die weichen 
und gefälligen ^ sanft ge&thiv ungenen t mrLslinien 
st im men zu ilem Gesnmmteindruck des Anmuthigen 
zusammen. Und wie in den einzelnen Gestalten 
nichts von der (rotzigen Kühnheit oder der düsteren 
Schwermulh in Gilden ist, welche diese phantasti¬ 
schen Wesen häufig so energisch a usdr ucken, so 
spricht auch die Weise, wie sie ohne das einigende 
Motiv einer Unmlluug oder mich nur eurer bestimm¬ 
ten Veranlassuag in eine Reihe gestellt sind, nur die 
Vorstellung eines behaglichen und vergnügten Spie- 
tens im vertrauten Elcmerü aus — eine Auffassung, 
welche auch für die V emerung eines Baderaums 
ganz angemessen war. 

Die Vorstellung des feuchten Elements, in 
welchem diese poetischen Gestaltet! ihr Wesen IreF 
ben, ist mm noch belebt durch die mannigfaltigsten 
Darstellungen von wirkliche« Seobftwohnera, die n> 
gleich die willkommene Gelegenheit beim Lücken 
der Bein einfachen, fast ganz ornamental gehaltenen 
U am position iiiudiufüUcn und die Grundfläche reicher 
und bunter uiiszuschuitiektm. Ausser Delphinen sind 
mancherlei andere Fische vorges teilt, deren genauere 
Destiamiung, wenn sie überhaupt möglich bl, ich 
den Zoologen überlangen muss. Daneben sind von 
Wasser vögeln «in Schwan und anierschurdcnen Stellen 
einige Enten angebracht, von denen die eine mit ganz 
besonderer Sorgfalt ousgeführt ist, indem Kopf, Flügel 
um! Schwanz nicht ans Marmor würfeln, sondern »oft 
ülanjMislen von der lebendigen grünen und blauen 

■) Ich ütthe |id itt Frtiaserntig lin» Dtyndteur Jtriirb d» ?Hä- 
bpre anfltfubil. Itt ü. d. fifdflk tos. ^ W. JS54 ^ 110 g; 


Farbe zusninmeiigestdzL sind, au denen beim Aus¬ 
graben auch noch Spuren von Vergoldung bemerk¬ 
bar waren. Zwischendurch sind auch noch Muscheln 
verschiedener Form und Farbe verstreuet, so dass 
ein lebendiges und unterhaltendes Bild vom Wasftqr 
und seinen Geschöpfen tu der Thal dadurch hervor- 
gebradiE wird. 

J Viese Wasserlhierc gjnd ium Theilc m nngc- 
ordnel dass sit über den grduerni Ungeheuern eine 
zweite engere Umfassung um den Mittelpunkt des 
Mosaiks bilden. Dieser ist leider fast ganz zerstört; 
die von linksher darauf tusch webende anmuthige Fi¬ 
gur eine* Eros, welcher ohne Zw cs fei «ul'der anderen 
Seite eine ähnliche entsprach, hatte die unverkenn¬ 
bare Bestimmung durch seine Mallung und gewiss 
auch durch den Gegensatz der ganzen Erscheinung 
den Mittelpunkt hervomihdtfai. Denn dieser Eros 
fliegt einem äcedrachen entgegen, der sich durch 
seine! phantttiGsch-uwgdieiierhfihe Bildung vor allen 
übrigen Gestalten auszeichnet und mit einer starken 
Wendung des Halses den Kopf nach oben einer flieh 
ihm entgegen bäumende« Sehhinge zubkgt. Die sym¬ 
metrische Anordnung des Ganzen erheischt, dass nach 
der nuderen Seite hm ein ähnliche« f. rtgclJiLÜii sieht- 
bar gewesen sei; dn nun die Tafel mit der gleich zu 
erwähnenden Inschrift dem äeedrneben zur Basis 
dient, so hl zu vermut he ri, dass die Fortsetzung der¬ 
selben nach der anderen Seite in gleicher Weise be¬ 
nutzt worden und von dieser Basis sich nach 
beiden Seiten bin Seedraclien erhoben, welche in der 
Milte in solcher Weise mit einander verbunden wa¬ 
ren dass sie der HauptVorstellung als Träger von 
:l mg ca | »rochen ornamentu I s in C h arctkter di enlon. V ou 
dieser selbst ist um erkennbar der rundliche l mrss* 
und dass Fische verschiedener Art in lebhafter Bo* 
weg urig sich van diesem Mittelpunkt zu entfernen 
suche«, ohne dass man mehr mü Sicherheit gewah¬ 
ren kann, in welcher Verbindung sie mit demselben 
Stande«. Der rJlü^Lriiten Zeitung zufolge war noch 
der Oberthcil von der Stirn eines gehörnten Kopfes 
zu erkennen, welcher dort, weil auch die Spuren 
einer Schis ngenbetrSiuujig hervorzulrelet* schienen 
für ein Mediiienhauiit erklärt worden ist. Allerdings 
sind die Beispiele eines in der Mitte eint* Mosaik¬ 
fußbodens angebrachten Gorgonchm? nicht so gar 
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selten & | und bei der bekännteu Bedeutung deäselhfcfl 
ah Apolropaeon Leicht zu erklären, allein hier schei¬ 
nen mir die noch sichtbaren SpUrttn, an wie die ganze 
Umgebung darauf hinzu weisen, dass die Maske eines 
Mecidämon iLirgeslellt war. Ein solches grosses 
Antlitz eines Meer geltes, umgeben von Seewesen ver¬ 
schiedener Art in mannigfacher Gruppinmg, ist eine 
aus vielen Beispielen bekannte Vorstellung*), und 
auch auf anderen Mosaiiluasb^dctl aiobl man ein sol- 
che& in der Mitte von Seegöltcm und L Seethicfen. T J 
Nach einer allgemein verbreiteten Anschauung fasste 
man es als das Bild einer aufspmddnden Hudle auf, 
das demnach in einer Dunlettcmg des durch Ge¬ 
schöpfe aller Art belebten Wasaers sehr angemusäen 
den Mittelpunkt bildete Die KrebssdieefeUp welche 
fast regelmässig das charakteristische Attribut diesei 
Masken aus machen,, sind oben un beiden ^Seiten der 
Stirn deutlich tu erkennen, sowie auch der Umriss 
des Gesichts noch Ihflf weise sich verfolgen lässt j es 
scheint T ah ob die Seedrochen unten und Flache 
oben und an den Seiten in lebhafter Bewegung wie 
von einem Strudel ergriffen das Haupt umgaben, wie 
wenn sie rings tim dasselbe tui die Oberfläche empor- 
ge triebet] würden *,l 

Das Mosaik hat auch dadurch noch ein beson* 
tlcres Interesse dass es den Namen des Verfertigers 
überliefert hat. Denn es k;inn wohl keinem Zweifel 
unterliegen, dass in der verstümmelten Inschrift nach 
PI-rtYIN! Y> das Verbum feril zu ergSmM ist, 1 ! 
Der Name Pnrvinrus kommt zwar nicht gar selten 
vor, 1H J ober ein Mosnilarbeiler der ihn geführt habe 

Spfliaa. JLrlu 11, | pi, Ü. Bjrtuti ptu. Ein au O&lLa rdmi 
{ktifir Nu^aife mi t e ijirin M i. ij i_m h ili tu |i I !l siil nach Li isuifoai i Fr;! 
isaigin- ad üfiiLi p. 4"4), bi Tru«r nl rfwiitalti rm suitbe* usurUe-Lfel 
(ljtriiL T riionit. Ycmiu M ji h f i JJfUt ^ äüi). Ha* Lru- 
fjKQdma imnitl«* ite* ^rodiifl MwSBtt?' ^ um Dlnuöll (mns. Klo CL 
V1L 4G) iit üarto fistnsdi An^nb* aniilms, 

*} fgL 0er. itl^Ga (LWih. IJÜjI (i.hU |Ö54 v l&f. 

') So ad dLEtu McWJ-lk 'öo S[. ILu - Eac t ximt ÜurtliMpu. Id. AJbiiots 
Lil et rin urihLkhe* iniliU. iLs wie Jn Ucunr üiru^lk ilte l'-jrsW? 
lnng *>m* ÜEiLufienhiLipii'? kerfomifE (JlatL L 4 - i 1 p, 48J. 

*| Kimilvtrfci j tü dfOn] dftf f . 4 Jr[?mKLriji twth uicC Allrilmlrß 
mur« Wl, fÜPt GstiJfthfciüi {ütgulft* p. flßt,) 

dü| um ein wIi:Lm tairr nmuaubniES] ft tili t= 3 Ji ü i i Pit 1i eih Sf.urHn. 

*) üfian, Jrr itu^fCü ZwiTrl inyrjtr, Latte dir Ingclirift nickt 
gjHj&u r»H‘ärtig i nt L:tk ■! ■ i Fti'äbr leak/relKi* ^Irrclie. irnLdl? 
Slft !■ Jifriclies llniiiLDcni nq|ifr dqi^lKA biiiäuil. STa r Rffite rtQ BOcle 
itabcn, lu dcoriL 4 if Iciitvbinft *n;hi fort^etir. 

If ) fmlfimr tcinnil i\t TBpfcmnt it| ttnsd WF itHoiBWFflßn 


wird sonst Hielt erwähnt, wie denn dag bei einem 
Provinzial Lfmstier, wofür wir Hut jo doch zu halten 
haben, auch keineswegs zu erwarten ist. 

Unter den oben angeführten Mosaiken, welche 
Mcenvesew aller Art darateilen r nimmt der in Cfln- 
s t n n t i n e g efundene grosse ptnfh Lv ol I e F uss ba¬ 
den eine ausgezeichnete Stelle rin* 1 - 1 } f.^as Ganze 
Ut von einem in rolli r blau, grün lind gelb aiisgc- 
führLcn Maeandcr eingcschio^senL innerhalb dieses 
Rahmens werden durch sieb kreuzende reiche Btätter- 
borlen achteckige Felder gebildet t innerhalb deren 
Rosetten von gewundenen Bändern umgebem durch 
Mannigfaltigkeit der Zeichnung und glanzende Fär¬ 
bung eilten iingeinem reichen und lebhaften Eindruck 
biTvorbringen. An dem einen Ende IriEl in einem 
länglichen Abschnitt die I Eauptdarstellung heraus, 
welche auT Tafel CXXXSIV int Umriss nach der 
farbigen Abbildung den franräsidtvfi ^VerLs mitge- 
LI teilt iif 

t iriLThz. von Vüme gesdicn zeigen sich auf einem 
von Seerosäcn gelogenen Wagen stehend Pnnrittön 
und AmpANrifr* Foamdon bärtig, mit einer Binde 
im dunkeln Haar, ist ganz nackt, mir dass smi über 
der linken Schulter hing herjbfuIIender grüner Manie] 
den linken Affin bedeckt bis aut die Hand, welche 
den «roliJncn Drei zock hüll t die Rechte stützt rück 
auf die Hätte. Sein Körper ist vnu kräftiger hrpiiin- 
L^elbur Fot be T die Brugtivorzefi sind uterrtRrmig durch 
dunk!etc Farbe hervorgehafom, wie dies ouf drn 
Yasenhitdcrn in ähalkber Weise* fiblirh istj oFenbm 
.nach Analogie der LirnnxeÄlahicn, nn denen Jje 
Brus Iw :i neu vermi liiert wurden, Fotrfdöti wendet 
den Kopf ein wenig nach rechts der neben ihm ste¬ 
henden Amphitrile zu, welche dm linken Attn zjrl- 
Ikh uai seinen Nacken gelegt bat und init der Rech- 
len ricint- Brust leise herührt; htc bat den Kopf so 
weit gewendet daiS ihr hebender Blick dem scinigen 
begegnet. Ihr Körper, von ziemlidi dunkler aber 
mehr rothlirher Farbe, i?t bis unter di^ Hüften ent- 
blüsst, tiur die Beine sind dtuch ein reiben blaugiiin 
gefuttertes Gewand verhüllt. Ihr sichtbarer Schmuck 

iüsrF- ccraL Urft, \5\\. MtiÄer iqser Isrr, tocL tss, 3 S 1 ), 

UriüpLiHr ELrulsivr AtT ilfcß Incht zu m nsirlLrf u hülted IulI Otümt; ip- 
gPEÜ IsO 

*'} trpW. tücüL 4* \id&nm> wnb* pl. 13&— tli. 





Jh-r/r.jri 1 /Jrthbw, l r f? Al'fifl* 


' ' . ////f/fS. r/'/,YrS ■ //f' i/Sy/' /* SS s/ff ///f f//- / /f/ r . /fw*j t'/f SS/ 


W/'Tf 


































































121 


122 


best eh I aus riuer mit Zacken oder Blattern vcnicr- 
len gülilnen Haarbmde, Ohrringen und Arm blindem, 
allein Hn!s und Handgelenk, die gewiss nicht ohne 
Schmuck geblieben waren* sind zerstört. Behle Gott¬ 
heiten aber liabcn einen iSimbüi ums Haupt, der am 
inneren Rande wriss dann bläulich wird, 11 1 die rot he 
barbej welche oben auf demselben sichtbar wird* ist 
öffenbar der Reflex des rothen Tuches, das sich im 
Bogen über ihren Häupter« bauscht und ¥on zwei 
zur Seite schwebenden £rof*ii gcfiaUeu wird 11 1 Ute 
sichtliche Anstrengung, mit der beide die Zipfel des 
Tuches mit beiden Händen gepackt haben und an 
sich gedrückt Festhalten* zeigt den frischen Wind an, 
der über die Sec geht und den K nab dien das flat¬ 
ternde Tuch zu entreißen droht 11 ) 

Der goldene Wagen ist mit vier Pferden von 
dunkler grüner, vom ins graublaue spielender bar he 
(rafridfftl] bespannt, welche iiiiL gesträubter Höhne 
und schnaubenden Nüstern, die Vordcrlüsse hoch aus 
den Wellen esuporgdinben, vorwärts jtpreng&n; die 
Flmfliachwunc in welche der Lrib eines jeden aus- 
gdki ragen unterhalb in einer doppelten Windung 
aus dem Wasser hervor „ das sie min TheiJ dem 
Anblick enlxidiL Uns Ööehtrr, mit welchem sic 
aufgeräumt srml r ist vün müiem Leder und mit HoM 
verziert, die Xiigel sind am Rande des Wagens be¬ 
festigt Der Eindruck des feurigen Gespanns, das 
den Wagon fafeiireisoen droht, ist ungemein lebendig 
und energisch und der Gegensatz des in ruhiger 
Würde dastehenden Göllerpaars tritt um so Schärfer 
hervor, 11 ) 

U| *i cplwfli p ilffm hei mm mriklUg*H llllltiHHA *t« kltfm: 

I fflunflüg Ufe klHth 4“«« aida finLf^tfiFi» ift (Mänibün ü, 
MnUciiknPl p. lljp rrketmt im Niratini auf di? ^adjuEnflg ila 
jlUm. niiifm ^i&etoiÄMwn Licfcl^toiBWi, iüctl riaen die W *- 

beitpa Iw^ndjsf^ cbaratlenalröiiiin SrlicmiL:k- 

’*) Um über dem Kupte nizäi lannAiode Hembd i*i da* n*~ 
lürlvubu lmiL rtr?! ii iih \ü tium'iu; Mlidaritdufanl^ ttullf fär Llifl- und 
S^fiDllhiMln^ diss Emlnfl dtfcHfJk küllrf- wdü atme Zweifel darauf 
bin dit4 «nr eia Livlpnpaar t»i am .«tim. 

n ] Uirtellffl Vn^i nl lran| pul «u>flia pffBt|ejflaiJdiHO U'od- 

.eemirtu ibdlilfii Eirno-r^bobcii diit tu lnisden äiöiffl diu yqil Erulen 
aSe uttfettrÄfiüiDa fiewamlt« WimJjjöiter pitÄllar iiad |Z Jm 
WandgHfiL Ul. 4 r ph*. MlLltj. 

*■] Ith tiatse Eiertiü le timnq ^demi Orl (Brr d fitaili. C*S- 
sL Wia* 1554 p. 1Gft| die li jfTldLun^ Jet btfäiml m «ikantfi^wn 
OmtUy flawi|SiM fall Ariadne auf cincEti uu EwiEaiirtEl üezaipmeä 
Wjfjtn lÜuanjjuUi iiifiiiü^L p. 427- MilEin gal* HJjfEll. i£, Sft,k un4 
«HEI Wlcnet Caawft (Arnrtti ml Cuh. Tit. 2 } wt^ithw, 


Lias Wasser* durch welches Poseidon mit seiner 
Gemahlin dahinfabrl, ist tirchl allein ringsumher mH 
mancherlei buntfarbigen Fische« und Muscheln be¬ 
lebt, sondern unterhalb des Wagens sind auch zwei 
Barken mit Fischern dargestellL Beide 3ind mit einem 
Mnale und dem üblichen viereckigen Saget l *} ausge- 
rostet* in jedem ^riizt ein& nackte* wie cs scheinl T 
weibliche Gestalt, mit einem Halsband geschmückt, 
einmal atu Steuer, das auderemal am Vördcithcll 3 
auf der entgegen gesellten Seile stellt rin nackter 
Mann mit Fischen bescliiiflägt. Oer eine hält die 
Angelnithe in der Hand und zieht so ihen einen 
Fiadi au der Liüne empor t ir J, der andere hat den ÜreF 
zack nach einem grosserpu Fisch — oh es ein L hun- 
Csch sei wage ich nicht zu entscheiden — aissge- 
werfen, in dessen Rücken Fie haftet: kl den beiden 
Händen hüll er den langen Strick, an welchem der 
Dreizack bcfeäügt ist, und lässt i!m atlmülich gleiten 
um dem fortabwimmenden Fisch Spielraum zu ge¬ 
ben. J S Auch diese Fischerbarken sind von allerlei 
Musebch und Flachem, unter denen man Sepien un¬ 
terscheidet* umgeben. 

Ui ähnlicher Weise wie hier der göttliche Herr¬ 
scher des Meers in unmUt ei ha re Berührung mit den 
Fischern gesetzt ist. welche aus der Sec ihre Küh¬ 
lung ziehen, sind auch auf einem römischen Mosaik ) 
neben dem nuf seinem Viergespann über die W Ogeis 
dahin fahren den Poaeulou ausser Nereiden und See- 
un^ethüineri auch Barken mit Fischern Vorgericht, 
von denen einige so eben ini BegritTe sind das volle 
Netz in die Höhe zu zEcben. Audi ini Lusern einer 
gemalten Schale mit schwarzen Figuren ist Poseidon 

wekhm tLp Jüngling lei rusjUHlier Vridil du! cLqiseh ™q lam tri- 
UMirn ^eiüficntüL Wftgnn üUeer liutiE, 

llf J Biklll t'rt, iih. iL :ü Ji läStF. Süutt uk Jcij 

^EliiObfCL iIit firipelk b. Rilai. p. 11 L Di* bfgd ieeuI iiifL-li Jaaklf 
-icb kreuzende StreiTta ih YlemA? ^ülJicUL* »io iUcH iiliaäi.1? aucli 
..iiiJ oud^ren ■tEliken Abbildungen toei Stbifti.-a t, B. fam MM tin 

^iLfinddci TvdJC i-i Jv«ffni|H\i |Clana£. fonp. 4) iu bpseAdi ibl. 
Söülfi dwi inr EriSuieniN^ der Wwrte Ludan-^ 4j linntB 

qi* naifjr fa* ferr&r ta) nüli 1 $tnr[itav «rtfdi'iTtiFPif, 
unvprüt *üy rar tatfolat* V(I- Hui. fjcs P ijqap, IV P L f . I 

jf. Oft IC, na ut r% iö fi?f 

Caf ja tixsjft fuv ItiJitüi üi I 1 «i’jri Tjuttt xatvüty &ß(yji~Qi r 

■“) ÜTfid, tuet- Uh i&fi Jünq^Hr i-u-icbqj .rJ Jiiuug U^rhisrrff ef 
ccrfilHi. 1 . raJirnf« rUtc#, XI li. UI2 AHHC fri MW 

aäd*ra6ar i^nt^ne tünm. 

|4 J FcillutbiT AnüMhEJ \l ^ 3« ff, 

,r j S, tUitbii picLC. arat, IH. 
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mil dem Dreizack auf einem Seepferd reitend vor- 
geslclll. umgeben von vier großem -Schiffen die mit 
vollen Segfctn führen, in jedem ein Schiffer , daneben 
Delphine, ") 

Die Unräte Illing unseres Mn^dL* wird aber durch 
mythologische Figuren abgeschlossen. Unterhalb der 
Schiffe tauchen zvvei nackte Nereiden mii Sdiiif- 
kranzen und Halsbändern geschmückt, in den ii.unten 
eine Guirlnnde, halben Leibes aus der Fiulh auf, 
indem sie sich mit dem Arm auf einen schwimmen¬ 
den Delphin stufen, so dass das auf dem Dann- 
sUidLer Mosnik Ire merkte Motiv uns hier wiederum 
entgegeutriti 

OoniL Orro Jaus. 

TL .Allerlei. 

15. THEÄniit'iäHPrE- Äwimios usn Dime- (Zu Dun- 
pann Aniidie apere in phm-ra. Part# tenta, Koma 1857*) 
Den Schluss des trefflichen, hi seinem Test wähl für im- 
euer unvollendeten Werkes von Gaispann filier den Schatz 
Mrixier Tc rracottand \ r fr tiÜdra vier TntV I ti L 117 — L20. 
welche als iLisamüirugfchiirüg und ah Swn™ aus def TÄ*- 
wunfl&ßti darstellend in dm Unterschriften UoielcLucl wer¬ 
den. Allerdings g*h£rm dir drei erster» Tafeln zu einem 
und demselben Fries: es erweist Sm die ganz gleich* 
Cruiic des Hauptfeldes und der ÜL-stfllten darin T der 
gleiche Stil derselbeii. die deiche .UekrümiuE oben mit 
Eierstab T liimdstsli ? Lebten und der gleiche Abgeblusa 
nach unten mit abwechselnd aufrecht und umgekehrt gc- 
a! ehren Faltmiteii, die durch Hauken verbünden sind. 
Wesen dich mrtmchidiM Jvicb die vierte fragm enterte Tafel, 
uij welcher dkjub^blir^rFidi'ai Glieder fehleni bis mif einen 
Theil der Leiste nach Hüten. Sie Selbst cnispricbL ahne 
diese Glieder aber schon auGfiJssfc den anderen, ue]J die 
Gestalten auf ihr sind in grdsserem M u.^ubr gelobtet 
mk dort und auch iin Stih etwa* vcwhtafru, indem ihnen 
der Anflug Mmttecbfr Streust fehlt, welcher jmeo drei 
Uelkfis bei feiner icfeker Aualdldimg Am KuitjhtI nahen 
i.'iurii eigenen Boi verleibt- Schon dieses tu engte Als Bc- 
zekhuuiig Jet DibtiiUiiiiL: auf Tnf. 120 als eine That des 
Thcsens wenigstenüi uächi eetp fehlen > während die drei 
muteren Tafeln unverkennbar uns Theseus Vorfahren. Wir 
werden in Fulgendrm sehen, dass jene einem andern My¬ 
thus sngdjiirt, mit er diu srn zwei nber auch nicht richtig 
im engereu Berdplic ihn TtnseusniytbiiK gedeutet sind* 

leb will bei Ti±f. 117 mich nicht ouilialten, die die 
Aufheh ümjj i-lcs Steinaa* uLiEtr dem Schwert lind SauJuten 
ji’tdi bedudi% durch Tbcjn.-njj im Bekeiü der Munter JUhra 
darsteiU- IHe herrliche nackte Jfiughn^tg^teliL in voller 
KraLtanstrengULLg bildet Einen sehr guten Ciwitraät zu der 

’*) CftL dfl BttBCQ llanipwm IV. D f 751. 
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ruhig und doch lii ei [nehmend dabei stehenden streng Le- 
klenteten Aitiira, 

Tafel 118 wird m die KampfeMif raus fordern ng von 
Stell und TÄe-ssw# (tftdu ili SiniiJf e tfVseo) bezeichnet* 
Dies ist entschieden unrichtig. Sehen wir uns die Dar- 
atdltmg nnher an* Zwei rnnnnliche Gtstnlten :dml in Ich- 
hnfrrm Strclld um ein tu n beiden g efa ss tea Objekt, um 
einen üben ttnus mngebogeiien starkeu Stecken hfgriffen, 
wie ihn HirtfiigoltbeitEi] wt/hl tragen uud wie er auch 
sonst in der UhiuJ de« TheMiüi als seine Waffe en^bomL 
Beide sitid in anwh reiten der Ik-wrguiig und tügldidi auf 
die l’nspitzen g^itdü. Der eine ist ein imrirt^r börtiger 
Mann von gcwidiig uiuikulüaeui Sürper; er hat sein linkes 
Bvift vorgHetit, wohreud doa rcchle ^rh auriiek auf den 
Boden an fr ritt; der rechte Arm ist vpfg&drrckl und fa»t 
den Stecken um dum untemi Ende feat, der linke Arm lat 
rurrtekgebügeu und holl eine riarkr AimJr rum Boden gc- 
srnkt. L-cber lUesrn Arm fTilit ein LonrnfcLl herab. Ihm 
gtgenllber stellt ein jngettdlloluT Held mit »tcltem, feinem 
Kflrperbau; ntt dun FÖ&s^Tv bat er die zierlich boeJi binani‘ 
üsnpebundenen Saurjalrn, dia um den Hak geknupHc Chin¬ 
in ys 0t uielirmaln Hm den bnkm gesrakten .\im gfMblun- 
gfn utid wird voti der Huken Iframl unten festgebjdtcn^ 
utd so nicht bei lci Kampfe hinderlich zu sein. Die rechte 
Torgeskreelüe Hand fasst fest au den uinstrifIonen Stecken 
oberhidb der Hund des Gegners, Der liuke Fus? i§t an- 
rilckgerHotzt,, der rrebte leicht geLubcit, Dor Kopf ist ju¬ 
gendlich unbllmg mit acht attesdienj feinem Profil, das 
Haar Isl ganr knrzlock%. Dass wir in dieser hüehst nn- 
liebenden Gestalt Theins m sehen haben, unterliegt lieh 
ui j]> Zweifel Aber wer ist sek Gegner 7 Offenbar nicht 
Sitiis der Ficbtenbeugrr, sondern ein Keulen träger und 
dies ist nur Ferlphctes h aoop rjjr^c, mit denj'Ibeseua 
von Troiicn asssgezugen zuerst zusammeotnif und von dein 
er sich im Zweikampf seine naebhefige Waffe, eb«n jenes 
pednm uder Keule t-rrang rvgl. FJutoreb, Thi s, fl. 8? Apot- 
lod. TU lö. I; Ov, Metnm. Vit 438: Hjpa iah 
Die Keule ist diL> entäclnedene Erkenuangsz ziehen dfswl- 
ben t* B. unter den to veniümmehcn anwrdem in ihren 
charakterUriftchni Attributen so wenig beicirbneten Mcru- 
peiuiarslollutigrii rius. Theseion auf Taf* t? k Stuart und 
PaETOU Alterüin v T Athen tL Autg. TS, Lief Ebenso 
zeugt sie ftlr Periplietes nnf einer Sdialc dt: Ptinren Ga- 
uiüu {Gerhard anserles. Va^'nb* III. Ttri S. (i Jahn 
Beschr. lL Vasensanmil. d. K. eL HSL h Ü?2). Lii- 

sere Dorsttllung ist doppelt mteTt'^nul p indnn zur Keule 
auch die Lfiwruhftut de« Herakles Fir Pmphetes hinzu- 
tritt, kli darf dabei wnlil dunm erinnern, dass die Keule 

Herakleä vom wilden Üelhoum bei IVoiim und m 
Fpiilanrüs in sukralen Mjtheu spielt nnd da^s der Keulen- 
trbger und HrpJllIstiJswki Prriphetes damit in nnvrrkezm- 
harerii Zufsuiumenhangr- stelu sPana. fL^.2i 31^ I3s 32- % 
düJu meine mythuh Pu Fall. $. Jnßff in Der, cl. & Ges. d 

W\ hssL-philrtä. Kl. 18S6« Hft. 1). 

Dn% Belief auf Taf. 110 wird mit Scirone pirni^o in 
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Tfkb bezeichnet. Gewiss djcitso mit Cnrceht, als wir 
den Sinh luf Tifl US cehra sollten h Die Darstellung ist 
HÖgrfüit *ün iwr-i BrSiun-t'n, einem dünnem und einem 
gewaltigen alten BanmMntzim; an dexa letzteren ht tut 
Zweig mit starken NadelLüschtlh lille h der Gattung der Pinie 
seLr charakteristisch bercorgeliuU'n. An diesem dhken 
Stamme ftttlit ein blSitigir nackter Mann mit wildem flie¬ 
genden Hstir, an Jas Tiuemcbe grünzeodcii Zeigen um 
Mumi und Augcitknoclicji, schräg angestemmt■„ die beiden 
IL'Utde ‘dji'j ihm auf dem Rilrkc-n kumüiid en Und frfti Lim 
den Bau m gebunden. Sein jugendlicher Gegner ht mit 
Sandalen versahen j über der Brust das Band des kurzen 
an der Seite Laugenden Belt werte*, die Chlamjä fällt *üu 
der linket! Schüller nach hinteil hinab nud Ut in Ihren 
Falten heftig Lcurgr. F.r (ritt mit deoi linken Fnwe gegen 
den Daum, während der rechtr grade nach tom gesetzt 
den ei^uthrheii Schwerpunkt des Körpers te%L Mit dem 
rechten Arme link -tr zum Schlage tm| jtcbi-cia uns schon 
bekannten starken Stucke oder Keule aus* die Linke fass! 
Jen ßt-1 müde nun dabei um Hütte. Durch die Gegen wir- 
knng «msrfrcn linkem Rein und rechtem Arm tritt der 
juxend]Lebt Körper in breiter f glücklichster Entfaltung 
heraus. 

Auch hier ht Tliwen s unverkennbar und zwar nicht 
ltd iicgiimenden Kampf, sondern im BegriiT au flrra be- 
riegrüü f girfc«*rlteu Gegner die letzte vernichtende Strafe 
TOTZunehmea. Dicstr Feind ht «her niemand anders, als 
Sinis. Bornnf weisen die swei Bnuuifr, zwischen denen 
die Scene vor sieh geht* darauf dar eine dcrselbeu* der 
alte Fichifn$tamni. an den der Gegner gebunden ist, ent¬ 
schieden hin Dieses An binden seilet, welches bei dem 
voo Sinh an den VcfUbmich enden beliebten Frml ror- 
BiiKZtnsetzeii hf f wird ausdrücklich in Schob Find, nrg, 
Islhm. erwähnt; □ j J/i-Jptt kw^i m i imr ihu neiJ*ff/jmr tr£ 
tat' tu rnrf mi{uojFfu{ — Dass der Tod 

selbst Zuletzt durch die Waffe des Thra us* nicht Jttttdi 
die emjiu^eachndlteu Bäume i-r folgt 5 wird durch hUc an¬ 
deren DenVmfffat dieses Vorganges mit Ausnahme eines 
einzigen bestätigt (cgi, Gerhard a. a. 0 >. 35, Anm. 1 hl) 
und i*i cbeotpwäld iu den Grämten drr DirttcHbarktit 
begründet* uh auch durch die «llgrmrhte Fa^uug der 
Buge wie sie llvgin, füh* 39 gärbt, der nur tod einem 
IMdien spricht, begründet* 

Wir kommen nun zu Titel HX), zu TV-stw damuten? 
dei loro rite hip, Ich linke sdiou darauf auEmcrkNun 
gemocht, Jq±* die Großen Verhältnisse dieses lieht; an¬ 
dere sind, ok Lei de» dm whflfältttden T dat,a wir da.- 
her nidit ein fkrtea fi&d eil dtirsrlben Wdae vor uns ha- 
bcu. Der Grund und Boileit haut sich ithr fdsig auf 
Eint gewaltige JdiifliugsgesiiilÄ LriEl in ruscher Bewegung 
mit dem gebogenen linken Buin auf du Felsathck, wFih- 
rtnd das rechte tief mrücksfebt und sehr gtspanut ist. 
Mit bei den Hfiuden greift tr tou der Saite nach einem 
wülhcud auf die Sinfccrfjian auisetzetulitii, farbtTimiendan 
Stier* dc^n siarker Schweif etEporsdih^ct. Die rechte 


Hflnd fasst iu die Nüstern und m tla^ Mn ul des Thieres* 
die linke umiussl fr.^t das linke fforu. I>iö gewaltigste 
Au^TreQgnng hei dem Feal halten ist in den Armen oud 
Schubern des Jüngling üu^gi'prüg’L Bin Schwert hüngt 
ihm zur Seite, der Mantel duittn Ober den linken Arm, 
dii 1 Füäse aind uhue Sondateiu UnUir deu geliulMiiLen Vor- 
derfil&scn des Stiers ist auf den Fekboden eine weibliche 
Gestalt liliMlergfiworf^ü; sie Htgt auf beiden Kiheen ? wie 
im Streben noch fort nid] zu helfen, in den utuge- 
bogttJeti ZeJu'u Jet reehfen Fuoyea lieh zeigt. Dm piu 
entblUsatcn linken Arm. bat sde auf den Erdboden auige- 
sieErrmt* um sich so mit dem üherkurjLEr in der Hohe 
etwßs ni Erhaltern, der rechte Arm ist dagegen liolb fie- 
hrhd halb abwehreml juii gwlihi^ter HäueI gehohen. Das 
IJiuijjE kt um und aufw^rta gewandt i m lIcul gröfihaLcu 
Mundj hi der Augrog^gpud ist Entieticti und Jajutuö 
BUlgepriigL Ihre Bekleidung ist ein vlnnelkser Chiiou m'u 
Diploidion* welche beide gegürtet sbd. Ein ^haw Saftigem 
Qbcj'geii-ftöd, ein & v uJTfjoxiGr Sattelt ln einem Bngeia um 
sie heru.Uk. Dtu Haar ist hinten anlhrnüinu^u uml wohl 
geordnet. 

Jeder welcher die Darstellung ruhig und genau aieh 
ausieht* pass den wütheud fortsLnr/iTuku Stier* den hak 
Een den Junghoiz, die üicdergnVürfcua IhdK nrJe weibliche 
Gestalt* die Pmgeg^ud bei einer Dcutuug als in wewnt- 
lichfui Zusammenhänge s*ehende Punkte betrachten. Aber 
wie passt die* altes zu Theseus und deto KiKnithoüuwhcaStkre i r 
.Allerdings honddr es (ich hier bei uns auch utn eine Rnu- 
digisng des Stieres* aber nur um eine nLigeubHehliehr, am 
ein Aullmlcfü. nicht um ein* Gnterwerfung deaadben, Wii 
gauj anders wird auf der des Theseinu (Denkm. 

d. tL K. E. Taf. J\. ii. 107; örerbeck Gesell, d. Plast. I. 
3.^31. Fig m M) da-s Thier xlifrcli das hoch in den Halä 
ebgöftite Knie des .irLngliugs gebiindigt, und derselbe 
htreits ruil dem einen zurück^'SchtagcEheu Fufss dein Füde 
mhi gebracht] An eh iu dem Gairrjuii lachen Werke 1 m?- 
iiuz Toll t>4 du Tbfsetrs mit dem Stier: da ist 
dii'Dijr bereits uul ileu YorJ^rbcbcn zusammengtdirochePj 
der rqü der Seile auf ihm kutecade Jüngling greift, wie 
auf uitip^ppji Iteiief* mh der einen Huud nach Ndntem und 
Mniälj li^lt mtl der andern ein Gtim, unter ihm liegt sein 
Stecken oder Keule, 

Betrachten wir die Jüuglhigsgttifllt naher* so treten 
bei aller Arlmlidikeit mit Theseusi doch ^ehr b&jubbimile 
Virsdiiedeuhdteu hcvror t e* fehlt die FuHsl^kUidtmg des 
Tiiisens* »dnt Kode, der gaurc K/IrjLPr ist rolier t mus- 
LuIßseT;, ElU’f gebildet ah der des Tbcs^nz der Tnrhflg^ 
iiEDdcn ELheis- Im K... p l" tat entMhkdea mehr DiatkrH 
reuuiatur- Ikzeichrjcnd Ist iLuch der Anfang eines Backea- 
hartes k wie er dem Thesetis guiszlkh fehlt, an AdiOhuA- 
bilduiJgru ahi'.f (ich immer neigt 

YYir Ejubeu rfl abrr nucli hier gar nicht mit The«ui 
m ihun, soaderu mii einem der thebuniseheo Diuskurcnj 
Atnphiqn oderZelhos^ walirscheinlich dem efsteren and 
mit Dirke* welche toii ilrm Scldekoaie* au den wutLcn- 
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den Stier gelesen *n wi-tdcii, «timitteltai bedtübl ist. 
Die Situation stimmt Wif du AugcUMfhmihchäte mit dem 
berühmten fnniesi&cbifü Stier uud den vuraligeu 'horch 
O. Jahns treffliche» Aufsatz in liestr Zeitung (Juhrg. 
1853. a.56.57. AB. S. 65-105) »bertiditlicli und ein¬ 
gehend bchnmlellüü Knittidenlupalpfl an KlfenbeEognippeo, 
Münzen, geschnitten«! Steint lu Sarkopksgreliefs, M'pnul- 
gemälden überein. Unser Relief kommt als eine iatwes- 
sntite fltreichcnöig hinzu als dos einzige Ikitpirl bis jetzt 
inesFrtßfclÜiäk« tawl *•* F llt!jl griechBeiiMi Stil« Hau 
vergleich i- nur den Fehgruud, den losstürmcndcn Stier, 
die'J'fiagiiiigssie»toli mit bi-wegter ChLomvi, das Erfassen 
des Stiers an N'üsteru und Harn, mail vergleiche die hier 
noch garus bekleidete alter doch nacktemige und bloss- 
füssife irdliliehe Gestalt au der Erde in dieser Sehenden 
Situation mit der entsprechenden Theilcn jener lUrstel- 
Itnr'en. Wir köntvrn uns denken, doss auf einer sieh an- 
xchUesMwkn Platte der andere Sohn Zrtlios bereit mit 
dem Strick Dirke au fesseln und Anliope dzrgwtrtlt 
fl . t , und dos» ein glücklicher Gegensa« zwischen deu bei¬ 
den Paaren böWgcrufca uar. D«b auch ubnetiem ist 
die Handlung klar, Und so gewinnen wir am Sehks« 
des CampaiiDsehen Werkes neben Thntm d« Herakles 
(seiner SticrbSndigungT«f.Sb) t mid des TW™ auch nuch 
«in iotirwswites Beispiel dieser kBosSlurisch to buchbe- 
dfütauirn AmphSou- und Zethossage. 

Heidelberg, 

40. HaKMüs mit ptsi Kinn Ja». Üssing Hot nnchge- 
niesen (griech, Reisen und Sr«dir» p- 127 ff,), dkss nicht 
nur die am hü uligsten ernannten f!harit™ am Eingänge 
der Akropolis sondern auch der ebendort heftndHehe Ult- 
mes Propvlaios «ach Pausanias Zengniss für ein Werk de» 
Sohrutes nnsgegehen worden sei, nnd diu* kein triftiger 
Grund gegen die Anmüime angeführt werden Ulnae, der 
berühmte Philosoph habe noch eine tüchtig* Bildhauer- 
arheit tu jüngeren Jahren angeführt. Uugirieh weniger 
fest begründet ist aber die Meinung, da» diese Werke 
keine Statuen sondern Belicht gewesen seien ? denn da* 
Scholion xu Aristophanes ‘), worauf sie sirli stützt, ist eines 
jener sputen die Slberhanpt wenig üntnlhiiigkrit haben 
and die Angaben desselben t rirolhen Mi deutlich, wie we¬ 
nig genau der Verfasser unterrichtet war, dass auf seinen 
Ausdruck ffytfh'ti^ha ioi'/iu schwerlich fiel Gi uiehl 
zu legen ist. Das* Herrnmit den Chnriten *u euer 
Darstellung verbunden gewesen sei bl als möglich von 

*) Pan*. I, Ti, N xati di ii)i tnoäar mhiji Wi tyv U 
niynrroiir ‘Eftfr,*, St WiKunJl*iBW irofuXoaiU, «i> Anfiinf 

^cuK^jtfijr ?to r-qcrrtj tüv JTrunjt Jjo^jr'o-jfor f£y&patr. 

H Siliiil. AraL mMU- T73 ifi?ci£öou p}k 

üftf ^QJxpHTPjn: je«! p hi Gz* itfjfWäT Xnl vräqini- 

TWtf ii ttUvü*, AfttAusfv tfj TV* rtfifa?* Xunhwi 

ttgyai tstq, ami ftah/ar’ zpi ijffnr ii.TüfflU' 

rij; sfStfvü; iyybylvpfii'tn fti 
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U&ssn^ nadi[jtft*ie5m T obgleich der Umstand 4a® fks* 
Oberall mir die Chariten ohne Hermes cr*?ihnl werdtD 
nicht grade daftlr spricht- Pas Uindeiniit^E ditser Cosd- 
bindiiüatD bildet imu ein Mirmon^üffi tLü TJsshig als ein 
Uelierblei b*el dp r Arbeit deai?okn«.tca iü Anspruch ithm&l E» 
ipjgf den l'ijEi.-rkürper eines eilig Amtsrhrciteiidfen 
Mannes» der nnr mit tilner Chlum^s brkJritlrt war. die 
Sii eii Tiber den HracLeii lierabfiel> in mehr aia Lcbent- 
griisae lebendig tun! wähl Pumh Ver^leidbting 

m^ferrTtT hckjjmter Etflief^ tidclie Hermes das Pionen- 
kind fniterntend b gemmer Uebereimliinmunp £eigeiiO + 
hat vchlageiiit dass aueh di^-v^ KoJief Her¬ 
rn^ in iler gleiidirii SituEtion titid er nimint mn 

tti® der Hrrniri des Bnkmtes S\vu G+dliimeii d t> Maliles 
tmd der feaüielieii Freude den nen^bmrkHjSpender de^ Weiße 
bringe*. Bas Relief t&i nach Üibdngi Miwbrflnng brim 
Au graben dra afTd^fillieh rnu dm fVnpjkerti liegmiden 
ByuEists dicht auaetbalb Jar (.jcb^udt**.' ^.-j'undeu p und 
dieser Full dort bildet db Raab schier AilcluIuiic, obwohl 
rf dnei] glaubt dpaa i> imuh aeinrir YerfttjinmeJyug i-lstiis 
vom inrirüd^licheft Slftiidpuukt lerrTTdtt wonleti und sein 
ejgcntlirlier Fktt ira der innerm Frupl'Ifteetllmlb an der 
^üilLidieii Warnt iwiichrn Tliör und AiiLh gewesen sri. 

Narb GtdÜings Angabe hi das Relief im Jahr 134u 
in «kradben Ci?gend -efundeii, «n die dem A|>nUüii E|v- 
jrakrtiß'H ^fwiJiiie^ LrtdiffiA inm Ynrsehein k&in t Düben 
dem Eb|püks mr tlnelle dicht unter der demselben p^-_ 
veihtrn IIüLle; tr beÄOg deihalb auch das Belief anf 
Apallfi»*}. Dies bt äwjsü- gewisä irrigL allein wenn ik* 
Htlief tu drrTlint dkw Gegrud der Atro poHa an^bnrte, 
hu {-rgtebt Eich die Bcitlung fdr den ein Kind iorltio^mden 
tfenoe* von aus den Worten welche ihm Kqritud« 

nach rk-tu Bericht von der Girbuirt des Ion in deu \limd 
hgt flon 2SIEJ 

M«/ ft rSr adibi Of *Ttn7ßoi uhtil txt iddi, 

•iti fji : yytt*\ iktfutr Intl E?C Ut rii^^üWi 
Alfirir/v r yüp ndlii. 

ktxßtvr ßpim NF ri*y*&* j* miltfi ***&**$ 

AltT^ <ffV ayyti (TJJa^fitflfp/ St* äJ( P/ r it 
iVfjjr# wv iüfui npoc r^iu 

kup JTfdc iopht* iftm. 

fii d 1 aU', ifivs yüp inTity h ttAfrS» <1 nufc 

Yiptv ftikqvtt. d P /jrrj ^<fdri ^ 

jr^iiirrrüiv tiftthftji ulenr^r 
Tfre^ara J«cif rff nalda srpjyni'dwr iji* 
t ifrrjii yuov roiiii'j awvmvcttc nrtoz 

ikwsüv urt(m;YO^ f OJi a "j 

Bekunutlich hatte Praxiteles «tiMMtnor einen Jlcnaes 
gebildet, der den klcincrkDtunjsO'S trujr, welchen Pnu-Hmia^ 
im Tempel der Hera io Elb sah (V. 17 1 I dua die uttiacheii 
MnrmDmrbriler, wie Fpbler die rthüiwh™, dleConCcpdtmdes 
M O Mtü Krmstiers auwwideten ist wohl nicht ?m fpeiweifeio. 

Bonn, Utto Jaus. 

, J VVifKElrr a b. II, 39- 396. 

'} Gütiliag e««- ibh p- 1W1 
*1 W. rhmA. 15^7ff. 

irth tf rotr5i rrafj# 

tr rrpiraEnm' h aypvAas 

k Höi+iir ihi*QG ßpfrf Ot. 


Hiezu die Abbildungen Tafel CXLit—CXLI 1 .‘ A<y/unwA< Mosaike. 


DcnLusgegcben rou R, fiffaAurd. 


Druck und Verlag von G Frimrr. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zeitung, Jahrgang XV 11t, 

J\§ 143 , Octoher I 960 . 

Wisitnn'! i □ ff i ii 'hi' Vereine; Athen (AjcLSotogisrhe Gi^ellsulnrij; Bt-iHii (AnJiflttlufjifirliP GeMlJschalVj, — Die Stmaitung 
der ändifiolugiwhrii neiellstbnfl rt Athen. — KpigmjiEiiseliesj «riechisciies Grohrfiiff am Bengali; bjrcintirädtu Ufeue 

aus Glas; rtÜpUchtr Kr.iislienmme, 

I. Wässen sc hilftliehe Vereine. 


Athen Vor wenigen Tagen isü der Jahreflberkht 
(tohs Juni 136Ö bis Juni l&K)) der hiesigen arclifiolo- 
ischen G e 0 clliCli*ft liernugegeben worden, über 
erm lk«tdiU und TbHtäfkfÜ wir die Q^chtiiblgiaden 
Notbvn daraus cntnrhtnrii. 

Die gftUchle hirs%e GeulhchaJüL welche bekanntlich 
im .1 um de* Jahres auf Uruud der hn Jahre 1&J7 
hcratiÄgL’gO'hptwn Statuten neu orgwnisirt wunlm ist, idihhc 
hei ihrer H' t»rsajiGallon der allen Mitglied*?* welche 
Irta *u El ule des Jahres auf 4 ii 3 sich vermährten; gegen¬ 
wärtig stahlt riv <KJ@ Mitglieder* welche, nach Wonach und 
Vmnng^ii heilem PUfli dir jhlirlicbr Fiimuir tun 10J3lkl 
Drachmen iiiaanmjcij bringen. Audi üie verschied rinfii De- 
meu de= Staute* beih eiligen drh in bei, und sehr tu loben 
iil der EnfochJuA der Eplinric der arahüolcgtschcn Ge- 
«dbchafi, die Drmarahie Athen* tu ersuchen, dass sie 
mcatalt Gehl licirmlntrTn, dm AeqmTaleul demselben in 
Piälznx von alter MTätflrteu Kirchm ahtretcu tnflpc. Be- 
kaum lieh sind die Kirchen im hiesigen Lande meisten» nnf 
dem Grund alU*r Mmionis'HU' ertatul. so dass nun die Gesell¬ 
schaft ■llmofiiidi MW wiehttemn Plfitze zu Aoagiftfeuiigeo 
m ihrem lleritjc hibtm wird. Mil den ^eJicbtrti Geld* 
bdn-agm Ihrer MkgUadcf untommint sie Ausgrabungen, 
Attshessrningf-u setiädhafter alter Monumente und Ankäufe 
rfrn »ctst reuten An Engl km ; welche nach Erbauung dia 
Central-Mii^uma diesem ein vor lei W waden- 

Hiitiuchtlicb der Ausgrabungen, weiche im verihisiäe- 
uru Jahre luilpruotüieeu worden sind* ist türfsi die 
fprtgc&etitr Aufräumung des nmiiffiicban Tkmlwa Jinm- 
tfjhren, welche- nher leider bald wegen mm eher Sch wie* 
ri-gkeilen bis auf welier» imicrbracbcn werden ist Statt 
dessen isi die Ausgrabung bei Her acraf orten Kirche der 
JW hj-üi iltrprHrft^omt eingrtTcfrn, wralhoh nfebn der 
aogeoantiUn Jitv.i tiyc -^ppde. wo altfc* Gemüuer die 
Vcrmiiihu n^ rrniichcr Gck h rten heTTüTrief, ib in liier die 
Peiekilu Sluu sueheuj ao ItrEoiil-floE^rUc und Güllhruj 
io den Bcnehteji der kgL süch^ Gea. 1Ö53, Ihest- Ails- 
frrabiing wärrl noch immer ihrtg^iEtit; lü-p H^uEliite dtr- 
äVlbeu fjtheo üeis ahHi- leider aoeb nicht gcnilgnulr Auf- 
ldüruiig iihei das GebfiuHr, welchen im ÄUerthumc hier 
stand. 1M| jftiE ist «iue U4 Meier lüngc VD, ; ^ mc ^ 
Nord sich atifididsuehi!^ Mjuicf ffi tt ThUren getiinden wur- 
deui dieselbe steht nach gt*natieti Messtingeo in Verbradtttig 
mit dem filieo Opm^urr» welch« «eoflicii rm ilcr Hadrlana* 
Stoa, {fcwohnticli dos Gcmnaniuiti d« Ptokmäus geoannt, 
wird. Vor dieser .Miuer Amd mim Basen tun ^iden, 
welche wrdirsiÜLf blich Cllicr di# pme Atisdchntug der 
Mauer sich erstreefettn und eil» ähuleuhalle bildeten. 
Hinter der kngmi Maurf finden wir kleine Gern Ficker. 


und recht* und links daran rni dun Enden, dErscIhn 
Maliern die »Ich vnm OiL nauh West aus dehnen. La 
ergiebt sich hkr also eb Gebüude b Art der Gvm- 
Düicu und der Stoeu i&tirn rumischtT Zeit. Eu-iu grosse 
Menge von archUektöiüüchen uql! SDnsdgt-Ei Fragfoenlcn 
»ns .Marmor und Paroisieb iaf hier ceVnndrta worden, 
manchB mir deutlichen Spnreu von Farben| Ferner iknd 
mnn auch Inachritltcü ans tnukedoTsischer und ruuiisehcr Zeit, 
vier de» Iler ödes Attiima. In vpürerer Zeit, vielleicht des 
ViltiriÄuna, echeiol dies Geb finde *u UefestigungEu laTulitxt 
worden zu Kin^ wie man uns manchen Spuren deutLicli 
ersieht, 

Wk rmsi zweitens Hie Atiidspssrruiigra alter Mutm- 
rnfUte ui'triin, welche in dif^Pin Jabrr nntemüEnmcn wor¬ 
den find, so muss rnflu iniflhtr UrituTen nu^eseiitltcEiun 
llLThti*IIsjugün } dip des Tbcaciou uuftlhreq« welnhem &t* 
Ii-Liida tuau mauche früher hernn|prg«^1rtetc hmiiullegnirle 
Stmc wieder intTlgfe. DridieBcr GeUgmhest hat man theiU 
die schnn ran Q«i grschcncB Stphunf’tzTt'irhefi anf dqr 
|>pcke üpo uutei^iichl^ tiiells dk* Bemerkung gemarkt, ikss 
der Tempel aus iwei varächiedeneu \1 nrmörnrten erbaut 
sei, wonlber wir liofuudich von kuniligpr Seile bald etwas 
mehr erfuhren werden. 

Durch die&e Gesellschaft isi für Athen auch eine nsiue 
Bibliothek im^mndeu, deren Wi chtigLdi sich nicht verkennen 
1'ivssL obwohl sie imi ans Gesellenkru nit^tandm und da¬ 
her bis jetm »chwadi bc&lrllt ist. Um » mehr blc-ibt eii 
wünacbeov Hnsa woklwölbnde Gelehrte ihre Druckachriil^n 
uDit grov^miithrge BuehhüiuHer ihre Verlagsortiktl dorthin 
schcEikeu mtklwrn, brannilets jetzt, wo wir durch die 
liiesigr Buehhaxldltuig von C. willherg m regdtnriasigei 
Vcrbtoduüg mit dem Ausland** stehen, so dass mit 3er 
Zeit dem B»udttf der AlterthSmrr Athens auch die Htft=- 
nuiaeheti llrd^mitfrl [m di*T Llartd sein würden, itbit 
Uotemmbiuigett »«itrr m vn-ftilgen. Emllidi hat diese 
GtielbdiaB auch einer faaek angewnehseueu SÜMItmg 
too Ahclilitimem ateh zu erfreuen,, von welcher in dnem 
htarnjilm-n Au&atfc die Rede sein winL 
Atlicn^ Ö, October IhCth P. Peri ahoüuv. 

Deiili*, Li Jit nrchjiologisckcu Gtsellschnft 
vom £. November d, J P hielt Herr einen Vur- 

tmg Tiber die Volksbcnenuancen rümisdur liftLidesikm.‘iJi-f s 
mit hrtoedetra Bong aid diu im ÄL&iOHiloim lladfhms* 
im Amphitheater tu Verona nud imdtem riiaiHen Rötaer- 
bauten iraditiunell fortgelTihitc Aiiilrii ktn Th^derschs, des 
iluutschm Dietrichs von Bmi. Dieser aiuif humle Gegen¬ 
stand rief iicsprcchnngen hervor, in denen sich die Herr tu i 
Mommieap IINhi^cu und Aklan hctheihgULL — Herr GV - 
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ficrrJ ipiuh Etbcjr das der QcnlliöMl bereits früher mehr¬ 
fach L'FwjljLit^, ii>ji r tiadi VLjflriüHgtr Knude*) er$t iwuct- 
dmg* durch p^juTitlu- Zeichmmgen genauer bekannt ge¬ 
worden f cEkj u atGudt e BcUrf er neuiiscWr Daratr)ku£ 3 dessen 
Aeehthek für verbürgt müm dmÄ obwohl e'mpt m irnnk- 
refch darvu crhobcme Zweifel screhcn durch Herzu 

O 0 Ü fiunc/i zur Kenntnis* der GeselEscbdit geUuigtmu 
Nachdem im JiUi d. J voa Hoch aus ein Probedruck der 
für die Werke des nridiürclagisehen luatitiits bestimmten 
AbLdduiiE* ]i nus durch Sryl nud Inhalt dt ich anzWhfru- 
den Kunstwerks hier (minngfe, bat ein ln den 
bnrk-hirti der Leipziger Gesellschaft nbgedninklor Aufsatz 
von Gßcrberfe zu eincehenikED Vcrstnudnisg dt^selfM'Tl sieh 
dnrgehuten Es ist darin zuerst die Ersehn" nttog der bei¬ 
den grossen Gattinnen nm ELcmis. Demeter im A Kura* 
nts erkannt and für den als Gegenstand ihrer SegntifflEtn 
mitten inne stdienden Ephehcu mit AbhhinLHg ein ™- 
dAnkens an Jakchns die bereits Tön L^jiürnnaj empfohlene 
Deutung auf TrijitolemM üDgenommen. in Bezug auf den 
Styl des W«ks aber g^Iusscrt wurden, da** er vielmehr 
der praiLteliteben Knust alt item Ztkalter de# Phidias 
anpuhürr. Diese letztere Amidil erschien um m beJrak- 
üeber T je fenbiiur ea ift ihn gedachte elend nischc Kdief 
als eine Nachbildung der von Pliuius (XXSVI T 28) als 
Mprfl (Herr Uv Erbeck lirst Kers i "JVipfaictuiii l'enw et- 
wrihutEii Alarme rp jppc ürt Praixteles bc ursch tm xti wollen. 
Ungleich niiipmdieuiW vvard ehe DouIlluä- auf Triptole* 
müä bdrtlfctka, iumni weiui mau. statt disr iw Marmor nur 
schwer vuraiis^sntf enden Aeliren, die Kam dein Tripto- 
i&tno^ reiche, etwa eine Kalle oder »tat ein VVabfanchru 
der aus Xenupkcfii ucu bekannten öeltuur dd TripUi- 
lemus all MystiTh'iitelircTS sich denkt. Ausserdem bhrtbt 
neben Jen mviliiaeben IVutiiugeu jene-i EpheVri) die mm 
Blich wegen der migew-jiinlicbeci Grösse des oLölriinuchciu 
Hclicfs gern vanichl* der Gedaoke iui «3 neu tyniithen 
Ausdruck nuberohintcr Adepten T namentlich den Kurdwu 
Tom Altar* des nm$ tiw icitus t an welchen Herr HmJ- 
Jkber L‘rkm^rte f nidn aitflgetebl ossen. Vidnaehr wird, nuch 
Herrti G, T a Keinertinig. uin Brzni: jenes Tonp«llifauchb 
mt daa ekuamisnlve Tlelief durch dfia Umslaud wahr- 
sclirJnliehes* t dass, wie ans demlnliehnQ Iru-diriilen (Kueckh 
C- I. Gr. un 303) bLTTüi^ebt, die Emwciliung wtehet Al- 
tafltuakrn sn Ehren der üleusniLfrebrsi Gattinnen Auch 
durch Ynitviaiilptiiirn wtirdisi der keiuEswrgj ideale 

dmmktiT d« dargestenten HptLehcn. der um st rer MiiEÜ^cn 
Vamtcllnttg tm Triptolrao* wnnäg uta der von Jakehos 
skh ßtpn W ^1 T kummt ehenbi][^ bifbei in Atisdiln^. — 
Herr G. Wal ff erörterte unter Vnriegnn)e run Nlephuirif 
wichtiger Sdifiß f Ap<dlo lin^droiniiu' (Sl Pötmlmg: 

ibl) den dndurch weaEuLheb rcrjutkrlPn äLand di r 
Erklärung des belrrderiseben Apnli, Die ia jener Schritt 
ter^eudichte EnSgiir dm Grüm ^tn^iioif, mich Styl 
und Herkunft vermnidiiieb jLltcr als die berühmte Statue 
des VaiiLaua, wiedcriiolt den Typuft ohne den Sidititn mit 
der ScMaiEge, aber mH Zuwitz tünes AttribuU in der dein 
helrederLüSen Apoll fehlenden linken ITuud. Dieses jetzt 

*) suSr.hp au? hnEllicHcr mWfcailEflfl fltira S. (dfi* f^geJien 

werdeJ L'bap. nfuCrtu ICebrlEn CUinSFJV<m JfiDlca ELDhiU jülit ^rn^ lhrn 
ED l«iB. " T A. 4. U ■ 
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reisüjEEmidtff Attribut ich eint eine Argide! f ein Zitgcul’üli 
Cäit drr Gtifgu* jcfwnseü m irin; et Lnt Herrn Stepbaui 
TäTBoliisätf dm Typus des tK'fcederhcbDo Apoll, in dessen 
Liiikcr IFand nun keinmfalls wie bisher allgemein ein ßo- 
gyu fomömiietzen ^ei, filr einen Gatt des Schlachtruf^ 
einen Apollo H^ikiromtos eu halten^ in welchem Sinn auch 
Huiuer aie von Zaur ihm geliehene rum Schrei: Len 

der Feinde Um schütteln nitst. Diese gKiuzeDde X T ermn- 
Ötnng wuid web-rtr IVültmg cmpfüliltu. bei weluLer nina 
ilru tlmaijuid nicht 0borsdl«i wml, lin^v die 
uch tr Erzßgcir zwar gewiss keinen Engen hielt, aber am 
EnrihjimL* tlh* auch piticm Wehrgebenk dieoen konnte 
[dvm Schwert mtsprecheml dm Apoll im Gig&ntmkunipl 
zirhr.j, ehi-u so wenig den Köcher heinerken lüaat. Am dir 
bdvediirisdiA ApoH an rieh trögt. - An?wertige ÜHitlheiinn- 
gcti waren Tort der neu belebten [irrh^ologischca Crpaetl* 
sdiall au Arlii.ii wie midi von den auT^iimriüdieu Gebeli- 
»crhiilan m Luxemburg und zu Zürich ein^elaufea, ans 
Imtürmi Ort mit der schützbaren Abbaudluug van J-\ Kl ff.?r 
fjlirr An? i^üiihhjauteu h^lvetiseher ^icen. Unter den söd- 
iligon Neuigkeiten der arcbüolopscbcn Litu-mtur. ttrichc 
vohfclcgr wamit ist obenan AfomiiiJCjTj Gi-ichicbre de» 
römischen .Munzwcscui zn ueuuen. Neue EclTr-ge iur 
in>tbjj|agtseheü Fur^ihnog waren in der zur Hälfte vdlcn- 
dfctcn Auiap Tim PftlUrt grii^Jiüicbcr Mviho- 

b?giCi in der ij rkätp-ßn Maiii^mphio von G rf i fedj tim lHjwr 
den Muergoü ülankns und m oocli öiixL^m kleine r-rn 
dcLritU’u bemerkiieb; bomderc Bivichtnug fand auch 
din da ki^sEgea Scbnlnrogminm erschienene Schrift von 
|L liandatfl Über die Junie-r auf Eah^Sa* Für die AltFF- 
Lhliiier det gricrbiaciicu Insel u nicht uucrbthliub, ab 
letztes VcriiiüchtutSÄ vor [Igax dankbar m erwähnen, ist 
der aus diMieu Nachlass unter Mitwirkung rou K. Heil 
erfolgt« Wictkrahdruok des Db^rmu seltenen Retsebüch- 
kürt dca Gruhm Pnaüh m Krinmu Der Inhth moier 
Sali rifr im vnn Ed, Gerftjird, ülmf die MeUlbpic^d der 
Etfmkjae^ ferner ulwr archäologische ikusjtuknxefä oud 
Studien| ward *rt wiitefi* Anknupfnog riripm jiödem Ati- 
la.H4 Torbdtsdtou, Mönrhü *nifcfiige duf lüfla^kchBQ Ar- 
druniogic aogBliijrige MiithfiliLig war im Verlauf der 
btiten Miuiate, uairitjilLich vdd den Herren G ttrti, Hnyk, 
funaenfobif«, £ CirrJEur, Ffilttfjicr, i tiddo, Fortifibd rmiwr, 
tVick f fjröflNrrip, ftlrhi^ uou Euuaiiz, .Viijurir, Vk* IVEcr- 
jent Hürth!, SJtiirJr, II'ucJuiuiiHk, IVurthr tinftgaupm 
und konnte dra DauLs der Gosdhcliaft uiclit vefihhlcn, 
Noch Andre Werfen im* andern Znd^cn der Lstt^tuir 
lagen zw dankbarer Beachtung vyf: m* der philidogiiduisi 
Kmiiuciifcri Amgnbc drr hömcriflclit u HvinrtöX, däc eato- 
aiichtn Fnigmentc von ih Jvnfrm umi die S:uurnlong 
nrugri^kisdn r VulLtijeder voo .1. Fuf&w; der ftr- 
tbüschcii, vun tierro tto» Ititücji vurgt'bgt. ^ Ij^r^rici, 
den tnerkwürilLgtu Fund mtrovriitg^'her K^lnEr^krancn tnii 
deren Abbildung ünratcilrEulct ‘dr^ription na treäm de 
Omtnuär' \ Paris, Gide). Vueh ward von der durch FEir^ 
iorgi* döl Ilcmi Ekhler toth*I« te*ö4 Gedüdi[iiia±iniiuii*c 
Kciintniäi ^tiüm&LU, wi'lch^ auf Anlass ncjjhchcr Jubel* 
feirr bu Vürdüramüd iks hjesigen Ualrcr^iLüLsgehhudes 
dns kbisäiidbe Bild der AtiUrbcn Athene Frotua^hos all 
Wahrzoiehen fuhrt. 
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D. 31 (i s e o g 

Die Sammlnng der Archäologischen Gesell¬ 
schaft 2u Athen. 

Als ein iti&lrich ttntiumilca und wisfirmscbnfiHeb» 
liiiEmu'knien sab mim lHl 1 Grüiulurig iNt rrsti-Ji ttn-hNö- 
logischen Ge^lhdinft m Ailicu jui; JiPir lbu fand im Jahr* 
lßJ7 statt. Di» Gtidlschafi nahm dun Namen rj h 
j !haifta an und stellte *idi dm 
Aufgabe. die dnrtigtu L>ukerrtht±'- des gticehkdieii Alter- 
Gtiutts oxlfiuiDcteJiy jh erhalten und lic-Luim tu manimu, 
Yoli ihrer bis mm Jahre 1^7 niiiiiitä'hpocheii fafigruiL-ia- 
toii Thfflighrit 1 Egt uiannlte? der Zcrstürüng eutssogieti« 
Denkmal* legen daun auch die Berichte, welche in den 
im Partlmumi abgrlmltmeu JalimversarniEilutü^ru mcistem 
durch Herrn Hingabe erstattet und dann auch ^edriiekt 
wurden Ausg» Athen iho7■, Zeugniss nb. {m Jahre 
I84d wurde eine Gruenunmg der GeäcUstkikfi: jaüEliL“: die 
neue tU^ru^ er rtjgmz publkEFla gleichfalls 

Bcrirhttf iui Juhra ifi-lS und 1&49, später durch ihn 1 ei 
iM-kretuir Ili rm Ku-^mthcrfi* nach und nach vier Hefte 
mit lnM3hriweu und dm wichtigen baulichen Unter ^nekiiiir 
pfii dt"» EredjiheuEiij: mit Anfang ilrs Jahr ca t&&4 horte 
tinieasen ihre Tbihigktft voUBtnudignnlF. Jetzt ist nun nber- 
müln $dt dmi Juli ißfiö mm Gt-NriEdniit unter dem Numeri 
mul mit iSrn Statuten der «ralen arcMolugiscimu Gesell- 
schar tun 18Ä7 iilm h?hvn getreten* wtlcbD rout den CleM* 
mittek, die mldreidie Mit^Jirder sinfbriugtn t Anuurmhun- 
■eti zu veranstalten, Ah ltIJiu euer uualiknuicn und lu einer 
^äutmitiu- sn rercimgcn, mich »ic m TfTotfsmtriehrn, mit 
grossem Eiter begonnen Lat. Auf den Unermüdlichen 
iierrn Pittakis ist mit Mai IÖ&I+ II i rr tiamiiTitijfj» u!& 
Sekretair gefügt. d^aiscn OFtndi-ii der wtesestlielisii 1 Theil 
der Arbeiten uhrrgubrfi ist und unter ih-wu Leitung un- 
mentlich die Sammlung der (irotUchnft r***h sich 

rmiudut. diur* sie schon narb Ihrem kurzen Bestehen unter 

den Antiken-Saminbn^eu genannt zu werden vunlmiL 
Ihrrki Zuwachs erb Nit sie augenblicklich zum Theil durch 
die von der Gesellschaft bei dir Kirr tu? fluntp'u. IJv$« 
yuifTtnfm in Ailteu iiuLeriiumiuenen Au^mbtingeu, «rflr-Jh e- 
die Mituer? l eiurs iuich nicht tnii Sidicrlirlt zu" ffcum'nneii* 
den antiken Gahhude» frei lecm* datm aln:r dweh fort* 
gesetzte Ankäufe und IifmSge Gwhenke, Wie ffk mbe' 
nUelim Satnmlurigen ist midi lüm* nur m durtdinus pro- 
vtiuriseher Weise o^frestellG nmn Imt sie in dem nube^ 
üantdU aimtamischeu l'liedlerder UniTtmiiüt utilrf^rhra^ht. 

Von den Insekriftan sind bereits 7d Nuuimem 
{daruntcT eine hierogly[dusche Juselinh,« in il«n . Nm 
tun der neuen GeselfsuhafE htratiage^elM Usfl flrfte durch 
ßerrn Kgmm mliä luirgetheilt ilkr.vtxtt i xatü 

T >1 Oklirrtet) ilrwAWüi *xi\td. damit i #;r Jjf 

imu$jn£ m Qfalh fi, ■‘ftp 'A;)r,¥Mt£ fi*. 
Die^ Liefrrrmocii werden foHge«t*t r 

1 uter lea Scnlp Euren linden sich zehr Brach- 
sEhcke. Di# Laehrifl mif der Basis einer wrlhhclicn Statoe 
ühnc Eapf. welche iiu pirNeus gi?funden wurrle^ sut in der 
»heti gtaanntpu Pühhkktiun unter n. A4 ahgeiiirnckt (^ni 
’lsmifüiiiüjic Ltp^oiioc Ay>rjujnj 'Afifjrtnuts Utf^uov 
^vymtr^ fVfijrpj trarrfi inrpi*^ *-ftp(p fldtrjj 

uft&ywn}* — Ehm kMat (tnr?rdge rrrujipe«t»r roti Emt m 
umgebenen Frtin Iki Hne dtT ln Athen iddicidicu eEn*- 
lieh utiTöllendpicn fNlilhiumflifitmj di^ znr bntersurbiin^ 
«irr in atfisclkeii \Virta^tt*ri pfkhten Technik Gelejgflnhi« 
geben. — Zwei über fcicem Gefügt: mit dm Diimeru in- 
Tinnmenrsnnrtidc Zisgenbtickf crinneni T wie tm lihnlichEH 
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* ap hi scIi e s. 

besser an.iL’vtufartcs Stück, in der Sammluiig der ßadrians- 
äcnsL na dii_s Akroreriun der Uans^rctte nur der Akpopulh 
irui Tit-isus; au di auf ThuugefuäKchrrljeri atta Athen mit 
erhaben Verziemngen wiederholt sich diesclbv 

DarsLcllujL». — IVu^ Vn-trr Jrweier weibtinher Brüste am 
rmer Platte ^ die ebai ditrdi ein »tehcnsrdilbbEiiiM ^[ar~ 
morst tick wie durch einen Grrff n^buiuhn untren, ohne 
Ludiritt, in Athen gpfuiuh<u. gleicht rpllkomrocn solch eji 
tiHi Herrn XcwIoei kbrdtdl dem *rebüulöp«ßliLm Institut 
io Rom mit^etheiJfen Voti^uu — Diß 7a ml der kSrinm 
ritzen Lim Kybelebllder ans Athen wini wi eder tCTmehrt 
ilureli einige Eiemplum der Sammlung — Unter dril St- 
tbdico Grabsivlen sitk! zwei zu erw^hntui {cEne dritte gldche 
in der Sammlung Jet Hadrifijiästüa) t auf denen nur dit 
Sthhmge giiringek und mit nutgeriehtelem Kopfe uüoh 
links, einmal +Hne kleine anbei ende Figur rnr ihr! ui Re¬ 
lief dargtstelR istr Fnodort Piraccn». — Ein kb-Stier zier¬ 
licher Küpf Tun weis&enü Mariiior, gewiss aus filmischer 
Zedt* trügt latleti Moiitra tofü mh ÜuHmunul, ieitwUrts 
mit F3lj^eJa T iiuttr dem Moiiiua- eine Bimlö tmt Bb.tiersi 
LMd BlütiiL'u, au duo ^chJ Fifen je ein Widilrrimm, imter 
diesen statt der IlHirlocken herabhBnrnmlo Weintrauben; 
aimbpartig umgiebt den Kopf eine hinter ihm licgeodp 
Scheibe. Geümdttu bei Athen*). 

En Bronze rind einige Spiegel filme Zeichnungen 
und nudero wruig liedEiilenJc Gerdthe turhaiiden. — Itl 
13 J u i finden sieh ärMemdergasdiuSsi!, nur eines mit rWin 
BJEtz nls Zeidien, auch (lewiditrtSük'Pi utul daun 3 iüt riiu- 
gen Tagen kleine sthmcle FliRmitu mit iiisclirifirii. 
Die»? iularereo werden im nSchatcn RpÜ* der archnt>k>- 
gischen Gw#ß*clmft von Uerrn MummiWifb milged eiU 
werden* Ea sind nur rineälue mdimhehe Xwmtu hi rinem 
fllfeTthümlichrn Alplmljet und iunbeken Pin^ktts; met- 
si^ih steht auf jeder Seite des PÜlttthrni ein ÜAntr, nft 
ist über einen Xaujcii eb upiier ribtryekratit p mui das 
.luch wohl noch einmal wiuderhöft. Gefunden siui 1 di» 
Pldr Lehen, allgeb hch mit noch rielcrt nnrieni gleklhcr Aft-% 
bei Eretrin nnf Enln^-n. 

Von den Thoüwnareu nenne urfi zuerst di? riclh-khl 
»hir^ichste e.iiätircnÜL^ Sammlung von gesfemju'lu-n jlm- 
jijKMTuAcnfeEjTtft atüsclicn Fuuiiortcs, tui Stück T h« 

wi'itvm die meisteu Ton Knidos, rddrriditr von Bbu.lüs, 
einig 13 von Tbasusx I>iw«? wiaältilbbr Summ I ih.il:, welchtf 
iijreü Ih'arbeitEr erwartet, i^t gro^BUlludla Gesclienk il^r 
Hrrrt-n rapariaki* nud Kum amidii. Neben den Am- 
idiorpt! bis Lein sind in ^mascr Aniihl die in allen Sinnm- 
imigüTi Terbmtcton klidjifu oben t|uLTdnrchirtcii£lrt«ll P$- 
uml Ül iftfrl aulgcsti'ilr, deren rintge ieli in Grri- 
bem der römisebeu Zmt in ± \thcn liabc finden sehen. 
Zu hemerkei] vind auf den Eteinplafert der ^aminJiing 
eiuiilue mit Stern petn; 1 K Lu imitier Bugen sehUtK mit jJltv- 
giaclwr MLitze noch recht»; 2. riftccude Frau nach recht*; 
3- dm ^tempt!l nljcr t-ämutier, uwri ?,ehr Terwisrht, der 
dritte init f^lYK. Die letzte Sti-nipvlin»chriü wiederhotl 
sich auf noch zwei Eicmptareu. — Ebenso rSithseliiafS 
wfe dicir shid muiere gtriehfaLk En rieleH BlcMpteww 
turhandeiie^ tneist 3:wcimHl durchbrochene, Thau^liri:^' ton 
einersats iRchgrwolbtcr t findrcrseits fdatur kfcmtmdrr 
Form. 

Die T bo nge fu at e aiud theils ohne Mnlerei, einige mit 
altcrtLümltriiFnTiiieKtreifEn, mehrere fmeisEeru in Lclythdl^ 

*) ffakefaifrite kk'rpEe nnt VVäd il erb««[ ühtd hIo l p niihl ünerb'rt. 
l|L Mi'Li.ikir lau. [V* iU T Pnun iu den äamiü H- y. 1Sü SS- lav. M. I. 

E. r r . 
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iann) Biit schwarzen ^hr flucht!* gumalicEi Ligurern Andere 
Lchllien wieder mit Umrisixf-ichmutg auf wrcssijn Grunde, 
w&raflü nicht eben Erwühmtng: i urdtodru „ trenn nicht du 
kleines Meisterwerk unter timen wäre, < iu Juwel mvtcr 
den trns erhabenen griechischen gemäken Thftnge&sseir* 
Der Körper des Gclusscs 11 t einer mit der Frucht auf¬ 
wärts gerichteten Eichel uacbgebildrti eia F^is*, ein enger 
IhiU mni rin Hinkel gelten diu GeMnJc lE o Lekythcs. 
Eine YrrSimudung ton dn'i Fritten, zwei JGudlngCu und 
zwei kJrinoTi Eroten, deren eine? Weise 

mit Schild und Qdm bewaffbetdi kleinen Vsjgrl hachiif- 
ligt i&t fl ist gelb auf schwarzen] Grunde mit Vergoldung 
auf uuhgrliijlitL'ii ätdlpii Tim einer Hand und in einer 
Wej» aüfgemalL« wim wir de au* dem Eroä- und PaideLi- 
VüüeüLilJe und mir wenigen ähnlichen keimen. Ein mit 
rodsl sickern und freier Pinsel fiikmng cezeidiuctes 
Filnjcttenoruamuut Hilft die Rückseite unter <hjw Henkel. 

Th anJ am pen sind vorwiegend mit obaeänen 

Dnr&telli lügen vorhanden, — Endlich lütten die sntuari- 
scheu Terrac&tmu Am schon recht mannigfaltige Reihe. 
Mehrere kleine FigurvheB + deren du t qtouf Menge hei 
den Mühlen im Pliietra ueuerdm^ jcusaminen gelinden 
wurde, sind in dicss'ii Tagen erst in die Sammlung ge¬ 
kommen. Wenig früher sind Figuren von Krm. hei Ly«- 
tos und Knosäu» dascl 1 »* gefunden. erworbcns Ich nenne 
dnvuü einen Hcmkxipf^ eine grosse blühende weibliche Ft- 


gfffi wahrer kaullch auch Hera, und einenkleinen iu-endlichen 
h-ipf mit phn-giEsher Mflfeu, welcher wohlrriitiTh:tie Var* 
goliluug des ihirirc-, bUuc Rrbuag dcrMüEzr, Uchmctfe 
rnn IV eisi im Gesichte und tob Itoth auf der Lippt zirigt. 
Spotf ^ind allerlei Thierfi^cumi mrtki‘9telU[Sc’hirrini i .0chsrn 1| 
eine ^hil4knjle. FL-ihuf: und andre Vügtl) s ferner mdirrfr 
der weiblichen Figuren mit Guussen auf dem Kopfu, die 
letzthin mich nieder bei drn Ausefihtingpft des Herrn 
Newton in HnLiharna.“ zirm VarW&iö kirnen. Zierlich 
»t eine ganz ins Gcwauti ßrarhlageiit Tünztfnn, ein trndt- 
ler Jfiugiiiig mit einem Haan sin einem andern Rmplül 
m'n elmmt Hasan [in Arme, also dm gawuhnlruheii Lieh«' 
gaben); ebenso rin kleiner Erna auf dem Zi£geflbocku m* 
(end, auch ein Fr*ji mir einem Kranz auf dnn Köpfe rmd einer 
Wt Lu trau he in ihr Hand. Mehrfach kommt der huckende 
dickbäuchige 8ilt n tot, welclmr dh Dt^ipelftöte binwt ( in 
derselben Stellung dr r gehürutL- Pan * wHrhrr die Strinz 
blüst, dann eilest mit einem Kinde auf lIchi linken Armr 
litid drin Wiinkrugr in der rieli^n fjnuil. Audi der lihrmrü 
töd TmwgfJi (AcsjlbJ. drü" Lnat,. 1B58■■ tsr.fJJ M Eigen- 
thum der Snmmkmg. Sn vid t um auf dies? umenMatt* 
tlene ^amtlthmg flufmerkiBUi tu iriachrn, welch-c mit der 
grüßten Freiheit jeder WESsensdiiiJ^lieheik R^iiutznng ciffm 

Athen, äl Jali 1630, A* Chic. 


III. E p i g r 

1. GAiiciiiinrts ütiBiicLJEr; Later dm von Hcrni 
W*rr$ Eiin CwfLuiin. und der Umgegend toii Orr^itri 
nach England grbrachten AllcrihUtUtnr befindet sich da 
GnLreEcf tnit der Hantellimg einer in. Vorderjmjiichl 
dtitQijiin nltljcln-u Frniir Hie gi'dachre Frau sitzt inner* 
halb einer tun zwei SüuLen getrageueii gewölbten Mwktj 

*,si ist am HLtucrhanpte rerschli iürt und mit ^e^iirirten: 
Inngrii Gewaud bekleidet, [n der einen Hand IjiLlt sic 
ihren Scbletrf, in der andern eine i rurlit^ Hecht* xuu 
ihr sieht diu kleinere Figur rWr JlicncfriD T wenn nicht 
eiM Töchter; dieselbe ist e«^ hritkfato. luiii bi ihrer 
Linken ein lind In ihrer Rechten i?iacii Korb, 

Oberwim isi in gmiwn SchriÄzfigeQ sonabl der Name, 
als- mich (wjü erlichliditr isl^ die Jahreszahl der Ver- 
storbmen aulgczHchiiti. Mm litil jfPTfllQYC 
KlUitiß h 17, 5 in welülitu leut^ren SchrifitHgiu mun die 
Angabe einer achtiigjühfigfa utdit vurknini 1 » wird. Nach 
der Form des w kann die» .Monument dd Zeit des St ve¬ 
nu nicht Hbersttigcij. 

Aiiz Afifiiid^iiMejien dca Ifarrn Sam. Rinh. 

MIiki* Atfs Gur Kleine runde Münzi'ti atu 
Glas T eiucncin mit ciiigcpresstcr ],ü fisch er luachrifl rer- 
MÄen, sind aus dem nsjati^chcn MLi.i-tehcr den Urienta- 
Wilm wub! htkaant*]. Hoü jedtii h ein ^hulii her RrmiLdi 
hk 011 die Grenzen des Al tert h m uüi hin aufreiche lässt sinh 
aus ähnlich an GcgeiiftFnidra aus piinem Glas mit bjjjtu- 
rinischrm fb- präge rrweiaen, Eulp zu Ktha iu einem 
Garten gehmdene GlüsirmczK dieser Art tou \ Zoll im 
purclimrsäer, kam neulich in London mm I prichctns 
ist ciiu-rseiia iu Reite I" ein bfirtJgnf Kopf darauf tu »dim, 

# ] Frtlutr Bin;, itTulükEDin- it>■. Fdrujiut p, llir 

P»l«ra iii ™ iuia—1614t Pi -tncffliiEi. SuiLi? »iboniiiwdilfi « 10 . 

UmH. T 313 . p. 103 . 


p fi i s e Ii e s. 

dem rechts ei« Krruf und sin Scrpler zur Stile 

gehl timl Hl^inn die Inschrift rin cs Eporehen ThttKldtea, 
kW &BVJOTOY FMJFXOY IwpwUi im 

-Jim thttheihijHjrii |/rti 9 Sum< Blrrk 

3 + UoMncjitft Ku>»TceanAMfc, Im Jahr 1650wurde 
bt’l 5idWsrria^?n ehi dm Flilgdgreifco mit Fkclileib dar- 
stelbmde» r^niischr^ Coliortmztinhm au* Rmntr gffundsr 
[jeUt Lin ALitiquarium in Karlsruhe] t deswii Auisclirdi: 
GO SATT T 
&VE-VF 

vun Zf‘ff (Schnfttn des h» di scheu A ItcrtJiumsvertins für 
13 QumtuheB, nehsi Prarbhibtiruck m Folio) m* 
ußneit durchaus missrer^Landi u wurde. Ah r Ruchbtnhe 
K, sogt er p. 13. steht hier «titt ehi« C, wdchi üIj^t een 

der gewühnitthrit Fmui (wj fj ilaihireU ab. ib*,* die beiden 
tun Pt rpcu dien Sam rieb iu einem W r mkrl angescizteit Striche 
unn f)bu;h n Kurze eia ff. UocJi Lumnif diri omb jocjI 
mf Intshrfflm per, «ehf mein Handbuch der rinn. Epi* 
graphik H "L'af %* Somit eididlddLet sich Herr Zrli Ihr 
die iU3TU%lkhc Lesung: fVmniir» cmtiflzie ^nitttu«; f.ohftrlis, 
wti llir Cohorte üLiu? diu Legion genau tu aesu auiL Öm- 
gcgf'u Hegt tu nahe,, in Y bLiLgunbUcIlich dii* der rflmtjcheq 
Cunentachrilt ^idaiiligu Ferm ftlr F tu nahfrn, indem auch 
K '■eine Schenkel Lmnicr nur in der Al ine uDziLSetzai pde^ 
Luzi^hlige Belege i, R. fj*i Hk uurariaa p.4L 

47. 4h. Ebenso täiucbrud lat die V T ^rwri*uuf .ii.f das 
rpigritphiscbe [faudbuch, hi dr**n\ heldm Tafeln K kdn 
Wti%r«n*l t und Bur einmal Y flanchriR der FlurcudiKr 
Muse: Opm Juicltsniw AfraditunsiMi eben iu der tun mir 
heliaupteteu RtJeutimg F Tor kommt Ich Ir^e darum 
FtMuiJifa /«AI uiilr^ fucte, pir Xauie (riuduan ^tnlt C+anu- 
Ut$; Zell denkt an das Sub*mativutu der vierteil) f der 
öucL in tneiuen Inscr. lerme cuuIhp TBj sieht 

^ af ^- W. FnöifKZH. 


Hotuisgrgebra toll K Gerhard. 


Üruct umj Verleg vou ff. fl^nur. 
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archäologischer Anzeiger. 

Zur Archtitiioyischen Zeitun#, Jahrgang Xl'IIt . 

M 143 . 144 . November und December IS 60 , 

WtM(>»arh«ßIHw Vt'wtiw: «um (WüicU'InHmiwfi'itt’) } Eerlm (Arcliliologiwta t üeicllariufi). -* Uawogre^liiiclin. 
Skäunlaiijr d« «rcbnologtwhrt» GoMÜachaft nt Athen; ftuw aus Kleoime; zuni cfeimmsrheu Relief; Bbw dm Strogunofliiclir 

Silbetgüßka. — Uniilidies m» Pompfji - Nt-ue ^pbTlftni. 

I. Wtssenscliaftli c Ite \erei ne. 


Winckolmnnnsfeste. 

Rum. Das A rehfiologische In«titni eröffne^ 
um 14* Drceuiber d J. stiften dies] übrigen WintrFütUfMiis 
mir der üblichen FHtTcranmanJnng mm Geariehtru^ Witicke!- 
nmnm. Es geschah dies in Trauer über dm tmum cm- 
pEiudÜdien Verlust, welcher dws (uatiuit durch dm um 
Navta. iL J. zu Bonn ehgrtrctmea Tödi^fall seines 
Geuitiiheirretnrb dt* Freiherni oön Introffeu hat 

Niehl nur die Gründung und oln wr Leitung dieser rö¬ 
mischen Stiftrmg wird dem VerewEgtaij diesen sonstige 
hfllic Verdimite allbekannt sind, bleibend virdaukt^, son¬ 
dern mich die durch tirundbeaitj! der k^L prenssisdicn 
ftcgiertuig unter Mitwirkung anderer Nationen ran ihm 
hewi rtfltci]igtt AnsiadiEing ^uif dein Capitol deren die 
deuiif bi" \S Ufeubehafl tuu Jshr m Jahr in zahlreichen 
Vertretern und frühen sieh «rrCmtt- Wie verschieden uinn 
daher jli i.t'ii i li Ham die mannigfache Wirksamkeit Bun- 
aeut acin Leben hindurch brarfneilt haben mochte t der 
ütbrrxrumrag konnte *kh Ximmiid entiiehn, da-a ohne 
ihn weder die gründlichste *IU^chreibuii£ der Stad* 

RimT f noch auch das deutsche Gdthtf rnbcupM nuf 
drm Capitol und die wihfn dort elu herum ntc 1 östlich - 
keit vorhnuden »*in wurde. Dem dankbaren Auge- 
■ U nken - ine* ie) llrFvrrgt^tlirhen Nainpf^ gab Herr *-nt* 
Rmmünt einen entspreehimdcn Ausdruck«, indem er in 
grossen Zügen Bi mse an umfassende Verdirnste ecbililrrte und 
todrnm durch EElröteistmg auf ai|tji|ixarisrhe A iahente tief 
iiEiueitefi Zeit den wsweuschaftliehim Inhalr der Frstver- 
mamiuliing einleitetc. Nammtheh ward in dieser Btiiehnng 
d er rlirüuelien Auagtvlititigm bei Porta Tu riese und Ostan, 
ilcr loskaniiirficn sorieth cotarobnria, der Inschriften ron 
Faierii und der gelehrten Heben der Homo Ccm er, Mi¬ 
chaeli* und Hübner gedacht, — Hirnsnf Üntdlf Fidrr Gui-- 
niTCi eine Eeihe ton NflcMrSgrn m seinen früherem [ T a- 
tr'rsiHdnjtigi'ii über Blfinulniea miU du« ef tliehs ab Fäl¬ 
schungen Lind ^fachjahinungciL fiflfctw MöuiCü thpiU auch als 
wirklich in Zeilen der Xoth ge brauchte Mütijlcij hezeich- 
uete. — Nadüldem gab Br. llnmn einen Gciafnttaberbliek 
über die uianidgfrftigcii Funde der letzten Fnm^Disscbrn 
Aiisgmbun^rti in Vuki (Vasen der verschiedensten Art, 
Trinkhoroüfp ^ in he*omiers iiürllidaöa Riessgefes in Lü- 
ijLifbrc=j, Gottl^ Bi Iber- nnd Branze^Arbtdten) und spmch 
dann über die io nrnerer /^3l an firificb vcfhfttniklte 
Frage DbiT che Herkunft der Wien. Im AngeaScht schlau 
gmd4?r Beweise die durch jene Funde gegeben seieu und 
tnaudw Äoalogien heanlwortetr er iliese Fragv dalkiu, dass 
in Etnirieu auumld miiaacnTibfrir Einfuhr nis nueih nicht 
tniudej beimisehe FabriknÜDu stAttgcfiupden habe. 


Den Sial aehtn^ckie der gäicae Ertrag der geiuLnmrn Aus- 
£rabuugefc: t ujj GüidaadsCD. aowoM ? wie üu llroiazen und 
Vaseu t IcAifEcifc firnler der Auisi^bl des Redncrm rtitanriit) 
iueu Thdl von betau derer Grosse and Feinheit de* Stvte, 
fludereutheib von gemeiner iiüimdiwher ArbdL — Ein 
Vortrag den Herr I/en^eii über die liarberioischeu Trinm- 
phfllfasten ▼ erbe ratet halte» deren Papierabd rilckc iur 
Stelle waren* musste der uüallsten ^ibnmg rorbehaiini 
bleiben. — Die VfraamiuLmig war zahlreich besucht ^ unter 
den Anwesen flau bemerkte man dio diplomatischen \W- 
tralcr U^teiTeidis, Preussens und Bayerns* wie auch meh¬ 
rere rihnl&hft Friuxeu, 

ibai,o. Am U- Llecembcr d, J, feierte die- hiesigE' 
nrchüoiogiscbe Gesellachaft iJas, wegen dts einful- 
leudflii Boiirjtagri atrf diesen Tag vericgtt.% GeclnchtiLs^^ftst 
AVinckcInmiTna. Die von dm Herwr Grrhnrrf nnd Bu^L 
\*ch*r cryfriictL 1 Sirrurrg bcsutio mit Verthiülrmg cim» von 
Harm LoMr viwfaatteu rrogramma, io der Heihf rihn- 
lielier Peftachrifteu Zwamig^atn, Qhft die Bhene der 
Ahr ei r y Wftü durch die u<?n p rdinri dujahfdrtclitrn Thea- 
tw von Orange und AnjHimlas (Tif ptianero Könntniss des 
allen KrihiumgebrinLlr* gt-wtnmtn war* btj fit Befriedigung 
elues hingst g^Jrcumten littemmehen Wuoadies in einer 
diesem Programm bri^cg^berscti Büdtufel Llharsiditlich in- 
läimmieiigraEvllt und bat detu Verfiiwr Anlass grgehefi 
sowohl dm uideughara Deckung des Blihnangebuodes als 
auch die nesLdmffiiüieii ifrr cersehiedenen iur DeroraticiD 
und ^laiidiiuuric ■.ngawamitm BaidkhkritnL in pioer Weise 
festiusteHrn * welch* im Griu fciL uiehr Analogi e nls biah er 
rorausgeAefit cranl mit dm thualni! nehrn RinHchtüQgen 
neuerer Zeit zu erktMii'ti gieht In Fcberrinitimmuog mil 
diesen Aasichlm« welche Herr h®hdn in einem ausführ- 
Üflhffn Vor trug der GcseLL-tliaft erdrtefte, halte Herr Slmrk 
zwei von Herni HunHirry RkugefTlIirtc Mail die eatworfrn 
und muamteSt, welch* in Verbind ut^ mit detn grimhi- 
scheji Thratec Ton Beg^sta mul decu römischen von 

I 1 Di« Slctic r|it AJlim Zu aazi^sl n tVi'i^rnium nrRl Wi nt\1 1 
UfttfUiiEal 4ci ätdiiuEipp;i?dira OfdUcbjfL ta flnilin im: L. LnLij^ 
HlH elBsiT H-iUltafrL Berlin tSÖG, tu tamDiiiMiui N+s \\ Hrrtl. I4ft + | 
in fifier Noiiidinfl iit Lunrr bl Hein äbrr 4k ^ikclile Brcbliutu- 
ghvki tifHltuhlEl «flintiri, «dehn tffpi'nn'nrt-a ■« .Ütit|hrrirj:Ui 
an rikLi i’Ji den IlcTmi J^itru k dirArrnm, jTarfrii, tf. ■ rfffc*rr p 

birksfm* Ekm§an t EU hL-r k &i~bh*m. r W&mü*i4 v 
J. Fifcdlnnefrcp €*thnni t Gwtdw. Haupt p Ji.rifrm, Auafr. E^p*Oii p 
LiM * p Lur*trz**t Lu*>kt, Üraf roa £4rrMtfn» Mumm***, 3tüU*n- 
Ai^, r OiferMt Phi der, F. Kjiüüt, f, RieirrA , li rirtj, TV- Rsftftrf'fc, 
fuhnaajt* , Är Aal«-, T&hm, Tr&tddn**t$* iFmiftfa. 

IF -cj*. Ö. Wötff. Zak ji. N'otb zwei sodtre iJilgnr^er, Ait llrrrrn 
uiid Itfltuf t-EÜüikn «ick mf vivRfH«lnnijtbni hfüUi 

hin Aullamlc. 
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AffmAp* dos vmrmajipje R^ikiuHigeUijdr nach Mnssgubr 
nimm jetzigen KcmituL^ descUm iterntdleti; di« und 
Vci’ätuJidLtiäs ills.'ü-rr Mud eile gewIlnÄchtru EHttifterfm p,i“ii 
«wfa 1 ii li Herrn Stnu-’k vor Anbeginn und um Schlosse 
lief Siutinig ivUlfhhrigvr gegeben. — Herr Grrhi ird legi* 
das aus Rann Hngr'r.njgeue rou O JoJut verfasste Pro- 
prütütE dir* dürtisTTi ilitij:ihngni Wjnck-p] nr ums festes mit 
EriöttOTUig nn dio darin bchiiiidrlten silbernen I'linieren s ) 
der GcsriLsclmA vor* welch e in ihrer voijlihri^tii Fc-st- 
slxuug drr utimistclbiireLi Anselmiuijg teuer im Bi-siti 
S, K, IL des Ffüixregeutcii befindlichen KimkI werke durch 
höchste Ven^unEtigiiiUi §ich erfreut hutte. — Herr i\ OI/Wj 
halte für Aft Zwecke der Gcsellielrnft jiLolri graphische Ah- 
bildnugtn der beiden im assyrischen m* königlichen 
Museum* utiti anlgeste'lllen MainmfLiltJirtc unfertigen las- 
‘i ü , welche ilm^ roittflasiiieti^tn Kuiuu ArrtJi- migcaohtet 
durch Gritaae, Herkunft und Dihritellucg m dugeiicndEF 
Itetrarfituiig ateh empfehlen. Herr Gerhard wie* nach, 
dass diesu nn* Aegypten herrfibremlcn St*tni3t f weicht mit 
der DrmcLthiciicii Simmlimg ins kuiugtfrhi! Museum ge- 
Iclü^i siüdr In Vrffbi mit dem, SunniiLpuit eine l^fcteidetc 
Aphrodite riarrtrfteu und sprach die Yenuutbung feus« dnäs 
A&m GuHirjuiiLr in hukftnttsi’ber Aem iügyp- 

tisehen (rfitomtcra von Scrapis und hÄs. dtüebkommen 
«Alk, wutür noch die tielierrme einer auf ^etapis beziig- 
lidtut Inscbmt an dva Pliiitiieu L eid» SHtiirn Zeugnis 
M ran. — Herr BwrUiuKer legte den Ah^im duea aas 
iit-rhünls ctruskischf-o Spiegeln Tuf J:-U. tlftl hekanuliii 
üdiuntm und r^harfhnftra cCruskinrh^Lt Relief* mit der 
Urfcm.rkiiug 'W s dm Herr Ihinkbery nach hinein der Üe- 
tclUchiiJi btUan Sfttrs bewkwueu WohlTtullrn dusche 
■ j-rvtckllJtSj+zt iind ji.’dim 5litgiic.de der Qcsdlirhlft ein 
Exemplar als Festgabe xuccdjicht bube* Dfm Lnbnlr de* 
Bilden betreffend int Um B. der Meinung d*** Um bk* 
als Befreier Jm AJfcc*tf* im der Unterwelt darin iltuaft- 
stelle atL Ekr hd dif wr lirklilmng rßckhleihrfidcci ächww* 
ri^ktLlen, ki wie der mehriüdjua anlikru Kurmfikre jene» 
jLuzirhfindi'ii KiiuFilwFrks gtdaciik- Herr Gtrhord mii dem 
YurWlitüt auf üeMfü HrklhrungiiiHlct turficksrnkrimmeiL — 
Ytrn rr. Bmiidi halle eine Amcdil »thCmT und aeltner na* 
riki'f Uünir'n zur Stelle gebracht» wr■li1llc , rr Gelegeukeit 
hatte wiihreiu! arrnea lüngenea Aufenthalt im sridiitrhen 
Fmnkrdch uencixliu^i in erwerben, uohei VtnttrigeruugPQ 
wie diL- ikr N^rthwiekschen &uninhtu^ ihm xn UH3fr ka¬ 
men. Diess» nmritheuden VorlÄ»fm erregt en fiel datiLliäre 
Aufmeii^mkeil und liefen bei berrilu'fwscbriiuLftr Zeit 
deu Wuribi-h xurftrk tuif cinxrhtT jener durr%iiEigig rnr- 
ÄuglirhifQ Miluien bei idieh^Lf GrfrgrnkeiE wieder rurftck- 
zukommen. — Herr ßicJUfr haüe xwd ALg^se irtrlidier 
Tbo[i%urE% rituif [tu ntomim Ischen Titatrfn fidn Attischen 
Schlages und «inet f rAucrgeaEnlt beigebr-idit, welche eine 
Ampliüro auf Qkrr Schulter hebt — An^ Rom waren vnrl.ltifLge 
Nirfiri^hieii filier Ergehoissc der A. AfifJtftrli# und 
*4. fViJist gcmeiiunm imtemtuninünni griecliifidiEii RcLdc^ 
ebendaher von #7. die Nom cititr in Turn 

töo iluu Wwffehsa Befdik iler MattheiscbcEi Aumzutic uis» 
Basalt — Yeruhfeckner liticmriüdier 

kcitcii. ilpTen EmtttGm srtrm Zeirg ninkt dlrse* Feati*% ilop* 
pell wülkcinja-eji war, wwlI mit den’ij Y&fh^nüg von Herrn 
Gerkarl ^daeht, Her JaulVade JukrgAnir der SthriAcn 
des rnmifrhkin luytiiuti war hogrntreise bis xu dessen na^ 
her Vollendung rdngtrmJFcu, Aus IWii' wwr Werk 

HbcT dir in Kanhogu von ihm angestnllien Au^rahungei^ 
aus Bonu T:iusm[iji!’ flncripEjü tirri^ AEmumtä 1 mit An- 

r ) im t.iiijentunur crLäyrtrt iiia Q. Julm. V.k im 

iiFnlr AbLdiliiLffU. ÜoäD tftatl L 


mpfkuug^D rai 0. Jühi# und ZclebtnirtKen von A+ AlkÄne- 
^w t ütLs imchslEr Knhe die tqh E, Gulil und 14* Kanar 
genicinaani rcrfiisste, mit HuliAcbuittMi gewiihfer Uenk- 
irfitcr meb uitsgestastecn ScliriR k Dns Lnbau der f#riechen 
mul llwmer niLch antiken Büdwefkiu dugnieUP {Erste 
Uhl he* Griuchrfl) eingcgcuigeü. — Die Vcrsaniuilun^ ward 
durdi Gtgpimrt S, Esc, des Herrn SinatsmiiiEstera re« 
beehrt und Mblusa mit einem Festmahl. 

Da 5 GediicUtnissfcst VVLuct ein mnns ward b 
g&wulmter glüiuEtidEfT Weist vnn dem Verein ihr Alter- 
tbupisfreunde im lUirinlund unter Vurfitx sdno 
Prfisideutcfl des Vrvfessrtr Hraitn «d 10. Dtcbr. gefeiert 
Bus ilhüehe Prtigrmum balle in di es™ Jftlirt Prtpfc-Mor 
Ölfo Jo^ii Terfassb Lntrr Juud Titel ^Tfie LikaerstöTtcr 
Pbolonie' eftlhilll es eine mit ihei Tafeln glfimeml auagt- 
»twtctP AiihandhiuE Über dii« auf dem thite Laurrstcut 
im Mncra Und Ureleid gefundenen und jelzt als Genchruk 
tlv* Uni« von Kalb im Bi^itz S fL U. dei Prinaeo Ite* 

jJPTJUfl lif-üßiliichcil Tumisclwsi VI 11 iüirc b rwi Ki tpliiTL 1111 SB- 
Ijit, In der seächhlUiclicii üenendrcmiiiniLiluijg htTäch- 
leii- Profi'^or Brutjn über dlt PortuchritJc des Verdm, 
welcher gegenwörüg aus Mitgliedern besieht; du- 
*J L }i IlcfE 3er Jahrbücher soll nileiist^iii crscbeineiu fro- 
it'knir Ktafji berichtete über ilen hefnedigeiuleu ZuytauiJ 
der Ka£s*. — ln drr atradfödwu FestitrEantijßilimt apraeh 
Pnde^nr JlfWiin über die ViTiIitmte Winckeliuaims mir 
Ikiüj; is Li i dessen i y seiner Yotufitlllt ^tvudal iiKütmdi- 
tcu-s ilenkmuj und hielt demiekchsl einen gelehrten Vortrag 
über das SiAtupUwemi dtr HihnKr.—Prüfest uKi'm HVlk 
fpwh Hber dua briNeianig an der Mi>nd ^or einigen Jnli- 
mi gefundene frorst Mosoik» zu welchem Bebuf ditj von 
Herrn vüu Wiltuuwtky aus^t-luiirton und bbikr uueh im- 
inef isiollC pubheirten OriginnEzelchnniigHi jenes schonen 
und iirnfitugpreidiai Knu&twtrLs v,..ringen. Bor VortrapEude 
hd'gnmi tnrt topogr*|Ai«clurr Hhjwrisiiijg xnf die vier an 
der Mond bel^cneii und durch An^gnibuogeu bekannteu 
Vjili’n von WÜdngcn» WikwerliOrJi y Mayen und »nntK t 
und erlilttlcrte nnchstdeiu nudi ileu bibliicheu luhrdt Jr^ 
Nrnniger VlDsniks. Frofbeor Knifft die vor 

einiger Zeit tmwm£ Bocin beim ftAUmu* stet loüLctffir 
Strasw erfolgte AiügraLnng eines gewölbtrn römiseben 
Grthniate, m dessen merk würdigt m lubalt sine von Uun 
dum ßoiLiier Museuin veTf-hrte Suiuie dea Alibi ^ehlirte. — 
Der Geh. Bi'fgrnth Sätf^rrnth hielt einen ftiiiitheutlcü Yur- 
irag dlnfr die filträten IU s öJLermigfn von MitttküfOfui 
Lind derrti noch jetzt uEdiweiultebe technische Ueberrwte. 
Diu iJrinischcn äogtuionuten ^ijchenlmütiin' fKjiikken müd- 
dingcrj, in slmn hodL[]U%ethbri]itm HpfWtwtni *nti Fi- 
'icIiltil uikrl «Uigrrti Muh üueh Gerlitbe vurfUnh-U- iVrimi 
die gleichFuJJsr m ihren xwiefachL-u ^ehlchteu nnl aH^rlci 
<irMilieu vera^benen Torfuiourt ibitmsiÄrk -, cniihcli slJe 
in m jrro*i^i r r AusaLI fieterorti stcuintdecku-ii Ffohlbiiuteii 
der Bchwrix, wardea in* Einzeln c grheiijJ und im tetzttrcii 
Ab^bidit inst besonderem Btzng auf das neue Werk von 
[jimtfi'.wbniLi Tiber die varrriüäidischen Altmhfimtr der 
fOntll huhtumlleruseheii Sammlung zu Sigmaringfti' be- 
np rochen. All ibrseu Icizlervii. Gegciistand kgitpfb aiich 
iKteetor Kitln am Cruteld einige Bciuerkungeii an. Bic 
V f mArrnuhmg lohbsA mit öuhii Festmaid [tlI. Cüln, Zri- 
timg ISm No. ,m 357> 

fjÖTTüvuEw, Zur Feier Jki Winckduitrmiafeatcv hat 
Prtif^^or HTmelrt- nurb iu diesem Jalif eine gelekrtc Ab¬ 
handlung ausgerüstet, welche dum Vernehmen itncb über 
deti belvtilertecbcu Apd| luiudelb 

Gfitii w iu). Dir.* Feier des Wmcktfhnaunsieslez Ihtnl 
au' ii Lu dic^Eui Jali rc am U, DccumbeT in der gno^en ikt- 
deüiiÄcliefi Ante «btt. Die Frstredc hielt Prüf. Qw9F§ c. 
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Noch einigen eiaieifendlen Worten [Urft Wiltekottaaiui und 
«me Ikdciituug für dlt Allerthuiri^stiidieti vb der Bednar 
darauf Mn, dass etwa glekhzdtig mir W. srnd iti eiurm 
uorliwendigen in nerrn ZusßTnmndmjgr mit ihm noch die 
i-tikr ihre Begründ trag gefunden hräu-\ nud nahm m. 
dmem Ausgangspunkte Anlir*, da* MVklu der Knust an 
rieh und in Bezug aut de* Wtiuiftui&i der leraihiedeneiit 
Künbte in einander in freier, kbfcüdipor uud aiireprailrj 
Udii Ett entwickeln, Der Abend vereinte eine Anzahl tgo 
KütHtfWnmtkn zu eiaw swiUgen ZusatmueukimfL bei 
ticjtkt an erster £telb ilrr ^:*i *if l^u Faktor d er L Lciv-ersitnl 
Prüf. Hnfrr in räniger Widae du ein Gaetheaehei AVört 
Ober Witiükelmirnw aaik/int-rVud dru Manen clre^flbfcii ritte 
I^Lddi^iiJkg darbmehte« Eid Fratpograinm war nicht au$- 

gegebm wjrnitii. 

lijifttniinu- Den rur Feier tüh Whiokelttntmii Gc- 
hurtBia^ best hörnten Vortrag konnte Froft Iblmmn dieses 
Jahr, weil das Lokal anderweitig in Anspruch t mummen 
ttnr, «ret am t7. Pmuxiber halten* Derselbe bi-Lundrhe 
di* von L Stephani nnf die Üronze des Gmfco Strogmnnff 


11. Muscog 

I. Surnttiltins der nrcl)ilolo^iscitoD Gesellschnfl 

zu Athen. 

fV§t nhtä S. SS*. iQt'f,). 

Bit* neuerdmes rasch aiigcwÄch3£*üe antiijii ariirlj e Saturn- 
limg der areldiuh^iKbrn Gesellsdiiß Hu Athen «lebt tlntn 
erfreulich vn BcweGs wir« hier tu Land* mit wenigen M Et¬ 
teln bei gut rin Willen m airfhea Beiltutt'atrie an Stande pe- 
bracht werden ktäm und ruft dk ptophef Lieben Wune 

C. ü. MBBer fl in? ßrtiHcbtni^; dass tniü rin rr Zeit mit- 
giirensthen darf, wu inubrimijcfte Miiweu uü echten Braten 
griechischer Kumt all«- ausser Grkohrubjul tlburtrcfFm 
werden [Handbuch §, 253 j, Obwohl dir Grundlage ditses 
kkicrfü jUöAeüiES bestehend au* JJÖfi Stück mibrdrnl rüder 
Yaseu ans Korinth und. manchen fragmentirLen Grtibsiden 
bereits seil dem Jahre lä4fi nngekfttilt und vorhanden weit. 
büch ikf&rlltt' dnidi hu eitjh J. gihiilkh unhcuobict 

Erst seit drr REmrpnkittkD der ntwifidlngbelien Gesell- 
schuft hug man wieder an durch Ankauf und GeirJienke 
n m rautehmi, indem mm dadurch der Iritki- an über¬ 
bau d nehmenden Anfuhr von Alter tbilntem aaweii als miß¬ 
lich EndiaLt tfcmt, — N*ehitdaeml« p^ilrlingici Veraekhulsi 
wird wenigstens die luriterigOB HauutaJÜeke diefr-.r Summ- 
Ittug daidgcrtuaäsen imktr zu tii-eeickucu güdgöet sein, 

M irmorwcrfce. Wtiblidie Sinlue iua j-rtriscliem 
Marmor 1^*0hoch mit Duals. Aus ilrui Fir^ens. Kopf 
abgibrMchtn; Image bb tu dcsi Flisäun reichende und wn 
die IKideu griumdfft* Gr>^nuduttg |wic die Flora 

faruc-se). Jk Cldams* durriber, nur ihis Uutertikdl de- 
Körpers bedeckemU durch che linke Onnd ptlndUn. Au 
manciii'U Stellen Losher iu MrtalLschmücL. rttihfer Ara 
abgebrochen* linker nackt mit tvti gut gÄTbiitetm Arm- 
bihidero. Fleisaijprt Arhi-lt rnis ^pilteT Ktit- Dnsia rieretkig 
worauf die Ifisdirtüf 

En'i 'Enrxpiimft Sfjprwc Hhyintr: 

fitjp 

i t u i- rjf jffj 

uiso Weihgeschent an die GüKrrtmHter r Mit teil c In¬ 
schriften welche b den Ictrten Jahren hu FirEieui gc- 


bfgri'iiidote neue Eiklbrung de? Apulbu von U^lvtdere 
'Apollon [ktwdremw« St, Fctemütüfg jfet r X>j- Die Frage nach 
der Brdeulriri^ des Vntitülittchcn Aoollon wurd a&grtiutiH 
mit einer Eri-nemng Ubear Voet€Nudafs& eiue^ KuustwerU 
in AIl^tmeiiEcu. Der irrste Thwl rrtlRite die UnupbvEsi- 
bg]r AjmüonB dur^h Ahlcitung mü tkr Natnrhedeutuu^ : 
iii:j‘ nüLUtE TIilU uuferwürf dis bkher antge-atelltc F*rtß- 
mtL^ einer Benrthuikug; der dritte thdlte Strphauri An¬ 
sicht nn% nai:h eh r ApgUmi von IMvederc, wie tOe 
staftte de? Grafen S(rü^tuiüir h eine Ae^i* in rhr liukcu 
Iland gehabt hnbe, und sirxnnrh für einen A|udlÖH 
BfjriJroiniuf m holten seL Der Vortragondr sprach teiiif- 
Zustimmung an* und wim zur IK'ttiilittmu: darauf biiij 
dß 5 s dk* K3iüL|ilk, m denen Apolbn ab Ducilromiui zu 
Hülfe gekomusen i =riii so!3c t ab Gülte r und Ffcroenkümpfe, 
Unruhe. FrseLütlemag oder gwahsam^ Torgiöge in der 
Atuiösphri» bedcutru! in de «tu durch du GiWiiler i Aegisj 
IkitetKrii des fiSmuirb (AmUtm) bcigestaHl werdr, aha 
mit Hülfe de? AtsgisfukmuleTi ApoOoa zum Siege gelange. 


Ap lt i s c h c s, 

hinsLcn sind fuhren dickes Helhglhum der Güstcfiutifter 
an (man vergleich!? CL 1 - iltiruiaim iin Fhilo]ogus 1 
jj. und munclrf Lischrificu im 40^ Hefte der hicii^en 
’fcVj f tp/f iti!- t*laytxf;)- — Kleine SUnu □ratatuet \% l: jb- 
lieh, Kupf liMinodicn, mder linken Hand GrauutapKl uuÄ 
Aeliren KaUomi« die rteilte nügcbtocbeu aber erhalttii. Gt- 
waudnng umilteHüfo: gebuudcii, 0*4*5 i l. bnetu au?Cfete. — 
Atterdili in lieber kleiner tnünultchtr biiniger Kopf. Ckl2 M 
htKh e mit Bin<le 1 gefumbn hi Kornau, emwt D^rft 1 At¬ 
tika 11 ?. — Wdiblieho Gcwundaiatue, ^ewfSmlidic AAtdb, 

i M. hodt, die Gowandung wie gewöhnlich aufGftliuro- 
numniitii spTiter Zdt; itebcu den Fümcn ftude Cm 4% 
woraus cuie Sdilmugv he,ruUiiebKi|i1L gtilknden beu Uuliin- 
tericu eu Athen- — Die asi oft torfcfcmrmeudrri Huk einer 
sitzi iuleEfc wribUdum Figur mit Mudins, m daclii Tctra?l- 
chnn t gewüliulidk Cyhcle gttiaiuit, Maitehr Uduo (dlrr- 
thnmlieb rohe Unk, die Anne gekreuzt (tätwi ulicilidi ebu 
Thcmhüdcrfi &u* Atiikc bei Ö. Midier. Dkm. n_ Kuoxl 
No. 15), — Kleiner weiblidicr Kopf mit Kranz» Modul** 
FIu^ Isl □üniem, Eplu ubUitkm siud Trauhrii: uuaAU^ti 
(oli ilekrin t vd- ohcEi S-1Ü3*)- — Uerrhcber JungHua^küpK 
licrfh» gdmiLlm im Auguat dies» Jahn: s trfi dm Ale?- 
^nbmigrn der flumytu JJi'^pir^riOira tu Atkii Fehle 
Auftüfdirungf sehr wl**#T pirischer Marcoor, sdtwMn&wi^ 
scher Ausdruck- Haare mit ßitiikn in versdiiedeuim Itieli- 
tunsroi muhuiifkiUt üleF dm Haaren Spur-tiu rem rother 
Für hfl, uder auch Vcrcukhitig- Das Gnuie ha* L-rwut Asm- 
titdies (Ich werde bald eine Zddiuung ikren nnch Koni 
schic kr ub 

Reliefs. Grosso Anzahl von Grabrdicfs 4er cot- 
KchLiiieurn (4ntfiiu^en^ dirsdhuu haben jrdodi uiehtA 
EigcudiTJiijlsdie?, ihbeicLc mit FsHrfrwpUTm —», Stimi-pb!!,!;' 
fragujeiise ans Athen; sjiiife Arbeit. Ämmonm ünrl Gra- 
drciikbmjife, Mintige Veraieningt'u. — Fragment ciucb 
klolüeii Iklit-fs. Links wtiblkhf Figur einen Schleier hal- 
ttniL (brfsbrr BQjtB* thmeben Alinerva mit HoIuj* eilte 
Lanze in dur Fmkc-u Hund, vor ihr «ue klemt- Figur ue 
aomteiiil R€t k ht3 ahgsbrochefv, hoeh, 03M, breit; 

wahrscheinlich ein M F fihg^dteui» we wir dir HmAi} dar- 
götelU ftmleu, iü der Ar* wie das Belief drr IlaLlri &d- 
stoa, wn der Demot vorkommt {t«erAurd. Areh. Ztr. Ife-lh 
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Tüf. XXXITLJ. — Ri^ipHnspnenf. Zwei Bock* auf iied Hin- 
trrpfotcu stehend, gegen eins oder die £tiru htogspniJ, iß 
der Mitte ein Gefuss in FbübiriFcf. Dos Gium 1 ü,4ü M. hurti, 
[Kr nämliche DnjstelEung finden wir auf manchen Vasen- 
sctst'rbiu mit Reliefe dieser Sammlung und in Cn itcea 
Rebe Taf* VIT. '2 ruh einer Grotte i\i Thasofr — Manche 
Marriiomueke Tiereckig, worauf weibliche Brüste, ein Ge- 
fass udrr *eü*t etwas in Relief dar^estrlit dud. wie dte 
rotl Xrwlrrü dem römischen Institute IfOfgeZGtghPii i'Arch, 
Amu L060. p- l>4*> 

I Usch elften Es siöd gegen 30Ü Stück chmm eor- 
banden, meistens Pnu^nruFi?, lebt und sieben i» daran 
iiitnl tom Pnrf. KvmnniuHjp dem utieraiildlEchrti Sekretär 
der arcblieilogbtfbcci Oflfril i idl isft, in deren Namen und Auf¬ 
trag neufitb in «iura ersten flrftp hcratBgegcbeci, dem 
Iwfhnifkh bald i’Iu zweites nach folgen wird. 

Tcrraeotten. Zuerst muss dasjenige ümcjrgrho- 
lien werdet*., wyriu diese* Museum die anderen QbtffihgHt, 
und diews ist dir grosse .Wahl tou Henkeln irdener 
Geschirre mit dpgqirea»Leti Fabrikzeichen, wovon cs manche 
Tausrude Iwaim* und zwar tun Klmdos + Knido* t Thaso* 
und sonst nnbekannten Orten, welche fast alle hier in 
Athen gefunden wurden stad, ein deutliches Zfrigtms des 
lebhaften Verkehr** in wdcHem Athen mit diesen f ii-^H ii- 
den starnS. — Sodann .du«] die pyramidal- 1 ^ twtcchi* 
gen oder au eh runden Gegenstände aus Temtcoltn nnm- 
führen. welche zu Hunderten hin whandfti sind und 
mm Thril eingefifrssla Figureu oder sonstige Gegen-rtüinh 1 
und Inschriften sei *M m h trogen,, waliricheioLieli &K Fabrik- 
xeidLEOp alle haben rm Loch au der Spitze, andere buben 
noch nichrrro an verschiedenen Zöllen» Der Zweck die¬ 
ser Gt-gejHiSnde tat noch unklar, fihwoEit es Ihnen an 
DentunMuirsneln ii nicht fehlt, so b* B wurden sie Iwild 
für Gewichte erhlürl, baEd als brotinitnt dem Vieh arrge- 
hängt tu werden t oder deu Saum vu« OpWüttdeiti herab* 
Euilriu km f mich mit der AWinftülkin^ hoi man Bär h 
Beziehung gebracht, nder mit Abmilderung der üütsen- 
IHkhtej selbst den CliIiils der Gülrrrmul tpr bat mnu 
geglaubt zur Erklärung Llieser rnihselliiilliui Grgrtiit^ndo 
lierheiziehrLL tu dfirfeu. 

Die gfyä^tcu i lalüsriieheu Terrarutten die hur 
drul sind twei weibliche Figuren aus SxrEi, deren eine 
0|ä9M. huch in lauger GewojiJun^ miLSLimkrruie, Modini 
und Schleier re riehen iit^ die Fi löst sind shgcbroclitfn. 

Dia artdera in langer Grwoiidung üt OjSö M, hndi Ihr Kopf 
iflt nli^rh^lixL Ferner nach der tun Co uw in den An- 
nnLi !8nS hmiLhgeeeb^a ULisgradsehr Hermes, früher in 
Prof. \anlhij|uibs Beeilt Von suii^tigen kleinenaiTi rra- 
entten, die in grus^er Ansahl niristens nttB Ihmvlim tor- 
hnnd«Ti sbil, finden wir manche Exemplare et «an igrr Tün- 
zerinnpn, tu langn IjtrwmidiiELg eiiigrhrdlte F^urrn: einrn 
iuugling mit Geliiss in l 1 er Hechten* und etwa eliH'uIl^bu 
in th=r Linken. huth; frajt^enbRf'fr kleine bockende 

GcstflJieiu eine mit Spuren irrther Färber rine fmgiucn- 
tirte weibliche Inng bvkleidet^ Ftftn mit gros^om Feicher T 
in ÜesLiIt rim* Epbciildsttrs; klrtue Ilvdrujihuiru wb hc{ 

Irföffler G^liinger Antiken p, hi cioeti Silen uait ^phlaueb 
ötif detÄrfndtoi rinpa Bitft DiJeu Kncibro mit einem llftnd- 
i r hm ^pirlpud^ einen kleiucu Pan mit Fnrlieiispnreni awri 
Fxempbrr toti Amoriueu anl Widdern reitend, mit Spu¬ 
ren -i'tm mthlieber und schwarzer Farbe * ave* Argma; 
lönflti-c Knnbnis einen Sür r mit fngmentirter weiht [eher 
Figur darauf, etwa Europa oder Artemis tanrojioloi (ßikr 
citie ßaeehuntin); maneba Thirre und VljgrL walirrehrin- 
üch Spiekt ug; [fenurs mit Stutzer Mütie mit uwierEi Wid- 
ihr auf den SehultCTQ; den Kopf rints jilinüchttn; iHtrni 
kleinen JUnglin^ktipf mit phrjgischer Muue s arhdnr Ar- 
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beit mit Sporen rem Vergoldung auf den Haaren und 
blauer Farbe auf sl« Mütze, am Aegina; einen den klei¬ 
nen Bacchus auf seinen Annen fragciLÜcnSilon, RusCrcta; 
eine öhrsliche Darstellung ans Athen, und manche kleine 
Temcöttffu a^is Jritt Pirüeus; den Ttino eins F«Hi dat 
Fragment eines Pan der die Sjrioi bIrrst; iitiende weih- 
Ei sdie Figuren, tmth zwei insommeu [rnJ Ml) i ■Hueweib- 
Liclie Figur eine DoppelSüte blasend; und sonstige 

Was ferner die Vasen betrifft so gieht es eine grosse 
Arnold; die uicisteu lind aber entweder ntiliedeuE^mt* oder 
ohne bildliche Darstellung, andere wieder nueb ungerei¬ 
nigt, io das* nichts (it-nancs io erkennen ist. Das schunstc 
Um niptar ist riue ilerhehe kleine Vase in Form einer 
Eichel, oben ab^iibmahei^ Ü,li M- hocht 18&4 Tan den Frau- 
losen im Firacu? Misgf’grahcii!, rotlic Figuren auf dunklem 
GriuiiJe, sehr ff im- und «ctutue Zclclniutig - in der Mi-tta 
eine reich bekleidete wcuiliclie Figur f YtrschJcicrt, d«A 
SehhHer ndl -J r Rn-libii aöfaasend, in der Linkt-n i'io 
langem Scrjifpr, %ur ihr ein« Mit' dem Hoden üititndr »e ib+ 
liehe Figur „ mlark hmchiuligtj ein Amnrin ihr inliegend 
und einer daneben auf dm Flügeln Spuren ^on 

Vergoldnug und auf dem Körper weiime Farbe, daneben 
du kleiner Vugtd mit Schild t auf beiden rfettcu du 
Jilu^lLug nnt Ikippdspw tmd Reuehut, auf der fitibultcr* 
links gau t tu Ende eine weibliche Figur* Herr Mirhntlift 
ImS eine Ibirclueiclinuisg dneou gttuiriimetL AuiLebeml ist 
audi dijc Vase mit Darslellnn^; des KilbELnpiclendeii Ue- 
raklrts, auf dessen beiden Seiten Hermes und Alhenn 
aiuenti vertheö! ^ind, um Euboca, und mmnob* VnMU mit 
lialiicstriäehun und bacohischcn DarstpEluDgi^ni auf einer 
dermrlhcti ist ln einer auf esiuur Pferd reiten ibn Fi^ur 
viclb-iebt IKouysoa gemeint. — Von ViBenfnnnm hiulni 
wir an narr deo gcwühnlichsten noch eine grosse Anzahl 
der Salljll isclidbpu in Funu der run Ikiuze in Dkm, m 
Fnrsch. Tuf CXXV. Fig, 2 ftbgebildflrn ans Argus, mri- 
mliTEu ujcbfarbig: mit frlnen ürnniiientL-u t ferner eine auf 
WirJeti Siiieu plateedrikAla iifcjhruklige FdLHlasdie, 
mit oiögrprcjöirctn Fabrikudehen , die Form 

clwn an die d*i ßrrlinrr Cataloc« Nim crinncmd* — 
Sj-hÜMfllSfli bt <‘iuF grosse Anuhl nm Lampen mit Ver- 
iitTütife sehr wenige mit Dantelitingen aniubihmi. 

Melnllsachen. Zuerst sind kleine dünne Blei- 
dl feie ben cmiufillirtn, von gegen GO M tili in ft i j / IJiugic und 
15 Höhe, wie sie zu Hunderten iß Eubncn gefunden wor¬ 
den lind; chit Anzahl von 145Stück tsiml vun der archao- 
logisclicii GvüiHschitft angriuutft. Dieto Tüfdchen hmlwn 
enigeriiEtc losdiriBcn ron EigmniLtiteu r manche nur nof 
einer Seife, andere «of briden titid wieder andere iw*l 
Und drei Namen Übereinander. D* mau *Imt den (irt 
nirhf genau kennt , wo aie gcfundrH worden «iml, kirnn 
rrutn sich nicht iti wrilerr SefcßikM eiula-wu. 

Von Gegeu^tünrJeu aus Bruote finden wir: Einen 
gut erhaltenen IMtn mit VenricTiitigTi}, manche ETeuiplar^ 
vou 9lriegdß r manche »fsirgel mit Veraicmugen uline Dar- 
Stellungen, euhe kleine Sirene ausPelleue in Adiatn, einen 
klchiETL Stier und andere Tldrre, rirteü kJeinm Ln rupfen- 
drn uLickten Manu, einen kleinen ZiegenEmtk Tun alttr- 
thümlichiT Arbeit ana Lakonirn; er trügt auf seinem 
Bauche im einer Seite die tunchrift -Hulruro und auf 
iler anderen Mm\äw*c TieBeicht mit Bezug auf irgend 
em ltnligfhom des VtmeWrgei Ataloa, Emflidi bt ein 
GffichOiÜkfeicfani atu Saluroji zu erwühneu, wie solche 
of tiw' gefunden wnrdrn sind {Rm s Deinen p. & L r>7-Ö8,) + 
In Iün|hdi Tien-eki^er Form trügt es die Inschrift: Ih- 
9ut% -'Einyn-titü. Dir auf beiden Seilen cinge- 

drÜckteii Stempel ftiiid undendieti. 
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2. Vase büs Kleonae. 

Dip hicu^dftt m beschreibende Vase ist vr»r einigen 
Wochm in cinetn GtaIh bei KLeuw gefunden und t.-r;fmilet 
si* I i jrlE< in der van Tug zu Thg immer reicher Tv-rdewden 
Summ] äug d or I liegen nrrhrl ulogESchcu Gesel l'rehn ft ■Sit ist 
flascbfiiiSnoig mit uünnrm Halse* au dreien Mündung zwei 
ilrtiii’ Lüchur m ig eil mehr sinrJU wahrscheinlich zürn Auf- 
h-mgen der Vase/ Sie ist 0,14 Gimüniöter buch* und so ml 
sehr ^ul trhaitrn, ati£N?r der Zeichnimg* welche an mnn- 
rheii Stellen fitst nämlich rer wischt ist. md nur durch 
die elugcräntiMi Linien kenntlich wird* welche ilie Hand des 
Zeichners leiten ^olltöji, Ihre G ™ n i H iLr 1 * «l 1 ist fiseligritn 
und die Figuren &md durrii Umrisse in dunkler Farbe 
Mkgt'geben. Links üsidrn wir einm hinter einem Raume 
hnieiMidru Krieger in voller Rüstung mit Schild (durch 
Gorgpnenmuske rentiert}, Doppelspm und FltLm dra£n 
Bii-viHi fiidtr breit und hoch ist, wahrHchrinlich zur Etaum- 
nusfUlhni^i ILüter ihm firnJen wir io ahmhumikheu 
Zfjgirn dfc Inschrift Vor dem Baume scheu 

wir nitiMi Brunnen durch «tut reich icriierte Warme und 
einen Uümikopf woran- das Wasser öiesst angegeben, 
und düTor ffwri Figuren, die eine prfirmlirh und nackt zwei 
Pferde *ur Tr Huk t- führend s während die andre wahr¬ 
scheinlich weibliche Figur, welche sehr venrisriit iai* ver- 
mnthlieh eine ÜTilrii intn WLi^fsrhöpfcn an den Brunnen 
hült, Hinter der mnunHeUtia Figur linden wir die tum 
Ttiull wrwisebie luJichrifi und uh-'rlinlh derselben 

die Inschrift oberhalb der Kopfe der Pferde die 

1 nsehrift Von dm Pferd m halb verdeckt bemerkt 

mau eine Figur, welche fast gänzlich verwischt uni daher 
unklar Lat? was von ihr bervortritl und den festen eines 
linkiEijfH indiE unähnlich *ieht [vielleicht ein Hehnliusck}] 
iat Hehr undeutlich \ dnnn die f*$S gänzlich verwischte 
uudeuükhe Inschrift: £ 0 , Ganz zuletzt Unter den Pferden 
3 elieu wir endlich zwei laugbeklcideir bärtige Figuren 
mit Srirsibimieu und vor der lebten die Wi*dtrift il| 3 iw;io£. 
Sic erbeben erschrocken die Hände- Vor und unter der 
Fi^tir endlich des bevrafhii. ten Kriegers leben wir die In¬ 
schrift T<rNn riduf h iynwf*. (statt des F viTseliHeben ein FJ. 
Es kann Kehiem Zweifel unterliegen das* wir hier die all 
Hilf alten Vasen vorkommend* (Ofwtack Galerie heroisch. 
Rildw. I p, 3 &HE,) Handel! Hug zu erkennen hnbtii* noch 
welcher Ac hi Ileus hinter dem Bruiweu lauernd den 
Trollua iulJ dir Pohseua iibetmebt* welche intu 
PferdetrJmkcu uue! WnsJiersrhüpfiiii gekum Einen waren* und 
sphler den Trailos ennordcL indem Priatnoa erschrocken 
ma* Troia tritt lind liiern Akte luaiehlj eint DorGreUung 
die überdies durch die beige^ebenm Izuobriften nneb kla¬ 
rer ^euiEiJcbi wird. Wa* aber die von den PftTden. wrlebe 
oder EurS H gcmiünt werden, bedeckte Figur be¬ 
deutet* sowie die neben Priaunis fitrheude lang bekleidece 
Figur* welche war* wenn W nicht entschieden bnrtig wFin + 
flfcr Hecnbo trldinm machten* kuanen wir ukbt ermitteln- 
Dit N&Jne de» Künstlers cudlleb TitnoEjiilaa (T^rnrfdu^) 
kt nn-s bis jetzt anli^kannE. 

A thcDf 22 « Des, M tof * " ur. 

3. Zum deusiüiSGheti Relief* 

Am hnefliehrr MitthoOimg Tgl. oben ^ö* 

Meine Grunde ±ur die ZnrUckltibniug unseres tlchcSl 
auf jiraviteOsciiQ Ze it und Sclitlta schein t u mir n rebt in 
ihjrin Zu^rnnkeuhauge enffagt-n =u sein;, die Gruppe du 
hnrtis Smilümi^ bei nateh krini^we|s alhiki nach auch 
haupt&Hcldich geleitet, und dist ieJi das Relief nicht fllf 


eine slirrcta NjidihiiilLms derH'lbitu sundum nur lut eine 
Arie IkEifodiictkn van denn HaH|rtinotiT und Gegeu^and 
halle habe ich E. 1 *J 2 ausclrTkUicb rTkllirt Dii^db^ Klnge f 
uihuüch üjeine Gründr nicht im ZiiHSsnnjtuiliEiEige erw ugvu 
und beküiupfk zu haben wenn aie ihm unbultbar libukleai* 
mtks? ich such, geüfu Herrn Pcrratiüglu erhiliFi t der mi 
Bulkttiuc des liisiiint^ d. J, No, 10 u, 11 S, ruif dm 
cleüsiniKhe Relief i^riäckfeömmti die Irurcie -rli. ^zraiico 
vrr^ii iirifo frnffnsiöae dd ieueIü ed in uiup OrrUi {sic!) 
rfurc££rt delhE nman tlftisiru di Cermr and in dem Ans- 
druck dit'^er Gnttiu etÄcbeiilfn fTir midi mich eben na 
wenig gegen tbc Zeit des PnuitcEct wie die weitertn Ut’ 
merkiaiKrtti das Gtnaunteiu Dennoch will idi mich über 
dk»n Punkt be^dtLuleD, da i-cdi Leider aoeb immfr ukhts 
nk die iiiifollkommeue Kdchfiung dtts jMnuumentes kenne, 
die mir ffr. P. sandte. Abit auch uacb dieser halte ich 
au der Hüucuuaug fesl dir ieh den beiden GultinncEs gt' 
gehen habe und erklnrr icJv ihe Vertauschung der Nomen 
Sir iniinLfcgiich. Ahgeaebu t<ui den bereits von um eut- 
wiekeltt-LL Gründen f nuh denen sieb Buch die \m\ mir 
Demeter genannte Figur als ‘jirotagutiisia' dnrstcllt, wäh- 
rrnd dü-s segnende üajidautirgciu T wngen drs^en ich jetzt 
auf Weteker in Lien ^Jtbrbftchen) des Alterrhsmi&Teremi im 
RhetnLaude Hi l\28 S, 5S rerwelseu kann , dp? Korn nfaa* 
ujcruiebr znatebtt ‘spricht fiir nieiue Nomendatur die KU i- 
dunj* und besKuVchni die Haartracbt beider Figuren. Ditr 
nuortmeht der Figur rechts iat eben so wenig jungfräu¬ 
lich wie die der t%ur links maticnai ist. 

Leipzig. J‘ On.Hiimca, 


4* l T £>bür das StroganolTsdie Silbürg^fass, 

An» bfiefliehEr Mittlidlung vgL oben uu_ 13Q. 140. 3 ) 

Die [tisehrifl der Sehab von Kcrt-sdi wage ich jetzt 
eljcnfo wenig ols fruhtr eu lesen. Ich will Herrn Erd- 
maatt soviel zugelieu dass sie eer^rrrfc arabische Schrift 
darstelUi ttieinc Gründe gegen die Richtigkeit seiner Le¬ 
sung tiud anderer ah gTO|ibiscber ArL Un& erste Wort 
li.*i er cluüslr, übersetzt es mit K1>ct, und bringt Gtoto 
bei* die da beweisen dass Hdrfi’ii hei manchem Valke mit 
£h*rn verglidieu werden. Recht scliün, — aber Herr E 
vcf^iist oder überaiebL dass chinsir — welches Wart, bei- 
lüiitig bemerkt, uicln totorisch (turkiscb) T sondem anthitth 
iat* — nklit Eber uder p:ar tedder Flier* mmdem sclüecLt- 
hiu Äe&rccin bedeutet f wie das entgpredirutb! cbyk l eng¬ 
lisch heg) der Perser und taciggus {dottgua* daimusi der 
Türken, Mit eintra Eigennamen all Eplthet in A T erbiu- 
Jung gebracht, knun es* da der MuhBurmt-ilnnrr Elaa Sehwctli 
nufs Aensseme |>erhorresdrt, nur Verfichtung und Abkehr U 
aiiftdrücken; und selbst in diesem Ssinne darf es r wie dm 
Wort flifiid* nur gegen Ketzer und Nirbl-MübamiTii L dr.ner 
zcbraucht werden. So ist es z. II. wenn Elrkischc Faun- 
Eiker den Namen hnw m Daiigus-Cbjin d. i. 

^lü^inji-G haii* verwand ein. ’Tucbtdni'iFc/i {/Fuldicttilicb^ 
war hdcjiniJÜicIi crlhcdoier Al uhnuimedAlter l es hüttc aUo 
selb«! eine fM>bUacbt Gegenpürtei in seinem Volke ihm 
geiin uiehi m\ »okhea Ejntiiet gegeben. Ds»fa aber die 
Ru**«vi ihn jemulH durch ein beigesettici Schwein" aus- 

"J lüt ifin Herrn *, Erdnuicm mit NurJulnii t erüaule qail in rl*i 

3iHSt*ivrLli'iil!:. Iil'u j:. LliifE zu _Nül 1 ttl ilieiH Anaflffrn iflP an.- 

»b^pdrmkl^ dn mfrlivn'iuJjfra jai tnltü *'« H r 

Zeitickrift T^f, \. ihfrUSiiftra ^LtbrrjirfSnmM pyfc Atikil n «b? 
fjlqlS^tlli’H onri drr ^napütüutcilrD MniRt Spntken b#f> 

jfmtfwlgn, ifpldiM wir im*rni Lrtrni: ülcbl ‘■‘urmlbüllPE1 dürfen. 

A . 4 a> 
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psekhuet haben sollten* tat nickt bekannt- Außerdem 
ist ci bo Murgenhinileni niemals Brauch* ein Epithet* sei 
ea beschimpfen d oder ehrend* dem Namen der beireiTon- 
iltn Perin n roriuixusthicktii. Und werni die (4rup]>e wirk¬ 
lich den Sieg des Grossfortteti Über TncbtamiÄili i_m.il WI- 
towt Tim Litt baut u verherrlichen sollte — warum der Name 
des Ersterpu im Sckrifieliiirjikier der Todfeinde Ruashinds,, 
statt in shLvischeo Buchstaben 7 Wie unjiftfriutiseh wäre 
das! Oie russische Sprache und 5>dirilY holte ja der totn- 
rUdien zu keiner Zeit 1 U 1 Feld gcrfiuml! Wrir auch rin 
Tatar so gut russisch gesinnt gewesen um die Warte 
l 3rJiwein TadifaumclT in jenes tk'fnfc* ■ huturitjen, 


ein mf rirstiaofam Kirche bekehrter Tatar? Ugbrn&u? un- 
glürkbch fahrt Herr E- T wenn er den beifgtrti Wltuwi 
einmal die rddfte Figur der gauicn Gruppt T nml dann 
wieder i in Spanferkel sein liUvt. Und i*u in rtwo* von 
mLnknidatn ThnKUettgl und trotzig^ 1, Drohung m hctmT* 
kau? VcrlnoJiH dir gönrti Figur nicht kmfibewu^vic RubcT 
Uelirigei» bin Mi immer nudi graeigtp lliihi nehmen t dass 
die nufgckritxdte Inschrift mit der Bedmiluug der Gruppe 
gar nrchia zu ihun bat, und entweder müßige Spii li rei 
hu oder dem Ganzen einen noch riithitlhaRtniii Anstrich 
geben soll* nb sein gemischter ChanTUer ihm schon gifbL 
Berlin, Schott, 


III. Bauliches aus Pompeji. 


Destneliiriuna oder Lalrma? 

Io nir.inein IWichi üHct dir m-iieatiiecklen Theroicn 
m Pompeji (irtk. Zeit. 1852 No. 12411 ] lLG.be ich die Ver¬ 
mittlung iUifgesteUh dass in einem eigtntiirtmürlicu Itaiwc 
diDirer -inInge, welcher auf dein beigegdkeueo Plane (T«X 
122) mit II bezeichn ei ist. iine Latrina m crkeinuu sci. 
Als ich irrt September direct Jahres Gdrgenkdi k mir 
jest* Gebäude wiedenjin tm bej»ie!hti|sciu wandte dtb mi'ific 
A turnt rksam kr h tmi eo mehr der frtiglidirm Locol ilüt zu,, 
ab mir dir Vermut hnng nher ihre einstige Bmirrimniig 
airbt Ort und Stelle, muilr m erst narktriiglirh beim 
Asijaibcktii meinem Berichtei gekommen war. Eine Bz* 
richüguug bl auch zu mocbcu* diu» nfittilfch in de -t aun 
dem cäaScitüif^ entworfenen Skizze m Rande der "Tafel 
dit? mir ii btücjclincU Mauer za hoch ges teh net ist, in- 
dem sie in der Th nt nicht hü hur hl nk der Ha ml welcher 
die kirim? Ruine d auf der uud/en Seite i-Liifv^f. Uubrj- 
ge ns fand ich in fl er Einrichtung nidita was der äuge- 
uriminrnrEi Benutzung wider* jiruchrti bäftr. 

Eine durchaus abweicliundo Aimichl kt iuzwischtli 
fiin den nMjMjlitaiiiflebeii Gelehrtirj, den Ilermi l’inati 
mnl liiufTfüii ausgesprochen mp* VII, N. 7 S.5BtT.). 
Elt rf Mmornm sieht die richtige Ausiclit auf dass do- 
ffirittflrfum nur ek tieucr Andruck atb fiir das ädinu 
bekiuniL uacturiuin, (dsa ^ümthernium wlire 

viellddn besser aua dem Sptdr gebiiclteu.k, TersÜniot aber 
dir von mir F, 44 aus den Stellen der Sdirifklcller rr- 
wieucnc Idiiititrk nder weiiigstcas euge NachbfLnudui^ d3f«u-b 
Bntiu^ mit dem fe^idonmu iierrorr rd^biu, Jlienlun b 
aber wird ca, wie mir scheint* ^elir hrdfiAhcb t da» frag- 
tiahu Zimmer Lu licu neuen Thcrmf u für das dairitiimimi 
*ij erklären. lutisien koUOir man dai Dratricta- 

nmu der Paläs Lra sei vprichi^Iun tqii dem Raum wo 
in den Bädern die Änibung unrl [das duo!*dftF^iTf itatt- 
gtftmd«3 liabe^ obgleich wenigsteiL3 bei Yitrnv Bad und 
Ralitstri mg verbunden efwliduen f Josä eine solche 
ScbAdnctg rp ei toiu herein uieht fptole wuhr^eliatnJIüh iflt* 
Aber ich 1 mm mich audi nicht da.« tlu Em- 

riehtuag des bespröcheinin Zitumrrn zu dem Zweck dä 
dfidroini heaondersi giH'igoei sei. H^rr FinariT dtss^u An¬ 
sicht IIrff Mioerrini j3.r3nj!iirt T nicht in dem iunerm Rande 
der Rjuir- d fatif drr Skizze neben meinem Plan, wo die- 
irr Raci! itwus üi i^bimil g^reiclinct i&T) + einen Sitz, auf 
dem iliePalästnbEii auamSLcn konnini um dis Abreibungen 
mit sich rorneluaea; zu li.ssen f dentesSalt tlose jeder Muter 
vich eine Art »on EFpasitörium für d*n Salb- und 
sonstigen A]iparal hatteV Mau muss zu”eiten lIha* die 


PuliltLrirnii einestheihi die Be^aemhchkeil sehr hehlf n, weh 
hu Sitarn abreibcu zu lassen* aridenithcLk noch wieder 
mit eun tu hfhr iinhioueuien Siete ^ich hegufjgti Li: und 
grade die ciginitlifimlkfi^Uu Th eile de» Grüiadii. die kleine 
durch die Brourtrwhrc mit Wasser niuufThllr ndt Rinue d 
und der Imile tiefp Grabco ^ bleiben bei der angcrihr- 
ten OinLuug uocrklurt. — Peuch iwcjOm Bewrji für 
Aiuidit eubiiinört Herr Mhurrthii ans der ganz 
dietidnti Eluricbhji]^ eines vor twei Jahren am Forum 
neben dcEu sog. Ge^Iugnlss Eiufgtilrekteu Batims, ans deEiacn 
tor mir an Ort und Stelle lunhgiprfifier iJeschreibiitig 
ich piilgrndei vLitnihmf Ihifdi emrti iru keinem der 
betdeu End Ga vcrücblie$aLiarüu CV nng gelangt mcui in H u 
fibjangra ^ehtmickl^ei: Gffiucht das durch zwei Feiiste 
*dtt Oeht etldrlt. Au den drei Wänden fmk Ausoahme 
der Einj^PJig^waud) lanfi «in 'ingefuhr 1% Fmvs breiter 
Ka lulJ hiu r an dealen itiuerein Ronde eine getuaorrlff Er- 
hülitiug (oW Li jeh- Riiui^ wie in dein Zünmcr der Ther- 
roftof Hub beendet; grosse Steine isberdeckt-n auch hier 
h ZwkcbtairäOToen den Kau ab Unterhalb de* Niremia 
fle? FuKnbodcut f w tldier auch hier genusgt hu mbadeti 
m den Kanal einerseits zwei Odfumigvu* durch wdcbr 
Waiser in drnselbeu cinsträmeu Ihmtrt^ andrenielti konnte 
dasselbe duicb eint frrn&fir gnwylbte Oeffuung iu der 
Au&ieunitsuer atdlie^em Eine kleine Schwelle am Eingang 
sidierte die Zu^ongarntiiue tvt Uebcrschweiniming, ÜOeo- 
tmr haben wir hbrr eine Loeaiit'jt. welche dieselbe Jh'- 
ilwüttrng Julie wie der Raum H dtr ncimn R irh-r* und 
ditiazufidci 1 iTbhckt Elerr AILnnriiLi hier dos deA#rtL Mn um 
Tjr die io lusehriflen ^euaiiutrn pir^i l*** ptttliie., 

w^iirbe nuf dem Foröirr mtft raten, [udtfäcti gill hier flir 
mieli dasselbe Rrdmki n wie hri iIj-eee audcrti RaumL di* 
EiariehtuDg pnut \i ruig tu dem aimrnomni^Of-ci Gehnmch. 
HurühmiB pHh^ luI ndiritli mir ahr'r aueh hier* in unmit¬ 
telbarer Niüifl dw Fonnnüt ingkirh rlureh d» Anlage des 
Zuganges dun Blicken der Menge entzogen und wegen 
loMigekidi'ij 'Flnjn.enirhlo*5ta ollen ziigänglu;b t eine lofriitn 
pirbfifar oder foriett, wü wir jn von der Existenz solcher 
Ernriidiiuiigeu sichre Nachrirbtcii haben; iliesribun wurden 
we!ii£*Leü*~i]! spjdcrer Zeit an die oep fbricurii Tinpoduet 
(PbrL W. 22, J t I 7 §. h), und die *ßw r Potrocfmnm« hei 
M«rt* 12. *7 l.izielirn isch el^darauf* Aus andren Xacb- 
riebtrü wiederum wiwen wir doüü in die /rrf rman die 
Khakcn zuä®ntrnriifiot>m (Uitlijm. 10p 85 imuaadia qiine- 
euin^hie uoaiil Ititrbir (2uncb: T groilr wie in ilcii Privat- 
hiiusem in den tmtiprechiMideiL Ort (Varro de |, teil. 
U% lemrr daw Nen^ Slot um uud Bildet ln die La- 
triiieü hrnnbirwAn Urs* tSueL Ner. J4i: Züerc, mit md- 
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eine LnCüJlUlL wie? die hei den angeführten ^ gftn z und 

gar ribL^ernatimtPt. 

Trotz tfictim BflctuOimng gelang ca mir ij teilt, ln ilas 
angeblich cfit*prttchcpde Local ilcr kleineren Bäder in 
Pompeji zu lutünttü (i. (ktfrbrtt Potnl^ji S. Wl Fig-l2bd) s 
jedoch !■ rfidi m ich von Conre daiss ilort vrm der nrypTfiog- 
liehen Einrichtung nichts mehr erhallen isU wie denn auch 
auf dem griisva. Plaue Pani|K’jfs *uw G. Fiordli dua Ge¬ 
mach ühm Awfeutnfie des Inneren gelassen ist. Der wflU 
frühere Plan bei Gell itaiujiehiitu |I. 8, 80 Taf.23 anJ 
itt’i ÜU-rbtek a. a. U scheint Am* der besprochenen likld 
un^hididir EinricLtoiLg anziidrutefi, und aas ist nicht tm- 
wichtig, da Gell [ 8.89 sagt fdfrindr, Bie um &f 
uihieh H r& unttJiritfOHlJJtf pfriMtr, Zwei Räume dagegen 
in iJlt l*jje ci dein Namen des Ümpisteinpeta «llgrmriJi 
ht^kjiiLiiteu Thennenrttilä^L' In FuzzaoU zeigten timt s-tne 
EüincEtürngp welche diejenigen des Unumei? H in den 
jiöönpejanisclieü neuen Bndtro genau enlapraeh. Jeiat ist 
di« freilich nokt nicht inriir der Fall, wenigstens habe 
ich hei öbl'iji Ü^h'Jk’ jenöt Gebäudes, hei Jom ich auch 
in ehern der fraglidicn Raumr war ? nicht* davon bemerkt* 
sondern hin *r»t imditr%lkh darauf nnkncrksaiu gewor¬ 
den. in der reich r-n 8arntrilu[i|£ run Korkmodelleo ver¬ 
schiedener antiker fH'b-iurh t welche in csnpin Äajile dea 
Oberstocks der Stwdf in Neapel aufgestdlt bc, befinden 
aich nftmünh auch zwei Naidibsldringen jene» puieohini- 
achen Gebäudes„ und h der rheti derselben,, iler grosseren 
und genaueren, bc dir ursprusldiche Einrichtung noch 
deutlich erkennbar, während in der anderen t venmitMidl 
«|ij 1 trrm^ der ganze Buden mit Eide brihickt ist An den 
bddfn Ernten der Rückseite jener Antike fdirjenigen mit 
ilrr AbaiSj vor der Doch jefrt die tkei Ci|riillifliBalrfl Imdl 
nufragcn) befinden sieh Zimmer, deren einzige Tliur 


IT, Nene 

i)niTHiL-i«h'j' {J.j i Elvium IIouuTrrt, tum opporütu cridixi, 
subjuneta cum ilui tum raiuzum annutatitme, Lipsmc 
10GD + TO und 370 S, 8. 

ÜcrumcbdEfr (J ): de Alye et Adra^o, Lipriitr I8& J - 16 
4. (Zur PMloli^^versmnimlTiug-) 
füllir}; (T,): Jitfjdmv nä^m, ?roi »ig 

TiapnfupdfreiC rri* m Afh pöjopnr #*drt^*pn* fm IH^i 
^ 7A r: l' fl r) % ii d erö U Aii^nln r ’O^v , x«.7w ror 

-rfr BitVxij ri'ttyytlunjf ® <li * 

kiiJlQi 1 ^(Mianr- iir 1S5^. lbl>b, 6- 

«rrpfc f'fft.}: Cdmincnüitto de Üfrtb Arcadico, Ualac 

löm »& 4. , a ^ 

Bulletin de Sa imdetd impanaJc dea ntm^Mira de France. 

18t5lK 1- «=t ;J, triiuesti'!'. 58—HÜ S. 1 T* 8. 
f unnFtabifr (G.J-. 8n0n ccstmtiitine dtiUc aale dette dei 
Gigaiisi, Fir^nie 13W. 85 3. 8. N 

FuHiu« (K.)x Itrrensiöii tosi IleiTzry 'Le mont Ultinpe t 
ans den Guttiiu;rt AirEctctn 18ß0. No- 14Cb — Heccuamn 
Fern Hilters Geeintphic, Tht-il X^lFl u. XIX- ebendas, 
No. 178. 1.79. - iTeW ä ncuenbleektc attiichc Infichrii- 
ten [Gymnaitiachfr ^^ i rld^cj ebenda No. '2$. 

Uandorff t lL)t Die Jtmiet auf Euboea, Berlin^ 60 S- 18®F 
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Fnlfcr (C* P.) et Lindfirr^ (J. Ür.}* Numismatifiut de 
Fiudeuue Afriqui% refnite, ächevtie et puLliöcpäW 


ns* 

je in einen kleinen Durchgang Mit*, wfilchcr deo grunum, 
einst ton Äüu3lu untgebcusru freien Mittel raum des gmufcJi 
Gabiiude^ ulk den an betdeti Seiten iler letzteren hrdUh- 
reu dm Ätr asseu TCFbtndet Rings um 4^ GaD acb laafen 
eh brekcTor Kuual hart an d vt Wmut* der mit Steinen 
hie und da üliCThrnckc ist-, und d ft iar tme Uehcre Bümfc; 
Jie Einrfthtmi^ um^rknlb jJ■_^ Fussboileus im Inneren des 
Kaonü Ikasl sich nue dem Modell nickt bestimme Es 
isi Vlur dim i\\v gleiche Einrichtung dieser Zimmer mit 
dem Raum If der grm^rn jjompejüiiscken Tlstrmen auf 
gl^die Jkwtrmmnng sdlÜcsseu \mtj und die Lage einer 
Ünirbup liier atu Saiteoelngang m tuner Nehpnhttaa&e itimint 
ik\}t genau mit der Luge des kkinen G^nadtca d in den 
kleinen pompfjfltii--tcheß Ilkilem Bheroin und 

GJlugc wami ulüp mhe Hegenden Gtilmica B3r solche Zwecke 
behebt* wie fiua dti Gesdiichtc hl Maiiubiitt Äot. i*, VI 
ton den rDtnssehcu Jüngüngeu herTorgeht: dum finit 
lUfimlicb nm der Schenke rum tarmiij, äiiBu cst in aayb 
pnrtn ßinpbuni qfluin non iinpfrrmr, ^affpp riui vevienm 
p/rttflfH irini Aa^äutl. Ftotai will ick suhl Sctdu^i — und 
vm isi Zeit diese Region zu Tori^si-u - eben Iwhür dhcr- 
!H j kencD oder nluncktEich ahrrgangertfm Ümstoßd Cfw^hnm, 
d&s-f nändich iu tiueni der Zngjinge rn desi beiden porn- 
lipjaukchan TheaEern (C bei OverUeck ramp. SAltt Hfjffc) 
dse eine Wand entkiug in in^ä&igfir Hube eine iwflii der 
Strasse iu geticsgtc ttinuc grnlauert ist, i« deren unschwe r 
au erFatijeudein und an sltcarm Orte leicht btEmflidicn 
Gebrauch die ^Ivnge von tum Tkeii sehr bedenkUchtu 
Tascbrifl uii atiuriEt^ widclie die Wäude dieses Ganges he* 
decken t wie rtimlii'lie Kritxdeieu die Wände ile* lUmnra 
ß T ton dem wir aTi&i^agen (tgl. Breton Pmnuna S, 174). 
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